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Sei  bem  großen  5Reicf)tt)ume  an  urtunblitfien  3t»9n'ffen-  beit  bie 
auSgebehnte  Sanbfc^aft  ©d)leficn  aufzutoeifen  oermag,  l)at  man  non  bem 
Slugcnblide  an,  tuo  93iifching  unb  ©tenzel  f)ier  S3eröffentlichungen  non 
fchlefifdjen  ©efchichtSquellen  nach  ben  Prinzipien  roiffenfchaftlidjcr  gorfdpmg 
unb  Stritt!  begannen,  auf  bie  Verausgabe  einer  alle  mittelalterlichen  Ur* 
funben  einfach  in  c^ronologifdjer  golge  nereinigenben  ©ammlung  nerjic^tet 
unb  es  oorgezogen,  gleichartiges  SJiaterial  gruppemueife  unter  beftimmten 
©efid)tsp mitten  zufammcitzuf affen,  unb  biefeS  Prinzip  aud;  beibehalten,  als 
im  galjre  1856  oon  bem  Vereine  für  ©efchichte  unb  Sllterthum  ©chlefiettS 
ein  Codex  diplomaticus  Silesiae  in  Angriff  genommen  tnarb.  Sßattenbach 
eröffnete  benfelben  bamals  mit  einer  Urfunbeufammlung  beS  prämonftra* 
tenferinnentlofterS  ßjantotnanj,  unb  biefem  erften  $anbc  finb  bann  nod) 
acht  tueitere  gefolgt,  bereu  jeher  urfunblichcS  Material  unter  beftimmten 
©efichtspunften  gruppirt  als  etwas  für  fich  SeftehcnbeS  ber  gorfdjuitg 
barbot,  nur  bajj  in  bem  fiebenten  SBanbe  biefer  ©amntluttg  bie  Verkeilung 
einer  allgemeinen  Überficht  in  chronologischer  golgc  menigftenS  für  bie 
ältere  3*it,  im  SSege  einer  SRegeftenfammlung  oerfucht  marb,  weldjc  in* 
ZWifthen  auch  bereits  in  mehreren  SBänbcn  bis  jum  gafjre  1200  fortgeführt 
oorliegf,  unb  fo  ihr  junächft  in  2luSfid)t  genommenes  3icl,  baS  3al)r  1300, 
balb  erreicht  hflben  toirb. 

gnfoweit  waren  bie  Unterzeichneten  Verau§Öebrr,  benen  bie  SSorbe* 
reitung  eines  SBcrfcS  zufiel,  burch  welches  ©d)leficit  in  ber  fRcitjc  ber  non 
ber  Slrchioocrwaltung  in  Singriff  genommenen  SSeröffentlidjungen  oertreten 
werben  fotlte,  auch  ihrerfeits  auf  eine  3ufammcnfaffunft  urtunblidjen  9) fa* 
ferialS  unter  einem  beftimmt  begrenzten  ($efid)tspunftc  hingewiefen.  Sluf 
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ber  anberit  ©eite  aber  fdjien  cg  benfelben  geboten,  einem  Serfe,  meiere« 
bod)  feßon  bic  ©teile,  an  ber  cg  erfdjeinen  füllte,  aug  bem  fttaßmen  ber 
eigentlichen  proüinjiat*ßiftorifd)en  93eröffcntlicßungen  l)erangtreten  lief},  einen 
moglid)ft  weiten  ©cfid)tgfreig,  ein  möglüßft  allgemeineg  Sutereffe  ju  fid)ent. 
Snbem  mir  non  biefem  SBunfcße  geleitet  unfer  Serf  alg  „Seßttg*  unb 
Sefißurfunben  ©d)lefieug  unb  feiner  $ürftentß  inner"  faßten,  burften  mir 
fidjer  fein,  burd)  bagfelbc  bann  jugleid)  oucß  eine  wefentlicße,  oft  empfun* 
bene  Üiide  in  nuferen  ßeimifdjen  ©efd)id)tgquellen  augjufüUcn. 

Sag  mir  bieten  wollen,  finb  einerfeitg  bie  urfunblicßcn  geugniffe  für 
bie  SSerbinbung,  in  welcher  ©djlcficn  Saßrßunbertc  lang  ju  ber  $roue 
Sößmcn  (jeitmeife  and)  ju  Ungarn)  geftanben,  alfo  tßatfäd)licß  bic  mid)* 
tigften  Quellen  für  bie  äußere  ©efdjid)te  ©tßlcfieng  im  SOiittelaltcr.  2lber 
infofern  biefc  Vlbßängigfeit  ber  fd)lefifd)eit  dürften  non  einem  9tacßbarlanbe 
nielfad)  bcfoitbcrg  in  ber  ©onftatirung  ber  93cfißwccßfel  ber  nerfd)iebenen 
fperjogtßümer  unb  beg  ©influffeg , ben  ber  Qbcrleßngßcrr  barauf  augübt, 
ju  Xagc  tritt,  mußten  51t  jenen  fießugurfunben  aud)  bie  ©efißurfunben 
ber  einzelnen  Xerritorien  in  ihren  med)feluben  Sßßafeu  ßinjutreten. 

Senn  mir  urfprüngtid)  baran  gebaeßt  ßatten,  in  einem  jmeiteu  Xßeile 
bag  Serf  non  1527  big  jur  ©egenwart  fortjufüßreu , fo  warb,  naeßbem 
feßon  für  ben  erften  Xßeil  bag  Material  ung  in  folgern  3Jtaßc  anfcßwotl, 
baß  eine  Xßeilung  in  jwei  S3änbc  notßwenbig  mürbe,  banon  bann  für 
jeßt  Slbftanb  genommen.  Xamit  fiel  bann  jugleicß  ber  $lan,  aud)  bie 
Urfunben  ber  fed)g  fd)lefifd)en  ©tanbcgßcrrfdjaften  befonberg  jufammen* 
gefaßt  mitjutßeilcn , ba  biefe,  weil  fic  fämmtlid)  erft  gegen  ©nbe  beg 
SJtittelalterg  jelbftänbige  Xerritorien  werben,  für  jenen  projectirtcn  jmeiteu 
Xßeil  aufgefpart  werben  füllten.  Xie  älteren  ßierßer  gehörigen  Urtunben 
finb  bei  ben  betreff eubcu  gürftentßümcrn  mitgetßcilt  worben. 

©ine  ©ruppirung  ber  Urtunben  nad)  ben  einzelnen  Xerritorien  mürbe 
bei  ber  Einlage  beg  Serfcg,  wenn  bagfelbc  irgenbmie  iibcrficßtlid)  werben 
füllte,  unüermeibtid) , menngleid)  eine  folcße,  ba  ßäufig  genug  bie  Der* 
feßiebeuen  ßanbegtßeile  in  wecßfelnber  ©eftatt  jufantmengewürfelt  erfd)eincn, 
bann  micber  jaßlreicßc  SBerwcifungen  nötßig  machte,  neben  benen  immer 
nod)  bag  0rtg=9iegifter  in  2lnfprud)  ju  neßmen  fein  wirb.  Snnerßalb  ber 
Xerritorien  finb  bann  nod)  einzelne  ©ebietgtßeile,  welcßc  eine  eigene  ©e* 
fd)id)te  ßaben,  infouberßeit  bie  fogenannten  bifeßöfließen  föalte  ju  befonberen 
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Gruppen  jufammcngefajjt.  Stuf  bic  einzelnen  SBeftanbtt)eile  fittb  mir  info* 
weit  eingegangen,  als  bic  betreffenben  ©ompleje  anfeljnlid)  genug  waren, 
um  roenigftcnS  eine  ©tabt  mit  $u  umfaffen.  $od)  tjaben  wir,  um  uns 
nid)t  aQjufdjr  in  ©injelheitcn  $u  uerlicren,  gegenüber  ber  giille  non  Ur= 
funben,  bie  Seräufjernngett  unb  Serpfänbuttgen  einzelner  ©täbte  betreffend 
wofern  wir  nid)t  nietleidjt  aus  Originalen  befonbers  correcte  Xepte  bieten 
tonnten,  uns  Dielfad)  barauf  befd)riintt,  an  eine  mitgetheilte  Urtunbe  bann 
turje  SRot^cn  über  bas  weitere  bantit  jufammentjängenbe  Material  att^in 
fdjlicfecn. 

©in  beträd)tlid)er  Xtjeil  ber  bei  bent  SBerfe  in  grage  tommenben  llr* 
tunben  tag  bereite  an  üerfdjiebenen  Orten  gebrndt  oor,  aber  faft  aus* 
nabmelo^  in  nntritifc^er  Steife,  auf  ©ruitb  fpätercr  2lbfd)riftcit.  dagegen 
haben  wir  cS  uns  auf  baS  ^tugerfte  angelegen  fein  taffen,  überall,  wo 
Originale  nod)  oorljanben  waren,  auf  biefc  gurücfyugel)en.  2Bir  tjaben  in 
golge  beffen  unb  bei  ber  93efdjaffent)eit  ber  für  uns  in  gragc  tommenben 
Urfunben  eS  nid)t  fo  gut  gehabt,  wie  bic  Herausgeber  mancher  anbereu 
Sättbc  ber  ardjioalifdjcn  ^ublicationen , beiten  ein  beftimmteS  Strdjio  im 
SJefett  tlidjeu  itjr  Material  51t  tiefem  oerntodjtc.  SKoljl  Ijabcit  bie  beiben 
SreSlauer  Slrdjioe,  bereit  Sorftänbc  fid)  ju  biefer  Seröffcittlidjung  bereinigt 
l)aben,  eine  ziemliche  Sittel  Originale  beijufteueru  ocrmod)t,  aber  bett 
grüneren  Xf)eif  haben  wir  bod)  auswärts  fudjett  tttüffen,  unb  eS  waren 
nicht  weniger  als  26  ?lrd)iDe , bie  wir  mit  ©rfolg  in  Slttfprud)  genommen 
haben  *). 

Sin  erfter  ©teile  tarn  hier  baS  SBicncr  Hof*  unb  ©taatSard)iu  in  Se* 
txad)t,  in  wcld)cm  fich  ber  bei  Sikitem  größte  Xheil  ber  ehemals  auf  bettt 
itarlftcinc  aufbewahrteu , bie  Äirotte  Söhnten  unb  bereit  ^epettbeitsen  be- 

1)  1.  ©taatbarcfjib  ju  Srcblau,  2.  ©tabtardjit?  ju  Sreblait,  3.  2>ontcafMtetbar<bito  ju 
S^reblau,  4.  Urtunben  ber  5)ombiHictbeI  ju  Srcblau,  5.  ©tabtard)ito  ju  Slogan,  0.  ©tabt* 
areph)  ju  Sauer,  7.  ©tabtardjito  ju  ©dbi'cibnMj,  8.  $crjcgl.  iörauufctnvctgifcfycb  'Slrc^tw  ju 
Üelb,  9.  ftürfUidjcb  Shtpito  ju  'Pteß,  10.  ftihßlic&eb  2hd>h>  ju  Xradjcitbeig,  II.  ftiirßlidjcb 
21rc$h)  ju  (Sarolatp,  12.  9Jci<^<?gräfUt^cö  s2lrc^t»  ju  ®Otilttfd>,  13.  ^errfdjaftlidjcb  Slribito  auf 
©(^laß  ^äbnljaub,  14.  ©eljeimeb  ©taatbardji»  juSalitt,  15.  ÄümglidKb  £>aubarctüto  ju 
Berlin,  16.  ^auptftaatbardjiö  ju  2)rcbbeit,  17.  $of*  unb  ©taatbardji»  ju  5Bicn,  18.  2lrdü» 
beb  SWinifteriumb  beb  3nitern  ju  Söten,  19.  Äöntgl.  llnti'erfUätbbibliotbef  ju  ^rag, 
20.  ©roßprteratbarcbiö  ber  SMtefer  ju  vJ)rag,  21.  Slrcfjiu  beb  3)ontcapitclb  ju  Äralau, 
22.  giirftlidjeb  (Sjartorpbfifcfyeb  2trdjib  ju  Äratau,  23.  Äaiicrlidjeb  2lrd>h>  ju  Xroppau, 
24.  ©täbliftbcb  ?Ird»it>  ju  Iroppau,  25.  ^aubfdjriftcn  beb  3Jtufeuntb  ju  Sroppau,  26.  $aupt* 
lanbcbarcpiü  ju  Söarfdjau. 
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trcffcnbeit  Urfunben  befiubct.  2öir  fjabcn  l)icr  an  Ort  uitb  (Stelle  au§ 
bcti  Originalen  corrcctc  Xeyte  ßerjuftellen  uns  bemüljt , bod)  blieben  nod) 
eine  Sln^aljl  Urfunben  übrig,  bei  benen  cS  fid)  erft  nadjträglid)  IjerauS; 
[teilte,  baß  üou  ifjncn  bic  Originale  gleichfalls  in  2Bien  ju  fudjen  mären. 
33ei  biefen  ift  mit  nidjt  genug  gu  rüßmenber  greunblid)feit  $err  "ißrofeffor 
Dr.  non  ßeißberg  ßctfcnb  eingetreten.  2Bir  ü erbauten  ifjnt  eine  gan^e  flieiße 
non  Kollationen  refp.  2lbfd)rifteit.  SRcßrere  rcd)t  mid)tigc  Urfunben,  noit 
benen  mir  erft  nadjträglid)  erfuhren,  baß  fic  fid)  im  5lrd)inc  bc£  $. 
SRinifteriumS  beS  gnttern  ju  SBien  befinben,  l)at  uns  ber  Sorftaitb  biefeS 
2lrd)ios,  §crr  ^rofeffor  Dr.  gournier  mit  banfenSmcrtßer  SereitmiUigfcit 
ncrfd;afft.  Kbcitfo  fdjulben  mir  ber  großen  Ktöte  beS  trcfflidjcn  JperauS* 
gebcrS  ber  ttrafaucr  ©efcßicßtSquetlen , Dr.  ^iefofirisfi , nidjt  meniger  als 
29  Slbfcßriften  non  Urfunben  über  ©enerien,  Slufdjroifc  unb  $ator  au^ 
Ärafauer  2lrd)iocit.  2Rit  bercitmilligfter  LiebeuSmiirbigfcit  lieferten  ferner 
bic  §erren  ^ßrofeffor  $ufal  in  $roppau  unb  §auptntann  non  Söiefc  in 
©laß  mehrere  5lbfd)riftcn.  2lud)  §err  ©djulratß  SOirector  Dr.  Siermann 
unb  §err  $rinatbocent  Dr.  Sacßmaiut  beibe  in  s$rag,  haben  in  ben  bor* 
tigeu  2lrd)inen  unjere  gutereffen  mit  großer  greunblidjfeit  ^u  nertreten  ge- 
mußt.  Sou  bcu  einfeßlagenben  Urfunben  beS  berliner  ($eßeimen  ©taats* 
ardjioeS  ncrmodjten  mir  £auf  ber  Liberalität  beS  £crm  ^>irectorS  ber 
©taatSard)ioc , meldjer  eine  Serfcnbnng  an  baS  ßiefige  2lrd)in  geftattetc, 
hier  2lbfd)riften  ber  Originale  ßerjufteHen,  unb  ebenfo  haben  3ufenbungcn 
aus  ben  2lrd)iuat  $u  OclS,  $leß,  Karolatß,  ©logau,  gaucr,  ©dpocibniß, 
gürftenftein , fiäßnßauS , nufere  Arbeiten  mefentlid)  crlcidjtert , mie  mir 
hiermit  banfbar  conftatiren.  gür  frcuublidje  SRittßeilungcn  unb  ^InSfünfte 
fcßulbcn  mir  nod)  befonberen  j£)anf  ben  Herren  Dr.  ^awin&fi , $)irector 
beS  £)aupt*LanbeS‘?lrd)it>S  ju  SBarjcßau,  Slrcßtoar  Dr.  Krrnifd)  in  $reSben, 
Oberarcßioar  Dr.  Surfßarbt  in  Söeimar,  ben  5lrd)inareu  ©cßrauff  unb  ^ßaufert 

in  Söieit,  Pfarrer  SSelßcl  in  Xmorfau,  ’ißrofeffor  ©inbelp  in  Sra9- 

% 

9fid)t  alle  Urfunben  finb  in  extenso  abgebrudt,  nielfad)  ift  bic  gornt 
ber  Segcftcu  angemenbet  worben,  mie  fold;eS  bereits  in  bem  ben  ardjioa^ 
lifdjeit  $ublicationen  001t  maßgebenber  ©teile  aus  oorangefdjidten  $ro-' 
grammc  in  ^luSfidjt  genommen  mar,  fo  bei  bloßen  Konfirmationen,  ferner 
bei  Urfunben , bic  für  ben  3Wcc^  unfereS  SBerfcS  nur  jum  Xßcil  in  Sc* 
tradjt  famen,  ober  bic  oßitc  001t  funbamcntaler  Scbcutung  ju  fein,  in 
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mobemcn  leister  zugänglichen  Söerfen  bereite  fo  abgebrudt  maren,  bafj 
mir  jur  23erbefferung  beS  Xe^teS  Nichts  mehr  beantragen  hatten,  fomie 
bei  mandjen  Urtunben  fpätercr  3ett,  bei  wcldjen  bie  gropc  Sänge  itidp 
im  3krt)ältniffc  ju  ber  2Sid)tigfeit  beS  3nt)att§  zu  flehen  festen,  nnb  enblid) 
ganz  befonbeTS  auch  bei  ben  zahlreichen  ©djriftftnden  in  bötjmifc^er  Sprache, 
mit  welchen  mir  zu  tpun  hatten,  nnb  non  benen  mir  einen  5lbbrud  ber 
Originale  unfern  Sefem  nidjt  bieten  51t  biirfen  glaubten. 

Schon  biefc  SRiidficht  auf  böl)mifd>c  Urfunben,  bereu  ber  ^mcite  93anb 
eine  noch  größere  Anzahl  bringen  mirb,  mu^te  uns  bann  non  einer  $)urcfp 
füt)nmg  beS  neuerbiitgS  in  bem  gleichfalls  unter  ben  ardjioatifcfyen  Sf$ubli= 
cationen  erfdpenenen  tjeffifdjen  Urtunbenbudje  zur  Slnwenbung  gebrachten 
PrinzipeS,  bie  ipsissima  verba  ber  Urfunbc  nur  mit  SEBegtaffung  ber 
Normalien  zu  geben,  abhalten,  um  fo  mehr,  ba  biefeS  Prinzip  bei  ben 
zahlreichen  Iper  in  ffragc  fommenben  roortreidjen  unb  burch  oermidelten 
Sapbau  ausgezeichneten  Urtunben  aus  bem  ©nbe  beS  XV.  unb  Einfang 
beS  XVI.  ^aljrhunbcrts  pd)  nur  fcfjr  ferner  unb  nicht  ohne  ®cwaltfam* 
feiten  hätte  burchführen  taffen. 

'Doch  pnb  nach  bem  Vorgänge  SBattcnbachS  in  bem  Cod.  diplom. 
Siles.  tom.  VI.  bei  ben  SRegeften  bie  3)atumSbezeichnungen  aud)  bei  czedp* 
fchen  Urtunben  ipsissimis  verbis  gegeben,  moburch  fid)  bann  eine  befonberc 
Angabe  über  bie  (Sprache , in  melier  bie  betreffenben  auszugsweife  mit* 
getheiltcn  Urfunben  gefchrieben  mareit,  erübrigte,  Sonft  haben  mir  an 
einigen  Orten,  mo  uns  oon  czechffch  abgefapten  SDocumenten  gleichzeitige 
beutfehe  Überfettungen  zur  $anb  maren,  biefe  festeren  herangezogen. 

?tbgefehen  001t  ben  oorftehenb  angebeuteten  Abweichungen  finb  mir 
non  benfefben  ebitorifchen  Prinzipien  auSgegangett,  bie  in  bem  genannten 
hefpfdjen  Urfunbenbudjc  zur  Anwenbung  gefommen  ftitb.  2)ie  am  Sdffuffc 
ber  Urfunben  gegebenen  S3efd)teibungen  ber  Siegel  pnb  je  nach  ber  2öi<h* 
tigfeit  unb  Seltenheit  ber  leptcren  mehr  ober  miitbcr  ausführlich  abgefapt. 
Pei  ber  Auflöfung  ber  Ortsnamen  haben  tuir  uns  im  (Tropen  unb  ©anzen 
auf  bie  za  ©djlefien  gehörenben  befdjränft.  ^infidjtlid)  ber  fdjlefifdjcit 
Jürften,  bei  welchen  in  beit  Urfunben  felbft  meber  in  ber  Schreibung  ber 
tarnen  noch  in  ber  Eingabe  ber  oon  ihnen  behcrrfd)ten  SanbcSthcile  eine 
flbereinftimmung  twrhanben  ift,  miiffen  mir  auf  baS  alphabctifdje  Kantens* 
regifter  am  Schluffe  oermeifett,  iu  melchem  zu  näherer  Kennzeichnung  ber 
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einzelnen  $erfönticpfeiten  jebeSntal  eine  Sermeifung  auf  GJrotcfenbS  ©tarnm* 
tafeln  ber  fcplefifdjcit  gürften  (SrcSlau,  gof.  SDtaj  & So.  1875)  jugejeprieben 
worben  ift. 

Sei  beit  non  uns  in  extenso  abgebrutften  Urfunben , bie  mir  aus 
Originalen  mittpeilen  tonnten,  fd)ieit  es  iiberfliiffig,  bie  aus  irgenb  welcpen 
Gopialbücpcru  genommenen  früperett  9lbbriide  $n  citireit. 

Unfere  Sammlung  jiept  naturgemäß  niept  nur  bie  1742  bei  Öfterreid) 
gebliebenen  fdjlefifdjett  §erjogtl)ümer  Xcfdjeit,  Xroppau  unb  gägeritborf  in 
Sctracpt,  fonbern  attep  bie  bereits  im  XV.  gaprpunbert  oott  ©cplcfien  ab> 
getomnteiten  .§er^ogtl)iimer  Slufcpwiß,  Bator  unb  ©eocrien.  $)er  cpemalS 
fd)lefifd)c,  jept  brattbenburgifdjc  Se^irf  oott  Groffcn  ift  bei  bent  gürften^ 
tpunt  ©logau  berürffieptigt  worben.  dagegen  finb  bie  jept  su  ©cplcfien 
gcfdjlageiten  Xpeilc  ber  Obcrlaufip,  bie  in  ber  für  uttS  in  gragc  fommen* 
beit  3C^  teine  Scjicpungeit  ju  unferem  üianbe  patten,  itidjt  perangejogen 
worben. 

35er  pier  oorlicgeube  erfte  Saitb  umfaßt  ben  größeren  Xpeil  lieber* 
©djleficitS,  itämlicp  ©djlefiett  allgemein  unb  bie  giirftentpiimcr  SrcSlau, 
GHogau*©agan , £iegttip*33rieg  unb  ©cpwcibitipsgaucr.  3)er  jmcite  Sattb 
wirb  bann  in  uorauSficptlid)  gleidjcm  Umfange  bie  übrigen  £attbeStpeilc 
bringen. 

SreSlau,  im  9Jiai  1881. 

©riinpagen.  SJJarfgraf. 
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1.  2?ctooIlmäcf)tiötc  fccä  tfönigS  uon  $olen  cntfagcn  in  bcffcn  tarnen 
allen  9lnfyrüd)cn  auf  <S^lcftcw.  1335  ?luguft  24. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  eiusdem  MCCCXXXV.  in  festo  1335 
5 beatissimi  Bartholomei  apostoli  uos  Spitko  castellanus.  Sbigneus  pre-  'lU0U^  24  • 
positus  Craeoviensis,  Petrus  castellanus  Sandomeriensis , Thomas  de 
Zaiunczko  et  Nimissa  Mandrossa , procuratores  a magnifico  principe  et 
domino  Cazimiro  rege  Polonie  constituti  ad  infrascripta  realiter  atque 
dati  ad  nniversorum  notitiam  tenorc  presentium  voluraus  publice  deve- 
n»  nire,  quod  cum  scrcnissimus  princeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  et 
illustris  dominus  Carolus  primogenitus  eius  marchio  Moravie  pro  se  et 
suis  heredibus  pretendentes  commodum  et  tranquillitatcm  regnorum 
Boemie  et  Polonie  ac  regnigenarum  et  incolarum  ipsorum,  ncc  non 
contemplatione  et  intuitu  serenissimorum  principum  domini  Caroli  Huu- 
15  garie  regis  et  dicti  Cazimiri  Polonie  regis,  cupientesque  ipsis  regnis  et 
hominibus  hinc  inde  salubri  providere  remedio , quatenus  provide  ani- 
marum  et  corporum  periculis  salubriter  obvietur,  sponte  ac  libere  re- 
nunciaverint  omni  iuri  actioni  cxceptioni  proprietati  dominio  et  titulo 
regni  Polonie  eis  in  eo  competcntibus  sub  pena  cxcommunicationis,  pro- 
mittentes  pro  se  et  heredibus  suis  contra  huiusmodi  rcnunciationem  et 
eessionem  non  contra  venire  aliqua  occasione  ingenio  facto  pariter  et 
sermone,  prout  in  aliis  eorum  literis  plenius  continetur:  exceperunt 
tarnen  excipiuntque  gcncrosos  principes  dominos  duces  infra  scriptos, 
vasallos  eorum  cum  eonun  dueatibus  terris  bonis  doniiniis  et  pertinentiis 
20  qnibuscunque , que  tempore  prestiti  homagii  possederunt,  et  omni  modo 
et  forma , quibus  dicti  domini  duces  ipsis  dominis  regi  Boemie  et  mar- 
chioni  Moravie  et  eorum  heredibus  sive  ipsorum  dictioni  subiecerunt  sc 
suecessores  duces  et  ducatus  eorum  et  dominia  cum  appendentiis  quibus  - 
libet  suis , suo  et  heredum  suorum  dominio  totalitef  reservantur.  Ex- 
lu  c*eperunt  etiam  terras  Yratislavie  et  Glogovie  cum  omnibus  pertinentiis 
districtibus  et  dominio  ad  ipsum  spectantibus  quoquo  modo.  Domini 
autem  duces  et  dneatus  predicti  hi  sunt : domini  Boleslaus  Lignicensis 
et  Bregensis , Henricus  Saganensis  et  Crosnensis , Conradus  Olsinensis, 

1* 


Digitized  by  Google 


4 


1335  'Äugnfl  24.  — 1339  gebruar  9. 


Johannes  Stinaviensis , Slcsie  duces,  Bolko  de  Opol,  Bolko  de  Falcken- 
berg,  Albertus  deStrclicz,  Wladislaus  Cozlensis  et  Bitumiensis,  Wen- 
czezlaus  princeps  Masovie  dominus  in  Plotzk . Lezko  de  Rathbor,  Jo- 
hannes Osventimensis  et  Wladislaus  de  Tescbin.  Nos  itaque  volentes 
favorem  et  indissolubilcm  dilectionis  amicitiam  inter  prefatos  doininos  5 
regem  Bocmie  et  marcbionem  Moravie  et  Polonie  gratanter  binc  inde 
bcnevole  amplecti  promittimus  pro  ipso  domino  rege  nostro  Polonie, 
quod  idem  dominus  rex  Polonie  eisdem  dominis  regi  Boemie  et  mar- 
cbioni  Moravie  optiinc  favebit  de  omni  iure  dominio  et  proprietate , que 
habent  vel  se  habere  asserunt  in  dominiis  ducibus  et  ducatibus  pre-  io 
dietis , ipsosque  nullo  modo  unquam  tempore  impediet  super  ipsis  nee 
duces  aut  ducatus  ipsos  vindicabit  impetet  vel  assumet  in  preiudicium 
dominonmi  predictorum  regis  et  raarchionis  et  beredum  suorum  ipsosque 
super  eisdem  in  nullo  penitus  per  se  vel  heredes  suos  aliqualitcr  mo- 
lcstabit,  penam  et  severitatem  excommunicationis  ipso  facto,  si  contra-  15 
venerit,  incursurus.  Insuper  pro  ipso  domino  rege  Polonie  et  suis 
heredibus  omni  actioni  exceptioni  et  oppositioni  iuris  consuetudinis  aut 
etiam  facti,  si  que  aut  aliquod  eorum  ipsis  domino  regi  Polonie  aut 
heredibus  suis  in  sepe  dietis  dominiis  ducibus  aut  ducatibus  eorum  pos- 
sent  aliqualiter  suffragari  aut  competere  quolibet  modo  in  eisdem ; non  20 
obstantibus  aliquibus  munimentis,  literis,  scripturis,  pactis,  pactionibus. 
statutis , ‘ reformationibus  aut  aliis  quibuslibet  ordinationibus  sub  qua- 
cunque  forma  verborum  conccptis,  etiam  si  talia  forent,  de  quibus  de 
verbo  ad  vcrbum  specialem  et  exprcssam  opporteret  fieri  mentionem : 
quibus  omnibus  et  singulis  et  cuilibet  eorum  ex  certa  nostra  scientia  25 
esse  et  intelligi  volumus  penitus  derogatum.  Promittentcs  sub  fidci 
prcstito  iuramento,  quod  sepe  fatus  dominus  rex  Polonie  premissa 
omnia  et  singula  binc  intra  festum  beati  Galli  proximum  ratificabit, 
gratificabit  ac  suis  patcntibus  approbabit  literis  grataque  rata  et  firma 
per  omnia  observabit.  In  quorum  omninm  testimonium  atque  robur  3o 
presentes  conscribi  et  nostrorum  sigillorum  patroeiniis  fecimus  commu- 
niri.  Datum  et  actum  in  Trencinio  anno  et  die  supra  dietis. 

3 )a3  Original  fc^eint  xttd^t  ntcfyr  erhalten.  Slbgebr.  bei  Ludewig  reliqu.  V 599 
unb  ctroaä  beffer  bei  Sommersberg  Ss.  rer.  Siles.  I 774.  barnad)  bann  and)  int  cod. 
dipl.  Morav.  VII  56.  35 


2.  Äaftmit,  Äönifl  bon  $olen,  erneuert  feinen  2$cr$id)t  auf  @djlejten. 

1339  gebruar  9. 

1339  Kaziminis  dei  gracia  Polonie  rex  universis  presentes  literas  in- 
Stbr.  9.  specturis  salutem  et  notitiam  subscriptomm . Salus  et  vita  et  perhennis 
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refulget  climata , dum  regnorum  subditis  ct  terrarum  incolis  providetur 
de  commodis , et  inter  principes  desiderate  gracie  unio  ac  indissolubilis 
karitatis  federn  graciosius  amplectuntur.  Cum  itaque,  sicuti  Status  prc- 
cedentium  temporum  dcmonstrat,  inter  magnificos  principes  dominos 
b Johannem  Boemie  regem  et  Carolum  ipsius  primogenitum  marcbionem 
Moravic  illustres  fratres  nostros  karissimos  ac  progenitorcs  et  predeces- 
sorcs  eorum  parte  ex  una , nos  ac  progenitorcs  nostros  parte  ex  altera, 
nonnulle  afflietiones  seditiones  et  multiplices  calamitates  cedesve  per- 
sonarum  ac  rerum  hinc  inde  per  tempora  agitate  noscantur  ae  dampna- 
io  bilius  perpetrate,  propter  que  regnorum  et  terrarum  nostrarum  guberna- 
eula  utrobique  gravia  pertulere  dispendia  et  iacturas  innumeras  cottidie 
babnerunt,  nos  bniusmodi  tot  et  tantis  cupientes  salutifere  obviare 
periculis  quinimo  eis  finem  imponere  salutarem  affectantesque  attentis 
affectibus  cum  iam  dictis  dominis  rege  ct  marchione  firmam  ac  perpe- 
13  tuam  amicicie  graciam  ac  fraterne  dilectionis  vinculum  irrefragabiliter 
eolligare,  in  hoc  votis  eorum  ac  nostris  satisfacientes  libenti  animo 
recognoscimus  dicimus  et  publice  protestamur,  nos  in  magnis  principi- 
bus  dominis  ducibus  Bolezlao  Lignicensi  et  Bregensi , Heinrico  Zaga- 
nensi  et  Crosnensi,  Conrado  Olisnicensi,  Johanne  Stinaviensi  Slezie  duci- 
20  bus,)J  nec  non  Boikone  Oppoliensi,  Boikone  de  Falkinbcrch,  Alberto  de 
Strzielecz,  Wladislao  Thesinensi  ducibus,  Wladislao  Cozlensi  et  Bitomensi 
;Wenzeslao)  principe  Mazovie,  domino  in  Plocz,  Leskone  Katiboriensi 2)  et 
Johanne  Oswietimensi  ducibus  et  vasallis  eorum  cum  ipsorum  ducatibus 
et  dominiis  terris  districtibus  iuridiccionibus  pertincnciis  metis  appen- 
25  diis  et  limitibus  antiquis  quibuscunque  necnon  in  civitatibus  Wratis- 
lavie  et  Glogovic  cum  districtibus  limitibus  affietibus  et  pertinentiis 
earum  universis  nullum  ius  proprietatem  vel  dominium  posscssionem  ac 
tytulum  babere  et  habuisse,  competcrc  aut  competiisse  aliqualiter  in 
eisdem , promittentes  ipsos  dominos  regem  et  marchioncm  aut  heredes 
30  choeredes  ^t  successores  eorum  super  prenominatis  ducibus  et  ducatibus 
eorum  seu  etiam  civitatibus  Wratislavie  et  Glogovie  cum  pertincnciis 
suis,  per  nos  vel  heredes  choeredes  et  successores  nostros  aut  alios 
quoscunque  nullo  unquam  tempore  impedire  molestare  vel  impetere, 
nec  duces  aut  dueatus  ipsos  et  ipsorum  pertinentias  nobis  aut  heredibus 


15  lj  2>ie  o&erfähftfö«1  ^pcrjcge,  bie  itun  folgen,  nannten  fid)  Hä  babin  niemalä  £>cr* 
joge  öon  Scblefien ; erfl  feit  bet  3eit  Äarl’8  IV,  fängt  man  an  fte  aud;  unter  bie  f<$leftfd)en 
gürten  ju  gtylen.  2<gt.  bcn  äuffafc  ©iermaitn'«  übet  biefe  grage  in  ber  3dtf<$rift  beä 
herein«  für  ©ef($.  unb  SUterttyum  @<Hcften3  VIII  31  ff. 

2 ) Lesko  mar  bereit«  1336  geworben,  bcd?  erflärt  fid)  fein  SJorlommen  in  bicfer  Ur« 
40  funbe  mo$f  am  einfachen,  menn  man  mit  Äopefefp  (2lrd?i&  f.  öflerr.  ©efd).  41  24 

änm.  5)  annimmt,  baß  bie  Ijier  genannten  dürften  einfadj  ans  ber  Hc*  öorljeqpHnben 
Urfnnbe  »on  1335  beriibergenommen  rnorben  ftitb. 
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nostris  vendicabimus , aut  etiani  assumemus  in  ipsorum  rcgis  et  mar- 
chionis  vel  lieredum  eorum  preiudicium  vel  gravamen , quinimo  plaect 
nobis  et  optime  favemns  eis  in  eisdem.  reinmcciantes  insuper  et  cedentes 
pro  nobis  heredibus  choeredibus  et  successoribus  nostris  omni  iuri 
actioni  questioni  proprietati  et  tytulo  in  perpetuum , si  quc  nobis  aut  5 
lieredibus  et  successoribus  nostris  competebant  competerent  seu  com- 
petere  possent  quomodolibet  in  futurum , promittentes  etiam  sub  fide 
prestiti  iuramenti , tactis  sacrosanetis  cwangeliis  et  nicbilominus  excom- 
municacionis  late  scntencie  contra  huiusmodi  nostram  renuncciacionem 
cessionem  et  promissionem  aliqua  accione,  impetitione  suggestionc  io 
Studio  ingenio  iure  facto  atquc  verbo  nequaquam  venire  non  obstantibus 
aliquibus  pactis  paccionibus  statutis  refonnationibus  ordinationibus  con- 
suetudinibus  prescriptionibus  conventionibus  munimentis  indulgentiis 
privilegiis  vel  literis  apostolicis  imperialibus  aut  aliis  quibuscunquc 
scripturis  impetratis  seu  in  posterum  impetrandis  neenon  iuribus  quibus-  15 
cunque  tarn  iuris  canonici  civilis  aut  etiam  municipalis  sub  quacunque 
forma  verborum  vel  prolacione  conceptis  vel  in  posterum  concipicndis, 
etiam  si  talia  forent , quibus  de  verbo  ad  verbum  specialem  et  expres- 
sam  oporteret  fieri  quomodolibet  mencionem,  que  omnia  et  singula  et 
quodlibet  singulorum  cassa  irrita  vacua  et  inauia  esse  et  intelligi  volu-  20 
mus,  nulliusque  fore  efficacie  penitus  aut  momenti , ipsis  etiam  ex  certa 
nostra  scientia  per  omnia  derogamus.  In  quorum  omnium  testimonium 
atque  robur  perpetuum  presentes  scribi  fecimus  ct  nostrorum  sigillorum 
munimine  roborari.  Datum  Cracovie  in  octava  purificationis  sancte 
Marie  virginis  anno  domini  millesimo  ccc?  tricesimo  nono.  25 

Cr.  'JJerg.  im  Staatsarchive  ju  2Bien.  2ttt  rotten  Seibeitfäben  ba«  große  auf  beibeti 
Seiten  ausgeprägte  Siegel  beö  ÄönigS,  mic  baffelbe  in  $ebrat»Sfi’S  polnifdjcn  Siegeln 
Xafel  13  u.  14  unter  9ir.  32  u.  33  afcgebilbet  ift. 

3.  fJJrecjlato,  $ifcf)of  hon  Sreälau,  bezeugt  bic  $ulbißunßcn  bet  fdjicftfd)cti 
gürflen  an  ben  Jlöniß  non  23öl)mcn,  erfennt  biefen  al$  Patron  feinet  30 
,Hird>c  unb  nctfpridjt  feine  23urgen  bemfelbcn  offen  ju  ballen.  1342  3uli  1. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  et  apostolice  sedis 
providencia  cpiscopus  Wratislaviensis  omnibus  presentes  litteras  intuen- 
tibus  publice  profitemur,  quod  magnifici  principes  domini  Boleslans 
Bregensis,  Bolko  Falkinbergcnsis  ct  Bolko  Opoliensis,  Wladislaus  35 
Coslensis , Kazimirus  Thesschinensis , Nicolaus  Opaviensis  et  Rathibo- 
riensis  ac  Semovitus  Glvwicensis , duces  nostre  Wratislaviensis  dioccsis 
in  nostra  presencia  constituti  spontc  rccognoverunt  et  publice  sunt  con- 
fessi,  se  municiones  suas  et  terras  ipsis  subiectas,  singuli  suas  terras  et 
municiones  in  manus  screnissimi  principis  domini  Johannis  regis  Boemie  io 
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resignasse  dictasque  munieiones  et  terras  talitcr  resignatas  ab  eodcm 
domino  Johanne  rege , suo  et  heredum  suorum  nomine  regni  Boemie  in 
perpetuum  feodum  reeepisse,  inramentum  quoque  fidelitatis  et  lioma- 
gium  ipsi  regi  Boemie  et  suis  heredibus  seu  suceessoribus  legittimis  pro 
5 se  et  eorum  heredibus  prestitisse.  Similiter  eeiam  nobiles  terre  et  . . 
consules  civitatis  Wratislaviensis  suo  et  civitatis  ac  uuiversitatis  cius- 
dem  civitatis  nomine  in  nostra  presencia  constituti  sponte  recognovcrunt 
et  publice  sunt  confessi . pie  memorie  Henricum  sextum  et  ultimum  olim 
dncem  Wratislaviensem , ipsius  ducatus  Wratislaviensis  dominum  here- 
io  ditarium , civitatemque  Wratislaviensem  et  ducatum  ipsius  cum  suo  ho- 
nore  iurisdiccione  et  districtu  eidem  domino  regi  donasse  tradidisse  et 
eessisse  sponte  et  libere  de  cisdem,  per  regem  predictum  et  heredes 
ipsorum  non  dividendo  ea  a regno  Boemie  seu  coroua  regni  eiusdem 
pcrpetuo  possidcnda,  seque  universitates  et  singuläres  personas  civitatis 
15  et  aliorum  opidorum  ac  locorum  dicti  Wratislaviensis  ducatus  eidem 
domino  Johanni  regi  Boemie  et  suis  heredibus  verum  ac  fidele  homa- 
ginm  prestitisse,  promittentes  firmiter,  quod  regibus  ac  corone  regni 
Boemie  homagium  fidcm  et  iuramenta  fidelitatis  per  ipsos  prcstita 
eidem  domino  regi  ac  suis  heredibus  perpetuo  fideliter  observabunt. 
20  Quare  excellens  princeps  dominus  Karolus  marchio  Moravie  primoge- 
nitus  dicti  regis,  qui  predictis  recognicioni  et  confessioni  affuit  coram 
nobis , a nobis  instanter  postulans , ut  sibi  super  eisdem  recognicionibus 
et  confessionibus  nostras  daremus  testimoniales  litteras , et  nichilominus 
si  aliquem  vel  aliquos  de  predictis  venire  contra  religionem  iuramenti 
25  prestiti  contingeret  in  futurum , ipsos  ad  observacionem  huiusmodi  iura- 
menti  compellere  per  censuram  ecclesiasticam  curaremus,  nos  igitur 
personas  tarn  regis  quam  primogeniti  predictorum  specialibus  favoribus 
prosequentes  dicto  domino  Karolo  marchioni  presenti  et  domino  regi 
genitori  suo  absenti  de  consilio  nostri  capituli  promittimus  et  spondc- 
30  Inas,  pro  nobis  et  suceessoribus  nostris,  quod  si  quis  ducum  predictorum 
heredum  et  successorum  suorum , quod  non  credimus , tieret  in  futurum 
transgressor  proprii  iuramenti , nos  ipsum  vel  ipsos  ad  observacionem 
fidci  et  iuramenti  per  censuram  ecclesiasticam , ad  requisicionem  dicto- 
rum  dominorum  regis  et  marchionis , postquam  nobis  de  transgressione 
huiusmodi  constiterit  legittime,  conijellemus.  Insuper  cum  dicto  domino 
marchione  vice  regia  et  sua  talem  inivimus  concordie  unionem,  quod 
nos  nulli  regi  vel  principi  ipsos  impugnare  volenti  contra  ipsos  dominos 
regem  et  marchionem  heredesque  ipsorum  prestabimus  auxilium , Con- 
silium vel  favorem , imo  sincere  dileccionis  affectu  desiderantes  dicti 
i«  domini  Johannis  regis  . . heredum  et  successorum  suorum  regum  Boemie 
rempubiicam  salubriter  prosperari,  sibi  tanquam  patrono  principali  iu 


Digitized  by  Google 


8 


1342  3ult  1.  — 1348  Styril  7. 


1348 
'Jlpiil  7. 


dncatu  Wratislaviensi , sicut  memoratus  dux  Henricus  sextus  et  ultimus 
patronus  fuisse  dinoscitur  ab  antiquo , eui  immediate  suecessit  dominus 
rex  prefatus,  municiones  nostras,  ecclesie  et  terre  Nysensis , quarum 
plenum  dominium  et  liberum  nos  habemus,  contra  quoscunquc  reges 
et  duces  extra  tarnen  nostram  Wratislaviensem  diocesim  consistcntes,  5 
dictum  dominum  regem  forsitan  invadentes , aperiemus  et  faciemus  pro 
defensione  patrie  absque  tarnen  nostro  et  ecclesie  Wratislaviensis  ac 
subditorum  nostrorum  dampno  vel  preiudicio  aperiri.  Nobis  vero  et 
capitulo  recipientibus  nomine  ecclesie  nostre  promisit  vice  regia  et  suo 
nomine  dominus  marchio  supradictus,  quod  ipsi  nos  ecclesiam  nostram  io 
et  terras  ipsius  ab  omnibus  regum  principum  potentum  ac  tyrannorum 
maxime  Boemie  et  Moravie  ac  quorumlibet  aliorum  invasionibus  inpugna- 
cionibus  et  iniuriis  pro  viribus  protegent  ac  eeiam  defensabunt.  Per 
premissa  tarnen  privilegiis , donacionibus  et  libertatibus  datis  et  con- 
cessis  per  quondam  principes  Slesie  eidem  nostre  ecclesie  non  inten-  15 
dimus  aliquod  preiudicium  generare.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  in  domo  habita- 
cionis  cruciferorum  ordinis  sancti  Johannis  Jcrosolimitani  prope  Wra- 
tislaviam,  in  octava  beati  Johannis  baptiste,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quadragcsimo  secundo.  *20 

Dr.  ^crg.  im  @taat8arc^it>c  ju  28tcn.  2ln  grünen  gäben  ba«  ©iegcl  be«  53tfc^of«. 


4.  Äarl  IV.  atö  fRömtfdjct  Äöntg  incor^orirt  6d>lcjtcn  unb  bic  Oberlauf 

ber  Äronc  23ö^men.  1348  Slpril  7. 

Karolus  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex 
ad  perpetuam  rei  memoriam.  Non  modicos  fame  prcconantis  tytulos  25 
moderni  temporis  meretur  posteritas,  si,  quod  predecessoruin  instauravit 
laudanda  provisio , vigilanti  cura  prosequitur  et  talibus  provide  circum- 
spcccionis  munit  sollertiis,  ut  fmetuose  cautele  ducatu  preambulo  vivaci 
successorum  memorie  commendetur.  Sane  licet  pridem  rccolende  me- 
morie  divus  Fridericus  Romanorum  imperator  augustus  predecessor  30 
noster  de  singulari  sue  benignitatis  munere  clare  recordacionis  illustri 
Wladislao  quondam  Boemie  duci , qui  regnum  Boemie  ante  coronacio- 
nem  suam  regebat , et  suis  heredibus  Boemie  regibus  censum  de  terra 
Polonie,  quem  antecessores  eius  duces  Boemie  a Polonia  multis  tempori- 
bus  acciperc  consueverant , quemque  Polonie  et  Slezie  duces  sacro  im-  35 
perio  solvere  tenebantur , prout  in  litteris  imperatoris  prefati  evidenter 
exprimitur,  liberalitcr  duxerit  erogandum , ipsi  quoque  duces  Polonie  et 
Slezie  eundem  censum  illustribus  progenitoribus  et  predecessoribus 
nostris  Boemie  regibus  in  signum  subieccionis  debite  et  in  recognicio- 
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nem  sui  superioris  dominii  rite  persolverint  multis  temporibus  retroactis, 
tarnen  ad  habundancioris  cautele  presidium  tractu  temporis  dicti  dnces 
suo  heredum  et  suceessorum  suorum  nomine  atque  vice  principatus 
terras  et  dominia  sua  a clarc  memorie  iilustri  Johanne  qnondam  Boemie 
5 rege . genitore  nostro  carissimo,  dum  viveret , et  demum  a nostra  cclsi- 
tudine  dicto  nostro  genitore  defuncto  et  a corona  regni  Boemie  in  feodum 
cum  solempnitate  debita  susceperunt  nobisque  ac  dicto  genitori  nostro 
dum  viveret  tanquam  corone  regni  Boheraie  prestiterunt  solemniter  obc- 
diencie  homagii  subieccionis  et  fidelitatis  debite  corporalia  iuramenta. 
io  Et  licet  insignis  ducatus  Wratislaviensis  et  Slezie  cum  suis  omnibus 
pertinenciis  ad  utile  et  immediatum  dominium  illustrium  quondam  Boe- 
mie  regum  progenitorun  nostrorum  et  coronam  regni  Boemie  spectaverit 
ab  antiquo , sicut  hoc  recolende  memorie  divi  Rudolfi  Romanorum  rcgis 
predecessoris  nostri  littere  ostendunt , in  quarum  prima  quandam  ordi- 
15  nacionem  inter  illustres  Otacarum  quondam  Boemie  regem,  proavum 
nostrum  chariseimum  ex  una  et  Heinricum  ducem  Wratislaviensem  parte 
ex  altera,  videlicet  quod  dictus  Otacarus  rex  eidem  Heinrico  Wratislavie 
et  Slezie  duci  in  casu,  si  ducem  premori  contingeret,  in  premisso  ducatu 
Wratislaviensi  et  Slezie  terris  et  omnibus  dominiis  suis  deberct  succe- 
20  dere.  per  se  factam  asserit , et  in  secunda  ipsarum  dicto  Heinrico  duce 
iam  sublato  de  medio  predictum  regem  Otakarum  heredes  et  successores 
ipsius  Boemie  reges  de  ducatu  Wratislaviensi  et  Slezie  terris  et  dominiis 
prefatis  tanquam  actu  vacantibus  ])ropter  multa  grata  servicia,  que  illu- 
stres Boemie  reges  sacro  Romano  imperio  feeerant.  solemniter  investivit, 
25  lucidius  attestantur,  tarnen  illustris  Johannes  quondam  Boemie  rex 
genitor  noster  prefatus  cum  Heinrico  septimo  et  ultimo  Wratislavie  et 
Slezie  duce  sororio  nostro,  dum  uterque  ipsorum  vitam  ageret  in  huma- 
nis , quandam  ordinaeionem  iniit  et  tractavit , videlicet , quod  dictus  dux 
Heinricus  terram  et  districtum  Glacensem  cum  vassalagiis  feodis  doini- 
:u»  niis  et  omnibus  pertinenciis  suis  de  consensu  dicti  genitoris  nostri  ad 
rite  duntaxat  tempora  habere  deberet,  ut  tarnen  co  moriente  ducatus  sui 
puta  Wratislariensis  et  Slezie  ac  predictum  Glacense  dominium  ad 
nsum  et  possessionem  dicti  genitoris  nostri  heredum  et  suceessorum 
ipsius  regum  et  corone  regni  Boemie  sine  difficultate  qualibet  reveni- 
35  rent,  sicut  hoc  processu  dierum  ad  finem  devenit  intentum,  eo  quod  dictus 
genitor  noster,  dum  viveret,  moriente  duce  prefato  et  ducatum  Wratisla- 
viensem  et  terram  Glacensem  prefatam  tenuit  et  possedit  et  nos  utrum- 
qne  de  presenti  velut  Boemie  rex  in  possessione  tenentes  utrolibet  domi- 
namiir.  Et  qnamvis  marchia  Budissinensis  et  Gorlicensis,  que  cum 
io  ceteris  ciritatibus  opidis  et  pertinenciis  suis  ad  regnum  et  coronam  Boe- 
mie ab  antiquo  pertinuit,  per  illustrem  Otakarum  quondam  regem  Boemie 
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proavum  nostram  in  persona»  illustrium  qnondam  Brandenburgcnsium 
marchionum  ex  ccrti»  ct  racionalibus  causis  alienata  fuerit , aliquando 
tarnen  marchionibus  prcdictis  absqne  sexus  masculini  heredibus  dcce- 
dentibus  ab  liac  vita  nobiles  milites  diente»  civcs  et  universi  incole 
marcliie  Budissineitsis  et  Gorlicensis  prefate  animadversionc  debita  5 
cognoscentes , qualiter  ad  regnum  et  coronam  Boernie  tanqnam  ad  im- 
mediatum  et  naturale  dominium  dudum  pertinuerant , ad  subieccioncm 
et  obedienciam  dicti  illustris  Johannis  quondam  Boernie  regis , genitoris 
nostri , tanquam  ad  ordinarium  legittimum  et  naturalem  dominum  suum 
et  ad  coronam  regni  Boernie,  de  cuiu»  gremio  dudum  constiterant,  ut  l« 
prefertur , deliberacione  non  improvida  redicrunt.  No»  igitur  indefes- 
»am  8ollicitudini»  operam  et  diligenciam  exquisitam,  quam  »epedicti  pro- 
avua  pater  et  progenitores  nostri  charissimi  quondam  Boernie  rege»  ad 
obtinendum  subieccionem  vasallagium  et  obedienciam  illustrium  Slczic 
ct  Polonic  ducum  (videlicet  Lignicensis , Bregensi»,  Munsterbergensis,  15 
Olsncnsis,  Glogoviensis,  Saganensis,  Opoliensi»,  Falckenbergensis, 
Strelicensis , Tcschinensis , Coslensis , Bithumiensis , Stinaviensis  et  Os- 
vetiensis,  principatu»  Mazovie  et  ducatus  in  Ploczk)  *)  principum  et  tide- 
linm  nostrorum , principatu»  et  ducatus  Wratialaviensis  et  Slezie  (neenon 
civitates  videlicet  Wratislaviam,  Novumforum,  Franckenstcin,  Stinaviam,  20 
Gor  et  mediam  partem  Glogoviam,  Namslaviam  et  pertinencia»  ipsarum) *) 
et  eciam  Budissinensem  et  Gorlicensem  marchiam,  nt  prefertur,  non 
absque  magnis  impensis  et  infmitis  laboribu»  habuerunt,  in  nostre 
menti»  acic  continuo  revolventes , ut  virtutis  ipsorum  frequencia  et  soli- 
citudo  labori»  preteriti  sub  felici  nostro  regimine  »olidetur,  de  Romane  25 
regie  potestatis  plenitudine  »tatuimu»1 2  3) , quod  onrnes  supradicte  »entencic 
et  clausule  imperialium  et  regalium  litterarum,  quas  ad  probacionem 
dictarum  intencionum  adduximus 4)  semper  et  ubique  in  iudieio  et  extra 
ct  in  »ingulis  actibus  publicis  et  privatis , quociens  tenorem  presencium 
legi  »ive  promulgari 5)  contigcrit,  eiusdem  cfficacie  vigoris  et  auctoritati»  30 
existant,  acsi  in  figuris  propriis  originalia  viderentur,  ct  prccipuc  cum 
cadcm  originalia  per  nos  ac  nonnullos  Romani  regni  principcs  baro- 
nes  ct  proceres6)  ascultata  ct  examinata  fuerint  diligenter,  ac  demum 


1)  2)ie  eingeflammcrteu  Sorte  3uffl4  fc«  ©cflfittigung  o.  1355. 

2)  2>ie  eingeflammerten  Sorte  3ufafe  1355.  35 

3)  hinter  solidettir  lauten  in  ber  Ur!.  ».  1355  Oct.  9.  bie  Sorte:  sicuti  dudum 
do  plenitudine  Romanorum  regie  potestatis  statuendum  duximus , ita  et  nunc  ex 
certa  scientia  statuimus  do  nostre  imperialis  plenitudine  potestatis. 

4)  adduci  fecimus  1355. 

5)  et  publicari  1355.  40 

6)  sacri  Romanorum  imperii  principcs  barones  et  proceres  in  ber  Ulf.  o.  1355. 
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communicato  super  omnibus  premissis  nonnulloruin  Romani  regni J)  prin- 
cipnm  baronum  et  nobilium  consilio  speciali,  predictis  omnibus  de  verbo 
ad  verbuni , prout  superius  exprimuntur,  intellectis  et  in  examen  delibc- 
rate  et  provide  disenssionis  adductis , ne  ex  interpretacione  sinistra  quo- 
5*  ramlibet  nostris  heredum  et  successorum  nostrorum  regum  Boemie  et 
corone  regni  eiusdem  inribus  honoribus  et  statui  väleat  in  posterum 
derogari,  auctoritate  Romana  regia1 2)  dictos  Slezie,  Polonie  et  eeteros  pre- 
dietos  duces , nostros  principcs  et  vasallos  cum  principatibus  feodis  et 
vasallagiis  ipsorum,  presertim  cum  a corona  regni  prefati  immediate 
io  dependcant,  dictum  quoque  ducatum  Wratislaviensem  cum  civitateWra- 
tislaviensi,  { Noviforensi , Frankensteinensi , Stinavicnsi,  Gorcnsi,  GIo- 
goviensi)  3 *)  et  ceteris  opidis  ibidem , nec  non  marchiam  Budissinensem 
et  Gorlicensem  cum  vasallis  vasallagiis  feodis  feodatariis  utilitatibus 
fructibus  obvcncionibus  iurisdiccionibus  iudiciis  honqribus  iuribus  con- 
15  suetudinibus  et  omnibus  dictorum  ducatus  et  marchie  pertinenciis,  (velut 
utile  et  immediatum  dominium  nostrum  et  regni  Boemie  prefati,  eidem)  *) 
regno  et  corone  regni  Boemie  prefati 5)  in  perpetuum  adiungimus  incor- 
poramus  (invisccramus)  6)  ascribimus  appropriamus  et  indivisibiliter  ac 
inseparabiliter  counimus.  Specialiter  eciam  et7)  ex  nomine  interpreta- 
2o  mnr  pronunciamus  diffinimus  protestamur  et  dicimus  ac  de  certa  nostra 
sciencia  declaramus , quod  prefati  duces  Slezie  et  Polonie , heredes  et 
snccessores  ipsorum  in  perpetuum,  quociens  ducatus  eosdem  aut  alterum 
ex  eis  vacare  contigerit,  ipsos  vel  ipsum  a nobis  heredibus  et  successo- 
ribus  nostris  Boemie  duntaxat  regibus  et  a corona  regni  Boemie  prefati 
v>  absque  renitencia  seu  difficultate  in  feodum  teneantur  suscipere  nobis- 
que  heredibus  et  successoribus  nostris  Boemie  regibus  et  corone  regni 
eiusdem  hpmagii  obediencic  fidelitatis  ac  subieccionis  debite  teneantur 
et  debeant  prestare  et  facere  corporalia  iuramenta , snpplentes  omnem 
defectum,  si  quis  in  litteris  et  privilegiis  dictorum  imperatorum  et  regum 
30  Romanomm  memorie  recolende  aut  eciam  in  ordinacione  seu  tractatu 
dicti  genitoris  nostri,  quem  cum  prefato  Hcinrico  septimo  et  ultimo  Wra- 
tislavie  et  Slezie  duce  habuisse  dinoscitur , seu  in  reditu  nobilium  mili- 
tum  clientum  civium  et  incolarum  Budissinensis  et  Gorlicensis  marchie, 
qui  ad  coronam  regni s)  Boemie,  ut  premittitur,  ex  causis  legittimis  re- 
55  dierunt , vel  in  presentibus  nostris  litteris  verborum  defectu  interpreta- 
cione dubia  sentenciarum  obscuritatc  vel  alia  quavis  occasione  compertus 
fuerit , de  certa  nostra  sciencia  ac  de  predicte  Romane  regie 9)  plenitu- 


1)  1355:  sacri  iraperii.  2)  1355:  imperiali.  3)  £>ie  eingeflammcrtcn 

tarnen  erfl  1355.  4)  3)a8  eingeflammert«  erfl  1355  jugeie^t.  5)  1355:  regno 

40  et  eins  felici  corone.  6)  $icö  Sort  1355  jug«fe|jt.  7)  Et  fc^It  1355.  8)  1355: 

regnum.  9)  1355:  imperialis. 
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dine  potestatis,  non  obstantibus  legibus  consuetudinibus  usibus  ob- 
servanciis  iuribus  municipalibus  vel  communibus  statutis  seu  edictis 
publicis  vel  privatis  factis  et  editis  in  contrarium  quibuscunque , quas 
et  que,  quantum  ad  hec,  acsi  nominatim  et  de  verbo  ad  verbum  prcsen- 
tibus  inscripta  et  inserta  eonsisterent , cciamsi  de  liiis  iure  vel  consue- 
tudine  debcret  fieri  mencio  specialis,  revocamus  cassamus  irritanius 
annullamus  et  de  dicte  Romane  regie  *)  potestatis  plenitudinc  decerni- 
mus  firmitatis  fore  nullius  penitus  et  momenti.  Nulli  ergo  hominum 
liceat  hanc  nostre  ordinacionis  incorporaeionis  (invisceracionis  2)  ascri- 
peionis  appropriacionis  eoniunccionis  interpretacionis  pronunciacionis 
diffinicionis  protestaeionis  declaracionis  dccreti , defectuum  su])plecionis 
revocacionis  cassacionis  irritacionis  et  annullacionis  paginam  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire.  Contrarium  vero  facicntes, 
si  qni  fuerint , quod  absit,  ultra  indignacionem  nostre  celsitudiuis.  quam 
ob  hoc  se  noverint  graviter  incursuros , mille  marcas  auri  puri  nostro  et 
Romanorum  regni  fisco  componant , ipsarum  videlicct  medietatem  nostre 
seu  successorum  nostrorum  curie  seu  camere , rcliquam  passis  iniuriam 
irrcmissibiliter  applicandum . 

Vener.  Gerlaco  archiep.  Moguntinensi  sacri  impcrii  per  Germaniam 
archicancellario  illustribus  Rudolfo  seniore  s.  imp.  archimarescalco,  Ru- 
dolfo  iuniore  ipsius  nato  Saxonie,  Fridrico  de  Teck  ducibus  spcctabilibus, 
Johanne  burggravio  Nurembergensi , Ulrico  lantgravio  Lucembergcnsi, 
Fridrico  deOrlamunde,  Ulrico  de  Helfinstein  et  Rudolfo  de  Wertheim 
comitibus,  nobilibus  Petro  de  Hcwy,  Craftone  de  Hoenloch,  Gotfrido  de 
Bruneck.  Ebirbardo  et  Fridrico  de  Waise,  Eglolfo  de  Freyberg  et  Burg- 
hardo  de  Elrbach  nostris  et  s.  Rom.  imperii  principibus  baronibus  et 
fidelibus  testibus  ad  premissa , presencium  etiam  sul)  nostro  maiestatis 
sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Präge  a?  dom.  mill?  trecent?  qua- 
drag?  octavo,  ind.  prima  sept?  idus  Apprilis  regnorum  nostrorum  a? 
secundo. 

Or.  im  @taat«ardjibe  511  2Bten.  2Iit  gelbreifen  @eibenf(fttüren  ba$  große  föitigl. 
vötegel  cfne  Siütfftegel. 

5.  Äarl  IV.  erneuert  nunmehr  al$  tfaifer  bie  Sncorporation  uon  0d)lcften 

unb  ber  Obcrlauftp.  1355  Dctober  9. 

j 355  In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis  felicitcr  amen.  Karolus  quar- 
Detobe r 9 . tus  divina  favente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex  ad  perpetnam  rei  memoriam.  Insignes  laudabilis  fame  titu- 
los  modern!  temporis  meretur  gloriosa  posteritas,  si,  quid  predecessorum 

1)  1355:  imperialis.  2)  2)ie«  fflort  erfl  1355  jugefe^t. 
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illnstrium  circumspecta  pridem  instauravit  provisio,  vigilanti  cura  prose- 
quitur  et  grate  sollicitudinis  munit  officio , ut  fructuosi  laboris  solercia 
perhenni  successorum  commcndcntnr  memorie  et  cx  consequcncia  bono- 
rum operum  quasi  ex  rclucenti  speculo  vctustatis  surgat  de  felicibus 
5 mortuis  felix  memoria  rediviva.  Saue  licet  etc. 

Xaä  golgenbe  wörtli#  fibereiuflimmenb  mit  bcr  Urlunbc  toom  7.  Slpril  1348  mit 
fleinen  Abweisungen,  welche  oben  bei  bicfcr  Urlunbe  bcmcrlt  mürben.  2Bo  bann  bic  For- 
mel* ber  ©elraftigung  bur$  Beugen  uitb  ©icgel  beginnt,  hinter  bem  Söorte  applican- 
dum,  fäljrt  unfere  Urlunbe  weiter  fort: 

io  Signum  serenissimi  principis  et  domini  domini  Caroli  quarti  Roma- 
nomm  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemic  regis.  Testes  liuius 
rei  sunt  venerabilis  Amestus  archiepiseopus  Pragensis,  illustris  Rudolfus 
senior  Saxonie  dux , sacri  imperii  archimaresallus  avunculus  noster,  ac 
venerabilis  Preczlaus  Wratislaviensis  cancellarius  aule  nostre,  Johannes 
15  Olomucensis,  Joannes  Lutomisclilensis,  Theodricus  Mindensis  et  Henri- 
eus  Lubucensis  ecclesiarum  episcopi , illustres  Rudolfus  junior  Saxonie 
et  Joannes  Opaviensis  duccs,  spectabiles  Burghardus  magister  curie 
nostre  Magdeburgensis , Heinricus  de  Swarczburgk , Johannes  Magdc- 
burgensis  et  Albertus  de  Anhalt  comites  et  nobiles  Johannes  de  Rosen- 
2o  berg,  Johannes  de  Sternberg,  Sbinco  de  Ilasenburg,  Bohuslaus  de  Swa- 
nemberg,  Boczko  de  Cunstat,  Davessius  de  Kempnicz  et  Ulricus  de  Uska 
et  alii  quam  plures  nostri  fideles  presencium  sub  bulla  aurea  typano 
nostre  imperialis  maiestatis  impressa  testimonio  literarum.  Datum 
Präge  a?  d.  1355  indiccione  VIII  septimo  idus  Octobris  regnorum  no-  , 
25  strorum  a?  x?  imperii  vero  octavo. 

Orig,  im  ©taat*ar$we  ju  2Bien.  — gclbfeibner  ©#nur  bie  golbene  Sülle,  b.  b. 
ba«  2L*a<$«,  burdj  welche«  bie  ©iegelfctynur  gejogcn  wirb,  ijt  auf  beiben  ©eiten  boit  einem 
bcftempelten  ©olbbled)e  umgeben.  Äarl  auf  bem  Stroit.  Umfd)rift  Karolus  quartus  divina 
favente  clemencia  imperator  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Auf  bcr  anbern  ©eite 
:w*  eine  ©urg  mit  jwci  Stürmen,  auf  bcren  j£f>or  fte&t  A.  U.  R.  ©aruntcr  jweite  Beile 
G.  A.  R.  unb  barunter  0.  M.  A.  Umfdjrift  Roma  caput  mundi  regit  orbis  frena 
rotundi.  Aujjen  R Volpertus. 

©crfie&enben  ©rief  betätigt  bann  unter  bem  13.  2)eccmber  beffelben  Batyre«  (die  b. 
Lucie  vi rg.)  $u  Nürnberg  ßrjbifdjof  ©erladj  toon  SDtainj,  (Srjlanjler  be«  l>.  röm.  9ieid>« 

35  per  Gennaniam  unter  2öieberl?elung  ber  eigenen  Sorte  bcr  Uri.  mutatis  mutandis. 
Hoffmann  app.  dipl.  hist.  Lusat.  IV  197;  Baibin  misc.  III  p.  60;  Ltinig  R.  A. 
pars  spec.  cont.  1.  ftortf.  1.  p.  39  ; Dumont  corps  dipl.  1 2,  303;  Goldast  de  regno 
Boh.  append.  p.  91.  2>c«glei$en  unter  bcmfelben  $agc  bic  Sanier  bcö  9^eic^«  SRuprec^t 
Vfaljgraf  oom  unb  §er$°8  *on  ®a»ern,  Subwig,  genannt  ber  9f3mer,  9Jtarfgraf  Don 

40  Sfcmbmbnrg  unb  SRubolf  $cr$cg  toon  ©at^fen.  Singe},  im  cod.  dipl.  Morav.  VIII  269. 
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1358  6.  2)cr  SBifdjof  tum  23rcSlau  unb  fein  (Sapitcl  erfennen  ben  töönig  non 

üiotbr.  30.  oberjicn  @djirmf)crnt  tyrer  Äird)C  an.  1358  9toücntber  30. 

Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Petrus  de  Luna  prepositus, 
Johannes  de  Luthomuschel  cautor  totuinque  capituluiu  Wratislaviensis 
ecelesie  notum  facimus  tenorc  presencium  universis : Quia  serenissimus  5 
ac  invictissiraus  princeps  et  dominus  dominus  Carolus  Romanorum  impe- 
rator  semper  augustus  et  Boemie  rex  illustris  dominus  et  patronus  noster 
graeiosus  tamquam  Boemie  rex  principatus  ducatus  terrarum  districtuum 
et  civitatis  Wratislaviensis  oppidi  Noviforensis et  aliorum  oppidorum 
et  omnium,  que  pertinent  ad  premissa,  hereditarius  Ordinarius  ac  natu-  1° 
ralis  dominus  et  legitimus  heres  existit,  sieut  etiam  clare  memoric  illus- 
tris princeps  dominus  Johannes  quondam  Boemie  rex  ipsius  genitor  pro 
se  heredibus  ac  successoribus  suis  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni 
corona  omnia  predicta  et  eorum  quodlibet  ex  donaeione  pie  recordacionis 
illustris  principis  quondam  domini  Heinrici  sexti  et  Ultimi  ducis  Wratis-  15 
laviensis  hereditario  iusto  et  legitimo  titulo  possedit , et  quia  omnium 
principatuum  et  ducatuum  omnium  et  singulorum  principum  sive  ducum 
Slezie  et  Opuliensis , quibus  etiam  specialibus  appellcntur  nominibus, 
ducatu  Swidnicensi  et  Jawrensi  dumtaxat  excepto,  partim  directo  partim 
vero  utili  et  immediato  dominio  cst , prout  universalis  habet  cunctorum  2u 
notitia , superior  dominus  generalis , et  principatus  neenon  ducatus  pre- 
dicti  cum  omnibus  dominiis  honoribus  iuribus  et  pertinentiis  suis  ab  eo 
’ tanquam  rege  Boemie  et  a corona  regni  prefati  in  feodum  dependent, 
sieut  hoc  principes  et  duccs  predicti  in  uostra  constituti  presentia  con- 
fessione  notoria  publice  fatebantur , profitendo  etiam , qualiter  prefato  25 
domino  nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie  heredibus  ac  successori- 
bus Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  corone  tamquam  veris  naturalibus 
hereditariis  et  legitimis  dominis  pro  se  ac  successoribus  suis  Slezie  et 
Opuliensis  ducibus  prestiterint  homagii  fidelitatis  obediencie  et  subiec- 
cionis  debita  consueta  ac  solempnia  iuramenta , et  quod  predicti  ducatus  30 
Slezie  et  Opuliensis  neenon  ducatus  vel  civitas  Wratislaviensis  et  etiam 
alia  oppida  terre  districtus  et  pertinentie  cum  omnibus  dominiis  honori- 
bus et  iuribus  suis  regno  et  corone  Boemie  de  communi  voluntate  voto 
et  consilio  eorundem  principum  et  etiam  aliorum,  quorura  ad  hoc  requiri 
debebat  assensus , uniti  et  incorporati  ac  inviscerati  sint  et  esse  debeant  35 
adeo  irrevocabilitcr  et  inconvulse , ut  a prefatis  regno  et  corona  Boemie 
scindi  dividi  seu  alienari  non  debeant  quovis  modo , sieut  hoc  principum 
predictorum  et  aliorum  similiter,  quorum  interesse  potuit,  est  iuramentis 
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corporalibua  solempniter  approbatum , et  cnm  episcopalis  sedea  seu  ca- 
thedra ecclesie  nostre  Wratislaviensis  noscatur  aita  in  civitate  Wratis- 
laviensi  predicta,  que  civitaa , ut  premittitur , regno  et  corone  Boemie  ac 
domino  noatro  imperatori  prefato  tamquam  regi  Boemie  eat  immediate 
5 gubieeta , qui  nobis  et  eccleaie  noatre  predicte  multas  apecialea  munifi- 
centiaa  de  regia  munificcntia  noaeitur  contulissc : ob  hoc  grata  viciasitu- 
dine  sibi , ne  tantornm  beneficiorum  8imua  ingrati , occurrere  cupientea 
animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  aed  maturo  et  communi 
precedente  consilio  pari  omnium  noatrum  voluntate  voto  pariter  et  assenau 
1®  nobia  ob  hoc  pluriea  peraonaliter  in  capitulo  congregatis  pro  nobia  et  suc- 
cessoribua  noatria  in  perpetuum  recognoacimus  et  tenore  preaentium  publice 
pn>fitemur,  quod  prefatua  dominua  noater  imperator  tamquam  Boemie  rex 
pro  ae  heredibu8  et  aucceaaoribua  auia  Boemie  regibua  et  eiuadem  regni 
corona  eat  patronua  noater  principalia  et  dominus  racione  Wratislaviensis 
i-j  ecclesie  et  bonorum  ipaiua,  quehabemus  in  communi  vel  insingulari  inter- 
ria  sive  districtibus  Wratialaviensi  Noviforensi  Frankenateinensi  et  Nama- 
lavienai , quas  et  quos  inpresentiarum  obtinet  et  ipse  aut  sui  heredes  et 
aucceasores  regni  Boemie  favente  domino  futuris  temporibus  obtinebunt, 
quodque  ad  ipsum  heredes  et  successores  auoa  Boemie  reges  regnum  et 
20  coronam  Boemie  tamquam  prineipalem  patronum  et  dominum  noatrum 
tenemur  et  volumus  fidelem  habere  respectum  ac  ipsos  tamquam  princi- 
pales  patronos  et  dominos  noatros  iuvare  fideliter  et  aicut  expedit  dignis 
honoribua  venerari.  Et  licet  quedam  alia  bona  nostra  et  eccleaie  noatre 
predicte  aint  etiam  hinc  inde  in  terris  et  principatibus  ducum  et  princi- 
23  pum  Slezie  et  Opuliensis  regno  Boemie  incorporatis  et  unitia,  ut  premit- 
titur : quia  tarnen  omnea  principatus  huiusmodi  a regno  et  corona  Boemie 
in  feodnm  dependent : idcirco  fatemur  etiam  bona  nostra  eadem  preter- 
quam  illa.  que  sunt  in  Swidnicenai  et  Jawrensi  ducatibus,  fore  in  regno 
Boemie  constituta.  Protestamur  tarnen  expresse , quod  bona  huiusmodi 
30  ad  nulla  onera  pecuniaria  personalia  sive  realia  sunt  cuiquam  penitua 
obligata , promittentes  bona  fide  nostra  sine  omni  dolo  prefatia  dominis 
et  patronia  noatria  Boemie  regibua  pro  nobia  et  successoribus  noatria, 
quod  quotiescunquc  regem  Boemie  dominum  et  patronum  noatrum  raori 
continget,  quod  tune  episcopuaWratialavienaia,  quipro  tempore  fuerit,  una 
35  cum  melioribus  prelatia  eccleaie  nomine  et  vice  aui  et  capituli  ad  coro- 
nationem  futuri  regia  tamquam  ad  aolenmitatem  et  gaudium  patroni  et 
domini  noatri  Wratislaviensis  eccleaie  tenebuntur  et  debebunt  accedere  et 
ibidem  corona to  rege  statim  ab  ipso  opidum  Grotkaw  cum  ipaiua  terra  et 
districtu  et  omnibua  ac  aingulis  iuribua  et  pertinentiis  suis  nomine  Wra- 
to  tislavicnsis  ecclesie  in  feodum  suscipere , et  tempore  ausceptionia  huiua- 
modi  iuramentum  homagii  fidclitatis  obedientie  et  subieccionis , quod 
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alias  prefato  domino  nostro  imperatori  tamquam  Boemie  regi  racione 
opidi  et  terre  iam  dictorum  prestitiinus  solempniter  innovare : ac  ipse 
Wratislaviensis  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  velut  alii  principes 
Ligii,  capitulum  vero  eiusdem  ecclesie  tamquam  vasalli  regni  et  corone 
Boemie  omnia  et  singula  facient . que  iuxta  privilegia  et  consuetudines  5 
regni  et  corone  Boemie  faeere  tenebuntur , toties  quoties  casuum  muta- 
bilitate  poscente  in  morte  regis  Boemie  seu  Wratislaviensis  episcopi  fuerit 
oportunum , berna  talliis  seu  exactiouibus  ac  ceteris  gravaminibus  ex- 
ceptis,  ad  quas  et  que  non  recognoscimus  nos  teneri.  Ut  etiam  rcs- 
publica  regni  et  corone  Boemie  pro  magnificencia  patronorum  et  do-  io 
minorum  nostronun  Boemie  regum  et  subditorum  regni  predicti  grata 
salute  felicia  quondam  incrementa  suscipiens  felicibus  autore  Deo  suc- 
cessibus  augeatur , promittimus  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro 
uobis  et  successoribus  nostris  imperpetuum  prefato  domino  nostro  impe- 
ratori tamquam  Boemie  regi  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  15 
regibus , quod  nulli  unquam  regi  principi  seu  alteri  persone  vel  homini- 
bus  cuiuscunque  Status  dignitatis  gradus  seu  condicionis  existant,  <}ui 
regni  et  corone  Boemie  principes  principatus  et  ducatus  civitatem  Wra- 
sislavicnsem  et  alia  similiter  in  nostra  Wratislaviensi  diocesi  seu  alibi 
titos  aut  sita  nec  non  dominia  iura  metas  seu  pertinencias  ipsorum  im-  2u 
pugnare  offendere  vel  invadere  niterentur  adversus  dominos  et  patronos 
nostros  Boemie  reges,  qui  pro  tempore  fuerint,  prestabimus  aut  faciemus 
prestari  aut  fieri  sustinebimus  a nobis  vel  nostris  subditis  auxilium 
consilium  vel  favorem,  iinmo  omnes  et  singulas  municiones  nostras  et 
ecclesie  Wratislaviensis  nominatim  terre  Nysensis,  que  terra  Nysensis  25 
disponente  domino  preterquam  ad  suprascripta  et  infrascripta  promissa 
iuvamina  et  aperturas  libera  semper  extitit  et  existet,  ac  alias  munitio- 
nes , ubicunque  fuerint , constitute  adversus  invasores  impugnatores  seu 
oifensores  quoslibet  complices  adiutores  et  fautores  eorum  prefato  do- 
mino nostro  imperatori  tamquam  Yegi  Boemie  heredibus  et  successoribus  30 
suis  Boemie  regibus  eapitaneis  officialibus  et  hominibus  ipsorum , dum 
et  quoties  opportunitas  illud  exegerit  pro  defensioue  patrie  principa- 
tuum  ducatuum  dominiorum  iurium  pertinentiarum  et  honorum  regum 
regni  et  corone  Boemie , qui  et  que  exprimuntur  superius , promittimus 
debemus  et  volumus  aperire  fideliter  et  eflicere  ac  procurare  per  homi-  35 
ncs  ofticiales  et  commissarios  nostros  absque  euiuslibet  difficultatis  obice 
legaliter  aperire , sic  tarnen , quod  idem  dominus  noster  heredes  et  suc- 
cessores  ipsius  reges  Boemie  non  facient  cum  iuvasoribus  hostibus  et 
emulis  huiusmodi  preter  voluntatem  nostram  concordiam , vel  quod  alias 
reddamur  indempnes  ac  contra  omnes  et  singulos  invasores  oppressores  40 
et  molestatores  nostros  ecclesie  nostre  et  bonorum  ipsius  tueantur  pro 


Digilized  by  Google 


135S  92obcm6er  30.  — 1372  9)iai  23. 


/ 


17 


viribus  et  defendant : Harum , quibus  sigilla  nostrum  et  capituli  dicte 
uostre  W ratislaviensis  ecclesie  sunt  appensa.  testimonio  litterarum  actum 
et  datum  Wratislavie  ultima  die  mensis  Novembris  arnio  domini  mille- 
simo  trecentesimo  quinquagesimo  octavo. 
ä C'r.  im  Staatcsarcbiue  311  Söicn  mit  bcn  Siegeln  be3  ©tfcfyof«  ititb  bcö  Gabitel«. 

7.  1358  $ccember  13. 

Äaifer  &arl  IV.  ocrfpridjt  als  itöitig  oou  23öl)men  bau  2Mätl)iimc  93re§lau  1:158 
auf  @runb  bcr  in  bcr  norftcfjenbcn  Urfunbc  gegebenen  tjier  tuiebertjoTten  $11=  13' 

ftcfyeruiigcn  Scfyufc  gegen  Scbermann. 

1«  Wratislavie  1358  indicc.  xi.,  idus  mensis  Decembris,  regnorum 
nostrorum  anno  xm?  imperii  vero  quarto. 

2lue  bent  Originale  im  llrdjiöc  bcS  iöicälaucr  ©omcabitete  mit  beni  großen  Siegel 
bt®  ftaifers  abgebnteft  bei  Stendel  Urfintben  31a  ©eidj.  beb  JBiSty.  SBreälau  S.  309,  tvo 
bann  ned?  ’^roei  Weitere  IßribHegieii  für  ba$  SBtStfyum  ton  bcmfelben  3)atum  angeregt  fmb. 

15  8.  ßönig  flubroig  uon  Ungarn  entfagt  für  ftd)  unb  feine  ©ernannt  allen 
5lnfprücbcn  auf  Cdf)lcftcn.  1372  Üfltai  23. 

Nos  Lodovicus  dei  gratia  rex  Hungarie  Dalmacic  Polonie  etc.  notum  1372 
faeimus  universis  quibus  interest  vel  interesse  poterit  in  futurum  per  23 
presentes , quod  ob  singulärem  interne  caritatis  ardorem , quo  serenissi- 
20  nium  ac  invictissimum  principem  et  dominum  dominum  Karolum  quar- 
tum  Romanorum  imperatorem  semper  augustum  et  Bohemie  regem 
illustrein.  serenissimam  principem  dominam  Elyzabeth  Romanorum  im- 
peratrieem  et  Bohemie  reginam  sororem  nostram  et  illustrem  ac  magui- 
ticum  principem  dominum  Wenceslaum  Bohemie  regem  prefati  domini 
25  imperatoris  filium  ac  illustres  principes  dominos  Johannem  et  Jodoucum 
eius  priinogenitum  marchiones  et  dominos  terre  Moravie  fratres  nostros 
carissimos  ceterosque  filios  et  heredes  ipsorum  pio  fraternoque  sinccri- 
tatis  zelo  eomplectimur , ipsis  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  im- 
provide  sed  maturo  principum  ecclesiasticorum  et  secularium  comitum 
3«  baronum  et  nobilium  nostrorum  fidelium  ad  hoc  accedente  consilio  et  cx 
certa  nostra  scientia  pro  nobis  ac  serenissima  principe  domina  Elyzabeth 
eonsorte  nostra  carissima  Hungarie  Polonie  etc.  regina  nee  non  heredi- 
bus  heredum  heredibus  et  suecessoribus  nostris  Hungarie  Polonie  Dal- 
maeie  etc.  regibus  in  perpetuum  promisimus  et  promittimus  bona  fide 
& dolo  et  fraude  quibuslibet  procul  motis  et  sub  eo  iuramento  corporali, 
quod  nos  et  predicta  domina  consors  nostra  carissima  regina  Hungarie 
super  lignnm  vivifice  crucis  et  super  sancta  dei  ewangelia  in  manus 
reverendi  in  Christo  patris  domini  Johannis  j)atriarche  Alexandrini 
apostolice  sedis  legati  prestitimus , quod  tarn  nos  quam  eadem  domina 
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regina  heredes  et  successores  nostri  nunquam  nos  vel  heredes  nostri  et 
heredum  heredes  et  successores  aspirare  debemus  nec  volumus  ad  ven- 
dieandum  aut  usurpandum  nobis  vel  ipsis  aut  alicui  ex  nobis  regnum 
Bohemie  principatus  seu  principes  aut  prelatos  ecclesiasticos  sive  secu- 
lares  et  siguanter  specifice  et  expresse  eiusdem  regni  et  coroue  Bohemie  5 
principes  principatus  et  ducatus  videlicet  Wratislaviensem , Swindnicie, 
Jaurensem,  Monsterobergensem,  Legnicensem,  Bregensem,  Olnicensem, 
Glogovie  etCrussin,  Sagoni,  Opuliensem,  Falkenbergensem,  Strelicensem. 
Teschinensem,  Rateborensem  et  Opavie,  Coslensem,  Bytumensem,  Wsvi- 
cinensem,  Stinavie  et  Gorensem,  nec  non  marchionatus  Moravie,  Lusacie,  io 
Budissinensis  et  Gorlicensis,  seu  alios  eorum  quoscunque  principatus 
ducatus  terras  homines  dominia  civitates  castra  seu  quaslibet  pertinen- 
tias  eorum  communiter  et  divisim,  in  genere  et  specie,  sive  in  Bohemia, 
Moravia , Slesia , Polonia , Saxonia , Bavaria , Franconia  seu  alias  ubi- 
cunque  locorum  consistant,  vel  ad  vendicandum  seu  usurpandum  nobis  15 
quascunque  vel  alicuius  eorum  metas  granicies  gades  seu  terminos  aut 
iura  libertates  pertinencias  consuetudines  vel  observancias,  que  seu  quas 
ad  presens  tenent  habent  possident  seu  auctore  domino  de  iure  adipisci 
habere  tenere  obtinere  vel  possidere  potuerunt  aut  debebunt  quomodo- 
libet  in  futurum,  seu  etiam  quecunque  alia  ad  ipsos  quovis  modo  spe-  20 
ctantia  ubicunque  sita,  que  non  sunt  nominatim  inclusa  presentibus, 
etiam  si  talia  forent,  de  quibus  hic  fieri  deberet  vel  posset  mentio  spe- 
cialis, et  in  eum  casum , si  huiusmodi  eorum  principes  principatus  duca- 
tus duccs  comites  barones  nobiles  milites  et  clientes  cives  civitates  opida 
castra  aut  universitates  terre  seu  homines  aut  eorum  aliquis  vel  aliqui  25 
se  voluntarie  seu  sponte  nobis  offerrent,  otferre  vellent,  vel  quovismodo 
deliberarent  subdcre  subicere  vel  offerre,  quod  exnunc  prout  extunc 
et  extunc  prout  exnunc  promi ttimus  et  spondemus  pro  nobis  ac  omnibus 
et  singulis  supradictis  sub  iuramento  et  fide  prefatis  tales  vel  talem 
nullatenus  assumpmere  recipere  seu  aliquatenus  acceptare  quibuscunque  30 
adinventionibus  ingenio  vel  colore  quesitis.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  nostre  maiestatis  et  eiusdem  domine  regine  consortis  nostre 
carissime  sigillis  autenticiis  simplicibus  appensione  iussimus  communiri. 
Datum  in  Wysegrad  in  festo  sancte  trinitatis  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  secundo.  35 

Dr.  ißerg.  im  Staatsarchive  ju  Sien.  SDtit  bent  großen,  nur  auf  einer  «Seite  anä- 
geprägten  Siegel  beS  Äönigö  unb  bem  Meinen  runben  Jßkppenfchilbfiegcl  ber  Königin  mit 
ber  Umfdjrift  S.  ELI  SAB.  KEG.  HUNG.  JUNIOR. 


Dlgitized  by  Google 


1402  3uli  17.  — 1422  Styril  25. 


19 


9.  t>\ c fdjlcftfdjcn  durften  »crbünbcn  jtdj  $u  treuem  gehalten  an  tfönig 
2Öcn$cl  unb  $ut  2lbrocf)r  non  9iu!>cjiörern.  1402  ^uli  17. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  bischof  czu  Breslau,  Przemisla  1402 
czu  Tescken  mit  seinen  sönen  Rupprecht  czur  Liegnicz,  Przemko  czu  5uh  ,7‘ 
» Troppaw,  Bolko  und  Bernhard  czu  Oppul,  Offka  herezoginne  czu  Oppul, 
Heinrich  czu  Lobin , Hans  czu  Usweczin  ’) , Ludwig  czum  Briege  und 
Hans  czu  Glogaw  von  denselben  gnaden  herren  und  in  Slesien  herezoge, 
bekennen  und  tuen  kund  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen,  die  ihn 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  czu  eren  würden  und  frommen  dem 
10  allerdurchleuchtigsten  fürsten  und  herren  liern  Wenczlaw  von  gotis  gna- 
den Römischem  konige  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  konig  in 
Behmcn  unserm  gnedigen  hem  als  einem  konige  czu  Behmen  und  un- 
gern furstentumem  landen  und  lewten  czu  nucze  friede  gemache  und 
beschnczunge  mit  den  erbam  strengen  woltuchtigcn  und  weisen  lewten  - 
ü hauptlewten  mannen  und  steten  kemachgeschrieben : Breslaw , New- 
markt  und  Nambslaw  uns  cintrechtiglich  mit  einander  verschrieben 
geeinet  und  verbunden  haben , verschreiben  einen  und  verbinden  uns  in 
eraft  dieses  briefes  in  solcher  weise,  als  hernach  geschrieben  stehet,  zum 
ersten , das  wir  bei  dem  obgenanten  unserm  herren  konige  Wenczlaw 
getrewlich  und  feste  stehen  und  bleiben  wollen  und  seiner  gnaden  zu- 
legen das  beste  als  wir  können  und  mögen  one  arg  als  unserm  gnedigen 
erbheni  doch  etc.  §ier  folgen  bann  eingefjenbe  SBeftimmungen  einer  2$er* 
einigung.  Darumb  durch  merer  Sicherheit  und  bcstetignng  der  obbnan- 
ten  einung  eintrechtigkeit  und  verbundnus  haben  wir  alle  und  iczlicher 
25  besonders  unser  insiegel  an  diesen  brief  der  einung  lassen  hengen. 

Geben  in  Breslaw  am  montage  vor  S.  Marien  Magdalenen  tag  nach 
Christi  vicrczenhundert  iar  darnach  im  andern  iare. 

3?ad?  bem  Sbbmcfe  bet  Sommersberg  Sa.  rer.  Silos.  I 1000  tntb  bet  Liinig  c. 

Germ.  dipl.  II  20  au«  (Sopiafbüdjcrit  fpätercr  3*0-  2In  beiben  Orten  mit  febr  miflfiirlicf} 
unb  rnnciplc«  moberntftrter  <Sc^reibart , melttyc  auf  ©rttnb  einer  älteren  im  SBreSfauer 
2taat«art$it>  »crfytnbencn  2lbf$rift  in  Gtma«  menigfien«  hier  berbeffert  mürbe.  3n  SBiett 
finbet  fidj  baö  Original  ni<$t  bor. 

10.  (1422)  Qlpril  25. 

®ifd)of  ßontab  non  ©re§lau  fdjreibt  an  ben  §od)mcifter  beä  beutfcf)en  1422 

55  Orbens : Ouch  tuen  wir  euch  zu  wissen,  das  uns  unsir  gnediger  herre  25  • 

der  kunig  das  ampt  der  houptmanschaft  obir  alle  fürsten  in  der  Slcsie 
and  lande  bevolen  hat  und  zu  houptman  gemacht  hat  und  ouch  zu 


1}  'äufömifc. 
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houptmannc  der  stat  Breslaw  und  der  lande,  do  wir  heute  sint  ufgeno- 
men  und  haben  die  ingenomen  etc. 

$er  S3ricf  ifl  ölt«  bcm  Crtginalc  im  ©taatSardhK  ju  Äöiiigöbcvg  abgcbrudt  in  bat 
©cft^ic^t^uclleii  ber  £>uffUenf  liege  cd.  Griinhsigen  (Ss.  rer.  Siles.  VI)  ©.  20. 

Über  bic  mistige  STbatfac^c  bcr  28af>(  beä  elften  ^auptmamiö  für  ganj  ©Rieften  5 
fdjeint  fein  anbre«  urfuubtidje«  .Beugntfj  und  erhalten  ju  fein.  5Bg(.  ben  9fci>cr«  liegen 
ber  SrcSlauer  §aufjtmamifcf>aft  unter  F.  Breslau. 

11.  §utt>iöunß  bcr  fd)lefifd)cn  5“rfien  ön  Äaifcr  3Ubrcd)t  II. 

143S  3)ccembcr  3. 

Hyrnaeh  fulget  der  eyd,  den  dy  fürsten  gesworen  haben  crem  erb-  i «» 
hem  konig  Albreeht  czu  Breslaw,  a.  d.  MCCCCXXXVIII  in  pro  feste 
sancte  Barbare. 

Ich  glob  und  swere  uff  dem  heiligen  evangelium.  daz  ich  hie  leip- 
lichen  berure , daz  ich  nu  vorbas  mer  getrew  und  gehorzam  seyn  wil 
euch  allerdurchlawTchtigsten  fürsten  und  hem  herren  Albrechten  Komi-  15 
sehen  und  czu  Hungern  czu  Behem  etc.  konige,  als  eymen  konige  czu 
Behemen,  und  ewer  gnade  gemahel  meyner  genedigen  frawen  konigyne 
Elyzabeth,  als  meyner  genediger  aneboraen  erbfrawen,  und  ewren 
beyden  erben  vorder  allen  menschen , und  daz  ich  wedir  hulffe  adir  rat 
geben  adir  gehelen  wil  wrdir  ewer  person  ewir  leben  adir  heil  adir  2u 
ewir  wesen,  sunder  daz  ich  ewer  ere  und  nutcz  alleczeit  getrewlichen 
schaffen  wil  noch  meynem  vormogen,  und  daz  ich  ewir  schaden  und 
arges  verhüten  wil  wo  ich  mag , und  daz  ich  ewir  verrether  und  wedir- 
wertigen  nymir  gehelen  wil,  sundern  euch  in  sulchen  dingen,  wo  ich 
die  weis , getrewlichen  wanien  und  mit  allin  meinen  krefften  beistendig  25 
seyn  wil , und  daz  ich  auch  alle  und  igliche  dinge , die  czu  ewir  cronc 
czu  Behemen  geboren,  getrawiieh  halten  und  tunen  wil,  als  dann  ewir 
und  der  crone  czu  Behemen  getrawir  furst  seynem  rechten  hem  dem 
Komischen  konige  noch  des  koniges  (!  konigriehs)  czu  Belimen  geseteze 
und  löblichen  gewronheiten  czu  halten  und  czu  tunen  schuldig  ist,  und  30 
daz  ich  auch  alle  ding  globe  und  sw7ere  czu  halten  und  czu  thueu , die 
der  cronc  czu  Böhmen  getnnve  fürsten  Komischen  konigen  ewira  vor- 
fam  gewoulichen  gelobt  gesworen  haben.  Also  helf  mir  got  und  daz 
heilige  ewangelium. 

Hemoch  fulgen  noch  die  fürsten,  die  do  den  eyt  getan  hobin.  35 
Soliche  hawldunge  habin  die  nochgesclirebin  fürsten  unsem  hern  dem 
konige  Alberto  czu  Breslaw  getan  an  sintc  Barbara  obent  anno  etc. 
XXXVIII.:  herezog  Kentener  der  weise  herezog,  herezog  Wenczlaw 
von  Troppaw,  herezog  Hannuss  von  Sagau,  herezog  Heynrich  von 
Grossinglogaw , herezog  Ludwig  von  Lobin,  herezog  Wenzel  von  4 0 
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Teschin,  herezog  Nickel  von  Rattibor,  herezog  Wilhelm  von  Troppau, 
herezog  Bernhard  von  Oppiln,  herezog  Hannos  von  Oppiln,  herezog 
Nickel  von  Oppiln. 

*21113  bem  „©refjen  <Safu3",  $anbf$rift  b«3  XV.  3afyrl>.  in  ber  auf  ®c$lcf$ 

5 ^ürflenfletn , abgebr.  in  bot  2ll>banbhinßen  ber  @d)lcf.  ©efettfd).,  pbilof.«bift.  Slbtbeilg. 

1871,  3.  63 — 64. 

12.  1458  April  19. 

©unbbrief  ber  fd)lefifd)en  dürften,  roorin  fie  fid)  ju  gegeufeitigem  23ci*  1458 

ftanb  einigen,  fall£  einer  hon  ilpien  megen  iljrer  ©rflärung , bie  2öat)l  ®corg  •l»?ril 
n*  v£obiebrab'$  junt  33öf)mifd)cn  ftönig  nidjt  eljer  ancrfeitnen  51t  mollen,  als  bis 
an  gebürlidjcn  ©tätten  erfannt  fei,  roen  fie  billig  mit  ®ott,  (Sljrcit  unb 
®leid)  al§  einen  djrifttidjcn  unb  redeten  Äönig  aufnel)inen  jollten,  äuge* 
griffen  mürbe. 

Zn  Breslow  an  der  mittewochen  vor  dem  Sonntage  Jubilate  noch 
15  Christi  gebürte  vierczenhundert  jar  und  dornach  in  dem  acht  und 
funffezigsten  jare. 

2uö  bem  Crig.  im  Öreölauer  <2>tabtardj.  3.  7 gebrudt  in  Scriptores  rerum  Silos. 

VII,  p.  25.  gür  alle  weiteren  burmit  itt  33erbinbung  flebenben  Urfunbett  unb  9iad>ri^teu 
wirb  auf  bie  bret  35attbe  Scriptores  rer.  Siles.  VII — IX  uerwiefett,  welche  bie  Historiu 
>1»  Wratislaviensis  Petri  Eschenloeri  unb  bie  „^ßolittfcfyc  (Serrefpeubeiq  ber  @tabt  S3re3tau 
1454—1469“  enthalten. 

13.  Olmüfcet  ©ertrag  jtoifdjcn  ben  Königen  ÜJlattf)ia$  unb  ©Uabpflaio, 
bem  tu  »folge  üHäfircn,  «Sddcftcn  unb  beibe  Sauftfccn  bei  ÜJlatthiaä  Der* 

bleiben  fallen.  1479  3uli  21. 

23  Mathias  dei  gracia  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  Raine  1479 
Servie  Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  ac  Slesie  et  Lncem-  3ui»  21. 
burgensis  dux  neenon  Moravie  et  Lusacie  marchio  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Patent  quibus  decet  universis,  quod  nos  considerantes, 
quanto  discrimini  christiana  respublica  longo  iam  tempore  et  catholico- 
rum  principum  dissensione  et  discordia  regnorum  subiecta  sit , et  ma- 
ximc  attendentes,  quanta  christianitafi  iactura  ex  differenciis  preteritis 
et  bellorum  occasionibus  illata  sit,  quodque  dum  nos  hinc  pro  fiele  cer- 
tamus.  ex  alio  latere  immanissimus  hostis  fidei  vires  quotidic  in  destruc- 
cionem  christianitatis  extendit,  miserati  vero  potissimnm  vicem  christia- 
35  nitatis  que  ad  hos  tandem  devoluta  est  terminos,  ut  hii,  qui  magis 
defensioni  publice  intendere  et  invigilare  deberent,  in  detrimentum 
toeins  christianitatis  pacem  a Turco  requirant , cupientes  itaque  impen- 
dentibus  fidei  nostre  malis  obviare  et  pocius  contra  publicum  et  commu- 
nem  tocius  christianitatis  hostem  arma  convertere.  ut  scilicet  eo  liberius 
p*  aliis  absoluti  curis  defensioni  rei  publice  Christiane  intendere  valeamus, 
omnem  dissensionem  inimiciciam  et  differenciam  . quam  ex  man  dato 
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fclicis  reminiscencie  condam  sanctissimi  domini  Pauli  pape  secundi  et 
deraum  sanctissimi  domini  nostri  Sixti  quarti  pape  moderni  necnon  ad 
requi8icionem  serenissimi  principis  domini  Friderici  Homanorum  impe- 
ratoris  patris  nostri  carissimi  contra  regnum  Bohemie  et  eins  principes 
hactenus  proseeuti  sumus,  cum  serenissimo  domino  Wladislao  rege  Bo-  r> 
hemic  fratre  nostro  carissimo  et  universis  Bohemis  tarn  sibi  quam  nobis 
adberentibus  ad  certam  unionem  et  concordiam  reduximus  et  pro  stabi- 
litate  mutue  amicicie  et  fratemitatis  quietoque  regnorum  nostrorum  statu 
et  pace  mutua  ad  hos  articulos  medio  consiliariorura  utriusque  nostrum 
antea  conceptos  concordavimus,  quorum  tenor  sequitur  et  est  talis : io 

In  primis  conclusum  est , quod  uterque  nostrum , hoc  est  tarn  nos 
Mathias  rex  Hungarie  Bohemie  etc.  quam  ipse  Wladislaus  rex  Bohemie 
in  suo  iure  acquisito  permaneat  tanquam  dominus  hereditarius  et  quilibet 
nostrum  titulo  regis  Bohemie  integro  prout  alii  reges  Bohemie  consue- 
verunt  utatur,  ita  ut  nos  ipsum  dominum  Wladislaum  regem  Bohemie  no-  1 5 
minemus  et  scribamus,  et  is  similiter  nos  Bohemie  regem  nominet  et  scri- 
bat,  subditi  vero  utriusque  nostrum  nominare  et  scribere  teneantur. 

Item  conclusum  est , quod  nos  prefatus  rex  Mathias  condeseenda- 
mus  prefato  regi  Wladislao  barones  militares  terras  civitates  et  pro- 
vincias, quascumque  tenemus  in  coqiore  regni  Bohemie,  similiter  rex  20 
Wladislaus  omnes  civitates  terras  provincias  duces  barones  et  militares, 
quoscumque  et  quascumque  tenet  in  Moravia  et  utraque  Slesia  Lusacia 
et  Sex  Civitatibus,  condescendat. 

Item  conclusum  est , quod  postquam  rex  Wladislaus  terras  civitates 
castra  oppida  et  provincias  duces  barones  militares  in  prefatis  Moravia  25 
utraque  Slesia  Lusacia  et  Sex  Civitatibus  sub  dicione  sua  existentes 
nobis  Mathie  regi  condescenderit , statim  et  incontinenti  omnes  de  Mo- 
ravia et  utraque  Slesia  Lusacia  et  Sex  Civitatibus  teneantur  communiter 
prestare  homagium  nobis  regi  Mathie  tanquam  vero  domino  eorum  et 
hcreditario  Bohemie  regi , et  barones  ac  nobiles  secundum  consuetudi-  30 
nem  erga  dominos  suos  et  reges  Bohemie  ab  antiquo  observatam  nos  pro 
tali  rege  suscipiant  et  teneant , nobisque  et  nulli  alteri  tanquam  eorum 
vero  et  hereditario  regi  obediant , et  postquam  nos  Mathias  rex  barones 
militares  civitates  terras  et  provincias  quas  in  Bohemia  tenemus  prefato 
domino  Wladislao  regi  condescenderimus , illi  in  terra  et  corpore  regni  35 
Bohemie  eundem  dominum  Wladislaum  regem  similiter  suscipiant  eique 
promittant  et  secundum  consuetudinem  regni  ab  antiquo  observatam 
facerc  teneantur  sibique  et  nulli  alteri  tanquam  eorum  vero  et  heredi- 
tario regi  obediant  e converso.  Nos  utriqne  reges  subditos  nostros  in 
iuribus  regni  et  illarum  terrarum  et  privilegiis  ab  antiquo  consuctis  con-  40 
scrvarc  tenebimur,  in  qnantnm  presenti  disposicioni  non  obsistant. 
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Item  conclusum  est,  quod  nos  Mathias  rex  prefatns  durante  vita 
nostra  provincias  et  patrias  Moravie  utriusque  Slesie  Lusaeie  et  Sex 
Civitatum  eum  Omnibus  pertinenciis  libere  quiete  pacifice  et  absque  omni 
impedimento  et  contradiceione  prefati  Wladislai  regis  et  regni  Bohemie 
5 ac  subditorum  corone  eiusdem  teneamus  possideamus  et  utamur  tan- 
quam  eorum  verus  rex  et  dominus  hereditarius.  similiter  rex  Wladislaus 
provincias  barones  .militares  civitates  et  loca  in  corpore  regni  Bohemie 
libere  quiete  et  absque  omni  impedimento  nostro  tanquam  eorum  verus 
rex  et  dominus  hereditarius  teneat  possideat  et  utatur. 
io  Item  pro  maiori  pacis  et  concordie  sccuritate  inter  hec  duo  regna 
eonservande , et  ne  propter  diversitatcm  suecessorum  nove  lites  et  diffe- 
rencie  ampliores  oriantur,  conclusum  est,  ut,  quandocumque  post  obitum 
nostrum  dominus  rex  Wladislaus  aut  sui  successores  sew  regnum  Bo- 
hemie prefatas  terras  et  provincias  Moravie  utriusque  Slesie  Lusaeie  et 
15  Sex  Civitatum  recuperare  et  readiungere  corpori  Bohemie  voluerint,  illud 
facere  possint  et  sine  ullo  impedimento  Hungarie  regis  pro  tempore  exi- 
stentis  vel  regni  Hungarie,  modis  tarnen  et  condicionibus  infrascriptis. 

Prima  condicio,  quod  quandocumque  post  obitum  nostrum  rex 
Wladislaus  vel  sui  successores  sew  regnum  Bohemie  voluerint  dictas 
20  patrias  et  provincias  ad  Bohemiam  redimere  et  reunire , ante  omnia  regi 
Hungarie  pro  tempore  existenti  vel  ipsi  regno  Hungarie  pro  huiusmodi 
iuris  cessione  quadringenta  millia  ducatorum  sew  florenorum  Hungari- 
calium  bonorum  dare  et  solverc  debeant  et  teneantur. 

Secunda  condicio , quod  in  illis  terris  Moravie  utriusque  Slesie  Lu- 
25  sacie  et  Sex  Civitatum  multa  bona  que  ad  coronam  Bohemie  pertinent 
sunt  impignorata  inscripta  et  variis  modis  alienata  et  distracta , si  con- 
tinget  nos  prefatum  Mathiam  regem  aut  heredes  vel  successores  nostros 
ante  solucionem  predictorum  quadringentorum  millium  florenorum  in 
dictis  provinciis  Moravie  utriusque  Slesie  Lusaeie  et  Sex  Civitatum  vel 
3«  aliqua  earum  aliquas  terras  civitates  castra  oppida  vel  provincias  aut 
offieia  thelonea  census  aut  quoscumque  redditus  ad  prefata  dominia  et 
terras  ab  antiquo  de  iure  spcctancia  et  pertinencia  quibuseumque  obli- 
gata  inscripta  vel  impignorata  aut  alias  qualitercumque  alienata  et  dis- 
tracta redimere  recuperare  et  ad  prefata  dominia  reducere  et  incorpo- 
35  rare,  extunc  omnis  summa  illarum  pecuniarum,  que  in  huiusmodi 
redempcione  liberacione  et  acquisicione  per  nos  aut  heredes  successores 
nostros  exponeretur , ultra  illam  summam  quadringentorum  millium  flo- 
renorum compntetur  et  in  tempore  solucionis  ipsorum  quadringentorum 
milliura  florenorum  heredibus  vel  successoribus  nostris  regni  Hungarie 
40  integraliter  et  simul  persolvatnr.  Si  vero  contingeret,  quod  aliquos  re- 
mittere  nolentes  et  safisfaccionem  iuxta  inscripcionem  ipsorum  accii)crc 
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rccusantes  iure  belli  nos  heredes  aut  successores  nostri  reges  Hungarie 
cogeremus  aut  cogerent  ad  remittcndum  aut  alias  qualitercumquc  terras 
et  bona  talia  recuperaremus , cxtunc  conclusum  est , quodsi  huiusmodi 
renitentes  tenebunt  bona  impignorata  ad  cameram  regiara  pertinencia 
qualitercumque,  et  nos  prefatus  rex  Mathias  aut  aliquis  hcrcdum  et  suc-  5 
cessorura  nostrorum  illa  bona  redimemus  aut  ad  manus  reducemus  sive 
bello  sive  alio  quocumque  modo,  nichilominus  tempore  solucionis  summe 
capitalis  non  debebit  maior  summa  pro  illis  bonis  dari  quam  prius  fue- 
rant  impignorata  et  obligata , eciam  si  rnaiori  summa  fuissent  acquisita : 
de  hiis  autem  bonis,  si  que  rcpcrientur,  que  eciam  ad  cameram  regiam  1<> 
pertinerent  et  impignorata  non  essent  sed  aliis  modis  occupata  qualiter- 
cumque, nos  vel  heredes  aut  successores  nostri  illa  ad  manus  suas  redu- 
cent,  si  tempore  solucionis  summe  capitalis  illa  voluerit  ad  manus  suas 
regias  dominus  rex  Wladislaus  vel  sui  successores  aut  regnum  Bohemie 
habere,  tune  debebit  [solvere] ')  in  illis  acquirendis  expensas  factas  aut  15 
valorem  ipsorum  bonorum ; vel  si  neutrum  facere  voluerint , tune  huius- 
modi bona  manebunt  aut  heredibus  et  successoribus  nostris  aut  aliis, 
quibus  nos  dederimus  aut  heredes  vel  successores  nostri  dederint  com- 
miserint  vel  donaverint,  et  illi  bona  huiusmodi  libere  et  quiete  possidere 
debebunt  pleno  iure  secundum  ius  et  consuetudinem  patrie  vel  provin-  20 
cie,  in  quo  ab  antiquo  sita  sunt  sub  corona  regni  Bohemie.  De  bonis 
vero  ad  cameram  regiam  non  pertinentibus , que  nos  vel  heredes  nostri 
vel  successores  quomodolibet  acquireremus  sew  acquirerent , conclusum 
est,  quod  absque  ullo  impedimento  domini  Wladislai  regis  et  successo- 
rum  aut  regni  Bohemie  ea  nobis  vel  quibus  nos  daremus  vel  heredes  aut  25 
successores  nostri  darent  committerent  vel  donarent,  libere  maneant  in 
illo  iure  ac  libertate,  in  quo  ab  antiquo  sub  corona  Bohemie  perstiterunt. 

Tercia  condicio . quod  dicte  patrie  et  provincie  Moravie  utriusque 
Slesie  Lusacie  et  Sex  Civitatum  integre  cum  omnibus  pertinenciis  post 
mortem  nostram  remanebunt  subiecte  heredibus  aut  successoribus  nostris  30 
regibus  vel  regno  Hungarie  et  sub  nostra  et  illorum  obediencia  tanquam 
sub  veris  dominis  suis,  nosque  et  successores  nostri  reges  vel  regnum 
Hungarie  plenum  in  eis  utile  et  directum  dominium  habere  debebimus 
et  debebunt  tamdiw,  donec  dicte  summe  tarn  capitalis  videlicet  qnadrin- 
gentorum  millium  florenorum  quam  redemptorum  et  prout  dictum  est  35 
acquisitorum  bonorum  integre  persolventur  et  supradictis  articulis  et 
condicionibus  satisfactum  fuerit  cum  effectu,  quibus  adimpletis  illico 
prefate  provincie  reincorporatc  et  rcunite  crunt  regno  et  corone  Bohe- 
mie, prout  ab  antiquo  extitcrunt.  Prefati  tarnen  heredes  vel  successores 
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nostri  reges  Hungarie  propter  dominium  predictum  se  reges  Bohemie 
seribere  non  debebunt,  sed  illarum  terrarum  domini  erunt,  quam  diu 
m»n  erit  de  huiusmodi  solucioue  iuxta  premissos  articulos  satisfaetum. 
Cum  autem  dicte  patrie  homagium  nobis  uti  vero  et  hereditario  regi 
5 Bohemie  prestabunt , tune  et  dictis  heredibus  et  successoribus  nostris 
Hungarie  regibus  et  regno  Hungarie  eciam  homagium  prestabunt  non 
tanquam  regibus  hereditariis  sed  tanquam  veris  et  directis  eorura  domi- 
nis  usque  ad  integram  solucionem  prefate  summe  capitalis  redemptorum 
sew  redimendorum. 

io  Item  conclusum  est , quod,  quandocunque  post  obitum  nostrum  pre- 
fatus  rex  Wladislaus  vel  eius  successores  et  regnum  Bohemie  prefatas 
peeuniarum  summas  reponere  vellent , tune  significare  huiusmodi  suam 
voluntatem  debent  uno  anno  integro  antequam  reponantur , et  hec  per 
quatuor  personas  notabiles  et  literas  patentes  ad  castrum  Budensc  vel 
15  ad  Albam  liegalem , ubi  moris  est  reges  Hungarie  coronari , et  tales 
persone  cum  salvo  conductu  sufficienti  provise  esse  debebunt , ut  eo  se- 
curius  possint  suam  legacionem  peragere. 

Item  conclusum  est,  quod  per  medium  annum,  antequam  dicta  pecu- 
niarum  reposicio  fiat,  sex  prelati  et  barones  ex  principalibus  regni  a 
20  rege  et  regno  vel  solo  regno  sede  vacante  clecti  ex  utraque  parte , scili- 
licet  ex  regnis  Hungarie  et  Bohemie,  conveniant  in  oppidum  Brunnense, 
et  si  aliqua  difficultas  vel  difFerencia  in  solucione  prefatarum  sumraarum 
emergeret,  coneordent,  ne  postea  aliquis  error  circa  reposicionem  dicta- 
rum  peeuniarum  contingere  possit. 

15  Item  conclusum  est,  quod  locus  deposicionis  dictarum  summarum 
pecunie  sit  campus  apertus  inter  Skalycz  et  Stranzycz  *)  in  metis  regni 
Hungarie  et  Moravie , ad  quem  locum  prelati  et  barones  electi  ex  ntra- 
que  parte  cum  pari  numero  et  salvis  couductibus  conveniant,  qui  prelati 
et  barones  ante  omnia  mutuo  sibi  invicem  sub  fide  et  honore  promittant, 
Jo  quod  illa  negocia  sine  dolo  et  fraude  sincere  perficient  prout  presentes 
inscripciones  continent,  ibique  se  honorifice  liabentes  prelati  et  barones 
Hungarie  pecunias , prelati  vero  et  barones  Bohemie  litteras  suas  reci- 
piant.  Ubi  vero  altera  parcium  propter  maiorem  securitatem  conduci 
optaret  ab  altera , pars  partem  conducet  et  se  invicem  cum  omni  huma- 
« nitate  pure  et  fideliter  ut  probos  et  fideles  homincs  decet  tractare  de- 
hebunt. 

' Item  conclusum  est , quod  si  continget  dominum  Wladislaum  regem 
vel  aliquem  ex  suis  successoribus  aut  regnum  Bohemie  facere  monicionem 


li  Stetiger  nüre  wotyt  Straznycz  ju  Icfett,  8tratjnitj  jiu  SRityrcit  ettua  2 ÜJtetteu 
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ut  scilicet  eo  liberius  uos  et  ipse  Wladislaus  rex  mutuis  dissensionibus 
et  hostilitatibus  liberati  rcbus  christianis  contra  hostem  fidei  interniere 
valcamus,  prefatam  pacem  unionem  et  concordiam  iuxta  formam  in- 
scripcionis  premisse  omnesquc  articulos  et  capitnla  superius  annotata 
matura  deliberacione  prehabita  ex  certa  nostra  sciencia  ac  de  consilio  •'> 
prelatorum  et  baronum  regni  nostri  Hungarie  nobiscum  in  bac  dieta 
cxistencium  et  de  consensu  tocins  regni  Hungarie  laudavimus  acccp- 
tavimus  approbavimus  et  ratificavimus , laudamusque  acceptamus  ap- 
probamus  et  ratificamus  omniaque  et  singula  premissa  in  verbo  nostro 
regio  et  bona  fidc  nostra  mediante  inconcusse  et  inviolabiliter  absqne  10 
omni  dolo  et  fraude,  semota  eciam  qualibet  adinvencione,  in  nostra  he- 
redumqne  et  successorum  nostrorum  ac  regni  Hungarie  persona  observare 
et  manutenere  promittimus,  nosque  heredes  et  successores  nostros  ad 
regnum  ad  ea  observanda  obligamus.  Tn  quorum  omnium  robur  et  evi- 
dens  testimonium  prefato  Wladyslao  regi  bas  literas  nostras  sub  appen- 
denti  sigillo  nostro  dedimus  et  ab  eo  consimilis  tenoris  litteras  suas  sub 
appendcnti  ipsius  sigillo  accepimus.  Datum  in  civitate  nostra  Olomu- 
censi  vigesimo  priino  die  mensis  Iulii  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  septuagesimo  nono.  rcgnorum  nostrorum  Hungarie  etc.  anno 
vigesimo  sccundo,  Bohemie  vero  undecimo.  20 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Et  nos  Georgius  electus  et  confirmatus  Colocensis  summus  et  sccrc- 
tarius  cancellarius  regius,  Osvaldus  Zagrabiensis,  Johannes  Waradiensis, 
Sigismundus  Quinqueecclesiensis,  Albertus  Wesprimiensis  ecclcsiarum 
episcopi,  Emericus  de  Zapolya  comes  perpetuus  Sceiiusiensis,  Laurencius  25 
de  Wylak  filius  condam  Nicolai  regis  Bozne,  Sigismundus  comes  de 
Bozyn  et  de  Sanctogeorgio , Johannes  Thwz  de  Lak  thavemicorum, 
Emericus  de  Palocz  agazonum  regalium  magistri , Ladislaus  Orzag  de 
Gwth.  alter  Ladislaus  de  Marczal  et  Nicolaus  de  Zcech  prelati  et  baroncs 
regni  Hungarie,  pleno  et  sufficienti  mandato  ceterorum  dominorum  j)rc-  :io 
latorum  et  baronum  regni  prefati  fratrum  nostrorum  suffulti,  considerantes 
intelligenciam  unionem  et  confederacionem  prcnotatam  non  solum  pre- 
scripti»  serenissimis  principibus  et  domino  nostro  domino  Matliie  regi 
Hungarie  Bohemie  ac  domino  Wladislao  Bohemie  regi  ad  conservandam 
amiciciam  et  fratemitatem  perntilem  et  pemecessariam.  verum  eciam  ad  as 
bonam  vicinitatem  tranquillum  statum  et  commune  bonum  utriusque 
regni  et  omnium  nostrum  pertinere,  pro  prefato  sercnissimo  domino 
nostro  rege  et  pro  nobis  ipsis  ac  cctcris  fratribus  nostris  ipsiusque  Sere- 
nissimi domini  nostri  regis  et  ceterorum  fratrum  nostrorum  heredibus  et 
successoribus  nccuon  i>ro  toto  regno  Hungarie  data  fide  promittimus  quod  40 
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hcc  omnia  et  singula  superius  annotata  ipso  screnissimus  dominus  noster 
rex  suique  heredes  et  successorcs  nosque  cum  ceteris  fratribus  nostris 
heredesque  successorcs  et  posteri  nostri  ac  totum  reguum  Hungarie  iu- 
violabiliter  iuconcussc  sine  omni  dolo  et  fraude  observabimus  et  obser- 
5 vabunt  et  facient  per  omnes  quorum  interest  observari.  in  quorum  onmium 
et  singulorum  fidem  et  testimonium  sigilia  nostra  penes  sigillum  prefati 
serenissimi  domini  nostri  Mathie  regis  appendi  fecimus.  Datum  ut  supra. 

Cr.  fßerg.  in  ©ien  mit  bem  großen  Siegel  be$  &önig$  unb  ber  genannten  13  beugen. 

3ur  ©eidjicbte  btefed  Vertrage«  gehört  golfltnbcä.  3uerft  tvurbeu  1478  9)iärj  28  gricbcnö« 

10  punctatienen  in  Qrüntt  abgefaßt,  Cr.  böbm.  in  ©ien  mit  0 Siegeln,  ba»oit  ein  mangel* 
bafttT  left  im  Archiv  cesky  IV,  481 — 187,  bentftfy  bei  Gfcbculcer  II,  372 — 3S2.  2>icfe 
^unctaticnen  nahm  üWattbiaö  nicht  an,  unb  ber  Ärieg  begann  »on  Weilern.  2)a  man  ficb 
abtr  beiberjeit«  nach  grieben  feinte,  fo  fam  c$  1478  Sept.  30  in  Cfen  ju  neuen  ftriebenä* 
ptmetationen,  Crig.  höhnt.  mit  bem  Siegel  be$  Königs  ÜJtattbiaö  in  ©ien,  gebr.  nach 
IS  einer  4£opic  im  Archiv  cesky  IV,  488 — 495,  bentjeb  bei  (Sfcbetiloer  II,  388 — 399.  @lcidj>« 

Zeitige  (Sopien  bc$  beutfe^en  XeytcS  im  2ke$l.  Stabtard).  EEE  98  u.  99.  darauf  erfolgte 
1478  3)ecbr.  7 in  Clmüp  bie  ©eftätigung  unb  'Jbiblicatieu  fe$  £)fCner  SJertragcb,  Cr. 
lat.  in  ©ien  in  2 Sjrcmplaren  mit  je  12  Siegeln,  gleichzeitige  2lbfchrifteu  im  iöreöl. 
Stabtardj.  EEE  95  u.  96,  gebr.  lat.  in  Monum.  Ilabsburg.  I,  3 p.225 — 236  au$  einer 
2u  öopie,  über  bie  früheren  2)rude  bei  ©olbaft  :c.  »gl.  ©althcr  Silesia  diplorn.,  beutjeh  bei 
6t<henloer  11,388—400,  böhm.  im  Archiv  cesky  V,  377 — 387.  ©üblich  1479  3nli  21 
erfolgte  ju  Clmüfj  bie  »erfiebenbe  feierliche  Watification  nnb  ber  3lu$taufd)  ber  beiberfeitigen 
Xocumente.  3n  ©ien  fanb  ficb  nur  ba$  toon  Wiattbiaö  auögeftelltc  Criginal,  bie  Urfunbe 
©lab  i$  lat»’ 3 ifi  gebrueft  bei  3)obner  Monum.  Boh.  IV,  449  e codice  Nostiziano.  211$ 

25  Garanten  buben  feine  Urfunbe  mit  nnterfebrieben : Ilenricus  dux  Monstcrbergensis 
comes  Glaccnsis  etc.,  Leo  de  Rosmithal  supremus  magister  curie  regni  Bohemie 
et  capitaneus  districtus  Prachensis.  Joannes  de  Cimburg  et  in  Bolcslaw  supremus 
camerarius  regni  Bohemie  et  capitaneus  districtus  Boleslawicnsis , Iiosnata  de 
Roseuberg  et  in  Swerchau  supremus  iudex  regni  Bohemie,  Burianus  de  Guttstain 
30  et  in  Neczsy  magister  caraere  domini  regis  et  capitaueus  districtuum  Zacensis  et 
Kakownicensis , Albertus  de  Colowrat  et  Novo  Castro , Alsso  Berka  de  Duba, 
Benessius  de  Weitmile  burggravius  in  Carlstein  et  magister  monete  montium 
Cuthensium,  Joannes  de  Rupau  magister  curie  domini  regis,  Nicolaus  iunior  de 
Horzitz  capitaneus  districtus  Uradecensis , Czenko  de  Barchow  et  in  Darsitz, 

35  Wenceslaus  dictus  Hertwik  de  Mestiagow.  — 2)i e Raffung  ftimmt  nur  in  ben  Qa-- 
biieln  bee  eigentlichen  ä$eitrag$iuftrumcutc$  wörtlich  mit  ber  bc3  Äcuigö  2)Iattbia$,  tüäbrcnb 
ftc  in  ben  ©inleitmtgS»  unb  Schlußformeln  jt»ar  nach  berfelbcn  Vorlage  t»ic  bie  aitbere, 
aber  bodj  in  ben  ©orten  felbftänbig  abgefaßt  iß. 

2tn  bemfelben  läge  fcblicßcn  beibe  Könige  noch  einen  0riebcn3=  nnb  ftreunbfchafts* 

40  »ertrag,  fotrobl  jmifcbeH  ihren  f|krfonen  tuie  ihren  Weichen.  @ebr.  bei  2)obner  IV,  436 
ans  berfelben  Cuette  wie  oben. 

14.  1479  3uü  21. 

Rönig  9)?attl)iaS  erläfjt  eine  Hmncftie  für  biejenigen,  toelcfye  mät)rcnb  feiner  1479 
Kämpfe  mit  SBlabtplcm)  cS  mit  bem  lieferen  gehalten  Ijaben,  wogegen  bie*  3u(i  21 
*3  ielben  nun  ifpu  fyulbigcn  unb  Breite  geloben  f ollen. 

Ülmlitz  Juli  21 . 1479  regnor.  Hung.  etc.  a?  22  Bohem.  11. 

Hut  bem  lat.  Or.  in  ©ieit  mit  bem  Siegel  bcöÄönigö  an  griiugelbretbeu  Seibeitfcbnürcn. 
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15.  1479  3uli  21. 

1479  fHubolf  ©ifchof  uou  ©reälau,  bie  §er$oge  ^llbrcdjt  non  ©ad)fcu,  5rieb= 
3uh  2i.  ^ üon  £iegnj^  9ti!olau§  uoit  Oppeln,  Johann  oon  ©atibor,  Johann  oon 
Ujeft ')  treten  bem  äwifdjeit  ben  Königen  sJOJattl)ia§  unb  2BIobi)fIcm>  gcfdjloffeneit 
Vertrage  für  fid),  ihre  (£rben  unb  Sftachfommen  in  alten  fünften  bei  unb  leiftcn 
bem  ftönig  9Jiattl)ia§  al§  ihrem  Herren  §ulbigung  unb  üerfpredjen  and),  wenn 
biefcr  ftiirbe , bei  feinen  ©rben  unb  9iad)fotgera,  falls  auf  biefe  bie  ftrone 
©Öhmen  fiele,  -$u  bleiben  unb  biefen  (ebenfalls  fo  lange  untertfyan  ju  bleiben, 
bis  bie  in  bem  ©ertrage  feftgefepten  400,000  ©ulben  bcjatjlt  fein  würben.  3)od) 
füllen  bei  einer  ©erwaifung  beS  ungarischen  Xl)ron§  bie  ungarifdjen  ©tcinbe- 
fid)  nicht  als  Herren  ber  ©chlefier,  fonbern  als  ihre  ©rüber,  grcuube  Ratten 
bis  jur  Neuwahl  eines  Königs  oon  Ungarn  unb  einaitber  gegenfeitig  §ülfe 
leiften  gegen  bie,  welche  jenen  ©ertrag  anfechten  würben.  5lud)  füllen  bie 
©chleficr  bei  ber  &rone  ©öhnten  bleiben  unb  bem  Könige  üon  ©Öhmen  l)uL 
bigen,  ber  jene  obenerwähnten  ©erpflichtungcn  erfüllen  wirb , wofern  er  ein 
chriftlicher  $önig  ift,  auch  bann  oon  aller  Unterthänigteit  gegen  Ungarn  frei 
fein. 

Datum  Olomuncz  am  freitag  vor  Marie  Magdalene  tag  anno  etc. 
Lxxvnu. 

2luS  einem  XranSfumte  ^erjog  Äonrab’ß  beS  SUcifjett  »on  1480  9J?ai  G (0r.  Staats* 
ardj.  ju  2Bicn),  in  meinem  bcrfclbe  gleichfalls  bem  Vertrage  beitvitt.  95on  einem  toll« 
ganbigen  Slbbrude  ber  Urtunbe  ift  fdjon  beSbatb  Slbgattb  genommen  worben,  weil  ftcty 
^eranSgcftcUt  hat,  bafj  biefclbe  nur  bie  ungejehidte  nnb  an  mannen  Stellen  gattj  unter* 
pänbli^e  Überlegung  eines  qcchifchen  Originals  ift,  welches  in  ber  Srflärung  ber  ober* 
fölcfiföcn  giirfteu  (1479  Hugug  12)  uns  nod)  erbalten  ig. 

16.  Äönig  HJtatthiaS  befennt,  bafj  bie  fdjlcftfchcn  in  feinen  gricbcn 

mit  Äönig  ©Habpflaw  gewilligt  haben , unb  baff  baS  ihren  Rechten  nicht 

nachteilig  fein  foll.  1479  3uli  25. 

1479  Wyr  Mathias  von  gottes  genaden  zu  Hungern  zeu  ßehem  Dalmacien 
3ui«  25.  Croacien  etc.  kunig  herezog  in  der  Slesien  und  Lucemburgk  marggrave 
zu  Merhern  und  Lusiczs  etc.  bekennen,  als  wir  uns  mit  dem  durekleuck- 
tigisten  fürsten  und  herrn  Wladislawen  auch  kunig  zu  Behem  herezog 
in  der  Slesien  und  Lucemburgk  marggrave  czu  Merheni  und  Lusicz  etc. 
auf  dem  tag  hie  gehalten  genezliehen  und  entliehen  vertragen  und  ver- 
aint haben,  als  dan  die  briefe  doruber  gegeben  aigentlichen  und  cler- 
lichen  inhalten,  in  wellicher  verrichtigung  die  hernach  geschriben,  der 


1)  3n  ber  Urfnnbe  beS  ÄöitigS  ©latthiaS  b.  1479  3ult  25  fhtb  nod)  weitere  fchlefifche 
gürpen  genannt,  bie  bem  Vertrage  beitreten.  $3gl.  and)  3um  12.  21ugug. 
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bochwirdig  und  die  hochgeborn  unser  ohem  fürsten  und  lieb  getreweu 
herre  Rudolf  bisebove  zu  Bresslaw , Fridrich  zu  Lignicz  und  Goltperg, 
Kazemir  zu  Tescbin  und  Grossenglogaw,  Johanns  und  Niclas  gebrueder 
zu  Oppoln  und  Obernglogaw,  Victorin  zu  Munsterbergk  und  Troppaw,  * 
5 Johanns  zu  Troppaw  zu  Wladislaw,  Johanns  zu  Troppaw  und  Ratibor, 
Johanns  zu  Oswetin  und  Gliwicz,  Przimko  zu  Auswicz  und  Tost,  all 
herezogen  in  Slesy  und  der  hochgebom  fürsten  Conrad  des  Weissen  zu 
Olssen  Wolaw  und  Wartenberg,  Johanns  vom  Sagan  zu  der  Freinstat 
und  Grossenglogaw  und  Johanns  zu  Troppaw  und  Lubschicz  auch  in 
i»  Slesy  herezogen  etc.  sandbottn,  desgeleichen  auch  der  furstenthumem 
Bresslaw  Sweidnicz  und  Jawr  und  der  lande  und  stete  darein  gehorunde 
und  auch  der  Sechs  lande  und  stete  des  marggraft'tumbs  Ober  und  Nider 
Lusicz  sendbotn  mit  volkomner  macht  gesandt  genczlich  verbilligt  und 
verjawart  haben l) . Solliche  verwilligung  den  obgenanten  fürsten  lan- 
15  den  und  steten  sol  inen  an  iren  Privilegien  gerechtikaiten  gut  alther- 
komene  gewanhait,  die  sy  von  uns  und  auch  von  alders  von  unsem 
vorvodm  kunigen  zu  Behem  und  andern  fürsten  und  herm  erlangt  und 
gehabt  haben,  gancz  unschedlich  sein,  sunder  wir  obgenanter  kunig 
Mathias  den  obgenanten  bischoff  fürsten  landen  und  steten  solhe  ire  pri- 
20  vilegia  gereclitickait  und  altherkomen,  wie  hievor  berurt  ist,  bestetigen 
und  bevestigen  in  kraft  des  briefs,  wir  wellen  auch  sy  all  und  iglichen 
besunder  dabei  schuczen  und  handthaben,  und  ob  auch  ycmand  under 
inen  seiner  Privilegien  bestettigunge  von  uns  noch  nit  hette  und  der  die 
an  uns  begerte,  in  die  auch  zugeben  und  bestettigen  und  dabei  handt- 
25  haben  und  beschuczen,  und  so  die  obgenanten  lande  und  hcrscheften 
nach  unserm  tade  mit  aller  und  iglicher  irrer  gerechtikaiten  und  nuczun- 
gen  an  die  cron  zu  Hungern  nach  laut  der  bericht,  die  zwischen  unser 
und  dem  obgenanten  unserm  liebin  brueder  bescheken,  kaimkomen  und 
gevallen  inhalt  der  brief  zwischen  unser  baider  kunigen  deshalben  aws- 
so  gangen,  geloben  wir  für  uns  unser  erben  und  nachkomen,  daz  sy  die 
obgenanten  fürsten  lande  und  stette  bei  sollichen  Privilegien  und  gerecli- 
tikaitn.  wie  oben  begriffen  ist,  beieiben  lassen  und  von  inen  dabei  ge- 
handthabt  und  gehalten  werden  sollen.  Mit  urkundt  des  briefs  mit  un- 
serm  anhangenden  insigel  besigelt.  Geben  zu  Olomuntz  an  sand  Jacobs 
35  des  heiligen  zwelfpoten  tag  nach  Cristi  gebürt  vierzehenhundert  und  in 
dem  ncunundsibenzigisten , unserer  reiche  des  Hungerischen  etc.  im 
zwayundzwainzigisten  und  des  Behemischen  im  aindleften  iaren. 

Ad  maudatum  domini  regis. 

Cr.  tßerg.  ©real.  <otabtan$to  N.  8'  mit  bem  großen  Siegel  be«  Äönig«  an  ^3erga> 
40  maitftrcifen. 

1)  ißergt.  9*r.  15- 
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17.  Äöntg  ÜJfattbiaS  ucrpflidjtct  fid)  non  bcn  «Scfylcjtcrn  nnb  Caufi^crn 
fiinftig  feine  «Steuern  $u  forbern.  1479  Sluguft  10. 

1479  . Wir  Matthias  von  gots  gnaden  zeu  Hungern  Behem  etc.  kunig  etc. 

*lu*-  ,0*  bekennen  öffentlich  mit  dissem  briff,  das,  nachdem  uns  der  wirdige  vater 
bischof  zeu  Bresslaw  und  die  hoehgebornen  fürsten  her/.cogen,  onch  dy  5 
eymvoner  der  fürstenthumhe  Bresslaw,  Swidnicz  und  Jawir,  ouch  land 
und  stete  der  ganczen  Slesien  und  prelaten  rytterschaft  mannschaft  und 
stete  in  obirn  unde  nydern  Lusatcz  zeu  irer  iczlichen  trefflichen  notsachin 
halben  nicht  aus  Verpflichtung,  sundir  von  guten  willen  eine  stewer  geben 
haben  und  iczunder  aber  noch  berichtigunge  und  entlicher  cynunge  mit  io 
dem  durchlauchtigsten  fürsten  hem  Wladislaen  kunige  zu  Behem  etc. 
nnsem  lieben  bruder  uf  den  tag  zeu  Olomutcz  gcsclieen  uns  eine  stewer 
zeu  geben  zeugesagt  haben,  also  globin  wir  obgnanutcr  Matthias  kunig 
vor  uns  und  unser  nachkomen  kunige  zeu  Behem  ouch  kunige  zeu  Hun- 
gern, dy  weilen  sy  in  unser  und  unser  nachkommen  kunige  adir  cronen  1 5 
zeu  Hungern  lienden  unabgelost  bleybeu  werden  nach  inhalt  der  bcrich- 
tung  zewischen  uns  und  den  obguannten  hem  kunige  Wladislao  ge- 
seheen  furth  mehr  in  künftigen  zeeiten  keyne  stewir  betrag  adir  gäbe, 
wy  man  dy  nennen  mag,  auf  die  guannteu  hem  bischof  fürsten  fürsten- 
thuraer  prelatin  land  und  stete  und  ir  erben  und  nachkommen  setzen  20 
noch  von  en  und  iren  erben  und  nachkomen  furdem  wollen  noch  sullin, 
sunder  by  iren  freiheyten  Privilegien  und  guten  alt  herkomen  gewon- 
heyten,  dy  sy  von  uns  und  unsem  vorfaren  kunigen  zeu  Behem  irlangt 
haben,  gnediglieh  lassen  wullen.  Des  zeu  urkirnd  gebin  wir  en  dissin 
briff  mit  unsem  kuniglichen  anhangenden  insigel.  Geben  zeu  Olomutcz  25 
an  sand  Laurencii  tag  des  heiligen  martirers  nach  Christi  gehurt  etc. 
lxxix  unser  reiche  des  Hungerischen  im  xxii  und  des  Bcmischen  im  xii 
iaren. 

91u«  einem  üauftfcer  (Sopialbudjc  abgebrueft  bei  2Borb8  tfteueft  Slrdjto  für  bie  ®ef(b. 
Rieften«  uitb  bei  Saufitj  I 58.  30 


18.  1479  21u guft  12. 

1479  X)ic  obcrfd)lefifd)en  Iperjoge  ^remfo  non  8uf$nrife  unb  Xoft,  Sofyamt 
?iu9.  »2.  u0n  Xroppau  unb  Seobfcfyüjj,  Sodann  unb  9fifolau$  ©ebrüber  non  Oppeln 
unb  0ber*®logau,  Sofyamt  ber  jüngere  non  Xroppau  unb  fliatibor,  föagimir 
non  Xefdjen  unb  ($tofp®logau,  3of)ann  non  ftuföroife  unb  ©leinrip,  Sodann  35 
bereitere  non  Xroppau  unb fHatibor  treten  bem  jnnfdjen  ben  Königen  9Jixattl)ia£ 
unb  SBlabpflatu  gcfdjlofjencn  Vertrage  für  fid)  unb  itjre  (Srben  unb  SRacfyfom* 
men  als  (Simnofjner  bc§  SürftentfjumS  Oberfctylefien  in  allen  fünften  bei. 


Digitized  by  Google 


1479  Sluguft  12.  — 1490  Styvil  25.  33 

mutatis  mntandis  tnörtlidj  übereinftimmcnb  mit  ber  oben  p 3uli  2t  äuge* 
führten  Urhmbc. 

Dan  a psan  w Olomuci  leta  od  naroz.  s.  boz.  tisicieho  cztyrzisteho 
sedmdesateho  dewatebo,  ten  cztwrtek  przed  slawnym  hodem  panny 
5 Marije  na  nebesa  wzetie. 

&ug  bem  Original  mit  bett  ad;t  Siegeln  her  $crjcge  im  Sötener  Staatsard)i»e,  ab» 
gebrueft  im  Archiv  Czesky  V 3S7  unb  in  beutfdjer  Überfeljung  mit  bem  fallen  3abr 
1469  btt  Sommersberg  I 1054. 

19.  1487  9toncmbcr  25. 

io  Söei  ber  Verlobung  beä  ^otjami  (Sornin  §erpg§  non  Xroppau  unb.  1487 
üiptau  ©rafen  non  §unpab,  ©ofynesi  be£  ftönigä  9)iattljta3  non  Ungarn  9ioP-  25- 
unb  Sööfymen  mit  Staucha  ÜDtaria  Xodjter  beä  rocilanb  Jperpga  non  9Jtab 
lanb  ©aleajp  ÜÖtaria  (©forja)  unb  ©djrocfter  be§  bamaligen  £>erpg£  3ot)ann 
©alea&o  2ttaria  merben  non  ©eiten  be£  &önig§  für  eine  enentuefle  SBieber* 

15  Verausgabe  ber  ÜJiorgengabe  pm  ißfanbe  eiitgcfept  neben  nerfdjicbeneu  53e= 
jifeungen  in  Öfterreidj  unb  Ungarn,  in  Slesia  vero  ducatus  Oppaviensis 
eum  civitatibus  et  castris  Oppavia  (Xroppau)  et  Hradech  (©räb)  et  ei- 
vitate  Sgyar  (?),  ducatus  Lnpechyth  (Seobfd)üpj  cum  Castro  et  civitate 
LupchiecUiensi,  ducatus  Vuladislaviensis  (i*oälau-  cum  fortalicio,  du- 
2o  catus  Thosniciensis  cum  Castro  et  civitate  Thossek  (Xoft),  ducatus 
Bittoniensis  cum  Bythor  (offenbar  Bythom  p tefeit,  iöcuttjen  in  Dbevfdjleften) 
neenon  Castro  Siverchklenech  (@d)lofj  9teubecf  I et  ducatus  *)  Rosbouiensis 
mabrfd)einlid)  Ratsboriensis  = SHatibor)  cum  Castro  et  civitate  Rozle 
(offenbar  Kozle  p tefen  = $ofel)  nebft  allem  ,3ubcf)ör,  bap  üudj  bie 
25  nertragSmäfpgc  Slmnartfdjaft  beS  StönigS  refp.  feines  ©otjneS  auf  bie  SRadp 
folge  in  ben  tauben  bcS  bereits  fyodjbejaljrten  (decrepiti)  §erpgS  (tfonrab) 
beS  SBeifjen  (non  0elS;  unb  ebenfo  and)  baS  §erpgtt)um  unb  bie  ganje 
iperrfdjaft  bcS  iperjogS  3otjaitn  non  ©agatt. 

A?  etc.  mill?  quadringent?  octuagV  sept?,  ind.  sexta  die  dominico 
3«  vigesimo  qninto  mens.  Novembris  — actum  in  arce  porte  Iovis  inelyte 
civitatis  Mediolani  videlicet  in  camera  cubiculari  prefati  illustrissimi 
dom.  ducis  Mediolani.  2K.  ß. 

2lus  einer  gleichzeitigen  2lbfd>rift  be8  9iotariatäinftrumcnte«  abgebr.  üott  (Sbmel:  jur 
@cid>.  b.  Jfg«.  äJtattbia«  ((Sorbinuä)  »ou  Ungarn,  2lrc^i»  für  Äunbe  öftr.  (Sefcfy.  Cu.  I 80. 

35  außerbtm  angeblich  nad)  bem  Originale  in  Diailanb  bei  Dmnont  corps  diplom.  III  2,  175. 
mib  tanad?  bann  bet  Katona  hist.  crit.  Ilung.  VIII  829. 

2ft.  €chlcjifdjc  durften  unb  ©täbte  nerbünben  ftd>  nach  bem  Xobc  bcS 
Königs  ÜJtattfpaS  p gcmcinfamem  Raubein.  1490  Wpril  25. 

Wir  von  gots  gnadn  Johannes  bischoff  czu  Breslaw,  Connradt  der  H90 
io  weisse.  herezog  in  der  Slezien,  Heinrich  der  elder,  hertezog  czu  Monster-  25 

1}  Sc  bei  2>umont,  bei  (Shmcl  ducatu. 

rfOnCrurtunbcn  3 
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bergk,  graffe  czu  Glatcz  unnd  wir  andim  in  nahmen  und  in  macht  unser 
gnedigen  hern,  rete  und  sendebotten  nemelich  Llegenitcz,  Rathibort 
Teschyn,  Hwgiest1)  unnd  wir  von  landen  und  steten  der  fursteuthumer 
Breslaw,  Newraargk.  Nampslaw  auch  Sweydnitcz,  Jawer  etc.  unnd  ich 
Hanns  Hawgewitcz  von  Biscubitcz,  ritter  uff  Wartemberg  vor  mich  und  5 
in  macht  meines  brudern  Hyncko  uff  Hernstadt  gesessen : bekennen  nf- 
fentlich  in  dießem  brive  allenn  und  itczlichen,  szo  als  von  vorhengniss  des 
almechtigen  gotis  der  durchleuchtigiste  fürste,  herre  Mathias,  konig  von 
Hungern,  Behmen  etc.  etwenne  unnßire  gnediger  herre  todeshalben  vor- 
schaiden  ist  — Got  sey  der  sele  gnedig  — haben  wir  uff  dießem  yctczt-  io 
gelialdenen  furstentag  mitenandir  gerotslaget  und  betracht  vorczukom- 
men  obils  und  vorterbniss,  die  den  landen  entstehen  mochten,  ehedenne 
wir  eynen  andim  ungeczweiffilten  heren  und  konig  haben  mochten,  und 
haben  unns  geeynet  enander  rath  hulffe  und  beystant  czusagend  in  mas- 
sen,  wie  hye  nochfolget : Czum  irsten , ap  wir  irsucht  wurden  von  yr-  1 5 
keynem  orthe  Behmen  adir  Hungern  pflicht  czuthun,  adir  etwan  andir 
Sachen  an  uns  bcgerende,  wie  die  seyn  adir  seyn  mochten,  alsdanne  sal 
eyn  teil  hinder  deme  andern  sich  nicht  undirstehen  eynich  antwort  adir 
czusagen  czuthun  keynem  der  genannten  teile,  sundir  eintrechticlich  mit 
wol  vorgehabtem  rathe  unnsir  aller  antwort  adir  durch  den  meren  teil  20 
beschlossen  geben  unnd  uff  derselbigen  gegeben  antwort  festiclich 
stehen,  eyn  teil  sich  von  deme  andernn  yn  keinerlei  weiße  schaiden 
noch  sleissen.  sunder  darubir  halden,  enaudir  getrewlich  helffen  unnd 
rathen  noch  allem  vormogen,  so  lange  biß  die  dinge  mit  gemeynem  rate 
gewandilt  werden ; so  abir  mit  gewalt  rawben  adir  placken  yr  kein  teil  25 
auss  uns  angegriffen  wurde,  sullon  und  globen  wir  alle  getrewlich  und 
unvorczogelich  itczlicher  noch  aller  moglichkeit  czu  helffen  und  rathen 
deme  czuwedirsteen,  desgleich  auch  ap  sichs  begebe,  unnd  ymandt  sich 
undirstehen  meynet  dieße  lanndt  abir  ynnert  eynen  auss  uns  czu  obir- 
czihen,  czu  beschedigen  adir  ubirlast  czuthun,  es  wern  an  dinstvolck,  30 
souldenem,  adir  sust  wer  die  wern,  sullen  und  wellen  wir  enander  wid- 
dir  die  helffenn  und  raten  nach  aller  moglichkeit  und  nicht  alleyne  kegen 
den,  sundir  auch  kegen  andim  allenn,  die  an  yrkeinen  teile  gewalt  üben 
wollen,  enander  getrewlich  helffen  und  raten,  deme  adir  den  czuwedir- 
stehen,  sunder  ap  ymandt  mit  yr  keinem  undir  unns  adir  unnsirn  undir-  35 
thanen  nockwern  adir  beywoneran  ichts  czu  schaffen  adir  czu  fordim 
hette,  der  sal  es  vornehmen  mit  gerichtis  hulffe  adir  vor  seynem  erb- 
herra,  adir  sust  vor  geburlichem  gerichte  vorclagen , adir  vor  unns  in 
unnsire  samplunge  adir  vor  unusim  gekomen  houptmann  und  nicht  an- 


1)  JJiegnify  SRatibor,  Xtfdjcu,  Ujcß.  40 
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dirß.  Welcher  auch  dießen  artickel  eynen  adir  mehir  obirtreten  wurde, 
was  wesens  adir  Standes  der  were,  der  sal  als  eyn  storer  gemeynes 
notczes  gehalden  unnd  nach  unnsinn  adir  des  meren  teiles  erkentniß 
gestrofft  werdenn ; was  auch  gelt  uff  sendunge  gutter  lewte,  botenlon 
5 und  anloge  gehet  czu  solchem  gemeynem  notcze , das  sal  uff  gemeynen 
bewttil  unnd  nicht  uff  eynen  teyl  alleyne  gehen,  das  sullen  wir  trewlich 
itezlich  teyl  seyne  anczal  richten,  auch  lassen  unnd  geben  wir  aller  der 
houchgeboranen  furstynne  der  herczogynne  von  Legenitcz  von  iren  unnd 
irer  lieben  sonen  wegen,  die  noch  nicht  mundisch  seyn,  an  solcher  vor- 
lo  eynuuge  die  freyheit,  wess  hinfur  uff  alle  andir  furstentagen  anbracht 
unnd  vorgenohmen  wirt,  eyn  solchs  wederumbe  von  iren  geschickten 
sendebotten  an  sie  czutragcn,  davon  ir  lande  unnd  stete  uff  weitre  czu- 
sage  czuberaten.  Solche  obengenannte  eynunge,  wie  hie  obensteet  unnd 
itezlichen  artickel  sunderlich ; globen  wir  enander  stete  vehste  und  un- 
iö  vorbrochenlich  czu  haldenn  ungefehrlich  und  ane  arg.  Unnd  des  czu 
erkunde  haben  wir  obgemelten  vor  unns  unnd  alle  ander,  die  unns  un- 
dirthan  vorpflicht  unnd  vorwant  seint,  unnsre  sigele  an  diesen  brieff 
hangen  lassen.  Geben  czu  Breslaw  an  sandt  Marcustag  nach  Christi 
gehurt  tawsindt  vierhundert  unnd  dornack  ym  neunczigisten  jarenn. 

20  Original  im  ©reSlauer  ©tabtarebioe  AA  19c.  91n  ^ergamentftreifeu  Rängen  10©iegel, 
mit  au«itabme  be«  lefcten  (n.  £>augn>ifc)  in  rotbem  SBacb«. 

1.  Sigillum  Johannis  episcopi  Wratislaviensis  — Stoppen  quabrirt,  1)  ber 
fdblcf.  2lbler,  2)  unb  3)  ba«  ©iStpumSmappen,  4)  bas  gamilicnmappen  quer  ge= 
tbeilt,  oben  ein  roaebfenber  boppeltöpfiger  Slbler,  unten  jmei  regeubogenförmig 

25  gefrümmte  ©alfen  übet  einanber. 

2.  S.  Conradi  albi  iunioris  — Sinfadjer  Slbler  in  ntnbcm  ©cbilbe. 

3.  S.  Heinrici  ducis  Monsterb.  — ©toppen  quabrirt  mit  üHittelfcbilb ; bariiber 
jroci  £clmc  mit  Äleinob. 

4.  S.  Ludmille  — ©aS  quabrirte  9Rfinflerbergif<be  ©toppen  mit  SJdttelfcbilb,  ohne 

30  £>elm. 

5.  S.  Hanuschy  iunioris  — ©ier  in  ÄreujeSform  jufammengeflellte  Heine  ©djilbe; 
ber  obere  unb  untere  jeigen  recht«  ein  (Sitterroerf,  linf«  ein  leeres  gelb,  bie  ©cpHbe 
recht«  unb  linf«  je  einen  einfachen  ©bler. 

6.  S.  Kazimiri  — 3m  ©cbilbe  ein  einfacher  21bler,  ohne  £clm. 

35  7.  S.  Johannis  dei  gra.  Ducis  Osvienciensis  — einfacher  Slbler  in  unbehelmtem 

©cbilbe. 

8.  Secretum  civitatis  Wratislav.  — ©a«  ©rc«l.  fRatpSfiegel  mit  bem  3obanni«« 
haupte. 

9.  Mathias  dei  gra.  rex  Bohemie  et  dns.  Swid.  — ©er  böpmifcbe  SSme  unb 
ber  fchlefifche  2lbler  quabrirt,  ohne  £>elm.  Offenbar  2lmt«ftegel  ber  Sanbeshaupt» 
mannjdfa\t  »eit  ©ebn)eibnitp3auer.  2Kattbia«  mar  bamals  feit  20  ©agen  tobt, 
hoch  mar  noch  fei«  neue«  ©iegel  gemacht  morben. 

1U.  S.  Hannis  Hawgewicz  — 3m  ©cbilbe  ber  befannte  §augmifcifcbc  ©Mbbeifopf, 
auf  bem  feinte  ein  madjfenber  reept«  gemeubeter  ©Jibbcr. 
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21.  1490  SDtai  5. 

2£tabt)f(an>,  Äoitig  in  93ö§mett,  SO^arfgraf  ju  Sftäfgcn,  befiehlt  bcn  jur 
3eit  in  SBreSlau  verfammelten  dürften  uub  Stäuben  ©cfylefienä  unter  5k= 
rufuttg  auf  bte  früher  jttnjdjen  bcn  Königen  von  Ungarn  unb  Söhnten  abgc* 
fdjloffenen  Verträge,  falls  Semanb  oon  ifpteit  ©cliibbe  begehrte , fid)  barauf  5 
nidjt  einjulaffen,  fonbent  ba£  if)m  antjeimjufteUcn,  dann  wir  ab  got  wil  als 
ewer  natürlicher  erbherre  diese  Sachen  furnemen  wollen  und  der  billig— 
keit  was  sich  von  rechts  wegen  zuaigent  mit  der  crone  zu  Hungern  iiemen 
und  geben,  geben  und  uemen  und  mit  solichim  nit  lang  auf  halten. 

Geben  auf  unserm  slos  zu  Prag  am  mitichen  nach  des  heiligen  creutz  10 
tag1)  unsers  reichs  ynn  newnzehenden  iaren. 

Orig.  Rapier  mit  aufgebrüdtem  ©iegd.  ©reälauer  ©tabtardjiü  N 10». 


22.  $ie  fd)lcftfd)cu  dürften  vereinigen  fid)  mit  ben  mäbrifd)en  Stänben 
$u  gemetnfamem  $orgcf)en  in  Sad)en  ber  ^Inerfennung  cincä  £krrfd)er$. 

1490  3uni 4.  15 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  am  freitag  vor 
Trinitatis  zwusschen  dem  maregratfthum  zu  Merhern  und  furstenthumem 
in  der  Slezien,  das  ist  dem  hochwierdigen  in  got  vater  und  hern  hern  Jo- 
hansen  bisschowen  zu  Breslaw  etc.  und  den  hochgebornen  fürsten  herezog 
Conradt  dem  weissen  hern  zur  Olsen,  herezog  Henrichen  dem  eldern  für-  20 
stenzw  Munsterberg  und  herezogynn  Ludumilla  und  dem  furstenthumb  zw 
Liguicz  und  herezog  Johansen  fürsten  zw  Batibor  und  herezog  Jobansen 
furstem  zwHejast2)  unnd  hern  Stibor  von  Zcynburg,  howbtman  des  marg- 
graffthumbs  zu  Merhern,  hem  Heralten  von  Cunstadt,  hem  Wratislawen 
von  Pernstein  kamerem  des  Olumuczsehen  und  Brunisschen  rechten  im  2:» 
maregratfthum  zu  Merhern  und  anderen  hern  ritterschafften  und  steten 
desselben  maregraffthumbs  zu  Merhern  yczunder  zum  Schonberg  gewest 
und  den  ersamen  und  weisen  steten  Breslaw  Sweidnicz  und  Jawer  und 
ritterschafften  derselbenn  furstenthumer  santpoten  mit  machtbriven  auch 
ieezt.  zum  Schonberg  gewest,  beslossen  und  beredt  ist,  das  alle  inwoner  30 
vezt  des  benannten  maregraffthumbs  zu  Merhern  und  der  genannten 
furstenthumer  in  der  Slezie  eintrechtiglich  stehen  sollen  beym  offnehinen 
eines  hern  kunigs  der  lande.  Item  der  do  yczuudt  nach  tode  konigs 
Mathie  engepom  und  hirschen  solde,  es  sey  der  kunig  zw  Behmen  als 
ein  erbherre  dieser  lande,  es  sey  der  kunig  von  Hungern,  ab  ein  anderer  35 

1)  3)aa  beigefiigte  dtrgicrungria^r  geftattet  mir  an  Äreujcrfiitbung  ju  bonfeit ; mit 
Arreu^erbö^ung  würbot  mir  in’d  20  9fegiaungrialn'  fommtn. 

2)  Ujeft. 
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gewelt  wurdt  und  irkheins  pfandes  an  en  bequeme  mit  rechte,  das  der- 
selbig  knnig  ir  gnaden  den  bisschoff  die  fürsten  hem  prelaten  ritter- 
schafften und  stete  iczlichen  in  seinem  stände  im  marcgraffthum  zu  Mer- 
hern  und  der  gnanten  furstenthumer  bey  iren  gerechtikeiten  freiheiten 
5 Privilegien  Statuten  und  löblichen  altherkomenbegnodungen  keiserlicher 
maiestaten,  der  kunige  zu  Behmen  und  der  raarggrafen  zu  Merkern, 
fürsten  in  der  Slezie,  erbhcm  dieser  lande,  die  sie  haben  und  erweisen 
mugenn.  sie  darbey  zu  lassen  und  zubehalten  geruche  mit  irer  maiesta- 
ten befestigung  vemewungen  und  bestetigungen  und  darbey  iren  ycz- 
io  heben  neben  seinem  stände  und  gercchtikeit  zu  behalten,  also  seiner 
königlichen  gnaden  vorfarn  kunige  eines  zukhunfftigen  unsere  vorfarn 
ane  hindemis  behalten  haben.  Auch  were  es  Sache,  das  eczliche  weren, 
die  do  ungeverlich  kunigliche  begnodung  en  vorligen  und  freiheiten 
durch  fiendt  inn  krigeslewfften  adder  in  fewersnoth  odder  in  was  weis 
15  sust  die  vorlora  hietten,  umb  die  selbigen  sollen  wir  vor  unserm  hem 
kunige  vleis  haben  und  volkomem  furbete  thwen,  das  sein  königliche 
gnad  ire  freiheidt  und  vorlorne  begnodigung  gnädiglichen  vomewen  und 
bestetigen  geruche,  ydach  also,  der  das  nach  notdurfft  beweisen  mochte 
von  den.  die  solliche  brive  und  begnodungen  vorlom  hetten,  das  sie  die- 
selbigen  also  gehapt  haben.  Item  wan  die  botschafft  vom  kunig  zw  Bekem 
seiner  gnaden  widderkomet,  sal  ein  tag  und  ein  zusambekomen  sein  in 
gegenwertigkeit  eczlicher  person  und  fürsten  der  furstenthumer  ritter- 
schafft und  steten  derselbigen  furstenthumer  in  der  Slezie  und  hem  pre- 
laten ritterschafft  und  steten  des  marggraft’thumbs  zw  Merhern  in  der 
25  stat  zw  Olumucz  auff  sandt  Johanstag  nechstkhunfftig,  odder  uugever- 
lich  virzcelintag  darnach,  umb  genotige  Sachen  desselbigen  maregraff- 
thumbs  zu  Merhern  und  furstenthumber  in  der  Slezien,  was  sie  dan 
daselbst  eintrechtiglich  bereden  und  underenander  besliessen,  und  war- 
auff  sie  sich  voreynen,  das  weiter  mit  briven  und  sigeln  mit  den  obge- 
n>  nanten  person  bestetiget  und  vorsigelt  sal  werden.  Und  dieser  unser 
beredung  haben  wir  hiraachgeschrieben  Stibor  von  Zcynburg , howbt- 
man  des  marggraft’thumbs  zw  Merhern,  Heralt  von  der  Kunstadt  und 
vom  Plumblaw,  oberster  kamerer  der  czaude  zu  Olumucz,  Wratislawff 
von  Perastein,  oberster  kamerer  der  czauden  zu  Brunen,  Jlian  Birke  von 
45  der  Dubee  und  von  der  Leypaw,  Buczschke  Kuna  von  der  Kunstat  und 
auff  Buzaw,  Ladisla  von  Buskowicz,  Carle  von  Wlasschin.  Sigmund  von 
der  üobrewicz,  Znata  von  der  Lumwicz,  Hinke  von  Ludanicz,  Girzig 
Tunkeil  von  Ausprim  und  von  der  Hoenstat  und  Walthezar  Motschel- 
nicz,  marschalk  des  bistumbs  zw  Breslaw,  Jacob  von  Scharof,  hoverichter 
io  des  maregraft’thumbs  zu  Merhern,  Bohoslawft'  von  Kokor,  Apicius  Colo 
lieenciat.  Caspar  Hoveman,  Hans  Zcime  von  Komsperg,  Jlian  Hole  von 
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Ponieticz,  Matthis  Lebe,  Basilius  licentiatus  Schreiber  der  stadt  Bres- 
law,  Hans  Nymptsch,  Cristoff  Bock,  Absolon  Swabsdorff,  Georg  Slam, 
habeu  wir  gesigeldt  mit  unsern  sigeln  und  mit  der  fürsten  sigeln  unsere 
hem  uns  ieczt  im  macht  gegebenn  *). 

Or.  im  ©tabtarchine  ju  58re#lau  N 7».  Unter  bei*  Urfunbc  ftttb  in  2 föeihen  bie  jicmltdj  5 
unfeuntlid)  geworbenen  Siegel  ber  2lu«ftcttcr  aufgebrüeft.  ®ie  erften  14  ftnb  au«  retbem, 
bie  brei  lebten  au«  febwarjem  233a<^e. 

23.  Confirmatio  iurium  consuetndinum  et  libertatum  regni 
(Ungarie)  ac  condition  es  suscepti  regiminis  Vladislai  regis  anno 

domini  MCCCCXC.  1490  3uli  31.  io 

1490  Item  promittimus  quod  Moraviam  neenon  Silesiam  et  Lu- 

3«»  3t-  satiam  ntrasque  a corona  et  regno  Ungarie  non  alienabimus  sed  infra 
tempns  redemptionis  inxta  inscriptiones  et  obligationes  alias  in  dicto 
Olomucensi  conventu  factas  ad  ipsam  coronam  Ungarie  semper  tenebi- 
mus.  Et  si  forte  nos  absque  berede  legitimo  decedere  contingeret,  ita  15 
providebimus  in  vita,  quod  ctiam  post  obitum  nostrum  ab  eadem  corona 
et  regno  infra  tempns  redemptionis  sub  aliquo  colore  vel  via  non  alic- 
nentur.  Et  insuper  roborabimus  et  efficiemus,  quod  sex  civitates  iuxta 
pacta  et  dispositionem  in  predicta  dieta  factam  instar  aliarum  provin- 
ciamm  se  eidem  regno  et  corone  Ungarie  inscribent  et  obligabunt  et  2u 
superinde  literas  eorum  dabunt  et  emanari  facient,  illasque  ad  domum 
thavernicalem  corone  Ungarie  reponi  et  assignari  curabunt.  Si  vero 
successu  teraporum  prefata  dominia  a corona  et  regno  Ungarie  per  illos 
quibus  iuxta  inscriptiones  et  obligationes  superinde  factas  competit  re- 
dimerentur,  extunc  totam  illam  snmmam  pecunie  ad  manus  conservato-  25 
rum  corone  ad  Wissegrad  i>enes  coronam  pro  regni  necessitate  conser- 
vandam  assignemus  tandemque  ad  defensionem  et  utilitatem  regni  iuxta 
voluntatem  et  consilium  dominorum  prelatorum  et  baronum  exponamus 
et  convertamus  et  de  ipsa  j>ecunia  preter  voluntatem  et  consilium  ac  li- 
berum et  expressum  consensum  eorundem  dominoram  prelatorum  et  30 
baronum  nulla  ratione  disponamus  quippiam  vel  agamus.  — 

Datum  in  castris  exercitus  nostri  prope  villam  Farkashida  sabbato 
ante  festum  ad  vincula  s.  Petri  apostoli  anno  domini  1490,  regnorum  vero 
nostrorum  Ungarie  anno  primo,  Boemie  vero  decimo  nono. 

Decreta  consuetudincs  et  articuli  regum  inelyti  regni  Ungarie  1035 — 1683  35 
publicis  comitii8  edita.  Tirnaviae  1681.  p.  206. 

1)  2>icfe  (Einigung  warb  abgefchloffen,  efcwobl  Äcnig  SMabbflaw,  naebbem  er  bereit« 
unter  bem  19.  üHai  bie  fcblefiicbcn  auf  bem  ftürfientage  ju  S3re«tau  nerfammelten  dürften 
unb  ©taube  aufgeforbert , ber  böbmiicbeu  Äronc  treu  ju  bleiben,  biefelbeit  unter  bem 
31.  ilJlai  ermähnt  batte,  ftcb  nicht  mit  ben  SJIäbrern  ju  nerbflnben,  ba  er  fic  als  ihr  uatftr*  40 
lieber  örbherr  ju  fchü^cn  unb  Üeib  unb  ®ut  für  fte  einjufe^en  gebenfe.  39cibc  Ulf.  im 
Orig,  im  ©reblauer  ©tabtar^ine. 
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24.  1490  Dctobcr  10. 

ftönig  ©Slabqjlam  oerfpridjt  ben  gürften,  Prälaten,  Gittern,  ©tiibteiuc.  1490 
Don  Sieben  unb  Dberfdjlefien,  itadjbcm  il)tt  biefelbeit  als  ben  wahren  $önig  °£t-  10 
oon  ©ofymen  itnb  itjren  @rbl)crren  anertannt  uitb  itpn  uitb  ber  Stroite  ©öfpnen 
j ben  $ulbigung$eib  $u  leiften  gelobt  fjaben,  biefelben  bei  allen  itjren  sJted)ten 
unb  ’prinitegien  $u  erhalten  unb  fie  tior  allen  Angriffen  $it  fdjüfcen. 

Ofen  am  Sonntage  nad)  granciSci. 

3>ic  lateinifd?  abgefafjtc  unbatlrte  Urfunbe  ijl  eingerüdt  in  eine  beiUftf?  gefebtiebene 
3ufammenftcflung  beflen,  tvaö  fid?  nach  bem  £obc  be«  Äöniga  'IRattbiaä  begeben  (in  Far- 
!«  rago  rerum  u tili  um  f.  229,  ^panbiebvift  beö  XVI.  3abrb-  in  bem  33re$lauer  0tabtarcbiöe 
unb  auferbem  in  einem  (Sopialbucbc  ber  Dembibliotbef).  21n«  bem  3ufanunenbange  biefeä 
£<briftftüde8  ergiebt  fid)  ba«  Datum  ber  Urfunbe  unb  auch,  bafj  bie  ®efanbten  ber  0djtefier 
ihrem  Seripretben,  bie  $ulbigung  ju  leiften , bie  (Slanfel  beigefügt  baben,  wenn  feine 
SJZajeßat  »an  dio  orther  und  stellen  komen  wurde,  do  vor  alters  vormals  eyde  hol- 
15  dangk  und  pflichte  geschehen  weren«. 


25.  Äonig  ©Habtrflaro  tritt  feinem  ©ruber  3ol)<mn  5llbert  al$  (Sntgelt 
für  beffen  ©cr$id)t  auf  Ungarn  ocrfdjiebenc  fd)lefifd)e  ©cftfcungcn  ab. 

1491  gebruar  20. 

Nos  Wladislaus  dei  gratia  Hnngarie  Bohemie  Dalmatie  Croatie  1491 
2u  Käme  Sende  Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  neenon  Slesie  ®tbt-  20 
et  Lucemburgensium  dux  marehioque  Moräne  et  Lusatie  etc.  recognos- 
cimns  et  tenore  presentium  significamus  quibus  expedit  universis,  quod 
cum  inter  nos  ab  una.  parte  vero  ex  altera  illustrissimum  principem  do- 
minum Joannem  Albertum  ducem  fratrem  nostrum  uterinum  et  carissi- 
25  mum  post  obitum  serenissimi  prineipis  quondam  domini  Matthie  regis 
Hnngarie  et  Bohemie  predecessoris  nostri  clare  memorie  occasione  eius- 
dem  regni  nostri  Hnngarie  differentia  et  eontroversia  non  mediocris 
fuisset  exorta,  placuit  serenissimo  principi  domino  Casimiro  dei  gratia 
regi  Polonie  etc.  ntriusque  nostrum  genitori  cliarissimo  partes  suas  inter 
30  nos  liberos  suos  interponere  et  prelium,  ad  quod  ex  utraque  parte  ac- 
celerabatur,  dirimere  et  intercipere  atque  differentiam)  et  discordiam) 
cinsmodi  pro  sua  divina  prudentia  et  paterna  in  utrumque  nostrum  gratia 
et  charitate  complanare.  Mittens  itaque  in  nostrum  medium  oratores  et 
consiüarios  suos  reverendissimum  in  Christo  patrem  dominum  Andream 
» archiepiscopum  Leopoliensem  •)  et  magnificum  Matthiam  de  Bnyn  pala- 
tinum  Poznaniensem,  qui  imprimis  plura  inter  nos  et  prefatum  illustris- 
simum dominum  fratrem  nostrum  laboraverunt,  visum  tandem  extitit, 
ut  ab  utraque  parte  aliqui  consiliarii  ad  tractandum  cum  eisdem  deputa- 


1]  $cn  Hemberg. 
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rentur.  Ad  quorum  exhortationem  nos  fideles  nostros  revcrendos  in 
Christo  patres  dominum  Valentinum  electum  ecclesie  Waradiensis  ‘)  et 
Thomam  episcopum  ecclesie  Jaurinensis1 2 *}  pretacti  regni  nostri  Hungarie 
cancellarium,  neenon  magnificos  Joannem  de  Schellenbergk  regni  nostri 
Bohemie  similiter  cancellarium  et  Wilhclmum  Paumkircher  liberum  do-  » 
minum  de  Lalanock,  prefatus  autem  illustrissimus  frater  noster  venera- 
bilem  dominum  Nicolaum  primum  de  Cray  ne  prepositum  Stobnicensem  etc. 
similiter  cancellarium  suum  neenon  inagnificum  Petrum  Myskovzki  ca- 
stellanum  Wielunienscm  etc.  deputavimus.  Qui  omnes  cum  prefatis 
oratoribus  paterne  maiestatis  convenerunt,  et  pluribus  diebus  de  mediis  io 
contrariorum  et  pacis  tractarnnt.  Tandem,  ut  non  dubitamus,  bono  as- 
sisteute  spiritu  ad  quosdam  articulos  pacis  concordie  et  unionis  deve- 
nerunt  et  condescenderunt. 

Quorum  quidem  articulorum  primus  est:  Imprimis  conventum  et 
conclusum  est,  quod  prefatus  serenissimus  dominus  Wladislaus  rex  pro  15 
vero  et  legitimo  rege  regni  Hungarie  remaneat.  Pro  contentatione  vero 
prefati  illustrissimi  domini  ducis  fratris  sui  charissimi  et  cessione  iuris, 
quod  idem  illustrissimus  dominus  dux  ad  ipsum  regnum  Hungarie  se 
habere  asserebat,  sua  inaiestas  in  ducatu  suo  Slesie  castra  et  civitates 
infra  scri])tas  puta  Glogoviam  maiorem.  Kozychov,  Sprotaviam,  Zclena-  2o 
hora,  Svobodyn :r  et  Otin  alio  nomine  Warttenberg,  totum  vero  illum 
statum,  qui  illustris  Johannis  ducis  Sagani  fuit,  et  quem  serenissimus 
quondam  rex  Matthias  ab  codem  iure  emptionis  habuerat,  simul  cum 
universis  castris  fortaliciis  civitatibus  oppidis  villis  theloneis  vasallis  et 
omnibus  aliis  proventibus  et  pertinenciis  eorundem,  preterca  civitatem  25 
Goram  *}  similiter  cum  universis  suis  vasallis  pertinentibus  et  fructibus 
eidem  illustrissimo  domino  duci  dare  et  assignare  debeat  et  teneatur. 
Que  omnia  et  etiam  cetera  castra  civitates  fortalitia  oppida  et  villas 
infra  notandas  idem  dominus  dux  tanquam  dominus  hereditarius  tenere 
et  possidere  atque  de  eisdem  libere  disponere  possit  et  valeat , tali  con-  3o 
ditione  adiecta,  quod  si  que  castra  civitates  oppida  vel  ville  de  statu  iam 
expresso  eiusdem  ducis  Sagani  per  ipsum  predictum  dominum  Matthiam 
regem  aut  post  eins  obitum  per  prefatum  serenissimum  dominum  Wla- 
dislaum  regem  quibuscunque  personis  et  quacunque  ex  causa  essent 
obligata  aut  inscripta , sua  maiestas  ad  terminum  infra  notandum  re- 
dimere  et  liberare  atque  eidem  illustrissimo  domino  fratri  suo  reddere  et 
reddi  facere  teneatur.  Item  de  civitatibus  Croznan  et  Scheyenn 5)  op- 


o.> 


1)  SJoit  ©rofrSarbein.  2)  Stoit  9iaab. 

3)  QMogau,  greiftobt,  ©brottau,  ©rilnbcrg,  @$toiefcu8.  4)  ©ttfjrau. 

5)  (irozna  et  Schyenyana  bei  2)ogiel.  35er  lefjtere  Ortonamc  ift  nit^t  wobl  ju  4o 
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pufisque  et  villis  necnon  ceteris  eonmdem  pertinentibus  diffinitum  est, 
quodsi  et  in  quantum  non  sunt  pro  aliqua  summa  pecuniamm  inscripta 
vel  obligata  et  debebunt  devolvi  ad  regiam  maiestatem,  statim  facta  ipsa 
ilevolntione  sua  maiestas  teneatur  ad  predicta  castra  et  civitates  adiiccre 
ä et  prefato  illustrissimo  domino  duci  cum  effectu  dare  et  exnunc  in  il- 
lustrissimam  dominationem  suarn  devolvenda  intelligantur.  Si  vero  in- 
seripta  et  obligata  sunt , liberam  idem  dominus  illustrissimus  dux  redi- 
mendi  habeat  facultatem.  hoc  tarnen  adiecto,  quod  dum  iuxta  presentem 
eonclusionem  dominatio  sna  illustrissima  illos  ducatus  illaque  castra  for- 
10  talitia  civitates  et  oppida , que  nunc  regia  maiestas  dominationi  sue  il- 
lustrissime  usque  ad  promotionem  ciusdem  in  regem  assignare  debet, 
remittere  et  resignare  debebit  et  tenebitnr,  predicta  duo  castra  remittere 
iterum  non  teneatur,  donec  per  ipsam  regiam  maiestatem  aut  suos  suc- 
eessores  sibi  de  summa  illa,  pro  qua  redemerit,  satisfactum  fuerit  cum 
\h  effectu. 

Ceterum  conclusum  est,  quod  ultra  premissa  etiam  Status  et  domi- 
nium illustris  Cunradi  ducis  Albi  post  eius  obitum  totaliter  in  ipsum  il- 
lustrissimum  dominum  Johannem  Albertum  ducem  devolvantur  et,  si 
forte  aliqua  castra  vel  oppida  aut  alia  bona  de  ipso  statu  essent  quibus- 
2»  ennque  titulo  pignoris  inscripta , demptis  illis . que  iure  hereditario  aut 
[»er  ipsum  ducem  Album  aut  per  regiam  maiestatem  licet !)  sint  donata 
aut  vendita,  per  serenissimum  dominum  regem  Wladislaum  [»ost  obitum 
eiusdem  ducis  Albi  eidem  illustrissimo  Johanni  Alberto  redimi  debeant 
et  liberari.  quodque  deinceps  idem  dux  de  ipso  statu,  quem  tenet,  nihil 
25  prorsus  inscribere  vel  aliter  alienare  debeat,  et  si  aliter  faceret,  alienata 
vel  inscripta  debebunt  cum  aliis  ut  premissum  est  eliberari. 

Item  conclusum  est,  quod  ex  quo  sereuissimus  dominus  Wladislaus 
rex  in  presentiarum  ducatum  Oppavie,  quem  illustrissimus  dux  Joannes 
Corvinus  dux  Slavonie  et  Lipthovie  etc.  iure  hereditario  habet  et  pos- 
3o  sidet,  eidem  illustrissimo  domino  fratri  suo  dare  commode  nequit,  eam 
ob  rem  interea,  donec  sua  maiestas  ab  ipso  domino  Corvino  duce  sive 
per  viam  concambii  seu  permutationis  sive  [>ro  [»arata  pecunia  eliberare 
poterit,  singulis  annis  in  fcsto  beati  Jacobi  apostoli  tria  millia  florenorum 
eidem  illustrissimo  fratri  suo  dare  et  vel  in  Glogovia  vel  in  Kozle  2)  de- 
35  jK»ni  et  assignari  facere  teneatur.  Item  quod  interea , donec  prefatus 


fccuttn,  unb  wenn  e$  bei  bem  erßeren  na^c  läge,  an  (Stoffen  511  bcnfeti,  fo  fdjeitit  bagegen 
te$  trieber  ber  Untpanb  *u  fpre^en,  bafj  biefe  0tabt  fetyon  1482  an  ben  Äurfürftcn  bon 
Sranbenburg  abgetreten  mar. 

1)  2>a«  &»ert  licet  fdjieint  weiter  binanf  unmittelbar  hinter  que  gehören  $u  milffen. 
2.  (Sofel. 
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dux  Albus  in  hamanis  aget  et  maiestas *)  sua  dominus  rex  Wladislaus 
statum  illius  illustrissimo  domino  fratri  suo  reddere  [non]  potent,  singulis 
annis  tantam  summain  pecnnie,  quantam  ex  illo  toto  statu,  quem  in  pre- 
sentiarum  idem  dux  Albus  tenet,  in  pecnnia  parata  habere  potest,  in 
loco  et  tempore,  ut  de  ducatu  Oppaviensi  eonclusum  est.  eidem  illustris-  .r> 
simo  domino  fratri  suo  dare  et  solvere  debeat  et  tencatur. 

Prcterea  ordinatum  et  diffinitum  est,  quod  idem  Serenissimus  domi- 
nus rex  Wladislaus  ad  prcfatos  Status  et  ducatus  ceteraque  castra  civi- 
tatcs  oppida  et  fortalitia  ctiam  civitatem  Carnoviam  et  castrum  Czvylin1 2) 
adiiciat,  et  quod  civitas  ipsa  et  simul  etiam  castrum  pretactum  apud  io 
alienas  manus  fore  prohibentur.  Idcirco  eonclusum  est,  quod  maiestas 
sua  tarn  eadem  duo  loca,  quam  etiam  ducatum  'rhostensein  3)  ac  civitatem 
Bytom4}  et  castrum  Zwerklenecz 5)  cum  suis  pertinentiis  ac  alia  universa, 
que  obligate  sunt  et  sua  maiestas  pro  illustrissimo  fratre  suo  redimere 
dareque  debet  infra,  spatium  unius  integri  anni  a data  presentium  com-  15 
putando  liberare  et  redimere  debeat  et  teneatur.  Item  similiter  est  con- 
clusum,  quod  sua  regia  maiestas  etiam  ducatum  Kozle  necnon  civitates 
Hlopezycze  et  Wladislaw6),  simul  cum  universis  vasallis  villis  et  per- 
tinentiis eidem  illustrissimo  domino  fratri  suo  pro  eiusdem  contentatione 
dare  debeat  et  quod  apud  manus  alienas  fore  dieuntur 7) . Conventum  20 
igitur  et  diffinitum  est,  ut  hec  tria  loca  infra  spacium  trium  mensium  a 
data  presentium  computando  pro  eodem  illustrissimo  fratre  suo  redimere 
et  eliberare  teneatur.  Item  quodsi  quando  steura  sive  benia  aliqua  per 
Slesiam  generaliter  imponcretur  aut  urgente  necessitate  terrigene  in- 
surgere  et  servitium  aliquod  iussu  regie  maiestatis  facere  deberent,  ‘25 
vasalli  ceterique  subditi  eiusdem  illustrissimi  domini  ducis  se  non  retra- 
hant,  sed  omnes  debitum  facere  et  pro  rata  sua  contribuere  et  servire 
etiam  aliaque  omnia  instar  ceterorum  terrigenarum,  prout  scilicet  tune 
ordinatum  fuerit,  facere  teneantur.  Et  ad  hoc,  dempta  tarnen8)  persona 
eiusdem  illustrissimi  domini  ducis,  que  in  hac  parte  excepta  et  privile-  30 
giata  intelligatur,  exnunc  obligati  sint  et  habcantur.  Item  quod  vasalli 
et  ceteri  huiusmodi  subditi  eiusdem  illustrissimi  domini  ducis  preter 


1 ) 3ti  beit  2)ruden  maiestatis  et  mit  folgetibem  ©cnitiü,  lvafl  bccb  feinen  'Sinn  giebt. 

2)  3ägcrnbetf  unb  ©cbloß  i'obeitßeitt. 

3)  ©o  iß  bo$  roobl  ßatt  Thosteck  ju  lefen.  35 

4)  Stützen  in  Obcrfcblefien. 

5)  @d?lof?  fteubed  bei  33eutbeit,  polnifdb  Szwirkliniecz. 

6)  Seobfcbüfj  unb  Soöiau. 

7)  dinoscuntur  in  bem  2lbbrude  bei  ©ontmcrSbcrg  I 1057.  2)o(fy  muß  cä  n>ie 

einige  3«iicn  »or&er  bei  einer  gleichen  Stcbemenbung  prohibentur  beißen.  40 

b)  ©o  biirjtc  ftatt  tum,  wie  bic  2)rude  haben,  ju  tefen  feilt. 
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antiquam  consuetudinem  iura  et  privilegia  eorundem  extra  provineiam 
nusqnam  in  iudicinm  trahantnr  sed  ibidem , prout  scilicet  hactenus  ob- 
servatum  existit,  in  cansis  iudieentur  et  ex  ]>artc  etiam  ipsorum  iustitia 
causantibns  ministretur.  Et  quod  etiam  alioquin  universos  huiusmodi 
5 vasallos  et  ceteros  subditos  idem  illustrissimns  dominus  dux  in  antiquis 
suis  iuribns  libertatibus  privilegiis  et  immnnitatibus  conservare  debeat 
et  teneatur. 

Item  conventum  conelusum  et  specialitcr  diffinitum  est.  quodsi  et 
postquam  prefatus  illustrissimus  dominus  Joannes  Albertus  dux  in  regem 
lo  subliinabitur  seu  promovebitur , universos  predictos  ducatus  et  Status 
nniversaque  castra  fortalitia  oppida  villas,  quas  et  que  idem  serenissi- 
ums  dominus  rex  Wladislaus  eidem  illustrissimo  fratri  suo  ex  presenti 
dispositione  et  coneordia  dare  debet  simul  cum  cunctis  vasallis  subditis 
theloneis  proventibus  et  utilitatibus  eorundem  sue  maiestati  aut  succes- 
K>  soribus  suis  regibus  scilicet  Ilngarie  integre  atque  absque  omni  prorsus 
defectu  ae  diffieultate  vel  quesito  colore  remittere  et  resignare  debeat  et 
teneatur  eo  facto.  Si  vero  preter  omnem  spem  et  opinionem  contingeret, 
quod  in  regem  non  promoveretur  et  filios  legitimes  de  lumbis  suis  pro- 
creatos  relinqueret,  idem  filii  in  universis  huiusmodi  ducatibus  statibus 
20  eastris  civitatibus  et  ccteris  bonis  succedere  debeant , hoc  tarnen  ad- 
ieeto.  quod  illi  instar  aliorum  principum  et  ducum  patrie  illius ')  regie 
maiestati1 2}  subiecti  sint  et  habcantur  et  exnunc  intelligantur.  Casu 
autem  quo  alifjuis  filiorum  aut  nepotum  eiusdem  illustrissimi  domini 
dueis  tractn  temporum  in  regem  promoveretur  pari,  ratione  equalique 
2ö  iure  ut  ab  ipso  illustrissimo  domino  patre  eorundem  universi  predicti 
Status  castraque  omnia  ad  prefatam  maiestatem  vel  successores  suos 
reges  Hungarie  ut  prefertur  revertantur  et  devolvantur  et  devoluta  in- 
telligantur eo  facto3},  et  idem  promotus  rex  reddere  et  remittere  integre 
absque  omni  tergiversatione  et  defectu  debeat  ac  teneatur , nee  ius  ul- 
3‘»  lum  aut  iuris  vel  dominii  proprietas  in  eisdem  ipsis  reservata  intelligatur. 
Quodsi  aliqua  castra  fortalitia  civitates  oppida  vel  villas  prefatus  illu- 
strissimus dominus  dux  aut  eiusdem  filii  vel  lieredes  in  casibus  premissis 
snccedentes  impignorarent  vel  aliter  qualitercunque  alienarent,  redimere 
et  eliberare  debeant  et  teneantur. 

35  Hoc  etiam  per  expressum  declaratur,  quodsi  prefatum  illustrissimum 
dominum  Joannem  Albertum  ducem  non  filios  sed  filias  post  decessum 


40 


1)  patrie  im  ©imtc  toott  Sanb  überhaupt,  atfo  glei<$  bcn  anbcnt  ftilrflen  unb  $>er« 
logen  jene?  £anbe«,  nämHcb  6cf>leftenö. 

2)  ©o  bürfte  ftatt  maiestatis,  wie  bte  ®tucfe  Ijaben,  ju  tefen  fein. 

3)  ipso  facto  wäre  wo^>(  beffcr. 
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suum,  si  scilicet  in  regem,  quod  absit,  non  promoveretur,  relinquere 
contingat,  eedem  filie  sue  de  bonis  ac  statibus  ducatibus  illis  dote  sua 
non  frandarentur,  sed  iuxta  patrie  consuetudinem  illam  habere  debeant. 
Ceterum,  si  eundem  illustrissimum  dominum  ducem  nequc  in  regem  pro- 
moveri  neque  (quod  absit)  filias  relinquere  contingeret,  omnes  illi  Status  5 
et  ducatus  omniaque  premissa  ad  coronam  regni  Hungarie  devolvantur 
et  devoluta  exnunc  intelligautur  eo  facto1).  Ulterius  conclusum  est, 
qnod  serenissimus  dominus  rex  Wladislaus  prefatum  illustrissimum  fra- 
trem  suum  in  universis  predictis  ducatibus  statibus  castris  civitatibus 


fortalitiis  oppidis  et  villis  et  similiter  etiam  heredes  suos,  si  et  in  quan-  io 
tum  etiam  ad  eosdem  modo  et  conditionibus  premissis  devolvi  contingat. 
contra  quoslibet  actores  aut  caussidicos  defendere  et  conservare  debeat 
et  teneatur 2) . 

Item  conclusum,  est  quod  interea,  donec  serenissimus  do- 
minus Wladislaus  rex  castra  civitates,  puta  Glogoviam  Kozycbov  Spro-  1 5 
taviam  Zclenahoram  Svobodyn  Warttemberg  et  Guorain  vigore  pre- 
seutis  tractatus  prefato  illustrissimo  domino  Johanni  Alberto  duci  fratri 
suo  rcddere  potent,  idem  dominus  dux  civitates  Eperyes  et  Zeben  pro 
sua  securitate  apud  manus  suas  libere  retinere  possit;  quamprimum 
tarnen  maiestas  sua  reddere  poterit,  statim  et  ipsc  absque  omni  mora  et  20 
cunctatione  easdem  duas  civitates  sue  nmiestati  absque  omni  penitus 
difficultate  et  quesita  occasione  remittere  et  remitti  facere  debeat  et  te- 
neatur, statim  tarnen  et  exnunc  oppidum  sive  incole  eorundera  duornm 
locorum  fidelitatis  homagium  et  iuramentum  sue  maiestati  facere  teuean- 
tur.  Item  quod  idem  illustrissimus  dominus  dux  reliquas  omnes  civitates  25 
omniaque  castra  oppida  et  fortalicia  per  eundem  in  Hungaria  et  partibus 
sibi  subiectis  qualitercunque  occupata  et  subiugata  statim  et  exnunc 
dicte  maiestati  simpliciter  remittere  debeat  et  teneatur.  Item  quod  idem 
dominus  dux  illustrissimus  promittat  et  se  heredesque  suos  obliget.,  quod 
quamprimum  illustrissima  dominatio  sua  in  regem  promovebitur , uni-  30 
versas  predictas  terras  dominia  ducatus  Status  civitates  castra  fortalicia 
aliaque  omnia  bona  que  in  prcsenti  concordia  sibi  dari  debebunt  iuxta 
continentias  preinsertorum  articulorum  rcgic  maiestati  et  successoribus 
suis  regibus  Hungarie  reddet  remittet  et  eliberabit , ad  quod  etiam  he- 
redes suos  ut  prefertur  obligare  teneatur.  Ceterum  quod  etiam  predicti  35 
domini  oratores  prefati  serenissimi  domini  regis  Polonie  vigore  mandati 
quod  habeant  promittere  et  eiusdem  domini  regis  Polonie  maiestatem 
similiter  obligare  debeant , quod  premissa  omnia  suo  successorisque  et 


1)  ipso  facto? 

2)  nun  $clgciibe  tft  ala  otyiic  Öcjug  auf  Rieften  lücggelaffeit.  40 
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heredura  suorum  uominibus  ratificabit  et  observabit,  ita  videlicet  quod 
de  dictis  terris  dominiis  ducatibus  statibus  castris  fortaliciis  civitatibus 
oppidis  vasallis  et  theloneis,  que  prefato  illustrissimo  domino  Joauni 
Alberto  duci  filio  suo  modo  quo  supra  dabuntur,  se  non  intromittet  nee  a 
ö iurisdictione  corone  Bohemie  et  potestate  seu  dominio  corone  regni  Hun- 
garie  aliqua  nmndi  via  abalienabit,  salvis  tarnen  pecuniiß,  si  quibuß 
bona  aliqua  fuerint  redemta,  ut  in  articulis  ßupra.  Poßtremo  quod  pre- 
fati  ßerenißsimus  dominus  rex  Polonie  et  illußtrissimus  dominus  Joannes 
Albertus  dux  de  subditis  serenissimi  domini  regis  Wladislai  se  non  intro- 
10  mittant  nee  eos  in  protectionem  ipsorum  deinceps  aliqua  via  suscipiant 
et  e contra. 

Nos  itaque  Wladislaus  rex  prefatus  cupientes  voluntati  et  imperio 
prefate  paterne  maiestatis,  ut  par  est  et  filium  decet  obedientissimum, 
parerc  et  obtemperare,  cupientes  etiam  ipsum  illustrissimum  fratrem 
15  nostrum  sincero  corde  et  fraterno  amore  amplecti  et  semper  prosequi, 
sane  considerantes  preterea  longe  liouestius  et  melius,  longe  denique 
salubrius  et  utilius  esse,  ut  vires  nostras  adversus  hostes  fidei  quam  in 
christianos  et  precipue  in  fratrem  eonvertamus,  eosdem  idcirco  articulos 
tanquam  honestos  et  tarn  paterne  regie  maiestatis  quam  etiam  utriusque 
20  nostrum  honori  plurimum  condueibiles  quoad  omnes  eorum  clausulas 
capitula  et  pancta  laudavimus  approbavimus  acceptavimus  et  ratificavi- 
oius  atque  in  eosdem  ex  eerta  nostra  scientia  et  animo  deliberato  con- 
sensimus,  laudamusque  approbamns  acceptamus  ratificamus  et  conseuti- 
mus,  atque  universos  prenominatos  ducatus  et  Status  neenou  castra 
> fortalieia  civitates  oj)pida  et  villas  simul  cum  cunctis  eorum  vasallis 
subditis  et  utilitatibus  sub  paee  modisque  et  conditionibus  in  preiusertis 
articulis  conteutis  et  expressis  prefato  illustrissimo  domino  Joanni  Al- 
berto duci  fratri  nostro  cliarissiino  dedimus  donavimus  et  contulimus, 
damusque  donamus  et  conferimus  de  consensu  prelatorum  et  baronum 
w nostrorum  teuere  presentium  mediante,  per  eundem  illustrissimum  priu- 
cipem  dominum  Joannem  Albertum  germanum  nostrum  charissimum  et 
ipsius  successores  legitimes  cum  omni  iure  et  dominio  iure  perpetuo  et 
irrevocabili  teneri  possideri  haben  ac  utifrui  neenon  de  eisdem  dis- 
ponere  et  qualitercunque  alienari  et  obligari,  sub  conditione  nihilominus 
tarnen  et  elausulis  in  articulis  supra  scriptis  designatis  et  ex])ressis, 
superioritate  etiam  et  dominio  corone  regni  Bohemie  in  prefatis  dominiis 
ducatibus  et  statibus  salvis  et  integris,  prout  hactenus  fuit,  remanentibus, 
proinitteutes  in  verbo  nostro  regio  et  tide  christiana  mediante  omnia  et 
singula  in  pretactis  articulis  contenta  declarata  et  expressata  eidem  il- 
>o  lnstrissimo  fratri  nostro  observare  et  adimplere  sibique  omni  ex  parte 
satisfacere  cum  effectu,  sine  omni  dolo  et  traude;  et  si  forte  quod  absit 
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ante  terminum  satisfactionis  de  hoc  seculo  nos  migrare  contingeret,  de 
neglectis  per  nos  successores  nostros  reges  ad  satisfaciendum  eidem  il- 
lustrissimo  fratri  nostro  obliganms  et  obligatos  esse  volumus  et  deeerni- 
mus  harum  nostrarum,  quibus  sigillum  nostrum  est  appensum,  vigore  et 
testimonio  literarum  mediante.  Date  inter  exercitus  utriusque  partis  5 
penes  civitatem  nostram  Cassoviensem  in  dominica  Invocavit  anno  do- 
mini  mccccxci,  regnorum  nostrornm  anno  Hungarie  etc.  primo,  Bohemie 
vero  vigesimo. 

Et  nos  prefati  Valentinus  ecclesie  Varadiensis  et  Thomas  episcopus 
ecclesie  Jaurinensis,  cancellarius  regni  etc.  necnon  comes  Stephanus  de  io 
Bathor,  iudex  curie  regie  et  vay woda  Transilvanus , Stephanus  de  Za- 
polia  comes  perpetuus  Scepusiensis,  Ladislaus  Orszag  de  Guth  agazo- 
num,  Ladislaus  de  Losoncz  tavernicorum,  Ladislaus  de  Rozgony  et  Bar- 
tholomaeus  Dragfy  de  Berthelek  cubiculariorum,  ac  Nicolaus  Banfy  de 
Lyndva  ianitorum  regalium  magistri,  item  Wilhelmus  Pamkircher  de  15 
Zalonok,  Antonius  de  Palocz,  Joannes  Banfy  de  Lyndva,  Joannes  de 
Kompolth,  Michael  de  Chak  et  Joannes  Bobek  de  Pelsöcz  prelati  et 
barones  cetcrique  proceres  et  nobiles  regni  Hungarie  penes  prefatum 
serenissimum  dominum  nostrum  Wladislaum  regem  constituti  nostro  et 
ceteronim  dominorum  prelatorum  baronum  et  procerum,  fratrum  scilicet  2o 
nostrornm  abscntium  nominibus  et  in  personis  presentium  scilicet  et 
futurorum  recognoscimus  et  fatemur,  quod  sua  maiestas  pacem  concor- 
diam  et  dispositionem  cum  ipso  illustrissimo  fratre  suo  de  nostra  volun- 
tate  deque  nostro  consilio  et  expresso  conscnsu  fecit.  Eam  ob  rem 
penes  suam  maiestatcm  promittimus  sub  fide  et  honore  nostro,  quod  ad  25 
hoc  eandem  inducere  et  tenere  omnibus  viribus  studebimus,  ut  iuxta  pre- 
fatam  dispositionem  concordiam  et  obligationem  ipsi  illustrissimo  domino 
duci  fratri  suo  re  ipsa  ad  tempus  prefixum  satisfaciat,  prout  et  nos  quan- 
tum  in  nobis  est  satisfacere  volumus  et  pollicemur.  Et  promittimus  ut, 
si  quod  deus  avertat  interea  suam  maiestatem  mori  contingat,  alium  30 
regem  non  eligamus,  donec  se  ad  faciendum  strictissime  obligabit,  nec 
electum  coronabimus,  donec  cum  effectu  satisfaciet  et  prefatum  serenis- 
simum nostrum  regem  a presenti  obligatione  et  promissione  liberabit. 
Datum  ut  supra  etc. 

Wladislaus  rex  prefatus  conclusiones  et  articulos  prius  insertos  ap-  35 
probamus  acceptamus  et  ratificainus  id  est  nos  manu  propria  subscrip- 
simus. 

(Sebrudt  bei  Dogiel  cod.  dipl.  Poloniae  I 79  au8  einem  ber  mir  jum  llcinflen 
$b«ife  erhaltenen  uitb  in  oerfebiebenen  Srdjibcn  jerftreuten  libri  legationum,  ferner  bei 
Sommer8berg  Ss.  rer.  Siles.  I 1056,  bei  Pray  annales  Ungariao  IV  219,  bei  Katona  40 
XVII  155.  §icr  ifl  ber  2lbbrud  bei  Pray  ju  Orunbe  gelegt,  ber  einige  beffere  SeSarten 
barbot.  3n  ber  Xroppaucr  Jpaubfcbrift  ber  »reälauer  <2>tabtbib(iotbef  N.  208,  welche  auj 
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2.  129  eine  Sbfdjrift  ber  Urfunbc  enthält,  faitb  ftdj  ber  folgenbe  Scrmerf:  Ex  originali, 
qnod  est  in  archivo  thesauri  regni  in  arce  Cracoviensi  transscriptum  et  16  si- 
gillis  communitum  per  me  Petrum  Valigorsski  thesauri  regni  custodem  revisum 
et  correctum  sigilloque  meo  appensum  die  23  Augusti  Anno  1615.  3)o<fy  tfl  in 
5 tiefer  2tbfcbrift  fonfi  ber  Xejt  nidjt  beffer  ald  in  ben  2>ruc!en.  3)aä  Original  fdjeint 
nirgeubd  mehr  norhanbeu  ju  fein. 


26.  Äoniß  ©labtjflato  urfunbct  über  bic  ^teucrpflidjttöfett  ber  an 
3ofjann  5Ubert  »erfd^ricbenen  fd)lcjtfd)en  Öanbe^t^eile.  1491  5Diär§  5. 

Wladislaus  dei  gracia  Hungarie  Boemie  Dalmacie  Croacie  etc.  rex  1491 
io  marchio  Moravie  Lucemburgensis  et  Slesie  dux  ac  Lusacie  marebio  etc.  Wati  5- 
notum  facimus  harum  serie  significantes  quibus  expedit  universis : quia 
inter  alios  articulos  et  conclusiones  concordiarum  inter  nos  et  illustrissi— 
mum  dominum  ducem  Joannem  Albertum  germanum  nostrum  carissimum 
eonclusum  est  in  liec  verba : quod  si  quando  steura  sive  berna  aliqua 
15  per  Siesiam  generaliter  imponeretur  aut  urgente  necessitate  terrigene 
insurgere  et  servicium  aliquod  iussu  regie  maiestatis  facere  deberent, 
vasalli  ceterique  subditi  eiusdem  illustrissimi  domini  ducis  se  non  retra- 
hant,  sed  omnes  debitum  facere  et  pro  rata  sua  et  contribuere  et  servire, 
eeiam  aliaque  omnia  instar  cetcrorum  terrigenarum  prout  scilicet  tune 
io  ordinatum  fuerit  facere  teneantur.  Quem  articulum  moderamus,  vide- 
licet  ut  quocienscunque  huiusmodi  bernam  seu  steuram  generaliter  im- 
poni  continget,  ut  superius  exprimitur,  tune  quitquam  ab  hominibus,  qui 
immediate  ad  suam  illustrem  dominacionem  respectum  habent  et  eidem 
sine  medio  subiciuntur,  exactum  atque  contributum  pro  rata  ipsorum 
25  fuerit,  id  totum  exnunc  prout  extunc  pro  eo  amore,  quo  fratrem  com- 
plectimur,  ad  manus  ipsius  illustrissimi  domini  ducis  assignari  et  in  usus 
suos  converti  annuimus  daraus  et  concedimus  per  presentes.  Proinde 
mandamus  atque  harum  serie  strictissime  iniungimus  universis  et  sin- 
gulis  dicatoribus  seu  exactoribus  huiusmodi  steurarum  sive  bernarum, 

30  qui  pro  tempore  fuerint,  ut  de  subsidiis  et  pecuniis,  que  a talibus  homi- 
nibus ad  suam  dileccionem  immediate  spectantibus  exacte  et  collecte 
fuerint,  ij>si  illustrissimo  domino  duci  aut  quibus  personis  duxerit  com- 
mittendum  respondeant  et  presentent,  aliter  nullo  modo  facturi  gracie 
nostre  sub  obtentu.  Prescncium  sub  nostri  regalis  sigilli  appensione 
35  testinionio  literarum  datum  Cassovie  quinta  die  Marcij  anno  legis  gracie 
mi/Jesimo  quadringentesimo  nonagesimo  primo,  regnorum  nostrorum 
Hungarie  etc.  primo,  Boemie  vero  anno  vicesimo. 

Wladislaus  Rex  manu  propria. 

Original  im  #auptlanbciiarc$iöe  ju  2öaifd)au  mit  bem  dn>a«  befähigten  Siegel  be$ 

4»  Äenig#. 
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27.  $>ie  fd)lejtfd)cn  gürflcn  unb  §crrcn  Mrfprecfycn  bcm  Äönig 
2ölabt)flato  in  23re3lau  $u  bulbi^cn.  1498  Januar  10. 

1498  Wir  Johannes  bischoff  zu  Breslaw  etc.,  Kazimirus  zu  Tesclien 
3an.  io.  Grossenglogaw  in  ober  und  nider  Slesien  hewptraan,  Johannes  zum 
Sagen  Grossenglogaw  etc.,  Heinrich  zu  Monsterbergk  und  Olssen  graffe  5 
zu  Glatz  etc.,  Johannes  zu  Oppeln  und  Wenigglogaw  etc.,  Fridrich  und 
George  gebruder  zu  Lignitz  und  Brig  etc.,  Magdalena  zu  Oppelln  und 
Ratibor  etc.  in  vormundtsehafft  der  hochgebornen  fürsten  unser  lieben 
sönen,  von  gotes  gnaden  herzcoge  in  Slezien  etc.,  rathman  der  stadt 
Breslaw  auch  als  vorweser  der  hewptmanschafft  doselbist,  Sigmunth  io 
Kortzbach  frevher  zu  Trachenburgk,  Hincke  Hawgwitz  von  Wartten- 
bergk,  Malchar  und  Balthazar  Ulczken !)  von  Dobrczemitz  utf  Hultzin, 
Ernst  Mrakotha  von  Luznitz  uff  Olbersdorff,  bekennen  öffentlich  mit 
diesem  brieffe  vor  idermeniglich,  als  wir  durch  unser  treffliche  botschafft, 
die  wir  betten  ausgericht  czw  dem  allerdurchleuchtigisteu  fürsten  und  1 5 
herrn  herrn  Wladislawen  Hungerischen  und  Behmischen  etc.  kunigk, 
unserm  gnedigen  herrn,  seiner  königlichen  gnaden  globet  haben  getraw 
und  ge  wertig  underthoen  zu  sein  als  unserm  konig  und  gnedigen  herrn, 
das  wir  uns  zw  demselben  wie  vor  also  bekennen,  das  wir  uns  gegen 
seiner  königlichen  gnaden  in  allen  dingen  also  halden  wellen  und  glo-  20 
ben  mit  diesem  brieffe  also  als  sich  getrew'  underthonen  gebueret  zu 
halden  gegen  irem  erbhern,  und  das  stetiglich  und  unvorrukt  zu  halden, 
und  sobalde  seine  königliche  gnade  gen  Breslaw  kommet  und  uns  dorzu 
beschicken  geruchet,  alsdenue  sullen  wir  holdunge  und  eide  gemeinik- 
lich  noch  gewonheit  und  ordenunge  der  Slezien  an  alle  widersprechen  2 * 
seiner  königlichen  gnaden  thuen,  also  als  unser  vorfarn  seiner  könig- 
lichen gnodeu  vorfarn  kunigen  zu  Bekinen  unseni  erl>hern  gesehwom 
und  gelobet  haben.  Zu  urkundt  haben  wir  unser  ingesigele  gemeinig- 
lich hiran  hengeu  lossen. 

Geben  zu  Breslaw  am  mitwoch  noch  epiphaniarum  noch  Cristi  ge-  so 
burt  tawseut  vierhundirt  und  im  achtundnewntzigsten  iore. 

Cr.  '-8re«l.  3tabtardi>.  N 8d.  ©ett  beit  an  s4krgamctttfhcifeit  bängenben  12 

Siegeln  fehlt  11.6.  — 11.  1)  baS  bcö  quabrirter  @djilb,  int  1.  gelbe  ber  cinjat^c 

fdjlefijcbc  Slbler,  im  2.  11.  3.  baö  ©ifcbofein'appcn.  ba«  4.  gelb  horizontal  getbeilt,  oben  ein 
waebfettber  2)cppelabler(  unten  pvei  in  gontt  bon  Regenbogen  gefrümmte  ©alfett.  llmfcbnft : 3.r» 
sigillum  iohnuni8  episcopi  wratislaviensis.  — n.  2)  int  •Stbilbe  ein  gefrönter  'Jlblcr, 
battbförmige  Umfcbrift : s.  kaziiniri  dei  gra.  dueis  thessin.  — n.  3)  in  refettförmigent 
0tbilbe  ber  retbttf  febenbe  cinfacbc  ftblcftfcbc  ?lblcr  ziemlich  grojj.  Umfcbrift:  s.  iohannis 
ducis  slesie  saganensis  uiaioris  glogovi  et  in  . . d.  — n.  4)  quabrirteS  Sappen  mit 
2Jlittclf<bilb,  in  lefjterem  4 OnerbaUen.  3m  £aupticbiibe  im  I.  11.  4.  gelbe  ber  einfache  4» 

1}  '-Welcjet. 
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flbler,  im  2.  u.  3.  gwei  rechte  ©ttyrägbalfcn.  Stuf  bem  @d)ilbc  jtvei  §elme,  wotoon  ber 
rrfic  einen  §albmonb,  worin  2 ^fauenmebel,  ber  jweite  einen  gc{d)loffencn  ftblerflug  mit 
ten  8<$rägbalfen  belegt,  trägt.  Umfdjrift:  s.  heinrici  s.  ducis  monsterberge.  et  comitis 
glatz.  — n.  5)  int  ©$Ube  ein  2Iblcv,  ber  ftd)  auf  bem  #clmc  micbcrfyolt.  llmfdjrift: 
5 s.  iohannis  dei  g.  ducis  opplen.  — n.  6.  fclilt.  — n.  7)  im  ©<$ilbc  ein  rcdjtS  febenber 
gefrönter  (?)  Slbler.  llmfd&rift:  s.  magdalene  ducisse  opolien.  et  rathib.  — 
n.  8)  SrcSlau  mit  bent  3obanni«sfyaupt : secretum  civitatis  wratislavie.  — n.  9)  im 

5<$ilbe  brei  übereinattber  gelegte  rechts  fefyenbe  ftifdje.  Umfdjrift:  s.  s.  kurezb. 

traehenburg.  — u.  10)  im  ©$ilbe  ber  vorwärts  feljcnbe  SÜJibbcrfopf,  auf  bem  feinte  ein 
lo  ^cigcnbcr  ÄBibber.  Umfetyrift:  hinco  hawgv.  — n.  11)  im  ©ctyilbc  ein  redjtö  fpringcitber 
5teinbod,  ber  fid)  waebfenb  auf  bem  feinte  wicbevbolt.  Umfcfyrift:  melchar  vlczik.  — 
d.  12;  ein  redbts  febreitenber  ©teinbod.  llmfdgift  uic^t  lesbar.  2>ic  beibeit  lebten  ©iegel 
in  grünem  2Sa$es,  bie  anbern  in  rotljem. 


28.  Vladislai  regis  tertium  sive  minus  decretnm  anno  domini 
MCCCCXCVIII  editnm.  1498  Anfang  3uni. 

Articulus  XXII1I. 

A Moravis  et  Silcsitis  neeuon  Lusacia  iuramentum  feudi  regi  Iln- 
garie  et  non  Bohemie  prestandmn. 


Quod  maiestas  regia  dabit  huic  regno  literas  testimoniales  super 
iuramento  feudi  nuper  maiestati  sue  a Moravis  et  Silesitis  neenon  Lusacia 
facto,  quod  huiusmodi  iuramentum  fidelitittis  non  accepit  ab  eisdem  tan- 
qnam  rex  Bohemie  sed  tanquam  rex  Ungarie  nec  tanquam  a subiectis 
regni  Bohemie  sed  tanquam  a feudatariis  huius  regui  et  ex  inscriptioue 
haie  regno  Ungarie  legitime  obligatis. 

» Datum  Bude  quadragesimo  die  congregationis  generalis  antedicte 
ad  festurn  beati  Georgii  martyris) , anno  domini  1498  etc. 

Decreta  etc.  p.  279.  3$ou  ber  Oberlaufs  im  Art.  XXIII  noch  befonberö. 


29.  I>aä  gropc  üanbeSprimDgtum  Äöntg  2Blatyflaft>’3  für  <§d)lcjien. 

1498  ^ouember  28. 

30  Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zue  Hungern  Bohciin  Dalmacien 
Croaeien  Kamen  Servien  Galiicen  Lodomirien  Comanien  Bulgarien  etc. 
kunig  marggrave  zu  Merhem  bertzog  zu  Lucemburg  und  in  Slesien 
marggrave  zu  Lawsitz  &c.  bekennen  offennlich  vor  yedermeniglich,  das 
unns  die  erwirdigen  liochgebornnen  wirdigen  edlenn  gestrenngen  nam- 
3#  hafften  erbamn  ersamen  und  fursichtigen  geistliche  und  wertliche  fürsten 
prelateu  berren  rittersehafft  mannschafft  die  von  steten  und  gemeine 
die  inwonner  unnser  ober  und  nider  Slesischen  lanndt  unnser  lieb  getrew 
durch  den  hochgeborunen  Kasimiren  hertzogen  zue  Teschen  hawbtmann 
in  obern  und  nidern  Slezieu  und  den  edlenn  Sigmunden  Kurtzpach  frey- 
herr  zu  Traebtenbergk  haben  ersucht  und  mit  diemuet  biten  lassen,  in 
alle  und  ytzliche  ire  freyhait  brive  prievelegia  begnaduimge  gerechtig- 
kait  goben  gewonhait  und  altlierkumeu.  die  sie  und  ire  vorfaren  von 
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«ns  uiid  unnsern  vorfarn  kaisern  und  kunigen  zu  Belimen  auch  hertzogen 
iu  Slezieu  und  sunnderlich  von  kunig  Mathia  unnserin  negsten  vorfarn 
biss  auf  unus  erworben  und  herbracht,  zuverncwen  zulassen  und  besteti- 
gen,  darzu  auch  etzliche  freyhait  und  gnade  nach  irer  alden  gewonhait 
und  auf  newes  aus  suunderlicher  gnade  und  kunigclicher  milde  zu  geben  5 
und  vorleyhen  geruechten.  Des  haben  wir  derselben  obgenannthen 
Schlesischen  landt  fürsten  prelaten  ritterschaft  mannschaft  der  von 
stetten  und  gemayne  vleysige  bete  augesehenn,  dabey  betrachtet  die 
willige  unvordrossene  dinste,  die  sy  und  ire  vorfarn  unns  und  unnsern 
vorfarn  leibes  und  guttes  alzeit  uugespart  offte  nützlich  und  gerne  ertzaigt  1« 
und  gethou  haben,  sie  ytzt  teglich  thuenu  hinfur  zu  tliun  erbieten,  darauf 
mit  wolbedachtem  muete  und  rechter  wissen  und  rathe  unnser  lieben 
getrewen  haben  wir  den  vorgedachten  unnsern  lieben  getrewen  obin- 
gemelte  alle  und  ytzliche  freyhait  brieve  privilegia  begnadunnge  ge- 
rechtigkait  goben  und  altherkumen  gewonhaiten  und  sunnderlich  vom  I» 
kunig  Mathias  unnserin  nehesten  vorfarn  biss  auf  unns  genedigclich  ver- 
newet  zugelassen  gegeben  bestat  confirmiert  vernewen  zulassen  geben 
bestätigen  und  confirmieren  inen  die  alle  und  ieder  liiemit  in  craft 
unusers  brieves,  als  wernn  die  alle  von  Worte  zu  Worte  hierinne  gcschri- 
ben  und  ausgedruckt,  aus  Behemischcr  kunigclicher  macht,  wissentlich.  20 
setzen  und  wellen  auch,  das  sy  und  ire  nachkumen  sich  der  allen  und 
ieders  besunnder  alles  innhaldis  puncten  clausulen  und  artickeln  halden, 
der  gebrawehen  und  geniessen  sollen  und  rnügen,  von  unns  unnsern 
rechten  nachkumen  kunigen  zu  Belimen  und  ambtlewten  daran  ganntz 
unverhinndert  und  unbekümmert.  Domit  aber  die  gemelteu  unnsere  25 
undirthane  und  liebe  getrewen  befinden  und  erkennen,  das  wir  in  vor 
annder  unnser  undirthanen  mit  grossen  gnaden  geneigt  sein  und  sie 
lieben,  haben  wir  in  aus  kunigclicher  inildigkait  und  sunderliche  gnode 
über  die  freyhait,  so  sie  vorhin  redlich  erworbenn  und  wir  in  sunnder- 
hait  einem  yedermanne  hievor  und  ytzunder  in  der  gemein  bestetigt  ao 
haben,  die  hernach volgennde  gnade  und  freyhaiten  auf  newes  gegeben 
vorleyhen  und  bestattet,  geben  bestatten  und  vorleyhen  ans  oben  be- 
rurter  kunigclicher  Behemischer  macht : irstlichen,  das  wir  noch  unnser 
rechte  nachkumen  kunige  zu  Behmen  den  ytz  gemelten  lannden  kainen 
anudern  obristen  hawbtmann  nicht  setzen  noch  geben  wellen  denn  ar> 
aleyne  einen  aus  unnsern  Slesischen  fürsten,  und  wo  wir  als  ein  rechter 
kunig  zu  Behmen  oder  unnser  nachkumen  kunige  auf  irkainen  Slesi- 
schen fürsten  odir  erpsessen  geistliche  oder  werltliche  persone , in  wel- 
cherlai  suche  das  wer,  auch  grundt  oder  podem  betreffennd,  auch  wider- 
umb  die  fürsten  oder  erbsessen  des  lanndis  auf  unns  oder  unnser  nach-  4» 
kurnen,  umb  grundt  podem  odirj  was  sunust  ire  freyheit  oder  brievelegia 
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angehen  mochte  der  Slesie  betreffend  oder,  in  sunderhait  ein  fürste  auf 
den  anndern  zu  sprechen  betten,  das  alles  sol  bescbeen  vor  den  fürsten 
des  lanndis  und  iren  retben,  die  sie  neben  sich  ezihen  wurden,  zu  Bres- 
law  in  der  hawbtstat  auf  unnserm  kunigclichen  hoffe,  im  iare  auf  zwene 
5 tag  sulch  recht  zu  haldenn,  vornemlick  auf  rnontag  nach  dem  suntag 
lubilate  und  nach  nehestin  rnontag  nach  sannd  Michelstage  doselbist  zu- 
gescheen,  durch  sich  selbst  oder  seinen  volmechtigen,  also  bescheiden, 
wes  Sachen  sich  erbutten  zwischen  unns  und  den  fürsten  und  widerumb 
von  den  fürsten  gegen  unns  und  unnsern  rechten  nachkumen  kunigen, 
io  daran  sol  die  ladunge  von  dem  landiss  hewbtmami  brieflich  bescheen 
an  die  endt  derselbigen  gueter,  die  angesprocheu  werden,  ein  viertail 
iaris  vor  dem  ytzt  bemelten  rechtis  tage,  eynen  dergleichen  zwischen 
den  fürsten  und  anndern  erbsessen  des  lanndis  gegen  eiuannder  sulchs 
sal  gehaldeu  werden,  und  wo  sulch  auffertung  den  landishewbtman  an- 
15  ginge,  so  sol  er  durch  den  eldernn  fürsten  der  landt  geladen  werden  und 
dabey  wes  gesprochen  wirt  entlieh  zu  beleihen  an  alle  und  einycherlay 
auszuge  bey  Verlust  der  Sachen.  Wo  aber  yemandis  ane  recht  redliche 
Ursache  zu  seinem  verhörten  rechtistage  nit  gestünde,  nichts  weniger  sali 
den  rechten  nachgeganngen  werden  nach  orden unge  der  rechten  und 
gewonnhait  der  lannde,  und  wes  dann  daran  erkannt  und  gesprochen 
wirt,  ob  sych  yemanndis  dawider  setzen  wolt,  sal  also  vil  bescheen  als 
sich  zu  rechte  fordert.  Sunnder  wo  auch  die  von  der  gemeine  ritter- 
schafft und  mannschaft,  darzu  die  von  Stetten  oder  ire  inwonner  auf  ire 
herschaft  oder  einen  auf  den  anndern  oder  eyne  stat  auf  die  annder  oder 
2b  yemannds  fremdes  anspruchen  thucn  wolden,  das  sal  ein  ieder  suechen 
mit  seiner  clege  an  den  ennden,  do  der  anntwurter  zu  rechte  hin  ver- 
ordennt  ist:  wo  aber  dem  cleger  an  irkainem  endt  die  billichait  des 
rechten  nit  vorhulffen  wurde,  alsdann  mag  der  cleger  zupflucht  haben 
an  die  oberhawbtmann  der  lanndt  und  bitten  vor  en  seiner  beschwcrunng 
3o  zu  schreiben ; wurde  er  denn  hiruber  ein  halb  iar  oder  dergleiche  vor- 
zogen, domit  er  seine  gerechtigkait  endt  nit  erlanugen  mochte , so  sol 
irnnser  hawbtmann  paiden  parth  macht  haben  auf  die  vorbemelten  ge- 
mainen  tag  rechtlich  zu  fordern,  und  wes  doselbist  irkannt  wirt,  dabey 
sol  es  endlich  beleihen.  Wurde  auch  yemanndis  auf  die  einwonner  der 
bb  Ober  Slezien  zusprechen  haben,  auf  mannschaft  oder  stete,  die  sullen 
sich  allerweyse  und  forme  haldenn,  wie  hinfur  in  dem  nehesten  artickel 
ausgedruckt.  Alleine  wo  sie  der  obirhawbtmann  wurde  zu  fordern 
haben,  das  auch  in  in  der  stat  der  ober  Slezien,  die  von  dem  hawbtmann 
ernannt  wurde,  des  iares  einmal,  als  auf  nehisten  rnontag  nach  der  hei- 
lt» ügen  dreyenn  kunigtage  sal  zu  recht  Vorbescheiden  werden.  Auch  ver- 
sprechen wir  darauf,  nymannden  seins  rechten  durch  einicherley  weyse 
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oder  furnehmen  zuvortziehen  oder  zuverhiundern.  Auch  sollen  wir  oder 
uimser  nachkumen  kunige  zu  Behmen  dieselben  uunsire  uudirtane  durch 
die  gantze  Slesieu  nit  zu  fordernn  haben  ires  dienstes  ober  die  grentzen 
der  Slesieu  zu  ziehen,  ys  sey  denn  dass  sy  von  unns  oder  unnscr  nach- 
kumen, wie  von  alders  gewest,  mit  gelt  soldt  ires  dinstes  und  der  schade  5 
bezalt  und  ausgcricht  werden.  Auch  sollen  die  Slesischen  fürsten  herren 
und  stetten  unns  noch  unsem  nachkumen  kunigen  zu  Behmen  zu  huldeu 
verpflicht  sein  nynndert  den  zu  Breslaw,  ausgenwmen  die  furstentumber 
Sweyduitz  und  Jawer,  die  sollen  an  dem  bleyben  bey  irem  privilegium. 
Auch  sagen  wir  zu  fürsten  herren  landt  stetten  und  allen  eynwounern  lu 
der  Slezien,  das  wir  kainerlay  beistewer  nit  begereu  noch  durch 
eynicherle  weyse  suchen  wellen,  ausgezogenn  von  den,  dowider  sie 
sich  rechtes  halben  nit  zu  setzen  betten.  Auch  welicher  lierr  in  Slezien 
slosser  stete  oder  annder  gueter  hat  doch  darinne  nit  wonhafftig,  das  er 
seinen  ambtmann  oder  sunst  in  vollir  macht  an  seine  stat  schicke  und  1 5 
verordene  neben  anndern  allis  zu  thuen  und  zu  leiden,  besunndem 
sich  in  kainer  Sachen  anszihen  sol ; wo  sich  des  yemanndes  ungehorsame 
liylde.  den  sal  uimser  hawbtmann,  mit  unnser  hilf  und  der  anndern  eyu- 
wonuem  Slesieu  darzu  bringen.  Auch  alle  aide  czolle  sollen  bey  iren 
wirden  bleiben,  doch  weyter  nymannden  wenn  wie  von  alders  und  aus-  20 
satzungc  domit  beswert  werde , sunnder  kaine  newe  zolle  wellen  wir 
auch  unnser  nachkumenden  kunigen  zu  Behmen  in  kainen  stelle  in 
der  Slezien  nyemaunden,  wes  standis  oder  wirde  die  sein,  aufzurichten 
nehmen  oder  gebrauchen  vergönnen  zulassen  geben  und  damite  be- 
gnaden, es  irkeunthen  den  fürsten  prelatten  herren  ritterschaft  und  stete  25 
der  Slesieu  eintrechtigclich,  das  es  ausz  redlichen  gegrunnten  Ursachen 
billich  nnd  zu  der  lande  besten  und  nutz  gesehen  solde.  Damit  wollen 
wir  von  unns  und  allen  unnsern  rechten  nachkumen  kunige  wegen  zu 
Behmen  dise  gemeine  eonfirmacio  mit  allen  anndern  anhangendenn  ar- 
tiekcln  der  sonderlichen  begnadunng,  von  dem  ersten  bisz  auf  den  letzten  3o 
hieuffar  geschriben  und  clerlichen  ausgedruckt,  angenwmmen  gelibet 
und  vorwillet  haben  nwe  und  hernachmals  unwidersprechlich  und  un- 
verbrüchlich zu  halden,  in  ganntzer  kraft  und  macht  ditz  brieves.  Des 
zu  urkund  haben  wir  unnser  kunigclich  maiestat  hieran  heungen  lassen. 

Geben  zue  Ofenn  an  mittichen  vor  sannd  Anndres  tag  des  heiligen  35 
zwclfboten  nach  Christi  gehurt  vierzehenhunndert,  und  in  dem  achtund- 
newnzigisten , unnserr  reiche  des  Iiunngrischen  im  newndten  und  des 
Behemischcn  im  achtundtzwanzigisten  iarenn.  ’) 

3»»ei  Crigiitab2li!3fcrtiguHgcn  im  ÖreSlaucr  ©tabtarcbtoc.  AA  22a  mit  ber  Unter» 

1)  ©cnait  toevglidjett.  Schreiber  ber  Urfitnbe  tdjeint  betf  2)cutfcben  nic^t  gaiu  mächtig  40 
getreten  ju  fein. 
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ßprift  be«  Äönig«  unb  bem  großen  auf  beiben  Seiten  ausgeprägten  'iDZaieflätö  Siegel  an 
grünrotpen  ftäbcn.  AA  22b  mit  Hciucm  ©iegel,  uur  eine  ©eite  geprägt,  an  toeißrotpen 
gäben. 


30.  1499  Sann«  30. 

5 3of)ann  93ifd)of  oon  23reStau,  Äafimir  oon  Xefdjen,  $auphnann  t>oit 
£ber=  unb  9iieber;©d)leficn,  Äarl  oon  SRünfterberg  unb  OclS  ic.,  dürften  in 
3d)lefiett  unb  aitbre  s2lbgefaubte  non  gürften,  § euren,  ber  VHitterfd;aft , bei* * 
Stabt  SöreStau  unb  anbrer  ©täbte  ^um  gürftentagc  in  33rcSlau  oerfammett, 
jdpeiben  ben  SSeriucferit  beS  ftÖnigreidjS  93öfjmcn,  fie  tjätten  ilpten  normal 
io  auf  93cfe^t  ftöitig  SBtabpflaw’S  bic  .§errcn  Soljamt  . . .3fr)1)  unb  3oI)antt 
SifdjofSfyeim  als  ©efanbteit  jugefdjicft  um  eine  9tad)fud)uug  auf  ©djtofj 
Sarlftein  nad)  ben  greiljeitSbriefeit  ber  ©djleficr  f)crbei$ufitl)ren  unb  aud) 
oon  ben  böl)mifd)cn  Herren  baS  $Bcrfpred)cn  erhalten,  eine  fotdje  9tad)fud)ung, 
ju  ber  im  Slugenblicfe  fidj  nid;t  bic  3^it  fänbe,  fpäter  tiorjuncfjmcn.  $od) 
15  ijätten  fie  auf  eine  9iad)rid)t  baritber  bis  jept  oergcbcnS  gemartet  unb  müßten 
nid)t,  ob  bie  Sad)e  inS  SSergeffen  gefommeit  fei,  ober  ob  anbere  Urfadjen  pin- 
berten,  pofften  übrigens,  ba  bie  @ad)c  bod)  anf  einem  S8efcf)le  beS  ßoitigS  bc* 
rupe,  auf  Srfütiung  jenes  93crfpred)cnS. 

Datum  Wratislavie  fer.  IIP  ante  f.  purificationis  Mariae  a?  etc. 
io  lxxxxix  pod  peczeti  knizete  Kazimiru  2) . 

Äbgebr.  au«  bem  qeepifepen  Originale  ju  Xqebon  int  Archiv  Czesky  V 492. 


31.  Äönig  2ölabpflan>  fdjrcibt  bem  fdjlcjifdjen  gürffentage,  baS  ©crüdjt, 
als  Ijabe  ber  böf>mifd)c  Äanjlcr  Sofjann  oon  ©djeücnbcrg  feiner 
grojjc  ßanbcSprioilegium  ber  ©djlcjier  opne  beS  ÄönigS  SBiffcn  unb 
25  SöiUcn  auögcfjcn  lajfen,  fei  ganj  ungegrünbet.  1504  5Ipril  13. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  genaden  zu  Hungern  Behem  etc.  konig, 
marggrave  zu  Merhern,  hertzog  in  Slesien  etc.  embieten  den  erwirdigen 
hochgebornen  edeln  gestrengen  namhaften  ersamen  und  fursichtigen 
allen  und  yczlichen  unserer  furstenthumber  Slesien  geistlichen  und 
3«>  werltlichen  fürsten  prelaten  herrn  rittern  manschaften  und  den  von 
steten,  so  ycz  Jubilate  auf  gemeinem  furstentag  zu  Bresslaw  versamelt 
sindt  unser  gnad  und  alles  guet : lieben  getrewen,  uns  hat  der  wolge- 

ij  2>er  'JZante  ftpeint  im  Original  nüpt  ntepr  lesbar  gewefen  ju  feilt. 

2)  darauf  empfangen  fte  in  einem  unbatirteu  ©riefe  bie  'Antwort,  wenn  ntatt  bi«pcr 

*5  ne<p  nitpt  nadpgefudpt  babe,  fei  ba«  befall)  gefepepen,  weil  man  überhaupt  auf  bent  Äarl* 
Seine  wegen  geringer  Urfacben  niept  fHacpftupungett  palte,  fottbern  nur  wenn  ba«  ©cfle  ber 
Wbtnifcpen  Ärone  es  erpeiftpte.  Sic  wollten  übrigen«  bie  ©itte  ber  ©cplefier  im  ©ebaeptniß 
btbalten  unb  batten  beowegcit  bereit  ©epreibett  bem  ©ttrggrafett  anf  bent  Äarlfteiit  Zdenko 
Lew  oen  Rozuiital  überfattbt,  bantit  bic  ©aepe  niept  in  ©ergeffeupeit  läntc.  ©owic  etwa« 
10  gefunken  würbe,  follten  bic  ©tplcfter  9Zadpri<pt  erpalten.  Archiv  Czesky  V 493. 


1499 
3an.  30 


1504 
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1504  2p>ril  13. 


born  Jhan  vou  Schellenberg  herr  zum  Kost  konigreiclis  zu  Behem  ober- 
ster camrcr  unser  rath  und  lieber  getrewer  anbracht  und  zu  erkennen 
geben,  wie  eczliche  rede  in  denselben  unsern  furstenthumben  Slesien 
außbrechen  mit  solichem  furgeben,  das  bestettunge  u.  confirmation  auch 
ncwe  begnadunge  den  landen  fürsten  herrn  ritterseh aften  u.  steten  in  5 
Ober  u.  Nider  Slesien  über  ire  privilegia  u.  altherkomcn  von  uns  gege- 
ben, dieweile  gedachter  von  Schellnberg  unsers  konigreiclis  Behem 
oberster  canczler  gewesen,  hinder  unsern  willen  u.  wissen  solten  aus- 
gangen sein,  des  er  sich  beswert  und  uns  nit  unpillich  befrombdet. 
nachdem  im  solich  nach  rede  nit  wenig  zu  vorleczung  seiner  eren  u.  io 
guetlobiichin  geruchte  raichen  und  ergreiffen.  Und  wellen  darauf,  das  euch 
u.  meniglich  allen  wissen  u.  unverborgen  sey,  das  soliche  obgemelte 
confirmation  u.  begnadung  den  landen  bescheen  mit  unserm  geneigten 
genedigem  willen  u.  wissen  außgangen  sindt,  als  wir  dann  in  vergan- 
gen Zeiten  zu  Presspurg  den  geschigkten  herrn  ritterschaft  u.  steten  15 
unsers  konigreiclis  Behem  in  eigner  person  un vorholen  crzellt  u.  ver- 
meldet haben,  das  bemelter  Jhan  von  Schellnberg  zu  dcnselbigen  Zeiten, 
als  wir  umb  solich  begnadung  u.  confirmation  mit  hyezigem  anlaugen 
u.  diemutigem  bete  ersucht  u.  darzue  uusern  genedigen  willen  gegeben, 
bei  uns  in  unserm  konigreich  Hungern  nicht  gewesen,  sonder  der  in  an-  2u 
dem  unsern  u.  unserer  konigreiche  anligenden  Sachen  u.  notdurften  in 
unser  konigreich  Behem  vor  der  zeit  verordent  u.  geschigkt  u.  im  nach- 
mals solich  confirmation  u.  begnadung,  die  mit  unserm  königlichem  in- 
sigel, so  wir  zu  den  landen  brauchen,  zu  vorsigeln  czuegefertiget. 
Darumben,  ob  nu  yemand  was  anders,  den  diser  unser  brief  anzaiget,  25 
furbracht  bette  oder  noch  tun  reden  u.  furbringen  wolde  oder  wurde, 
ist  unser  ernstlicher  willc  u.  bevclh,  solichen  unbestendigen  u.  unge- 
grunten  Worten  u.  furbringen  kein  gelawben  noch  statt  geben  sonder 
dafür  gcuczlich  halden  u.  haben,  das  wir  an  dem  offtgedachten  Jhan 
von  Schellenberg  nie  anders  erfunden  ycz  nit  finden  noch  erkennen,  dann  3ü 
das  er  sich  in  seinem  ainbte  gen  uns  unsern  landen  u.  leuten  u.  suust 
allenthalben  rechtlich  aufrichtlich  u.  redlich,  wie  sich  das  ze  thun  einem 
getrewen  underthan  geburet  u.  einem  frombden  herrn  zustehet  u.  zymet, 
froinblichen  u.  trewlichen  gehalden.  Urkund  mit  unserm  königlichem 
aufgedrugkten  secretinsigel  bewart.  3; 

Geben  zu  Ofen  am  Sonnabend  vor  Tiburcii  u.  Valeriani  a?  d.  xvc  im 
vierden,  unserer  reiche  des  Hungerischen  im  vierzehenden  u.  des  Behe- 
mischcn  im  dreyunddreyssigisten  iaren. 

Ex  mandato  proprio  maicstatis  regie. 

'2lua  bern  Originale  mit  bent  auf  bas  ^tarier  aufgebriidten  föniglidjcu  Siegel  im  4' 
©rcölauer  <8tabtardpt'e  AA  22d. 
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32.  Yladislai  regis  Ungarie  decretum  quiutuni  anno  domini 

MDI  UI  cd  i tum.  1504  Anfang  2Jiai. 

Articulus  XXI.  1504 

5 Super  articulo  vigesimo  quarto  (decreti  tertii  de  iuramento  feudi  a 
Mora  vis  et  Silesitis  necuon  Lusacia  exacto  nondum  ipsi  regnicole  ecrti- 
licari  potuerunt,  utrnm  sua  maiestas  iuramentum  fidelitatis  accepit  ab 
eisdem  tanquam  rex  Ungarie  et  non  tanquam  rex  Boemie  nee  tanquam  a 
subditis  regni  Boemie  sed  tanquam  a feudatariis  huius  regni  necne. 
l«  Ideirco  cupiunt  superinde  a sua  maiestate  certilicari  per  suas  literas,  quia 
nequaquam  volunt  ab  inscriptione  olim  huic  regno  facta  quovismodo 
discedere. 

Datum  in  campo  Rakos  prenotato  quinto  dccimo  die  dicte  generalis 
nostre  eongregationis  prenotate  (profesto  beati  Georgii  martyris)  anno  '.npui  22. 
15  domini  1504  etc. 

Deere  ta  etc.  p.  317. 


33.  1510  Januar  11. 

ftönig  2Blabt)flato  uerpftidjtet  ftd),  nad)bcm  burd)  feinen  llraljn  Äaifer  1510 
ftarl  ba§  ^arfgraftfyum  SUiäfjren,  bic  §er$ogtl)ümer  Dber^  unb  9rieberfd)lcfien  3an-  n- 
2«  unb  bic  Cber*  unb  ^ieberlaufi^  berStrone  93ötpnen  incorporirt  unb  jugeetgnet 
ftnb,  al»  ein  ftöitig  unb  fiiebfyaber  bicfe3  #ünigtcicfy3,  das  wir  weder  unsere 
künftige  kunige  zu  Behaimb  in  den  Schlesischen  landen  kaine  fursten- 
tumer, so  wir  ietzt  haben  oder  kunftiglich  haben  werden,  so  durch  an- 
fahl oder  in  ander  wreg  an  uns  kumen,  niememden  von  dieser  cron 
25  Behaimb  zum  tail  oder  an  allem  nit  hinweg  geben  sollen,  sunder  die  und 
dieselben  alle  furstentumer  und  anfellen  gentzlich  und  unzerteilt  zu  der 
cron  Behaimb  zu  unser  und  künftiger  kunige  zu  Behaimb  aigenen  in- 
habung  hinzutuen  verbleiben  und  zuaignen.  Und  wo  wir  ainigerlei  an- 
feilen hinweggebenderselbenfurstentumer,  so  uns  noch  nit  haimbgefallcn 
30  wehren,  oder  kunftiglich  himveggeben  wurden,  dasz  wir  solches  alles 
hie  mit  diesem  unsern  brief  ausz  Behaimbischer  königlicher  macht  als 
kunig  zu  Behaimb  cassiren  und  in  nichte  wenden , des  auch  kein  kraft 
macht  noch  bestendigkeit  haben  soll  in  keinerlei  weis  oder  weg  wider 
diesen  unsern  brief  ietzt  und  zu  künftigen  Zeiten  mit  keinem  rechten. 

Wellen  und  maynen  auch  hierinnen  dits  kunigreich  zu  versorgen. 

auf  das  dieselben  lande  und  furstentumer  dest  bestendiger  und  unzer- 

trent  bev  der  cron  Behaimb  bleiben  und  verhalten  werden  sollen,  in  dein 
•/ 

forstentum  Schlesien  kamen  oberbauptmaun  auch  in  andern  fursten- 
tnmern  als  Schweidnitz  Jawer  Glogaw  und  Troppaw  hauptlenth  nit  zu 
4*j  ordnen  oder  zu  setzen  alß  allein  Behaimb,  desgleichen  auch  in  dem 
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1511 

ijcbtuar  ob. 
2lnf.  ÜJtärj. 


marggraftum  Lausitz  und  Sechsstedten  kaine  landvogt  nit  zu  setzen 
sunder  aus  dem  konigreich  Behaimb,  so  uns  und  künftigen  konigen  zu 
ßekmen  für  gut  anstlien  und  dazue  gefellig  sein  wurden,  auszerhalb  an- 
derer aller  nationen  und  zungen.  Wir  verordnen  auch  daneben  aus 
kuniglicher  macht,  dasz  kaine  fremde  auswoner,  so  in  diesen  landen  nit  » 
wonen  teten,  anfenglich  von  den  fürsten  bisz  in  alle  stendt  kainerley 
gemainschaft  haben  sollen,  wir  auch  weder  künftige  konige  zu  Behaimb 
dasselbe  nit  zuelassen  sollen.  Dasz  auch  niemands  aus  unsera  Unter- 
tanen in  denselben  landen  nichts  macht  habe  hinwegzugeben  zu  ver- 
kaufen weder  zu  verschenken  keinem  auswoner  es  sey  des  reielis  fürsten  io 
oder  andern  aus  kainerlai  erdachten  weis  oder  gewonhait  also  und 
darumb,  dasz  durch  gewaltige  leut  die  obgenanten  land  und  fursten- 

tumcr  von  der  cron  Behaimb kaineswegs  nit  abgesundert  oder  ent- 

frembt  werden  mochten,  ^eber  bent  jtnutbertaiifcnbe  93rief  beS  Königs 
ober  eines  feiner  9Jad}fo(gcr  fott  ungültig  fein.  15 

Dan  na  hradie  nassem  Prazskem  ten  patek  po  swatych  trzech  kra- 
licli  leta  boziho  tisiceho  pietisteho  desateho  kralovstvi  nassich  Uhers- 
kelio  dvatcateho  a Czeskeho  trzidcateho  devateho  auf  unfrem  töitigl. 
6d)(offe  31t  *ßrag  Freitag  uad)  1).  S)rei  Könige  1510  beS  Ungar,  im  20.  uub 
beS  Söl)iitifd)en  im  39.  3al)re.  20 

2>a«  Original  in  fcöbmi)t$er  ©pradje  im  SenjelSarchttoe  ju  s.ßrag.  3ni  Sicner 
©taat«ard>iue  bcfinbct  fuh,  fofciel  mir  in  Grfabrung  gebracht,  ein  Vidimus  uon  1546. 
Ü3gl.  bagegen  'ßaladp  @e)^.  ».  SBö^nten  V 2.  195.  Sa«  toen  ber  gleichseitigen  beutfehen 
Überlegung  in  bent  toorflehcubeu  HuSjnge  mitgetheilt  erfcheint,  ift  einer  ’Slbfc^rift  etwa 
au«  bem  Anfänge  be«  XVII.  3ahrh-  tat  53re«tauer  ©taat«ar<hii'e  (F.  Jaegerndorf  I l a)  25 
entnommen,  welche  bod)  immer  ued?  einen  befferen  2cyt  gemährt  al«  ber  ‘Jlbbrud  in  beit 
gcfammcltcn  'Jtachr.  beu  gegeum.  ,3ii{taub  ©chleften«  betr.  I 328. 

34.  1511  (gebruar  ober  Anfang  3Äar$). 

$ie  SBerwefcr  be8  Königreidjä  SBöfjmcn  beftagen  ftd)  bei  König  SBtabt)ffaiv» 
bariiber,  baff  berfefbe,  wie  mau  ifjuert  mitgctfyeiü,  bic  föerjoge  unb  0tänbc  30 
non  0d)lcfien  jum  Shtfcfyluffe  au  bic  ungarifdjc  Krone  ju  bewegen  gefudjt 
tjabe , im  tfiMbcrfpvudje  mit  feinen  ben  33ö(pncu  getesteten  ©iben.  Sic,  bic 
©bauten  tu  erb  eit,  wenn  miber  alles  ©rwarten  bic  Sd)(eficr  ber  Krone  Ungarn 
beu  ©ib  leiften  fodten,  bafiir  mit  QiotteS  föiitfe  Siadjc  nehmen  unb  foldjc  Un* 
biß  unb  l'Redjt^ocrtc^uug  nidjt  bidbeit.  6ic  bitten  ben  König  biefeä  Schreiben  35 
oor  ben  ungarifdjen  unb  mnf)vifd;cn  sperren , oor  ben  giirftcn  unb  @tänben 
0d)leficn§,  bie  ber  König  je£t  um  fid)  ocrfammelt  (jabe,  ücrlefcn  511  (affen  unb 
gebeuten  and)  unoer(pig(id)  eine  öcfanbtfrfjaft  an  bic  Sdjlcficr  abjufenbeit. 

^aladt)  ^at  au«  bem  in  qedlildjer  ©prache  abgcfajjtcn  ©djircibcu,  ba«  ihm  in  einer 
gleichzeitigen  aber  uubatirten  2tbf<hrtft  im  Sittinganer  21rcbit'e  »erlag,  unb  ba«  er  al«  40 
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iceitfdjtteifig  nnb  au  »tele«  Stetten  pljrafenreidj  bejcictyuet,  in  feiner  (Sejc^id^te  ©ö^mend 
V 2.  212  einen  21udjug  gegeben. 


35.  1511  9Wär$  10 !). 

peter  non  SRofenberg,  $benfo  Sem  üon  fftojmitat  unb  93Iatne  oberfter  1511 
5 Burggraf  non  'präg,  Söilfjehu  non  Pernfteitt  auf  §elfcnftein  oberfter  .'pof*  'Kali  10 
meifter  beS  &önigreid)S  Q3öf)mcn  unb  aitbre  §ctrcn  unb  bitter1 2) , bic  im 
$erid)te  fifcen  als  Sßcrtocfcr  beS  ftönigreid)S  93öt)mcn3},  banten  bem  93iirger= 
meifter  unb  9tatf)e  ber  ©tabt  23re£lau,  bafj  biefclben  ber  ®rone  Ungarn 
©elobniffe  unb  (Sibe  nid)t  getljan  Ijaben,  ba  fotc^e  nur  bem  $önigreid)  Söfjmett 
io  gebütjren,  bem  fid)  bie  ©tabt  SßreSlau  normale  ncrfdjrieben  unb  nerbunbeit 
tjat.  ©etbft  ber  ftöttig  föitnc  fotd;e  föulbiguttg  an  Ungarn  non  ben  93reS* 
lauern  niefjt  ocrlaitgcn  ofpte  ben  29ö()nten  Uitredjt  ju  tfjun  unb  bie  @ibc  $u 
nerlepen,  bie  er  ben  Sefcteren  gefdpnoren  fyabe,  als  fie  ilpt  äunt^errn  aitnafjmen, 
unb  bie  33öf)ntcn  vertrauen  ju  ©ott,  bafj  ber  Äönig  derartiges  511  9ted)te  nid)t 
15  tfjun  fönne,  unb  cS  follen  bie  §crreit  £abt)flatu  001t  ©ternberg  auf  93cd)iit 
oberfter  Stander  non  23öl)mcit  unb  SRitter  föabslatn  33er^fotüSfQ  non  ©febierjotü  4j 
föniglidjer  ©ecretär  weiter  non  ber  ©ad)c  mit  ben  Slbreffaten  reben. 

Pardubicz  fer.  2 post  dom.  judica  a?  1511. 

Orig,  in  böljmifcher  ^prac^c  im  ©reätauer  Stabtardjioe  N 10c  mit  einer  gleiri&jeitigen 
20  aber  tielfacb  ungenauen  beittföen  Überlegung. 


36.  1511  2Rar*  10. 

SaSlatn  non  ©ternberg  auf  93ed)in,  oberfter  ^anjter  non  $ bunten  unb  isn 
^ablaro  non  ©djebrejom  löuigl.  ©ecretär  fdjreibeit  ben Silteftcn,  ©efdpuorenen  Wari  10 
unb  ber  ganzen  ©emeinbe  ber  Säderjedje  ju  33reSlau,  nadjbem  bieiprälaten, 

::■>  Siitterfdjaft  unb  Slnbere  non  Ungarn  non  ben  Stbreffaten  unb  anbern  ber 
gürftenttjümer  ©d)tefien  Snwoljnem  §ulbiguug  für  ßönig  SBlabqflato  als 
ftönig  non  Ungani  unb  bie  $ronc  biefeS  SanbeS  ncrlangt  tjaben,  bic  ©djlefier 
feien  baju  nid)t  nerpflid)tet  fonbern  it;rer  3$erfd)reibung  quitt  unb  ber  Ä'ronc 
Ungarn  $u  9iid)tS  mefjr  nerbunben.  2>aS  ju  enneifen  hätten  fie  fid)  aud)  gegen 
ou  ben  Äönig  erboten,  unb  biefer  Ijätte  jur  91uSgleid)ung  biefer  ©acfye  jwifdjen 
t)ier  unb  näd)fte  Pfingften  einen  lag  anberaumt,  nad)bent  injwifdjen  auf  ben 


1)  2)er  nac^flebente  Sörief  ift  trofc  feiner  fpccieflcit  21breffe  ju  Sdilefien  allgemein  ge« 

rechnet  teerben,  meil  rcte  ber  folgenbc  ©rief  $cigt,  bie  Sache  nic^t  blofj  bie  ©redlauer 
’cabcrn  bie  Sc&lcfier  überhaupt  anging. 
hi  2)  wladyky. 

3)  kterziz  wsaudy  sedugi  spraweze  kralowstwy  Cz.  2)ic  Überlegung  bat  dy 
im  rechlt)  sitzen  richter  des  behm.  reichs. 

4)  ©gl.  bic  naebftebenbe  Urtunbe. 
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58  1511  'JJiär*  10.  — 1522  September  IS. 

lag  beS  l).  ftrcu$e§  ein  allgemeiner  öanbtag  oon  Ungarn  werbe  gehalten  wer- 
ben, ju  weltfern  oorljcr  erwähnten  läge  betbc  Parteien  ipre  ©efanbteit  fdjideit 
werben.  XMe  Slbreffateit  fällten  ben  Ungarn  nid)t  fyulbigcu,  wibrigcnfaflS  bie 
böl)mifd)cn  ©tänbe  ifjnett  nadjrcbcit  nnb  fdjreiben  würben,  woran  fic  feinen 
Gefallen  fjabeit  würben.  fie  aber  jemanb  ooit  ungarifdjer  ©eite  ju  er^  » 
wäfjnter  ,'pnlbignng  briiitgen  würbe,  gegen  ben  wollten  bic  23öf)men  fie  fd)itbeu. 
CI) ne  Crt  9)iontag$  noch  Jndica  a?  ctc.  XI. 

Crig.  mit  ben  auf  ba«  Rapier  gebrüdten  Siegeln  ber  beibett  2tbreffauteu  im  ©rcS« 
lauer  Stabtard)h>e  N IO«1. 


37.  1522  September  18.  io 

Siömg  fiubwig  oon  Ungarn,  33 öl) men  :c.  erfliirt  bejüglid)  beS  großen  oon 
feinem  SSatcr  ben  ©d)lefiern  erteilten  JreiljcitSbriefeS  (ogl.  oben  1498  9?o« 
oember  2S)  nnb  fpecicll  ber  Jeftfepungen  beffclbcn  über  bie  SBaljl  eines  COer« 
fyauptmannS  nnb  baS  gürftenredjt,  er  fjabe  ingwifdjen  für  gewifj  erfahren,  bafj 
fein  33atcr  bamalS  ol)nc  fein  Sßiffen  jnr  Äbfaffung  j^neS  fßrioilegS  oerleitet  i& 
worben  fei,  wie  baS  and)  ftöitig  Sölabpflaw  felbft  in  33reSlau  oor  einigen 
fd)lcfifd)cit  giirften  erflärt  l)abe,  bafj  fenter  ©iegmnnb  ftur^bad)  grciljerr  oon 
Xradjeitberg  eingeftanben  l)abe,  als  er  in  ©emeinfdjaft  mit  §c^og  ftafimir  oon 
“Icfdjcn  oon  ben  fd)lefifd)cn  dürften  an  ben  ftönig  abgefenbet  worben,  über  jene 
Slrtifel  nid)t  oerfjanbelt  tiod)  oon  bem  Könige  GtwaS  erlangt  ju  l)aben,  bafj  ferner  20 
jenes  ^rioiteg  ol)ne  ßu-deljnug  beS  oberften  bö^mifd)en  Kanzlers  beS  .fjerrn 
oon  ©d)eücnberg  bnrd)  einen  gewiffen  Ofeijbcfer  auSgcftcllt  worben  fei,  einen 
©d)reiber  ber  Äanjlei,  welker  itadjmalS  in  golge  fd)led)ter  unb  oerrätl)erifd)er 
.panblnngeit  aus  ber  Äanjlei  fortgelanfen  fei.  Slufjerbem  würbe  eine  SlttS* 
füljrnng  biefcS  $rioitcg3  bie  9ted)tc  nnb  greiljeiten  ber  Ärone  93öl)men  fd)ä*  25 
bigen.  2luS  biefen  ©rüitben  erflärt  ber  ftönig  jenen  Söricf  für  tjinterliftig  cr- 
fd)lid)en  unb  anuullirt  il)ii  für  ewige  ßeiten. 

Dan  na  hradie  Prazskem  avc  cztwrtek  po  sw.  Lidmille  letha  bnoziho 
tisyezeho  pietisteho  dwameczytncho , kralowstwy  nassych  IJlicrpkcho 
Czieskeho  sedmeho.  3o 

9tacb  einem  Xrait«fumte  be«  Frager  Xomcapitcl«  auö  bem  3abre  1540  im  SLMcncr 
Staat«ar<bi»e.  3«  biefeni  3abrc  mürben  befanntlicb  bic  öefdjwerbcu  ber  böbnufdjen  Stänbe 
in  Sadjen  ber  fd)lefifd;en  Privilegien  $u  33reelau  oor  & eilig  gerbiuattb  I.  vcrtyanbclt,  becty 
nur  in  einem  'fünfte,  bem  ber  IMegnih -Krieger  ßrbocrbriiberuitg  mit  ^öranbenburg,  ent« 
fliehen.  ß«  liegt  febr  nabe,  bie  ocrflebenbc  Urtunbe,  ven  ber  übrigen«,  wie  ^aladp  35 
(©eftb.  bon  SSöbmcn  V 2,  470  2litm.  341)  bejeugt,  aud)  üt  4kag  nur  Slbfdjriften  oerban» 
ben  finb,  al«  unecht  ober  mhibeftcn«  al«  crfcblicbcu  anjtifcbeu,  uameutlicb  im  $inblide  auf 
bie  Xbatfadjc,  bafj  ber  l^icr  angefoditenc  große  ftreibeitsbrief  von  140S  in  ®d)lcfieit  immer 
©cltung  gehabt  b«t  unb  gcrabc}it  bic  ©ruitblage  ber  gaumen  fd>lefifd)eit  ©täubeberfafjung 
geworben  ift.  Sgl.  auch  oben  in  n.  31  bie  erneute  2luevfenuuug  beö  Vaubeöprieilcgium«  40 
bnreb  Äcnig  Slabpflam  0.  3abre  1501.  Scitcre«  barüber  in  bett  böbmifdjen  üaubtag«. 
mbanblungett  (präg  1S77)  I 02S. 
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t.  $rinrtdf)  IY.  unterwirft  ftef)  mit  feinem  ganjen  ßanbe  ber 

Öcitunft  be$  ÄönigS  Dttofar  je.  1270  9fawember24. 

ln  nomine  domini  amen.  Cum  etatis  teuere  fragilitatem  de  nature 
consuetudine  quedam  mentis  obnubilet  hebetudo,  ita  ut  ad  regimen  et 
5 gubemacionein  terrarum  iusufficiens  sit  ingenium  puerile,  nos  Heinricus 
dei  gracia  dnx  Slezie  annorum  nostrorum  immaturitatem  consideraciouis 
oculo  diligeneius  intuentes  de  ubertate  quoque  sauioris  baronum  nostro- 
rum consilii  fideliter  informati  karissimi  patrui  nostri  domini  Othakari 
serenissimi  Boemie  regis  cum  omni  dicione  terrarum  nostrarum  et  cum 
io  universis  et  singulis  per  distrietum  nostri  dominii  constitutis  tutele  et 
gubemacioni  voluntate  non  coacta  sed  libera  omnino  et  salubriter  duxi- 
mus  submittendos.  De  euius  etiam  benignitatis  et  sinceritatis  pleni- 
tudine , que  racione  consanguinitatis  ad  integritatem  ‘)  amoris  mutui 
unitive  nos  confibulat,  specialem  fiduciam  hausimus  et  perfectam  non 
15  dubitantes  sed  de  sua  magnificentia  presumentes,  quod  de  nobis  nostris- 
que  omnibus  curam  gerere  debeat  utpotc  pater  alter.  Nos  denique  man- 
datorum  suorum  volentes  semper  semitis  adherere  testimonio  preseucium 
profitemur  et  promittimus  bona  fide,  quod  nexu  matrimonialis  eontrac- 
tus1 2!  nos  nunquam  ligabimus  vel  aliqua  alia  amicicia  seu  aliter  quoquo 
20  modo  sine  sua  consciencia  et  consensu,  nullaque  feoda,  nullas  hereditates 
aut  magnam  pecuniam  alicui  vel  aliquibus 3)  eo  inscio  volumus  elargiri 
nulla  eciam  magna  vel  ardua  negocia  sive  in  iudiciis  sive  in  factis  ;aliis) 
pertractabimus  sine  ipso.  Ad  terram  autem  nostram,  cum  apud  ipsum 
tuerimus,  gressus  nostros  nullatenus  dirigemus  nec  moram  aliquam  in 
5 illa  trahemns  sine  ipsius  licencia  speciali.  sumptus  quoque4)  moderatos, 
cum  in  ipsa  nos  esse  contigerit,  faciemus,  ad  suam  iussionem  seu  voca- 
cionem  5)  ad  ipsum,  ubicunque  fuerit,  ibimus  et  pro  sue  arbitrio  volun- 


1)  fraget  $ob.  integritatis. 

2)  $ter  tfi  SBoigt’8.?e«art  beibebalteu  gegen  bie  beS  fraget  fiob.  nmtrimonia  vel 
3o  contractus  nos  nunquam  ligabimus,  roeldje  ber  itacfyfolgenbe  SIbfatito  amicitia  tiicfyt 

cmrfieblt.  3}  fraget  (Job.  alieuius. 

4}  @o  ber  SBicner  (Sobcj.  SJoigt  quid. 

5;  ®o  “stBien.  ißoigt  unb  ^vager  (iobej;  iussionis  votum. 
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tatis  !}  iterura  ad  propria  revertemur.  Adhuc  autem  nullo  contradictionis 
ingenio  seu  acumine  humane  astucie  a tutela  et  cura  memorati  domini 
regis  eurabimus  vel  ordinabimus  liberari,  donec  per  industriam  baronum 
tarn  suorum  quam  nostrorum  iudicemur  terrarum  nostrarum  dominium 
posse  legittime  gubernare.  Super  quibus  per  nos  inviolabiliter  obser-  5 
vandis  spontaneum  prestitimus  iurameutum  venerabilibus  patribus  et 
dominis  Thfome)  episcopo  Wratizlaviensi  et  Wilheimo)  episcopo  Lubu- 
censi,  presentibus  baronibus  nostris  videlicet  domino  Janussio  de1 2)  (Mi- 
cbalow)  3)  domino  Themone  (de  Wezenburg)  et  Iwano  etc.  et  multis  aliis 
promittentibus  pro  nobis  sollempniter.  Quod  si  alicuius  predictarum  io 
nostrarum  promissionum  fuerimus  transgressorcs , supradicti  domini 
episcopi  statim  ponendi  terram  nostram  sub  interdicto  et  recedendi  a 
nobis  cum  omnibus  nostris  et  adherendi  domino  regi  plenam  et  liberam 
habcant  facultatem.  In  cuius  rei  testimonium4)  presens  instrumentum 
iussu  nostro  confectum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  15 

Actum  et  datum  ete.  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducen- 
tesimo  septuagesimo  octavo  kalendas  Decembris 5) . 

25em  ttorftefycnben  Äbbrud  ber  bereits  bei  Soigt,  baS  urfunbl.  gormelbudj  beS  Heinr. 
Italiens  p.  60,  mitget&cilten  Urfunbe  liegt  ein  anbrer  Xeyt  aus  bem  in  ber  (Sinteitung  $u 
33oigt  @.17  näfjer  bejei^neten  (fonnelbuc^e  ber  ^rager  (Sabitclsbibliotljief  $u  ©runbe,  er*  20 
ganjt  unb  an  einjelnen  @teUen  emenbirt  aus  einer  $anbfc$ri|t  beS  Üßiener  @taatSar$it>« 
(t>gl.  über  biefelbc  SJoigt  (Sinl.  @.  18). 


2.  Otubolf  römifdjer  Äönig  übertuetfi  bic  burd)  ben  Job  be$ 

(§einrid))  »on  SJrcälau  etlcbigtcn  ficken  bem  Äönißc  2B(en$el)  hon  Sööljmm. 

1290  3uü  22.  25 

Nos  Rudolfns  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uni- 
versorum  sacri  Romani  imperii  fidelium  noticiam  cupimus  presenti  pa- 
gina  pervenire,  quod  nos  attendentes  multiformia  meritorum  insignia 
virtutum  et  fidei  premia  preciosa,  quibus  illustris  W (enceslaus)  rex  Bo- 
hemie  princeps  et  filius  noster  karissimus  erga  nos  et  Romanum  imperium  30 
se  constituit  multifonniter  graciosum,  omnia  feoda  nobis  et  imperio  per 
mortem  illustris  . . ducis  Vratislavie  vacaucia  dicto  regi  Bohemie  nec- 


1)  @o  Sßien  unb  $rag,  SSoigt  pro  suo  nutu. 

2)  25ie  3 tarnen  fehlen  im  Frager  mie  im  SBieitcr  (Eobej:. 

3)  S8ei  biefern  wie  bei  bem  fefgenben  Kamen  ftnb  bie  bei  SJoigt  burd?  fünfte  an*  35 
gebeuteten  OrtSbejei^nungen  aus  fonfliger  Äeuntnijj  erganjt. 

4)  Sßicner  (Scbcy.  25er  Frager  unb  93oigt  ljaben  pro  — testimonio. 

5}  25aS  3abr  unb  25atum  bat  nur  ber  SBiener  (Sobcy,  ber  bann  noc§  einige  fingirte 
Kamen  (tt>ie  bicS  in  biefer  §anbfdjr.  mefyrfadj  ttorfommt)  fyinjufügt : Jaruslao  de  Munster- 
berk, dom.  Conrado  iudice,  dom.  Germanno  de  Swidnicz.  40 
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uon  suis  heredibus  tenenda  habeuda  possidenda  titulo  feodali  duxiimis 
eonferenda.  In  cuius  rei  tcstimonium  presentes  litteras  conscribi  et 
nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  roborari. 

Datum  Erfordie  xi  kalendas  Augusti  anno  domini  mcclxxxx  in- 
5 dictione  tercia,  regni  vero  nostri  anno  septirao  decinio. 

Or.  *ßcrg.  im  ®taatitordjt»c  ju  Sie«.  8uf  bem  umgcfc^lagcncit  unteren  9tanbe 
fte^t  R.  per  Johannen)  de  Glacz.  'Sn  rotljeit  ©cibenfäben  baö  große  «Siegel  bc«  Äönig«. 

3.  'Jtubolf  römifd)cr  Äonig  beftätigt  ben  jmifdjcn  Äöntg  SB(cnjel)  »on 
Böhmen  unb  roeilanb  §cr$og  $(ctnricb)  »oit  Örcälau  gefdjloffcncn  @rb* 

io  »ertrag.  1290  (September  25. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanoruin  rex  semper  augustus  universis  1290 
saeri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspeeturis  graciam  <=0*  25- 
suam  et  omne  bonum.  Universitatis  vestre  uotieie  innotescat,  quod  nos 
ordinacionem  seu  promissionem  de  terra  et  principatu  Waratislavie  et 
15  Slesie.  que  a nobis  et  imperio  habentur  in  feodum,  quam  illustris  quon- 
darn  Heinrieus  dux  Waratislavie  noster  princeps  cum  illustri  et  preclaro 
Wenceslao)  rege  Bohemie  filio  et  principe  nostro  carissimo,  videlicet 
quod  idem  rex  Bohemie  in  terra  et  principatu  Waratislavie  et  Slesie, 
si  ipsum  Heinricum  ducem  premori  contingerct.  sibi  deberet  succedere, 
müsse  dinoscitur  et  fecisse,  habemus  ratam  et  gratam,  eam  de  pleni- 
tudine  potestatis  regie  confirmantes  et  dantes  has  litteras  nostras  sigillo 
nostro  munitas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  Erfordie  vn?  kalendas  Octobris  iudiccione  tercia,  anno  do- 
mini millesiino  cclxxxx,  regni  vero  nostri  anno  decimo  septimo. 

25  Cr.  1>erg.  im  ©taatSardfioe  ju  Sien.  ©icgel  roie  bei  ber  »origen  Urfunbe. 

4.  iRubolf  römtfe^cr  Äönig  erteilt  bern  Äöitig  üöcnjcl  »on  Sitymcn  baä 
Cvr^ogttium  23re$lau  unb  bic  fonjtigcn  burd)  ben  2ob  bc$  $cr;;og3 

^cinridj  erlcbigtcn  Öe^cn.  1290  September  26. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  1290 
3»*  sacri  imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspeeturis  graciam  26* 
suam  et  omne  bonum.  Licet  munificencie  nostre  dexteram  ad  cunctos 
fideles,  quos  Romanum  ambit  imperium,  ex  officii  debito  nobis  desuper 
recommissi  porrigere  teneamur,  maxime  tarnen  illustres  prineipes,  qui 
velud  aurora  stellis  prerutilans  virtutum  insigniis  ceteris  prestanciores 
J5  imperialem  gloriam  reddunt  radiancius  illustratam , nos  delectat  gra- 
eiogius  graciosa  dulcedine  prevenire , attendentes  itaque  inclitum 
Wenczlaura  regem  Bohemie.  principem  et  filium  nostrum  carissimum. 
otpote  benemeritum  condignis  premiis  premiandum,  principatum  Wra- 
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tislavie  etSlesic,  quem  a uobis  et  imperio  illustris  quondam  Heinricus 
dux  Wratislavie  recepit  in  feodum,  neenon  omnia  feoda  vacancia  ex 
morte  eiusdem  Heinrici  quondam  ducis  Wratislavie  ad  nos  et  imperium 
pertinencia  cum  omnibus  suis  attinenciis  possessionibus  iurisdictioni- 
bus  et  iuribus  universis,  quoeumque  nomine  censeantur,  dicto  regi  Bin  ö 
bemie  et  suis  heredibus  habenda  possideuda  a nobis  et  imperio  teuenda 
titulo  feodali  duximus  conferenda;  siquid  autem  diminucionis  vel  ca- 
lumpnie,  quod  non  credinms,  circa  predicta  cavillose  maliciose  vel 
subdole  posset  opponi,  supplemus  de  plenitudine  regie  potestatis.  ln 
cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  fecimns  io 
communiri. 

Datum  Erfordie  vi?  kalendas  Oetobris.  indiccione  ui  anno  domini 
mcc  uonagesimo,  regni  vero  nostri  anno  septimo  decimo. 

Or.  vJ$erg.  im  Staatsarchive  ju  Sien.  3)a$  Weitere  tvie  bei  1290  3»li  22. 


5.  1305  »luguft  18.  15 

i;to5  Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  ad  uni- 
'.’iu>\u9  18.  versorum  notitiam  tenore  presencium  volumus  perveuire,  (piod  super 
discordia,  que  inter  nos  ex  una  parte  et  illustrcm  quondam  Wenceslaum 
Bohemie  Polonieque  regem  ex  altera  vertebatur,  dum  advixit,  cum  eius 
tilio  illustri  Weuceslao  Bohemie  Polonieque  rege  avunculo  et  principe  2o 
nostro  charissimo  concordie.  quam  cum  eo  cunctis  diebus  vite  nostre  ser- 

vare  bona  fide  promittimus,  devenimus  unionem. Promittimus 

insuper  super  terris  hominibus  bonis  et  iuribus  terre  Vratislaviensis  stare 
dictis  et  ordinationibus  spectabilium  virorum  Bertoldi  comitis  de  llenne- 
berg  et  Burkhardi  burggravii  de  Magdeburg  per  nos  et  predictum  Wen-  25 
ceslaum  Bohemie  et  Polouie  regem  avuuculum  uostrum  ad  hoc  concor- 
ditcr  electoruin. 

Datum  apud  Nürnberg  xv  Calcndas  Septembris  indictione  m a?  do- 
mini 1305  regni  vero  nostri  a‘.’  octavo. 

2lu«  bem  Nürnberger  ^riebenSfcbluffe  bei  Pertz  Monuni.  Germ.  Logg.  II  p.  480,  87  30 
finbet  fidj  bic  hier  in  grage  fommenbe  (Stelle  abgebrneft  bei  Äorn,  93reat.  Urfnitbcnbudj  ©.71. 

6.  ^er^og  23oteflanj  uon  öicQnt^  gelobt  bem  $cr$og  Äoitrab  uon  Del«, 
bic  (sinmoljncr  beä  fianbeä  9?am$lau  mit  ben  bapt  gehörigen  Stabten 
unb  ©cbictcn  bei  ifjren  9ted)tcn  ju  lafjen.  13*23  Sluguft  29. 

1323  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Zlecie  dominusque  Legnicensis  pro-  35 
‘Jtuguji  29.  mittimus  geueroso  principi  domino  Conrado  illustri  duci  Slezic  doinino- 
que  Olsuiczensi  patruo  nostro  dilecto,  quod  universos  et  singulos  homines 
feodales  civcs  et  populäres,  quos  de  novo  cum  terra  Namzlaviensi  et 
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civitatibus  cum  suis  districtibus  sortiti  sumus,  circa  iura  sua  permittemus 
non  minuendo  sed  pocius  deceuter  augmentando,  et  specialiter  Theode- 
ricum  de  Franckenberg  et  fratrem  suum  Conradum  fovebimus  et  con- 
scrvabimus  dicta  bona  sua  nullara  ipsis  violenciam  irrogando  vel  eos 
5 opprimendo  sive  bona  ipsorum  per  importunitatem  deprimendo  uec  eos 
quoquomodo  a nobis  alienando,  cuius  occasione  bonorum  suorum  iacturam 
inirent  sive  dampnum  : super  quod  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  fecimus 
communiri. 

Datum  in  Namslavia  anno  domini  mcccxxiii  die  decollacionis  s.  Jo- 
lü  liannis  Baptiste. 

@cbr.  bei  Sommersberg  Script,  rer.  Siles.  III,  120  ofync  Angabe  ber  ^robenicnj. 


7.  Subtoig  römifdjcr  Äöntß  erlaubt  bem  $er$ofl  $rinrtcf)  oon  $re$(au 
fein  Sanb  auf  feine  löstet  ober  ebcntuell  auf  feine  ©cma^lin  $u  oer* 

erben.  1324  Slprit  20. . 

15  Ludovicus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis 
saeri  Romani  imperii  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Ad  utilitatem  et  incrementum  honoris  nostri  et 
imperii  pervenire  non  ambigimus,  cum  subditis  nostris.  maxirae  eis,  per 
quos  nostra  et  ipsius  imperii  connnoda  poterunt  efficacius  promoveri. 
2o  regiam  adhibemus  benevolenciam  liberalem.  Hinc  est  quod  vobis  tenore 
presentium  facimus  esse  notum,  quodnoshac  consideracione  ad  petitionem 
illustris  Ileinrici  ducis  Vratislavie  principis  et  affinis  nostri  dilecti  ac 
propter  obsequia,  que  nobis  et  imperio  utilia  in  futurum  inpendere  po- 
terit  et  debebit,  civitatem  Vratislaviensem,  oppidum  Newenmark  et 
23  eastrum  Uras  •)  cum  eorum  pertinenciis  et  appendicibus  universis,  que 
quondam  Henricus  dux  Vratislaviensis  illustris  bone  memorie  dictus 
der  biderbe  hertzog  Heinrich  olim  ab  imperio  tenuit  et  possedit,  eidem 
Heinrico  duci,  nostro  affini  et  Elisabet,  Offamie  et  Margarethe  ipsius 
filiabus  nunc  existentibus  ac  aliis  suis  liberis,  tarn  masculini  quam  femi- 
30  nini  sexus , quos  ipsum  in  futurum  habere  contigerit,  favorabiliter  et 
gratiose  in  feodum  a nobis  et  imperio  tenendum  per  ipsos  et  habendum 
contulimus  et  concessimus  ac  eciam  concedimus  per  presentes,  volentes 
nichilominus  et  addicientes  de  gratia  speciali , quod  si  prefatum  ducem 
et  suas  filias  prenominatas  aliis  eiusdem  ducis  masculini  vel  feminiui 
iS  sexns  liberis  nullis  superstitibus  decedere  contigerit  ab  liac  luce , ex- 
tunc  illustris  Anna  dicti  2i  ducis  nunc  conthoralis,  si  supervixerit,  usu- 
fruetum  civitatis  oppidi  castri  et  pertinenciarum  ipsarum  predictarum 

1J  'JZoimarlt  uub  Ultras. 

2)  @o  ift  bod)  n?obl  ftatt  dicta,  trne  <2>cinmcr4berg  Ijat,  ju  lefeu. 

«tdHffifdK  Vrün*uifunbi?n.  5 


1324 
‘Jlpril  20. 
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babeat  et  possideat  tanquam  in  feodnm  a nobis  et  imperio  pro  tempore 
vite  sue.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  sigillo  uostro 
maiestatis  iussimus  communiri. 

Datum  in  Fulda  xii.  kalendas  Maji  anno  domini  millesimo 
c?c?c?xx?uu,  regni  vero  nostri  anno  decimo. 

"Äbijcbrucft  in  Sommersberg  Script,  rer.  Siles.  I 893. 

8.  ^önig  3o(wnn  bon  Sarnen  belehnt  $er$og  .^»einrtcf)  mit  Dem  §er$ofp 
thum  $re$lau  für  feine  $eben$$eit.  1327  Hpril  6. 

1327  [In]  nomine  domini  amen.  Fidelitatis  nostre  dexteram  merito  liiis 
‘Mvni  o.  Hberalius  inpertimur , in  quibus  fidei  caritatisque  sinceritas  peramplius 
reperitur.  Ex  eo  nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  comes- 
que  Lueemburgensis  ad  memoriam  sincera  fidei  puritate  revocata,  quam 
nobis  illustris  priuceps  dominus  Henrieus  dux  Slesie  et  dominus  Wra- 
tizlaviensis  pre  ceteris  amicis  suis  exhibuit  propter  favorem  et  fidueiam, 
quam  ad  nos  toto  corde  suo  gessit  et  adhuc  gerit,  adeo  quod  totam  terram 
suam  Wratislaviensem  eo  iure,  sicut  ipse  eam  babuit  et  possedit,  ad 
mauus  nostras  virium  compos  suarum  voluntarie  resignavit  ob  commune 
terre  sue  commodum  et  honorem,  discretis  et  constantis  fidei  viris  nobis 
quam  plurimum  dilectis  feodalibus,  consulibus,  iuratis,  scabinis  Wra- 
tizlaviensibus  atque  aliarum  civitatum  eiusdemque  terre  tocius  incolis 
universis  bona  fide  onmique  sine  dolo  per  presentes  damus,  promittimus 
publice  et  spondemus,  quod  idem  ingenuus  priuceps,  amicus  noster  di- 
lectus,  dominus  Henrieus  dux  Slesie  et  dominus  Wratizlavie,  cui  ex 
debito  eandem  teuemus  fidem  quam  nobis,  debet  esse  tocius  vite  sue 
temporibus  et  permanere  civitatis  Wratizlavie,  aliarum  civitatum  castro- 
rum,  opidorum.  villarum,  vasallorum  atque  tocius  terre  Wratizlaviensis 
verus  cum  plena  possessione  dominus  et  non  alter,  videlicet  cum  tytulo, 
auctoritate,  dingnitate,  utilitatibus,  proventibus,  percepcionibus,  exac- 
eionibus,  pertinenciis,  feodo,  iudiciis,  iure  patronatus  suorum  omnium 
beneficiorum  ecclesiasticorum  et  generaliter  cum  omni  dominio  et  iure, 
uullo  penitus  excluso,  quibus  hucusque  usus  est,  veluti  ex  paterna  suc- 
cessione  predictam  suam  terram  post  divisionem  cum  fratribns  suis 
magnificis  principibus  ducibus  Slesie , Bolezslao  Bregeusi  et  Wladeslao 
Legniczensi  dominis  habitam  tenuit  annis  pluribus  et  possedit  solo  ho— 
magio  per  predictos  cives  ac  fideles  seu  feodales  Wratizlavienses  nobis 
heredibus  ac  successoribus  uostris  Boemie  regibus  semper  reservato,  ita 
quod  nullurn  debeant  habere  dominum  verum,  quamdiu  vixerit,  quam 
euudem,  fide  lirma  addicientes  certo  et  voluntario  ex  promisso,  quod  si 
dominus  dux  Henrieus  predictus  tempore  succedente  per  nos  et  heredes 
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nostros  vel  per  quoscunque  legittimos  successores  nostros  Boemie  reges, 
quod  absit,  ex  quocunque  proposito  et  occasione  a terra  Wratizlaviensi, 
eius  iuribus  et  dominio  predictis,  quibuscunque  eenseantur  nominibus, 
attemptatus  fuerit  alienari,  transponi  aut  quocunque  modo  ab  ea  trans- 
5 mutari,  eciam  si  de  hoc  nostras,  heredum  uostrorum  et  successorum  no- 
strorum  regum  Boemie  receperint  literas  speciales , exnunc  prout  ex- 
tuue  libera  ex  eleceioue  sepedictis  feodalibus,  civibus  ac  aliis  predicte 
terre  W ratizla  viensis  incolis  precipimus  tirmiter  et  mandamus,  quod 
huiusmodi  mandatum,  quernadmodum  eorum  fidei  bene  convenit  et  lio- 
lu  nori.  reputare  debeant  irritum  et  inane.  Eciam  si  quodcunque  feodum 
suo  tempore  vacare  contigerit,  illud  a nobis  debet  suscipi,  sed  idem  do- 
minus dux  Henricus  prefatus  debet  habere  conferendi  ipsum  plenariam 
potestatem.  Insuper  si  aliquas  nostris  cum  inimicis  guwerras  inierimus, 
tune  omnes  muuiciones  predicte  nobis  debent  tune  et  omni  tempore  ap- 
15  periri : sic  tarnen  quod  dictarum  munieionum  dominus  Henricus  dux 
predietus  quietus  maneat  possessor  vite  sue  temporibus  sicut  prius.  Ut 
igitur  per  nos,  heredes  nostros  atque  nostros  successores  legittimos,  reges 
Boemie  omnia  premissa  qualibet  postergata  contradiccione  inviolabiliter 
observentur,  et  ne  ex  aliqua  occasione  publice  vel  oculte  quoquammodo 
20  eontrarimn  attemptetur.  presentes  dedimus  literas  nostri  maioris  sigilli 
mimiminc  consingnatas.  Actum  Wratizlavie  presentibus  spectabilibus 
et  nobilibus  viris  fidelibus  nostris  dilectis  Joffrido  de  Liningin  et  Georio 
Irsnto  eomitibus,  Hincone  Birka  de  Duba  burkgrauio  Pragensi,  llenrico 
de  Lypa  inveni,  Ottone  deBergow,  Benessio  de  Warthinberk,  Heyn- 
25  mano  de  Duba  dicto  de  Nachod,  Henrico  de  Luchtinburk,  Arnoldo  Bit- 
tingin et  Henrico  Bavaro  de  Boppardia  et  aliis  quam  pluribus  fidedingnis 
anno  domini  millesimo  trecenthesimo  vicesimo  septimo  proxima  feria 
secunda  post  diem  palmarum. 

2hi8  bem  Originale  im  93re8laucr  ©tabtardptoc  sub  sign.  D.  25;  mit  bem  großen 
30  tftiterfugel  be3  Äönigö. 


9.  ßoniß  3o|)ann  ncrfprid)t  ©rcSlaucr  Canb  nie  non  her  Ärone 
©öfpnen  ju  trennen  unb  Derlciljt  bcmfelben  »erfdjiebenc  ^rimlcßien. 

1327  2lpril  6. 

Nos  Johannes , dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Luczembur- 
35  gensis  comes,  reconguoscimus  et  ad  universorum  tarn  presencium  quam 
futnrorum  noticiam  tenore  presencium  voluinus  pervenire,  quod  dileetorum 
fidelium  nostrornm  civium  Wratislaviensium  grate  devocionis  et  sincere 
fidei  promptitudine.  quibus  nostre  celsitudini  complacuerunt  hactenus  et 
complacere  tenentur  et  poteruut  in  futurum,  benigno  pensantes  affectu 
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ac  volentes  ipsos  perinde,  quauto  uberius  poterimus,  prosequi  graciose, 
sineere  promittimus  eos  et  eoruni  quemlibet  ac  universos  terre  Wratis- 
laviensis incolas  et  feodales  in  omnibus  sibi  corapetentibus  iuribus  et 
libertatibus  seu  immunitatibus  super  omnibns  bonis  suis  in  civitate  Wra- 
tislaviensi  et  extra  eam  sitis,  super  quibus  privilegia  vel  quascunque  5 
autenticas  literas  vel  alias  evidens  poterunt  testimonium  demonstrare, 
ex  quacunque  racionabili  aut  evidenti  eoncessione  vel  donacione  dive 
memorie  ducum  Silesie  ac  dominonmi  Wratislaviensium  sibi  facta  de 
benignitate  regia  in  perpetuum  conservare  et  iura,  libertates  ac  inmuni- 
tates  huiusmodi  ipsis  vel  ipsorura  cuipiam  nullatenus  violare.  Quas  io 
pocius,  prout  provide  ac  rationabiliter  facte  sunt  ipsis,  ut  super  diversis 
suis  incommodis  ac  pressuris,  quibus  attriti  sunt  hactenus.  nove  respi- 
racionis  sub  nostro  felici  dominio  remedia  votiva  suscipiant,  approbandas 
duximus  et  eciam  contirmandas  absolventes  eos  perpetuis  temporibus  a 
dacionibus  seu  solucionibus  generalis  collecte  regie,  que  wulgo  »bernna«  15 
dicitur,  et  volentes  serviciis  suis  et  subsidiis,  que  servire  ac  dare  con- 
sueverunt,  hactenus  graciose  in  posterum  contentari.  Predictam  quoque 
terram  Wratislaviensera  et  universos  eius  incolas  in  quibuslibet  iustis 
causis  contra  quascunque  personas  seculares  et  ecclesiasticas  priucipes 
ac  principnm  subditos  super  hercditatibus,  debitis  vel  culpis  aliis  con-  20 
fovere  ubilibet  potencie  nostre  dextera  disponentes  prefatos  cives  Wra- 
tislavienses  ac  eciam  Noviforenses  necnon  tocius  terre  Wratislaviensis 
incolas  universos,  quandocunque  et  ubicunque  per  regni  nostri  Boemici 
et  aliarum  terrarum  nostrarum  loca,  in  quibus  thelonea  de  mercibus  re- 
quiruntur,  transitum  cum  quibuscunque  suis  mercimoniis  feccrint,  de  25 
solucionibus  theloneorum  huiusmodi  liberos  perpetuo  esse  volumus  et 
exemptos.  Ad  maioris  eciam  expressionem  nostre  gracie  sepedictis 
Wratislaviensibus  civibus  ac  terre  Wratislaviensis  inhabitatoribus  uni- 
versis  duximus  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum  Boemicorum 
rcgum  nomine  firmiter  promittendum,  quod  ipsam  terram  a predicti  regni  au 
nostri  Boemici  unione  nullis  unquam  temporibus  vendicionis,  permuta- 
cionis,  obligacionis,  infeodacionis,  vel  cuiuscunque  alienacionis  titulo 
disiungemus  nec  ipsam  alicui  capitaneorum  locabimus  sub  determinata 
annua  pensione,  que  utique  sepedicte  terre  Wratislaviensi  et  eius  incolis 
vergerct  in  notabile  detrimentum.  Nullum  eciam  alium  preterquam  ali-  35 
quem  terrigenam  ydoneum  ipsi  terre  capitaneum  preficiemus  aut  prefici 
paciemur.  Et  quascunque  terras  Polonicales  aut  earum  partes  vel  loca 
a nostris  rebellibus  deo  nobis  cooperante  quomodocunque  obtinuerimus, 
illas  et  illa  prefate  terre,  ut  ex  eo  Status  eius  in  melius  proficiat,  co- 
adiuncturos  inseparabilitcr  nos  spondemus  nolentes,  quod  aliquis  civium  40 
Wratislaviensium  extra  civitatis  Wratislavie  iudicium  j>ro  ullis  debitis, 
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hereditatibus  aut  eausis  aliis  quibuscunque  alibi  responsurus  trabatur, 
vel  eciam  ullus  feodalium  et  incolarurn  terreWratislaviensis  sepedictorum 
extra  ipsius  terre  iudicium  pro  debitis,  hereditatibus  aut  eausis  huius- 
modi  ad  iudicium  longinquius  vel  eidem  intolerabilius  aliquatcnus  evo- 
5 eetur.  Promittimus  preterea  nullum  terre  ac  civitatis  Wratislaviensis 
proscriptorum  irreconciliatuni  leso  vel  propinquis,  si  idem  lesus  non 
extiterit,  uostrc  gracie  reformare  vel  ei  treugas  pacis  aut  quascunque  in- 
ducias  in  terra  vel  civitate  Wratislavia  sepedicta  manendi  vel  standi 
aliqnatenus  indulgere  volentes  firmiter,  nt  universus  dyocesis  Wratis- 
io  laviensis  clerus  divina  in  civitate  Wratislavia  sine  racionabili  et  legit- 
tima  causa  ammodo  suspcndere  non  presumat,  et  super  quibuslihet 
causis  suis  dilectos  fideles  nostros  cives  ac  feodales  Wratislavienses  ad 
forum  ecclesiasticnm , ante  quam  cives  ipsos  in  iudicio  civili  et  feodales 
predietos  in  iudicio  provinciali  conveniat,  idem  clerus  trahere  similiter 
15  non  presumat:  in  quibns  siquidem  iudiciis,  si  ipsi  clero  iusticia  con- 
veniens  fuerit  denegata.  extunc  prosequendi  iura  sua  coram  spirituali 
indice  plenam  habeat  potestatem.  In  quorum  omnium  predictorum  robur 
et  testimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
roborari.  Actum  Wratislavie  prcscntibus  spectabilibus  et  nobilibus 
» viris  fidelibus  nostris  dilectis  Joffrido  de  Liningen  et  Georio  Irsuto  co- 
mitibus.  Hincone  Berka  de  Duba.  burgravio  Pragensi,  Henrico  de  Lypa 
inveni , Ottone  de  Bergow , Bencssio  de  Warthinberg , Heynmanno  de 
Duba  dicto  deNaehod,  Henrico  de  Luchtinburk , Conrado  de  Sleyda, 

Arnoldo  de  Bittingin  et  Henrico  Bavaro  de  Bopardia  et  aliis  quam  pluri- 
25  bus  fidedignis  anno  domini  millesimo  trecenthesimo  vicesimo  septimo 
proxima  feria  secunda  post  diem  palmarum. 

Original  mit  bem  SReiterfiegel  betf  Äihiigö  im  33re«lauer  ®tabtard)n?c  D 14». 

10.  1341  Stottcmbcr  30. 

Soleflaro  §er$og  non  fiiegnip,  bie  93erpfänbung  hon  ÜRamSlau  betr.,  134 1 
30  ngl.  unter  £iegiti|  * üörieg  b.  %.  5Jc',br-  30- 

11.  1348  April  7. 

tönig  &arl  (IV.)  bcftätigt  bie  Urfuube  beä  ftönigä  Aubolf  t>om  1348 

25.  September  1290.  7- 

Prag.  Indict.  prima  VII?  idus  Aprilis  regn.  nostr.  a?  sccundo. 

33  einer  t>on  bcm  Orig,  in  28ien  genommenen  Slbfdjrift  abgebnicJt  im  cod.  dipl. 

Morav.  VHI  561. 

12..  1348  April  7. 

Äönig  ftarl  (IV.)  bcftätigt  bie  Urfunbe  be3  &önig§  SRubolf  uom  1348 

26.  September  1290.  'lpnl  7- 

w Prag.  (wie  bei  92r.  1 1). 

$ad)  einer  non  bem  Orig,  in  2öien  genommenen  Slbförift  abgebrndt  im  cod.  dipl. 

Xonu.  VHI  562. 
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13.  135t  Januar  2. 

Statt),  ©efdpoorne  unb  ®efammtt)eit  bcr  93ürger  bcr  ©tabt  93re3tau  be* 
fennen  auf  53cfct)l Starts  IV.  unb  nacf)  bcm  Vorgänge,  baf?  audj  beffeu  $ater 
3ol)ann  bei  Veb^citen  feinem  ©ofptc  tjabe  t)ulbigen  taffen,  feinem  erftgebornen 
©ofptc  Senkel  in  Ökgcmoart  ifyres  §auptmann£  Stonrab  t>on  galfenfyain  unb  5 
anberer  ebter  unb  gtaubmürbigcr  SDiämter  gctjulbigt  $u  fyaben.  ©ie  ocrfpredjen 
für  beit  3atl,  bafe  Siarl  abfterbe,  1reue  unb  ©efjorfam  junädjft  feinem  erft* 
gebornen  ©otpte  SScnjcl  ober  nad)  bcffcit  Abgänge  bem  ätteften  feiner  Srbctt 
ober  in  Ermangelung  foldjcr  feinem  ätteften  trüber  u.  f.  n>. 

D.  Wratislavie  mcccli  in  crastino  circumcisionis  eiusdem  (!).  io 

®cbr.  Lilnig  Cod.  dipl.  Germ.  I 1083  mtb  9iäd)<Jardü&  p.  spec.  cont,  I gortf. 

1.  p.  318.  Goldast  coinmcnt.  etc.  appendix  documentorum  p.  295. 

14.  1351  Februar  16. 

©tabt  Skumarft  teiftet  eine  gteidjc  @oentualf)ulbigung  für  SCBen^el . 

?lgf.  bei  Älofe,  33  on  33icfllau  II  193  au$  bem  jept  öcilerncit  Extraord.  Registruiu.  15 


15.  1352  gebruar  10. 

Slönig  Start  IV.  giebt  ben  93rcSlauern  in  einer  Sßrhdlegienbeftätigung  bic 

nad)ftet)eube  ^ufage Et  ut  prefata  civitas  Wratislaviensis,  cives  et  in- 

habitatores  ipsins  eo  felicioribus  incrementis  proficiant,  quo  iurisdiccionem 
ducatus  et  domiuii  W ratislaviensium  latioribus  auxiliante  deo  eontigerit  20 
lindtibus  ampliari,  proiuittimus  et  de  regia  benignitate  spondemus  pre- 
fatis  consulibus  et  universitati  civitatis  predicte  pro  nobis,  heredibus  et 
successoribus  nostris,  regibns  Beende  imperpetuuni  omnes  terras,  civi- 
tates,  castra.  opida,  munitiones,  villas  et  districtus  Polonie,  qui  et  que 
donacione,  cmpcione.  expugnacione,  devolucione  aut  alio  quo  vis  tytnlo  25 
ad  nos,  heredes  et  successores  nostros  reges  Beende  modo  quocumque 
pervenerint,  predicte  civitati  Wratislavie,  ducatui,  dominio  et  territorio 
ipsius  sub  eisdem  iuribus.  libertatibus,  graciis  et  condicionibus,  sicut  ad 
nos  pervenerint,  et  demum  regno  nostro  et  eerone  Beende  ad  instar  dicte 
civitatis  Wratislaviensis  incorperare  inviscerare,  adunare,  couiungere  et  30 
inseparabiliter  counire  et  terras,  eivitates,  castra,  opida,  municiones, 
villas  et  districtus  hninsmodi  a prefata  civitate.  dneatu,  dominio  et  ter- 
ritorio Wratislaviensi,  regno  et  corona  Beende  in  toto  neu  in  partc.  con- 
iunctim  seu  divisim,  aliqaa  racione  vel  causa,  ingenio  seu  colore  quesitis 
nullis  umqnam  temporibus  alienare,  rescindere  seu  quomodolibet  re-  35 

movere. Presencium  sub  uostre  maiestatis  typario  testimonio 

litterarnm  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
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gesirno  seenndo,  indiccione  qainta,  im  Idus  Februarii,  regnorum  nostro- 
mm  anno  sexto.  Per  dominum  regem  Noviforensis.  H. 

Cr.  3?rcSl.  ©tabtarch.  El.  — E2  neue  Ausfertigung  int  taiferlidjcn  Warnen,  1356 
Aug.  12,  mit  golbeiter  33uUe,  mclc^e  inbef?  cbeufou'enig  mehr  öorhanben  ift  tuic  bas  ©iegel 
3 bei  E 1. 


16.  1353  9Jtoi  1. 

ftönig  Äarl  IV.  befennt  ben  93reSlauer  Bürgern  Nicolaus  de  Cracovia  uub  1353 
Peczco  Nigri  unb  ifjrcn  Grbcn  für  bic  §crgöge  SScn^c!  uub  Subrnig,  bic  if)u  5)1  Ji  1 
mit  ber  3ai)btucj  bcS  fraufgelbcS  für  ©djloß,  ©tabt  uub  Scidjbilb  9?ant£lau 
i«  an  biefe  Bürger  geroiefen  fabelt,  außer  ber  bereits  baar  gcgaßltcn  ©umme  non 
Son  gdjod  $ragcr  ©rofdjen  unb  ber  auf  bic  üiombarben  in  ftuttenberg,  $ln* 
breaS  uub  Tßalbo  aus  glorcitg,  angeroicfencit  500  ©d)od,  nod)  1700  ©d)od 
fdjulbig  gu  fein.  3ur  3Serjtnfiitig  biefer  ©dptlb  fallen  fic  aon  feinen  $äm= 
mcrcicinbiuften  in  ©tabt  unb  5iir[tcntf)um  93rcSlau  (sive  in  censu  camera- 
!5  nun  sive  in  theoioneis  et  spceialiter  in  thcolonio  aque  sive  piscariis  vel 
qwbnscnnqne  nominibus  ccnscantur  consistant)  für  je  8 ©d)od  immer 
1 Sdjodßinfcn  (iuxta  communem  terre  Wratisl.  consnetudiuem)  erhalten. 

Tiefe  ginfen  in  £öf)c  non  212,/2  ©d)orf  folleit  fic  aont  nädjfteit  9)rid)acl3tag 
ab  erbeben  obuc  2lbgug  non  ber  §auptfummc  baburtb  gu  erleiben ; was  fie 
2o  inbeß  bariiber  au$  ben  ifjncn  angemiefenen  Ginfünften  erbeben,  foll  Dom  Ga* 
pital  abgewogen  uub  fo  atlmäl;tid)  bie  ©umtne  atuortifirt  merben.  Gr  ocr* 
fpridjt  aud)  ben  beiben  Bürgern  einen  $rief  beS  93reSlattcr  fRatßS  gu  Der* 
fdjaffen,  ber  ifjiteit  bie  53cobad)tung  biefer  3l,faOcu  gufidjert. 

D.  Frage  a.  d.  mcccliii  primo  die  mensis  Maji,  regn.  n.  a.  septimo. 

25  Aus  beut  Antiquarius  bcS  $r<Sl.  ©tabtarchibS  f.  21n.  (Siit  oorbergd?eubcr  (f.  19*>) 

Gintrag  bcS  9iatb«  bom  30.  vJWai  fiebert  ben  beiben  Sürgcru  bic  jährliche  ftfuiglicfyc  9tcutc 
t>cn  40<»  ®tarf  unb  bas  2J?ihr}gelb  t>on  160  SWar!  ju,  folattgc  bis  fte  baraus  unb  aus  ben 
übrigen  teniglicbcn  Ginfünften,  namentlich  beut  feer  Äauffammern , beut  ©tabtjoU 
aus  bem  3cU  üi  Ciffa  unb  auf  ber  Ober  bem  3pH  für  $eljflbffc  uub  ^ifcherei  if;r  Kapital 
30  rcn  1700  ©ebeef  beNniSgeiromtcn  hätten. 


17.  Äaifer  Äarl  IV.  incorporirt  'Jlamelau  ber  törone  Sööljmcn. 

1359  5^niar  2. 

Karolus  quartus,  divina  favente  clemencia  ßomanorura  imperator  1359 
senqter  augustus  et  Boemie  rex,  notum  facimus  tenorc  presentium  uni-  2. 
1$  rersis,  quod  animo  deliberato  sanoque  principum,  comitum,  baronum  et 
Sdelium  nostrorum  aecedente  cousilio,  auctoritate  et  potestate  regia 
Boeniie  municionem  et  oppidum  in  Namslavv,  quod  ab  illustri  Wenccslao, 
dnee  Slesie  et  in  Legnitz,  eonsanguineo  et  principe  nostro  dilecto,  in 
parata  eomparasse  dinoscitur  et  cxsol visse  pecunia,  cum  villis,  vasallis, 

1«  districtu,  iuribus  et  pertinentiis  universis  iam  dicto  regno  nostro  Bocmic 
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ipsiusque  regni  felici  corone,  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris 
Boernie  regibus  auctoritate  regia  Boemie  incorporamus,  adiungimus,  an- 
nectimus,  invisceramus  perpetuo  et  irrevocabiliter  et  unimus  pro  nobis 
et  predictis  nostris  heredibus  et  successoribus,  Boemie  regibus,  promit- 
tentes,  predictam  munitionem,  oppidum,  villas,  bona,  vasallos  et  di- 
strictum  im  Namslavia  et  corum  pertinentias  universas  in  toto  vel  in 
parte,  quocunque  ingenio,  forma,  occasione  vel  colore  quesitis  nullis 
temporibus  perpetuo  vendere , scindere,  alienare , obligare,  permntare, 
distrahere  aut  aliquo  modo  a potestate  regum,  regni  ac  corone  Boemie 
removere,  sed  ad  ipsius  regni  felix  augmentum  eiusqne  felicis  corone 
gloriam  custodire  et  integritate  indissolubili  perpetuo  retinere,  ac  de- 
cernentes  exnunc  de  certa  scientia,  auctoritate  predicta  Boemiea  pro 
nobis  et  supra  dictis  nostris  heredibus  et  successoribus,  Boemie  regibus, 
irritum  et  inane,  si  quid  contra  predicta  vel  eorum  aliquod  per  nos  aut 
ipsos  in  diminutionem,  dismembrationera  vel  preiudicium  regni  et  corone 
prefate  quovis  modo  contigerit  attemptari,  presentium  sub  nostre  maie- 
statis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono,  indictione  duodecima,  quarto  nonas  Februarii,  regnorum 
nostrorum  xm,  imperii  vero  quarto. 

2lus  einem  fpätereit  Xraitöfumt  im  33rcStaucr  ©tabtavc&UK  DD.  22.  2)cr  2l6biud 
in  ber  3<itfc§rift  b.  35er.  f.  ©ef<$.  :c.  ©Rieften«,  33b.  7,  ©.170  ifl  nit^t  ganj  ccrrect. 

18.  $ic  <8tabt  23rc$lau  öcrftmdjt,  falls  Äarl  IV.  of>nc  männliche  (Srbcn 
jiürbc,  ben  ÜWarfgrafcn  Sodann  für  tljrcn  rechten  #crrn  ju  galten.  1359 

gebruar  8. 

1359  Nos  consules,  scabini,  seniores  et  tota  civium  Universitas  civitatis 
fabi.  8.  Wratislaviensis  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad 
mandatum  serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini,  domini  Karoli 
quarti,  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperatoris,  semper  Augusti 
et  Boemie  regis,  domini  nostri  pertimendi,  qui  nobis  hoc  tanqnam  Boemie 
rex  precepissc  et  iniunxisse  dinoscitur.  animo  deliberato  non  per  errorem 
aut  improvide  sed  unanimi  consensu  nobis,  quorum  interfuerat,  pluries 
ob  lioc  in  consilio  congregatis  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus 
nostris  imperpetuum  promisimus  et  bona  fide  sine  dolo  promittimus  illu- 
stri  principi,  domiuo  Johanni,  marchioni  Moravie,  fratri  germano  et  unico 
domini  nostri  predicti , quod  in  eum  casum , ubi  prefatum  dominum  no- 
strum,  imperatorem  et  Boemie  regem,  non  relictis  legittimis  masculini 
sexus  heredibus  scu  heredum  suorum  j)roheredibus  in  linea  masculina 
deseendentibus  ab  eodem  mori  contingeret,  ad  prefatum  dominum 
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marcbionem  Moravie  tamquam  ad  verum  legittimum  ordinarium  here- 
ditarium  et  naturalem  dominum  nostrum  Boemie  regem  aut  eo  non  exi- 
stente ad  filios  suos  seu  filios  filiorum  ipsius  per  masculmam  lineam 
legittime  descendentes  ab  eo,  ad  eum  videlicet,  qui  ex  eisdem  rex  Boemie 
5 fnerit,  tamquam  ad  verum  legittimum  ordinarium  hereditarium  et  natu- 
ralem dominnm  nostrum  Boemie  regem  et  ad  neminem  alium  fide,  ho- 
magio,  subieccione  et  obedieneia  volumus  habere  respectum  et  ei  tam- 
qnam  regi  Boemie  vcro  legittimo  ordinario  hereditario  et  naturali 
domino  nostro  velut  regni  et  corone  Boemie  cives,  subditi  et  fideles 
io  fidelitatis  obediencic  subieccionis  et  homagii  prestare  et  facere  debita 
et  solita  inramenta,  presencium  sub  appensionc  civitatis  sigillo  maioris 
testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  mccc  quinquagesimo  nono  feria  vi 
proxima  post  diem  sancte  Dorothee  virginis  et  martiris  gloriose. 

15  SlttS  einem  älteren  (Eopial&ucfce  be8  0tabtar<$iöe8  abgcbrudt  bei  Äorn  ©reOlaner 
Urfunbenbutb  9?r.  219,  0.  193 *). 


19.  Äarl  IY.  weift  bic  €>tabt  SBrcSlau  un  für  ben  ba§  er  offne 
gfibcäer&cn  ftürbc,  bem  ÜDtarfgrafcn  3ofi«nn  $u  (julbigcn.  1359  gebruar  11. 

Karolus  quartus,  divina  favente  clemeneia,  Romanorum  imperator  1359 
29  semper  augustns  et  Boemie  rex  consulibus,  scabinis,  senioribus  et  uni-Sfbr-  11 
versitati  civitatis  Wratislavicnsis,  fidelibus  nostris  dilectis,  graeiam  re- 
giam  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti,  animo  deliberato.  sano  principum, 
baronum  et  procerum  nostrorum  accedente  consilio  mandamus  et  in- 
iungimus  vobis  presentibus  seriöse  ac  de  certa  nostra  scientia,  quatenus 
25  illustri  Johanni,  marchioni  Moravie,  unico  germano  fratri  nostro  pro- 
mittere  debeatis  pro  vobis,  heredibus  et  successoribus  vestris  et  ciusdcm 
vestri  promissi  patentes  donare  literas,  quod  in  casu,  ubi  nos  — quod 
deus  de  sui  gracia  dignetur  avertere  — non  relictis  masculini  sexus 
heredibus  seu  herednm  proheredibus  in  linea  maseulina  descendentibus 
39  a nobis  mori  contingerct,  ad  eundem  earissimum  germanum  fratrem  no- 
strum,  quem  unicum  habemus,  tamquam  ad  verum  legittimum  ordi- 
narium hereditarium  et  naturalem  dominum  vestrum  regem  Boemie, 
aut  eo  non  existente  ad  filios  eins  et  filios  filiorum  ipsins  per  masculinam 
lineam  legittime  desceudentes  ab  eo,  ad  cum  videlicet,  qui  ex  eisdem 
35  rex  Boemie  fuerit , tamquam  ad  verum  legittimum  ordinarium  heredi- 


\)  Äorn  toermutbet  einen  Orrtlpim  in  ber  ©atirung,  ba  bie  Urlunbe  toorn  11.  $e* 
fatcr  1359  als  früher  auSgeftellt  »crau8gefet$t  »erben  müßte.  2)odj  ifl  eS  »oljl  möglitfy, 
tag  beibe  Urfmtben  gleidbjeitig  in  SlnSficbt  genommen  »erben,  aber  bie  ftäbtifd)e  Äuglet 
mit  ber  Ausfertigung  fönefler  fertig  geworben  ifl  als  bie  faiferlidje. 
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tarium  et  naturalem  dominum  vestrum  Hoemic  regem  et  ad  neminem 
alium  pro  vobis  seu  vestris  heredibus  et  succcssoribus  in  perpetnum  fidc, 
omagio,  subieccione  et  obediencia  velitis  habere  rcspcctum  et  ei  tam- 
quam  rcgi  Boemic  vero  legittimo  ordinario  hereditario  et  naturali  do- 
mino  vestro  velut  regni  et  corone  Boemie  eives,  subditi  et  fideles  pro  5 
vobis,  vestris  heredibus  et  suecessoribus  fidelitatis,  obediencie,  sub- 
ieccioni8  et  omagii  prestare  et  facere  debita  et  solita  iuramcnta , pre- 
scncium  sub  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  doraini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono,  die  undecima  mensis  Februarii  regnorum  nostrorum  anno  io 
tercio  deeimo,  impcrii  vero  quarto. 

2lus  bcnt  Diiginalc  im  0tabtardjittc  (F  15)  mit  bem  laiferlidjcn  0icgel. 


20.  «Witter  Hermann  u.  ©orfdjttiq  ftd^ert  Jföniß  Stall  bic  (Sinlöäbarfett 

non  Sdjlop  91ura$  $u.  1363  October  12. 

Ich  Hermann  von  ßorschnicz  ritter  bekhennc  und  tue  kund,  das  15 
umbe  die  vhesten  Uras,  die  ich  innehalde  von  den  hochgeb.  fürsten 
meinen  gned.  hern,  lieru  Bolcken  herezogen  zu  der  Schweidnicz  u.  zu 
dem  «lauer  von  200  mk  poln.  werungc,  das  ich  globe  in  gueten  trewen 
u.  rechter  Sicherheit  vor  mich  u.  alle  meine  erben  u.  nachkomen  dem 
allerdurchleuchtigisten  fürsten  u.  hern,  h.  Carl  römischen  kayser  zu  20 
allen  Zeiten  merer  des  reiches  u.  kunig  zu  Belicm,  wen  u.  zu  welchen 
•/.eiten  das  mir  u.  meinen  erben  der  vorgen.  mein  her  der  herezog  bei 
seinem  leben  oder  mein  her  der  kaiser  oder  seine  erben  bei  des  eege- 
nanten  herezogen  lebtagen  oder  nach  seinem  tode  200  mark  poln.  we- 
runge  geben  u.  beczalen,  das  ich  meine  erben  u.  nachkomen  sollen  on  25 
alles  hindernus  u.  Widerrede  die  vorgen.  vhesten  Uras  mit  aller  irer  zu- 
gehorung  aufgehoben  u.  einantworten  dem  vorgen.  meinen  hern  dem 
kayser  als  einem  kunig  zu  Behem  u.  seinen  erben  u.  der  cronen  zu 
Behem,  das  sic  diesclbigen  als  ir  eigen  guct  u.  vhesten  nach  tode  des 
vorgen.  meines  hern  des  herezogen  von  der  Schweidnicz  halten  u.  be-  30 
siezen,  u.  habe  darüber  zue  urkund  u.  ewiger  Stetigkeit  mein  ingcsigel 
an  disen  brief  gehenget,  der  geben  ist  zu  Preßlaw  nach  Christi  gehurt 
dreiezehen  hundert  jhar  darnach  in  dem  drey  u.  sechzigsten  jhare  an 
dem  negsteu  dornstag  nach  Sant  Dionysii. 

sJ?adj  einer  'Jlfcjdgift  im  Codex  Nostitziauus  $u  $rag.  35 

21.  ©ifdjof  <J$ree$laro  uttb  ba$  $omeayitel  erflären  feinen  Wnfyrud)  ouf 

bic  «Stabt  21re$lau  $u  haben.  1367  9luquft  17. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Ja- 
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cobus  de  Paczkow  prepositus,  Theodricus  decanus,  Symon  seolasticus 
totumque  capitulnm  ecclesie  Wratislaviensis  tenore  presencinm  pro- 
fitemur  universis,  quod  licet  ad  invictissimum  principem  et  dominum 
nostrum  dominum  Karolum  Romanorum  imperatorem  scmpcr  augustum 
o et  Boemie  regem  quadam  esset  relacione  deductum,  quod  quasdam 
literas.  virtute  quarum  ius  nobis  et  ecclesie  quoad  civitatem  Wratisla- 
viensem  competeret,  haberemus,  nos  tarnen  hec  omnia  tollere  cupientes 
teuere  presencium  publice  recognoscimus  universis,  nullas  nos  tales 
habnisse  nec  habere  litteras  super  civitate  Wratislaviensi  predicta,  ex- 
io  nunc  volumus,  quod  si  que  littere  tales  vel  instrumenta  alique  impo- 
sternm  apparerent,  nullius  sint  roboris  vel  momenti.  In  cuius  rei  testi- 
moninra  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Wratislavic  xvii  die  mensis  Augusti  a?  dni.  millesimo  trecen- 
tesimo  sexagesimo  septimo. 

lä  Or.  ‘Perg.  im  <3taat$ard).  3U  SEßtcn  mit  ben  betben  ©iegeln  be«  SJifdjofg  unb  bc« 
Gapitel«  an  grünen  gaben. 


22.  'Bifdjof  tßrcqlato  unb  baä  $onteapitcl  erlernten  ben  Äönig  non 
^öjjmcn  als  «Werten  ber  Stabt  unb  beä  $cr$oßtfyum3  SörcSlau  an. 

1367  «uguft  17. 

2')  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Jacobus  de  Paczkow  prepositus,  1367 
Theodricus  decanus,  Simon  scholasticus  totnmque  capitulum  ecclesie  *hl9  1 
Wratislaviensis  publice  recognoscimus  pro  nobis  et  succcssoribus  nostris 
et  fatemur  teuere  presencium  universis  tarn  presentibus  quam  posteritati, 
quod  hone  memorie  illustris  princeps  dominus  Ileinricus  olim  dux  Wra- 
2»  tislavicnsis  sextus  et  ultimus,  qui  a prima  fundacione  hereditaria  a suis 
progenitoribus  dictam  civitatem  et  ducatum  Wratislaviensem  iuste  rite 
racionabiliter  et  libere  possedit,  dictam  civitatem  et  ducatum  maguifico 
principi  domino  Johanni  regi  Boemie  regno  et  coronc  eiusdem  regni  nec- 
uon  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  rite  racionabiliter  et 
3«  iuridicc  donavit  per  eos  perpetuis  temporibus  libere  possidendum.  Id- 
cireo  recognoscimus  dictos  reges  Boemie  esse  veros  et  legitimos  dominos 
civitatis  et  ducatus  Wratislaviensis  predictorum.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Wratislavic  decima  septima  die  mensis  Augusti  anno  domini 
D millesimo  trecentesimo  sexagesimo  octavo. 

Cr.  $erg.  im  ®taat$ard)h?c  ju  Söicit.  2fn  grünen  gäben  bie  0iegct  be$  33ifdgf« 
unb  be8  (Sapitclö. 


23.  1378  December  26. 

Äönig  2Ben$el,  inbem  er  bie  Privilegien  SreSlauS  mit  EranSjumitmtg  1378 
io  ber  Seftätigungfiurfunbe  ftarlä  IV.  non  1356  2(uguft  12  erneuert,  roiebcrfyolt  ®tc-  2b 
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itod)  einmal  auäbrücflicf)  mit  bcufelben  SBortcn  bic  non  ftarl  IV.  in  beit  Ur* 
tnnben  non  1352  gebruar  10  unb  1356  2luguft  12  gemachte  ßujage,  a^c 
etwaigen  Erwerbungen  in  $olen  bem  Jpcrjogtfjum  93re£lau  ein^unerteiben. 

D.  Präge  anno  dorniui  inillesimo  trecentesimo  septuagesimo  oetavo, 
indiccione  prima,  viikalendas  Januarii,  regnorum  nostrorum  annoBoemie  5 
sexto  decimo,  Romanorum  vero  tercio. 

Dr.  ^erg.  23ie$l.  ©tabtftrdj.  G 2a.  @tcgd  abgeriffcu. 

24.  SMfdjof  2öcn$el,  $cr$og  fiubmig  non  Sörieg  unb  fein  <Soljn  £>cinrid), 
bic  $er$ogc  JRupredjt  unb  üöolcflam  non  fitegntfc  bezeugen,  baft  bic  gürflcn- 
tljümer  üörcSlau  mit  allem  3ubc()ör,  «Scbwcibni^  unb  3®wcr  rcd)tmä§ig  io 

an  ben  römifdjen  Äönig  Söcnjcl  gefallen  (inb.  1383  Januar  6. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  genaden  . . bisschoff  zu  Brezslaw  und 
Ludwyc  von  gots  genaden  zum  Brigc  und  Hcynrich  syn  sön  . . her- 
czogen  yn  Slezien,  Ruprecht  und  Bonczslaw  gebrndere  von  denselbin 
gots  gnaden  herezogen  yn  Slezien  und  herren  zu  Legnicz  bekennen  vor  15 
uns  alle  unser  erben  und  nochkomlinge  . . herezogen  doselbist  und  tun 
kunt  allin,  die  desen  brieff  sehen  adir  horin  lesin.  Wann  kuntlieh  offin- 
bar  ist,  daz  seliger  gedechtnisse  der  durchluchte  fürste  her  Johannes  zu 
der  zyet  . . kunig  zu  Behmen  daz  herezogthum  und  furstenthum  zu 
Brezslaw  mit  alle  synen  herlichkeyten  und  rechten,  die  stethe  Brezslaw  20 
Ncwemarkt,  die  manschaft  doselbist  und  was  zu  demselbin  furstenthum 
und  herezogthum  zu  Brezslaw  gehorit,  nichts  ousgenomen  an  sich,  an 
das  kunigrieh  und  an  die  crone  zu  Behmen  recht  und  redlich  gebracht 
hat,  em  synen  erben  und  nochkomen  . . kunigen  zu  Behmen  erblich  und 
ewiglich  zu  besitzen,  und  wann  auch  dieselbin  herezogthum  furstenthum  25 
herschefte  stethe  lande  und  lfttc  und  alle  ire  rechte  und  zugehorin  der 
eegenante  . . kunig  Johan  und  noch  em  selgir  gedechtnisse  der  durch- 
luchtegiste  fürste  herre  Karl  zu  den  czyeten  romischir  . . keyser  und  . . 
kunig  zu  Behmen  als  eyn  kunig  zu  Behmen,  dyewilen  der  eegenante  syn 
vatcr  und  er  lebtin.  yn  nutzze  und  yn  gewere  gerulich  ane  alle  ansproche  30 
ynnegehabt  und  besessin  habin  und  die  uff  den  allirdurchluchtstin  für- 
sten und  herren  liern  Wenzslawen  romischin  kunig  zu  allen  zyetin  merer 
dez  ryechs  und . . kunig  zu  Behmen,  desselben  keisers  . . Karls  sone  als 
uff  einen  kunig  zu  Behmen  unsem  libin  gnadgin  erbherren,  uff  daz 
kunigrych  und  die  crone  zu  Behmen  unsere  obirste  natürliche  und  erb-  35 
liehe  lehinherschefte  geerbit  und  recht  und  redlichin  herbrocht  habin, 
als  ouch  derselbe  unser  herre  der  römische  kunig  als  eyn  kunig  zu  Beh- 
men vor  sich  syne  erben  und  nochkomlinge  kunige  zu  Behmen  die  ege- 
nante  herezogtkume  herschefte  stethe  lande  lute  und  gutere  mit  sampt 
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der  stath  lande  und  gebiete  zu  Namsla  und  ire  zugehorunge  uff  desiu 
houtigin  tag  yn  rechtir  besiczunge  und  gerulicli  nuczze  und  gewere  ynue 
hat  und  besiczit  ane  ansproche  und  ane  allirley  hindernisse . und  wann 
ouch  die  obgenante  fürsten  und  berzogeu  unsere  vctere  und  eldern  vor 
5 sich  und  ire  erben  und  ouch  wir  vor  uns  und  unsere  erben  uns  vormals 
allir  rechten  vordernnge  anteydingunge  und  ansprochunge,  ab  die  un- 
sere eldern  wir  adir  unsere  erben  adir  eliche  noehkomen  an  dem  vor- 
genanten herzogtbumen  furstenthum  und  herschefte  zu  Brezslaw,  den 
stethen  Brezslaw,  Nouwemarkt,  Namsla,  an  den  furstentliumen  und  her- 
!o  zogthumen  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwer  und  irre  zugehorunge,  ous- 
genomen  alleyne  Nympez  stath  lande  und  gebiete,  die  von  uns  desselbin 
unsere  herren  des  kuuigs  und  sinir  erben  phandschaft  syn,  und  daran 
wir  unsere  losunge  habin,  als  das  yn  andern  briefen  begriffen  ist,  die 
wir  von  demselbin  unsem  herren  dem  kunige  und  sinen  eldern  habiu, 
15  unschedlich  denselben  briven  gehabt  hettin  adir  habin  mochtin,  gar 
genezlich  und  offinlich  vorczegin  und  en  ouch  vormals  redlichen  globt 
habin,  doran  nymmir  dheinc  vorderunge  adir  ansproche  ewiglich  zu- 
gewinnen adir  zu  habin  yn  dheinenweys  ane  argelist  und  ane  allis  ge- 
ferde : dovon  mit  wrolbedochtin  mute  mit  vorrate  unbetwungin  mit  gutem 
2o  willen  und  von  rechter  unser  allir  wissen  doruff,  das  von  sulchir  Sache 
wegin  in  kunftegin  zyetin  keyn  irresal  zwyevel  adir  zweyunge  von 
ymande  gescheen  adir  ufferstcen  mogin,  habin  wir  vorgenante  herezogen 
und  fürsten  alle  und  unser  iglycher  für  uus  und  alle  unsere  erben  und 
noehkomen.  die  das  ewiglich  anruren  mag,  uns  von  neuwens  vorzegin 
25  und  vorczyen  uffinlich  genezlich  lutirlich  und  ane  argelist  mit  eraft  dis 
briefs  allir  sulchir  vorderunge  rechtis  anteydingunge  und  ansprochcn, 
ab  wir  dheine  an  den  cegenanten  herzogthumen  und  furstentliumen  zu 
Brezslaw  der  stath  doselbist,  der  stath  Neuwenmarkt,  zu  Namsla,  deu 
herezogthumen  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwor  und  an  allin  iren  man- 
3u  scherten  und  an  iren  zugehorungen  gehabt  hettin  adir  habin  adir  ge- 
wynnen  mochtin  yn  dheinenwyes,  ousgenomen  der  eegenanten  phand- 
schaft der  stath  und  landis  zu  Nympez,  an  den  wir  unsere  losunge  habin, 
und  habin  ouch  dorobir  deine  obgenanten  allirdurchluchtegsten  fürsten 
unsenn  libin  gnädigen  herren  hem  Wenczslawen  römischen  kunige  und 
35  kunige  zu  Behmen  als  eym  kunige  zu  Behmen,  synen  erben  und  noch- 
komen  kunigen  zu  Behmen  von  neuwis  globit  und  globin  in  guten 
trouwen  yn  eydis  wyese  mit  eraft  dicz  brifs  ane  argelist  und  ane  ge- 
ferde,  daz  wir  unsere  erben  und  noehkomen,  die  das  anruren  mag,  von 
wegin  der  obgenanten  herezogthumen  furstenthumen  und  herscheften 
■i«  stethe  lande  lute  und  gebieten  zu  Brezslaw,  zum  Nouwenmarkte,  zu 
Namsla,  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwor  und  irre  zugehorunge  ousge- 
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nomen  Nympcz,  als  dovor  begriffiu  ist,  nynimer  dheynerley  anteydingunge 
vorderunge  adir  ansproche  habin  adir  gewynnen  sulliu  adir  wellin  noch 
uns  ouch  doran  mit  dbeinerley  geystlicliin  adir  werltlichem  rechte  adir 
gerichte  beheltin  adir  doruocb  stellin  adir  steen  sullin  yn  dheinenweys 
ane  argelist  und  ane  allis  geverde.  Und  were  ez  sacke,  das  ummir  yn  5 
dbeinen  czyeten  ewiclichen  dheinerleye  hantvesten  brive  adir  instru- 
mente  von  yemanden  furquemen  adir  vurbracht  wurdin , mit  den  der 
eegenante  unser  berre  der  kunig  syne  erben  adir  nochkomen  kunige  daz 
kunigryeeb  und  die  crone  zu  Bebinen  anbeteydingt  gemanet  adir  angc- 
sprockin  mocktin  werdin  von  wegin  der  obgenanten  berzogtbumc  für-  io 
stenthume  stetbe  und  lande  zu  Brezslaw,  zum  Nouwenmarkte.  Namsla, 
zur  Swyednicz,  zum  Yauwor  adir  irre  zugehorungen  ousgnomcn  Nympcz, 
als  vorbegrilfen  ist,  dieselbin  brive,  wo  die  zu  liebte  adir  vorkomen, 
sullen  nu  und  bernoeb  in  kunftegin  zyeten  ewiclichen  tode  unkreftig 
vorniebtit  untoglicb  und  abesyn  und  keyne  craft  adir  macht  an  dbeiner  15 
statk.  in  gerichte  und  auswendig  gerichtis,  geistlich  adir  werltlich  habin 
noch  gewinnin,  und  sich  sal  mit  sulchin  briven  wedir  unsere  eegenante 
lierrcn  die  kunige  kuuigrych  und  cronen  zu  Behmen  nyman  an  dheiner 
stath  behelffm  mogin,  und  sulche  hantfestin  und  brive  sullin  adir  mogiu 
dem  obgenanten  unserm  herren  dem  kunige,  synen  erben  nochkomen  20 
kunigen  und  der  cronen  zu  Behmen  noch  ymande  von  iren  wegin  keyne 
irrunge  bekuinmirnisse  hiudernisse  adir  schaden  machin  tun  adir  brin- 
gin in  dkeinerweys  ane  argelist  und  aue  allis  geverde.  Des  zu  ewigin 
bekentnisse  habin  wir  mit  wissin  unser  allir  desiu  brieff  vorsegilt  mit 
unseni  yngesegeln.  25 

Gegebin  zu  Präge  noch  Crists  geburde  unsers  üben  herren  tousind 
und  drye  hundirt  jare  ym  dry  und  achtzegisteu  jare  am  heilgin  obirstiu 
tage. 

Cr.  ^3 ctg.  im  ©taatSarcty.  ju  SBicn.  5lu  'Pergameiitflrcifcu  ba«  ©icgel  1)  bc$ 
^ifdjefö,  2)  ba«  .'pcimftcgcl  bcö  JpcrjogS  ftibivig,  3)  ba$  Jpdmftcgcl  bc8  £>crjog«  £>änrt<$,  30 
4)  bcö  ^>erjogö  9ttq>rct^t  liitb  5)  beS  $crjog«  ©oleflam. 

25.  töoniß  tritt  'JtamSlau  an  tfabpfla»)  oon  Oppeln  ab. 

1387  3J?ai  1. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  czu  allen  czeiteu 
merer  des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  embieten  allen  und  iglichen  35 
mannen,  ritteru  und  knechten  des  landes  und  Weichbildes  zu  Namslaw 
und  dorzu  den  burgermeisteni,  ratluten,  scheppfen  und  bürgern,  armen 
und  reichen,  der  stat  zu  Namslaw  unsern  lieben  getrewen  unser  gnade 
und  alles  gut.  — Lieben  getrewen,  wann  wir  dem  hochgebomen  La- 
dislaw,  herezogen  zu  Opoln  etc.  unserm  lieben  ohemen  und  fürsten,  40 
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Namslaw,  haus  und  »tat,  mit  dem  lande  und  weichbilde  doselbst  und 
allen  andern  iren  zugehorungen,  als  wir  es  unczher  selber  ynnegehabt 
und  besessen  haben,  gnedicliehen  geben  und  im  des  genczlichen  abge- 
treten haben,  als  das  ausweisen  andere  unsere  brive,  die  wir  im  dornber 
5 geben  haben,  dovon  mit  wollbedachtem  mute  und  rechter  wissen,  so 
sagen  wir  euch  alle  und  ewerer  iglichen  besunderer  aller  und  iglicher 
eyde  und  gelubde,  domit  ir  uns  unczher  behaft  gewesen  seit,  gar  und 
genz  liehen  ledig  und  loze  und  weysen  euch  an  den  egenanten  unseren 
ohemen  und  seine  erben,  noch  lautte  der  egenanten  unserer  brive,  und 
io  gebieten  euch  und  ewer  iglichem  besundern  ernstlichen  und  vesticlichen 
mit  diesem  brive,  das  ir  euch  an  den  egenanten  unsern  ohemen  und 
seine  erben  als  an  ewern  lierren  halden  und  in  ouch  hulden  und  sweren 
sullet  und  gehorsam  und  gewartende  seit,  als  ir  das  unczher  uns  getan 
habt.  Mit  urkund  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserer  kunielicher  maiestat 
15  insigel,  geben  zu  Frage  noch  Crists  geburd  dreyezenhunder  iar  dornach 
in  dem  sibenundachtzigistem  iar  au  sand  Philippi  und  saud  Jacobi  tage, 
unser  reiche  des  Böhmischen  in  dem  virundczweinczigisten  und  des  Ko- 
mischen in  dem  einleften  iaren. 

Stuf  teilt  unteren  umgebogeiten  9?aitbe : ad  nuindatiuu  domini  regis  Jo.  Cauii- 
20  neusis  electus,  canceliarius. 

2ln  ft^n'urjgelb  * feibeucn  @$uttreu  ein  gragment  foniglidjen  ©iegcl«.  sÄu*  bent 
Original  im  l?er}ogI.  5Xrc^it>e  ju  &l$.  C.  6. 

26.  13117  Dctober  1. 

ftönig  SBenjel  beftätiejt  beu  ©rief  feines»  ©aterä  betr.  sJtam§lau  non  1359 
25  5ebnmr  2.  mit  bau  ^ufa^c:  Ceterum  de  uberioris  nostre  munificentie  dono 
prefatis  civibus  nostris  hanc  gratiam  facimus  perpetuis  temporibus  in 
antea  duraturam,  ut  videlicet  tarn  ipsi  quam  etiam  civitas  Namslavie  ad 
capitaneatum  Wratislaviensem  deinceps  spectare  et  capitaneo  Wrati- 
slavieusi  qui  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit  subesse  debeant  nee  per 
30  nos  aut  heredes  nostros  reges  Boemie  ab  eodem  capitaneatu  quavis  oc- 
casione  seu  colore  quesitis  dividi  possint  aut  alias  quomodolibet  separari, 
presentiom  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Frage  anno  domini  etc.  trecentesimo  nonagesimo  septimo  die 
saucti  Kemigii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  quarto,  Ko- 
35  manorum  vero  vicesimo  primo. 

'Äu8  ber  ©eflätigung  burefj  tönig  ©Slabbflam  von  präg  1509  am  ©oitntag  Oculi, 
bie  au<$  ne#  einige  aubere  Privilegien  9fam«lauß  umfafjt.  Vidimus  bavon  au«  bem 
Jabre  157G  im  ©re8l.  ©tabtar#.  DD  22.  2)ic  Originale  ber  ©riefe  von  Äarl  mib  Söcnjel 
finb,  ©ie  au8  £Blab»?fla»v’*  ©eflätigung  bervorgeljt,  bei  einem  ©raube  9tom«lau«  ju  ©runbe 
40  gegangen. 
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27.  Äöniß  2Ben$el  überträgt  bcm  fffatfjc  $u  23rc$lau  Mc  ^auptmannfctyaft 
über  baä  ^ürjicntfyum  23rc$!au.  1403  $uguft  0. 

Wir  Wentzel  vomi  gottes  gnadenn  römischer  konig  zu  allenn  zceiten 
mcrer  des  reiclis  und  konig  zu  Beheim,  embieten  dem  burgermeister  und 
rathmannen  der  stadt  zu  Breslaw,  die  nu  sein  oder  inn  zceiten  sein  wer-  5 
den,  unsern  lieben  getrewen  unser  gnad  und  allis  gueth.  Lieben  ge- 
trewenn,  wan  wir  den  edelnn  Benes  von  Chussnick  durch  des  willenn, 
das  er  nach  unser  erledigunge  nicht  gestanden  ist  noch  uns  iczuudt  inn 
unsern  nöthen  keinerley  trewen  beweiset  hat  und  auch  durch  etlicher 
ander  Sachen  willencz  von  der  hauptmanschafft  zw  euch  entsalzt  und  in  io 
für  einen  howptmann  doselbst  zw  Breslaw  nicht  mehr  haben  wollen 
unnd  doworten,  das  unsere  getrewen  arme  und  reiche  beid  landlewthe 
und  stette,  die  zw  euch  gesessen  sein  und  gehörenn,  bey  den  rechten 
und  guten  gewonheittenn,  als  das  bey  unsers  vaters  seligenn  kayser 
Karls  zceiten,  dem  got  gnade,  gewest  ist,  beieiben  mögen  und  sollenn,  15 
dobey  wir  sie  auch  mit  gotis  hulffe  gnedigclichen  behalden  wollenn,  so 
haben  wir  mit  wolbedachtcm  mute  gutem  rathe  unser  fürsten  herrn  und 
getrewenn  euch  durch  ewre  trewen  Weisheit  und  stetikeit  willenn,  die 
wir  an  euch  gentzlichen  erfundenn  und  erkliant  habenn,  die  egenanten 
unser  howptmanschafft  zu  Breslaw  zuvorwesenn  und  auszcurichtenn  20 
mechtiglichen  befolhen  und  befelhen  euch  auch  dye  in  krafft  ditz  brieffes 
von  unser  königlichen  macht  zw  Beliem,  davon  so  gebieten  wir  euch 
ernstliehenn  und  vcsticlichenn  mit  disem  brief  und  wollenn,  das  ir  euch 
an  den  egenanten  Beness  von  Chussnik  fürbass  mehr  nicht  keret  nach 
im  yn  keinerley  Sachen  gehorsam  seit,  sunder  euch  zcustund  nach  an-  25 
gesicht  ditz  briefcs  der  egenanten  howptmanschafft  undcrwinden  und 
die  an  unser  und  an  eines  howptmans  stat  getrewlichen  vorwesen  furen 
und  aussrichten  sollet,  als  lange  das  unser  wille  sein  wirdet,  und  auch 
idermanne  arm  und  reich  ein  volkomen  recht  volgen  lasset,  als  wir  euch 
des  getrawen.  und  auch  alle  unsere  renthe  czinse  nutze  erung  und  ge-  au 
feile,  wie  dye  genant  sein,  beydt  von  landlewten  und  stetten  nach 
ewern  trewen  einfordert,  eiunehmet  und  die  gantz  und  gar  haldet,  als 
lange  biss  ir  unser  bsunder  muntlichs  gebot  darüber  nicht  haben  werdet, 
wem  ir  die  geben  sollet,  wann  wir  beyd  landlewthen  und  stetten,  die  zw 
unser  stadt  zw  Breslaw  gehören,  ernstlichen  geschriben  und  geboten  35 
habenn,  das  sie  euch  und  nymand  andirs  an  eines  howptmans  stat  von 
unsern  wegen  gewartende,  gehorsam  und  geraten  sein  und  auch  alle 
unsere  renthe  zcinsc  nutze  erung  und  gefelle  gentzlichenn  reichenu  sol- 
lenn, und  tut  hiewider  nicht  anders,  als  lieb  euch  sey,  unser  sswere  un- 
gnadt  zeuvor  meydenn.  Mit  urkunt  ditz  briefs  vorsigelt  mit  unserm  40 
anhanguuden  iusigel. 


Djgitized  by  Google  . 


1403  Shtgiifl  6.  — 1412  2tuguß  12. 


81 


Geben  zw  Wien  nach  crists  gebürt,  vierzcehhundert  jar  und  danocli 
im  dem  drittenn  jar  an  sand  Sixten  tag  unser  reiche  des  Behemischenu 
in  dem  ein  und  viertzigstenn  und  des  Römischen  yn  dem  acht  und 
tzwaintzigsten  jaren.  Rex  per  sc. 

3 einfache  Ä&förift  au«  bem  XVI.  3af?rV  jm  SÖreSlauer  ©tabtar^iüc  G 37*. 

28.  Don  (S^otiemicj  Dcrfauft  9luraä  an  $ctcr  Don  Sdjeücnbotf. 

1412  Sluguft  12. 

Wir  Janko  von  Chotiemicz  von  kuniglicher  gewalt  von  Behemen 
houptman  zu  Breslaw  bekennen  öffentlichen  in  disem  gegenwortigen 
10  brife.  das  wir  mit  willen  und  wissen  des  allirdurehleuchtigisten  fürsten 
und  herreu  liern  Wenczlawen  von  gotis  gnaden  Römischen  kuuigs  zu 
allen  czeiten  merer  des  reiches  und  kunigs  zu  Behemen  unsers  aller- 
gnedigisten  herrn  dem  strengen  ritter  hem  Petir  von  Scheindorf  seyncn 
erben  und  nochcomlingen  das  haws  stetil  und  Vorwerk  zu  Owras  mit 
i»  ezinsen  fyscherey  weiden  und  anderer  irre  zugehorunge  keyns  usge- 
nomen  vorkoufft  haben  zu  eyner  widerlozunge,  die  der  irstgenante  unser 
allergnedigiste  herre  der  kunig  ader  seyne  nachcomeu  kunige  zu  Behe- 
men tun  und  haben  sullen,  umb  eylfftehalbhundirt  mark  Behemischer 
groschen  und  Polnischer  czal,  also  das  her  Petir  von  Scheludorff  seyne 
28  erben  und  nochcomlinge  die  ynne  haben  halden  und  der  genyssen  und 
auch  die  furbas  mitenander  gesampt  und  ungeteilt  vor  eylfftehalbhundirt 
mark  der  vorgenanten  groschen  und  czal  einem  erbern  unvorsprochen 
ryttermessigen  manne  zu  Breslaw  ader  zur  Sweidnicz  im  lande  gesessen 
vorkauffen  sullen  und  mögen  in  allerweise  und  masse,  als  wir  selbir 
25  die  bisher  ynne  gehabt  gehalden  und  der  genossen  haben  noch  lawte 
und  usweisunge  unser  brife,  die  wir  von  dem  vorgenanten  unserm  aller- 
gnedigisten  kern  dem  kunige  undir  seiner  kuniglichen  majestat  gehabt 
haben  und  nicht  anders  und  so  also,  das  der  uftgenante  unser  allergne- 
digiste herre  der  kunig  ader  seine  nochcomen  kunige  zu  Behemen  das 
30  rorgenante  haws  stetil  Vorwerk  mit  ezinsen  fyscherey  weiden  und  mit 
aller  irre  zugekorungen  widerlozen  mögen  umb  eylfftehalbhundirt  mark 
der  vorgenanten  groschen  und  czal , wenn  sie  wellen ; und  sulcher 
abelozunge  sal  sich  der  vorgeschriben  her  Peter  von  Scheindorff  seine 
erben  und  nachcomlinge,  ader  weme  er  die  furbas  umb  die  vorgeschriben 
» summa  vorseczeu  ader  vorkauffen  wurde , nicht  sperren  noch  die  in 
dheineweis  widersprechen.  Denselben  kouff  abelozunge  und  alles  das 
vorgeschriben  stet  haben  wir  stete  und  gancz  und  bestetigen  sie  von 
kuniglicher  gewalt  von  Behemen,  der  wir  gebruchen,  mit  dem  kunig- 
lichen ingesigil  der  landlute  des  furstentliums  zu  Breslaw7,  das  do  ist  zu 
<o  erben  und  zu  Sachen,  das  an  disen  gegenwärtigen  briff  ist  gehangen. 

2d)lflifdje  tffjn^urfunbcn.  6 
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Geben  zu  Breslaw  des  nehisten  freitags  vor  unser  frowen  tag  wur- 
czelwybe  noch  Cristi  gebürt  vierczehenliundirt  jar  und  dornach  in  dem 
czweltften  iare.  Dobey  sein  gewest  die  edeln  Heyneman  Radak,  Franczke 
von  Scheindorff,  Paschco  Bramyr,  Hano  Luekow  und  Lenhard  Reich  ard, 
Baithar  Beyer,  Ozaeho  von  Gobyn  und  Pawel  Stengil  unsere  herren  des  5 
kunigs  von  Behemen  man  und  Niclas  Bunczlow  canczler  des  vorbe- 
numpten  furstenthums  zu  Breslaw,  der  disen  gegenwärtigen  briff  hat 
gehabt  in  bcvclhunge. 

Cr.  <ßerg.  $re$I.  ©tabtanfy.  R 29?.  2ln  griltwotpen  gäben  baS  Sanbftegel  mit  bem 
Oiiidfiegel  bees  Hatt$(crS.  3)iefcit  Verlauf  betätigt  Honig  fficnjcl  1414  3an.  4,  wobei  er  10 
bic  ©ltmnte  mit  S40  ©d)ocf  präg,  ©rof^cn  beregnet.  Cr.  mit  bem  großen  löttigl.  ©iegel 
ibid.  R 29f. 


29.  1422  9lprtl  16. 

©igiSmunb  romijdjcr  Äönig  tc.  urtunbet,  nadjbem  er  93i|d)of  $onrab 
von  SörcSlau  511111  Jmitptmamtc  bc»  3ürftentl)um3  93rc3tau  getnad)t,  uitb  bie  10 
von  $8rc3lau  auf  feinen  Söefefyl  bcitjelbcit  511  ifyrem  ,§auptmaitnc  angenommen 
Ijabcit,  bap  bieä  it)ren  Privilegien  uiib  greifyciten  für  tünftig  unfdjablid)  fein 
foüe. 

Geben  im  felde  vor  Stenitz  am  uechsten  donerstag  nach  ostern  nach 
Crists  gebürt  viercziehenhundert  iar  und  dornach  in  dem  czweyundzwen-  20 
ezigisten  jare,  unser  riclie  des  Ungrischen  etc.  in  dem  xxxvi,  des  Komi- 
schen in  dem  czwelften  und  des  Behemischen  im  andern  jaren. 

Crig.  ^erg.  mit  bem  Heineren  ©icgcl  bc«  Honigs  im  SötcSlaucr  ©tabtardjioc  N 5. 


30.  Dpip  unb  von  (Stirne  geloben  <Sc^log  9luraö  ber  <Stabt 

23rc$lau  offen  $u  halten.  1434  3)eccmber  23.  25 

Wir  Opecz  und  Hayne  von  Czirnaw  gebruder  bekennen  offintlichen 
mit  disem  brive  allen,  die  en  sehen  hören  adir  lezeu,  das  wir  uns  mit 
den  erbern  und  weizen  . . ratmannen  der  stat  Breslow  geeynet  haben 
als  von  des  slosses  wegen  Auwras,  also  das  wir  globt  haben  und  globen 
in  craft  dis  brives,  das  dasselbe  sloss  Awras,  dieweile  wir  das  halden,  3« 
der  stat  Breslow  offin  slos  sein  sal,  und  das  wir  die  strosen  von  Polau 
und  von  andern  landen  dovon  nicht  engen  noch  hindern  stillen  noch 
wellen  noch  keinerlei  krige  ausiahen,  sunder  alle  dingk  halden  noch 
undirweizungc  des  rates  zu  Breslow,  der  itezund  ist  adir  in  czeiten  sein 
wirt,  und  dawider  keins  nicht  angreifen  nach  tun,  das  wider  das  lant  35 
und  die  stat  were,  bei  unsirn  guten  treuwn  und  eren  an  allerlei  argelist 
und  getcrde.  Und  das  ein  sulchcs  stete  gancz  und  unvorbruchenlichen 
gehaldeu  werde,  dofur  haben  wir  nach  gesell  reben  Benesch  von  Czirnaw, 
Hanus  Kadagk  sein  eidem  und  Dippranth  Reibenicz  mit  gesampter  hant 
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ungesundert  vor  dy  obgenanten  Opicz  und  Hayne  Czirnaw  gebruder 
giobt  und  des  bürgen  vor  sie  worden  bei  treuwen  und  eren,  des  wir 
czu  gezeuknis  und  steter  baldunge  aller  obgesekreben  saeliin  unsire  in- 
gesigele  mitsampt  der  selbin  Opicz  und  Hayn  selpsebuldigen  ingesigel 
5 an  disen  briff  mit  rechter  wissen  haben  gehangen. 

Geben  und  gescheen  czu  Breslow  am  donerstage  vor  weynachten 
noch  Cristi  geburth  vierczenhundert  jar  dornoch  in  dem  vierunddreisi- 
gisten  jaren. 

Cr.  $erg.  ®re«t.  Stabtard).  GG  2fi,  jerfcfynittcn.  5 ©ieget,  fcoit  bcncn  bic  3 crflen 
10  bic  jttci  aufrechten  flufenn>ci3  geflößten  ^fäblc  bcr  (Sjirue  jcigcn,  n.  4 einen  nacfy  rcdjt«  gc= 
legten  gif<^  mit  §irkhgeti'eih  (SHabaf),  n.  5 jmei  ^ertjontale  23alfcn  (SWeibittb). 

31.  $te  «Stabt  23rc$lau  bulbigt  König  2Ubrcd)t.  1438  9?onemf>cr  23. 

Wir  burgermeister  ratmanne  und  die  gancze  gern ey ne  der  stat  ■ 1438 
Breslow  globen  vor  uns  und  unsir  nochkomen.  das  wir  von  diesem  hu-  23  • 
15  tigen  tage  alleczeit  getrawe  und  gehorsam  sein  wellen  euch  allirdurch- 
luchtigsten  fürsten  und  herren  hern  Albrechten  Komischen  und  zu  Hun- 
gern etc.  kunige  und  als  eynem  erwelten  gekrönten  kunige  zu  Behemen, 
nnserm  gnedigen  erbherren,  und  ewir  gnaden  gcmahel  unsir  gnedigen 
frawen  kunigynnen  Elizabethen  als  unser  gnedigen  angebom  erbfrawen 
20  und  ewir  bevden  erben  wiedir  alle  menschen,  und  das  wir  ewir  ere 
und  nucz  noch  nnserm  vormogen  alleczeit  getrewlichen  schaffen  und  tun 
wellen  und  ewern  schaden  und  arges  behüten ; und  alle  dingk  die  zur 
cronen  gen  Behemen  gehören  getrewlichen  halden  und  tun  wellen,  als 
getrawe  undirtanen  von  rechtis  und  alder  gewonheit  wegen  schuldig 
25  und  pflichtig  sein  zu  tun  ane  allis  geferde  und  arge  list,  als  uns  got 
heiffe  und  alle  heiligen. 

Ipso  die  beate  Katherine  virginis  de  anno  domini  M?cccc?xxxvm? 

Su3  bem  über  magnus  I be$  33re$l.  ^tabtarc^ir>ö  fol.  22*>. 

32.  1454  Scccm&er  11. 

Jü  Stabt  iBre^lau  fjulbigt  bem  König  SabiftauS  non  93öf)men.  $>ie  ©tbeg*  1454 
formet  unierfd)eibet  fidj  oott  bcr  non  1438  burdj  bieSöortc:  euch  durch-  11  • 
tochtigisten  fürsten  und  herren  herrn  Laslowen  gekrönten  kunige  zu 
ßeliemen  unserm  gnedigen  angebornen  erbherren  und  ewirn  leibiserben 
tauigen  zu  Behemen. 

J5  Feria  quarta  ante  Lucie  virginis  de  anno  doiniui  m?cccc?l  quarto. 

Suci  bem  über  magnus  I im  $Brc$l.  @tabtaicb.  fol.  22*»  «bgebr.  in  Ss.  rer.  Siles. 
nil,  n.  4. 
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33.  1460  3anuar  13. 

£ie  päpftlicfjcit  ßcgatcn  (Srsbifdjof  $ieronpmu8  von  fcta  antb  Jranj 
non  Xolebo  vermitteln  einen  Vertrag,  roonad)  Vreälau  mit  Otamätau  bem 
Siöuig  öcorg  ^ßobiebrab  erft  nad)  Ablauf  von  brei  Sapren  unb  einem  -Dtonat 
„al$  einem  fatf)olifd)en  Könige"  ljulbigen  fotl.  5 

D.  Präge  tcrcio  dccimo  die  Januarii  anno  etc.  1460. 

©cbr.  ans  bem  Orig,  im  SSrcSl.  ©tabtardj.  S.  3 in  Scriptores  reruin  Siles.  VII, 
p.  90.  3n  ©esug  auf  ben  ^ufammenbang  unb  bic  übrigen  bkrber  gehörigen  Urfunbcn 
mirb  auf  Scriptores  VII— IX,  roetebe  bic  Historia  Wratislaviensis  Petri  Eschenloeri 
uttb  bic  „'Politifdje  (Serrefpoubenj"  ber  ©tabt  ©re«lau  1454 — 1469  enthalten,  toermiefen.  10 

4 

34.  1469  2Hai  31. 

Stabt  Vrcätau  fjutbigt  bem  Äöitig  Sftattljiaä  in  bciielbcn  2öci[e  tvic 
feinen  Vorgängern  1438  unb  1454.  Xie  unterfdjeibenbe  ©teile  lautet:  euch 
durchluchtigsten  fürsten  und  herren  hem  Mathiaschen  konige  zu  Beheni 
uusirem  gnedigsten  herreu  und  ewrn  leibis  erben  konigen  zuBekemeu.  i- 

Fcria  quarta  in  vigilia  corporis  Christi  que  fuit  ultima  Maji  anno 
domini  inillesimo  cccclx  nono  in  presencia  duorum  apostolicorum  lega- 
torum  et  duorum  •)  imperialis  maicstatis  oratorum  ad  hoc  voeatorum  et 
iubentium  Wratislavicnses. 

Liber  magnus  I,  fol.  60b  im  SBreöt.  ©tabtard).  2i 


35.  Äaifcr  Jriebrid)  befiehlt  ber  ©tobt  Vrcälau  bem  $um  töönig  von 
Völjmcn  geforenen  unb  gefrönten  SBlabpflam  aU  intern  regten  $crrcn 

©cfjorfam  $u  Icijlcn.  1477  $uui  14. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Komischer  kevser,  zu  allenn  tzei- 
ten  merer  des  reichs  zu  Hungern  Dalmacien  Croacien  etc.  kunig  hertzog  2 
zu  Österreich  und  zu  Steyr  etc.  embieten  den  ersamen  unsern  und  des 
reichs  lieben  getrewen  hurgermeister  ratte  und  gemeinde  der  statt 
Bresslaw  unser  gnad  und  alles  gut.  Ersamen  lieben  getrewen  , wir 
haben  dem  durchleuchtigcn  Wladisslaen  kunig  zu  Beheim  marggraven 
zu  Merhem,  des  heiligen  Komischen  reichs  ertzschenncken  und  kur-  3 
fürsten,  unserm  lieben  sun  und  oheim.  der  zu  der  krön  zu  Beheim  zu 
einem  kunig  rechtlich  erkoran  erkieset  und  gekronedt  nach  laut  der 
freyheit  des  kunigreichs  zu  Beheim  und  von  adelichen  kunigclickenn 
stammen  geboren  und  dartzu  wirdig  schicklich  und  tauglich  ist,  das 
kurfurstentliumbampt  des  heiligen  reichs  mit  allen  landen  mausekatf-  s 

1)  (SS  ftebt  lein  ©trieb  über  bent  duorum , fo  baß  ntd^t  trobl  dominorinu  gelefen 
werben  lamt. 
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ten  herechafften  lehenschafften  geistlichen  und  weltlichen  ertzten  perck- 
werchen  gelaiten  wiltpennenn  waidnercyen  zollen  ereil  rechten  wirden 
zierden  hohen  und  nidern  gerichten  gerichtzzwenngen  und  allen  andern 
berlicheiten  rechten  und  gcrechtikeiten,  zu  der  gemelten  krön  zu  Be- 
ä beim  gehorennd , zu  lehen  gnediclich  geraicht  und  verüben  nach  laut 
unsere  keyserlichen  hriefs  desshalben  aussgegangen.  Und  nachdem  ir 
in  dasselb  kunigreich  Beheim  eingeleybt  dem  underworffen  und  darein 
gehörig  sevt,  so  gepietten  wir  euch  bey  den  pflichten  gluptcn  und  eiden, 
damit  ir  der  krön  und  kunigreich  Beheim  verbunden  seyt,  auch  ver- 
n>  liesung  aller  lehen  zolle  gnaden  freyheiten  Privilegien  rechten  und  ge- 
reehtikeiten,  so  ir  von  uns  und  dem  heiligen  reich  der  krön  und  kunig- 
reich Beheim  oder  andern  ycmand  habet,  von  Komischer  keyserlicher 
macht  volkomenhcit  ernstlich  und  vessticlich  mit  disem  brief  und  wellen, 
daz  ir  nu  hinfur  dem  genanten  nnsern  lieben  son  und  oheim  kunig 
15  Wladislaen  als  kunig  zu  Beheim , ewerm  rechten  natürlichen  hernn, 
getrew  gehorsam  und  gewertig  seyt,  seinen  gebotten  und  verbotten  ge- 
horsamlich  nachvolget  und  alles  das  tut,  daz  ir  einem  kunig  zu  Beheim, 
ewerm  rechten  natürlichen  heran,  von  recht  und  gewonheit  zutunde 
schuldig  seyt,  und  euch  des  nit  waigert  setzet  noch  widert,  als  lieb  euch 
2i»  sei  unser  und  des  reichs  swere  ungnad  und  verliesung  der  obgeschribeu 
pene  auch  des  yetzgemelten  unsere  lieben  suns  und  oheim  kunig  Wla- 
dislaen zu  Beheim  hochstraff  und  busse  zu  vermeiden.  Daran  tut  ir  unser 
ernstlich  maynung. 

Geben  zu  Wien  am  viertzehenden  tagdesmonads  Junii  anno  dom.  etc. 
25  septuagesimo  septimo  unsere  keyserthumbs  im  sechsuudtzwaintzigisten 
jare. 

Crig.  Rapier  mit  bem  anfgcbrücfteu  Siegel  bc8  Äaiferä,  Sörcdlaucr  @tabtar$t»  N 8b. 

36.  tödntg  3ölabt)flan>  »erlangt  bon  her  <Stabt  23rcülau  auf  ©runb  bc$ 

faifcrlicfyen  ©riefet  $ulbigung  unb  ©ctyorfam.  1477  Sluguft  7. 

Jy  Den  ersamen  burgermaister  rate  und  der  gantzen  gemain  stat  Bres- 
law  nnsern  liben  besundern. 

Wladislaw  vonn  gots  genadeim  kunig  zue  Behem  marggrave  zue 
Merhern  etc. 

Ereamenn  liebenn  besunder,  unns  zweifelt  nicht,  euch  sey  unver- 
S porgenn,  das  wir  durch  die  schickunnge  des  almechtigenn  gots,  nach 
lawt  der  freihait  unnser  loblichenn  crone  zue  Behem  erwelt  aufge- 
nomenn  eingefurt  unnd  gekronnt  sein  nach  ordenunge  und  gewonnhait 
desselbenn  unnsers  kunigreichs,  auch  uu  vonn  dem  allerdurekleuchti- 
gisten  furstenn  unnde  herrn  herrn  Fridrichenn  Komischenn  kaiser  etc. 


1477 
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unnsern  herrn  vater  nnnde  frenndt  unnser  regalienn  unnde  lehen  als 
kunigen  zue  Belieraen  und  obirstenn  kurfnrstenn  des  heyligenn  reich» 
empfanngenn  nnnde  genomen  habenn,  also  das  sein  kaiserliche  maiestat 
unns  unnde  unnser  crone  noch  allir  notturfft  versorgt  unnde  behaldenn 
hat,  als  der  allir  obirst  wernntlich  licrre  der  cristennhait,  so  ir  in  seiner  5 
kaiserlichenn  majestat  brive,  die  wir  euch  hieinit  zueschickenn,  wol 
weyter  vernemenn  werddit,  wie  ir  euch  gen  unns  halden  unnde  ver- 
halten sollit,  als  kunigen  zue  Behem  unnde  ewrenn  reehtenn  erbherrnn, 
unnde  wir  begernn  desgleichenn  an  euch,  das  ir  one  lcnnger  verzyhenn 
unns  trew  gehorsam  unnde  gcwertig  seit  unnde  unns  alle  huldigung  io 
unnde  pflicht  thut  unnde  beweist,  die  ir  eynenn  kuuig  zue  Behem 
schuldig  unnde  pflichtig  tzuthun  seit,  als  dann  die  vonn  Prag  unnde 
ander  stete  unns  gethann  unnde  beweyst  habenn,  unnde  so  ir  solchs 
thun  werddit,  wollenn  wir  euch  in  allenn  gnadenn  bei  ewrnn  reehtenn 
freyhaittenn  altenn  gutenn  herkomenn  unnde  gewonnluiitten  euch  alle  15 
unnd  ytzlichenn  besunder  gnediglichenn  behaltenn  schutzenn  unnde 
schirmenn  vor  allenn  gewalt  unnde  unrechtenn  als  ewr  gnediger  herre, 
als  dann  das  unnsemn  kuniglicheim  wirdden  wol  zugeburt.  Wir  be- 
germ  auch  an  euch,  das  ir  von  euch  etlich  auss  dem  rate  unnde  auch 
auss  der  gemein  zue  unns  her  gen  Präge  fertigenn  unde  schicken  wollit,  20 
das  wir  weitter  noch  notturfftenn  mit  yn  reden  mugen,  unnde  die  selben, 
die  ir  schickenn  werddit.  versichernn  wir  mit  disenn  unnsern  brive,  also 
das  sie  frid  sicherhait  unnd  glait  zue  unns  unnd  wider  bis  an  ir  gewar 
von  uns  und  alle  den  unsrn  haben  sollen.  So  aber  das  nit  geschee,  das 
wir  yee  nit  gernn  sehenn.  was  dann  welch erlay  beschweniuss  des  rech-  25 
tenn  über  euch  queme,  dy  ewr  stat  rechten  unnde  freihait  swechenn 
unnd  schedlich  sein  wurdden,  geschee  nit  auss  unnsrenn  willenn  Sün- 
der aus  den  ewrenn,  dann  wir  nit  zweifelin,  das  ir  wol  versteen  mugit, 
was  ernu  unnd  nutz  euch  auss  den  dynngen  entsteen  mage,  auch  was 
schad  unnd  Verderbens,  wann  wir  vee  allen  den,  die  zue  unnser  crone  30 
gehörig  sein,  über  gnade  unnde  gunst  beweisenn  wolden,  dann  das  wir 
yn  schaden  adir  verderben  zufugenn  saldenn.  unnde  begernn  von  euch 
bey  disen  unsren  boten  ewr  beschribenn  verstenndig  antwort. 

Geben  zue  Präge  am  donerstag  vor  sanndt  Lorenntzen  tag  unnsers 
reich s im  sechsten  jare.  35 

Orig.  Rapier  mit  bem  aufgebriiefteu  Siegel  beä  Äeitigö,  $rc$laucr  (Stabtardjiü  N Hc. 

37.  1479  Octobcr  4. 

Prälaten,  Herren,  föittcrjd^aft,  Sftamtjdjaft,  SBürqcrmeiftcr  unb  9tatf)man* 
nett  bei  2anbc  unb  Stabte  Öreälau,  SReumarft  unb  9tam§tau  treten  beit  93crab* 
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rebungeit  $wijd)cu  bcn  Königen  SBlabtjflaw  uitb  9Jtattf)ia3  bei  in  berfclben 
farm,  wie  bic3  üon  beu  fdjlefifcfyen  dürften  überhaupt  unter  bem  21.  guli 
1479  gefdjeljen  war.  ('Sgl.  unter  <Sd)lcfieit  allgemein.) 

Geben  zw  Breslaw  an  S.  Francisci  tag  des  h.  beichtigcrs  aV  d. 

•>  MCCCCLXXIX? 

Sinfadjc  ^Ibfc^rift  au«  bem  Anfänge  be«  XVI.  3abrl?-  im  örrtlauer  ©tabtardfa, 
steinig  1678. 


38.  1490  3uli  22. 

SBlabtjflauS  tc.  Ungarn  uttb  Söhnten  ftönig  :c.  befiehlt,  nad)bent  er 
io  Don  ben  Prälaten , sperren  unb  (Sinwofptem  beä  ,Stönigreid)3  Ungarn  jum 
fiöitig  erwäljlt  ift,  bcn  Sreälauent  »das  ir  an  alles  awffstellen  mit  deme 
farderliebsten  ir  ymmer  könnet  eyne  tägliche  anczal  personen  von  euch 
und  gemeiner  stat  awszkyset,  die  zu  uns  mit  ganczer  follermacht  abe- 
fertiget.  da.s  dieselben  an  ewer  aller  stat  und  namen  uns  glubde  huldunge 
15  und  evde,  sovil  sich  von  rechts  wegen  von  euch  zu  tun  geburth,  als 
eurem  kunig  und  natürlichen  erbhern  tbun  und  erzeigen«,  wogegen  er 
ihnen  ein  gnäbiger  §err  fein  will. 

Geben  yme  veldt  bey  Prespurg  am  donerstage  S.  Marie  Magdalene 
tage  unser  reiche  des  Hungerischen  yme  ersten  und  des  Behmischen 
io  yme  newnezehenden  jaren. 

Cr.  Rapier  mit  aufgebrüdtem  Siegel,  33rc«lauer  0tabtarc&itt  N 10*'. 


39.  1498  3uni  10. 

Äönig  SBIabpflaw  frfyreibt  an  §crjog  griebrid)  ooit  iUcgnib  in  Sachen 
ber  Sinlofung  non  <Sd)lofe  9tam3lau. 

25  In  curia  Wyssegradensi  dominica  ante  Antonii. 

%ur  biefe  furje  Gtmätymtng  finbet  ftdj  im  Archiv  Czesky  VI  567. 
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©er  bifd)öflid)c  falt  Canti). 


1321 

9to».  22. 


1337 
Wärj  28. 


1337 
OWärj  28 


1.  1321  Ifloocmbcr  22. 

SBerpfäitbung  non  Gantl)  an  Serntyarb  oon  Sdpneibnifc.  Urfunbe  fietje 
bei  Jiirftcntt).  2)tünfterberg. 

2.  £einrid)  #cr$og  in  Sdjleftcn  .$crr  in  3«wt  urfunbet,  ba§  ©urg  5 
unb  Stabt  (Santi)  nebft  bem  ©utc  Äammcnborf,  tnonon  er  ben  Wicfibraud) 
auf  £cbeu$$eit  Ijat,  nad)  feinem  $obc  an  bic  Könige  non  Söölpncn  fallen 

folle.  1337  üÖiärj  28. 

Nos  Henricus  dei  gratia  Slesie  dux  dominus  in  Jawer  ad  univer- 
sorum  notitiam  tenore  presentium  volumus  perveuire,  quod  nos  castrum  io 
cum  opido  Kant  et  allodium  Camererdorff  *)  cum  fructibus  et  pertinentiis 
suis  universis  disbrigatis  et  disbrigandis  imposterum.  prout  pater  et 
frater  nostri  possiderunt  et  habuerunt,  assignata  et  donata  nobis  quoad 
usufructum  per  dominum  regem  Boemie  inelytum  et  usque  ad  tempora 
vite  nostre  utifruenda  per  nos  et  possidenda,  post  mortem  autem  nostram  15 
prefata  castrum  et  opidum  Kant  cum  Camererdorff  et  utilitatibus  ac  per- 
tinentiis suis  universis  per  nos  possessis  et  habitis  ad  ipsuin  dominum 
regem  et  successores  suos  Boemie  reges  debent  protinus  revoivi.  Harum 
nostrarum  testimonio  literarum  datum  Wratislavie  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  tricesimo  septimo  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  2o 
Letare. 

€>r.  '“Berg,  im  8taat$ard?h?e  ju  5öien  mit  bem  'Siegel  beS  J£>er5og«  an  spergamentflreifen. 


3.  -öcr$og  $cinrid)  non  3aufr  erflärt  fid>  bereit  (Sinfünftc  au$  3iHau, 
bic  i()m  Äönig  3obann  angemiefen,  noit  ber  Summe,  für  bie  i()m  Sd)lo§ 

(Santi)  nerpfänbet  ifi,  ab$u$iel)cn.  1337  SDtärj  28.  25 

Nos  Henricus  dei  gracia  Slesie  dux  dominus  in  Jawer  et  Fursten- 
bcrch  universis  presentes  literas  inspeetnris  volumus  fore  notum,  quod 
cum  magnificus  princeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  nobis  indulserit, 


1)  Äainmcnborf  bei  (Santb. 
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nt  a civitate  et  bonis  civium  et  hominum  Syttaviensium  de  marca 
qnalibet  unum  lotonera  grossorum  nomine  exaccionis  exigeremus , pro- 
lnittimns  firmiter  et  tenemur,  quod  nos  medietatem  tocius  pecunie  illius 
exacte  nomine  dicti  domini  rcgis  et  pro  eo  in  summa  duorum  milium 
5 marearum.  in  qua  certa  bona  et  possessiones  ad  castrnm  Kant  spectantia 
et  districtum  ibidem  sunt  obligata,  pignori  pro  exsolucione  eorum  defal- 
care  in  ipsa  summa,  partem  mediam  ipsum  dominum  regem  contingentem 
totaliter  dedueendam. 

Harum  serie  literarum  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo 
io  treeentesimo  tricesimo  septimo  die  dominica  qua  cantatur  Letare. 

Tr.  Ikrg.  im  ©taatöarctyifc  311  Sien  mit  bem  gettritynlt$en  Siegel  beö  #erjog$  an 
Uergamentfircifen. 


4.  1347  (September  8. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex 
15  notum  faeimus  universis,  quod  nos  — regia  duximus  celsitudine  decernen- 
dum,  quod  civitates  nostrevidelicetWratislavia  etKanth 
ingeparabiliter  iam  coniuncte  ab  hominibus  suis  et  habitatoribus 
ntrobique  theolonia  non  repetant  etc. 

Datum  Präge  a?  d.  millesimo  treeentesimo  quadragesimo  septimo 
ind.  xv.  vi  id.  Sept.  regnorum  nostrorum  a?  secundo. 

bem  ür.  im  “öreSl.  Stabtarc^i.  bei  Äont  $re*(.  Urfunbeitbuc^  ©.  166. 


5.  §er$ofl  23olfo  »on  Sdjmeibnip  unb  feine  ©emaplin  Qlgncä  taufen 
Stabt  unb  Söurg  (5antf)  non  $cr$ofl  Söolfo  Don  ÜRüniterberg.  1368  9Jtai  10. 

Wir  Bolke  von  gots  gnaden  herezoge  yn  Slezicn  herre  von  Furstin- 
berg  zu  der  Sweidniz  und  markgraff  zu  Lusicz  und  wir  Agnes  von  den- 
selben gots  gnaden  herezoginne  yn  Slezien  und  frouwe  doselbist  tuen 
kuut  und  bekennen  offenlich  mit  desem  kegenwortigen  brieve  allen  den, 
die  in  sehen  hören  adir  lesen,  daz  w ir  mit  wolvorbedachtem  mute  und 
mit  rate  unser  getruwen  manne  sunderlichen  wTedir  den  hochgebomen 
3o  und  irlnchten  fürsten  und  herren  h.  Bolken  herezogen  yn  Slezien  und 
herren  zu  Munsterberg  unsern  lieben  vettern  die  stat  zu  dem  Kanthe 
hög  adir  burk  doseibist  wychbilde  manscheffte  leben  lente  ritter  knechte 
riehter  schu(lteiss)en ')  eigen  fiyburger  gebuwrer  mit  allen  fürstlichen 
rechten  gemessen  freyheiten  hersehefften  nuezberkeiten  gülden  czinsen 
35  offreichungen  und  lynugen  (!)  werltlicher  guter  und  geistlicher  leben 
und  gots  ga(ben)2)  zu  unsern  beider  lebetagen  recht  und  rcdelich  ge- 

I)  6in  iodb  in  ber  Urfunbe,  9taum  für  1 — 5 ©ucbflabeit. 

2 gtnige  ©uepftaben  jerftört. 
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koufft  haben,  alz  er  sie  selbir  gehabt  und  besessin  hat,  umbe  ein  ge- 
nantis  gcld.  daz  wir  im  gancz  und  gar  mit  gereiten  pfeningen  geleistet 
und  vorrichtet  haben,  also  dach,  ap  wir  hern  Franczken  von  Borsnicz 
abelozen  wolden  und  in  zu  einem  burkgrafen  zu  dem  Kanthe  nimmer 
haben  wolden,  daz  wir  sullen  einen  andern  alz  einen  guten  und  ge- 
wissen an  seine  stat  seczen,  ee  denn  h.  Franczke  abeezüt,  und  sullen 
den  an  in  an  seine  erben  und  nochkomelinge  wysen,  derselbe  in  sulche 
globde  tuen  sal,  alz  im  h.  Francke  iezunt  getan  hat?  und  ap  wir  die 
burkgrafen  noch  hern  Franczken  w echseln  worden,  wie  offte  daz  gc- 
schec,  zo  sullen  wir  jo  den,  den  wir  offseczen  worden,  mit  den  gelobden 
wysen  an  den  obgenanten  unsern  vettern  an  seine  erben  und  uochkome- 
linge,  ee  denn  wir  den  andern  abeseczen,  die  in  ouch  sotane  globde  tuen, 
alz  h.  Franczke  hat  getan.  Ouch  globen  wir  unserm  lieben  vettern 
herezogen  Bolken  von  Munsterberg  seinen  erben  und  nochkomelingen, 
daz  wir  hie  uusem  lybleben  die  vorgenante  stat  lifts  und  land  an  ny- 
mande  wysen  sullen  noch  enwollen  noch  die  man  desselbin  landis  und 
wychbildes  dorczn  twingen  sullen,  daz  sie  vorbaz  ymande  holden,  do- 
von  in  seinen  erben  und  nochkomelingen  das  vorgenante  küs  stat  und 
land  yn  dheinewys  enkeen  adir  empfremdet  möchte  werden.  Were 
ouch  daz  Sache,  daz  wir  adir  ymand  von  unsern  w egen  off  die  vorge- 
nante stat  adir  hxis  icht  buweten  adir  muerten,  dasselbe  gebftede  sali 
(»ff  uns  geen  und  nicht  off  in  seine  erben  und  nochkomelinge  yn  dheine- 
wys, sunder  sie  sullen  noch  unser  beider  tode  ledig  und  loz  ane  alle 
offslaunge  und  rechenunge  dheines  geldcs  wedir  an  in  seine  erben  und 
nochkomelinge  ledeclich  sterben  und  gevallen.  Ap  wir  ouch  yn  dem 
obgenanten  lande  icht  gutis  adir  gulde  keufften  adir  lözctcn,  sie  weren 
werltlich  adir  geistlich,  dieselben  guter  und  gulde  sullen  ouch  ane  alle 
lozunge  adir  wedirkerunge  dheines  geldis  noch  unser  beider  tode  an  in 
seine  erben  und  nochkomelinge  gevallen  und  sterben.  Ouch  sullen  und 
mögen  wir  die  ane  veile  yn  dem  egenanten  lande,  ap  dh  einer  ledic  w'orde, 
unseni  dinern  lyen  und  geben  unsckedelich  unsers  egenanten  vettern 
seiner  erben  uvd  nochkomelinge  lehenen  und  herschefften,  behielden 
wir  abir  der  obgenanten  anevelle  dheinen  biz  noch  unserm  tode,  die 
sullen  ouch  an  in  den  obgenanten  unsern  lieben  vettern  seine  erben  und 
nochkomen  stemmen  und  sterben.  Ouch  globen  wir  und  sullen  die  vor- 
genante  stat  zu  dem  Kanthe  lins  lehenleute  man  ritter  und  knechte 
schultheissen  und  gcbuwrcr  bie  allir  herschafft  rechte  und  fryheit  zu  be- 
halden  und  zu  lassen,  alz  sie  der  obgenante  unser  vetter  behalden  und 
gelassen  hat  und  sie  an  uns  gewryset  hat,  und  sullen  ouch  glycherwys 
wedir  an  in  seine  erben  und  nochkomelinge  noch  unser  beider  tode  wedir 
sterben  und  gevallen.  Dorczn  globen  wir  ouch  dem  obgenanten  unserm 
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Heben  vettern  hcrczogen  Holken  von  Munsterberg  seinen  erben  und  noch- 
komelingen,  dez  allirdurchluchtigsten  fürsten  und  herrenb.  Karls  dez 
Komischen  keisers  unsers  lieben  genedigen  herren  und  ouch  dez  hoch- 
geboren fürsten  h.  Wenczlaus  kunges  zu  Behemen  seines  sones  unsers 
5 lieben  vettern  brieve  zu  schaffen,  daz  deser  kouff  mit  irer  gunst  w(unsch) 
und  willen  gescheen  sei.  und  daz  sie  im  dem  obgenanten  herezogen  Hol- 
ken von  Munsterberg  seinen  erben  und  noehkomelingen  globen  sullen. 
daz  sie , der  vorbenante  unser  vetter  herezoge  Holke  von  Munsterberg 
seine  erben  und  nochkommelinge  ungehindert  von  iren  wegen  irer  erben 
1»  nnd  nochkomelinge  zu  der  vorgenanten  stat  hfts  und  land  zu  dem  Kanthe 
wedir  körnen  sullen  unschedelich  iren  des  o}bgenanten  unsers  herren  . . 
des  keisers  und  . . dez  kunges  zu  Behemen  irer  erben  und  nochkome- 
linge lehenen.  noch  unser  beider  lebens  ende.  Mit  erkunde  dicz  brieffs, 
den  wir  vorsigelt  haben  lassen  (wer) den  mit  unser  beider  anhangenden 
15  ingesegiln. 

Gegeben  doselbist  zu  dem  Kanthe  an  der  nehsten  mittewochen  noch 
sante  Stanislai  tage  vor  pfingsten,  do  man  czalte  noch  Cristes  gehurt 
dreiczenhnndert  jar  doraoeh  vn  dem  achten  und  sechzigsten  jare.  Dez 
«eint  geczftg  unser  lieben  getruwen  her  Wolfram  von  der  Kemnicz,  her 
Bernhard  von  Rothewicz,  her  Ticze  Wegiste  von  Czedlicz,  her  Peczold 
von  Betschow,  her  Ilentschel  und  Nickel  gebruder  von  der  Rybnicz  und 
Petir  von  Czedlicz  unser  lantschryber,  dem  wir  diesen  brieff  bevolen 
haben,  und  ander  unser  getruwen  man  vi(l). 

Original  im  3?re8laucr  Somarctyme  (DD  11)  mit  beu  an  '.ßergamentflreifen 
25  böngtnben  ©icgeln  bc$  ^eqog«  SBotfo  (SRiicfftcgel  ba$  SBabben  bcö  SanbfdjrciberS  'JJeter 
ren  3«bli(j,  eine  ©tbnaüe)  nnb  ber  .fperjogin  eignes  ifl  an  mehreren  ©teilen  anfd^eineitb 
turd>  'Dicber  fo  befähigt,  baß  ?ßd?er  in  ber  9lu$beljnung  toen  mehreren  Zentimetern  ent- 
itanben  fmb.  2>ic  betreffenben  ©teilen,  mo  mir  auf  Zoitjecturcn  jur  9littffüüuug  aitgemiefen 
asiren,  finb  in  klammern  eingeftfyloffeu. 


6.  ©olfo  non  2Jtünj?crbcrfl  nerfauft  6d)lo§  unb  ‘Stabt  Gantf) 

an  £cr$oß  Äonrab  non  Dc(3  unb  (Sofcl1).  1379  SDcecmbcr  27. 

Wir  Bolke  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slesia  herre  czu  Monstir-  1379 
berg  bekennen  offinlich  an  desem  briefe  allen,  die  en  sehen  ader  hören  27* 
lesen,  das  der  hochgeborne  fnrste  herezog  Niclos  czu  Troppaw  unser 
s liebir  ©heim,  her  Franczkc  von  Borsnicz,  her  Hannus  Kymbabe , her 
Wenczlaw  von  Hugewicz,  her  Nicze  Baruth,  her  Otto  von  Borsnicz  und 
Frederich  von  Hainichen  cyn  steten  festin  kouf  gemacht  haben  zwusschcn 

I)  3m  .pinblicf  auf  bic  toorticrgefycube  Urfunbe  ».  1 3«»S  bürfeit  mir  mobl  auuefimen, 
tot  natb  bem  Xcbe  $erjcg  ©clfo’ö  II.  tooit  ©(bmctbni^-3auer  beffen  Sktter  fcoit  SKfinftcr* 

40  barg  (Jant^  mieber  juriiderm  erben  $at. 
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dem  irluehten  fürsten  unserm  lieben  oheim  herezog  Conraden  czur  Olsen 
und  czur  Kosil  und  uns  umb  das  haus  stat  land  und  lute  czu  Cante  in 
sulchir  moße,  das  wir  demselbin  unserm  oheim  das  selbe  haus  stat  und 
land  mit  allen  rechten  herscheften  manschaften  kirchleen  noczen  fruch- 
ten wichbildc  dorfern.  alz  wir  se  gehabit  hau,  vorkouft  haben  umb  fyr 
tusent  mark  Pragischir  groschen  Polnischer  czale,  die  her  uns  dorumb 
sal  beczalen  und  gebin  off  fyr  nameliche  tage,  alz  off  die  neste  mittefaste 
fumfczehinhundirt  mark  und  of  den  nestin  czukonftigen  sente  Michilstag 
tusint  mark  und  dornoch  uff  den  nesten  sente  Walpurgentag  achtehalb- 
hundirt  mark  und  denne  abir  dornoch  of  sente  Michilstag  achtehalb- 
hundirt  mark,  alzo  das  das  gelt  oft’  dese  fyr  tage  sal  werdin  beczalit,  alz 
do vorne  stet  gesckrebiu.  Ouch  ist  getaidinget,  das  derselbe  unser  oheim 
uns  und  den  unsern  czu  getruwer  hant  bis  suntag  den  nestin  die  ege- 
nanten  fyr  tusant  mark  sal  vormachen  und  vorburgen,  das  uns  doran  ge- 
nüget, alz  is  geredt  ist.  Wen  das  geschiet,  so  sullen  wir  ouch  an  dem- 
selben guntage  das  haus  stat  land  und  lute  manschaft  und  auch  nichsnicht 
usgenomen  an  denselbin  unserm  oheim  wisen  und  em  die  ingebin  und 
em  den  kouf  vorschreiben.  Wen  das  geschiet,  so  sullen  wir  beydirseit, 
czu  hant  riten  an  unsern  herren  den  konig  von  Beheim  und  en  umb  die 
lcen  bitten  unserm  oheim  czu  vorreichen  und  czu  enpfoen.  Were  adir. 
das  unser  herre  der  konig  des  koufes  nicht  welle  gestaten  und  ouch 
nicht  weide  vorreichen,  das  got  nicht  engebe,  so  sal  her  uns  das  haus 
stat  land  und  lute  wedir  antwortin  und  die  manschaft  ledic  lasen.  So 
sullen  wir  em  ouch  seine  briefe  von  des  koufes  wegin  obir  das  gelt  we- 
dirgebin  und  cn  und  seine  bürgen  ledig  lasen,  alzo  das  wir  den  kouf 
beiderseit  ungehindirt  sullen  lasen  abegeen.  Dorobir  geloben  wir  dese 
vorgeschrebene  taidinge  und  kouf  stete  und  gancz  czu  haldin  an  alle 
argelist  und  hindernisse.  Czu  orkunde  habin  wir  unser  ingesegil  an 
desen  brief  gehangen,  der  gegebin  ist  czur  Olsen  an  sente  Johans  tage 
in  den  wynachtheiligen  tagen  noch  gotes  geburth  driczenhundert  jar  in 
dem  newn  und  sebinczegistcn  jare. 

Cr.  'Jkrg.  S8ue«l.  2)omarcfy.  DD  18.  2lit  ^ergamentftreifen  ba8  $clmföilbftcgel  be$ 
^crjog^. 

7.  1380  1. 

i38o  <pcr$og  53olfo  reicht  bcm  §cr3°9  $ourab  und)  Saut  bcr  t>orf)ergef)enben 
3an.  i.  urfuube  Sdjlop,  (Stabt  uitb  Üattb  (Santi)  auf  unb  begiebt  fid)  aüe§  ^Rec^te-g 
auf  baffclbc. 

Mit  orkunde  dis  briffis,  der  mit  unserm  angehangcn  ingesegil  ist 
vorsigilt,  des  ouch  geczugo  sein  her  Franczke  von  Sydelicz,  her  Franczke 
von  Borsnicz,  her  Hannos  von  der  Stroze,  her  Franczke  von  der  Stroze, 
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her  Hannos  Rinbabe,  her  Wenczlaw  von  Hngwicz,  her  Hannos  von  der 
Sterze  ritter  und  Hannos  Richinschein-  unsers  hofis  schriber. 

Gegeben  zum  Kanth  noch  gotes  gebürt  tusunt  jor  dry  hundirt  jore 
in  dem  neunden  und  sebinczigsten  an  dem  suntag  liehest  noch  sent 
5 Stephans  tage. 

Cr.  'ßerg.  93rebl.  2)omarc$.  DD",  2lu  lila  Seibcnfdjnüren  baä  Heinere  9teitcrfiegel 
M $crjog*  mit  ber  llmfcbrift  S.  BOLCONIS  DVCIS  SLEZIE  ET  DOMINI  DE 
MVNSTERBERK. 


8.  1394  3ult  8, 


io  £önig  2Ben§eI  beftätigt  ben  ©erlauf  nott  Santi)  burd)  §er^og  Söotfo  non 
SRünfterberg  an  Äonrab  non  Cc(3  unb  belehnt  (enteren  bamit. 

Geben  zu  Klingenberg  noch  Cristes  geburde  dreyezenhundert  jare 
and  dornoch  in  dem  vier  und  newezigisten  jareu  an  sand  Gilgentage, 
unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  czweiunddreyssigisten  und  des 
i>  Komischen  in  dem  ne wnczch enden  jareu. 


1394 
3uli  S. 


Ad  mandatuni  domini  regis 
Jo.  Camynn.  electus  canccllarius. 


Cr.  ^erg.  fon  SWäufefrafj  ftarf  befebäbigt.  33re«l.  2>omardj.  DD  18.  'perga« 
mnnftreifen  baS  große  febr  gut  erhaltene  Siegel  beö  Äüittgö  in  fiUenber  gigtir. 


20  9.  1419  «September  6. 

Conradns  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  dux  Slezie  et  dominus  1419 
Cantheuensis  et  Wartiubergensis  terrarum  nerpflidjtet  fid)  non  ben  Sin*  6* 
fünften  non  Santi),  ba3  er  mit  ßuftimmung  feiner  ©rüber  . . prelatis  . . ca- 
nonicis  ecclesie  et  capitulo  nostris  Wrat.  stipulando  et  recipieudo  pro  se 
25  ecclesia  et  capitulo  Wrat.  supradictis  neenon  . . episeopo  Wrat.  pro 
tempore  existeuti  et  eorum  legitimis  successoribus  oerfauft  Ijabe,  jätjrlid) 

700  9Karf  SJrofdjen  an  baä  Sapitel  311  ^aljlen.  SGßenn  ©ifd)of  SBenjel1) 
früher  fterbe,  cf)e  auf  biefe  SCßeife  jämmtlidje  non  il)nen  beiben  contraljirtcn 
sdjulben  be$af)lt  feien,  fo  nerpflidjtet  er  fid)  aud)  fämmtlitf)e  Siufünfte,  bie 
io  biejer  jur  3^1  ex  reservatione  et  provisione  apostolice  sedis  beliebe,  bem 
Sapitel  $u  überlaffen. 

3n  ber  Sinleitung  erflärt  er,  bafj  bei  feiner  Promotion  ^um  ©ifdjof  nad) 

Ser-ddjt  feinet  CljeimS  SBenjel  bie  Sinfiinfte  beä  99i3tf)umä  jo  belaftct  gemefen 
w feien,  quod  redditibus  et  proventibus  per  sedem  apostolicam  pro  dicto 
domino  uostro  Wenceslao  episeopo  et  ipsius  sustentacione  uecessaria  re- 


1)  58ifd>of  ^Bengel  bat  1118  rcfiguirt. 
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servatis  (leductis  nobis  modicum  huiusmodi  reddituum  proventuum  ad 
mensam  ipsius  nostre  Wratislavicnsis  ecclesie  spectancium  pro  nostris 
et  diete  nostre  ecclesie  oneribus  necessariis  relevandis  attenus  poterat 
derivari  seu  desultare,  et  eo  non  obstante  integrum  taxam  ipsius  ecclesie 
pro  annata  sive  communi  servicio  camere  apostolice  et  collegio  s.  Rom.  5 
ecclesie  cardinalium  solvere  nos  oportet,  propter  quorum  eciam  reddi- 
tuum et  proventuum  diminucionem  nedum  annatam  sive  commune  ser- 
vicium  huiusmodi,  ad  cuius  utique  integrum  solucionem  ipsi  camere  ac 
collegio  dominorum  cardinalium  tenemur  astricti,  solvere  ac  prestare1), 
verum  eciam  propter  varias  gwerras  hostilitates  ac  Utes,  quas  nonnulli  io 
duces  barones  milites  et  vasalli  cum  eorum  fautoribus  conspiratoribus  et 
adherentibus  nobis  et  dicte  nostre  ecclesie  inferre  sunt  machinati  et  ir- 
rogare  cottidie  moliuntur,  diversis  indigenciis  et  necessitatibus  adeo  cir- 
cumsepti  sumus . quod  negocia  ipsius  ecclesie  gerere  et  onera  nobis  et 
ipsi  ecclesie  incumbencia  aliter  quam  per  vcndicionem  subscriptorum  15 
reddituum  et  proventuum  ad  dictam  nostram  ecclesiam  spectancium 
nequeamus  quolibet  supportare  nostrisque  consulere  indigenciis  neces- 
satibusque  providerc.  Et  quia  (nostruin)  capitulum  in  generali  capitulo 

1419  post  festum  decollacionis  s.  Johannis  baptiste  celebrato 2 3) 

eonsenserunt,  ut  ultra  certos  redditus  et  proventus  ad  ipsas  ecclesiam  et  2« 
mensam  nostram  episcopalem  Wrat.  spectantcs  usque  ad  summam 
800  marc.  gross.  Prag,  alias  per  nos  obligatos  de  redditibus  et  pro- 
ventibus  ipsius  nostre  ecclesie  adhuc  usque  ad  summam  pecuniarum 
tri  um  milium  marcarum  grossorum  monete  et  numeri  prescriptorum 
obligare  et  vendere  sub  reemcionis  titulo  valeamus  pro  huiusmodi  an-  23 
nata  sive  communi  servicio  exsolvendis  et  ipsius  nostre  ecclesie  hostibus 
propulsandis  aliisque  dicte  nostre  ecclesie  negociis  utiliter  procurandis 
scu  exercendis  — ne  igitur  etc.  Verlauft  atfo  (Saittl). 

Actum  et  datum  Wratislavie  a.  a nativitate  d.  millesimo  quadrin- 
gentesimo  decimo  nono  die  sexta  mensis  Sei>tembris  {)resentibu8  honora-  au 
bilibus  strennuo  et  validis  viris  dominis  lleinrico  Crumpach  :l)  canonieo 
Glogavie  maioris  procuratore  ecclesie  nostre  Wratislaviensis , Joseph 
arcidyacono  Legnicensi,  Laurencio  Roraw  milite  marschalchco,  Nicolao 
Medigaw  et  Francisco  Hugewicz  nostris  fidelibus  testibus  ad  premissa. 

Or.  ^3erg.  23reöl.  ‘Dcntavdjib  DD  U mit  beni  gewcbulittycn  «Siegel  bc$  Sifdjofs  an  35 
grünen  «Seibeitfäben. 


1)  £icr  fehlt  noquimus. 

2)  ©in  Üodj  in  bev  Urfunbc. 

3)  Än  biefer  Stelle  ein  i'ed)  in  ber  llrfunbe. 
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10.  SBifdjof  Äonrab  üerfefit  mit  3uftiinmung  feiner  Gröber  £>auä  unb 
$alt  (Santi)  an  fein  (Kapitel.  1419  (September  18. 

Wir  Conrad  von  gots  gnaden  bischof  zu  Bresslow  herezog  in  Slesien  1419 
und  herre  zum  Canthe  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  disem  briefe  allen,  18 
5 die  en  sehen  ader  hören  lesen : also  als  uns  die  ersamen  herren  . . das 
capittel  unser  kirchen  zu  Bresslaw  unser  lieben  bruder  in  gote  gegunst 
und  uns  iren  ganczen  willen  dorczu  gebin  haben,  das  wir  aebtezig  mark 
geldis  umb  achthundert  mark  und  dreyhundert  mark  jerliches  czinses 
zu  widerkouffe  vor  dreytusund  mark  groschen  Behmischer  muncze  und 
io  Polnischer  czal  in  und  uff  unser  und  der  vorgenanten  unser  kirchen  guter, 
die  zu  unser  kirchen  und  unserm  bischöflichen  tische  geboren,  vorsetezen 
mögen  und  sullen  zu  widerkouffe,  dorumb  und  von  desselben  wegen  so 
haben  wir  mit  der  hochgebornen  fürsten  herezog  Conrad  herren  czur 
Steyuaw,  herezog  Conrads  Cantheners  und  herezogen  Conrads  des 
15  weissen  herren  zur  Cosil  unser  lieben  bruder  rate  und  willen  vorsatezt 
und  yngeben  den  vorgenanten  herren  dem  capittel,  vorsetezen  und  yn- 
geben  in  crafft  dicz  brieffs  unser  stadt  Canth  mit  dem  czolle  doselbist 
und  mit  allen  und  iglichen  czinsen  rentheu  gemessen  und  zulewfften, 
wie  man  die  mit  sunderlichen  ader  gemeynen  namen  benennen  mag, 

2"  keine  usgenomen  noch  usezunemen,  mit  dem  hawse  und  halde  doselbist 
und  lande,  das  zu  der  vorgenanten  stad  Canth  dem  hawse  und  halde 
gehöret  und  geboren,  mag  keins  usgenomen,  mit  allen  und  iglichen  her- 
sehafften  rechten  imd  diensten  und  der  howptmanschafft,  also  das  die 
vorgenanten  herren  das  capittel  die  vorgenante  stat  Canth  das  haws 
25  halt  und  landt  mit  czolle  czinsen  renthen  gemessen  czulewfften  her- 
schafften diensten  und  rechten  und  aller  und  iglicher  czugehorunge 
keins  usgenomen  also  in  vorsaczunge  ynneliaben  halden  gebruchen  ge- 
messen und  besiczen  sullen  vor  die  vorgenanten  dreytusund  und  acht- 
hundert mark  mit  holdunge  der  egenanten  stat,  der  manne  und  des 
3o  landes  zum  Canth  also  lange,  bis  das  wir  die  vorgenanten  dreyhundert 
mark  und  achczig  mark  jerlichs  czinses  wider  vor  dreytawsund  und 
achthundert  mark  groschen  der  vorgenanten  muncze  und  czal  von  unser 
und  unser  kirchen  guter,  die  zu  unserm  bischofflichen  tische  gehören, 
doruff  wir  sie  vorsaezt  und  vorkoufft  hallen,  gancz  und  gar  wider  ge- 
55  lozen  und  czu  uns  und  unser  kirchen  frey  brengen.  Ouch  globen  wir 
egenanter  Conrad  bischof  etc.,  das  wir  uff  die  egenante  vorsaczunge 
und  holdunge  des  landes  hawses  und  stat  Canth  gute  redliche  briefe 
und  bestetigunge  dem  egenanten  capittel  und  der  kirchen  zu  Breslaw 
von  dem  allerdurehlewcktigsten  fürsten  und  herren  liern  Sigmunden  Ko- 
lo mischen  Ungarischen  und  Bemischen  etc.  kunige  sehaffeu  wellen  und 
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sullen  in  sulchen  lawte,  das  dem  egenantcn  capittel  doran  genugit,  und, 
do  got  noch  lange  vor  sey,  ab  wir  von  todes  wegen  abegingen  und  ver- 
schieden, ehe  denn  das  wir  die  vorgenanten  unser  und  der  kirchen  guter 
losten  und  freyheten  gancz  und  gar  von  den  vorgeschreben  vorsaczungen 
der  dreytawsund  und  achthundert  marke  wegin,  so  sullen  die  vorge-  ö 
nanten  ersamen  herren  das  capittel  die  vorgenante  unser  stat  Canth  das 
haws  hald  und  land  ynnehaben  halden  genyessen  und  gebruchen  mit 
besiczunge  in  aller  masse,  als  vorgeschriben  stet,  mit  aller  und  iglicher 
zugehorunge  als  lange,  bis  das  die  guter  unser  und  unser  kirchen,  die 
wir  vor  die  vorgenanten  dreytusund  und  achthundert  mark  vorsaczt  10 
haben , von  unsern  brudern  gancz  und  gar  wider  gelost  und  frey  der 
kirchen  geantwort  wurden.  Ouch  so  globen  wir  vorgenanter  herezog 
Conrad  herre  zur  Steynaw,  herezog  Conrad  Canthener  und  herezog  Con- 
rad der  weisse  alle  obgeschreben  Sachen  und  rede  in  allen  iren  stucken 
stete  und  gancz  zuhalden  unvorserlich  und  dowedir  nicht  zusein  in  kei-  i» 
nerley  weise  und  zu  dem  egenanten  hawsc  stat  weichbilde  manschafft 
und  ander  zugehorunge  der  uffgenanten  stat  Canth  keine  ansprache 
thun  wellen,  bis  das  die  egenanten  der  kirchen  schulde  gancz  und  gar 
beczalt  und  die  vorsaezten  czinse  abegclozt  werden,  bey  unserm  guten 
furstenlichcn  truwen  ane  arg.  Des  zu  merer  Sicherheit  haben  wir  vor-  20 
genanter  Conrad  bischof  zu  Bresslaw,  herezog  Conrad  herre  zur  Stey- 
naw, herezog  Conrad  Canthener  herre  zu  Olsen  und  herezog  Conrad  der 
weisse  herre  zur  Cosil  unser  sigele  mit  reehtir  wissen  an  disen  brieff 
lasen  h engen. 

Gegeben  zu  Bresslaw  des  nehsten  montags  vor  Mathei  des  heiligen  25 
czwelfbotten  tag  und  ewangelisten  noch  Cristi  gebürt  fierczenhundert 
jar  und  dornoch  in  dem  newnezenden  jare. 

£>r.  v4^erg.  ^övcvil.  2>omarc$iö  DD  12  mit  ben  geii'öfynltdjen  ■Siegeln  ber  3 dürften 
an  ^ergamentflrctfeu.  9ir.  1 baö  Siegel  bc8  93ifcf^ofd,  9ir.  2 ein  2lblevf(pilbfiegel  in  rotljem 

3?r.  3 ein  §elmftfyilbfiegel  in  grünem  2öad)fe,  92r.  4 verloren.  30 

11.  <f>er$og  Äonrab,  (Santncr  genannt,  giebt  feine  3ujiiutmuttß  5U 
Söerfcfcung  non  (Santij  an  ba$  Domcapitel.  1419  October  14. 

1419  Wir  Conrad  von  gotes  gnaden  Canthener  genant  herezog  in  Slesien 
Oct.  14.  Und  herre  zur  Olsen  etc.  bekennen  uffenlieh  mit  desim  brive  allen  dy  en 

sehen  hören  adir  lesen,  das  wir  mit  rate  unser  eldisten  unsern  guten  35 
willen  gunst  und  lawbe  dozu  getan  haben,  das  der  erwurdige  in  gote 
vater  und  hochgeb.  fürste  herre  h.  Conrad  bischoff  zu  Breslaw  etc. 
unser  lieber  bruder  das  land  manne  und  stad  zum  Canthe  seyner  kirchen 
zu  Breslaw  und  den  ersamen  herren  dem  capitel  derselben  kirchen  zu 
Breslaw  umbe  drev  thusunt  und  achthundert  mark  Pragischer  groschen  40 
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poln.  ezal  vorsaczt  hat  und  gönnen  und  dirlauben  im  das  in  eraft  dis 
brives  also  vornemlicheu,  ab  der  egen.  h.  Conrad  bisehoff  zu  Breslaw 
unser  lieber  bruder  vorschide  und  dy  genanten  drey  thusunt  und  acht 
hundert  mark  der  obgen.  seyncr  kirehen  und  dem  capitel  nicht  beczalt 
i hette.  do  got  vor  sey,  so  sagen  wir  queit  und  ledik  umbe  sulcher  vor- 
saczunge  wille  beyde  man  und  stad  des  landes  zum  Canthe  aller  hol- 
dunge  globde  und  gehorsam,  dy  sy  uns  pflichtig  seyn,  und  queiten  und 
ledigen  sy  der  mit  unserm  anhangenden  ingcsegil  also  lange  und  bis  an 
dy  czeit.  das  wir  ader  unser  geerben  und  eliche  nochkomelinge  das  land 
i"  man  und  stad  zum  Canthe  wider  gelosin  umbe  also  vil  geldis,  als  sy 
vorsaczt  sein,  des  wir  uns  unsern  geerben  und  elichen  nachkomeliugeu 
fülle  und  gancze  macht  behalden.  Alle  obgeschrebene  rede  glawben  wir 
stete  und  gancz  festeclichen  zu  halden  bey  unsern  fürstlichen  trawen 
ane  ark.  Des  zw  orkunde  haben  wir  unser  ingesegil  an  desin  briff 
r>  lassen  hengen . 

Gegeben  zur  Olsen  am  sonnobunde  an  sinte  Hedwigen  obunt  noch 
gotes  gebürte  virczenhundert  jar  donoch  in  dem  newnczenden  jare. 

Crig.  im  2>omartbh>c  DD  13.  ftn  Pergamentftreifen  bängt  ba«  .^elmftegcl  beä  JpcrjogS. 

12.  1420  Jcbruar  3. 

ftönig  Sigiämunb  beftätigt  bie  ©a*fepuug  non  Santi)  burd)  ben  ©ijd)of 
Roitrab  an  baä  ßapitel. 

Zn  Bresslaw  nach  Crists  gebürt  vierczehenhundert  jare  und  dor- 
uach  in  dem  czweinczigsten  jar  des  nechsten  sampstages  nach  unser 
lieben  frowentag  liehtmess,  unser  reiche  des  Ungrischen  im  33.  und  des 
£ Römischen  im  10.  jaren. 

Per  dominum  G eorgium]  episcopum  Pataviensem 
cancellarius  Michael  de  Priest. 

€t.  Berg.  ©rc«l.  35omavtb.  DD  14.  2Iti  pergainentfireifen  ba«  eiufad&e  fifniglicbe 
Siegel.  auf  ber  iHficffcite  brei  2)aumeneinbrüde. 

» 13.  1420  DfoPcmbct  1. 

Conrad  dewtsches  orden  czu  Prewsen  von  gotes  gnaden  herezog  in 
Slesien  und  herre  czur  Olseu  und  czur  Cosla  etc.  entbietet  feinen  Unter* 
tbanen,  bafc  er  ju  ber  ©erpfänbung  SantfjS  burd)  feinen  ©ruber,  ben  ©ifd)of 
ftonrab,  an  ba»  Sapitel  ebenfo  feine  äuftimmung  gebe  toie  feine  ©rüber  «^er^og 
» Ronrab  Gantljncr,  ber  Dedjaitt  uitb  ber  Sßeijjc. 

Czum  Prewschen  markete  des  gebietes  czu  Cristpurg  noch  Cristi 
geburd  virczenhundirt  und  do  noch  in  dem  czwenezigisten  jare  an  allir- 
heiligen  tag. 

Cr.  'Berg.  8rc»l.  35omarcbib  DD  G.  3)aö  jerbrocbcitc  fleinc  ©icgel  an  'Pergament» 
lo  faiftn  in  retbem  2Ba<p8  läßt  noch  einen  gebelntten  v5bter  ertenneit,  über  welchem  ftcb  ber 
Ätlrr  »überholt. 

cO)lfn(d|f  ¥ttm$urfunt>ftt.  7 


1420 
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1431  October  16. 


14.  23ifd)of  unb  $cr$og  Äonröb  crfutfyt  um  #ülfc  $ur  Stcbcrßcminnun^ 

fcon  Gantlj.  1431  Cctober  IG. 

Wir  Conrad  von  gots  gnaden  bisehoff  zu  Breslaw  etc.  empieten  den 
strengen  und  tüchtigen  des  hochgebomen  fürsten  herezogen  Conrads  des 
weyssen  herezogen  in  Slcsien  herren  zeur  Olssin  und  zur  Kosil  unsers  5 
lieben  bruders  marschalke  und  dem  ganczen  hovegesinde  und  euch  der 
manschaft  in  dem  Koslischen  lande  allen  und  iczlichem  besundem  un- 
sern  lieben  getrauen  unsre  gonst  und  alles  gut  bevor.  Getrauen  lieben, 
wir  haben  geschrebeu  herrn  Koren  alse  hernoeh  geschreben  stet,  nemlicli 
also:  Her  Rorau,  wir  habin  vornomen , wy  Opeez  Czirne  sich  unsers  ii 
slosses  zum  Canthe  underwonden  habe . das  ir  habt  von  uns  und  von 
unsir  kirehen  zu  Breslaw  und  von  nymande  anders  in  vorsatezunge.  Do- 
von  begern  wir,  das  ir  deneket  und  tut,  das  dasselbe  slos  zeum  Canthe 
vvedir  an  euer  hant  korae,  das  wir  und  unsre  kirche  do  von  unser  laude 
nicht  vorlostig  werden.  Ap  das  nicht  geschege,  so  musten  wir  selbir  l 
deneken  und  tun,  wy  wir  mnehten,  das  wir  und  unsre  kirche  unser  laude 
nicht  verloren,  und  weiden  des  von  euch  und  andern  unvordocht  sein. 
Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage  an  saute  Gallen  tag  m'.'ccccxxxi?. 
Dorumb  lieben  getrauen,  wir  begern  von  euch  hirynne  herni  Koren  zen 
undirweysen,  das  her  dencke  und  thu,  das  dasselbe  slos  zum  Canthe  2 
weder  an  seyne  hant  kome,  alse  her  das  von  uns  und  von  unsir  kirehen 
in  vorsatezunge  uffgenomen  hat,  und  von  nymande  anders.  Ap  das 
nicht  geschege.  so  musten  wir  selber  dozu  deneken  und  thuu,  wy  wir 
mnehten,  das  wir  und  unsre  kirche  unser  lande  nicht  verloren,  und 
weiden  des  von  lierreu  Koren  und  von  andern  unvordocht  sein.  Gegeben  2 


Dem  Weyssen. 

Hocbgeborner  fürste  lieber  bruder!  Wir  haben  herrn  Koren  ge- 
schreben,  als  ir  sehen  werdet  in  der  abeschrift  hirynne  vorslossin,  und 
beten  ewer  lieben  hirynne  herren  Koren  zu  underweisen.  das  her  dencke  3 
und  thu,  das  dasselbe  slos  zum  Canthe  wedir  an  seyne  hant  kome,  als 
her  das  von  uns  und  von  unser  kirehen  in  vorsatezunge  uffgenomen  hat. 
und  von  nymande  anders.  Ap  das  nicht  geschege,  so  musten  wir  selbir 
dozu  deneken  und  thun.  wy  wir  mnehten.  das  wir  und  unsir  kirche 

/ «r 

unser  lande  nicht  verloren,  und  weiden  des  von  lierreu  Koren  und  von  « 
andern  unvordach  t]  sein.  Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage  an  sante 
Galli  tag  m°ccccxxxiV 

(Soncept.  'l>ap.  ©rebi.  Xombibl.  X 114. 
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15.  Sorcnj  ftorau  antwortet  bcm  SMfdjof  auf  bcn  uoranßcbmbcn  23ricf. 

1431  9?ouember  2. 

Meinen  willigen  undirtanigen  dienst  czuvor.  Erwirdiger  in  gote 
vatir  hochgeborner  fürste  gnediger  liebir  liirre.  Als  denne  awir  gnaden 
5 meynem  gnedigen  herrn  dem  Weissen  awern  lieben  bruder  seynem  hofe- 
gesinde  mannen  und  euch  mir  geschreben  habit  von  des  Canthis  wegin 
in  den  selben  brifen  berurend,  und  wie  ich  awern  gnaden  nicht  eyn  ent- 
liehe und  vomemliche  antwort  doruff  getan  bette,  gnediger  liebir  berre. 
awer  gnade  gerucbe  zuwissen  vor  eyn  antwort.  das  ich  von  dem  selben 
10  Cautlie  durch  gewaldige  band  der  fynde  gedrungen  byn  und  der  durch 
sie  vorstorit  ist.  also  leidir  in  diesin  lewften  fil  andern  festen  und  stetin 
in  diesin  landen  gesehen  ist.  Hyrumb  gnedigir  lieber  herre,  bete  ich 
awir  gnaden  dinstlichin,  das  mir  awir  gnade  gerucbe  zu  den  selben 
phanden.  die  ich  von  awern  gnaden  und  awer  kirchen  habe,  helfen  und 
15  roten  welle  als  eyn  gnediger  lierre.  wenne  ich  zu  swacli  byn  das  selbe 
phand  an  mich  zu  breiigen  an  awir  gnaden  hülfe,  und  hoffe,  das  mir 
awir  gnaden  eyn  sulclis  phlichtig  sey  helfen  und  roten  zu  meynen  phan- 
den. die  ich  von  awern  gnaden  und  dem  capitel  habe  in  vorsatezunge  als 
eyn  erbherre.  wenne  ich  gerne  bey  awern  gnaden  und  bey  dem  capitel 
dorezu  helfen  und  roten  wil  mit  leybe  und  gute  noch  meynem  vermögen. 
I nd  aj)  denne  awir  gnaden  das  nicht  thun  weide  und  zu  mevnen  phan- 
den helfen,  die  ich  von  awem  gnaden  und  dem  capitel  habe  in  vor- 
satezunge. bo  wil  ich  mit  awem  gnaden  vorkomen  vor  awir  b rüder,  und 
ap  denne  awir  gnaden  vor  awir  b rüder  nicht  vorkomen  weide,  des  ich 
nicht  hoffe,  das  sie  awer  gnaden  vorsloen  wurde,  so  wil  ich  mit  awem 
gnaden  körnen  vor  herezog  Bernharden  awem  olimen  und  vor  das  capitel 
und  vor  awir  irbar  man  aus  awern  vatirlichcn  landen,  und  was  die  dir- 
kennen.  an  dem  wil  ich  mir  losin  genügen,  und  bete  awir  gnaden 
dinstliehin  awern  Unwillen  von  mir  zuwerfen  als  meyn  gnedigir  herre, 
* wenne  ich  hoffe,  das  ichs  kegin  awern  gnaden  nicht  vordynet  habe,  und 
awer  gnaden  wirt  mir  zu  meynen  phanden  helfen  und  roten  als  eyn 
gnediger  herre. 

Gegeben  zur  Kosil  am  sonnobende  noch  Omnium  Sauctorum.  Alieuo 
*ubscripsi  quia  proprio  carui. 

Lorencz  Roraw  ritter 
houptman  zum  Canthe 
awer  gnadcu  williger  dyuer. 

Dem  erwirdigeu  in  gote  vatir  und  hochgebomem  fürsten  herezoge 
•'"Dradeu  bischofe  czu  Brcsslaw  meynem  gnedigen  lieben  herreu. 

*»  Ct.  'pap.  ©redl.  2>ombibl.  X 124.  Älcincö  Sic.qel  fcon  fönjarjem  ££atf)$, 

citbt  mebr  *u  erteuuen. 
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1460 
'Mu0.  30. 


16. 


to 


Äonrab  $er$og  Don  Oelä  unb  (Sofel  ocrpfänbet  Schloß  unb  Stabt 
(Santfj  bcn  ©cbrübcrn  €>fopp.  1460  5tuguft  30. 

Wir  Conrad  von  gottis  gnaden  herczug  in  Slczien  zur  Olssen  und 
Kozil  eet.  thun  kunt  und  bekennen  uffintlich  mit  dezim  brive  vor  allen, 
die  eil  sehin  hören  adir  lezin,  das  wir  mit  wolvorgehabtim  rote  der  unsir  5 
man  und  rethe  den  erbam  und  tüchtigen  Hentzen  und  Cristoff  gebrudern 
die  Skoppen  genannt  ereil  erbin  und  elichin  nochkomen  zu  cynem  rech- 
ten und  redlichen  wedirkowffe  vorphaut  und  yugegebin  habin  vorphen- 
din  und  yngebiu  in  macht  und  crafft  dies  brives  vor  sechshundirt  und 
vire  gutter  ungrischer  gülden,  die  wir  von  en  entphangin  habin.  unsir 
slos  stat  und  vorstat  zum  Canthe  mit  allen  und  iczliehen  yren  renteu 
cziuseu  fruchten  diensten  erungen  und  gerichten  obirsten  und  nedirsten 
und  zugehorungen , uemlichen  an  czollen  moln  fischerei  teichen  am 
margrechte  vom  salcze  und  ander  alle  und  iczliche  genisse  und  nutcze, 
die  do  uns  doselbist  von  rechtis  odir  gutter  gewonheit  wegin  angeboren,  lä 
und  wie  die  und  iczlichs  mit  sunderliehem  namen  mochte  benant  wer- 
din,  niclitis  ausgetzogin , und  wie  unsir  hewpleutc  von  unsir  wegen  is 
haben  gehabt  und  gehalden,  also  sullin  is  Hentcze  und  Cristoff  Skoppeu 
und  ere  erbin  obingenant  habin  halden  gebrauchen  und  genissen  geruclich 
und  ungehindert.  Ydach  sal  der  Cant  beyde  slos  und  stat  alleczeit  so 
unsir  uffin  slos  seyn,  und  worde  sichs  geboren,  das  uns  und  die  unsem 
ymauds  wer  der  were  beschediget  bette  adir  meynete  zu  fehden.  adir 
wir  adir  unsir  erben  ymandis  dovon  bekriegen  weiden  adir  uns  fclids 
und  kriegs  schutczen  und  umb  eyncs  soliches  willen  uns  und  unsir  leute 
kein  Canthe  legin  weldin  und  dovon  kriegen,  das  sal  gescheen  uff  unsir  25 


und  unsir  erben  koste  und  czerunge  und  sal  Hentczen  und  Cristoff 


Skoppen  und  eren  erben  nicht  sämtlich  seyn  an  yrer  wirthschafft.  Auch 
also  die  genannt  Hentcze  und  Cristoff  Skopp  und  ire  erbin  von  wegiu 
des  genannt  lmldis  slos  und  stat  zum  Canthe  unser  hewpleutc  und  die 
unsem  wordin  sint  und  wir  ir  zu  gleiche  und  rechte  macht  habin,  so  30 
wellen  wir  von  unsir  und  unsir  erbin  wegin  sie  ouch  vortadingen  vor 
die  unsem,  also  huoch  das  czemlich  und  geborlich  ist,  und  ap  sie 
ymant  vorgewaldigen  und  fehden  weide  obir  ir  bittunge  des  gleichen 
und  rechten,  so  wellin  wir  in  beystehin  roten  und  helffiu  noch  nnserm 
vermögen ; und  worde  sie  ymandis,  wer  der  were  geistlich  adir  wertlicb, 
aulangin  und  ansprechen  mit  rechte  adir  ane  recht  von  wegin  des  genanten 
lmldis.  solieher  an sp röche  gloubin  und  wellin  wir  die  genanten  Skoppen 
und  yre  erbin  benehmen  und  vortreten,  und  worden  wir  sie  des  nicht  be- 
nehmen und  vortretin,  und  sie  dorumb  schaden  nehmen,  solieher  schade 
sal  unsir  seyn  und  nicht  der  genanten  Skoppen  adir  der  yren.  Auch 
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was  die  obiugenante  rikoppeu  und  yre  erbin  au  dem  obingenant  slosse 
und  halde  und  seyuen  zugchoruugen  bawen  worden,  das  sollin  sie  tliun 
mit  uusenn  und  unsir  erbin  willen,  und  was  also  vorbawet  wurde,  das 
glowbcn  wir  en  ouch  sundirlich  zu  beczalin  und  vorgnugcn  noch 
j dirkentnes  unsir  tzweer  man  und  yrer  tzweer  frunde.  Sunderlich  ist  es 
beredt,  ap  die  obingenant  Skoppen  an  yrc  schult  von  unsir  felide  wegin 
das  slos  verloren,  wie  das  herkwcmc  ane  geferde  und  ane  arg,  dorau 
sollen  sie  und  die  yren  ken  uns  unschuldig  seyn,  und  wir  en  getrewlich 
sollen  hclffen  das  slos  wedirgewynnen  und  en  das  wedir  yngebin ; ge- 
lo  sehegc  des  nicht,  so  glowbin  wir  en  die  obingenant  suma  czudanke 
wedir  beczalin.  Auch  sullen  Hentcze  und  Cristoff  Scoppen  vorgenant 
das  slos  stat  und  die  vorstat  zum  Canth  ohingemelt  zu  yren  lebintagen 
hahin.  Wenne  is  wir  adir  unsir  erbin  und  nochkomen  von  den  erbin 
und  nochkomen  der  genanten  Skoppen  habin  und  losin  wellin,  so  sullin 
15  wir  eyu  vierteil  yoris  sie  dovor  lossin  wissen.  Desgleichen  wurde  der 
bisehoff  zu  Breslaw  also  von  wegin  des  Canthis  mit  uns  geeynet,  das 
wir  adir  unsir  erbin  im  des  slossis  stat  und  vorstat  gonnin  odir  abtreten 
worden,  dowedir  sollen  die  Scoppen  und  er  erben  nicht  seyn  sundcr 
von  dem  herren  bischoffe,  w enne  her  sie  adir  yrc  erben  ys  eyn  vierteil 
2'J  yoris  dovor  wissen  let.  die  sechs  hundirt  und  vir  gülden  mit  zampt  der 
snmman.  was  sie  mit  unserm  willen  do  gebawet  betten,  uffnehmen  und 
das  slos  stat  und  halt  abtretin.  Auch  mogin  die  genanten  ttkoppen 
Hentcze  und  Cristoff  das  slos  vor  die  obingenante  summa  vorsetezin  und 
nicht  huocher  solichen  lewten,  an  den  wir  unsir  lozunge  mögen  bekomen, 
v>  den  wellin  und  sollin  w ir  ouch  unsern  brieff  dorubir  von  newis  gebin. 
Zn  orkunde  und  merer  Sicherheit  eynis  ganczen  haldens  habiu  w ir  dezin 
brieff  mit  unserm  augehangendem  insegil  vorsegilt. 

Oescheen  und  gegebin  zur  Olssen  am  sonuabindc  vor  sinte  Egidij 
tage  noch  gotis  gehurt  virczenhundert  und  donoch  in  dem  sechczigisten 
.io  jore. 

Ctg.  ^erg.  Sredl.  2)enibibf.  E.  54.  (Siegel  abgefdptitten.  2>ie  Urfmtbe  tfi  311m 
iktdxn  btr  (Saffinmg  cingcfdjnitten  unb  au«menbig  mit  bem  Scnitcrf  feerfebeu:  A.  d. 
m'Vccc°lxii0  die  Mercurii  xm  Januarii  rev.  p.  d.  Jodocus  episcopus  ecclesio 
Wratislaviensis  presentes  literas  a Uencze  Scoppe  redeinit  numerando  persolvens 
äibi  in  curia  episcopali  Wrat.  in  stuba  alba  superiori  et  magna  sexingentos  qua- 
taor  florenos  Ungaricales  presentibus  domino  Johanne  Duster  preposito,  Nicolao 
Ttmpelfelt  cantore,  Petro  Wartinberg  canonicis  eeclesie  predicte,  Johanne  Rosen- 
t*erg-.  Tlenrico  Jenckewicz  civibus  Wrat.,  Fleynikone  Mcinholt  milite , Nicolao 
Streit  mxrsclmlco  douiiui  episcopi  predicti.  Mathia  voyt  et  multis  aliis. 
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17.  1461  Xicccmbcr  5. 

ftonvab  (ber  junge  Reifte}  ^erjog  in  ©d)lefien  ^nr  SBot)Iau  utib  Söartcm 
berg  urfunbet  fiel)  mit  93ifd)of  3obocu§  non  33re3lau  uaef)  langer  ßwietradjt 
in  ber  ÜBJcife  gittltd)  geeinigt  511  fjabeit,  baf?  ber  §er^og  nun  bem  Verlaufe  001t 
©tabt  unb  ©d)lofj  Santi)  burd)  roeilanb  33ifd)of  ft'onrab  an  bie  ftirdje  ju  5 
23re3lau  um  3800  9)iarf  SBöfjmifdjet  ©rojdjeit  beitritt,  wogegen  ber  33ifd)of 
bie  burd)  ben  ."perjog  erfolgte  $8erpfäubung  non  Gantl)  an  §cin|e  ©fopp  *) 
auf  fid)  nehmen  su  wollen  crlärt2). 

Bresslaw  noch  Cristi  gebürt  firczehen  hundert  und  doraoeh  im  eyn 
und  sechczigisten  jaren  am  obende  Sancti  Nicolai.  Dobey  sein  gewest  m 
dy  wirdigeu  achtbaren  gestrengen  herren  ineister  Johannes  Duster  pro- 
bist geistlicher  rechte  licentiat,  Nicolaus  Tempelfelt  cantor  der  heiligen 
schrift  lerer,  Andreas  Waynejr  canezler  ouch  lerer  der  heiligen  schrift, 
Andreas  Skoda.  Petrus  Wartenberg  geistlicher  rechte  doctor,  Nicolaus 
Linze,  meister  Balthazar  von  Paulaw],  Johannes  Paschkewicz  pre-  15 
laten  und  thumherren  der  kirclien  zu  Bresslaw.  Sigismundus  Atcze  pro- 
bist zu  Legnitcz,  Nickel  Streit  [marschalkj,  lleyuko  Mei'nolt  rittcr, 
Gregorius  Steynbrecher  geistlicher  rechte  doctor  official  und  meister 
Martinus  Lyndcrner  (sic  fonft  Lindener  canezler  seyuer  in  gotc  liebe 
brufeder  . . . .]  diesir  sachin  glowbwirdigen  gcczcuge.  20 

0r.  ^erg.  Vreölauer  ©emarchio  DD  10.  Sin  ^ergamentflreifeii  baö  tt>oblerbaUene 
runbe  ftblerfiegcl  befl  $er$og«.  ©ie  llrfunbc  ift  burd)  9Jtaufefraß  fo  befitySbigi,  baß  tücle 
$unt  ©heil  gvi'ße  entflaubeu  ftub. 


18.  SBifdjof  iflubolf  oerfauft  (Santi)  an  baä  Somcapitd  für  600  un* 

garifdjc  ©ulbcn.  I UiS  Octobcr  J . >3 

dei  gracia  episcopus  Wratislavicnsis  apostolice  sedis  le- 
gatus  etc.  Ad  noticiam  universorum  quibus  nosse  expedit  deducimus  per 
presentes,  quod  cum  pridem  licet  immeriti  ad  ecclesiam  Wratislaviensem 
per  sanctissimum  dominum  nostrum  Paulum  papam  secundum  translati 
essernus  et  eiusdem  ecelcsie  possessionem  recepissemus,  eandem  multis  30 
debitis  obligatam,  bonis  mensani  episcopalem  ipsius  ccclesie  spectantibus 
ad  aliquot  niilia  fiorenornm  impignoratam  rebusque  et  bonis  predecessoris 
nostri  bone  memorie  penitus  spoliatam  ueenou  stipendiariis  multis  pre- 


ll 3h  9ir.  16  urlunbct  über  biefe  S8erf>fänbung  bc$  .^er^egi?  älterer  Vruber  äenrab 
ber  ©(hwar$e.  33 

2)  ©ic  »eiteren  atterbiugö  nur  ^clbfac^ctt  betreffenben  tjen  bem  Vifdjofe  übernom« 
menen  Verpflichtungen,  barunter  eine  Vertreibung  ben  10»  ‘JJiarf  auf  ein  ®ut  Gorkaw, 
ließen  fub  bei  ber  fraginentarifd)en  Setaffenbeit  ber  Urtunbe  nicht  mehr  flar  erfennen. 
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gravatam.  et  quod  deterius  est  hominibus  ecclesie  ab  infidelibus  Bohemis 
hereticis  et  Jersigkonibus  aliqnibus  captis,  aliqnibus  gladio  cesis,  eorum 
l>onis  mobilibns  spoliatis  et  aliis  incendio  deturpatis  invenimus,  sed  nec- 
dnm  finis  quin  immo  contra  eosdem  hercticos  restaret,  nos  murum  pro 
3 tidc  catholica  ponere  et  frdeliter  pugnare.  ad  que  omnia  ecclesie  nostre 
Wratislaviensis  ymmo  nec  nostra.  que  de  patrimonio  beneficiis  et  aliunde 
laboribus  et  industria  nostris  acqucsivimus,  minime  se  extendebant,  sed 
neeesse  fuit  nobis  nunc  mutuarc,  nunc  caritativum  subsidium  petcre, 
ymmo  restancia  bona  ad  mensam  nostram  episcopalem  spectantia  obli- 
io  gare  et  vendere  coacti  sumus.  Eapropter  suadente  ine vitabili  necessitate 
nostra  et  ecclesie  nostre.  cui  alias  succurrere  et  eandem  conservare  ne- 
quiraus.  de  venerabilium  fratrum  nostroruin  . . prepositi  et  eapituli  ec- 
elesie  nostre  Wratislaviensis  prehabitis  capitulariter  repetitis  tractatibus 
wwsensu  et  volnntate  deliberavimus  opidum  nostrum  Canth  castrum  et 
13  eum  aliis  suis  iuribus  proventibus  et  obvencionibus  sub  titulo  reemptionis 
vendere  seu  obligarc.  Sed  quia  vencrabiles  . . fratres  nostri  domini  . . 
prepositus  et  capitulum  ecclesie  Wratislaviensis  considerantes , quod 
Iminsmodi  opidum  Canth  cum  Castro  et  aliis  suis  dominio  theoloneo  et 
iaribns.  si  ad  manus  laicorum  devenire  deberet,  timebant  eis  preindicium 
in  eornm  libertatibus  generari,  prout  de  hoc  dudum  experti  sunt.  Quare 
pro  conservanda  huiusmodi  eorum  libertate  pro  meliori  deliberaverunt 
capitulariter  inter  se  contribuerc  et  aliunde  pccuuias  acquirere  mutuare 
et  alia  eorum  bona  pro  annuo  censu  obligarc,  cum  ipsorum  erarium  ad 
aolucionem  tante  summe  sc  minime  extenderet,  pro  tanto  ut  huiusmodi 
23  castrum  et  opidum  apud  capitulum  posset  remanerc.  Nos  liudolphus 
episcopus  Wratislaviensis  supranominatus  dictum  opidum  suburbium  et 
castrum  in  Canth  ^um  omnibus  et  singulis  libertatibus  iuribus  proventi- 
ho8  censibus  obvencionibus  serviciis  honoranciis  iudiciis  inferioribus  et 
soperioribus  neenon  omnibus  attinenciis  molendino  theoloneo  piscinis 
141  piscaturis  foro  salis  et  omnium  et  singulorum  fructuum  et  utilitatnm  et 
dominio.  qnibuscunque  nominibus  in  gencre  vcl  speeie  hec  deuominari  et 
exprimi  poterint,  nullo  penitus  excepto,  prout  ipsum  opidum  et  castrum 
nos  et  anteccssores  nostri  habuimus  et  possedimus,  et  per  omnia  et 
qaemadmodum  validis  Heinrieo  et  Cristofero  dictis  Skopp  ])rius  vendi- 
» tum  et  obligatuni  fuit,  vencrabilibus  fratribus  nostris  . . preposito  et 
eapitulo  ecclesie  nostre  Wratislaviensis  pro  sexingentis  florenis  Hunga- 
riealibus.  quos  inter  se  ex  mntuo  et  obligacione  bonorum  ipsius  eapituli 
comportarunt,  et  nobis  integre  pagatis  et  persolutis  vendidimus  et  ven- 
dimus  per  presentes  ad  habendum  fruendum  u ten dum  possidendum  gu- 
» heroandum  et  in  utilitatem  ipsius  eapituli  iuxta  ipsorum  dominorum  et 
eapituli  voluntatem  convertendum,  tamdiu  et  quousque  ncs  aut  . . suc- 
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cessores  nostri  huiusmodi  opidum  et  eastrum  ut  preraittitur  pro  similibus 
sexingentis  florenis  ad  nos  decreverimus  reemcndum.  reservata  nobis  et 
successoribus  nostris  nichilominus  libcrtate,  quod  idem  opidum  et  ca- 
strum  ad  nostrum  et  . . successorum  nostrorum  beneplacitum,  quociens- 
cunque  expediens  fuerit,  sine  ipsius  capituli  dampnis  et  cxpensis  intrare 
manere  et  exire  possumus,  similiter  etiam  currus  onerati  et  familiäres 
nostri  cum  cervisia  bladis  et  aliis  sine  exaccione  aut  impedimento,  quo- 
cienscunque  necesse  fuerit,  ire  et  redire  per  idem  opidum  liberam  de- 
beant  habere  facultatem.  Ea  causa  nos  Rudolphus  episcopus  pro  nobis 
et  . . snccessoribus  nostris  bona  fide  promittimus,  dictos  venerabiles  do- 
mino8  . . prepositum  et  capitulum  in  possessione  huiusmodi  opidi  Canth 
tueri  defendere  et  pro  eis  intervenire  contra  quoscunque  impugnatores 
tanquam  pro  aliis  bonis  ecclesie  nostre  et  ad  mensam  nostram  episco- 
palem  spectantibus  non  obligatis,  dantes  nichilominus  prefatis  dominis  . . 
preposito  et  capitulo  liberam  facultatem.  quod  huiusmodi  eastrum  et  opi- 
dum ad  plaeitum  eorum  pro  similibus  sexingentis  florenis  et  non  ultra, 
iuxta  tenorem  presentis  inscriptionis,  de  consensu  nostro  personis  nobis 
gratis  et  acceptis  vendere  potcrint  et  obligare.  Promittimus  eciam  pre- 
fatis venera hilibus  fratribus  nostris  . . preposito  et  capitulo  Wratisla- 
viensi,  quod  si  quid  in  vel  circa  dictum  opidum  vel  eastrum  Canth 
meliorare  vel  de  novo  edificare  molendina  piscinas  instagnaciones  de 
nostro  vel  nostrorum  successorum  consensu  coutingat,  hoc  eisdem  cum 
dictis  sexingentis  florenis  simul  in  uno  termino,  quando  id  redimere  vo- 
lumus,  iuxta  bonorum  virorum  ad  hoc  per  nos  et  dictum  capitulum  eli- 
gendorum  discrecionem , ad  omnem  iipsorum  bonam  voluntatem  grate 
persolvere  et  restituere  volumns  et  debemus,  harum  que  sigilli  nostri 
maioriß  appensione  testimonio  fccimus  roborari. 

Datum  Wratislavie  die  sabbati  prima  mensis  Octobris  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  octavo  presentibus  fidelibus 
nostris  dilectis  magistro  Johanne  Ewich  uotario,  Reinhardo  de  Staft’al 
armigero,  Johanne  de  Monte  et  Andrea  Berold  camerariis  testibus  pre- 
missorum  fidedignis. 

Cr.  ^cvg.  örc«l.  2)ombibl.  E 260.  «Siegel  be8  iöijc&ofö  lodgcrtffeit. 

19.  1474  5 (pril  20. 

1474  ftonrab  ber  Heifje  $er^og  in  ©d)lefieu,  ju  Dclä,  Hofjlau,  Hartenberg  :c. 
*pnl  20.  urfunbet,  bap,  nadjbem  fein  Skttcr  roeilanb  93ifd;of  ftonrab  ^erjog  in  ©d)Ie* 
fien,  §err  junt  Santi) , mit  guftimmung  ber  tueilanb  ^erjogc  Slonrab  be3 
$antf)ner3,  ftonrab  beä  Heipen,  föerrn  $u  Delä  unb  Sojel,  unb  Äonrabä, 
§errn  311  ©teinau,  bem  ©tifte  ber  33re3lauer  $omfird)e  $ur  Hiebererftattung 
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ber  tf)m  gemalten  93ettn£ligitngen  ©tabt  Santi)  mit  beut  §altc  uitb  ©djloffe 
bafelbft  unb  allem  fonftigen  3ubef)ör  ju  einem  rechten  Söiebcrfaufe  in  SBerfafc 
gegeben  fjat,  er  nunmehr  auf  bie  33itte  be3  93ifd)ofö  fRubolf  unb  feinet  (Sapitclä 
biefen  bie  Stabt  Santi)  mit  ßubeljör  erblichem  ©igentfjume  überläßt;  mo= 
5 gegen  biefelben  fidj  verpflichten  für  bie  oben  gcbadjten  Jpcr^oge,  für  ben  vcr< 
ftorbenen  SPruber  bc§  $lu£fteHer§  unb  für  biefen  Septercn  jäfjrlid)  pujdjcn 
Cftcrn  unb  ^fingften  in  ber  2)omfircf)e  SRemorien  abjul)altcn.  2(udj  barf 
fuf)  ber  Sifdjof  hierüber  vom  föhnig  SNattfpaä  eine  93eftätigung  erbitten. 

Bresslaw  am  nehsten  mitwochc  vor  Georgij. 

io  ?lu$  bem  Orig.  im  2)emarc^it)c  DD  15.  9üt  blauret^i'eiben  Scibcni^nüren  ba$ 
etbilbfifgel  bc8  §erjOg3  mit  'äbterrüdftegel. 


20.  föhnig  üDiattbia#  verleiht  bem  ©ifdjofc  von  $rc$lau  Nubolf  unb 
feinen  Nachfolgern  bie  Stabt  (Santi)  mit  bem  3°Mc  unb  allem  3u&fhör. 

1474  ©epteniber  29. 

Mathias  von  gotes  gnaden  zeu  Hungern  Behmcn  etc.  konig  marg-  1474 
grave  zeu  Merliem  herezog  zeu  Luczemburg  u.  vn  Slesien  u.  marggrave  ^'pt'  29 
zeu  Lusicz  etc.  bekennen  uffintliclien  mit  desem  unserm  brieffe  vor  allen 
den,  die  en  sehen  ader  hören  lesen.  Nachdemc  der  hochgcborne  unser 
lieber  furst  u.  oh  me  hercz.  Conrad  zeu  Wolaw  Wartenberg  umb  sunder- 
20  lieber  freundsehaft  u.  guttes  willen,  den  seyne  liebe  zeu  dem  hochwir- 
digen  unserem  fürsten  u.  andechtigcn  lieben  hem  Rudolf  bischofe  u. 
kirchen  zeu  Breslau  gehabt  u.  noch  hat,  die  stat  Oanth  mit  dem  czolle 
doselhst  u.  mit  allen  u.  yczlichen  czinsen  reuten  genissen  zulewfften. 
wie  die  mit  sunderlichen  ader  gemeynen  namen  benant  mögen  werden, 

25  keync  awßgenomen  mit  sampt  dem  hawse  u.  balde  doselhst  u.  lande, 
das  zeu  der  vorgen.  stat  Canth  dem  balde  u.  hawse  gehöret  u.  geboren 
mag.  oucli  mit  allen  u.  yczlichen  hirschaften,  rechten,  manschaften  u. 
diensten  u.  der  houptmanschaft  mit  der  holdunge  der  egen,  manne  stat 
und  des  landes  zum  Canth  das  vormals  mit  aller  hirschaft  holdunge 
rechten  manschaften  czinsen  czolle  wie  obenberurt  durch  etwanne 
den  ernwirdigen  herrn  Conrad  bisehoffe  zeu  Breslaw  derselben  kirchen 
zeu  Breslaw  vor  3S00  marg  behmischer  groschen  vn  evnem  rechten 
wederkouffe  vorschreben  u.  eyngegeben  ist,  scyner  liebe  u.  seynen 
nochkomen  bischoffen  u.  kirchen  des  lieben  S.  Johanns  des  tewffers  zu 
^ Breslaw  erblichen  u.  ewiglichen  zugeygent  u.  gegeben  hat,  das  wie 
obenberurt  ist  zeu  besitezen.  zeu  gebrauchen  u.  zeu  genissen  noch  ynne- 
halt  des  brieffes,  den  der  gen.  unser  lieber  fürste  u.  ohme  hercz.  Conrad 
dem  egen,  unserm  lieben  fürsten  u.  andcchtigen  liera  Rudolffe  bischoff 
dorober  gegeben  hat,  so  hat  uns  der  obgen.  her  Rudolff  bisch,  demütig- 
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lieh  gebethen,  (las  wir  sulche  erbliche  zeueygunge  der  genanten  stat 
Canth  mit  aller  zeugehorunge,  wie  die  oben  u.  euch  yn  den  houptbriefen 
awsgedrockt  ist,  gcnediglich  bestetigen  u.  der  obgemelten  kirchen  ewig- 
lich zeueygen  gemellten;  also  haben  wir  angesehen  getrewe  u.  fleissige 
anneme  dienste,  die  uns  der  genante  unser  fürste  u.  andeclitiger  lieber  5 
bischoff  Rudolff  gethon  hat.  thuen  wirt  u.  sal.  u.  haben  sulche  zuey- 
gunge  der  stat  Canth  mit  der  mannschafft  holdunge  hirschafft  czolle 
renten  czinsen  genissen  allen  u.  yczlichen,  wie  obenberurt  u.  yn  den 
howptbrieffen  awsgedrockt  ist.  bestetiget  u.  bestetigen  die  aws  rechten 
wissen  von  königlicher  macht  zeu  Behemen  yn  crafft  diß  unseres  brieffes,  io 
zeu  orkunde  vorsigelt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  ingesegil. 

Geben  zeu  Breslaw  an  8.  Michels  tag  des  h.  erczengels  nach  Cristi 
gehört  tawsent  fierhundert  u.  ym  fier  u.  scbenczigsten  jare  unser  reiche 
des  Hungri sehen  ym  sebenczendcn  u.  des  Bcmischen  ym  sechsten  jare n. 

ad  relationem  rcv.  patris  et  1 5 
dom.  B.  Ep.  Albensis  etc. 

5?r.  2)omaidjito  I)D  in.  Sin  grünrottyüei&en  öeibcnfc&nürcn  ba$  (Siegel  befl  Äontg*. 


21.  23ifd)of  töubolf  unb  fein  Gapitel  ücrpfönbcn  Ganty  an  3ofld)im 

6mcb.  1475  Sunt  2. 

Wir  Rudolff  von  gotisgnaden  bischoff  zu  Breslaw  babistlicher  legat  2ü 
etc.  bekennen  uftintlichen  mit  desem  unsern  brieffc  allen,  die  en  sehn 
adir  hören  lesen.  Nochdcmc  der  allerdurchlauchtigste  grosmechtige  fürste 
und  herre  lierre  Mathias  zu  Hungern  ßehmen  etc.  konig  etc.  unser  gnä- 
digster herre  von  uns  und  unser  geistlichkeit  begert  hot,  so  deuue  seyner 
königlichen  majestat  stete  und  lande  yn  der  Slezie  eyne  treffliche  summa  25 
gcldis  gegebin  betten  und  gebin  wurden,  domete  seyne  königliche  gnade 
etliche  slosser,  die  ime  als  eynen  hem  und  konig  zu  Behmen  angehorten, 
dievorsatzt  weren,  wedir  losete,  dodurch  seyner  königlicher  gnade  amecht- 
leutc,  die  sic  yn  der  Slezie  gelossen  hot,  geistliche  und  wörtliche  deste- 
bas  beschirmen  und  schotzen  mogiu,  das  wir  mit  unser  geistlichkeit  onch  30 
woldin  etlich  gcld  nusbringen  und  darlegen  etliche  sloss  domete  zulosen, 
nemlich  von  dem  erbarn  woltucktigen  Joachim  Smed  das  burglehen  zum 
Newenmarcktte mitseynen  zugehorungen,  dasdo  neunhundert  Ungerisclie 
gülden  stunde,  dorein  wir  denne  uns  . . seyner  königlichen  gnaden  zu 
wolgefallen  gebin  und  vorwillet  habin,  das  also  zuthun.  Also  habin  wir  y0 
und  die  wirdigen  achtbar  hem  unsers  capitels  der  kirchcn  zu  Breslaw 
yn  goto  üben  bruder  yn  namen  aller  geistlichen  unseres  bischtumbs  uns 
mit  demselbigen  Joachim  umb  sulch  burglebn  mit  seyner  zugehorungc 
umb  die  newnhundert  gülden  vortragen,  also  das  er  es  allgercit  den  ampt- 
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lewtcn  unseres  gnädigsten  herrn  des  koniges  zuge saget  hot  yuczugehin, 
und  wir  em  sevnen  erhin  und  ehelichen  noehkomen  zu  evncr  vorgnu- 
gunge  und  wedirstatuuge  unser  stat  Canth,  die  wir  den  gnanten  unsern 
lieben  brudern  unsers  obgnant  capitels  zu  Breslaw  mit  aller  zugehorunge 
ö vor  sechs  hundirt  ungerische  gülden  vorschrebin  hatten  uff  wedirkowff, 
die  sie  denne  uns  wedder  ganez  und  gar  abgetreten  und  die  foytey  do- 
selbist. die  wir  von  dem  erbaren  woltuchtigen  Gunczil  Czirn  unsern  gc- 
trawen  liben  umb  vierhundert  ungerische  gülden  erblichen  und  ewig- 
lichen gekowflft  haben,  mit  allen  und  ytzlichen  reuten  czinssen  czollen 
io  molen  weiden  teichen  oueb  der  Czirner  mole  und  walde  dorbey  ge- 
legen und  zu  der  foytey  gehörende,  mitsampt  dem  zubrochen  slosse  und 
allen  andern  zngchorungen  und  genissen,  wie  man  die  benennen  mochte 
keine  ausgenommen,  die  zur  hirschafft  adir  zu  der  foytey  gehören,  vor 
thawsent  Ungerische  gülden  gut  am  golde  und  swer  gnug  am  gewichte 
15  vorsehreben  haben . alz  wir  denn  yn  crafft  deses  unsers  brieffes  vor- 
schreibin  dicselbigin  sloss  stat  und  foytey  czollen  reuten  gultten  gut- 
tem  czinssen  und  ytzliche  genisse  und  zugehorunge  mit  obirsteu  und 
nedirsten  geriehten  zu  haben  zuhaldcn  zugebrauchen  und  zugenissen, 
biusolangc  wir  adir  unser  noehkomen  bischoffe  adir  capitcl  unser  kirchen 
io  zu  Breslaw  sulche  slos  stat  unt  foytey  mit  allen  ihren  genissen  wedir 
nmbe  thawsent  gutterUngcrischer  gülden,  wie  obenberurt  ist.  abekowffen 
und  gelosen.  Her  sal  ouch  doselbst  zum  Canth  von  unser  wegen  unser 
howptman  seyn  zu  unsern  und  unsern  nochkomenden  bischaffen  willen 
nnd  wolgefalleu,  so  das  suliche  howptmanschafft  zu  unsern  und  unsern 
2>  m»ch körnenden  handen  und  geschefftnissen  stehn  sal.  Idach  haben  wir 
em  in  unserm  und  unser  noehkomen  bischaffen  und  capitcl  unser  kirchen 
zu  Breslaw  namen  zugesagt,  sulche  stat  Canth  mitsampt  der  foytey  und 
allen  ircu  zugehorungen,  die  weile  der  genante  Joachim  und  ouch  noch 
em  sein  cldiste  gelossener  zon  lebin,  nicht  abezukowffen  noch  abezu- 
> losen,  also  das  er  und  sein  eldister  son  noch  cm  gelassen  dobey  ire  lebe- 
tage  gantz  ans  bleibin  sullin,  und  so  er  adir  seine  erben  sulche  stat  und 
foytey  mit  iren  obgnanten  zugehorungen  vorkowffen  wolden,  so  sullen 
de  solche  vor  alle  ander  an  uns  adir  unsern  noehkomen  bischoffe,  die 
czu  czeiten  sein  werden,  und  unser  capitel  unser  kirchen  zu  Breslaw 
?•  tragen  und  breiigen  und  zustcheu  lassen,  ap  wir  adir  sic  cs  sclbist  umb 
«siehe  obgnante  summa  wedirkowffen  wolden,  und  so  wir  adir  sie  es 
von  en  nicht  wedirkowffen  wolden,  so  mögen  sic  es  noch  deser  vor- 
«direibnnge  umb  thawsent  gülden  und  nicht  hochcr  cyncm  gutten  uff- 
nchrigen  manne  uff  eynen  leib  alleine  adir  uff  eyne  persone,  der  uns 
4*  adir  unser  noehkomen  bischoffe  und  unserm  capitel  zu  Breslaw  obgnant 
angeneme  were,  vorkowffen,  der  von  uns  adir  unsern  noehkomen  und 
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capitel  zu  Breslaw  doruff  eyuc  new  vorscbreibunge  noch  lawte  deses 
brieffes  nenien  sal.  Oucli  sal  der  obgnante  Joachim  und  seine  erbin 
das  slosz  zum  Canth  und  oucli  die  molen  fleisch beneke  brotbencke  und 
schubcncke  yn  der  stat  Canth  wedir  bawen  uffbrengen  und  anrichtten 
und  von  jore  zu  jore  yn  irem  baw  halden  und  bessern  undir  ir  eigene  5 
anloge  koste  und  czerunge  und  das  yn  der  abelosunge  nicht  uffsloen 
adir  rechen.  Idach  sal  sulch  sloss  und  stat  sam  andere  unser  slosser, 
die  andern  vorschrebin  sein,  uns  und  unsern  noebkomen  offen  sloss 
sein,  dovon  wir  oucli  und  unser  noebkomen  unsern  adir  der  kirchen 
finden  wedirstehen  mögen,  idach  uff  unser  kost  ane  desselbigen  Joachims  io 
adir  seiner  erbin  gross  beswerniss;  und  dovon  sal  derselbige  Joachim 
und  seine  erbin  unser,  unser  noebkomen  und  kirchen  obgnant  und  nebin 
andern  unsern  mannen  unser  man  getraw  und  gewer  sein.  Oucli  sal  er 
und  seine  erbin  der  amechte  der  howptmanschafft  und  der  foytey  ken 
eynen  ydern  uffriehtig  gebrauchen,  alz  siclis  gehöret,  und  dy  stat  yn  15 
ir  freybeit  und  altherkomen  lassen,  und  so  er  und  die  stat  yn  irkeiner 
Sachen  stossig  worden,  so  sal  er  dorumb  an  unserin  adir  unsern  nocli- 
komeu  bischoffcn  irkentnisse  genug  habin.  Wir  gönnen  auch  cm  und 
scyncn  erbin,  das  er  adir  sie  die  czinsse,  die  uff  der  foytey  zum  Canth 
stehn  und  uffriehtig  doruff  vorschrebin  sein,  mit  unserm  adir  unsers  20 
noebkomenden  bischoffes  wissen,  abekowffen  mögen,  des  er  denne  adir 
seine  noebkomen  erbin  von  uns  und  unsern  noebkomen  cvue  kuntscliafft 

V 

aws  unser  cantzleyen  nenien  sullen.  Und  so  wir  denn  adir  unser  nocli- 
komen  sulch  sloss  stat  und  foytey  mit  irer  zugehorunge  wedir  abekowffen 
wollen,  so  sal  im  adir  seynen  erbin  dasselbige  geld,  also  vil  er  awsge-  23 
gebin  hot  und  nicht  mehe,  wedir  gegebin  werdin  mitsampt  der  liowpt- 
summen  der  tbawsent  gülden.  Oucli  mogin  er  adir  seine  erbin  eync  ' 
bube  erbcs  adir  tezwu  zum  slosse  kowffen  die  zu  beselin  und  derselbigen 
zum  slosse  zuhaben  und  zugenissen,  das  destebas  zu  halden.  und  wie 
tewer  das  gekowfft  wirt,  sal  em  adir 'sein  erbin  yn  der  abelosunge  des  30 
slosses  und  seyner  zugehorungen  oucli  wedirgegebin  werdin.  Ouch  be- 
halden  wir  uns  und  unsern  nochkomeu  bischoffen  und  ouch  dem  capitel 
unser  kirchen  zu  Breslaw  frey  fure  mit  Swcidnitzem  bire  und  ander 
wäre,  dovon  der  gnante  Joachim  adir  seyne  erbin  keinen  czol  nenien 
noch  fordern  sullen.  Ouch  sullen  sie  die  weide  zum  Canth  und  foytey  35 
gehörende  nicht  vorwusten  sundir  noch  ircr  czerulichen  nottorfft  zum 
baw  des  sloss  molen  und  benken  obgnant  und  ouch  zu  bornbolcz  ge- 
brawehen,  sundir  das  nicht  andern  vorkawffen  adir  vorgebin  uns  und 
dem  stiffte  zuschaden  und  den  weiden  zu  vorwusteuunge.  Ouch  sullen 
der  gnante  Joachim  und  seyne  erbin  und  eliche  nochkomelinge  die  yn-  40 
woner  der  stat  Canth  und  dorzu  gehörende  obir  ir  verpflicht  nicht  drangen 
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noch  twingcn,  sunder  eynen  ydem  bey  seyner  gerechtigkeit  lossen  und 
sie  dorynne  noch  irem  vormoyn  handhaben.  Oucli  so  wir  adir  unsere 
noehkomene  hischoffe  zu  Breslaw  eyne  gemeine  stcwer  adir  betlie  uffs 
laud  setzen  wurden,  die  sullen  die  ynwoner  derselbigen  stat  Canth  und 
5 dorczu  gehörende  oucli  gebin.  Ouch  ap  das  land  yn  gemeyne'uflf  wer 
und  czoge  wedir  unser  und  unser  kirchen  finde,  so  sullen  sie  ouch  neben 
andern  unsern  undirthanen  nfF  sein  und  allsovil  thun  noch  irem  vor- 
mogen.  Alle  und  ytzliche  obengcschrcbin  suchen  bestetigen  wir  yn 
crafft  deses  unsers  brifes  uns  und  unsern  nochkomen  bischoflen  adir 
io  capitel  an  der  abelosunge  und  abekawfte,  wenn  wir  adir  sie  das  ver- 
mögen adir  thun  wollen  noch  der  beidir  obgnauteu  personell  tode  un- 
sehcdelich.  Czu  orkunde  und  melirer  Sicherheit  habin  wir  Rudolff 
bischoff  unser  und  ouch  unser  obengnant  capitel  alz  deser  suchen  vor- 
willer  ir  groste  ingesigele  an  desen  briefT  lassen  liengen. 
i'>  Geschehen  und  gegebin  zu  Breslaw  noch  Crist  gebort  thawsent 
vierhundirt  und  ym  fumpfi’  und  sebenczigsten  jareu  am  andern  tage  des 
moiides  Junij  des  andern  tages  des  gemeynen  capitels,  das  man  yerlihen 
bey  unser  kirchen  zu  Breslaw  noch  dem  tage  der  heyligen  mertirer 
Cancii  Cancianorum  etc.  pfleget  zu  haben  und  zubegelien.  Dobey  sein 
20  gewest  die  wirdigen  achtbar  hern  Sigismundus  Atze  yn  geistlichen  rech- 
ten licenciat  arehidiacon.  Nicolaus  Sclmltes  yn  geistlichen  rechten  doctor 
eantor  Andreas  Lumpe  yn  geistlichen  rechten  licenciat  custos,  Andreas 
Wayner  yn  der  heiligen  schrifft  lerer  canccllarius.  Johannes  Stcinkeller, 
Johannes  Swansfeld , Paschkowitz  genant , Petrus  Warthemberg  yn 
geistlichen  rechtteu  doctor,  Georgius  Nowag.  Balthazar  von  Paulaw  yn 
freyen  konsten  meister,  Johannes  Girdan,  Johannes  Heilsberg  yn  geist- 
lichen rechtteu  licenciateu,  Kaspar  Junge.  Georgius  Freiberg  meister  in 
freyen  konsten.  Nicolaus  Merboth,  Andreas  Ruperti,  Johannes  Knobels- 
torff  yn  geistlichen  rechtteu  doctores,  Nicolaus  Mokewitz,  Johannes 
» Hofenian  yn  geistlichen  reehttenn  licenciat.  Martiuus  Lindener,  Heintko 
Swoilsky  yn  geistlichen  rechtteu  doctores  und  Nikolaus  Kitzka  meister 
yn  freyen  konsten.  prelatcn  und  thumkeru  yn  gute  libeu  bruder  deser 
suchen  geczeuge.  in  dem  capitel  liawse  noch  lawte  der  capitel  glocke 
noch  gewonheit  beyenander  gesammelt. 

^ Orig,  ^omarebiv  DD  II.  21  u 'ßeigameutfhcifen  bangen  bie  'Siegel  bei«  23ifd)of$  unb 
l«  Sapitel*. 


22.  1475  3uni  13. 

Yoachint  Smed  houbtmann  und  voith  zum  Canth  tterpflicfytet  fid)  beit  1475 
$rief  be*  ^öifdjof^  Jiubolf  Dom  2.  Suiti  in  allen  feinen  'fünften  unb  Vlrtifeln  3um  13. 
io  ju  galten. 
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110  1496  September  6.  — 1507  3uli  3. 

Gegeben  uff  dem  thume  zu  Breslaw  yu  der  techeney  zu  sunte  Jo- 
hannis, dorinne  ich  uff  dis  moel  wone,  noch  Cristi  gehört  1-175  am  drey- 
czenden  tage  des  mondes  Junii. 

Dr.  ^3crg.  ©rc«l.  2)omar<i.  DD  11.  Sin  Meines  nmbcS  Sichel  in  grünem  23?ad^ 
leigt  ein'  Jpiifcifen.  5 

23.  149(5  September  6. 

$ifd)o?  Soljaun  IV.  befennt,  bah  fein  Vorgänger  sJMjd)of  ^Hubolf,  als  er 
oon  fid)  unb  feiner  ©eiftlidjfeit  wegen  bem  Stöuig  ÜÖfattpiaS  jur  SluStöfung  bev 
non  ber  ftrone  ju  SBötpneu  in  ©d)leficn  nerfepten  ©djlöfjcr  eine  ©umme  ©el* 
bcS  Ijnttc  besteuern  muffen,  bas  Söurglefjen  9teumarft  oon  betn  wol)ltiid)tigen  io 
Soacfjint  ©meb  für  900  ungr.  ©ulben  auSgelöft  fyabe  unb  bem  ©meb  bafiir 
©d)(o|l  unb  ©tabt  CiantI)  mit  ber  5>ogtci  bafetbft,  bie  er  um  looo  ungr.  ©ul* 
ben  oon  bem  ©apitel  unb  bem  erbaren  mol)ltüd)tigen  ©unedel  ©jirnc  an  fid) 
gebracht,  auf  ScbenSjeit  unb  itad)  feinem  Sobc  um  1000  ©ulben  abjulöfen 
gegeben  l)abc.  3c|jt  mo  3oad)im  ©meb  aus  ©otteS  Ipeifdjuug  oor  etlichen  k» 
Sagten  non  biefer  Söelt  gejdjiebcn  fei  unb  fein  ©ofyn  ©riftoff  ©mebdjeit  ©antt) 
wiber  ben  3ul)alt  be£  Sörtcfeö  non  $ifd)of  fRubolf  in  frentbe  §änbc  bringen 
wolle,  tjätten  bie  sperren  bcS  ©apücls  1000  ©ulben  aufgebrad)t,  baS  ©d)loö 
unb  ©tabt  an  fid)  gelöft  unb  auf  feinen  $8egel)r  an  ben  ctjrbarcn  mol)ltiid)tigcu 
©altfyafar  901otfd)ilnicj , feinen  üßarfdjalf  für  biefelbe  ©umme,  bie  berfelbe  20 
baar  bejaljlt  l)abe,  uerfaujt  unb  abgetreten.  9(uf  Sitte  bcS  9Kotjd)ilnicj  bc* 
ftiitigt  er  nun  biefen  itauj  unb  uerfd)reibt  il)m  unb  feiner  5rau  Stotterin  a ’ 
©d)lojj  mtb  ©tabt,  bis  baS  gegen  Söiebcrftattung  ber  1000  ©ulben  bon  il)iten 
abgelöft  würbe.  9(ud)  joU  9Hotfcfyilnic$  non  bcs  Sifdjof3  wegen  ^auptmann 
junt  CSantl)  fein,  fo  bag  foldje  ^auptmannfdjaft  in  feilten,  beS  Sifdjof^,  §än*  25 
ben  unb  ©efdjäftniffen  fein  foll;  mit  ber  Sebingung,  bafj  ba£  ©d)lojj  bem 
Sifdjof  offenftel)cn  unb  bie  SJeutc  mit  ben  anbereit  Leuten  beS  Sifdjofs  mit* 
leiben  follen.  ©r  foll  aud)  bie  ©tabt  CSautl)  bei  iljren  greipeiteu  lafjen  unb 
unb  bem  Sifdjof  unb  ©apitel  bie  freie  guljrc  ©djmeibniber  SBiereS  unb  an* 
berer  S3aarc  gewähren.  Xafiir  erlangt  er  bie  ßufage,  bajj  ©autl)  bei  feinen  30 
öebjeiten  nid)t  abgelöft  werben  jolle. 

Zu  Breslaw  am  dinstag  am  sechsten  tag  des  uionden  Septembris 
1496  aus  dem  gemeynen  capitel  — noch  dem  tag  der  entheuptuug  des 
heiligen  saneti  Johannis  des  teuffers. 

Or.  i'crg.  93re6l.  Qcmbibl.  E 306.  Siegel  be$  ^ijebofe»  unb  Snpitclfl,  leridmitten.  35 


24.  Sifdiof  3obanne^  (V.)  non  'BreSlau  urfunbet  ©tabt  unb  Sc$irf  Gantb 
für  feine  Äirdie  wieber  eingclöjl  $u  haben,  ohne  baff  feine  Serwanbten 
barauf  9lnfprtid)e  ergeben  biirften.  1507  3uli  3. 


Johanues  dei  gracia  episcopus  Wratislav.  etc.  universis  et  singulis. 
qnibus  expedit  et  uosse  tuerit  oportunum.  patere  volumus  preseutium  40 
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tenore.  quod  dum  superioribus  annis  ad  coadiutoratus  officium  fuissemus 
assumpti.  vidimus  oppidum  Cauth  cum  suis  pertinenciis  et  toto  suo  di- 
strictu  ab  annis  compluribus  ab  ecclesia  uostra  sub  reempciouis  titulo 
distractum  alienatum  seu  venditum  fuisse : ex  cuius  tarnen  redditibus 
5 magna  ecclesie  ipsius  utilitas  pcnderet.  Cogitantibus  itaque  nobis.  quo- 
modo  illud  aliquando  temporis  successu  ad  ecclesiam  rediret  sub  certis 
tarnen  condictionibus  et  modis,  nostris  peculiaribus  et  patrimonialibus 
pecuniis  pro  nobis  eonsanguineis  seu  affinibus  in  eisdem  bonis  patrimo- 
nialibus  heredibus  nostris  et  legitimis  successoribus.  felicis  recordationis 
,w  olim  reverendi  patris*  dom.  Johannis  episcopi  anteccssoris  nostri  cum 
venerabilis  capituli  dicte  nostre  ecclesie  Wratisl.  unanimi  assensu  ac- 
cedente  reemimus  et  comparavimus  et  ab  eo  tempore  in  hodiernum  diem 
in  possessione  dicti  oppidi  et  districtus  pacifica  et  quieta  perinansimus 
et  continue  sumus:  statu  vero  nostro  ex  coadiutoratu  in  episcopatum 
13  nutu  dei  transmutato  ipsi  ecclesie  nostre  de  nobis  bene  merite  eciam  de 
bonis  nostris  patrimonialibus  benefacere  et  ipsum  oppidum  alienatum 
restituere  conamur.  Volumus  itaque  et  decemimus  per  presentes,  quod 
consanguinei  aut  affines  nostri  seu  alii  quicumque  in  bonis  patrimoniali- 
bns  nostris  hereditatem  seu  successionem  habere  posseut  aut  pretenderent. 
2«'  occasione  huiusmodi  contractus  nulluni  penitus  in  dicto  oppido  Cantk  et 
districtu  eidem  adiaceute  porcionem  seu  successionem  sjierare  aut  per- 
cipere  jioteriut  et  debebunt,  sed  ipsum  oppidum  et  districtum  cum  Om- 
nibus pertinenciis  suis  pleno  iure  et  doroinio  ad  ecclesiam  nostram  Wra- 
tislav.  et  mensam  episcopalem  libere  quavis  contradictione  scu  recusatione 
ü non  obstante  redire  debere,  cui  exnunc  omne  ius  nobis  quesitum  per- 
petnis  futuris  temporibus  babendum  tenendum  fruendum  et  possidendum 
cedimus  donamus  assignamus  et  appropriamus,  quam  quidem  donationem 
nullo  unquam  tempore  a quoquam  sive  de  iure  sive  de  facto  seu  quovis 
quesito  ingeuio  et  colore  in  toto  vcl  in  parte  revocari  impediri  seu  re- 
3o  tractari  posse,  sed  pocius  ratam  firmam  perpetuoque  valituram  ab  uni- 
versis  servari  debere  declaramus. 

In  cuius  rei  fidem  et  robor  sigillum  nostrum  presentibus  subappendi 
iussimus.  Datum  Nise  die  tercia  mensis  Julii  a?  dom.  millesimo  quin- 
gentesimo  septimo. 

55  Ct.  im  3)omar4»ioc  DD  17.  9tn  '.Jkrgantcntftreifcii  ba*  Siegel  bed  Sifdbofä. 


25.  1517  3uni  5. 

18ifdjof3oI)Anne3(V.}  befennt,  bafi  bev  ehrbare  ßfjrift off  fporitig,  Solpt  beä  1517 
^det  öornig,  bem  er  einft  Sdjtojj,  (Stabt  unb  fpalt  (Sautlj  um  eine  (Summe  3uni  5- 
Öclbe»  uerjcf)rieben  fyabc,  nad)  bem  Xobe  feines  ^atevö  fief)  jefct  aubenoeitig 
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anfaufeit  wolle  uub  besljalb  Santi)  für  3000  ung.  Shtlbeit  an  ben  ehrbaren 
s$cter  Strig  nnb  beffen  Söljne  9ftdcl  unb  $eter  Ärig  oerfauft  Ijabc.  Sr  Der* 
reicht  alfo  Santi)  betn  $eter  ft'rig  nnb  feinen  6öl)nen  e$  unter  ben  früheren 
SBebingnngen  511  befreit,  ernennt  benjelben  aud)  ^um  bifd)öf lid)cn  £>auptmauit 
bafelbft  nnb  üerfpridjt  bie  2lu3löfung  nid^t  bei  Üebjeiten  beffelben  Dor$u* 
neunten,  alles  mit  auSbriidlicfyet  3uftimmung  beS  SapitelS. 

Zcu  Breslaw  freitages  vor  der  heiligen  dreifaldigkeit  tag  am  fünften 
tage  des  monden  Junii,  der  do  gewest  ist  der  dritte  tag  des  gemeynen 
eapittels  das  man  j erlichen  — nach  der  heiligen  merterer  Cancij  Can- 
ciani  et  Cancianille  tage  pfleget  zu  begehen  1517*. 

Or.  '$erg.  53rcdl.  ©ombibl.  E318.  ©iegel  beö  ©iföef«  unb  bcö  (Sapitels.  n.  1 an 
gelb  uub  rotfj  feibenett  ftäben,  fc^r  compticirt.  Oben  jrnei  Sngel,  mitten  barunter  ber 
beitige  ®eift,  barunter  ÜJtaria  mit  bem  Äinbe,  ju  üjren  3üBcn  fnieet  ber  ©iftbof  mit 
entblößtem  Raupte , an  feiner  ©eite  fielet  ©ifdjofsflab  unb  £mt.  Unter  i&m  ber  ©d?Üt, 
eiu  halber  Jörne  unb  baruntcr  ©terue  unb  SRofett.  21uf  beiben  ©eiten  ber  fttjenben  SDiaria 
peei  ftetjenbe  ^perfonen,  unter  ber  regten  ber  ©<§ilb  mit  bem  fd)lefifd)en  Slblcr,  unter  ber 
Unten  ber  mit  ben  Sitten.  Umförift:  S.  JOHANNIS  TVRZO  DEI  GRA  EPI 
VRATISLAV.  — 21u«tt>enbig  auf  bem  ©riefe  toon  alter  §attb:  Anno  etc.  vigesimo 
quarto  die  Veneris  proxima  ante  penthecosten  xii  mensis  Maii  in  capitulo  ex 
commissione  dominorum  capituli  incisc  et  cassate  sunt  littere  presentes  volente 
sic  domino  episcopo,  sicut  dominus  archiepiscopus  comwemorabat. 
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fiirflentljnm  (ßlogiut-Sagan. 

$ebft  einem  5lnt)ang  betreffenb 

Sicht  au -Raubten,  löoljlau  uttb  fjerrnltabt. 
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1.  £cr$oö  $cinrid)  (III.)  üon  *ßolcn  bietet  6tabt  , 6d)Io§  unb  fianb 
(irofjcn  ober  baä  Öanb  jnnfdjcn  Duci$  unb  23obcr  bem  9ttarfflrafcn 
fjdnridfj  oon  ÜJJcijjcn  al#  *Pret§  etned  ©ünbnijfcö  gegen  feinen  trüber 

Söoleälato  an.  1249  2lpril  20. 

5 Nos  Heinricus  dei  gratia  dux  Polonie  recognoscimns  et  tenore  pre- 
sentinm  publice  protestamur , quod  cum  Heiurico  inarchione  Misnensi 
eoncordavimns  in  liuuc  modum,  quod  nobis  contra  fratrem  nostrum  asta- 
bit  et  nnnquam  concordabit  cum  ipso,  nisi  hoc  fuerit  de  nostra  conscieutia 
et  etiam  voluntate,  et  nec  nos  hoc  sine  sua  voluntate  aliquatenus  facie- 
w mos.  Si  autem  inter  nos  et  fratrem  nostrum  secundum  consilium  ho- 
minnm  suorum  et  nostrorum  concordiam  poterit  ordinäre,  in  hoc  nos 
snam  sequemur  per  omnia  voluntatem,  et  si  non  possit  nos  per  amiciciam 
aliqnatenus  concordare,  nos  invabit,  ut  terrarn  fratris  nostri  recuperare 
possimus.  qua  recuperata  ipsi  marchioni  presentabimus  Oroznam  civi- 
15  tatem  et  castrum  et  terrarn  ad  Croznam  pertinentem  vel  totam  terrarn 
inter  Quissum  et  Pobram  usque  ad  silvam  que  est  inter  Lewinberch  et 
Xuenbarc  super  Quissum ') , que  silva  protenditur  usque  ad  montes 
Boemie,  et  hoc  in  optione  sua  existet  quam  ex  his  duabus  terris  eligere 
atTeetabit.  Promisimus  insuper  marchioni  eidem,  quod  centum  et  quin- 
» quaginta  marcas  auri  vel  in  estimatione  tantum  argenti  Misnensis  pon- 
deris  sibi  solvemus.  medietatem  in  octava  pentecostes  et  aliam  medie- 
tatem  in  festo  Johannis  baptiste.  Idcirco  idem  nobis  promisit,  quod 
singulis  annis  cum  expeditione  sua  terrarn  semel  intrabit  personaliter 
fratris  nostri  secundum  quod  nobis  et  eidem  videbitur  expedire.  nisi  le- 
gitiraa  causa  ip6um  excuset,  tune  enim  homines  suos  mittet,  et  hoc  nobis 
in  auxilium  faciet,  dummodo  a nobis  sex  septimanis  antea  commonitus 
habeatur.  Ipsi  etiam  et  suis  quamdiu  ibidem  fuerint  expensas  ministra- 
bimus  integraliter  et  perfecte.  Preterea  idem  marchio  nobis  tenebit 
sexaginta  armatos  interim  quod  prelium  nostrum  durat  in  marchia  Lusi- 
eensi  vel  in  Zarowe1 2),  secundum  quod  nobis  magis  utile  fuerit  et  accep- 
tam.  Si  vero  fratri  nostro  Boieslao  de  terra  Teutonie  ultra  ducentos 


1)  Outiä  unb  ©ober,  ?btt>cnberg  nnb  Wauntbitrg  am  Ciici«. 

2)  Janftfc,  0orau. 

S* 


1249 
9lptil  20. 


Digitized  by  Google 


llf» 


1249  Styril  20. 


1249 

'ilpril  20. 


armatos  in  auxilium  venerint,  idem  marchio  armatos  totidem  nobis  mittet, 
ut  terram  nostram  defensare  possimus.  Et  si  aliquis  princeps  Teutouie 
cum  potentia  contra  nos  veniret,  idem  marchio  ad  defensionem  intrabit 
personaliter  terram  nostram,  nisi  ipsum  legitima  causa  excuset,  et  tune 
homines  suos  mittet,  ut  eandem  terram  nostram  possimus  auxilio  de-  b 
fensare.  Si  autem  pauciores  quam  ducenti  eidem  fratri  nostro  in  auxi- 
lium venerint,  marchio  illos  homines  quos  in  confinio  habet  Polonie  in 
subsidium  nobis  mittet.  Preterea  castrum  Scidelowe !)  ipsi  marchioni 
presentabimus  ante  festum  beati  Johannis  baptiste ; quod  si  non  facere- 
mus,  trecentas  marcas  argenti  Misnensis  ponderis  sibi  in  festo  Michaelis  i" 
solvemus.  Si  vero  castrum  Scidelowe  per  se  obtineret  et  per  amiciciam 
ab  Andrea  (jui  nunc  idem  possidet  haberet,  tune  nos  eidem  Andree  et 
suis  servis  restaurum  in  bonis  nostris  propriis  in  feodo  triginta  duarum 
marcarum  faciemus,  quod  feodum  iam  a dicto  marchione  iure  optinent 
feodali,  et  nihilominus  nos  eidem  marchioni  trecentas  marcas  solvemus.  15 
Preterea  nullus  ministerialis  vel  vasallus  marchionis  ipsius  contra  nos 
dicto  fratri  nostro  astabit.  Quodsi  tieret,  marchio  erit  inimicus  illius, 
sicut  nos  fuimus  atque  sumus. 

Datum  Misne  anno  domini  m?co?xlviiii?,  xii  kalendas  Maii,  septime 
indictionis.  20 


Or.  ©erg.  Treabcit  n.  471.  2ln  blauen  imb  grünen  Seibcnfäben  bas  wohlerbaltcne 
Siegel,  wie  e«  bei  21.  Schult»  Scbleftfchc  Siegel  bid  1250  Tafel  II,  12  abgcbiltct  ifi.  Tic 
©cfifnutgen,  bie  .$cr$i>g  ^eiuiidj  bem  iWarfgrafcn  Heinrich  bent  (ärlauchtcn  anbot,  gehörten 
ju  bem  Vanbcotbeil  feine«  ©ruber«  ©eleolaro,  bem  fic  alfo  entriffen  werben  feilten.  3u* 
bem  ftdb  ©olcelaw  jum  Kriege  gegen  feinen  ©ruber  riiftete,  fuc^tc  er  ftdj  ebenfalls  ©nnbcis>  25 
genoffen.  3«  biefem  Sinne  fdjlejj  er  an  benifclben  Tage  wie  .'peinrich  ben  in  ber  näcbften 
Dhimmer  folgcnben  ©ertrag  mit  bem  Örjbildu'f  Silbraitb  mm  iltagbebnrg,  bem  er  bie 
Hälfte  be-3  ju  feinem  X^citc  gehörigen  Üaubes  üebu«  abtrat. 


2.  üöolcalatt)  ,£cr$o($  uon  <Sd)lejien  unb  $olcn  urfunbet  einen  ©ertrag 
mit  bem  (frjbifdjof  'löilbranb  uon  ÜDia^bcburef  über  bie  lljeilung  be«  30 

iianbc«  Cebuä.  1249  sJIpril  20. 


ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Nos  Holezlaus  dei  gracia 
dux  Slesie  et  Polonie  omuibus  imperpetuum  factorum  nostrorum  ordinem 
et  processum  presentihus  et  futuris  insinuare  volentes  ipsum  committi- 
mus  testimonio  scripturarum , ut  lecte  dubios  expediant  et  errare  non  35 
sinant.  Sane  recognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur,  quod 
veuerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  nosterWilbrandus  archiepiscopus 
Magdeburgensis  et  ecclesia  sua  nobiscum  et  cum  hcredibus  nostris  tidei 
puritatem  perpetueque  pacis  servare  vinculum  proponentes  sibi  et  ec- 


1)  Schit'tllo  im  Greife  ®uben. 
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clesie  sue  nnuni  de  eastris  Lubus,  inferius  videlieet  et  finale,  medietatem 
medii  neenon  medietatem  civitatis  et  districtus  tocius  tantum  pertinentis 
ad  castrum  ex  utraque  parte  Ödere  fluminis  cessimus  per  medium  equa 
lance  *),  aliud  autem  finale  superius  et  medietatem  medii  nobis  et  nostris 
5 heredibus  rcservantes,  que  in  feodo  tenebimus  de  manibus  suis  et  suc- 
cessoram  suorum.  Ius  etiam  quod  habuimus  in  patronatu  episcopatus 
prepositure  et  officio  castellanie  nobis  sicut  hactenus  salvum  erit,  tene- 
bimus tarnen  in  feodo  hec  ab  ipso  cum  supanis  et  attinentiis  quibuscun- 
que.  Dominus  eciam  episcopus  prepositus  et  clerus  omnis  in  Castro 
i#  libertatem  omnimodam  retinebunt  quam  hactenus  habuerunt.  Castrenses 
nostri  quos  Lubus  babebimus  domino  archiepiscopo  iurabunt,  quod  partes 
snos  in  eastris  civitate  et  terra  defendant  contra  quemlibet  invasorem, 
sicut  defendere  nostras  tenentur,  et  idem  nobis  facicnt  domini  archiepi- 
scopi  castrenses,  et  neque  dominus  arcbiepiscopus  neque  nos  castrensem 
aliquem  in  eastris  istis  locabimus  qui  sit  adversarius  ipsius  vel  noster. 
Et  partes  nostras  quas  in  Castro  civitate  et  districtu  habemus  nobis  vel 
heredibus  nostris  aliquo  distractionis  vel  alienationis  tytulo  alienare  vel 
obligare  principi  vel  cuiquam  noii  licebit,  sed  nos  nostras  nobis  rctine- 
bimus  et  Magdeburgensis  ecclesia  suas  sibi  perpetuo  conservabit.  Pre- 
1°  terea  neuter  nostrnm  sine  consensu  alterius  in  ista  nec  in  altera  parte 
fluminis  Ödere  in  districtu  Lulmeensi  aliqnam  municionem  edificabit  nec 
edificari  permittet.  Insuper  supani  et  omnes  proprietatem  in  terra  Lubus 
habentes  ius  aliud  non  habebunt  quam  quod  ad  hec  tempora  habuerunt, 
sive  in  nostram  sive  domini  archiepiscopi  partem  cedant.  Iurabunt 
2>  eciam  castrenses,  quod  cum  decedere  contigerit  archiepiscopum  vel  ali- 
quem snccessorum  suorum,  quod  castra  illa  nemini  presentabunt,  nisi 
suceessor  eins  transmittat  nobis  vel  heredibus  nostris  litteras  protesta- 
cionis,  quod  observet  ea  que  in  hoc  compositionis  et  concordie  privilegio 
continentur.  Quod  si  nullis  legittimis  impedimentis  detentus  a die  sue 
w eonsccracionis  ad  annura  neglexerit  adimplere,  castrenses  illa  castra 
nobis  presentare  debebunt,  quousque  arcbiepiscopus  faciat  quod  est  dic- 
tum. Eo  autem  facto  nos  restituemus  archiepiscopo  castra  sua  dolo 
qnolihet  pretennisso.  Nos  eciam  si  a die  consecracionis  archiepiscopi 
Iwma  nostra  iure  feodi  non  recipiemus  infra  anuum,  sine  periculo  bono- 
rum nostrorum  manebimus , donec  arcbiepiscopus  quatuordecim  diebus 
nobis  pronuntiet,  quod  velit  Lubus  vel  in  districtu  in  Lubucensem  venire. 
Qui  si  venerit  et  nos  octo  diebus  continuis  exspectaverit  et  nos  in  terra 
no«tra  existentes  impedimento  legittimo  non  retenti  non  receperimus 
bona  nostra,  extunc  bona  vacabunt  (pie  de  manu  archiepiscopi  deberemus 

10  1)  ©leidjmafjige  33ertbeilung  seit  lanx,  bic  SBagfäatc, 
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habere.  Quod  aatem  uos  liiis  predictis  dominum  archiepiscopum  et  suam 
eccleßiam  honoramus,  est  causa  videlicet,  quod  ipse  et  sui  successores 
nos  et  nostros  lieredes  contra  omncs  qui  nos  absque  causa  legittima  vo- 
lunt  opprimere  vel  offendere  debent  iuvare  prout  posaunt  melius  cum 
effectu,  si  nobis  non  posaunt  iustieiam  vel  graciam  obtinere.  Si  cciam  •> 
in  prosecucione  iniuriarum  nostrarum  cum  nostris  et  suis  advcrsariis 
contingeret  nos  bellare,  debemus  secundum  consilia  duorum  hominum 
suorum  et  duorum  nostrorum  taliter  disponere  rebus  nostris  ad  bellum, 
quod  adversariis  resistere  valeremus.  Nos  eciam  dominum  archiepi- 
scopum in  similibus  iuvare  tenemur,  et  de  propriis  bonis  iuvabit  alium  i<> 
unusquisque.  Si  nos  sine  legittimis  heredibus  decesserimus,  dominus 
arcliiepiscopus  et  sui  successores  fratribus  nostris  in  fcodo  bona  nostra 
concedent,  si  ca  infra  tempus  legittimum  duxerint  requirenda.  Ad  hec 
si  uos  contra  ea  que  scripta  sunt  in  hoc  privilegio  veniremus,  castrenses 
nostri  medio  tempore  nullum  nobis  obsequium  prestare  deberent  et  in  15 
castris  ipsis  nullam  nobis  permittere  potestatem,  donec  cmcndaretur  se- 
cundum iustitiam  vel  amicitiam  quod  contra  privilegium  factum  esset, 
et  in  archiepiscopo  sicut  in  nobis  servari  debebit.  Qui  autem  contra 
privilegium  non  venerit,  obsequium  habebit  de  suis  castrensibus  et  po- 
testatem castrorum  suorum.  Si  intra  castrenses  fuerit  orta  discordia,  2i 
de  illa  iudicabit  iudex  communis,  qui  de  consensu  constitutus  fuerit 
utriusque.  Si  iudex  communis  discordiam  illam  iudicare  vel  sopire  non 
potest,  illius  dominus  qui  excessit  et  qui  causa  est  discordie  debet  iudi- 
ccm  iuvare,  quod  possit.  Ceterum  nec  archiepiscopus  nec  aliqnis 
successorum  suorum  citra  limites  terre  Lubus  usque  in  contigwa  Polonica  2; 
terminos  suos  protendent  sine  consensu  nostro  et  heredum  nostrorum. 
Ilii  autem  sunt  termini  castri  Lubus  versus  Poloniam.  Ex  illa  parte 
Ödere  a fluminc  quod  vocatur  Notlies  incipiunt  in  prato  quod  vocatur 
Guba  et  procedunt  in  Kudna  et  Kogi  et  usque  ad  lacum  Wandrine  et 
usque  Slavice  et  usque  Preslicc,  quod  est  inter  Magnam  villam  et  Mo-  3- 
losson.  Item  usque  Pozirzadlo,  post  hec  ubi  Scliuga  Pilscba  intrat 
magnam  Pilscham.  Item  usque  Sirze  et  usque  Kampice.  Ex  ista  parte 
Ödere  incipiunt  in  Konothopc  usque  ad  lacum  altiorem  Trebule  et  per 
viam  que  ducit  de  Gubyn  usque  Lypa.  Dehinc  ad  Powodeicers,  post 
hec  inter  Corasno  et  Splawe,  deinde  ubique  in  Osdra,  de  Osdra  Spreua  3 
fluvius  per  medium  usque  in  Prelauki.  Item  ubique  in  Lecnici.  Item 
ubique  in  Koepnuci.  Item  per  Stobravam  fluvium  usque  in  Odrizam. 
Prctcrea  attinent  Lubus  ista  loca  castrorum  sita  infra  terminos  preno- 
tatos  Chynez  et  terra  que  attinet  Kosterin  cum  tota  terra  attinente,  de- 
inde Torum,  deinde  Ponzin,  deinde  Bucowe,  deinde  Platkou.  Quod  si  i 
tempore  procedente  veraeiter  fuerit  intcllcctum.  quod  alicubi  sint  termini 
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larginres  quam  in  hoc  privilegio  sit  expressuni,  de  illis  de  communi  con- 
senso  et  eonsilio  intromittere  nos  debemus  et  inter  uos  eque  dividere, 
sieut  alia  sunt  divisa.  Ut  autem  hee  omnia  que  in  presentibus  sunt  ex- 
pressa  tarn  a nobis  et  nostris  heredibus  quam  ab  archiepiscopo  et  suis 
5 suceessoribus  perpetuo  bona  fide  serventur , data  fide  promisimus  et 
iuravimus  nos  sibi  et  ipse  nobis,  insuper  presens  scriptum  munivimus 
nostri  appensione  sigilli.  Insuper  testes  sunt  venerabiles  patres  abbas 
de  Nyenborch  et  abbas  de  Monte,  Albertus  de  Wernighcrode,  Magde- 
bnrgensis  eeelesie  prepositus,  Rodolphus  de  Dyngelstede  deeanus,  et 
io  prepositus  Ropertus  de  Querenvorde , layci  autem  illustris  homo  Bur- 
chardus  Magdeburgeiisis  burgravius,  et  nobiles  liomines  comes  Albertus 
de  Ravenswald,  Otto  de  Hademerslevc,  Waltherus  de  Arnestein,  comes 
Ludolphus  iuvenis  de  Halremunt,  Waltherus  de  Barbey,  Hermannus  de 
Werberch,  Wernerus  de  Dol>yn  et  Gerehardus  domicellus  de  Queren- 
isvorde,  ministeriales  Vulradus  de  Indagine,  Wydego  de  Camenz,  Hen- 
ricus  de  Alissleve  dapifer  curie  Magdeburgensis,  Otto  de  Godebuz,  Ger- 
hardus  et  Hermannus  fratres  de  Wederden,  Richardus  de  Damis, 
Henricus  et  Johannes  fratres  de  Gatcrslcve,  Ericus  de  Borch,  Erenfridus 
de  Gyvckensteyn,  Olricus  Boc  advocatus  de  Beiger  Nyenburch,  Richar- 
M das  domicellus  de  Czerwist,  Rodolphus  de  Neminc  et  alii  quam  plures 
milites  et  servi. 

Datum  Legenitz,  anno  gracie  m?cc?xlviiii?,  xii  kal.  Maii. 

@ebr.  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brandenburgensis  I,  24  p.  336 — 338  alt®  bei»  Codex 
d.  Mauricii  in  ©ernburg.  Über  bie  ©efeßreibung  ber  ®rcnjeu  bc®  tfebufer  2anbe®  »gl. 
25  Scblbtüd  ©efebießte  be®  ©i®tßum®  £ebu®  I,  34 — 46,  üebebur  förtßi»  für  bic  ©efd)id)t8» 
fnnbe  be®  preußifcßen  ©taatc®  VI,  86 — 89,  Bergbau®  ?anbbutb  ber  'IRarf  Sraubcitburg 
111,  154—166,  Regest«  historiae  Neomarchicae  in  3Rärlifd)c  ^orfd^iingeit  X,  13.  — 
•Srünbagcn  ©«ßlefifcße  SRegeßen  n.  696  bat  bie  (Sdbtbcit  ber  Urlaube  ßauptfädjlid)  beößalb 
angepreifclt , weit  c®  ißm  unwaßrfd)cinlid)  büiift,  baß  bie  »iclen  fäd)fifct>en  ^eugen  ht 
30  2ügniß  anwefenb  gewefen  fein  fetten , ohne  baß  über  eine  fo  große  ©crfammluug  fonft 
enra*  eerlantet.  2>aß  htbeß  im  ^rilhjabr  1249  bie  Sebnfer  @ad?e  »crbaitbelt  worben  ift, 
läßt  ft<b  nad)  einer  gütigen  ttttittßeilung  be®  .§ernt  &rd;i»ratß  ».  sIRÜl»erßcbt  in  SÜiagbcbnrg 
ba:au®  fcblicßen , baß  ant  5.  gebruar  1249  bie  ©tßcnlungßurlunbe  Äaifcr  griebrid)«  II. 
aber  8rbu®  ton  1226,  gebr.  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  I,  20  p.  178,  »gl.  and) 
35  Scblbrüd  I,  22  über  ben  .äufammenßang , in  ÜRagbcbnrg  »em  Slbt  be®  bloßer®  Serge 
unt  bem  ^rcpße  U.  2.  grauen  ju  SRagbeburg  tran®fmnirt  worben  iß.  Sabrfcßeiulicß 
war  ber  ^eqeg  perfifnlicß  nach  ttRagbcburg  gefommen,  unb  bie  ©aeße  würbe  bort  im  ge» 
bniar  »erbanbclt.  2)ie  Urlunbe  unb  ©egemuluube  ßetttcit  iubcß  beibe  Parteien  erß  fpäter 
«#,  §erjog  ©cle«law  alfo  in  Siegnip  am  20.  2lpril  naeß  feiner  iRürflcßr,  unb  jwar  fo, 
b»  tap  jtbe  Partei  ber  aitbern  ein  ftßriftlicßc®  ©cqeicßniß  einer  ^titjapl  beugen  al®  ©Argen 
Ui  äblemmcn®  lieferte.  2)aburcß  erllärt  ßd),  baß  bie  Urlunbe  be®  ^erjog®  nur  fäcßßfcße 
fragen  bat,  wäßrenb  bie  bieber  no<ß  nitßt  jum  ©erfeßein  gefonimene  ©egenurlunbe  be® 
Crjbi’cboi®  »cn  f<ßleßfd)en  beugen  beglaubigt  Worben  fein  mag.  — 3)ic  ©ad)c  felbß  wirb 
Ujtatigt  burd)  bie  C£^rouif  be®  Boguphal,  »gl.  Monumenta  Poloniae  historica  ed. 
45  Bielowski  II,  566.  2>ie  Wacßritßt  bc®  Dlugoss  jum  3-  1250,  baß  ©olcolaw  ba®  ©<ßloß 
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?ebu$  beit  SUtarlgrafen  »oit  SJranbcttburg  abgetreten  fjat'c,  ift  bamt  mir  in  ber  9eföranhtng 
richtig,  baß  er  ihnen  bic  ihm  1249  noch  verblichene  Hälfte  beö  Sanbe«  mit  bem  oberen 
«Schlöffe,  offenbar  and)  als  s.|kei$  eine«  33tinbniffe$  gegen  feilten  Srnber,  abgetreten  h*t- 
2>amit  lägt  fich  auch  bie  Uri.  oon  1252  ÜD?är$  7 bet  Riedel  1.  c.  1,  20  p.  183,  tvortit 
ber  <5r$bifcbof  Sßtlbrattb  ftricht  bon  ber  nioneta  et  decima  partis  illius  que  nos  5 
fnobis!)  facta  cum  Brandburgcnsibus  marchionibus  terre  divisione  contingit,  febr 
mehl  bereinigen.  2)afj  bic  93raitbcnbiirger  SDiarfgtafen  ltad)  ber  (Stioerbung  ihres  $hdle8 
bie  ©renjett  mit  bem  @r}bif<hof  regulirt  h«bett  Serben,  ift  ja  als  felbfberflättbltch  anpt* 
nehmen. 


3.  1277.  io 

9Kartgraf  Otto  ooit  ©ranbeitburg  urfunbet  über  einen  Vertrag  mit  §0130$ 
$einridj  IV.  oon  SBreälau,  rooitad)  et  tion  biefem  3500  SJiarf  Sau^cncr  8tlbcr£ 
unb  ^ranbenburger  ©ehndjjtö  unb  bi§  511t  SBejafjIung  biefer  8umme  als  $fanb 
33urg  unb  8tabt  (Eröffnt  nebft  allem  gubefjör  erhalten  fall. 

?0t«  ©.  3>oigt  gormelbiich  bes  Ilenricus  Italicus  @.  50.  Über  beit  3ufammcnhattg  15 
vergleiche  bic  Stegeften  jur  ©chlefifchen  @efchichte  II  ©.  183,  n.  1477.  @.  217,  n.  1524  ff. 


4.  (Erbteilung  ber  ©öffne  §ctnrtd)S  III.  bon  ©logau.  1312  gebruar  20. 

1312  In  nomine  domini  amen.  Nos  sccundus  Heinricus  .Johannes  et 
^tbt.  29.  primko  dei  gracia  duces  Slesie  domini  Poznanie  et  Sagani  tenore  pre- 

sencium  notum  esse  volumus  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  cum  20 
negocinm  divisionis  terrarum  nostrarum  una  cum  fratribus  nostris  Con- 
rado  et  Boikone  fidelibus  nostris  militibus  Wolveramo  de  Panowicz  do- 
mino  de  Sprotavia , Thamoni  de  Silicz , Wolveramo  de  Panowicz  qui 
Ruff us  dicitur  pro  partc  nostra,  Jcnchio  de  Hugewicz,  Johanni  Creczwicz 
et  Werncro  de  Dcrc  pro  parte  dominorum  fratrum  nostrorum  Conradi  et  25 
Bolconis  comiserimus  faciendum,  dicti  fideles  nostri  deliberacione  dili- 
genti  prehabita  in  prefato  divisionis  negocio  prout  continetur  inferius 
processerunt.  Primo  terras  nostras  omnes  in  duas  partes  distinguentes 
Oneznam  Kalis  et  Olesnicz  cum  asignatis  ad  ipsa  que  exprimentur  in- 
ferius  pro  una  porcione,  Poznaniam  et  Saganum  cum  adiunctis  ad  ista  3« 
que  explicabuntur  inferius  pro  porcione  altera  asignaverunt,  ordinantes, 
quod  Gnezna  Kalis  et  Olesnicz  cum  adiunctis  ad  ca  pro  porcione  duo- 
rum,  Poznania  vero  et  Saganum  cum  pertinentibus  ad  ipsa  pro  porcione 
trium  debeant  remancre,  et  ordinaverunt,  quod  illi  tres  quibus  Poznania 
et  Saganum  cedet  matri  nostre  succedere  debeant  in  terra  cidem  in  do-  35 
nacione  propter  nupeias  asignata.  Ista  autem  que  immediate  subinn- 
guntur  ad  Olesnicz  Kalis  ct  Gncznam  determinaverunt  pertincre : primo 
Lubes  claustrum  cum  omnibus  bonis  ad  ipsum  claustrum  spectantibus 
ex  illa  parte  Ödere  ex  qua  parte  claustrum  situm  cst  iaeentibus,  deinde 
Wolow  cum  suo  districtu.  Winczk  cum  suo  districtu,  Hernstat  cum  suo  40 
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districtu.  Trackinbnrg  enra  suo  districtu,  Milicz  cum  suo  districtu,  Uras 
cam  suo  districtu,  Trebeuicz  cum  suo  districtu,  Olesnicz  cum  suo  di- 
strictu. Beroldistat  cum  suo  districtu,  Koly  cum  suo  districtu,  Nannslavia 
cum  suo  districtu , Cunzinstat  cum  sno  districtu , Cruczeburg  cum  suo 
s districtu,  Landisberk  cum  suo  districtu,  Byzina  cum  suo  districtu,  Boles- 
lavicz  cum  suo  districtu.  Wartinberg  cum  suo  districtu,  Hurla  cum  suo 
districtu,  Sroda x)  cum  suo  districtu,  Pobedist  cum  suo  districtu,  Cleczk 
enm  suo  districtu,  Nakil  cum  suo  districtu,  Gnezna  cum  suo  districtu, 
Pizdri  cum  suo  districtu,  Wrimstat  ibidem  circa  cum  suo  districtu,  Conyn 
lö  cnm  suo  districtu.  Nuwinstat  cum  suo  districtu,  Kalis  cum  suo  districtu 2) . 
Ea  autem  que  inferius  subiunguntur  ad  Poznaniam  et  Saganum  deter- 
minaverunt  pertincre:  Stinavia  cum  suo  districtu,  Lubin  cum  suo  di- 
strictu, Sprotavia  cum  suo  districtu,  Saganum  cum  suo  districtu,  Nuwin- 
burg  cum  suo  districtu.  Gruninberg  cum  suo  districtu,  Crozna  cum  suo 
15  districtu,  Ponecz  cum  suo  districtu,  Gora  cum  suo  districtu,  Costan  cum 
suo  districtu,  Srzem  cum  suo  districtu,  Poznania  cum  suo  districtu,  Ro- 
p)zno  cum  sno  districtu,  Uzek  cum  suo  districtu,  Obornik  cum  suo  di- 
strictu. Wronit  cum  suo  districtu,  Grodis  cum  suo  districtu,  Criwin  cum 
?no  districtu , Goztyn  cum  suo  districtu , Premitat  cum  suo  districtu, 
2*  Erandotindorf  cum  suo  districtu,  Benscliin  cum  suo  districtu.  Slava  cum 
sno  districtu.  Wrowinstat  cum  suo  districtu.  Lubenow  cum  suo  districtu :l) . 


1!  Die  Vorlage  bat  Groda. 

2)  Silo  $u  ber  SfUtchett  Hälfte  mit  ben  $aiq>tfiabten  Cet«,  Äalifd)  unb  ©tiefen  gc= 
ientn  fclgenbc  Crtc  in  ber  heutigen  $form  ber9?amcn:  ?cubn$,  Schlau,  Sinjig,  §errn« 

25  fiaft,  Xra*enbcrg,  SDtilttfcb,  9lnra3,  Drebntfc,  DcKs,  SBcrnftabt,  äaulwihf,  sJ?ant$Iau,  Seit» 
fah.  äretqburg,  ?aitböberg,  ^itft^cn,  ©oleclamicc  ic^t  im  ©eu».  .H'altfch  itt  9iuff.»lßolen, 
Mn.  ©artenberg,  SDrla  je^t  Dorf  bet  Äofcbnitn  im  Äreife  Äretofdjiit,  sJ3ro».  ^ofett,  am 
$lci*namigeu  ^Inffe,  ber  in  bie  35artfdj  geht,  ©djrcba  ttörbli*  baoott,  ebenfatt^  $rct>. 
Men,  febebift  nach  Cod.  d.  Mai.  Pol.  bellt.  Pobiedziska,  bed)  wohl  in  ber  Wichtung 
onf  tie  fclgenbeit  Äte&fo  unb  Watcl,  bie  in  bcrfclbcn  2inic  weiter  nach  korben  51t  liegen ; 
ten  ba  na*  ©üben  ^ltrücf  ©tiefen,  geifern  an  ber  SBarth«,  ictycn  auf  ruffifcbcnt  ©ebiet. 

nicht  mehr  fefrittflcflcube  SBrimftabt  ifi  bed)  wobt  amh  att  ber  SBartbc  aufwärts  jn 
Piben,  in  ber  Wid)tung  auf  Äcttiit.  S&etttt  baS  bann  folgenbc  Weuftabt  wteber  weiter  itt 
*tr  Si*tnng  na*  äalifd)  jtt  Tuchen  tft,  fo  ift  ber  Warne  ebenfalls  nutcrgegaugcit , bie 
Siijlrn',  ton  Wcufiabt  iitt  Streife  'J>lcfd)ett  tft  itt  fo  früher  ,3ctt  ttirftt  ttaebgewiefett. 

3)  Diele  wefiltcbc  Hälfte  mit  bett  $anptfläbten  fßofett  unb  ©agan  umfaßte  alfc  itt 
kotiger  Raffung  ber  tarnen  fclgettbc  Crtc:  ©teiltau,  ?ttbcn,  ©prottan,  ©agan,  Wattm» 
Mrg  am  $3ober,  ©rünberg,  Äroffen,  'Jhtttib  potu.  Poniec  in  ber  fßroo.  fßofctt,  ©tthvatt, 

i*rtm,  gefeit,  Wogafen,  Ufcb,  bie  lefetereu  in  nerbttd)cr  Wichtung  bintereiitanber* 
0 ^flgenb  bi?  uir  We^e.  btc  au*  ber  Bfilichc  Dhril  bet  Wafcl  erreichte.  'Dann  Cbornif,  ba? 
öi:4en  ^Jcfen  unb  Wogafen  liegt,  unb  tit  ber  9ti<htung  eott  W.‘S33.  ttacb  ©.«©.  hinter* 
tmnber  ©renfe,  ©tätJ,  Ärictoen,  ©oßvn,  bann  wieber  wcftli*  oott  biefer  Sinie  ^rintnit 
451  Cbralanat,  SBrattborf  uttb  53entfd)in  bicht  bei  cinaitbcr  im  Ärcifc  SWeferi^,  ©chlawa 
«nt  Strcde  grabe  fitblich  haben,  batttt  wicbcr  Bjllid)  ^rauftabt.  Unter  bem  julefet  ge- 
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Item  ordinavcrunt,  quod  illi  de  nobis  qui  obtinebunt  Poznaniam  et  Sa- 
ganum in  propriis  expcnsis  et  super  proprium  dampnum  debent  iuvare 
fratres  illos  qui  obtinebunt  Gneznam  et  Kalis  cum  centum  viris  armatis 
infra  unum  annum  ad  expugnandum  Nakil  et  Conyn,  ita  quod  quicunque 
a die  presentis  divisionis  per  cos  pro  iuvamine  monebuntur,  infra  quatuor  5 
septimanas  a die  monicionis  eis  debent  subsidium  prestare  prelibatum, 
pro  quo  subsidio  prestando  de  porcione  sua  Costan  castrum  et  civitatem 
cum  districtu  obligabunt,  quam  municionem  ille  homo  de  subditis  domi- 
uorum  qui  Poznaniam  habebunt,  quem  illi  domini  qui  Gneznam  et  Kalis 
optinebunt,  eligent  infra  unum  annum  a die  divisionis  presentis,  teuebit,  K 
et  si  illi  tres  domini  qui  Poznaniam  habebunt  et  Saganum  in  prestando 
predicto  iuvamine  defecerint,  predictum  castrum  Costan  cum  civitate  et 
districtu  illis  dominis  quibus  subsidium  prestare  debuerant,  presentabit. 
Item  ordinaverunt,  quod  nos  cum  fratribus  nostris  predictis  nos  mutuo 
iuvare  debemus  infra  tres  annos  cum  centum  viris  contra  quemlibet  ho-  n 
minem  qui  nos  et  terras  nostras  iuiuste  vellet  destruere  super  dampnum 
proprium  in  cxpensam  illius  qui  iuvamine  indigebit,  pro  quo  firmiter  ser- 
vando  illi  de  nobis  qui  Saganum  optinebunt,  Lubyn  civitatem  et  castrum. 
et  illi  qui  obtinebunt  Olcsnicz,  Uras  civitatem  et  castrum  obligabunt. 
Item  ordinaverunt,  quod  si  super  aliquo  districtu  inter  nos  contencio  orta  2 
fuerit,  statim  debemus  eligere  duos  milites  et  domini  fratres  nostri  duos. 
qui  doinijni'/]  sine  mora  expedient  ncgocium  et  brigam  inter  nos  am- 
putabunt.  Super  debitis  vero  nostris  et  fratrum  nostrorum  per  ipsos  est 
taliter  ordinatum,  quod  de  illis  debitis  in  quibus  marchioni  Brandinbur- 
geusi  et  ducibus  Wratislaviensibus  tenemnr,  pro  quibus  municiones  sunt 
obligate,  et  de  illis  debitis  in  quibus  civibus  Wratislaviensibus,  civibus 
Glogoviensibus  et  civibus  in  Vrankinwart  tenemur,  illi  tres  qui  Saganum 
obtinebunt  et  Poznaniam  medietatem,  et  alii  duo  qui  Olesnicz  obtinebuut 
aliam  medietatem  solvere  tenebuntur.  Super  pignoribus  vero  nostris 
hominibus  obligatis  illi  sub  quos  illi  homines  et  illa  pignora  ex  divisionc  ; 
ceciderint  se  cum  illis,  prout  melius  de  consilio  hominum  suorum  po- 
terint,  expedient,  ita  tarnen  quod  alii  fratres  remaneant  sine  briga. 
Debita  autem  in  quibus  nostris  hominibus  et  subditis  obligati  sumus, 
(juilibet  suis  subditis  qui  sub  eum  ex  divisionc  ceciderint  solvet,  et  si 
subditus  sub  diversis  dominis  diversa  haberet  bona,  ille  dominus  sub  quo 
plura  bona  habucrit  de  debitis  satisfaciat  sibi,  sic  quod  alii  remaneant 
sine  briga.  Debita  autem  que  extra  terras  nostras  tenemur  illis  qui 


nannten  Orte  ?nbenon>  ifi  ba$  audj  in  ber  nädjften  Urfnnbc  em'äbnte,  norbivefUidj  i'on 
©dmebuä  gelegene,  nc*  jum  Äreijc  Biiüicban  gehörige  ?lcbenan  511  toerfteljen,  ta§  1330 
gair,  abfommt  Don  ©agan.  — 3>ie  tentiebc  gönn  her  polntf^cn  9iamcn  natfy  Sllnttfc 
©täbtcbnd;  beü  VanbcS  s4?ofcn.  Üeibjig  1864. 
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nostri  homines  non  sunt,  qui  de  debitis  racionabiliter  docere  poterunt, 
omnes  pariter  pcrsolvemus,  dampnum  cciam  et  cxpensam,  8i  quas 
propter  excommunicaciones  archiespiscopi  Gncznensis  et  episcopi  Po- 
znaniensis  sustinere  nos  conringet,  onmes  pariter  pari  debemus  et  por- 
» tare.  Item  ordinaverunt,  quod  pecunia  super  civitates  pro  redempcione 
terrarnin  nostrarum  posita,  que  nondum  est  soluta,  coligi  debeat  et  pro 
redempcione  terrarum  deputari,  et  nullus  de  ca  quitquam  in  alios  usus 
debeat  aplicare,  quod  quilibet  nostrummet1)  qncsitus  debet  promittere 
se  tinuiter  servaturum.  Item  ordinaverunt.  quod  cxpense  annone  et  de- 
i«  fendicula , que  a feria  tercia  proxima  post  dominicam  (pia  cantatur 
Oculi.  in  qua  presens  divisio  publicata  fuit,  in  muuicionibus  manserant, 
in  cisdem  municionibus  debeant  remanere,  et  si  aliquid  ab  co  tempore 
ablatum  esset,  iterum  deberet  restaurari.  Et  qnia  ex  divisione  presenti 
ad  nos  scilicet  Henricum  Johannem  et  Primconem  Poznania  et  Saganum 
15  cam  omnibus  superius  expressis  ad  dictas  civitates  spectantibus,  ad  fra- 
tres  vero  nostros  Conradum  et  Bolkonem  Gnezna  Kalis  et  Olesnicz  cum 
omnibus  superius  dicris  ad  easdem  civitates  pertinenribus  sunt  raciona- 
biliter devoluta.  item  fideles  nostri  sex  iusricia  et  cquitate  suadenribus 
ordinaverunt,  quod  prefati  fratres  nostri  Conradus  et  Bolko  pro  pecunia, 
20  que  nobis  duci  Heurico  ])ost  uxorem  nostram2)  ccdcre  debebit,  dare  dc- 
berent  duo  milia  marcarum  denariorum  grossorum,  et  illa  duo  milia  pro 
nobis  deberent  solvere  ducibus  Wratislaviensibus  in  illo  debito  pro  quo 
sunt  ipsis  municiones  obligate.  Item  indempnitati  nostre  et  dominorum 
fratrum  nostrorum  prccaventes  ordinaverunt,  quod  nos  dominis  fratribus 
!5  nostris  Conrado  et  Boikoni  pro  medietate  pecunie  pro  qua  municiones 
Wratizlavicnsibus  ducibus  sunt  obligate  civitatem  nostram  Ponccz  obli- 
travimus3),  quam  civitatem  noster  subditus,  quem  predicri  fratres  nostri 
elegerint.  tenebit  medio  tempore  et  ipsis  cum  ea  promittet,  et  nos  uno 
anno  ante  terminum  solucionis  dominis  nostris  fratribus  notifieabimus, 
>•  utrum  medietatem  predicte  pecunie  solvere  poterimus,  an  non.  De 
eadem  tarnen  pecunia  nobis  debent  decuti  duo  milia  marcarum  prelibata. 
Et  e eonverso  ordinaverunt,  quod  dicti  fratres  nostri  Conradus  et  Bolco, 
ne  Benschin  pro  parte  pecunie  cos  contingcnte  perdatur,  Pobcdist  castrum 
et  civitatem  obligaverunt 3),  cum  quibus  Gerhardus  de  Werde  et  ipsa 
55  ciritas  promittere  nobis  debent.  Item  ordinaverunt,  quod  quidquid  nos 
vel  fratres  nostri  predicri  ante  purificacionem  beate  Marie  donavimus 

1)  vÄu  tiefer  Stelle  ifl  tcr  foitfl  fergfättig  Gearbeitete  ‘£cjt  im  Cod.  dipl.  Mnj. 
Polon.  burtb  Sßkgfaffung  einer  ganjen  Beite  au«  ber  ©otnntcrsbcrg’fdjen  Vortage  in  (Sou» 
fsfien  geratben. 

2)  <Sie  mar  bie  £cd)tcr  be«  oben  genannten  ÜWarfgrafcn  »on  ©ranbenburg. 

3,  ift  boc^  tootyl  richtiger  $u  lefeii  obligaremus  liub  obligarent. 
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vendidimus  vel  obligavimus,  ac  si  per  felicis  reeordaeionis  quondam  do- 
minum dncem  Heinricum  patrem  nostrum  facta  essent,  firma  et  stabilia 
deberent  permanerc.  Ordinaverunt  cciam,  quod  si  aliquis  subditus 
noster  vel  fratrum  nostrorum  ad  nos  de  ipsis  vel  de  nobis  ad  ipsos  trans- 
ire  voluerit,  eins  transitus  impediri  non  debet l).  et  si  is  a quo  transit  5 
contra  sic  transcuntem  aliquid  questionis  habuerit,  coram  illo  ad  quem 
transit  prosequetur.  Item  ordinaverunt,  quod  nos  nostros  subditos,  di- 
vites  et  pauperes,  terrigenas  et  cives,  in  eorum  debemus  iuribus  conser- 
yare,  et  ipsi  nobis  e converso  iura  nostra  servare  debent  inconcussa. 
Nosque  omnia  per  prelibatos  nostros  sex  fideles,  prout  superius  sunt  ex-  io 
pressa  ordinata,  considerantes  ea  esse  rite  et  racionabiliter  facta , rata 
et  grata  habentes,  maturo  super  hoc  nostrorum  fidelium  adliibito  con- 
silio,  omni  dolo  et  subtilitate  remotis,  firma  et  stabilia  bona  fidc  pro- 
mittimus  observare  nec  in  aliquo  venire  contra  ipsa.  Ad  quorum  om- 
nium  et  singulorum  evidenciam  et  roboracionem  plcniorcm  presentem  15 
littcram  scribi  fecimus  et  nostri  sigilli  munimine  roborari,  et  niebilominus 
ad  meliorem  et  cerciorem  omnium  et  singulorum  predictorum  obser- 
vacionem  prenominatis  fratribus  nostris  Conrado  et  Boleoni  municionem 
nostram  ex  divisione  presenti  ad  nos  devolutam  Saganum  civitatem  et 
castrum  obligavimus,  cum  qua  municione  eisdem  fratribus  nostris  Con-  20 
rado  et  Boleoni  fidelis  noster  milcs  Johannes  de  Bybirsten  de  nostro 
mandato  promisit,  et  dicti  fratres  nostri  Conradus  et  Bolco  pro  omnibus 
et  singulis  superius  expressis  per  eos  firmiter  et  inviolabiliter  servandis 
nobis  municionem  ipsorum  Namizlaviam  civitatem  et  castrum  vieeversa 
obligaverunt,  cum  qua  municione  Theodricus  de  Wrankinberg  nobis  pro-  25 
misit  de  eorum  beueplacito  et  mandato,  que  municiones  videlicet  Saga- 
num ex  parte  nostra  et  Namizlavia  ex  parte  dictormn  fratrum  a penthe- 
costen  proxime  venturo  ad  duos  annos  in  obligacione  predicta  debet  re- 
manere.  Cum  Lubyn  autem  et  Ponecz  pro  articulis  superius  expressis 
fidelis  noster  Otto  de  Donyn  et  cum  Costen  Johannes  de  Krecwicz,  pro  30 
negocio  pro  quo  Costen  fore  obligandum  expressum  est,  de  nostro  man- 
dato prefatis  nostris  fratribus  Conrado  et  Boleoni  promiserunt. 

Actum  in  Glogavia  tercia  feria  predicta,  scilicet  post  dominicam  qua 
cantatur  Oeuli  mei  seinper,  anno  domini  millesimo  treeeutesimo  duo- 
decimo,  presentibus  fidelibus  nostris  militibus  Gunthcro  de  Bibyrsteyn.  35 
Johanne  de  Bibyrsteyn,  Ottone  de  Donyn,  Theodrieo  de  Wrankinberg, 
Dythero  de  Drogucz.  Theodrieo  de  Silicz,  Gclfrado  de  Rechinberg, 


1)  darüber  necb  eine  befonbere  llrfnnbc  ttom  fclben  £age,  £r.  im  ©tabtard). 
©logan,  gebr.  bei  2Rin$bcrg  ©cfd?.  bon  (Slogan  I,  181  11  nb  bei  ffiorbtf  9iene»S  9r$ifc  für 
bic  ®efdj>.  ©djlcfienS  mtb  ber  ?anfqj  I,  135.  .|( 
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Peezcoldo  de  Thochwicz , Wolveramo  de  Panwicz1),  Gerhardo  de 
Werde. 

$acb  bem  Xmcf  bei  ©ommeeßberg  Script,  rer.  Siles.  I,  869,  ber  fie  aus  einem 
ncd>  nic^t  n>ieber  aufgefunbetten  codice  dipl.  msto.  bat,  mit  Steinigung  ber  bort  tbeUrociß 
i mcfcerniftrten  Crtbcgrap{>ie,  wie  bieß  auch  feben  ber  Söicberabbntcf  im  Cod.  dipl.  Maioris 
Poloni&e  II,  292  getbait  bat.  2lu  fcerfebiebenen  ©teUeu  tonnte  ber  Xc£t  nach  bem  ©innc 
wrteifert  werben,  woju  ber  C.  d.  Mai.  Pol.  ebenfalls  febott  bcu  Anfang  gemacht  l^atte. 

5.  ^cinridj  (IV.)  unb  $rimfo  ju  (Sd^lcjien,  sperren  $u  ©loflau,  her* 

glcidjctt  ftcf>  mit  ÜHarffiraf  Sßalbcmar  »an  Söranben&urß  über  einige 
i*  ©ebiete.  1319  $luguft  10. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Henrich  und  Pryinke  van  gotis  gnaden  1319 
herzogen  zü  Slesien  und  herren  zeu  Glogow  bekennen  und  betugen  an  1 
disem  offen  briven,  daz  wir  mit  dem  edeln  fürsten  unsem  liben  oheim 
marggraven  Woldemare  von  Brandenburg  haben  getedinget  als  hir  na 
gescribeu  stet,  daz  wir  alle  die  lant  vesten  und  schedunge  als  hima  ge- 
seribeu  stet  haben  im  und  sinen  erben  gelaten  mit  gutem  willen  und 
haben  uns  der  vorzighen.  Irst  da  der  Ober  went  zu  Kopanitz2}.  und  da 
die  aterste  brücke  went  kein  Glogow  mit  dem  wirder,  da  die  bilden  uflfe 
ligen,  vort  von  Kopanitz  den  Ober  uyder  biz  an  Brandatendorf  und  daz 
^ selbe  1ms  mit  dem  dorfe  mit  alle  sinen  grenitzten,  die  von  aldere  dazu 
gelegen  sint,  daz  scal  bliven  bi  unsem  omen.  Vorbacz  von  Brandaten- 
dorf biz  zu  Bentzin,  also  daz  Bentzin  hus  und  stad  und  waz  zu  der  stad 
gehöret  an  ackere,  an  holtze,  an  grase,  an  wTeyde,  au  honekziuse,  an 
wischerie,  daz  sol  auch  by  unsem  omen  hüben.  Vorbaz  van  Bentzin 
35  den  Ober  uyder,  als  der  wluz  went  biz  an  die  burgwere  zü  Meseriz,  als 
iz  nnsez  omen  eldern  vore  haben  gehat,  und  da  wirt  innc  begriffen  Tor- 
atetel  und  Rvbiac,  und  waz  dar  zu  gehöret  beidersit  des  Obers,  daz  scal 
oueh  hüben  by  unsem  omen.  Aber  vorbaz  von  Kopaniz  den  Vulen 
Ober3  uyder  biz  iu  die  Ödere,  daz  scol  sin  die  grenitze  zwischen  uns 
3v  beidersit,  also  waz  dorfere  uf  dem  Ober  unses  omen  von  Brandenburg 
ligeu  und  ire  acker  haben  an  der  sit,  da  scal  der  acker  holtz  graz  wazeer 
weide  honic  und  waz  darzu  gehöret  volgen  den  dorferu.  Waz  dorfere 
euch  uf  unsen  Ober  liegen  und  iren  acker  haben  an  der  sit,  da  scal 
acker  holtz  graz  waczer  weide  honic  und  waz  dar  zu  gehöret  volgen  den 

1)  @o  »ft  nach  n.  5,  '.Ötinßberg  I,  190  unb  Driginafnrff.  ju  fefeu  flatt  Remnicz,  wie 
iinnnetefcftg  ^at. 

2,  Äopui^  am  Cbcr,  toen  ©logan  auß  tu  nihbticber  9ticbtung,  ©ranborf  unb  ©eilt* 

'6tn  in  berfdbcu  üticbtnng  weiter  bcu  fecartigen  §lujj  abwärts  bid)t  bintcrcinanber,  bann 
m Jjhifie  weiter  über  Xirfcbtiegd  unb  tÄ^biat  biß  nad)  sJ)ZefcriO.  Stubiat  habe  ich  nicht 
^ ’cjWetfen  form  eit. 

3,  Cr  gebt  [üblich  cou  Äopuifj  »ou  £ft  uacb  4Bcft  jur  Cber. 
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dorfem.  Mer  von  der  stat,  dar  der  Vule  Ober  velt  in  die  Oder  nyder 
biz  in  die  landisscheyde  zu  Drozen1),  daz  scal  use  landisscheid  bcyder- 
sit  sin,  waz  dörfere  ligen  beydersit  der  Ödere,  die  scullen  hüben  mit 
alme  rechte  und  mit  den  stücken  als  die  dörfere  die  beidersit  des  Obers 
ligen,  als  vor  gescriben  stet.  Diz  sind  die  vesten  die  wir  unscm  omen 
von  Brandenburg  haben  gelaten  und  abgetreten  mit  gutem  willen: 
Tczülcbou  hus  und  stat  ledeg  und  vorlygken,  als  wir  und  die  burger  daz 
haben  gebabet  biy  an  dyzen  tac.  Wir  laten  im  ouck  Swebozin  di  stat 
und  waz  dazu  gehöret  und  Lubynen  hus  und  stat,  als  iz  Henczt  von 
Wisenburg  von  ims  bat  gebabet,  und  oucb  daz  hus  zw  Wytin,  als  iz 
lierr  Tarne  van  Sydlitz  von  uns  hat  gehat 2).  Umme  dise  vorbenumten 
lant  und  vesten  hat  uns  use  ome  von  Brandenburg  und  usen  erben  ge- 
laten und  vortzigen  den  Saghen  mit  allen  dem  daz  dazu  gehöret  und 
scal  unse  und  unser  erben  rechte  gut  sin.  Her  hat  oucli  uns  laten  hul- 
den  Crossen  hus  und  stat  und  alle  die  man  di  darzu  geboren,  also  ginge 
he  abe  an  erben,  so  shal  daz  unse  und  unser  erben  rechte  gut  sin.  Her 
hat  ouch  uns  laten  hulden  Meseritz  mit  der  burgwere,  ginge  her  abe  ane 
erben,  daz  scal  ouch  unse  rechte  gut  sin.  Her  hat  uns  ouch  laten  hul- 
den alle  di  vorgcscriben  lant  und  vesten,  di  wir  im  nu  gelaten  vor  den 
Sagan,  daz  di  ouch  unse  rechte  gut  scullin  sin,  ab  her  abe  ginge  an  er- 
ben, daz  scullen  die  geloben  uns,  di  di  huser  und  die  stete  inne  haben. 
Seyzet  aber  unse  ome  andere,  di  scullen  uns  daz  selbe  geloben.  Um  die 
greniz  zwischen  den  Sagan  und  Görliz,  das  haben  wir  gelaten  zu  hem 
Diteriche  von  Sydlitz  und  zu  heren  Wolferame  von  Panewitz  von  der 
Sprötau,  und  unse  ome  von  Brandenburg  zu  heren  Christian  von  Ger- 
hardestorp und  zu  hem  Meinharde  von  der  Luben,  die  viere  scullin  daz 
in  truwen  geloben,  daz  sie  daz  scullen  intscheiden  nach  den  altseyzen 
beyder  sit,  als  sie  sich  beste  bevragen  kunnen  mit  iren  eyden  twischen 
hir  und  sand  Mertins  tag : und  wi  si  daz  entscheiden,  so  scullen  wir  daz 
bedersit  halden.  Uaz  haben  wir  mit  einander  in  truwen  gelobet  und 
haben  diesen  brief  dar  über  gegeyben,  vorinsigelt  mit  unserme  insigel. 

Actum  anno  domini  m?ccc?xix?  in  die  Laurentii. 

@cbr.  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brandenburg.  II,  1 p.  437  aus  einem  Sobialbucbe 
be$  Ä.  * 'ilrdjh>3  in  Sevliti  I Cod.  4 in  4°,  2M.  60.  2)arna<$  and?  im  Cod. 
dipl.  Mai.  Poloniae  II,  34S. 


1)  troffen  uerbcfUid?  t'on  gvanffurt. 

2)  „SiiUidjau,  Scbnncbus  liub  ?iebcnau  felgen  in  nerbtidjer  SHidjtung  fyintereinanber, 
SBittcn  ift  naefy  bem  9tcgifterbanbc  ju  Oiicbcl  bei  ^ilflicfyau  311  fu^eu. 
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6.  Stabt  Steinau  Julbigt  ben  ^erjagen  §cinrid)  unb  <ßrimiflato  toon 

Sagan  unb  ©logau.  1326  3uli  26. 

Nos  Nicolaus  advocatus  et  Petrus  de  Crischow  magister  civium,  1326 
Tyle  de  Dewin.  Rudolfus  earnifex,  Tylo  pellefex,  Petrus  Wrowentrut  Jllh  20‘ 
i consules  ac  universi  cives  in  Stynavia  seire  volumus  universos  presen- 
dnm  noticiam  habituros,  quod  de  mandato  et  bona  voluntate  incliti 
prmcipis  domini  Johannis  ducis  Slezie  et  domini  eiusdem  Stynavie  do- 
mini  nostri  karissimi  verum  homagium  fecimus  illustribus  principibus 
domino  Henrieo  duci  Slezie  et  domino  Sagani  ac  Primslao  eiusdem  Slezie 
10  et  domino  Glogovie,  ita  quod,  si  predictum  dominum  nostrum  ducem  Jo- 
bannem  de  boc  seculo  decedere  continget  absque  berede,  quod  extunc 
ad  predictos  principes  Henricum  et  Primslaum  tamquam  ad  veros  do- 
minos  nostros  bereditarios  respectum  debemus  habere  et  ipsis  sicut  veris 
dominis  nostris  in  omnibus  et  nullis  aliis  obedirc.  In  cuius  testimonium 
15  presentibus  sigillum  nostre  civitatis  duximus  apponendum. 

Actum  et  datum  in  Stynavia  feria  quinta  proxima  post  diem  beati 
Jaeobi  apostoli  anno  domini  m?ccc?xxvi?  presentibus  Henrieo  de  Lede- 
low,  Nycolao  burgravio  militibus,  Petro  de  Walkinbayn,  Henrieo  Val- 
kone burgravio  de  Donyn,  Johanne  Kelbecbin,  Johanne  de  Crekewicz 
^ et  Petro  de  Gorin  et  aliis  multis  fide  dignis. 

Dr.  1>erg.  im  Stabtard)it>  ju  @(ogau.  ^ergamentflreifcn  bängt  ba8  bet  <Saurma 
Sippenbud?  bet  ^lefifcben  @täbtc.  Söertin  1370,  £afel  IX,  121  abgebilbete  gut  erhaltene 
«tabtjiegel. 

7.  Stabt  ©logau  fjulbigt  ben  $er$ögcn  $rinrtd)  üon  €>agan  unb  3o()ann 

& tum  Steinau.  1326  Suli  29. 

Nos  Ebelo  advocatus  hereditarius  et  Sifridus  Magnus  magister  ci-  1326 
viurn , Nicolaus  Vurman,  Couradus  Brustov,  Hermannus  Cracov,  Her-  3uii  29. 
mannus  Franco,  Heynusso  Ungevuge,  Hermannus  de  Wynczk,  Nicolaus 
Hedinriei  consules  ac  universi  cives  Glogovie  scire  volumus  universos 
50  presencium  noticiam  habituros,  quod  de  mandato  et  bona  voluntate  in- 
eliti  prmcipis  domini  Primizlay  ducis  Slezie  et  domini  Glogovie  domini 
nostri  karissimi  verum  komagium  fecimus  illustribus  principibus  dominis 
Henrieo  duci  Slezie  et  domino  Sagani  ac  Johanni  eiusdem  Slezie  duci  et 
domino  Stynavie,  ita  quod,  si  predictum  dominum  nostrum  ducem  Pri- 
35  toizlaum  de  hoc  seculo  decedere  continget  absque  berede,  quod  extunc 
ad  predictos  principes  Henricum  et  Johannem  tamquam  ad -veros  do- 
minus nostros  bereditarios  respectum  debemus  habere  et  ipsis  sicuti 
veris  dominis  nostris  in  omnibus  et  non  aliis  obedire,  hoc  tarnen  spe- 
rialiter  adiecto  quod  maguifice  principi  domine  nostre  Oonstancic  pre- 
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dicti  domini  nostri  uxori  nocivum  non  sit  in  ipsius  dotalicio  nec  preiudi- 
ciale.  In  cuius  testimonium  presentibus  sigillum  nostrc  civitatis  duximua 
apponendum. 

Actum  et  datum  Glogovie  proxiina  feria  tcrcia  post  festum  bcati 
Jacobi  apostoli  anno  domini  M?ccc'.,xx?sexto  presentibus  Nicolao  bur-  5 
gravio  milite,  Petro  de  Valkinhayn,  Johanne  Kelbchin,  Ulmanno  de 
Nosticz,  Petro  et  Henrico  de  Gorin,  Lezsacone  de  Danechov  et  aliis  fide 
dignis. 

Dr.  sPcrg.  im  Stabtarcfyi»  ju  ©legau.  2 )a«  f<$ott  felg  beföäbigte  Siegel  ift  ba«  bei 
Saurma  2ajel  III  n.  30  abgebilbete. 


1<J 


8.  $cr$oß  ^cinridjä  (IV.)  uon  £d)lcjtcn  unb  §crm  tum  <8agan  IRmrä  für 

bic  6tabt  ©logau.  1326  Suli  29. 

In  gotis  namin  amen.  Wir  Heynrich  von  gotis  gnadin  herezoge 
von  Slezia  und  lierre  czum  Sagau  tun  kunt  und  oftinbar  allin  den  di 
disin  bryf  angesen  und  hom  lesin,  daz  wir  mit  bedachtim  mute  und  mit  15 
gutiu  willin  und  mit  unsir  getruen  manne  rate  den  getruen  bürgern  czu 
Glogow  sulch  recht  und  sulche  gnade  habn  gegebin  also  hy  geschribbin 
stet.  Czum  erstiu  mal  globe  wir  daz  und  gebin  in  daz  zum  eyrne  rechte, 
daz  sy  czolvri  schullin  varu  durch  alle  unse  laut  und  czu  Crozzin  bi 
namin  an  allirleye  hindirnisse.  Wurbaz  so  glob  wir  daz,  daz  wir  die  2u 
stat  czu  Glogow  und  die  burger  vortedingiu  und  vorsten  sullin  glichirwis 
als  unse  bürgere  und  unse  stete  an  alle  arge  list.  Danach  glob  wir  das, 
ab  wir  czu  der  stat  quemin  adir  recht  gewinnin,  daz  wir  si  bi  alle  dem 
rechte  lazin  wolliu  und  sullin  als  ire  haut  festiu  sprechin  und  sundir- 
lichin bi  Brezlausim  rechte.  Wurbaz  glob  wir  daz,  ab  unse  brudir  her-  2;> 
czoge  Primke  sin  laut  weide  vorscczczin  adir  vorkoufin,  abiz  ym  not  tete, 
daz  wir  in  daran  nicht  hindirn  sullin  also  bischeydinklichin,  daz  her  uns 
daz  sullc  von  erst  an  bytin.  Alle  di  vorgeschribin  rede  di  globe  wir  und 
alle  unse  uachkumclinge  eu  truen  eweclichin  stete  und  gancz  czu  haldeu. 
Daz  wir  daz  stete  und  gancz  haldin  wollin,  des  habe  wir  unse  iugesigil  M 
gehangin  an  disin  bryf. 

Der  bryf  ist  gegebbin  czu  Glogow  an  deme  neistiu  dinstage  vor 
sente  Petirs  tage,  als  her  uz  den  bandin  wart  erlöst,  nach  gotis  gehurt 
tusint  jar  drihundirt  jar  in  dein  sechsunczwencichstim  jare.  Dar  ubir 
sint  gewest  unse  getruen  man  Henrich  burgrave,  Valke  von  Donyn.  as 
llannus  Kelbichin,  Ulman  von  Nosticz,  Otte  und  Petsch  von  Dere,  Ileu- 
ricli  Unruge,  Nickil  von  Kothewicz  und  Petir  unse  schribcr,  der  disin  bryf 
geschribin  hat,  und  andir  yü  unsir  getruen  mau,  die  da  bi  siu  gewest. 

Or.  ^$crg.  ®tabtavcbi»  ju  ©logait.  2lu  grünen  utib  retben  3cibenfäbcu  bas  ettvaü 
befebäbigte  gvefjc  runbe  Siegel  bcö  £>crjog*,  ber  mit  :Hbler]djitb  unb  £dju'ert  unter  einem  4u 
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flcbt  unb  über  bcm  Äopfc  eilten  ^fancnfdjmndf  $at.  3“  Reiben  Seiten  be$ 
sjuptfregenfl  jnxi  fleiuere  Regelt  mit  meiMicfycit  giguren.  Untfdbrift : S.  HENRICI  DEI 
GRA  DVC  . . SLEZIE  ET  DNI  SAGANL  ‘ «blerriidfiegct  in  bnnflem  &*ad>3  mit 
tcr  Umfdbrift  S.  H.  DVCIS  SAGANI. 

3 9.  $cr$og  Johann  Don  ‘Sdjlcftcn  unb  $crr  $u  Steinau  trägt  fein  Sanb 
bcm  tfönig  Johann  oon  ©öfimen  $u  ßcfjcn  auf.  1329  2lprtl  29. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Stinavie  ad  univer- 
sornm  noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  delibe- 
racione  matura  et  consilio  diligenti  prehabitis,  favore  quoque  et  conseusu 
i«  fidelium  et  amicorum  nostrorum  expressis,  nostrum  principaliterhominum 
eivitatnm  ac  terrarum  nostrarum  subscriptaruin  attendentes  profectum  in 
antea  et  commodum,  ipsas  terras  civitates  nostras  et  castra.  Stynaviam 
videlicet  LÄbin  Goram  civitates  cum  castris  eis  adiacentibus  et  bona 
nostra  alia  quecunque  possidemus  in  presenti  vel  possessuri  seu  habituri 
15  sumos  disponente  domiuo  in  futuro,  cum  omnibus  suis  iuribus  libertatibus 
et  dominio  quibus  a nostris  ad  nos  pervenerunt  predecessoribus,  ex  eo 
qnod  magnificum  principem  dominum  nostrum  karissimum  dominum  Jo- 
hannem  Boemie  et  Polonie  regem  ac  comitem  Lucemburgensem  post  as- 
sumptiun  sibi  ducatus  et  terre  Wratislavieusis  dominium  inferendo  damna 
ijisios  ducatui  et  territorio  districtui  ac  hominibus  dignoseimur  pertur- 
basse.  in  inanus  regis-ipsius  sponte  et  libere  nostro  et  nostronim  heredum 
et  suecessorum  nostrorum  nomine  resignantes,  ut  nullum  contra  nos  in 
antea  de  excessibus  retroactis  per  regem  ipsum  aut  alium  suo  nomine  in- 
staoretur  iudicium  vel  ut  proferatur  sentencia,  a rege  predicto  suo  here- 
-*  dum  ac  successorum  suorum  nomine  in  feudum  perpetuum  recepimus, 
l'Uimittentes  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum  prefatorum  no- 
mine sibi  heredibus  et  successoribus  suis  Bohemie  regibus  antea  dictis 
de  cetera  de  terris  civitatibus  castris  et  bonis  nostris  sepe  dictis  tanquam 
veris  nostris  dominis  interniere  fideliter  et  parere  obedienciam  et  fidem 
* ipsis  debitas  exbibendo,  in  quorum  testimonium  presentes  literas  fieri  et 
*igillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 

Üatum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
mmo  iii?  kalendas  Maii. 

Ct.  qierg.  ST'icn.  2tn  griinrotbeit  <£cbmiren  ba^  große  gmfjfiegel  be$  Jpcrjogs,  in 
Seiner  $anb  Sdjilb  mit  Sbler,  in  ber  anbern  eine  ftabne  haltenb.  Uitifcfyrift:  JOHS 
bl  GRA  HERES  REGNI  POLONIE  DVX  SLIE  DNS  STINAVIE. 

10.  #er$og  ,^etnrtd)  (IV.)  Don  Sdjlcjicn  unb  (SHogau  unb  ,f>crr  Don  <Sagan 
taftt  bcm.tfimig  Johann  Don  Böhmen  fein  9anb  $u  Gelten  auf.  1329  9Jtai9. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  tarn  presentes  quam 

£$lriijd*f  Vfbutfuituninn.  9 
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posteri  noticiam  presencium  aut  copiam  habituri,  quod  quia  nos  Henricus 
(lei  gracia  dux  Slesic  et  Glogovie  ac  dominus  Saganensis  ob  specialis 
ainoris  affectum,  quem  erga  magnifici  principis  domini  Johannis  Boemie 
et  Polonie  regis  ac  Lucemburgeusis  comitis  domini  nostri  charissumi  ge- 
rimus  celsitudinem,  liabito  nobis  cum  amicis  quoque  ac  fidelibus  nostris  » 
consilio  diligenti  ac  deliberacione  matura,  accedentibus  eciam  favore  et 
consensu  eorundem  expressis  ad  subscripta,  bonum  in  hoc  nostrum  prin- 
cipaliter.  consequenter  autem  fidelium  terrarum  civitatum  hominum  et 
bonorum  omnium  nostronim  infrascriptorum  commodum  statumque  in 
antea  pacificum  perpendentes,  princeps  et  vasallus  suus  heredum  suc-  10 
cessorum  suorum  Boemie  regum  ac  ipsius  regni  Boemie  in  perpetuum 
fieri  et  fore  decrevimus,  omnia  et  singula  bona  nostra  sub  eisdem  liber- 
tatibus  ac  iuribus  quibus  a predecessoribus  nostris  ad  nos  pervenisse 
noscuntur  omnesque  terras  nostras  quas  ad  presens  possidemus  vel  pos- 
sidebimus  quocunque  tytulo  in  futuro  tarn  citra  quam  ultra  fluvium  qui  15 
Odera  dicitur  cum  civitatibus  ac  castris  eis  adiacentibus  ac  aliis,  Sagano 
videlicet  Yrcinstat  Sprotaw  Gnmemberch  Krozzen  Nuenburch  Wartem- 
berch  Malnitz  Pusa  Pobersberch  Czulchow  Swibosin  Lubnaw  Butnicz 
Bentschicz  Kopaniz  Brandatendorf  Netka  Babinmost  Premund  Prsibow 
Trebechow  *)  cum  ceteris  fortaliciis  et  municionibus  nostris  omnibus  ap-  20 
j>endiis  dominiis  oppidis  villis  allodiis  feudis  feudalibus  nobilibus  et 
plebeiis  iuribus  reditibus  proventibus  et  utilitatibus  eorundem  quocunque 
vocentur  nomine  vel  in  quibuscunque  consistant,  nostro  heredum  et  suc- 
cessorum  nostrorum  Slesie  et  Glogovie  ducum  ac  dominorum  Saganen- 
sium  nomine  in  regis  ipsius  manibus  sponte  et  libere  resignantes  ab  eo  25 
in  feudum  recepimus  perpetuum  factoque  sibi  per  nos  fidelitatis  debitc 
homagio,  prestito  corporali  nihilominus  iuramento,  ipsi  regi  heredibus  et 
successoribus  suis  predictis  tanquam  veris  dominis  nostris  velut  princeps 
et  vasallus  eorum  regnique  Boemie  antedicti  parere  deiuceps  promisimus 
et  intendere  in  eosdcni  et  contra  quemlibet  principem  et  hominem  ipsos  3<i 
pro  viribus  fideliter  adiuvarc,  reservata  nobis  cditicandi  ac  restauraudi 
municiones  novas  in  terris  nostris  et  bonis  premissis  et  destruendi  veteres 

1)  3efct  0agan,  greiftabt,  ©brottau,  ©rünberg,  &roffcit,  Naumburg  a/®.,  3)eutfcb 
SBartenberg,  9Walmib  3?orf  bei  ©brottau,  3)orf  ^ufcbfait  fübfitböfllid)  toon  ©agait  (ju  ber 
9iameit«form  Pusa  mürbe  genauer  bad  ju  ®ober  gehörige  SJorwer!  $aufe,  auf  bcin  2$cge  35 
bou  ©agau  uad)  ^ufdjfau  ftimmen),  iBeberdbcrg,  ^öUidjau,  ©djnncbuä,  Viebenau,  öeutnib 
nörblid)  beit  Croffcn,  =öentf(beu,  £opnig,  Sraitborf,  9?cttfon>  (bcutfdj  ober  belnifd??,  erfierc« 
reditd,  Icbtcred  litifä  ber  Ober,  $u?iid)cu  Greffen  uub  „Hiiüicbau),  ©omft  ttorb3fMi<$  wn 
^üüicbau,  ‘‘Jmemeut  am  Cbracanal,  Prsibrow  gelang  mir  nidjt  ju  ermitteln,  Priebus, 
mic  ber  Cud.  d.  Maj.  Polon.  II  434  mitt,  ift  fbrad;lidj  uub  geograbbifeb  unmöglich,  4« 
enblidb  Xrebidmm  liorbmcftlicb  boit  Treffen,  35er  Vage  uatb  märe  freilidi  eber  an  Tre- 
bisehow,  jet^t  Xrebfcfyeit  im  Greife  ^üUicbau  ju  beiden. 
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ubicunqne  et  quandocunque  nobis  videbitur  pro  nostro  terrarum  predic- 
tarum  et  borainum  nostrorum  commodo  expedire  libera  facultate,  voleutes 
et  tirmitcr  statuentes,  ut,  si  forte  110s  heredes  aut  successores  nostri  sub- 
lati  de  medio  fuerimus  beredibus  legitimis  et  presertim  masculinis  non 
i relictis.  extunc  iam  dicta  bona  nostra  terre  civitates  et  opida  cum  om- 
uilms  pertinenciis  suis  ut  predicitur  ad  fratres  nostros  principes  illustres 
dominum  Conradum  videlicet  ducem  Slesie  et  Glogovie  dominum  Ols- 
nensem  ac  dominum  Joannem  ducem  Slesie  et  Glogovie  ac  dominum 
Stynavie  beredesque  mascnlos  duntaxat  si  quos  reliquerint,  si  autem 
i«  nullos  post  se  masculos  reliquerint,  ad  regnum  Boemie  predictum  libere 
et  hereditarie  debebunt  pertinere.  Hoc  tarnen  addieiendum  duximus 
nominatim,  quod,  si  nos  ipsi  beredes  vcl  successores  nostri  prefati  cum 
elericis  civibus  rusticis  et  iudeis  nostris  aliquid  cause  questionis  vcl  iu- 
(lieii  instauraverimus,  de  bis  et  buiusmodi  rex  beredes  et  successores  sui 
15  predicti  nobis  beredibus  vel  suceessoribus  nostris  superstitibus  intro- 
mitterc  se  non  debeant  quovis  modo ; si  vq*o  nobiles  vel  fideles  terrarum 
nostrarum  suprascriptarum  debitam  per  nos  beredes  vel  successores  no- 
stros de  suis  questionibus  aut  causis  nobis  motis,  de  quibus  iuxta  lite— 
rarum  regalium  datarum  nobis  continenciam  secundum  fidelium  nostrorum 
2o  sentenciam  et  dictamen  subire  tenemur  et  facere  iudicium,  assequi  non 
possint  iusticiam,  regem  heredes  et  successores  suos  prenotatos  adire 
poterunt  libere  querelas  ipsorum  proponere  et  defectus,  nosque  beredes 
et  successores  nostri  predicti  citati  ibidem  coram  rege  videlicet  beredibus 
et  suceessoribus  suis  Boemie  regibus,  ubicunque  fuerint  Boemie  aut  Po- 
25  lonie,  coram  altero  vero  principe  per  eos  ad  boc  iudice  deputato  sisti  te- 
nebimur  in  terra  Wratislaviensi  duntaxat  iudicio,  facere  et  subire  de 
nobis  beredibus  vel  suceessoribus  nostris  conquerentibus  quibuslibet  iu- 
sticie  complementum.  Illud  iusuper  specifice  decrevimus  exprimendum, 
quod  si  fortasse  nos  beredes  vel  successores  nostros  gravatos  inopia  de- 
30  bitis  aut  aiia  causa  racionabili  aliqua  territorii  et  dominii  aliquanti  de 
nostris  vendere  aut  obligarc  continget  municioncm  principi  nobis  equali 
ant  eciam  territorium  non  habentem  seu  dominium  alteri  ipsi  regno 
Boemie  competenti,  munieionem  eandem,  sive  dominium  babeat  et  ter- 
ritorium sive  non,  vendendam  vel  obligandam  ipsis  regi  beredibus  et 
25  suceessoribus  suis  exhibere  pre  ceteris  debeamus,  qui  si  ipsain  emere 
vel  in  pignore  recipcre  noluerint,  princeps  ipse  munieionem  predictam 
territorium  videlicet  habentem  emens  aut  pignore  tenens  in  feudum  ipsam 
recipere  tenebitur  ab  eisdem  ipsisque  tanquam  suis  veris  dominis  parere 
servire  inteudere  de  eadem : alter  vero  non  princeps  emens  vel  pignore 
io  tenens  munieionem  nostram  ut  predicitur  territorium  aut  dominium  non 
habentem,  a nobis  beredibus  et  suceessoribus  nostris  eam  in  feudum  re- 
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ciperc  tenebitur  hoc  adiccto,  quod  rex  berede»  aut  successores  sui  aute- 
dicti  muuiciones  supradictas  pro  summa  eadem  iu  qua  obligate  fueriut 
vel  vendite  redimerc  valeant  quando  velint.  Illud  etiam  nolumus  prcter- 
irc,  quod  si  rex  berede»  vel  successores  sui  sepe  dicti  nos  berede»  aut 
»uccesöore»  nostros  pro  prestaudo  ipsis  per  no»  adiutorio  ad  parte»  extra  5 
Bohemiam  et  Poloniam  evoeaverint  alieuas,  convenienciam  nobis  debi- 
tam,  ne  servicii»  nimii»  et  importabilibus  pregravemur,  facere  teneantur. 

Iu  quorum  omnium  testimonium  presente»  fieri  iussimu»  litteras  sigilli  uo- 
»tri  robore  communitas. 

Datum  et  actum  Wratislavie  feria  in  post  dominicam  Misericordia  io 
domini  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  uono. 

Dt  '.jkrg.  SSien.  2)a8  Siegel  jeigt  ben  ^pergog  unter  einem  gotbifeben  portale  auf 
einem  $uube  fiebenb , ©tbilb  in  ber  £infcn,  bie  Wccfyte  emporgefiredt ; rechts  unb  linte 
tnieenbe  mcibliebe  giguren,  eine  ben  §elm,  bie  atibcre  bie  gabne  baltenb.  Umfcbrift  in 
jmei  concentrifcben  Greifen:  S.  HENRICI  DEI  GRACIA  DVCIS  SLEZIE.  | 15 
GLOGOV1E  ET  DOMINI  SAGANI. 

K 

11.  §er$oß  ^etnrid)  (IV.)  Don  Sdjlefien  unb  .$>err  oon  Sagen  verleiht 
«Stabt  unb  Sd)lo§  Öicbcnau  bem  tölojicr  ^arabicS1).  1330  gebruar  10. 

Nos  Heinricu»  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Sagaui  in  biis 
scriptis  publice  recognoscimus  et  testamur,  quod  domino  abbati  et  con-  20 
ventui  monasterii  de  Paradiso  Cysterciensis  ordinis  Poznaniensis  dyo- 
cesis  contulimus  civitatem  et  castrum  Lubnow  cum  terminis  eircurn- 
ferencialibus  ipsius  et  bonis  adiaceutibus  cum  omnibus  utilitatibus  et 
appropriavimus  eisdem  cum  omni  iuris  iutegritate,  prout  iu  instrumento 
ipsorum  super  boc  confccto  plenius  continetur.  Et  si  quod  absit  quis-  25 
quam  cuiuscunque  Status  coudicionis  aut  diguitatis  existeret  contra  in- 
dultam  huiusmodi  attemptare  presumeret  fortassis  sibi  dominium  aut 
aliquod  ius  in  dictis  bonis  usurpando,  dicimus  boc  omnino  carere  viribus 
et  nullius  existere  firmitatis,  nullis  omnino  nostris  collacionibus  conces- 
sionibus  indulgenciis  privilegiis  sub  quaeuuque  forma  verborum  conceptis 
in  coutrarium  non  obstantibus  publice  vel  privatim,  baue  autem  solenip- 
uem  donacionem  predicto  monasterio  habere  volumus  illibatam. 

Datum  in  Sprote  anno  domini  mcccxxx  in  die  Scolastice  virginis. 

(Sehr.  im  Cod.  dipl.  Maioris  Poloniae  II  n.  1100  auö  Dipl.  C.  16  ber  9ta* 
cjpuSlifdjen  $3ibl.  in  'JJofcn.  — n.  1107  Urt.  t>.  1.  sJJlär$:  Ego  Petrus  de  Lossow  re-  35 
cognosco  . . . religiosis  viris  . . .de  Paradiso  me  castrum  Lubenow  . . . ven- 
didisse,  ita  quod  Vyslaus  de  Wysenze  nichil  proprii  habeat  in  bonis  supradictis. 


1)  Über  ?iebenau  ngl.  bie  'Änm.  ju  1312  ftebruar  29.  Älofler  ^arabieß  im  Äreiie 
SRcferife. 
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12.  IRmrö  für  btc  Stabt  (SHoqau  Dom  $cr$oß  Söolfo  Don  ©djlcftcn, 

§crrn  Don  gfürßcnberg  unb  <Sd)iDcibnib , al$  Üöormunb  feiner  <Sd)mcflct 
Gonftancia,  Söittmc  be$  $ttpnfo.  1331  ÜJÜirj  10. 

Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Slesie  dominus  de  Forstenborg  et  Swid-  1331 
5 niczensis  profitemur  universis  quibus  presentes  nosse  oportunum  fuerit  10- 
ae  fidetenus  absque  dolo  quolibet  promittimus  in  liiis  scriptis,  quod  cives 
Glogovienses  ipsamque  civitatem  et  oinnes  in  ea  conmorantes  cuiuscnm- 
que  Status  vel  condicionis  existant  circa  omnia  iura  corum  que  ostendere 
poterunt  et  de  quibus  nos  racionabiliter  docuerint,  promittere  et  con- 
to servarc  volnmus,  quam  diu  ipsos  et  dotalicium  sororis  nostre  dilecte  do- 
mine  Constancie  rclictc  incliti  principis  sororii  nostri  domini  Prymkonis 
felicis  recordacionis  quondam  ducis  Glogovie  sub  tuicione  et  protectionc 
nostra  duxerimns  gubernare,  et  quod  nulla  causa  iudicanda  sive  iudi- 
ciaria  civrum  predictorum  vel  alius  in  eadern  civitate  conmorantis  de 
15  ipsa  civitate  per  modum  tractus  iiulicii  seu  appellacionis  consuetum  trabi 
debet,  sed  in  ipsa  civitate  coram  iudice  nostro  per  nos  ad  hoc  deputato 
placitari  iudicari  et  terminari  ordine  iuris  civitatis  eiusdem  in  omnibus 
observato.  Insuper  ipsis  sine  fraude  promittimus,  quod  si  aliquis  capi- 
taneorum  seu  castellanorum  in  Glogovia  et  in  Tarnovia  *)  castrorum  quod 
2o  absit  decederet  vel  eadern  castra  una  di  er  um  aliis  locarc  decrcverimus 
castellanis,  hos  de  scitu  et  consilio  eorum  eligemus  et  statuemus,  tales 
videlicet,  qui  tarn  nobis  quam  ipsis  competere  videbuntur,  ipsis  quoque 
sic  clectis  castra  memorata  presentare  non  debemus  nec  licebit,  nisi 
prius  predictis  hoc  promittant  civibus,  quod  post  mortem  nostre  antedicte 
2>  sororis  cum  castris  nicbil  aliud  faciant  prenotatis  nisi  quod  de  iure  fa- 
ciendum  fuerit  et  quod  civitas  et  cives  fecerint  sepedicti.  Item  predictis 
nichilominus  adicientes  promittimus,  quod  sorore  nostra  de  medio  sub- 
lata  ipsum  dotalicium  prcdictum  veris  eiusdem  dotalicii  beredibus  et  do- 
minis  hereditariis  vel  eorum  successoribus  legittimis  sine  contradiccione 
30  representare  volumus,  si  tutor  tune  pro  tempore  sororis  nostre  fuerimus, 
nullis  prout  ipsum  invenimus  dampnis  et  expensis  inbrigatum  vel  debitis 
obligatum.  In  qnorum  omnium  testimonium  et  observacionem  firmiorem 
sigillum  nostrum  huic  litere  duximus  appendendum. 

Datum  Glogovie  die  dominica  qua  cantatur  Hetäre  anno  domini 
35  Mnccc?xxxi?  presentibus  domino  llermanno  de  Reychenbach , domino 
Rndigero  de  Hugwicz,  domino  Merbotone  de  Ilayn,  Henrico  de  Bueli- 
wald,  Ottonc  de  Kuzburg,  Ticzcone  de  Bursnicz  militibus,  Cunado  de 
Bezcow  dicto  Irre  ct  aliis  pluribus  lidc  dignis. 

Suä  fcem  ©logaucr  (Scrialbucb  Liber  cum  cruce  p.  3b. 

«I  l ) larnau  bid»t  bei  ©eutyen  a/O. 
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1 3.  £>cr$og  3of>ann  uon  <Sd)lejtcn  «nb  £>err  üon  (Steinau  ucrfauft  fein  &n* 
rcd)t  an  ©logau  an  ben  Äönig  S^nn  non  2$öf>mcn.  1331  Octobcr  1. 

Nos  Joannes  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Stinavia  notum 
fieri  volumns  universis  tarn  presentibus  quam  futnris  presentes  literas 
inspccturis,  quod  nos  animo  deliberato  maturoque  eonsilio  sani  mente  et  5 
corpore  totum^ius  proprietatis  ac  dominii  devolueionis  et  successionis 
hereditarie,  quod  ex  parte  domini  quondam  genitoris  nostri  domiui  Hcin- 
rici  aut  ex  parte  domini  Prymkonis  bone  memorie  fratris  nostri  ducum 
Glogovie  in  ipsa  civitate  Glogov  territorio  iuribus  redditibus  censibus 
proventibus  suisque  appendiis  et  pertinenciis  omnibus  et  singulis  quibus-  1« 
cunque  nominibus  censeantur  nobis  baetenus  competiit  aut  in  presenti 
competit  vel  eompetere  poterit  in  futuro,  magnifico  principi  domino  no- 
stro  domino  Johanni  Boemie  ac  Polonie  regi  ac  corniti  Lucemburgensi  et 
beredibus  suis  pro  duobus  milibus  marcarum  Polonici  pagamenti,  qua- 
draginta  octo  grossos  Pragensium  denariorum  pro  marea  qualibet  ir» 
computando,  quas  ab  ipso  domino  rege  recepisse  paratas  presentibus  nos 
fatemur,  vendidimus  ccssimus  et  resignavimus  libere  in  presencia  illu- 
striuin  principum  et  dominorum  Bolezlai  vidclicet  ducis  Slczie  domini 
Lignicensis,  domini  Conradi  fratris  nostri  carissimi  ducis  Glogovie  et 
domini  Stynavie.  domini  Wytigonis  episcopi  Mysnensis  et  aliorum  ma-  2« 
gnorum  nobiliumque  multorum  virorum,  convocatis  et  evocatis  ad  hoc 
civibus  Glogoviensibus  universis.  quos  omnes  tarn  divites  quam  paupcrcs, 
iuvencs  at(jue  senes,  sexus  eciam  utrius(iuc  in  loco  publico  ante  hospicium 
dicti  domini  regis,  hoc  est  ante  domum  Henrici  filii  quondam  Eckardi 
civis  Glogovicnsis,  a prestito  nobis  homagii  et  fidclitatis  debitc  iuramento  25 
et  liga  qualibet  quibus  nobis  tenebantur  baetenus  et  astringebantur  ab- 
solvimus  et  absolutes  a nobis  et  beredibus  nostris,  si  quos  adhuc  nos 
habere  contigcrit,  eos  forc  publice  pronunciamus.  dirigentes  et  demou- 
8trantes  seu  transferentes  eos  ad  ipsos  regem  et  hcredes  suos  tanquam 
homines  ligios  et  fideles  ad  veros  lcgittimos  et  bereditarios  de  cetero  30 
suos  dominos.  doli  fraudis  et  malicie  fomento  quolibet  procul  moto,  re- 
nunciantes  sponte  in  bis  scriptis  et  exjiresse  nostro  et  heredum  nostrorum 
nomine  omni  iuri  proprietati  et  dominio.  que  nobis  in  predictis  civitate 
Glogov  territorio  ipsius  et  ceteris  annotatis  superius  huc  usque  compe- 
tiverunt  competunt  presencialiter  aut  comj)etere  poterunt  in  futuro  quo~  35 
quo  modo,  excepcioni  nichilominus  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio 
restitucionis  in  integrum,  literis  quoque  a papa  Romanorum  imperatoribus 
aut  imperatore  sive  regibus  aut  rege  inpetrandis  ac  eciam  inpetratis  om- 
nique  iuris  auxilio  tarn  canonici  quam  civilis,  quibus  presenti  nostre 
vendicioni  ccssioni  aut  resignacioni  spontanee  modo  posset  aliquo  de-  40 
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rogari  aut  ecian»  obviari,  ct  promittcntes  bona  fide  nostro  et  heredum 
nostroram  nomine  prefatorum  eontraetum  nostrum  presentem  vendicionis 
scilicet  cessionis  ac  resignaeionis  nostre  voluntarie  onmium  snperius  cx- 
pressorum  inviolabiliter  perpetuis  in  antea  temporibus  observare  ct 
11  contra  premissa  vel  premissornm  aliquod  de  iure  sive  facto  per  nos  ipsos 
alinm  vel  alios  nullo  umquam  tempore  facere  aut  venire  vel  aliqualiter 
contraire.  In  qnorum  omnium  testimonium  memoriam  et  cautelam  pre- 
sentes fieri  ct  sigillorum  nostri  videlicet  ac  venerabilis  patris  in  Christo 
domini  Wytigonis  Mysnensis  episcopi  necnon  civium  seu  civitatis  Glogo- 
i«  viensis  a nobis  rogatorum  appensionibns  fecimus  roborari,  et  nos  Wytigo 
dei  gracia  Mysnensis  episcopus,  iudex  scabini  et  eives  Glogovicnses 
antedicti  ad  preces  domini  Johannis  ducis  supradicti  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  in  testimonium  enarratorum  snperius  omnium  et  singulorum 
düximus  appendenda. 

•5  Datum  et  actum  Glogovie  in  die  beati  Remigii,  anno  domini  mille- 
«imo  treeentesimo  tricesimo  primo. 

Ct.  ^crg.  2Sieu.  2ln  retten  ©cibenfäbcn  baö  ftuftfiegel  bce  ^pcr^ogö  n.  *•>;,  an 
gelben  ba$  be«  Sijtbofö,  an  Hauen  ba^  ber  (stabt  ®lcgau,  treldjcS  ©aurnta  int  ^Bappcu* 
tuefc  als  ältefleS  befdjreibt  unb  abbtlbct  (©.  179  n.  Xafcl  III  30). 

14.  1331  October  2. 

5ionig  ^oljann  von  Sööfymen  gelobt , inbem  er  bie  Privilegien  ber  Stabt 
fölogau  betätigt,  baft  er  bie  Stabt  unb  bie  ©iirger  berjelben  mit  beitt  ganzen 
Gebiet  §u  feiner  3cit  auf  irgenb  tuclc^c  Söeife  von  fid)  mtb  feinen  Arbeit  unb 
ber  tone  feinet  sJtcid)cS  unb  aud)  uidjt  non  ber  Jperrfcljaft  ber  Stabt  unb  be§ 
x JürftentbumS  Preölau  entfremben,  fonbem  vielmehr  unter  feiner  unb  feiner 
frrben  ©etuait  bemalten  werbe.  £>a$u  itod;  einige  Peftimnuingcn  über  ba$ 
®eridjt»roefen. 

D.  Glogovie  in  crastino  s.  Remigii  a.  d.  1331 . 

Liber  niger  Glogov.  I,  217.  ©ebr.  an«  ber  ©cjtätißung  burd)  $crjog  $eturid) 
41  ?cn  1349  in  die  b.  Blasii  uiartyris  et  pontificis  bei  2J?im>berg  ©cfd).  ber  ©tabt  unb 
@ro(P©logau  I,  337. 


15.  -t>er$og  ^obnnn  von  Sdjleftcn  nnb  <£ctr  von  Steinau  gelobt  feinen 
trübem  ^cinricf)  unb  Äonrab  feine  tianbe  ifjncn  nicht  $u  entfremben. 

1334  3uli  25. 

* Wyr  Johannes  von  gotis  gnadin  herezoge  von  Slesien  und  herre  czu 
der  Sfynav  tun  kunt  alle  den  dy  dysin  brif  lesiu  adir  hören  lesin, 
dr  dq  sint  ader  zukuniphtik  werden,  das  wyr  uns  mit  unsyn  bedachtin 
mute  nnd  mit  nnsir  manne  rate  mit  unsin  lieben  brudirn  herezogin  Hein- 
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1335 
3«ni  7, 


richc  von  Slcsien  herrn  czu  dem  Sagan,  herczogcn  Cunrathe  herrn  von 
der  Olsin  alzo  ewyclichen  bericht  habin,  und  gelobin  yn  und  im  erbyn 
an  allcrleye  argelist  von  disir  czyt  vorbas  unse  lant  stete  und  huesir  und 
allys  das  dorin  gehorit  in  keynerwys  me  inphremdin  noch  inphyrren,  ys 
in  wer  denne  an  argelist  das  wir  gevangin  wurdin,  das  got  nicht  inwelle,  5 
adir  bestrityn  wurden  und  von  unsin  vindin  schadin  inphingin  und  uns 
der  czueyr  Sache  nicht  nit  richtin  mochtin,  wyr  mustin  eyne  veste  do- 
rumme  vorseczyn  ader  vorkoufin,  dy  sulle  wir  unsin  brudira  adir  irn 
crbin  anbyetin.  Vormochtin  sye  der  nicht  czu  losin  ader  czukoufin  ader 
yr  crbin  ader  eyn  gelt  dor  uf  czu  liegen,  so  muge  wir  dy  vorseczin  ader  i< 
vorkoufin  eynyn  andirn  umme  eyn  gelt,  und  das  sulle  wir  tun  mit  unsir 
bruder  wille  und  rate  ader  irre  erbyn  an  argelist.  Und  weine  wir  dy 
vorseczyn  ader  vorkoufin,  der  sal  unsyn  brudira  ader  irn  crbin  gelobyn 
an  argelist  dy  selbe  veste  glichcr  wys  alzo  uns  gcbyn  czu  losin  ader  czu 
koufin,  wenn  sy  das  czwegc  brengin  muegin,  ab  wir  das  nicht  ader  unse  l 
erbyn  vormochtin  czu  losin  ader  czu  koufin  wyder.  Wer  aber  das  wir 
unsim  elichen  wybc  eyn  liepgedinge  machtin,  das  sal  uns  nicht  an  dv- 
sim  geiubde  schadin.  Wer  abir  das  wir  des  vorgenantin  gelubdis  brach 
wurdin,  alzo  das  wir  unsin  brudira  ader  irn  crbin  dor  obir  unse  lant 
inphremdin  woldin,  so  sullin  unse  brudir  herezoge  Henrich  und  herezoge  > 
Cunrat  ader  ir  erbyn  unse  stete  huesir  und  lant  ynnemyn  und  lanthim 
burger  unde  gemeyne  an  unse  bruder  ader  yr  crbin  kerin  alzo  lange  bis 
wir  das  wyder  tetyn  das  vor  gcscribin  ist,  und  yn  das  alzo  gewys 
machtin  ader  irn  crbin,  das  wir  is  yn  vorbas  me  nicht  inphremdin  ader 
inphyrrin.  Das  dyse  vorgescribyne  rede  stete  und  gancz  gehaldyu  2 
werde,  des  habe  wir  dysin  brif  gegebyn  undir  unsin  yngesigcl. 

Dys  ist  gesehen  und  dirre  brif  gegebin  au  sencte  Jacobis  tage 
apostoly  noch  gotis  gehurt  dryczcnhundirt  jar  yn  dem  virundrissigistyn 
jare,  czu  kegenwortik  unse  und  unsir  brudir  mannyn  liern  Nycnschyn 
burkercvyn,  herrn  Henriche  von  Goryn,  Henriche  von  lieynchyn,  Ja-  3 
cusche  von  Ploczk,  Nykil  von  Kotvycz,  herrn  Hankin  pherrer  czu  War- 
tinberg.  Der  brif  ist  gegebyn  von  unsyn  schriber  Hannuze  Grellyn  in 
der  stat  czu  der  Stynow  an  dem  vorgenante  tage. 

Dr.  vJ$crg.  im  3tabtardj.  ju  ©legau.  Siegel  jejjt  febteub,  vjgl.  iiibcf}  'JJtinbberg  1,209. 

16.  ©ertrag  jtoifdjcn  bent  .§cr$oß  3oNntU  $crrn  tum  Steinau,  unb  bcin  3 
tööntQ  3o()önn  mit  beffen  Softie  SDiarfQtaf  Jt'arl  um  ftraujlabt  uitb  anbere 
Skpfcunßcn  be$  1335  3uni  7. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Stinavie  presentibus 
publice  recognoscimus  et  fatemur,  quod  nos  cum  magnifico  et  excellenti 
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principe  domino  nostro  Joanne  rege  Boemie  et  cum  inclito  domino  Carolo 
primogenito  dicti  domini  regis  marchione  Moravie  convenimus  amica- 
biliter  et  super  singulas  causas  concordavimus  in  hunc  [modum],  vidc- 
licet  quod  ipsi  civitatem  Vrowenstat  et  districtum  cum  omnibus  suis 
^ nobilibus  burgensibus  et  iuribus  dominio  opidis  castris  vasallis  et  per- 
tinenciis, quibus  ea  prius  possidebamus  et  qui  duci  Conrado  fratri  nostro 
homagium  prestiterunt,  ab  eodem  fratre  nostro  tenentur  iterato  disbrigarc 
et  hoc  facere  infra  liinc  et  festum  sancti  Michaelis  proxime  afTuturum. 
Et  quando  ipsi  rex  ac  marchio  Moravie  predictam  civitatem  Vrowenstat 
i«  cum  pertinenciis  suis  predictis  ab  homagio  facto  ut  dictum  est  nobis  dis- 
brigavcrint  et  eam  potestati  nostre  assignaverint  necnon  quadringentas 
marcas  Polonicalis  ponderis  XL VIII  grossos  pro  marca  qualibet  com- 
pntando  infra  liinc  et  dictum  festum  sancti  Michaelis  nobis  satisfccerint, 
tune  nos  statim  prcfato  domino  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus 
i>  suis  ordinabimus  et  faciemus  et  cffcctualiter  proenrabimus  fieri  homa- 
gium et  fidelitatis  iuramentum  perpetuo  per  vasallos  et  burgenses  civi- 
taftum  Stinavia  (!)  Vrowenstat  Gora  Lobyn  Lvnda  Polkcwitz  Colowan ') 
cum  castris  et  pertinenciis  universis  et  alios  incolas  terrarum  nostrarum 
universos,  et  predicta  homagia  scu  fidelitatis  iuramenta  ipse  rex  Boemie 
heredes  et  successores  sni  pro  se  perpetuo  debebunt  retinere  tali  adiecta 
2*  condicionc.  quod  frater  dux  Ilenricus  Saganensis  et  sui  heredes  iustam 
ipsorum  portionem  post  mortem  meam  in  predictis  terris  nostris  expec- 
tahnnt,  exceptis  dumtaxat  Frawcnstat  et  Lubin  civitatibus  cum  universis 
districtibus  et  dominio  ipsarum,  que  dicto  domino  nostro  regi  heredibus 
et  successoribus  suis  absolute  et  libere  remanebunt.  Postquam  autem 
25  vasalli  homines  et  burgenses  prefati  fidelitatis  homagium  seu  iuramen- 
tum  dicto  regi  et  suis  heredibus  fecerint,  cxtunc  statim  ipse  dominus  rex 
et  sui  heredes  omnes  predictos  vasallos  burgenses  seu  homines  vel  in- 
colas ad  nos  remittere  debent1 2)  eisdem  preeipere  et  mandare,  ut  nobis 
prompte  obediant  parcant  et  intendant  tanquam  ipsorum  domino  iusto 
M temporibus  vite  nostre,  nec  a nobis  unquam  rccedere  seu  deviare  propter 
aliquam  causam,  quam  ipse  dominus  rex  aut  sui  heredes  nobis  adinvenirc 

1)  3ri?t  ©teinau,  ftrauftabt,  ©uhrau,  ?ilbcit,  ^olfrnib.  Unter  Linda  ift  bas  bic^t 
bti  Weuftabtel  gelegene  ?inbau  ja  tocrflchcn.  3n  einer  Urf.  fcont  25.  Wett.  1336  int  Lib. 
Sig.  Glog.  I,  40  fbrid>t  Herzog  3oha*tu  de  districtibus  suis  Stynavicnsi  Gorensi  et 

' Polkowiccnsi  sive  eciam  Novae  civitatis  Linda  ltnb  and)  bic  unten  felgcube  llrtnnbc 
rem  27.  2tug.  1337  ermähnt  bie  Nova  civitas  Linda.  35er  Warne  ging  fpätcr  auf  ba$ 
Jerf  ?inban  über,  mährettb  bic  <2>tabt  einfach  als  Nova  civitas  bezeichnet  mürbe,  fo  j.  33. 
'4en  1361  Steril  23,  mährenb  1342  3uni  2 noch  ber  2tii8brurf  Linde  allein  toorfammt 
nnb  1347  igebtember  11  bie  latcinifche  Überfcfcung  Tylia.  25a$  bort  auch  zulebt  genannte 
” Cabena  jebt  Hoheit  ift  mohl  auch  hieu  unter  Colowan  jtt  fliehen. 

2)  Vorlage  debet. 
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possent  modo  quovis.  Promisimus  eciam  firmiter  et  tenemur  dicto  do- 
mino  regi  et  suis  heredibus,  quod  prefatos  vasallos  honunes  et  burgenses 
circa  ipsorum  iura  debeamus  favorabiliter  conservare.  Preterea  dictus 
dominus  rcx  pro  sc  et  heredibus  suis  nobis  sincere  promisit,  quod  pro 
possessionibus  nostris  seu  terris  nunquam  laborabit  sed  pocius  easdem  5 
terras  nostras  a violenciis  et  iniuriis  quorumcunque  vite  nostrc  tcmpori- 
l)us  tenebitur  magnifice  defendere  et  tueri.  Insuper  si  aliqui  nobiles 
burgenses  aut  incole  terrarum  nostrarmn  homagium  et  fidelitatis  iura- 
mentum  dicto  domino  regi  Boemie  aut  heredibus  suis  facere  rennuerent 
aut  ipso  prestito  homagio  nobis  obedire  nee  promittere  iterato  nollent,  h» 
extunc  ipse  rex  Boemie  aut  heredes  sui  et  nos  eosdem  reniteutes  seu 
rebelles  vi  compcllere  tencbimur  ad  predictam  homagii  fidelitatem  dicto 
domino  regi  et  obedienciam  nobis  faeiendam.  Et  si  nos  predictam  civi- 
tatem  Lubvn  infra  quadriennium  contiuuum  exsolvere  potuerimus,  in 
huiusmodi  exsolucione  subsidium  ipse  rex  tercium  denarium  nobis  dare  15 
tenetur.  Si  autem  ipse  rex  aut  sui  heredes  ipsam  prius  exsolverent, 
extunc  datis  sibi  per  nos  duabus  partibus  civitatem  eandem  nobis  tene- 
buntur  assignare,  ita  tarnen  quod  ipsa  semper  civitas  Lubin  cum  Castro  et 
territorio  suo  post  nostrum  obitum  ad  eundem  regem  Boemie  et  heredes 
suos  esse  debebit  illico  et  libere  devoluta.  Deinde  ipse  rex  denuo  per  20 
literas  suas  tractatus  pridem  in  Wratislavia  nobiscum  habitos  ratificare 
tenebitur  preter  Lubyn  et  quingentas  marcas  ponderis  et  numeri  pre- 
dictoruin,  de  quibus  ipse  rcx  et  heredes  sui  soluti  erunt  et  liberi,  ex  eo 
quod  predictus  noster  frater  dux  Henricus  Saganensis  et  heredes  sui 
successionis  in  media  parte  terrarum  nostrarum  prout  superius  expri-  25 
mitur  respectum  obtinebunt.  Promittimus  eciam  omnia  et  singula  pre- 
dicta  bona  lide  loco  prestiti  corporaliter  iuramenti  custodire  atteudere  et 
infra  hine  et  festum  beati  Martini  proxime  affuturum  observare  et  ef- 
fectualiter  adimplere  nee  contra  ea  venire  vel  facere  per  nos  alium  vel 
alios  de  iure  consuetudine  vel  de  facto,  alioquin  prefate  terre  nostre  ipso  30 
facto  ad  dictum  dominum  regem  et  heredes  suos  debebunt  esse  devolute, 
de  quibus  terris  nostris  ipse  rex  aut  heredes  sui  se  tune  intromittere  po- 
terunt  et  debebunt  recusacione  contradicione  et  impedimentis  cessantibus 
quibuscunque , renunciantes  in  bis  omnibus  et  singulis  supradictis  cx- 
cepcioni  doli  mali,  in  factum  aecioni,  beneficio  rcstitucionis  in  integrum  , 35 
constitucioni  consuetudini  literis  et  indulgenciis  apostolicis  imperialibus 
vel  a Romanorum  regibus  impetratis  vel  impetrandis,  vel  omni  alii  tarn 
iuris  canonici  quam  civilis  auxilio,  per  quod  nobis  suffragium  ac  dicto 
domino  regi  et  heredibus  suis  prciudicium  posset  quomodolibet  generari. 

In  quorum  testimonium  et  fidem  presentes  scribi  fecimus  et  sigillo  nostro  4u 
o rdi na vim us  com m u ni ri . 
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Actum  et  datum  Präge  anno  domini  mcccxxxv  septimo  die  Junii. 

2lus  £>bf.  28  beS  lörcdt.  ©tabtarchit'S  u.  210,  bic  bcii  beften  £e£t  bietet.  ©tatt 
ba  jenft  tu  ber  Siegel  gegebenen  Überfdjrift  gebt  woran  bie  Slotij:  Ista  est  duci  Hcnrico 
Saganenai  restituta.  2)aber  erflfirt  fid)  and)  baS  ftefylcu  be<J  Originals  im  bitymiföett 
i Irenartbiw,  baS  jefct  im  SBiettcr  $.  $.  tt.  @1.  «Ärdjtw  bcfiitblicb  ift.  3»  biefer  £>anb* 
i$rift  fcatirt  bic  Urfnnbe  rnie  bei  Ludewig  Reil.  5,  550,  Liinig  Cod.  d.  Germ.  I,  1039 
unb  Dobner  Monum.  IV,  293  aus  bent  Satyre  1330.  Äönig  3o&ann  mar  meber  1330 
nod>  1335  in  ‘präg,  aber  1335  mar  menigftenS  2J?arfgraf  ifarl  bort  antwefenb  uub  bereits 
in  einem  21lter  uub  iit  ber  Stellung,  um  einen  folgen  Vertrag  im  Siamcn  feines  Katers 
1"  »(bluffen  ^u  fcnncit.  dagegen  1330  mar  er  erft  im  16.  SebenSjabre  uub  menigftenS  im 
infang  bes  ©ommerS  fteber  bei  feinem  $ater  in  Suycmburg,  ber  mit  grefim  planen  im 
3 üben  befefcaftigt  mar,  bie  ibn  bann  nach  3talieu  führten,  3)abcr  ift  ^Jeljel’S  SuSfütyrung 
in  dSitibeilungeu  einer  ^riwatgefettfe^aft  in  '-Böhmen  — ber  fpäteren  SBöhmifchen  ®efcttf$aft 
bet  SSiffcnfdjaften,  IV,  75 ff.),  baff  bie  llrftinbc  iit’S  3abr  1335  gehöre,  jtt  acccpttercn,  mic 
Ji  bieS  auch  fcf^on  im  Cod.  dipl.  Morav.  VII,  61  gcfchebeu  ift.  freilich  läge  am  näd)fteu 
ben  ÜuSfall  einer  VII  wor  septimo  an.vutcbmcn,  allein  1337  im  3»ui  war  Äar(  mit 
'einem  ifater  jerfaflett  unb  woin  £>cfe  flüchtig. 


17.  .ftcriofl  3°&flnn  0011  Sd)leftcn  unb  #crr  Don  Steinau  t>cr^id>tct  auf 
ba?  Vanb  Steinau  flehen  (hftierbunfl  be«  Sanbeef  ©loßau  auf  öeben^eit. 

1336  Januar  29. 


In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et 
dominus  Stvnavie  memorie  commendantes  ad  universorum  noticiam  tarn 
preseutis  quam  future  etatis  cnpimus  tenore  presencium  pervenire,  qnod 
provida  et  niatura  deliberacione  et  consilio  nostro  et  fidelium  nostrorum 
25  prehabitis  ac  libera  et  bona  voluntate,  non  coaeti,  non  corapulsi,  nulla 
fraude  inducti  seu  dolo  aliquo  eircumventi,  pure  libere  sponte  et  irre- 
voeabiliter  iuter  vivos  coramoditatem  seu  utilitatem  nostram  non  modicam 
considerantes,  ob  singularis  et  ingeutis  favoris  et  dileccionis  affectum, 
quem  ad  magnificum  et  excellentissimum  principem  dominum  Johannem 
50  dei  gracia  Boernie  regem  ac  comitem  Lucemburgensem  dominum  nostrum 
varissimum  semper  gessimus  et  gerimns,  et  potissirae  ex  eo  quod  idem 
dominus  noster  rex  Boernie  civitatem  et  terram  suam  Glogovie  cum  Om- 
nibus et  singul is  j uribus  honoribus  dominio  pertinenciis  et  appendiis 
utilitatibus  et  fructibus  et  obvencionibus  quibuscunque  ad  eam  pertinen- 
sfihns  ad  tempora  vite  nostre  per  nos  habendam  possidendam  utifruendam 
tamquam  domino  gubematori  et  locum  ipsius  tenenti  tradidit  et  com- 
msit,  prefato  domino  Johanni  Boernie  regi  heredibus  et  successoribus 
olferimns  donamus  cedimus  et  libere  resignamus  in  perpetunm  et  here- 
ditarie  dueatum  nostrum  seu  terram  Stynaviensem  videlicet  cum  civita- 
19  tifms  Stynavie  Gora  Lub yn  et  W rawnstat , cum  castris  seu  fortaliciis 
ipsis  adiacentibns  et  qnitqnid  ad  eam  vcl  in  ea  in  toto  vel  partc  nobis 
iuris  proprietatis  dominii  aut  actionis  conpetit  conpetiit  hactenus  aut  con- 
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pctere  potent  quomodolibet  in  futurum,  habendam  regcndam  tencndam 
utifruendam  et  possidendam  per  ipsum  dominum  regem  Boernic  heredes 
et  succcssorcs  suos  iure  proprietario  perpetuo  pacifice  et  quiete  qttitquid 
quod  ipsi  regi  heredibus  vcl  successoribus  suis  deinceps  perpetuo  pla- 
cuerit  faciendum,  cum  omnibus  et  singulis,  quo  predictam  terram  vel  5 
intra  vel  supra  vel  subtus  villis  allodiis  campis  agris  cultis  vel  incultis 
pratis  montibus  vallibus  planis  sylvis  rubetis  deserto  viis  inviis  fluviis 
ripis  rivis  stagnis  aquis  aquarumve  deeursibus  molendinis  in  aqua  vel  ad 
veutum  expositis  venacionibus  accupacionibus  piscacionibus  piscinis 
iurisdicionibus  monetis  tbeloniis  iuribus  patronatus  ecelesiarum  feodis  i 
vasallatibus  milieiis  clientibus  servitoribus  censitis  agricolis  iudeis  ho- 
magio  quocunquc  seu  quovis  alio  tytulo  censibus  redditibus  proventibns 
et  fructibus  cum  accessibus  vel  eggressibus  terrc  ipsius  limitibus  metis 
vel  finibus  suis  contincntur,  cum  omnibus  suis  iuribus  appendiis  per- 
tinenciis  aliisque  civitatibus  castris  oppidis  et  generaliter  cum  omnibus  l 
et  singulis  utilitatibus  que  habentur  aut  baberi  potcrunt  supra  terram  vel 
infra  vel  subtus  terram  vel  terras  predictas,  mineris  mctallis  auri  ar- 
genti  cupri  stanni  plumbi  fern  vel  generis  alterius,  puta  lapidibus  salis 
vel  aliis  obvencionibus  quibuscunque  rebus  consistant,  in  integrum  cum 
omni  usu  seu  requisicione  nobis  ex  eis  vel  pro  eis  rebus  aut  ex  aliqua  3 
earum  modo  aliquo  pertinente,  nil  in  codem  dneatu  seu  terris  seu  per- 
tinenciis  ipsarum  nobis  et  qnibuscunque  beredibus  et  successoribus  no- 
stris  proprietatis  iuris  accionis  vel  dominii  penitus  reservantes,  sed  cis- 
dem  ducatui  et  terris  cum  pcrtinenciis  ipsarum  cedentes  abdicantes  et  in 
totum  renunciantes.  Ut  autem  bec  nostra  cessio  donacio  et  resignacio  i 
provide  et  racionabiliter  consummata  et  celebrata  robur  firmitatis  per- 
petue  obtineat,  promittimus  bona  fide  corporaliter  prestito  iuramento 
contra  eam  nullo  umquam  tempore  facto  vel  iure  facere  vel  venire  per 
nos  alium  vcl  alios,  palani  vel  occulte,  in  toto  vel  parte,  nee  eam  revo- 
care  in  vita  vel  in  morte,  occasione  vel  causa  quacunque,  renunciantes : 
sponte  et  expresse  pro  nobis  nostrisque  beredibus  vel  successoribus  uni- 
versis  cxcepcioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio  restitucionis  in 
integrum,  constitucioni  et  consuetudini  euilibet,  litteris  privilegiis  seu  in- 
dulgenciis  apostolicis  imperialibus  seu  a Romanis  regibus  inpetratis  seu 
cciam  inpetraudis  omnique  iuris  canonici  vel  civilis  auxilio,  per  quod 
nobis  beredibus  et  successoribus  nostris  possit  aliquomodo  suffragium, 
ipsi  vero  domino  regi  Boernic  heredibus  et  successoribus  suis  posset  pre- 
iudicium  gencrari , mandantes  firmiter  et  prccipientes  universis  et  sin- 
gnlis  feodalibus  vasallis  roilitibus  clientibus  servitoribus  civibus  oppi- 
danis  villanis  ceteris<juc  incolis  et  bominibus  in  dicto  ducatu  Stynavie  et 
aliis  terris  nostris  residentibus  cuiuscunque  Status  condicionis  vel  pre- 
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cminencie  existent,  quatenus  dicto  domino  regi  Boemie  suisque  in  per- 
petuum  heredibus  vel  successoribus  tamquam  veris  et  naturalibus  do- 
niini8  suis  debite  fidelitatis  homagium  et  iuramentum  facere  debeant  e 
prestare  ipsisque  obedienciam  devocionem  fidem  et  reverenciam  in  om- 
5 nibus  et  per  omnia  tamquam  dominis  eorum  veris  et  naturalibus  faciendo. 
Nam  a fide  devocione  et  obediencia  necnon  a fidelitatis  et  homagii  iu- 
ramento  quibus  nobis  essent  astricti  absolvimus  et  absolutes  ac  liberos 
dicimus  facimus  et  omnimode  nunciamus  taliter,  quod  ammodo  ad  nos 
et  heredes  vel  successores  nostros  tamquam  ad  dominos  suos  nullum  re- 
10  spectuin  habere  debeant  aut  aliquo  iuramento  homagio  seu  fidelitate 
nobis  de  cetero  in  perpetuum  astringantur.  In  quorum  testimonium  et 
evidenciam  pleniorem  presentes  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus 
communiri. 

Actum  et  datum  Präge  sub  testimonio  presentibus  venerabili  in 
15  Christo  patre  domino  Wytkone  episcopo  Mysnensi  ae  excellenti  principe 
domino  Rudolfo  duce  Saxonie,  Tymone  de  Kolticz  et  Henrico  de  Lypa, 
Ulrico  Pflugone,  Ottone  de  Cussburg,  Cunado  de  Borsnicz  necnon  Gy- 
scone  de  Reste , Johanne  de  Lubek , Conrado  de  Ullenbruch , civibus 
Wratizlaviensibus  aliisque  pluribus  testibus  fide  dignis,  anno  domini 
2o  millesimo  trecentesimo  trieesimo  sexto  feria  secunda  proxima  ante  festum 
purificationis  beate  Marie  virginis. 

Dr.  4$erg.  g^icn.  ?(uf  bem  untern  umgcfdjlageneit  ittanbe  fleht  toen  jiemlicb  gleich' 
fettiger  §anb : Ponatur  ad  homagia  Polonorum.  21it  blau^rotben  gebraten  ©djniircn 
bängt  ba8  Meine  2lblerftegd  beä  §er*og$  mit  ber  Umschrift : S.  JOHIS  DUC.  SLE. 
25  GLOG.  DNI. 

18.  §cinricf)  non  0d)lcficn,  §crr  Jürftenbcrg  unb  in  3aucr, 

tritt  fteften  bic  ßrtticrbunfi  non  iöloßau  auf  Öcben^cit  bem  Äönifj  Sodann 

©örlifc  ab.  1337  Januar  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie,  dominus  de  Furstinberg 
30  et  in  Jawor  ad  universorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  per- 
venire,  quod  cum  magnificus  princeps  dominus  Johannes  Boemie  rex 
ac  Lucemburgensis  comes  sororius  noster  karissimus  civitatem  suam 
Glogoviam  cum  districtibus  et  territoriis  suis  et  universis  pertinenciis 
earundem  nobis  dederit  ad  tempora  vite  nostre,  nos  viceversa  in 
3=»  specialis  indicium  amicicie  civitatem  Gorleczensem  cum  districtu 
et  territorio  suis  dominio  iurisdiccioue  iure  honore  fortaliciis  teolo- 
neis  castris  oppidis  villis  vasalfis  et  earuin  incolis  iudeis  silvis  ne- 
moribus  iure  patronatus  ecclesiarum  et  universis  suis  pertinenciis 
damus  sibi  et  heredibus  suis  et  libere  spoute  et  bona  voluntate  no- 
40  stro  et  beredum  nostrorum  habendorum  seu  aliorum  propiuquorum 
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nostroram  quorumcunque  nomine  condescendimus  et  cedimus  de  eis- 
dem , renunciantes  pro  *)  nobis  et  heredibus  liabendis  seu  propinquis 
nostris  quibuscunque  omni  iuris'2)  accioni  tarn  canonici  quam  civilis, 
si  que  nobis  vel  heredibus  nostris  liabendis  seu  propinquis  ut  pre- 
mittitur  competunt  vel  competere  possent  quomodolibet  in  futurum,  5 
et  si  quas  literas  vel  privilcgia  a rege  Komanorum  vel  imperatore 
principibus  civibus  vel  aliis  quibuscunque  habemus  forsitan,  per  quas 
vel  que  secuturo  tempore  ipsi  domino  regi  heredibus  aut  sucecsso- 
ribus  suis  Boemie  regibus  per  nos  aut  hcredes  nostros  habendos 
seu  propinquos  accio  vel  questio  de  civitate  territorio  et  districtu  io 
predictis  posset  aliqualiter  suboriri  de  iure  vel  de  facto,  illas  vel 
illa  irritas 3)  cassas  vacuas  esse  volumus  et  inanes  nec  alieuius  in 
antea  habere  roboris  firmitatem,  promittentes  sincere  et  bona  nostra 
fule  prestito  iuramento  contra  premissa  omnia  et  singula  per  nos  lie- 
redes  nostros  habendos  seu  propinquos  nunquam  faccre  vel  venire  nec  15 
eciam  motu  aliquo  attemptare  de  iure  vel  de  facto  nec  quovis  ingenio 
ad  impedieudum  que  premissa  sunt  opem  vel  operam  ad  hoc  dare.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  iussimus 
communiri. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  20 
septimo  in  octava  Innoeentum. 


Or.  4'crS-  2Öhn.  5Iit  N4$ergamcutftreifen  baö  grofje  gujjfiegct  (7,8  ein)  beä  £>er}og$ 
mit  ©c^tlb  ltnb  @d)wcrt,  rechts  uub  littfS  tymmctrijd)c  Sogen,  barüber  gejicrte  §elme. 
Umförift:  S.  HENRICI  Dl  GUA  DVCIS  SLE  ET  DNI  DE  FVRSTEB’  ET  DE 
JAWOR. 


19.  Scrfclbc  tritt  nod)  anbere  23cjtfcunöcn  in  ber  Sauftfc  ab.  1337 

Saituar  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Furstinbcrgc  et  in 
Jawor  ad  universorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire, 
quod  cum  Serenissimus  dominus  Johannes  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  3u 
comes  sororius  uoster  karissimus  civitatem  Glogoviam  et  districtum  ad 
vite  nostre  tempora  dederit,  nos  vicevcrsa  pro  nostro  posse  pro  huius 
nobis  impensis  beneficiis  recompcnsam  non  immerito  ubi  potuerimus 
faccre  cupientcs  civitatem  uostram  Luban  cum  oppido  nostro  Fridbcrgc 
Zaraw  et  Tribul  cum  castris  et  vasallatibus  iuribus  vidclicct  et  Scnftin-  35 
berge,  Zachow  etZwct4)  cum  earumdem  omnium  possessionibus  reddi- 


1)  Orig.  quod.  2)  Orig,  iuri  et  accioni.  3)  Orig,  irrita. 

4)  Mauban  mtb  griebeberg  am  oberen  OuciS,  'Sorau  nnb  Griebel  jmij^cn  bem  Unter* 
lauf  beö  ©oberö  uub  ber  sJiciffc,  Scufteubcrg  bcbeutctib  Weiter  wejUich  au  bei  f^warjen 
(Slfler,  bie  beiben  testen  ©urgen  wieber  im  oberen  OnciSgebiet,  3f<^oe^au  oberhalb  bcs  4o 
«EtäbtchenS  SWartliffa  unb  ^dbtverta  [üblich  batoit. 
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tibus  hominibus  et  dominio  et  rebiis  aliis  in  quibnscimque  cousistant  us- 
que  ad  aquam  Ques  dictam  aut  alias  ubicunque  sitis  ad  predictum  do- 
minium pertinentibus  omni  eo  iure  quo  hucusque  tenuimus  et  ad  nos 
dignoscuntur  pertinere,  dicto  domino  rcgi  heredibus  et  suceessoribus  suis 
5 Boemie  regibus  presentibus  assignamus  et  nobilibas  viris  Hynconi  Beree 
de  Duba  videiicet,  Henselino  de  Lippa,  Thimoni  de  Koldicz  et  Ulrico 
Pflugoni  seu  aliis  quos  ad  hoc  ipse  dominus  rex  deputaverit,  ipsius  he- 
redum  et  successorum  suoruin  nomine  per  antedictos  homines  in  predictis 
civitate  Laban  Fridberg  Zaraw  et  Zwet  castris  et  dominio  residentes 
io  fidelitatis  homagium  fieri  statim  tenebimur  procurare,  sic  quod  absit 
nobis  sine  herede  masculo  decedentibus , ut  extunc  predicta  omnia  ad 
sepedictum  regem  heredes  et  successores  suos,  ad  regnum  Boemie 
libere  devolvantur,  habitis  autem  legittimis  heredibus  masculis  post  nos 
relictis,  tune  omnia  prenotata  nobis  et  eisdem  remanebunt.  In  cuius  rei 
15  testimonium  presentes  literas  scribi  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
comnniri. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
septimo  in  octava  Innocentum. 

Cr.  '.ßerg.  SBicn  mit  bem  ftujjftegel  bc«  §er$og3. 


20  20.  J)crfelbc  gelobt  in  fianb  unb  <8tabt  ©logau  bic  $riailcgicn  $u 
galten,  9tid)tä  über  feine  ficben^eit  (dnauS  ju  uerfegen,  unb  bag  alle# 
nad?  feinem  Xobc  roieber  an  ben  ßöntg  non  2$öfpncn  jurüdfallc.  1337 

Januar  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  iSlezie  dominus  de  Furstinberg  et  in  133 
25  Jawor  ad  noticiam  universoruni  tenore  presencium  volumus  pervenire,  3an. 
quod  quia  magnificus  princeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  illustris  ac 
comes  Lucemburgensis  sororius  uoster  karissimus  civitatem  suam  Glo- 
goviam  cum  toto  ipsius  districtu  et  territorio  ad  vite  nostre  tempora  nobis 
dedit  de  mera  sua  munilicencia  et  douavit  per  nos  teneiula  regenda  uti— 

3»  fruenda  et  eciam  possidenda,  nos  viccversa,  nc  eadem  civitas  districtus 
seu  temtorium  Glogoviense  et  ipsorum  incole  sub  nostro  regimine  et  do- 
minio deficiant  in  antea  plus  solito  et  ledantur  sed  pocius  continuis  va- 
leant  proficere  iucrementis,  bona  et  sincera  fidc  nostra  promittimus  ipsi 
domino  regi  heredibus  et  suceessoribus  suis  firmiter  et  spondemus,  ut 
35  ipsius  districtus  seu  territorii  vasallos  nobiles  milites  clientes  clerum 
tarn  secularem  quam  religiosum  prefate  Glogoviensis  civitatis,  cives  pau- 
peres  et  divites  neenon  iudeos  quemlibet  in  iure  suo  et  sibi  competenti, 

(juo  a quondam  ducibus  et  dominis  Glogoviensibus  et  ab  ipso  domino 
rege  hucusque  gavisi  sunt,  t'overe  in  antea  volumus  et  ab  omuibus  vio- 
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lenciis  et  iniuriis  favorabiliter  et  inviolabiliter  preservare  nee  nllo  un- 
quam  tempore  ipsos  coiiiunctim  vcl  divisim  in  rebus  vel  persona  contra 
iusticiam  et  iura  ut  premittitur  eis  competencia  seu  libertates  eis  faetas 
offendere  nee  eciam  quidquam  vendere  obligare  vel  alienare  in  civitate 
districtu  et  territorio  antedictis  promittimus,  nisi  tantum  pro  temporibus  & 
vite  nostre.  Profitemur  eciam,  quod,  si  nos  liberos  aut  filias  habere  eon- 
tingat  nobis  superstitos  vel  snperstitas,  hiis  non  obstantibus  quamprimum 
diem  clauserimus  extremum  prenotata  civitas  districtus  et  territorium 
Glogovicuse  eum  hominibus  et  toto  dominio  ad  prefatum  dominum  regem 
heredes  et  successores  suos  et  ad  regnum  Boemie  libere  devolventur.  10 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  scribi  et  nostri  sigilli  munimine  feei- 
mus  roborari. 

Actum  et  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
trieesimo  septimo  in  octava  Innocentum. 

Or.  'Jkrg.  333tcn  mit  bem  gufjficgcl  bcö  ^>erjcg«.  lü 


21.  Dcrfelbc  gelobt  bem  Äönig  3o(lÄnn  aUc  6d)löjjcr  unb  €>täbtc  bc$ 
ßanbcä  ©logau  ojfenpil) alten.  1337  Januar  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Furstinberg  et  in 
Jawor  ad  noticiam  universorum  tenore  presencium  volumus  pervenire, 
quod  cum  magnificus  priuceps  dominus  Johannes  Boemie  rex  illustris  ac  20 
comes  Lucemburgensis  sororius  noster  karissimus  civitatem  suam  Glo- 
goviam  cum  toto  territorio  et  dominio  ac  aliis  universis  pertinenciis  motus 
zelo  sincero  amicicie  nobis  pro  vite  nostre  temporibus  donaverit,  datis 
nobis  suis  litteris  super  eo.  nosque  ad  rccompensam  viceversa  congruam 
et  decibilem  ubi  potcrimus  non  immerito  pro  viribus  intendere  voleutes,  25 
ne  eciam  per  donacionem  terre  iam  predicte  nobis  factam  ipse  dominus 
rex  Boemie  in  quibuscunque  casibus  aliqualiter  seducatur,  harum  Serie 
promittimus  firmitcr  et  sincere  ac  eciam  astringi  volumus,  quod  ipsum 
dominum  regem  et  suos  in  dictam  civitatem  Glogoviam  et  castra  oppida 
et  fortalicia,  quotiensennque  et  (piandocunque  oportunum  fuerit,  sine  30 
tarnen  nostro  ac  nostrorum  preiudicio  et  gravamine  et  extra  dimittcre 
promittimus  et  spondemus,  nichilominus  ipsum  dominum  regem  contra 
suos  adversarios  sibi  iniuriautes  in  Boemia  et  Polonia  cum  predictis  fir- 
mitatibus  et  nostris  viribus  promittimus  adiuvare.  In  cuius  rei  testimo- 
nium presentes  scribi  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus  roborari  . 35 

Actum  et  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
trieesimo  septimo  in  octava  Innocentum. 


Or.  ^8 erg.  Sic«  mit  bem  gufjficgel  beg  £>erjog$.  — 3n  einer  fünften  Urlunbc  \>om 
t>.  Sanuar  v>crpflid)tct  fidj  ber  Jperjeg  bem  Äönig  jum  93eijknb,  »gl.  beim  ftiirflentbum 
(Scbmeibni^.  40 
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22.  tföniß  Johann  ßclobt  bic  Stabt  GHoßau  nidjt  nom  gürjicntfiuin  $u 

trennen.  1337  9Jtär$21. 

Johannes  dei  graeia  Boemie  rex  Lucemburgensis  comes  universis  1337 
presentes  literas  inspecturis  graciam  regiam  cum  salute.  Quoniam  a 5MorJ  21  • 
5 caj)ite  membra  diminuere  non  couvenit,  que  plerumque  manencia  cum 
eo  vigorem  sumunt,  separata  vero  in  se  deficiunt  et  languescunt,  cum  ita- 
que  civitas  nostra  Glogoviensis  cum  districtu  et  possessionibus  suis  est 
adiuncta  nostre  nunc  ditioni  Supposita  et  domiuio  singulari,  ipsam  cum 
territorio  districtu  et  possessionibus  suis  in  sua  integritate  volumus  in- 
io  violabiliter  permanere,  promittentes  firmiter  et  spondentes  nullas  pror- 
sus  possessioues  aut  bona  aliqua  ullo  unquam  tempore  non  alienare  vel 
auferre  seu  alienari  perquempiam  sinere  aut  auferri,  ij)sam  cum  districtu 
territorio  ac  possessionibus  suis  universis  Stare  sine  diminueioue  qualibet 
facientes.  In  cuius  rei  testimonium  atque  robur  presentes  conscribi  et 
n>  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri. 

Datum  Wratislavie  feria  sexta-  proxima  post  dominicam  Heminiscere 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

©cbr.  bei  SDtiiitfberg  (Stejcfy.  toon  ©logau  I,  359  au«  bem  Orig,  im  ©tabtarc$h>. 

23.  $erjoft  Sodann  non  Sdjleficn,  .£err  non  «Steinau,  nerfauft  ba$ 

2«  (^ut>rauifd)c  an  ben  tfönig  Johann  non  23öljmen  für  1000  SDtarf  unb 

empfängt  cd  fammt  grauftabt  alä  &f>en  auf  £eben$$eit.  1337  9)tärs  27. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Johannes  dei  graeia  Zlesie  dux  do-  1337 
minus  Stynavie  ad  universorum  noticiam  tarn  presencium  quam  futuro-  27 • 

rum  volumus  j>ublice  pervenire.  quod  nos  bona  et  nostra  libera  voluntate 
25  sani  mente  et  corpore  maturo  et  deliberato  nostro  uostrorumque  previo 
consiliariorum  consilio  sponte  et  libere,  non  compulsi,  non  coacti  uec  ali- 
qua pravitatis  suggestione  illecti  terram  nostram  Goram  cum  civitate  et 
Castro  Gora  territorio  et  Omnibus  et  singulis  limitibus  dominio  honore 
iurisdiccione  baylya  meri  et  mixti  imperii  iuribus  patrociniis  et  presen- 
3o  tacionibus  ecclesiasticorum  beneficiorum  neenon  vasallis  feodalibus  va- 
sallajis  feodis  emphiteotis  et  ad  glebam  astrictis  homiuibus  ac  universis 
iuribus  censibus  fructibus  usibus  usufructibus  proventibus  et  obvencioni- 
bus  suis  universis,  que  et  qualescunque  sint  et  in  quibuscunque  rebus 
consistant  vel  consistere  poterunt  in  futurum,  et  cum  omnibus  libertatibus 
35  et  utilitatibus  agris  cultis  et  incultis  planieiebus  vallibus  montibus  campis 
pratis  paseuis  venacionibus  aucupacionibus  piseinis  molendinis  piseacio- 
nibus  aquis  aquarumque  decursibus  sylvis  rubetis  nemoribus  et  aliis 
singulis  pertinenciis  et  appendiis  suis  serenissimo  principi  domino  nostro 
domino  Joanni  eadem  graeia  Boemie  regi  comiti  Lucemburgensi  et  no- 

rdjlrfifdif  Vfön«urfiinben.  Jü 
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mine  suo  suis  heredibus  scu  successoribus  Boemic  rcgibus  iustc  rite  lc- 
gittime  ct  racionabiliter  exhibitis  solemnitatibus  et  cerimoniis  vendicionis 
et  empcionis  que  in  huiusmodi  contractibus  adhiberi  consueverunt  veu- 
didimus  vendimus  vero  tytulo  et  nomine  vendicionis  tradimus  stipulacione 
mutua  inter  nos  binc  inde  celebrata  pro  mille  marcis  grossorum  dena-  5 
riorum  Pragensium  Polonicalis  numeri  pecunie  parate,  quam  pecuniam 
nos  profitemur  percepisse  ct  habere,  ipsum  dominum  regem  et  successores 
eins  de  ipsa  pecunia  solutos  nosque  quitos  publice  cognoscentcs.  Ipse 
autem  dominus  rex  ipsam  terram  Goram  cum  civitate  castroque  Gora  et 
territorio  suo  neenon  vasallis  et  utilitatibus  suis  una  cum  civitate  Frowen-  io 
stat  expedita  et  exsoluta  penes  dominum  Conradum  Olssniczensem  ducem 
fratrem  nostrum  nobis  in  feodum  honorabile  et  perpetuum  dedit  cum 
aliis  terris  nostris  et  civitatibus  possidenda  utenda  fruenda  et  utifruenda 
et  habenda  usque  ad  tempora  vite  nostre  pacifice  et  quiete,  tune  demnni 
post  mortem  nostram  ad  ipsum  dominum  regem  ct  successores  suos  15 
Boemie  reges  protinus  libere  revolvenda.  Ipsa  tarnen  terra  Gorensis 
cum  civitate  Frowenstat  et  ipsarum  vasalli  et  homines  nobis  interim  in 
vita  nostra  intendere  parcre  obedire  et  subesse  debeut  subesseque  pro- 
mitterc  absque  onmi  prestito  fidelitatis  oiuagio  aut  eciam  iuramento, 
verum  tarnen  ipsa  terra  et  civitas  prefata  Frowenstat  et  vasalli  ac  ho-  2« 
mines  earum  statim  prefato  domino  regi  nomine  suo  suis  successoribus 
Boemie  regibus  prestare  tenentur  fidelitatis  debile  omagium  ct  fidei 
iuramentum  ipsumque  solum  et  successores  suos  verum  legittimum  su- 
premum  et  immediatum  dominum  recognoscere  debebunt.  Nos  autem 
volumus  promittimus  et  tenemur  prefatas  terram  Gorensem]  cum  civi-  25 
täte  Frowenstat  ac  earum  vasallos  fcodales  et  homines  prefatos  penes 
antiqua  iura  libertates  immunitates  et  gracias  eorum  nostris  iuviolabiliter 
conservare  temporibus  nullamquc  eis  inferre  seu  inferri  per  queiupiam 
permittere  molestiam  iniuriam  aut  offensam  pro  totis  nostris  viribus  et 
pro  posse.  Idem  eciam  dominus  rex  promisit  promittit  et  tenetur  nos  3u 
vasallos  terras  civitates  et  earum  homines  penes  iura  libertates  privilegia 
et  immunitates  omues  et  singulas  nostras  manutenere  servare  et  custo- 
dire,  prout  alii  principes  Polouie  vasalli  sui  habent  cisque  quomodolibet 
potiuntur,  nos  quoque  non  molestare  impedire  vel  eciam  amovere  debet 
ab  ipsa  possessione  pacifica  terrarum  civitatum  castrorum  vasallorum  35 
hominum  et  possessionum  uostrarum  omnium  totis  vite  nostre  tempori- 
bus, prout  in  ipsius  domini  regis  litteris  nobis  super  eo  datis  evidencius 
apparet,  reuunciantes  itaque  expresse  pro  nobis  vasallis  civitatibus  et 
hominibus  nostris  universis  et  siugulis  prescutibus  et  futuris  in  premissis 
omuibus  et  eorum  quolibet  omni  accioni  excepcioni  replicacioni  prescrip-  4u 
cioni  impeticioni  interieccioni  doli  inali  non  numerate  pecunie  non  soluti 
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non  ponderati  et  non  electi  auri  vel  argenti  et  cuilibet  excepcioni  alii 
iuris  aut  facti  necnon  omni  [beneficio  ')  iuris  tarn  canonici  quam  civilis 
seu  municipalis  reformacionis  constitueionis  consuctudinis  privilegii  in- 
dulgencie  aut  statuti  et  literanim  apostolicarum  vel  eciam  imperatorum 
5 vel  aliarum  quarumcunque  forma  vel  concepcione  verborum  inpetratarum 
seu  inpetrandarum , que  privilcgia  statuta  indulgencias  reformaciones 
constituciones  et  litteras  cxnunc  prout  extunc  esse  et  intelligi  volumus 
cassa  irrita  et  inania  nulliusque  fore  efficacie  penitus  aut  momenti,  ita 
quod  ex  eis  aut  eorum  aliquo  in  iudicio  vel  extra  iudicium  nullum  robur 
io  prorsus  assumatur,  quod  nobis  aut  vasallis  vel  eciam  civitatibus  nostris 
contra  premissa  aut  premissorum  aliqua  in  toto  vel  in  parte  possit  de 
iure  aut  eciam  de  facto  competcre  in  futurum  vel  quocunque  alio  modo 
forma  seu  quesito  quovis  colore  alio  valeat  aliqualiter  suffragari,  pro- 
mittentes  corporali  prestito  iuramento  tactis  corporaliter  dei  evangeliis 
15  contra  premissa  vel  eorum  aliquod  verbo  aut  facto  directe  et  indirecte 
publice  vel  occulte  ullo  unquarn  tempore  non  venire.  In  quorum  omnium 
testimonium  atque  robur  perpetuo  valiturum  presentes  conseribi  et  nostri 
sigilli  muuimine  fecimus  communiri. 

Datum  et  actum  Wratislavie  in  domo  regali  sub  testimonio  et  in 
20  presencia  nobilium  virorum  dominorum  Ottonis  de  Bergow,  Conradi  de 
Borsnicz,  Ottonis  de  Globus,  Petri  de  Grossen,  Wolframi  de  Panowicz, 

Ottonis  de  Malticz,  Lutholdo  de  Lobyn 2)  et  Nicolai  advocati  de  Stynavia 
ac  aliorum  nonnullorum  fide  dignorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo  feria  quinta  ante 
25  dominicam  qua  cantamus  Letare. 

Cr.  2Sien.  Sin  ^ergamentfircifen  bängt  b moblcrbaltenc  gußftegel  bc$ 

ögt.  n.  9.  9tüdftcgcl  breteefiger  23öappciifc^ttb  mit  bem  %blcr  unb  Umfc^rift : 

S.  10HIS  DUC.  SLE.  GLOG.  DNI. 

24.  ©ertrag  über  ba$  ’$er$ogtf)um  ®teinau  jtuifdjen  $cr$og  3o^ann  unb 
feinen  ©rübern  .$einrtd)  non  «Sagan  unb  Äonrab  uon  Oclö.  1 337 

SUtquJt  27. 

In  nomine  domini  amen.  Ut  ea  que  per  nostram  disponuntur  mag-  1337 
uificeneiam  illcsa  successivis  temporibus  perseverent,  decet  ea  scriptu- 27  • 
rarum  patrocinio  solidari.  Ideo  nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et 
35  dominus  in  Stinavia  mcmoric  eommendantes  ad  universorum  uoticiam 
tarn  presentis  quam  future  etatis  cupimus  teuore  presencium  pervenire, 
quod  nos  provida  et  matura  deliberacione  nostra  et  fidelium  ac  cousi- 

1)  O&nc  biefert  ober  einen  funcnwmen  3)atiü  ift  ber  utttoerflänblicb. 

2 j Liitholdo  de  Lobyn  auf  Siafuv  tjon  anberer  ipaitb  gefdjriebcn. 

10* 
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liariorum  nostrorum  conailio  prehabitia  ac  libera  et  bona  voluntate  noatra 
non  coacti,  non  compulsi,  nulla  fraude  indueti  aeu  dolo  aliquo  circum- 
venti,  sed  pure  liberc  aponte  ob  specialis  dileceionis  et  devocionis  af- 
fectum,  quem  ad  magnificos  principcs  dominoa  Henricum  et  Conradum 
duces  Sleaie  et  dominoa  Sagani  et  in  Olsnicz  fratres  noatros  kariasimos  5 
sincere  gessimus  et  gerimua,  comoditatem  nibilominua  et  utilitatem  no- 
stram  et  omnium  subditorum  nostrorum  ac  incolarum  dicti  ducatua  nostri 
aperantes  ex  boc  impoaterum  non  modicum  provenire,  cum  ipaia  fratribus 
noatris  ducibua  memoratia  contractum  iuivimua  aubnotatum,  videlicet 
quod  terram  nostram  aeu  ducatum  Stinaviensem  cum  civitatibua  opidia  10 
et  caatria  scilicet  Stinavia  Gora  Wrawenstat  cum  castria  ipaia  adiacen- 
tibua  Polkewicz  Hencyndorff  Nova  Civitaa  Lynda  Cabena1)  cum  ipaorum 
diatrictibua’territoriis  castria  fortaliciia  villia  vasallia  feudalibus  nobilibus 
militibus  clientibua  servitoribua  civibus  iudeis  iuribua  iurisdiccionibua 
bouoribus  dominiia  cenaibus  reditibua  usibus  usufructibus  utilitatibus  15 
proventibua  exaccionibus  pecuniia  monetalibua  et  annonalibus  iudieiis 
curiarum  et  provinciarum  iurepatronatua  ecclesiarum  et  collacionibua 
omnium  beneficiorum  et  prescutacionibus  eorundem  necnon  campis  al- 
lodiis  curiia  agris  cultis  et  iucultis  montibus  collibua  vallibua  aylvis  ru- 
betia  pratia  paacuia  borris 2)  mellificiia  piacacionibus  venacionibua  aucu-  20 
pacionibua  molendinia  in  aquis  vel  ad  ventum  expositis  aquia  aquarumve 
decuraibus  et  sine  ulla  excepcione  cum  omnibus  et  aingulia  que  in  ipsa 
terra  aeu  ducatu  Stinaviensi  luci  expoaita  seu  aub  ipsa  latenter  nunc  sunt 
et  esse  poterunt  in  futurum,  in  quibuscunque  rebus  consistaut  vel  qno- 
cunque  nomine  censeantur,  obvencionibus  cciam  quibuscunque,  que  ad  2f> 
dictum  ducatum  seu  terram  Stynaviensem  nunc  pertinent  et  pertinueruut 
ab  antiquo,  rite  et  racionabiliter  veudidimua,  terram  seu  ducatum  pre- 
dictum  cum  suis  pertinenciis  ut  premittitur  universis  ipaia  fratribus  110- 
stria  dominis  Henrico  et  Conrado  ducibus  prefatia  et  ipsorum  legittimia 
heredibus  proprietatis  tytulo  et  iure  veri  dominii’ libere  reaiguantes  per  30 
eos  in  antca  perpetuia  temporibus  poasidenda,  et  ipais  reaignare  bona 
lide  omni  penitua  sine  dolo  promittentes  coram  domino  noatro  rege  Bo- 
liemie  ad  fratrum  nostrorum  antedictorum  placitum  et  voluntatem,  quau- 
docunque  et  quam  cicius  copiam  habere  poterimus  domini  noatri  regia 
prefati,  omagium  vero  et  lidelitatis  iuramentum  fratribus  nostria  et  ipso-  35 
rum  heredibus  iam  actu  ab  omnibus  terrarum  j>redictarum  nobilibus  mi- 


1)  £>bf.  A28  Gobena.  Über  bie  örtliche iic  11  bgt.  bic  9iotc  ju  1335  3nni  7.  Henc)rn- 
dorff  ift  bic  bei  $oItnug  gelegene  $einjenbitrg,  $n  ®rof$<£cinjenborf  gehörig.  ®ie  Sriimmcr 
ber  alten  söurg  bienen  jc^t  ber  &ir*e  jnnt  Unterbau,  3*gl.  Sileaia,  (Slogau  1841,  p.  29. 

2)  borra  toon  bor,  gi*te  = vJJabclbolo»alb,  fehlt  in  £>bf.  A 2S,  »ve  hinter  ruelli-  40 
ticiis  ne*  pincinis  felgt,  batf  hier  fehlt. 
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litibos  clientibus  vasallis  infcodatis  ct  non  infeodatis,  civibus  civitatum 
premissamm  inhabitatoribus  fieri  mandavimus , facientes  nunc  modo  et 
online  prefate  vcndicionis  fratres  nostros  et  ipsorum  heredes  dicti  du- 
catus  Stinaviensis  scn  terrarum  dietarum  civitatum  castrorum  opidorum 
5 diötrictuum  cum  omnibus  et  universis  dominiis  et  utilitatibus  ut  prcmit- 
titur  vero8  et  legitimos  posscssores,  illas  vero  terras  civitates  et  opida 
cum  ipsorum  districtibus  et  omnibus  usibus  utilitatibus  provcntibus  et 
redditibus  ut  est  prescriptum  fratres  nostri  domini  Henricus  et  Conradus 
duces  prefati  nobis  reddere  ad  vite  nostre  tempora  tenebuntur,  facientes 
lö  nos  predictorum  omnium  verum  et  rectum  dominum  mandantesque  om- 
nibus et  singulis  dietarum  terrarum  inhabitatoribus,  quatenus  nobis  ad 
vite  nostre  tempora  sicut  prius  serviant  et  obediant  et  hoc  ex  novo  pro- 
mittant,  quod  nos  pro  vero  et  recto  domino  habeant  et  a nobis  recedere 
non  debeant,  causas  propter  quascunque  que  fratres  nostri  possent  ad- 
15  invenire  nobis  memorati.  omagio  tarnen  ac  fidelitatis  iuramento  dumtaxat 
excepto,  quod ')  pro  se  et  suis  heredibus  legittimis,  ut  est  premissum,  re- 
servabunt.  Eciam  fratres  nostri  prefati  nobis  promittunt,  quod  nec  ipsi 
nec  ipsorum  nata  vel  nascenda  posteritas  in  omnibus  prescriptis  non  de- 
beant aliqualiter  impedire.  Ceterum  promittunt  fratres  nostri,  quod  nos 
2o  et  terras  predictas  prote‘gere  defendere  adiuvare  debeant , sicut  se  ipsos 
et  terras  ipsorum  et  nos  circa  terras  predictas  pacifice  pro  ipsorum  iuribus 
conservare  nec  nos  ullo  unquam  tempore  ammovere  vel  alienare.  Ad- 
mittunt  eciam  fratres  nostri  voluntarie  ex  consensu,  quod  si  iusticia  fa- 
vente  successivis  temporibus  uxorem  legitimam  ducere  nos  contingeret, 
25  quod  unam  ex  civitatibus  predictis  cum  ipsius  districtu  Stinaviensem 
videlicet  vel  Goram  eidem  consorti  nostre  in  donacionem  super  nupeias 
suc  vite  temporibus  licite  potcrimus  assignare.  Et  si  illam  videlicet  uxo- 
rem favore  et  consilio  fratrum  nostrorum  duxerimus  et  ex  ea  filium  vel 
filios  generaremus  vel  generaverimus,  tum  dicte  terre  ad  dictos  filium 
so  vel  filios  nostros  successorie  pertinebunt,  si  vero  uxorem  duceremus  con- 
silio  ipsorum  non  habito  nec  favore,  quod  civitas  Wrawenstatensis  cum 
omnibus  dominiis  et  iuribus  ut  prius  expressum  est  ad  ipsos  et  heredes 
ipsorum  liberaliter  revertatur.  Si  vero  uxore  legittima  nobis  tradita  et1 2) 
facto  eidem  dotalicio  absque  filio  vel  filiis  moreremur,  tune  civitatem  et 
35  districtum  sibi  pro  dotalicio  assignatum  pro  mille  quingentis  marcis ’re- 
dimere  et  exsolvere  possunt  et  debent,  quandocunque  eis  facultas  oc- 
currerit  redimendi.  Promittunt  eciam  fratres  nostri  predicti,  quod  si 
cum  nostris  feodalibus  civibus  et  rusticis  aliquid  placitare  habemus, 


1)  in  ber  Vorlage,  flnbct  fid;  aber  in  A 28. 

2)  2)te  Vorlage,  aut^  $bf.  A 28,  ^aben  ut. 
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quotl  illos  ad  nostram  vcl  iuciieis  curie  nostre  presenciam  debemus  evo- 
carc  et  quod  sc  intromittere  non  debeant  de  eisdem.  Promittimus  eeiani 
fratribus  nostris  prefatis  omni  penitus  sine  dolo,  quod  Lutoldum  de  Lo- 
byn  !),  si  pro  Castellano  Stinaviensi  nobis  resignaverimus,  cum  ipso  Castro 
promittere  fratribus  nostris  antefatis  ipsuin  mandabimus  et  faciemus,  vel  f» 
Cunradum  de  Chuchinsdorff  vel  alium  fratribus  nostris  congruentem  dictis 
Lutholdo  et  Conrado  eo  idoneum  et  lionestum.  Promittimus  eciam  fra- 
tribus nostris  fide  data,  quod  non  gwerrare  nee  conteudcre  debemus  cum 
aliquibus  circumsedentibus  principibus  nisi  fratrum  nostrorum  mediante 
consilio  et  favore,  promittentes  sineere  et  bona  nostra  fide,  omni  penitus  l« 
sine  dolo  et  zelo  malo  vendiciouem  huiusmodi  proinde  per  nos  factam 
nuncquam  in  antca  revocare  occasione  vel  causa  quacunque,  sed  eam 
ratam  gratani  firmam  et  inviolabileui  semper  observare  ac  attendere  nee 
contra  eam  facere  vel  venire  ullo  unquam  tempore  publice  vel  occulte, 
de  iure  vel  de  facto.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  15 
presentes  tieri  et  nostri  sigilli  munimine  fecimus  eommuniri. 

Actum  et  datum  in  Stynavia  feria  quarta  post  diem  beati  Bartholo- 
mei apostoli  proxima  anno  domini  mcccxxvii,  prcscntibus  strennuis  viris 
dominis  Henrieo  de  Brunow,  Johanne  de  Lobil,  Lutoldo  de  Lobil,  Cun- 
rado  de  ChuehinsdortT,  Petro  de  Gorin,  Petro  Libnik  vasallis,  necnon  20 
Nicolao  Theodrico  fratribus  advocatis,  Henrieo  Tabcruatoris,  Cunado 
Pruteno  civibus  Stinaviensibus  et  aliis  fide  dignis. 

?htd  ber  SBefKitiguug  beö  Äenigä  3ob«nn  öom  25.  SJJärs  1338. 


25.  X>ic  Stcibtc  $rcifiabt  uitb  Groffcn  (mlhigen  für  ben  gaü  beä  fitibcr= 
lofen  SlbjicrbcnS  ihrer  $cr$öflc  $einrid)  be$  älteren  unb  bc$  Jüngeren  25 
ben  «^crjöflcn  Jfonrab  unb  non  Dcl$  unb  Steinau.  1 337 

September  (5. 

1337  In  nomine  domini  amen.  Novcrint  universi  presencium  noticiam 

5.  habituri,  quod  nos  Botho  advocatus  hereditarius  in  Vrienstat,  Henricus 
Albus  magister  civium,  Johannes  Bache,  Petrus  Waltichor,  Jacobus  Al-  30 
bus,  Joannes  Gysscl  et  Tilo  de  Weningen  Geruscben  consules  necnon 
Universitas  civium  ibidem  de  iussu  et  mandato  et  bona  voluntate  exeel- 
lentissimorum  principum  dominorum  nostrorum  Henrici  senioris  et  Ilen- 
rici  iunioris  ducum  Slezie  et  doininorum  Glogovie  et  Sagani  verum  I10- 
magium  fecimus  et  fidelitatis  prestitimus  iuramentum  magnificis  princi-  35 
pibus  dominis  nostris  karissimis  Conrado  et  Johanni  ducibus  Zlezie  et 
dominis  Olsniczensibus  et  Stinavie  necnon  ipsorum  legitimis  beredibus. 


1)  $b|.  A 28  Lobil,  nne  aud)  fpätcr  unter  ben  3cl,9c”  biefe  geint  gebraust  ift. 
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qnod  ipsos  pro  veris  dominis  habere  debenms  et  ipsis  tanquam  heredibus 
iustissimis  in  omnibus  obcdire,  si  quod  nbsit  doniini  nostri  karissirai  pre- 
notati  berede  vcl  heredibus  ex  mulicribus  legitimis  non  relictia  more- 
rentur,  homagio  tarnen  et  iuramento  fidelitatis  salvo,  quod  serenissime 
5 principi  doraine  Anne  domini  nostri  iuuioris  consorti  karissirae  fecimus 
pro  ipsius  dotalicio  et  pro  dothe.  In  cuius  rei  certitudinera  presentem 
litteram  scribi  iussiraus  nostre  curie  sub  sigillo. 

Actum  et  datum  in  Vrienstat  sabbatho  ante  dicm  b.  Marie  Virginia 
nativitatis  proximo  anno  domini  millesimo  treccntesimo  tricesimo  septimo. 

io  ©bcitfo  bie  ©tabt  (Sroffcn.  Nos  Nicolaus  et  Hermannus  fratres  scul- 
teti  dicti  Szeleck  et  Universitas  consulum  in  Orosna,  Nicolaus  de  Cra- 
covia,  Johannes  Pauline,  Gunczeliuus  de  Griineberg,  Petrus  Faber,  Ni- 
colaus Piger.  Johannes  Lewenwald,  Jacobus  Magdeberch  et  Nicolaus 
Herbordi  et  Nicolaus  dictus  Lanke  et  Hermannus  et  Universitas  totalis 
15  civium  in  Crosna  etc.  3)ic  ©d)Iufjrefcruation  fcljlt.  @3  mar  alfo  wol)t 
nur  greiftabt  ber  ^erjogiu  Slnna  jum  öeibgebinge  ucrfdjrieben. 

(Scbr.  bei  Sounncrsbcrg  Script,  rer.  Siles.  111,  126. 


26.  ftönig  Sofa™  »on  iöobmcn  betätigt  ben  Vertrag  uom  27.  Qluguji 
1337  betreffend  ba$  #cr$ogtf>um  ©teinau.  1338  2Rärj  25. 

2o  Johannes  dei  gracia  Bohemie  rex  ac  Lucemburgcnsis  comcs  ad’uni-  1338 
versorum  noticiam  volumuspervenire,  quod  quanquam  benignitatis  nostre  25- 
regia  celsitudo  quoslibet  quos  ambit  nostrum  dominium  tencatur  dul- 
torosis1)  favoribus  et  benignis  promocionibus  amplexari , tarnen  dignum 
indicat  nostra  serenitas  et  congruum  arbitratur,  ut  personas  sublimis 
25  status,  quos  indefesse  nostris  insudare  obsequiis  fideliter  cognovimus,  ad 
angendum  ipsorum  commoditates  fervencius  prosequi  debeamus.  Ad  hoc 
utique  consideracione  habita  et  respectu.  quod  illustris  princeps  dominus 
Cunradus  dux  Slesie  et  dominus  in  Olsna  fidelis  noster  dilectus  ad  no- 
stram  veniens  prcsenciam  pro  se  et  fratre  suo  domino  Heinrico  ducc 
3o  Slesie  et  domino  Saganensi  similiter  principe  nostro  nobis  exhibuerit 
quoddam  privileginm  fratris  sui  ducis  Johannis  Stynavie  continens  con- 
traetnm  intcr  eos  initum  super  dictis  terris  Stynavie,  cuius  privilegii 
tenor  talis  est:  golgt  ber  Vertrag  bom^T.  Stuguft  1337  — nobisque  cum 


1}  ü?ieUcid)t  für  indultorosis , obwohl  bie8  foitjl  nic$t  ju  belegen  ijl.  2eiber  ift 
35  gcrabe  fciefe  Stelle  nic^t  an«  ftbf.  A 28  ju  berbeffern,  weil  biefe  ait  ber  (Stelle  eine  Beile 
ausgefafjeu  bat.  2>ic  3)rude  bei  Ludewig,  Sommersberg,  Luenig  fc^cixteit  auch  einen 
lert  mit  biefer  2lii$laffuug  rov  fiel?  gehabt  ju  haben  unb  füllen  bie  2luölaffnng  mit  ben 
Sorten  gracioso  quodam  affectu  prosequitur  jwifdjeit  dominium  unb  tarnen  aus. 
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hamili  devocione  et  instancia  supplicavcrit,  quatenus  prefatum  privi- 
legium  et  contractum  vendicionis  inter  ipsos  initum  et  factum , eo  quod 
dictus  ducatus  a nobis  in  fendum  dependet  et  quod  ad  hoc  necessario 
noster  requireretur  consensus,  confirmare  et  approbarc  dignaremur  be- 
nigniter : nos  itaque,  prefatos  Conradum  et  lleinricum  duces  Slesic  pre-  5 
dictos  ampliori  benivolencia  et  graciosiori  affectu  prosequi  pre  cctcris 
disponentcs  ipsorumque  supplicacionibus  nobis  porrectis  benignius  in- 
clinati  omnem  contractum  prefatum,  quemadmodum  in  dicto  continetur 
privilegio,  de  liberalitate  regia  et  de  certa  nostra  sciencia  ratificamus 
approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus,  cxceptis  tarnen  io 
expresse  civitate  et  Castro  Lubyn  cum  universo  suo  districtu  territorio  et 
douiinio  necnon  universis  et  singulis  suis  iuribus  lionoribus  utilitatibus 
redditibus  nobilibus  vasallatibus  feudatis  vel  non  feudatis  hominibus  et 
aliis  pertinenciis  omnibus  in  quibuscunque  rebus  consistant  vel  quocun- 
que  censeantur  nomine,  quam  quod  et  que  nobis  heredibus  et  successo-  15 
ribus  nostris  perpetuo  proprietatis  tytulo  reservamus.  Concedimus  quo- 
que  liberaliter  et  conferimus  predictis  Conrado  Olsnicensi  et  Heinrico 
Saganensi  ducibus  ipsorumque  heredibus  in  perpetuum  ex  disposicione 
dicti  ducis  Johannis  vStynaviensis  prefatam  terram  seu  ducatum  Styna- 
viensem,  scilicet  Stynaviam  Goram  Wrawenstad  cum  castris  ipsis  ad-  20 
iacentibus  Novam  Civitatem  Lyndam  castrum  Heincyndorph  Polkowicz 
Cobcnam  *)  cum  omnibus  ipsorum  districtibus  in  fendum  honorabile  et 
hereditarium,  volentes,  ut  easdem  terras  cum  omni  eo  dominio  iure  et 
tytulo,  quibus  alias  ipsorum  terras  et  ducatus  a nobis  tenent  in  feudum, 
cxnunc  in  antea  perpetuis  temporibus  a nobis  heredibus  et  successoribus  25 
nostris  Bohemie  regibus  in  feudum  habere  et  recipere  debeant  et  pos- 
sidere,  promittentes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  bona  fide  omni  absque 
dolo  ipsos  Cunradum  et  Heinricum  duces  predictos  ac  heredes  ipsorum 
in  ipsorum  iuribus  dicti  ducatus  Stynaviensis  ut  premittitur  manutenere 
et  defendere  et  graciosius  conservare  ncc  eundem  ducatum  per  nos  aut  30 
heredes  nostros  impetere  vel  aliquam  ipsis  proinde  movere  brigam  ac- 
cioncm  vel  questionem , renunciantes  nihilominus  expresse  omni  con- 
tractui  inter  nos  et  prefatum  ducem  Johannem  super  prefatis  terris  pridem 
inito  et  facto  et  omnibus  iuribus  que  nobis  et  heredibus  nostris  com- 
petunt  vel  competere  possent  ex  contractu  huiusmodi,  quem  quidcm  con-  35 
tractum  et  iura  inde  subsecuta  quibus  nos  iuvarc  possemus  cassamus 
irritanui8  et  totaliter  annullamus.  Omnia  igitur  et  singula  suprascripta 
dicta  nostra  confirmacione  contenta  pro  nobis  et  heredibus  nostris  pro- 
mittimus  servare  custodire  et  attendere  constantcr  nec  contra  ca  vel 


1)  bie  Bnmertung  ju  1335  3uui  7 ifnb  1337  SUiguft  27.  40 
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aliqnid  ipsorum  faccre  vel  venire  per  nos  alium  vel  alios,  (le  iure  con- 
suetudine  vel  de  facto,  renunciantes  in  his  omnibus  et  singulis  supra- 
seriptis  excepcioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  bcnefieio  restitucionis  in 
integrum,  excepcioni  constitucioni  consuetudini  literis  et  indulgenciis 
5 apostolicis  imperialibus  vel  a Romanis  regibus  impctratis  vel  impetrandis 
et  omni  alii  tarn  iuris  canonici  quam  civilis  auxilio , per  quod  nobis  et 
beredibus  nostris  suffragium  et  sepefatis  ducibus  et  heredibus  ipsorum 
preiudicium  posset  quodlibet  generari.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes scribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  communiri. 
i®  Actum  et  datum  in  Aldenar  in  die  annunciacionis  beatc  virginis 
gloriose  anno  doraini  mccc  tricesimo  octavo. 

2(u«  Annales  dcvolucionis,  Jpbf.  beS  ©re«t.  ©tabtartfy.,  n.  24,  toergtic^cn  mit  bcr 
§bi.  28  beffelben  2lrd)ifcÖ  n.  278. 


27.  Äonrab  uon  <sd)lc|tcn,  #crr  bon  Ocl$,  fprid)t  bcn  Äönifl 

iä  3o^an«  allen  ©clbbcrpflicfgunßcn  lucßcn  bcr  §ulbtßunfl  lo$.  $c3gl. 

fein  trüber  $ciuricf).  1338  SOtcirj  25. 

Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slesie  dominus  Olsnensis  notum  faci-  133S 
mus  tenore  presencium  universis,  quod  quia  magnificus  princeps  et  do-  25- 
minus  noster  dominus  Joannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis 
20  comes  ad  nostras  affectivas  instancias  et  supplicaciones  in  signum  spe- 
cialis favoris  et  gracie  contractum  vendicionis  ordinacionis  et  empcionis 
inter  nos  et  fratrem  nostrum  ducem  Henricum  de  Sagano  ex  una  et  du- 
cem  Joannem  Stiuavie  eciam  fratrem  nostrum  super  terra  et  ducatu  Sti- 
naviensi  parte  ex  altera  initum  et  celebratum  per  suas  litteras  et  privi- 
25  legia  graciosius  ratificando  confirmavit , nos  huiusmodi  gracioso  favori 
nobis  impenso  grata  vicissitudinis  exibicionc  occurrere  disponentes  per 
prefatum  dominum  regem  ac  ipsius  heredes  ac  alios  quoslibet  quorum 
interest  vel  interesset  de  omnibus  debitis  et  pccuniarum  quantitatibus, 
in  quibns  ipse  dominus  rex  predicto  fratri  nostro  duci  Henrico  Saganensi 
30  ratione  homagii  et  vasallatus  sibi  de  terris  suis  facti  obligari  et  teneri 
dinoscitur  usque  in  presentem  dient , nostro  et  predicti  fratris  nostri  no- 
mine absolvimus  liberamus  et  quitamus  ac  absolutum  quitum  ac  liberum 
penitus  dicimus  facimus  et  fatemur,  de  dicta  summa  pecunie  seu  debitis 
ipsis  recognoscimus  fratri  nostro  esse  totalitcr  bene  satisfactum,  promit- 
35  tentes  nihilominus  bona  fide  ordinäre  cum  effectu,  quod  idem  dux  Hen- 
ricus  frater  noster  infra  hinc  et  festum  nativitatis  sancti  Joannis  Baptiste 
proxime  venturum  omnes  litteras  et  instrumenta,  quas  et  que  a prefato 
domino  nostro  rege  vel  beredibus  suis  aut  quibuscunque  alii»  personis 
habet  et  habere  dinoscitur  super  dictis  debitis  et  summa  pccuniarum, 
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154  1338  SMfirj  25.  — 1339  2luguft24. 

(licto  domino  regi  vel  heredibuB  suis  aut  ci  vcl  eis  cui  vel  quibus  ipse 
hoc  connniserit  restituct  et  assignabit.  In  cuius  rei  testimoniura  sigillum 
uostruni  presentibus  est  ap pensum. 

Datum  Aldenar  feria  v ante  dominicam  Judiea  anno  domini 

M(  ’CCXXX  VI 1 1 . 5 

Stu«  $bf.  28  be$  $3vcSl.  0tabtardj.  n.  208.  §cr$eg  /petmicftd  eigener  33erjidjt  ibid. 
n.  207  batirt  domitiica  Judiea.  3tt  einem  pochen  9tc»erfe  erflärt  berfelbe  alle  Briefe, 
bic  er  über  bie  $ei3>flid;tungcn  bcö  Ätfnig#  gehabt  fyabe,  für  ungültig  nnb  entfagt  nodj- 
ntaltf  allen  'Snfprücfyeit.  Datum  et  actum  Bernstad  anno  domini  millesimo  coc  tri- 
ccsimo  octavo  feria  secunda  ante  fcstum  sancti  Johannis  baptiste.  — Anna).  10 
dcvol.  n.  29. 


28.  1338  ÜWär*  25. 

'Die  Abtretung  non  Silben  burrf)  bic  ©logaucr  §cr$og3linie  au  bcii  Stönig 
3ot)ann  f.  beim  gürftenttjum  £iegnitp93ricg. 

29.  Jlönig  gobaun  non  SBöfymcn  ernennt  £>cr$og  üBolcflam  non  Viegnih  is 

unb  bcjfcn  Söhne  $u  §auptlcutcn  in  ©logau.  1339  $uguft  24. 

Nos  Johannes  dei  gracia  rex  Bohemie  et  comes  Lucemburgensis 
neenon  Karolus  eins  primogenitus  marchio  Moravic  ad  universorum  de- 
ferimus  nocionem,  quod  illustrem  principem  et  sororium  nostrum  dilectum 
Bolezlaum  ducem  Slezie  et  dominum  Legniczensem  ac  eius  tilios  duees  20 
Wenczlaum  et  Ludwicum  statuimus  et  facimus  civitatis  nostre  et  terre 
Glogovie  veros  et  legittiinos  capitaneos,  indicantes  ad  eosdem  ipsam  ci- 
vitatem  Glogoviam  cum  Castro  et  eius  districtu  et  onmibus  et  singulis 
exaccionibus  pecunic  et  annone  cum  allodio  Prscdmost1}  dicto  et  aliis 
omnibus  nostris  solucionibus  iurisdicionibus  inribnsqne  cum  feudalibus  25 
et  serviciis  eorundem,  cum  municionibus  et  incolis  omnibus  eiusdem  di- 
Btrictus  et  civitatis,  cum  theoloniis  monctis  advocaciis  iudeis  iudiciis 
supremis  et  infimis,  cum  iure  patronatus  ecclesiarum  ac  prcscntacione 
earundem  et  omnium  beneficiorum  curatorum  sive  non  curatorum  digni- 
tatum  vel  personatuum,  que  ad  nostram  presentacionem  vel  disposicionem  30 
quameumque  spectare  videntur,  quas  vcl  que  confcrrc  debebunt  idem 
sororius  noster  et  eius  filii  secundum  sue  placitnm  voluutatis  non  ob- 
stantibus  litteris  aliquibus  per  nos  cuicumque  prius  datis  sed  eis  revo- 
catis  omnibus  universaliter  et  cassatis,  et  cum  omnibus  adventiciis  ap- 
pendiis  et  utilitatibus  quibuscumque  nominibus  vocitentur,  nullis  nobis  35 
i uribus  et  utilitatibus  in  eisdem  Castro  civitate  et  districtu  penitus  ex- 
cepto  dumtaxat  hereditario  dominio  reservatis,  sicut  eandem  eivitatein 
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castrum  ct  districtum  cum  eorum  appcndiis  imiversis  noscimur  hactenus 
habuisse,  ct  sicut  iu  suis  sunt  grcneciis  circumferencialiter  limitati,  tc- 
nendos  usufruendos  pariter  ct  habendos  a fcsto  beati  Martini  proxirao 
ad  duos  annos  continue  conputandos.  Quos  fructus  et  utilitates  dicte 
5 civitatis  castri  et  districtus  et  omnium  predictorum  et  ceiam  prcscnta- 
cionem  dictorum  beneficiorum  dignitatum  vel  personatuum  prefato  so- 
rorio  nostro  et  eius  filiis  dedimus  propter  servicia  et  dampna,  que  proptcr 
nos  satis  graviter  multis  temporibus  sunt  perpessi,  j)romittentcs  cxindc 
in  solidum  bona  nostra  fide  sine  dolo  loco  et  nomine  iuramenti  prefato 
i«>  sororio  nostro  et  eius  filiis  supradictis  et  ad  eorum  manus  inclito  patri 
nostro  Rudolfo  duciSaxonie  et  eorum  feudalibus Stephano  dcParchcwicz. 
.Jesconi  Busewoy,  Heinrico  Landiscron  et  Luthero  de  Schellendorf  ipsos 
de  capitaniatn  dicte  civitatis  castri  ct  terre  Glogovie  et  de  omnibus 
eorum  appendiis  antca  recitatis  nequaquam  destituere  degradare  vel  in 
15  cis  omnibus  aliqualiter  impedire,  donec  eis  prius  duo  milia  marcarum 
centum  marcas  et  viginti  quinque  marcas  grossorum  Polonici  pagamenti 
coram  consnlibus  Legniczensibus  dederiinus  et  solverimus  intcgraliter  et 
ad  plennm,  et  donec  eciam  sibi  redditus  dicte  civitatis  castri  et  districtus 
per  nos  deputatos , si  alicubi  per  nos  esscnt  alcius  quam  in  ducentis 
2»  marcis  Polonicis  occupati,  reformaverimus  vel  emendaverimus  ex  integro 
et  in  toto.  Debebunt  eciam  incolas  dicte  civitatis  et  terre  prefatus  so- 
rorins  noster  et  sui  filii  pro  suis  iuribus  exaccionibus  et  serviciis  inpig- 
norare,  sicut  in  aliis  suis  terris  fieri  est  conswctum,  harum  quibus  nostra 
sigilla  appendi  voluimus  testimonio  littcrarum. 

Datum  Budesin  in  die  beati  Bartholomei  apostoli  anno  domini  mil- 


25 


lesimo  ccc  tricesimo  nono. 


Cr.  ^crg.  Sieit.  2lu  gclbrotben  8(fyiiiircn  b a*  rlfciterficgcl  bc8  ftüntgO  mit  bem 
SHtiftbilbiiicfficgd  unb  ein  Heine#  ruubeö  SBappcnfc^ilbflcgel  mit  ber  Umförift:  SECRKTUM 

KAROLI  PMOGITI  REG  IS  B0EM1E  MARCHIONIS  ÄIORAVIE,  ledere«  in  rotier 
30  ^arbe. 


30.  $eqoß  Sofjann  Don  Sd)leftcn  unb  $crr  Don  Steinau  oerpfänbet 
Steinau  an  feinen  23ruber  Äonrab  Don  Del$.  1339  Dctober  23. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Zlecie  et  dominus  Stynavie  recog- 
noscimus  et  fatemur  publice  prescncium  inspectoribus  universis.  quod 
35  cum  inelyto  principe  fratre  nostro  karissimo  domino  Courado  duce  Zlezie 
et  domino  in  Olesnicz  couveninnis  amicabiliter  et  concordavimus  in  hunc 
modum,  quod  deliberato  animo  sanoque  fidelium  nostrorum  consilio  i])si 
fratri  nostro  civitatem  nostram  Stinaviam  cum  ipsius  districtu  et  villam 
flictam  Meresicz  *)  cum  omnibus  pertinenciis  iuribus  dominio  quo  ipsam 


40  i)  2«oM  üßerfdpriD  fiiblicb  t>ott  ©teinan,  naher  an  ^ard)nM|j,  je{jt  jum  Greife  Jübett, 
bec$  früher  $u  Steinau  gehörig. 


1339 
Oft.  23. 
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habuimus  pro  C marcis  grossorum  regalium  denariorum  Polonicalis  nn- 
meri  nomine  veri ')  pignoris  duximus  obligandam , dictos  quoqne  cives 
prcdicte  civitatis  Stynavie  seu  eciam  universos  vasallos  et  incolas  dicti 
tcrritorii  de  promisso  nobis  facto  et  iuramento  quo  nobis  erant  obligati 
liberos  dimittimus  et  solutos  et  eosdem  ad  ipsum  fratrem  nostrum  nomine  5 
pignoris  remittimus  et  facimus  habere  respectnm,  tali  tarnen  condicione, 
[quod]  qnandocunqne  fratrem  nostrum  predietum  de  dictis  centum  marcis 
pagavimus  vel  viros  discretos  Henricum  de  Gorin  militem  vel  Lutoldum 
de  Lobil  vel  unum  ex  liiis , ita  videlicet  quod  hii  duo  fatentur  dictam 
pecuniam  fratri  nostro  esse  persolutam,  aut  quod  unus  vel  ambo  de  pre-  io 
fata  pecunia  se  fore  pagatos  nomine  fratris  nostri  predicti  dixerint  seu 
recognoverint,  tum  dicti  cives  civitatis  Stynavie  predicte  et  universi  feu- 
dales de  promisso  nomine  pignoris  fratri  nostro  facto  statim  liberi  esse 
debent  penitus  et  soluti  a fratre  nostro  predicto  et  ad  nos  redire  debent 
et  tenentur,  et  dictam  civitatem  Stynaviam  cum  universis  vasallis  et  15 
burgensibu8  et  cum  promisso  sibi  ab  ipsis  facto  absquc  contradictione  et 
impedimento  quolibet  frater  noster  prefatus  nobis  reddere  ut  premittitur 
et  assignare  debet  omni  penitus  sine  dolo,  ipse  eciam  frater  noster  iam 
dictus  singulos  feudales  et  burgenses  circa  ipsornm  iura  dimittere  debet 
favorabiliter  et  conservare.  Adiicimtis  eciam  annuendo,  quod,  si  frater  20 
noster  dilectus  illustris  i)rinceps  dux  Henricus  Sagani  in  media  parte 
huiusmodi  obligacionis  una  cum  fratre  nostro  duce  Oonrado  prefato  starc 
voluerit  et  permancre  et  nos  apud  fratrem  nostrum  ducem  Conradum 
predietum  de  L marcis  grossorum  solutos  pretextu  prefate  obligacionis 
fecerit,  quod  nostre  bone  extat  voluntatis  et  de  consensu  speciali,  cxccpta  25 
duntaxat  sola  media  parte  istius  monetalis  pecunie  que  nunc  in  festo 
beati  Nicolai  proximc  dari  solet,  quam  pro  nobis  reservamus  nec  dein- 
ccps  recipere  tenemur  nec  debemus , sed  soluciones  quas  in  festo  bcatc 
Walpurgis  vicinius  subsequenti  frater  noster  de  territorio  predicto  habere 
poterit,  ei  integraliter  et  absolute  remanebunt.  Si  vero  ipsam  civitatem  30 
inter  hinc  et  festum  b.  Michaelis  archangeli  proximum  exsolvimus  pe- 
cunia pro  predicta,  tune  dicta  civitas  et  districtus  cum  universis  perti- 
ncnciis  solucionibus  et  promisso  ut  premittitur  ad  nos  primarie  revertetur 
omni  sine  dolo;  si  autem  ipsam  non  exsolvimus  in  festo  predicto,  extunc 
dictam  civitatem  et  territorium  frater  noster  prefatus  cum  omnibus  per-  35 
tinenciis  ut  est  premissum  tarn  diu  servare  debet  et  teuere  nomine  pig- 
noris pro  pecunia  memorata,  donec  ipsum1  2}  videlicet  Henricum  de  Gorin 

1)  ©ommersberg  bat  vel.  SBitt  man  bic  (Sonjectur  veri  nicht  accebtircn,  fo  muff 

mau  hinter  vel  ned?  ein  ©bnonbmum  oon  nomine  cinfcbalten.  Mehrere  anberc  offenbare 
Uefcfcbler  ©ommerberg'ö  ftub  fttttjdjn>eigenb  oerbeffert  tvorben.  40 

2)  §icr  fehlt  mehl  aut  viros  discretos. 
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militem  vel  Lutoldum  de  Lobil  de  C marcis  prefatis  ut  prcdicitur  feceri- 
mu8  expeditos  integraliter  et  complete.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes fieri  et  nostri  sigilli  raunimine  iussimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  et  data  Stynavie  sabbato  proximo  post  xi»  virgiuum 
5 anno  domini  mcccxxxix? 

Au#  Somuiersberg  Ss.  rer.  Siles.  III,  127. 


31.  £*r$og  3ofaitn  bon  <Sd)lcftcn  unb  £>crr  Don  Steinau  gelobt  feinem 
trüber  .ftcinrid)  non  ©logau  unb  beffen  Solpte  non  feinen  !sbcftfcungcn 
nidjtä  $u  entfremben  :c.  1341  ^Ipril  30. 

io  Wyr  Hanus  von  gotes  genaden  herezog  von  Slezie  und  herrc  zur  1341 
Stynow  bekennen  offintlichen  an  desim  brife,  das  wyr  uns  mit  bedoeh-  30 
tim  mute  und  mit  rate  unsir  getruwen  mane  an  unsim  lyben  brudir  und 
sime  sone  unsim  vetirn  Heynrich  und  Heynrich  herezogeu  von  Slezie  und 
herren  von  Glogow  und  czume  Zagan  um  alle  zachen  broclie  und  zwey- 
15  uuge  hau  gütlich  vruntlich  und  lydlich  berichtet  vorsunet  und  voreynet 
mit  gutem  willen  au  argclist  also  beschedenlichen,  das  wir  globen  unsim 
brudir  und  sime  sone  en  truwen  und  an  argelist  uusc  laut  und  lute  die 
wir  haben  und  die  Vrauwenstat  wen  wir  die  gelosten  niiuirme  wollen 
noch  sollen  in  und  em  erben  enphfremden  mit  koufe,  mit  vorsaczunge 
2o  noch  mit  keynirleyge  sache.  Wer  es  das  unsem  brudir  adir  sime  sone 
gesayt  worde,  das  wir  in  unse  laut  enphfremden  weiden,  so  solden  se 
uns  Vorboten  und  wir  dorczu  körnen.  Spreche  wir  aber  bie  unsin  truwen, 
das  wirs  nicht  getan  hetten,  so  solde  wirs  ledec  sin.  Dirvuren  ses  abir 
vor  wayr,  das  wir  in  unse  lant  inphfremden  weiden  adir  vorkoufen,  so 
25  habe  wir  unsir  mane  drye  gekorn , her  Heynrich  von  Bebirsteyn  vorne 
Stolcz,  Nykil  Kordbok  und  Hanns  von  Lodwygstorf,  linde  unse  brudir 
unde  sin  son  haben  ouch  gekorn  drye  irre  mane,  Hanus  von  Warnungs- 
torf, Abrabys  von  Nechevin  und  Keynold  von  Nebilcziez , unde  se  uns 
dor  miime  manten  um  dye  inphfremdunge,  so  solle  wir  unse  drye  vor- 
3o  genanten  man  unde  unse  brudir  unde  sin  son  ere  drye  man  besendeu, 
die  sollen  uns  bie  ern  truwen  und  bie  ern  erin  haysin  bie  eyuim  mondyn 
tuyn  an  eyde  eyn  wandil  unsim  brudir  und  sime  sone.  Weris  daz  sich 
dye  sechse  czweyten,  wo  denne  die  meyste  menge  hin  rite  (!),  do  bie 
sold  is  bliben  an  argclist.  Wo  wir  des  nicht  inteten,  so  globe  wir  mit 
35  egenanten  unsin  drie  manen  czume  Zagan  inczuriten  mit  zewenczik 
phferden  als  inlegirs  recht  ist  und  nimmir  dorus  czu  körnen,  wir. haben 
denne  dor  umrae  getan  eyn  wandil  nah  der  inzceydunge  der  vorgeuanten 
secher.  Weris  ab  wir  des  inlegirs  nicht  inhilden,  so  globe  wir  au  arge- 
list. das  unse  hoferichter  czume  Goyr  mit  dem  huze,  die  burger  mit 
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derselben  stat  und  landlute  desselben  wycbildcs  sich  sollen  an  unsin 
brudir  und  sin  son  also  lange  halden  und  in  undirtenik  sin  an  alles  kin- 
dirnys,  bys  das  wir  das  vorgenante  wandil  wedir  teten,  das  die  egenan- 
ten  sechse  hetten  gesprochen.  Wir  globen  ouch  an  argelist,  ab  wir 
Martin  von  Tyfnow  unsen  hoferichter  czume  Goyr  abe  seezten,  adir  here  5 
sich  selbir  abseezte,  adir  ab  her  storbe,  das  wir  keyn  hoferichter  sollen 
scczin  czume  Goyr,  her  ste  dennc  in  demselben  gelobde  keyn  unsim 
brudir  und  unsim  vetirn  mit  dem  huze  czume  Goyr,  als  Martin  von  Tyf- 
now keyn  in  hat  gestanden  und  gelobet.  Wcris  ab  wir  schaden  uf  zewey 
adir  dryc  hundirt  mark  nemin  an  argelist  unde  den  nicht  selbe  konden  io 
gerichten,  so  solle  wirs  unsin  brudir  und  unsin  vetir  lasin  wyssen,  unde 
sollen  in  uusir  stete  eyne  welche  se  wollen,  den  Goyr  adir  die  Stynow, 
mit  iren  wichbilden  seczin  vor  die  dry  hundirt  mark,  uf  das  gelt  soln  se 
nunt1)  eyn  gewonlichen  schaden  tuyn  und  soln  stat  [und]  wychbilde  mit  al 
ern  geniseu  also  lange  haidin,  bis  wir  in  boubgut  und  schaden  gancz  15 
und  gar  wydir  gegeben.  Wir  globen  ouch  unsim  brudir  und  sime  sone 
an  argelist,  das  wir  keyn  vremden,  der  unse  mau  yczunt  nicht  in  ist, 
nimmirme  in  unsim  lande  geseczin  noch  gckysen  wollen  czu  eyme  hou- 
betmanne,  die  wyle  wir  leben.  Ouch  globe  wir  in  truwen  an  argelist 
unsim  bruder  und  sime  sone  in  czu  helfen  uf  unsin  schaden  und  uf  ere  20 
kost  uf  alremenneglich  uf  recht  an  uf  unsin  heren  den  kunig  von  Bemeu. 
Wir  globe  ouch,  ab  wir  eyn  wyp  mit  goto  und  mit  rechte  mochten  ge- 
uernen,  die  unse  genoze  were,  das  se  keyn  Vormunden  sal  kysen  wen 
unsin  bruder  und  sin  son,  der  solle  wir  den  Goyr  adir  die  Stynow  mit 
irn  huze  und  mit  dem  wichbilde  machen  czu  eime  lipgedinge,  stürbe  wir  25 
abir  und  hetten  erben,  an  die  solden  unse  lant  gcvalleu.  Wir  globen 
ouch  unsim  brudir  und  unsim  vetir,  das  in  al  unse  vestin  offiu  und  be- 
reyt  und  gewaldik  solle  sin  keyn  al  irn  vinden  bie  namin  des  Naudins  (?) 
Eigen  und  Promuntes 2) . Vorbas  globe  wir  ouch,  das  al  dese  gelobde 
sollen  unschelich  (!)  sin  unsirn  vordirn  gelobden  und  brifin,  die  wir  un-  30 
sim  brudir  haben  gegebin,  die  ouch  unse  herre  der  kunig  hat  mit  sincu 
brifen  besteteg.  Czu  eyme  gedcchtnisse  und  meher  bekreftigunge  dirre 
dinge  habe  wir  dysen  brif  vorzegilt  mit  unsim  ingcczegil,  und  ist  gegeben 
zeur  Vrygenstat  an  seutc  Walpurgis  obind  noch  gotes  geburd  tusunt 
jayr  drihundirt  jayr  in  dem  eynundcvyrczikstin  jare.  Do  sin  bie  gewest.  35 
unse  getruwen  Nyclas  von  Alzeuaw  , Nykil  Kordbok,  Mertin  von  Tyf- 


1)  nunt  = niuwan,  nichts  als. 

2)  2)cr  cvftc  'Jiamc  ift  fcljr  v>cnr»ifrf^t  unb  bic  elften  $hi<hftabcn  beffclbeti  ftnb 

pucifclbaft,  bic  bcibcit  anbern  bauten  fiub  bentlid),  aber  bic  Drtlicblcitcn  fitib  nicht  fcftr 
jnfteücn.  40 
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now,  Pezclic  von  Czedlicz  und  Heynrich  von  Tyfnow  unse  sriber,  der 
den  brif  hat  gegebin,  und  ouch  andir  bedirber  lute  vil. 

Cr.  ^erg.  fdjon  feljr  »crborbcu,  auf  Setitwanb  gejogen,  ohne  Siegel,  im  ©logaucr 
Stafctarcbto. 


32.  $>er$og  Johann  uon  @dj)lejtcn  unb  #crr  non  Steinau  leifict  bem  ÜRarf- 
grafen  Äarl  (Eocntualhulbigung.  1341  Dctober  2. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynavie  recogno-  1341 
seinnis  pro  nobis  et  nostris  heredibus,  quod  receptis  serenissimi  principis  Cct  2 
domini  nostri  karissimi  domini  Johannis  regis  Bohemie  patentibus  litteris, 
in  quibus  nobis  firmiter  mandavit  nos  sub  debito  iuramenti  nostri  Bibi 
prestiti  seriosius  requirendo,  statim  visis  predictis  suis  litteris  magnifico 
principi  domino  Karolo  ipsius  domini  regis  primogenito  marchyoni  Mo- 
ravie  et  suis  heredibus  ipso  non  existente  promissum  facere  debeamus  in 
eum  casum,  quod  si  quod  absit  ipsum  dominum  nostrum  regem  predic- 
tum  decedere  coutigerit  ab  hac  vita , quod  tune  predictum  dominum  Ka- 
rolum  et  non  alium  racione  primogeniture  sue  et  ipso  non  existente  suos 
heredes  habere  debeamus  pro  nostris  domiuis  naturalibus  et  legittimis 
eisque  extunc  fidelitatis  homagium  prestare  debitum  et  consuetum,  nos- 
que  omni  ea  qua  decet  reverencia  predicti  domini  nostri  regis  mandatis 
et  requisicionibus  nobis  factis  ut  premittitur  prompcius  inelinati,  ad  oin- 
nia  et  singula  facienda  prout  superius  sunt  expressa  tempore  se  ad  hoc 
offerente  nos  et  uostros  heredes  sub  bona  nostra  tide  sinceriter  obliga- 
mus.  sub  testimonio  presencium  litterarum,  quibus  nostrum  sigillum  in 
maiorem  evidenciam  duximus  appendendum. 

Datum  et  actum  Poznanie  feria  tcrcia  proxima  post  festuni  Micha- 
helis  archangeli  bcati,  Anno  m?ccc?xxxx  primo. 

Cr.  4>crg.  Söieit.  2lu  ^«rgamcntflreifcn  baö  tleine  Nbtcrfdalbficgel  beä  £crjog$  mit 
btt  Umftbrift:  S.  JOH1S  DVC.  SLE  GLOG.  DNI. 


33.  1341  Dctober  28. 

Äarl,  ber  (Srftgeboruc  beS  ÄÖnigS  non  SBöhnten  jc.  beftätigt  ben  (Wo*  1341 
gauern  nad)  (Sntpfang  be3  SBerfpredjcnS,  bag  fie  itad)  bem  Xobe  feineä  93ater§  Cct.  28. 
il)it  allein  als  beffeu  (Srftgebornen  uitb  feinen  anberit  (Srben  jum  rechtlichen 
natürlichen  nnb  erblichen  Herren  annehmen  mürben , itad)  ber  SBcftimmung 
feinet  SBaterS,  baf3  fic  non  ber  Äronc  5tÖo()mcnö  gänjlich  untrennbar  nnb  un* 
tnibemiflich  fein  folltcu,  alle  ihre  ^ßrinilegien  unb  namentlid)  bie  Unoeräufjer* 
lidjfeit  non  ber  Ärone. 

D.  Glogovie  in  festo  beatorum  apostolorum  Simonis  et  Jude.  1341. 

Lib.  Niger  Glogov.  T.  220. 
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34.  .^erjog  3of>ann  Don  <Sd>lcftcn  unb  $crr  Don  Steinau  gtebt  bem 
ÜWarf  grafen  Jfarl  *polf!Dijj  nnb  Öinbe  ( 9?cufläbtcl ) in  <ßfanbbcfty.  1342 

Suiti  3. 


Nos  Joannes  (lei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynavie  recognosci- 
mus  et  ad  universorum  volumus  noticiam  pervenire,  quod  exeellenti  r> 
principi  (lomino  Carolo  serenissimi  domini  nostri  regis  Boemie  prinio- 
geuito  marchioni  Moravie  (lomino  nostro  karissimo  indulgemus  presen- 
tibus  et  foveums  ac  omnino  nostre  voluntatis  existit,  ut  ipse  opidum 
nostrnm  Polkowycz  cum  territorio  et  suis  appendiis  et  pertincnciis  uui- 
versis  pro  quadraginta  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Polo-  io 
niei  pagamenti,  in  quibus  illud  illustri  principi  (lomino  Henrico  duci 
Jaworensi  patruo  nostro  per  nos  alias  extitit  obligatum,  redimat  et  ex- 
solvat,  quodque  predictum  opidum  Polkowycz  et  aliud  opidum  nostrum 
Lynde 1 ) cum  suis  territoriis  greniciis  limitibus  villis  utilitatibns  et  per- 
tinenciis  ac  appendiis  universis  nomine  veri  pingnoris  habeat  teneat  et  15 
possideat  tamdiu,  quousque  per  nos  et  non  per  quemvis  alium  in  prefata 
pecuuia  fuerint  exsoluta,  liarum  testimonio  literarum  datarum  Wratis- 
lavie  feria  seeuuda  infra  octavas  corporis  Christi.  Prescntibus  nostrum 
sigillum  est  appensum.  Anno  domini  mcccxxxxii. 

Or.  ^«rg.  äöicn.  Siegel  wie  in  n.  32.  20 


35.  .ftergog  So^nn  Don  Sd)leficn  unb  £>crr  Don  Steinau  Dcrpfänbet  baä 
(Suljrautfdjc  an  ben  2Warfgtafcn  tfarl.  134*2  3uni  3. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynavie  recogno- 
scimus  et  ad  universorum  presencium  et  futurorum  volumus  noticiam  per- 
venire,  quod  bona  delibcracioue  et  maturo  consilio  cum  tidelibus  nostris  25 
prehabitis  nostram  prospicicntes  condicionem  facere  meliorem  exeellenti 
et  magnifico  principi  (lomino  nostro  charissimo  Carolo  serenissimi  regis 
Bohemie  veri  nostri  domini  primogenito  marchioni  Moravie  heredibus  et 
succcssoribus  suis  castrum  et  civitatcm  Gor  cum  territorio  et  districtu 
neenon  villis  possessionibus  greniciis  limitibus  metis  terminis  agris  cultis  30 
et  iucultis  pratis  paseuis  silvis  rubetis  nemoribus  venacionibus  auccupa- 
cionibus  aquis  aquarumve  decursibus  piscacionibus  molendinis  ad  aquas 
vel  ad  venturn  expositis  montibus  vallibus  planis  habitis  vel  habendis 
vasallis  hominibus  houoribus  iurisdiccionibus  plenoque  dominio,  nullo 
diminuto  penitus  vel  exccpto,  ac  aliis  iuribus  fructibus  utilitatibus  et  35 
pertinenciis  universis  quibuscumque  nominibus  censeautur,  prout  ad  nos 


1)  Sgl.  bie  'Anm.  ju  1335  3unl  7. 
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a nostris  progenitoribus  pervenemnt  et  sicut  eadem  hucusque  dinoscimur 
possedisse,  pro  octo  milibus  marcarum  grossorum  denariorum  Pragen- 
siuin  Polonici  pagamenti  rite  et  racionabiliter  nomine  pignoris  obligavi- 
mus  et  de  certa  sciencia  presentibus  obligamus,  taliter  quod  de  Castro 
5 Gor  predicto  duntaxat  ad  presens  sibi  ccssimus  et  id  sue  tradidimus  et 
assignavimus  potestati,  civitatem  vero  Gor  cum  territorio  et  omnibus 
antedictis  territoriis  pertinenciis  fructibus  et  ntilitalibus  quibuscunque 
per  vite  nostre  tempora  de  prefati  domini  marcbionis  Moravie  beni- 
voleucia  et  consensu  sine  impedimento  quolibet  possidere  debebinnis  et 
io  tenere,  sed  post  mortem  nostram  eadem  civitas  et  territorium  cum  pre- 
dictis  omnibus  suis  pertinenciis  et  appendiis  ad  predictum  dominum 
marchionem  Moravie  heredes  et  successores  suos  sine  difficultate  qua- 
libet  et  absque  resistencia  seu  renitencia  cuiuslibet  pro  predictis  octo 
milibus  marcarum  libere  nomine  pignoris  devolventur  liabenda  tenenda 
15  utifruenda  et  pacifice  possidenda.  Promittimus  itaque  bona  fide  vice  et 
nomine  iuramenti  prefato  domino  marchioni  heredibus  et  successoribus 
suis  cum  predicte  civitatis  Gor  necnon  civitatis  nostre  Stynavic  ac  om- 
nium  aliarum  nostrarum  municionum  seu  fortaliciornm  apericione  ac 
omni  qua  possumus  potencia  contra  quemlibet  hominem , cuiuscumque 
20  preeminencie  condicionis  aut  statu«  existat,  eciam  si  nobis  consanguinitate 
vel  affinitate  quomodolibet  sit  astrictus,  assistere  ac  fideliter  adherere, 
quandocumiue  et  quocienscunque  per  eum  et  suos  capitaneos  et  officiatos 
fuerimus  requisiti,  in  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostruin  pre- 
gentibus  est  appensum. 

25  Actum  et  datum  Wratislavie  infra  octavas  corporis  Christi  feria  se- 
cunda  anno  domiui  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo. 

Orig.  'ßerg.  Sien.  (Siegel  wie  in  n.  32. 


36.  1342  3uni  3. 

^perjog  Sofjcmn  non  Sdjleficu,  ^)err  t»on  Steinau,  uerpfäitbet  ba£  ©ulp  1342 
30  rauifdje  an  Söertfjolb  non  Öcipa,  tropft  jum  SBifdjefyrab,  bängter  be£  ftönig^  -suni  3- 
reid)£  ÜBölpnen. 

$3i£  auf  bie  tarnen  gleid)tautenb  mit  ber  oorljcrgeljenben  Urfunbe. 

Cr.  s45erg.  2öten.  «Siegel  n?ic  in  n.  32. 


37.  Verjag  $an§  *on  ^drfefien,  .fterr  $u  Steinau,  gelobt  feinem  SBruber 
:»>  Äonrab  non  Del$  unb  feinem  23cttcr  $einrid)  non  Sagan,  iljncn  feine 
ftinber  nidjt  ju  entfremben.  1342  9?oucntber  19. 

Wir  Hannns  von  gottes  gnaden  herezoge  in  Slesien  und  lierre  zu  1342 
der  Stynaw  tun  kunt  allen  den  dy  desen  briff  hören  lesen,  daz  wir  mit  19- 

Sdtlffifdir  Vrljnöurfunbfii.  11 
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gutin  willen  und  mit  bedachtem  mute  uiubetwungen  und  mit  rate  unsir 
manne  uns  gütlich  bericht  haben  mit  den  hochgebomen  fürsten  herezog 
Conraden  von  Slesien  und  herrn  zu  der  Olsiu  unsern  libin  brudir  und 
herezoge  Heinrich  von  Slesien  von  Glogow  und  herm  zu  dem  Sagau 
unsern  libin  vetter,  und  geloben  en  des  marggreven  briff  !)  zu  gebin, 
den  wir  gewyset  habin  zu  deine  Gore.  Wir  globen  auch  unserm  bruder 
und  unsim  vetter  in  gutin  truwen  an  argelist  al  uuse  laut  von  dyser  czit 
me  von  yn  noch  von  yren  erben  nyminne  enpfremdin  gar  ader  eyu  teyl 
mit  pfände  mit  vorsaczunge  mit  koufe  noch  mit  keynirleye  Sache  noch 
mit  bericktonge,  dy  sy  gehindern  mochte  an  deme  laude.  Wer  is  aber 
daz  si  uns  beschuldigitin,  daz  wir  en  das  laut  empfremdin  weldin  gar 
ader  eyn  teil,  davor  sulle  wir  nicht  tretin  mit  unsim  rechte;  wer  is  abir 
daz  unse  bruder  herezog  Conrad  und  unsc  vetter  herezog  Henrich  spre- 
chen by  yren  truwen  und  by  yren  zelen  adir  cynir,  ab  der  ander  abe 
stürbe,  daz  wir  domitte  ummegingen  ader  domitte  uuimegegaugiu  het- 
tin,  daz  wir  unse  laut  unsim  bruder  und  unsim  vetter  adyr  yren  erben 
enpfremdin  weldin  adir  enpfreindit  liettin,  so  sal  daz  huz  zu  der  Stynaw 
und  diselbe  stat  mit  allem  gebite  mit  allir  mansekaft  und  mit  allir  her- 
schaft,  als  sy  unse  gewest  ist,  unsis  bruder  und  unsis  vettern  der  ege- 
nanten  und  yrre  erben  rechte  erbe  syn  und  sol  von  uns  allir  sacke  ledik 
sin.  Wir  gelobiu  auch  unsim  bruder  und  unsim  vetter  in  gutin  truwe 
an  alle  argelist  und  yren  erben,  daz  wir  dy  man  zu  der  Stynaw  und  zu 
Koben  und  die  burger  by  rechte  lazin  sullen.  Wer  is  aber  ab  wir  einem 
gewalt  ader  unrecht  tetin,  her  were  man  ader  burger,  so  soll  unse  bru- 
der und  unse  vetter  ader  yre  erben  mit  der  hant  uf  uns  haltin,  daz  sy 
by  rechte  bliben,  da  sulle  wir  sy  nicht  umrne  verdenckeu,  und  sullin  von 
uns  an  ansproche  sin  ummc  dy  sacke.  Wir  gelobin  auch  unsin  bruder 
und  unsin  vetter,  daz  wir  daz  wikpilde  zu  Kobin  dy  stat  und  alles  daz 
dorczn  gehorit,  by  namen  herm  Heynrick  von  Gorin  mit  al  sime  gute 
und  Fridrich  Schaff  mit  al  sime  gute  mit  allir  mansekaft  und  herschaft 
by  en  von  sente  Nielaus  tage  der  nu  wirt  obir  zwey  gancze  jar  bliben 
lazin]  sullin.  Wir  sullen  auch  alle  len  in  unsim  lande  leyen  wer  do  kouft 
ader  verkouft,  und  sullin  di  mauschaft  wisen  an  unsim  bruder  und  an 
unsim  vetter  ader  an  ir  erben  und  sullen  auch  schaffen,  daz  her  daz  gut 
von  yn  liciuc,  so  sullin  sy  uns  daz  globde  weder  lazin  tun , daz  dy  an- 
dern man  getan  habin.  Wer  is  abir  daz  der  man  von  unsim  bruder  und 
von  unsim  vetter  den  egenantin  ader  von  yren  erben  daz  len  by  eynem 
mandin  nicht  empfinge,  so  sulle  wir  und  unse  brudir  und  unse  vetter 
ader  yre  erben  uns  des  gutes  alzo  lange  undirwindin,  bys  her  is  von 
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unsim  bruder  und  von  unsim  vetter  empfinge ; und  wenne  unse  bruder 
und  unse  vetter  ader  yr  erben  dy  manschaft  empfingin  van  dem  manne, 
so  sullen  si  en  weder  an  uns  wisen  mit  dem  gelobde,  als  ander  man  sten. 
Wer  is  aber  ab  wir  den  man  an  unse  bruder  und  an  unse  vetter  ader  an 
5 ir  erben  nicht  weldin  wisen  by  eynem  mandin,  so  sullen  sy  daz  gut  alzo 
lange  ynne  habin,  bys  her  is  von  yn  ader  von  yren  erben  emphinge. 
Wir  wellin  auch,  daz  dise  berichtunge  unsim  bruder  und  unsim  vetter 
und  yren  erben  an  keiner  berichtunge,  dy  sy  mit  uns  vor  bericht  kan, 
sehedelich  sy.  Dorobir  zcu  eymc  bckentuisse  habe  wir  disen  briff  ge- 
gebin  undir  unsim  ingesigil  zu  der  Stynaw  an  sente  Blizabethin  tag  noch 
gotes  gebürt li  dryczenhundirt  jar  in  dem  ezweyundvirezigstem  jare. 

$u3  Sommersberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  973. 


38.  £>cv$oft  .ftcintid)  (V.)  uon  €d)lcjicn,  £>crr  $u  Sloflau  unb  6aflnn,  cno 
pfänflt  feine  öonbe  uon  Äönifl  Johann  $u  ficken  unb  leiflct  tym  ben 
is  ßcfynSctb.  1344  Sftotoember  23. 

[W  ir  Heinreich  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Slezie  herre  zu  Glo- 
gow  und  zu  Sagan  verjehen  und  bekhennen  offenbar  mit  diesem  brief 
allen  den  di  nu  leben  und  hernach  chunftig  wern  , daz  wir  mit  bedach- 
tem muet,  mit  guetem  rat  und  willen  aller  unserr  vreunde  will  ich  lieh 
20  und  unbetwungen  haben  von  dem  hogeborn  mechtigen  fürsten  hern  Jo- 
hannes chunig  zu  Behem  grafen  zu  Lucemburc  obristen  fürsten  in  Slezie 
und  lierren  zu  Breczlab  unserm  rechten  lehenherren  alle  unser  lande 
und  Glogow  halbe  und  was  dar  zu  gehört,  da  wir  recht  zu  haben,  mit 
irn  weipilden  und  grenicen,  als  di  unser  vater  zu  seliger  bedechtnuzze 
23  hat  an  uns  bracht,  mit  purgen  vesten  steten  leuten  und  guet  und  mit 
allen  den  rechten  di  wir  dar  inue  haben  heut  an  diesem  tag  für  uns  und 
unser  erben  und  nachkhomeu  mit  rechter  cicr  und  gewonhait  zu  rechtem 
leben  und  zu  manschaft  enphangen.  Auch  hat  der  selbe  unser  herre  der 
chunig  durch  besunder  gnaden  und  gunst  di  er  zu  uns  hat  uns  und  uu- 
3o  sern  erben  alle  uuscre  vetera  herzog  Conrades  von  der  Olsnicz  und  her- 
zog  Hannuß  von  der  Styna  lande,  ob  si  an  erben  verschaiden,  verüben. 
Und  haben  wir  für  uns  und  unser  erben  und  nachkhomeu  gelobt  und 
verhaizzen  an  aidesstat  mit  gueten  trwn  an  alle  arglist  im  und  seinen 
erben  und  nachkhomen  chunigen  zu  Behem  mit  den  vorgenanten  landen 
35  allen,  di  wir  nu  haben  oder  hernach  gewinnen,  di  zu  leben  gen  von  dem 
chunicreich  zu  Behem,  getrwlich  warten  dienen  und  tuen  an  allen  irn 
noten  nach  gewonhait  der  lande,  und  als  ein  beleheuter  fürste  und  man 
seinem  rechten  lierren  warten  dienen  und  tuen  zu  rechte  sol.  So  sullen 
auch  der  vorgenant  unser  herre  sein  erben  und  nachkhomen  chunig  zu 
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Behem  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkhomen  vertaidingen  be- 
scberinen  und  auch  behelfen  an  allen  unsern  nfiten,  als  ein  herre  seinen 
man  zu  recht  sol  vertaidingen  und  behelfen,  gegen  allcrmenlich  zu  allen 
unsern  rechten.  So  sullen  auch  der  vorgenant  unser  herre  sein  erben 
und  nachkhomen  chunig  zu  Behem  nach  nnseni  und  unser  vorgenanten 
vetem  landen  und  vesten  nicht  stellen  trachten  noch  sten,  es  geselle 
danne  mit  unserm  und  mit  unser  erben  und  nachkhomen  guetem  willen, 
und  sullen  uns  pei  den  selben  landen  weipilden  und  vesten  und  pei 
allem  rechten  gwouhaiten  und  grenicen  lazzen  bleiben  und  auch  da  pei 
behaldeu.  Und  was  wir  vesten  haben  verlorn  und  uns  zebrochen  sein 
von  dem  chunig  von  Cracow,  der  sullen  si  uns  helfen  und  raten  wider 
gwinnen  und  ze  bowen,  so  daz  wir  furbas  mugen  unser  land  und  grenitz 
behalden.  Und  dar  ubr  diser  sache  aller  sind  geceugen  di  wirdigen 
veter  in  got  her  Amest  ertzbissof  zu  Prag,  her  Predzlab  bissof  zu  Bretz- 
lab,  her  Johannes  bissof  zu  Meichsen  und  di  hogebom  fürsten  her  Karl 
unsers  vorgenanten  herren  des  chunigs  von  Behem  ertgeborner  sun  inar- 
craf  zu  Merhem,  her  Johannes  herezog  von  Khernden  auch  desselben 
unsers  liern  sun,  herzog  Bolco  von  Opol,  her  Rcuzze  voyt  von  Plawen, 
her  Hynk  genant  Berk  von  der  Dubcn,  her  Heinrich  von  Luchtenburc, 

. her  Wank,  her  Jesk  und  her  Beneseh  von  Wartenberc,  her  Hayman  von 
der  Duben  genant  von  Nachod.  her  Herinan  von  Schonburc  genant  von 
Crumczow,  her  Jesk  von  Michelsperc,  her  Ruzze  von  Lutitz  camrer  in 
Behem,  her  Fridrich  von  Piberstain  und  ander  erbem  herra  und  ritter 
und  layen  und  pfalfen  genueg.  Und  dar  ubr  zu  einer  urchunde  und  zu 
einer  stetiehait  diser  sacli  aller  geben  wir  disen  offen  brief  versigelten 
mit  unserm  hanguiulen  insigel , der  gegeben  ist  zu  Prag  an  sand  Cle- 
menten  tag  nach  Cristes  geburd  dreucehen  hundert  jar  in  dem  vier  und 
vircigisten  jar. 

0r.  vJ>erg.  Söicn.  9In  <pünen  unb  rotljcn  flebrcfytcit  @dbcnf3bcu  ba8  91blerficgcl 
bes  £er*oß$  mit  ber  Umfdjrift:  S.  HEINRIC'I  DVCIS  SAGANI. 

39.  I)crfclbc  leidet  bem  ÜRarfgrafcit  Äarl  (Stocntualfjulbiftunfl.  1344 

Üftouembcr  23. 

1344  Wir  Heinrich  von  gotes  gnaden  herzog  zu  Slezie  und  herre  zu  Glo- 
9tot>.  23.  g0W  un(j  zu  Sagan  verjehen  und  bechenneu  offenbar  mit  disem  brief 
allen  den  di  nu  lewen  und  hernach  chunftig  wem,  daz  wir  mit  bedach- 
tem mnet  und  mit  guetem  willen  unbetwungen  globt  haben  und  globen 
mit  gueten  trwn  an  aller  arge  list  für  uns  und  unser  erben  und  nach- 
khomen dem  hogebomeu  fürsten  hern  Karlen  unsers  gnedigen  herren 
hem  Johans  chunigs  zu  Behem  erstgeboruem  sune  marcrafen  zu  Merhem, 


5 

10 

15 

20 

25 

30 

35 


Digilized  by  Google 


1344  9?otocntfcer  23. 


1345  Huflup  12. 


165 


wenne  er  nach  seines  vater  tod,  den  got  noch  lange  vriste,  chunig  wirt 
zu  Behem,  daz  wir  danne  alle  unser  lande , di  wir  nu  haben  oder  noch 
gewinnen,  di  zu  lehen  gen  von  dem  chunicrich  zu  Behem,  wellen  und 
sollen  von  im  zu  rechtem  lehen  nemen  und  enphahen  und  im  danne 
5 warten  und  gegen  im  allez  daz  volfuni  halden  und  Volbringen,  des  wir 
uns  gegen  unserm  vorgenanten  herren  dem  chunig  seinem  vater  heut  an 
disem  tag  mit  andern  unsern  briefcn  haben  verlubt  und  verbunden.  Und 
darubr  geben  wir  disen  offen  brief  versigelten  mit  unserm  hangendem 
insigel. 

io  Geben  zu  Prag  an  sant  Clementen  tag  nach  Cristes  geburd  dreu- 
cehenhundert  jar  in  dem  vier  und  vircigisten  jar. 

Or.  lJkrg.  28ien.  Siegel  wie  in  n.  38. 

40.  1344  Uiobcmbcr  23. 

ftönig  Sotjann  bott  93öf)tneit  belehnt  beit  §crsog  §einrid)  oott  ©djlcfien,  1344 
io  §crm  ju  ©logau  unb  ju  ©agatt,  mit  allen  feilten  Sanben  nnb  tjalb  Slogan  23- 
nnb  giebt  if)m  bie  Slmuartfdjaft  anf  bie  üanbe  ber  §crjoge  ftonrab  non  0cl£ 
unb  Sofjann  t»ott  ©teinau. 

Mut.  mut.  in  beit  Söorten  unb  gänjlid;  in  beit  Beugen  unb  im  Saturn 
glcidjlautenb  mit  §ergog  .geinridjS  §ulbiguttg§urfunbe. 

20  ®ebr.  SemnurSberg  I,  877.  Original  föeint  toerlmen. 


41.  $er$og  Äonrab  bon  ©djleftcn,  #crr  bon  0clö,  berfauft  an  ben  Äönig 
Sodann  bon  23öf)mcn  ©tabt  unb  Sanb  ©ufirau  tyalb,  bic  ©täbte  ©teinau 
unb  Äöbcn  l>alb  unb  bie  ©tabt  graujiabt.  1345  Huguft  12. 

Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Blcsie  et  dominus  Olsniczcnsis  reco-  1345 
25  gnoscimus  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  et  ad  uni versorum  *lu«  12 
noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  ob  merain  et 
evidentem  nostram  necessitatcm,  in  quam  ratione  dampnorum  incurrimus 
ex  eventu  captivitatis  et  perdicione  cquoruin  et  armorum  nostrorum  lio- 
minum,  que  nobis  per  domini  . . regis  Cracovie  homines  sunt  illata,  pro 
3o  solvendis  autem  dampnis  dictis  et  captivis  ab  eorum  captivitate  absol- 
vendi8,  serenissimo  principi  et  domino  nostro  domino  Johanni  regi 
Iloemie  et  comiti  Lucemburgensi  heredibus  et  successoribus  suis  mediam 
partem  civitatis  nostre  Gor  et  terre  Gorensis  et  mediam  partem  opidorum 
nostrorum  Stynavic  et  Cftben  ac  civitatem  nostram  Vrowenstat  cxnunc 
35  integrant,  sed  post  mortem  illustris  domini  Johannis  ducis  Slcsie  et  do- 
mini  Gorensis  fratris  nostri  tune  mediam,  ita  quod  alia  medietas  ad  il- 
lustrem  doininuni  Ilcnricum  ducent  Blesie  et  dominum  Baganensent  pa- 
trnnm  nostrum  devolvatur,  quam  eciain  idem  dominus  noster  rex  heredes 
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et  successorcs  sui  sibi  extunc  restituere  et  reddere  tcnebuntur  libere  et 
absque  omni  pecuniarum  tradicione,  pro  quinque  milibus  marcarnm  Po- 
lonicalis  pagamenti  et  numeri,  cum  qua  siquidem  pecunie  summa  pre- 
dictns  dominus  rex  hominibus  nostris  predictis  apud  nos  ut  premittitur 
receptis  dampnis  ipsorum  dampna  pro  parte  nostri  et  pro  nobis  solvere  5 
est  astrictus.  et  que  iam  expedivit  in  parte  et  nos  absolvit  et  ulterius  us- 
que  ad  consumationem  summe  predicte  tencbitur  expedire,  cum  omnibus 
dictarura  civitatum  et  opidorum  predietorum  dominiis  honoribus  inre- 
patronatus  ecclesiamm  curatarum  et  non  curatarum  vasallatibus  agris 
cultis  et  incultis  nemoribus  silvis  rubetis  pratis  pascuis  aquis  rivis  aqua-  io 
rnmve  decursibus  venationibus  aucupationibus  i)iseationibus  iudiciis  cum 
bailiis  et  potestate  iudicandi  ac  aliis  omnibus  et  singulis  eorum  et  eorun- 
dem  iuribus  et  i)ertinenciis,  in  quibuscunquc  rebus  consistant  seu  nomi- 
nibus  appellentur,  iusto  empcionis  tytulo  vendidimus  et  vendimus  per 
presentes  per  eum  heredes  et  suecessores  suos  habenda  tenenda  et  per-  15 
petuis  temporibus  possideuda  ac  utifruenda  et  de  i])sis  pro  ipsorum  vo- 
luntate  disponendi  liberam  et  omnimodam  tradimus  potestatem.  Acta 
sunt  hec  presentibus  illustribus  principibus  dominis  Wladislao  Butliu- 
mensi  et  Nicolao  Oppavie  et  Ratyborie  ducibus  per  nos  ad  premissa 
omnia  et  singula  pro  testibus  vocatis  specialiter  et  rogatis,  quorum  si-  2o 
gilla  una  cum  sigillo  nostro  in  evidens  testimonium  premissorum  pre- 
sentibus sunt  appcnsa.  Nos  vero  Wladislaus  et  Nicolaus  dei  gracia  duces 
supradicti  recognoscimus  nos  emptioni  et  vendicioui  iuterfuisse  supra- 
dictis  et  nostra  sigilla  una  cum  predicti  domini  Conradi  ducis  sigillo  ad 
ipsius  rogatum  in  testimonium  omnium  premissorum  duximus  presentibus  25 
appendenda. 

Datum  Wratislavic  feria  sexta  ante  festum  assumptionis  beate  Marie 
virginis  proxima  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  quadragesimo 
quinto. 

0r.  s#erg.  SBicn.  ?tn  rotfyeit  unb  grünen  ©icgelfd?nfiren  tyängt  crfleit«  ba«  Meine  30 
ablerftegcl  be«  §er,og«  Äonrab,  jweiten«  an  rotten  gebrebten  ®cibenfäbeit  ba«  ntnbe  Meine 
Slbterficgcl  be«  $erjog«  SBlabiflam  mit  ber  Umfdjrift:  S.  WLODISLAl  DVCIS  COSLE 
unb  brüten«  an  grünrotben  gäben  ba«  Meine  $ctmfc$ilbficgd  be8  §cr$og«  9iicdau«  mit 
ber  Umfdjrift : S.  NICOLAI  DVCIS  OPAVIE  ET  RATlßOKlE. 

42.  $cr$og  $crr  non  Steinau,  »erfauft  bic  $älftc  beä  Ouf>=  35 

rauifdjen  an  ben  tfönig  ^ofjatin.  1315  Stuguft  12. 

1345  Johannes  dei  gracia  dux  et  dominus  Stynaviensis  notum  facimus 
•Xug.  12.  universis,  quod  quamvis  pridem  Serenissimus  princeps  et  dominus  noster 
dominus  Johannes  Boemie  rex  ac  Luccmbergensis  comcs  ab  illustri  prin- 
cipe duce  Conrado  Olsncnsi  fratre  nostro  succcssionem  sive  devolucioucm  40 
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medietatis  castri  et  civitatis  Gor  cum  toto  districtu  exaccionibus  iuribus 
iudiciis  utilitatibus  et  pertinenciis  suis  vasallis  civibus  scultetis  rusticis 
feudis  metis  et  terminis  suis  et  toto  superioritatis *)  dominio  nullo  pc- 
nitus  exccpto  rite  et  racionabiliter  emerit,  nichilominus  a nobis  eandem 
5 medietatem  castri  civitatis  territorii  et  appendiorum  cum  suis  pertinenciis 
nt  prefertur  in  vita  nostra  iusto  empcionis  tytulo  pro  mille  quingentis 
marcis  grossorum  Pragensium  dinoscitur  comparasse,  quarum  nobis 
quingentas  marcas  in  parato  persolvit  et  pro  quingentis  promisit  nobis 
aut  curiam  domini  Heinrici  de  Biberstein  que  Riezczen2)  dicitur  si  po- 
10  terit  ordinäre  aut  eas  nobis  solvere  in  festo  beate  Walpurgis  proxime 
nunc  vcnturo  necnon  ultimas  quingentas  marcas  promisit  nobis  solvere 
ab  instanti  festo  beate  Walpurgis  ad  unum  annum  continuo  computan- 
dum.  Siquidem  predictas  pecunias  non  solvcrct  nobis  ut  predicitur  in 
quolibet  terminorum.  extune  capitaneus  eins,  quem  ibidem  pro  tempore 
15  duxerit  statuendum,  nobis  castrum  civitatem  vasallos  cives  et  aliosquos- 
que  cnm  suis  adherenciis  prefatis  restituet,  donec  nobis  per  eum  beredes 
vel  successores  eins  de  predictis  pecuniis  in  quolibet  tcrmino  fuerit  satis- 
faetum,  sine  tarnen  presentis  coutractus  preiudicio  ex  utraque  parte, 
quem  in  omni  casu  predicto  volumus  utrobiqne  in  suis  clausulis  firmiter 
2o  observari,  ut  quoeiens  et  quando  nobis  ipse  dominus  noster  rex  beredes 
vel  successores  sui  dictam  pecuniam  solverint,  predicta  castrum  civitas 
territorium  vasalli  cives  sculteti  et  rustici  cum  omnibus  que  superins  ex- 
primuntur  ad  ipsos  vel  ipsorum  alterum  sine  quavis  difficultate  libere 
revcrtantur  pro  medietate  partis  ipsorum  ut  est  superins  cxprcssatnm. 
25  presencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Wratislavie  in  feria  sexta  proxima  ante  festum  assumcionis 
beate  Marie  virginis  anno  filii  sui  millesimo  trccentesimo  quadragesimo 
quinto. 

Or.  ^erg.  SBien.  Sin  ^ergamcntfkcifen  tyängt  ba8  gufjficget  bc«  £>er$og8  (pgl.  n.  9), 
30  auf  ber  JKildfeite  brei  25aumcneinbriic!e.  Unter  bcnt  umgcfälageueu  Stanbe  ftnben  ftd) 
Spuren  eines  Ijier  aufgebriieft  getvefeuen  rotten  Söadjäfiegel«,  tton  tucl^em  nur  ttocty  einige 
Sutbftabett  ber  Üegenbe  Porbanbcn  flnb,  lucldje  barauf  binjubcuten  fd)cincn,  baß  cs  ein  ©iegcl 
beS  Äcitigs  3obann  pon  ©öbnicu  getuefen  ift. 


43.  Äönig  ßarl  IV.  bclefjnt  ben  #er$oß  3ol)ftnn  non  Steinau  mit  feinen 
35  ßanben  auf  fiebcnSjcit.  1347  September  1 1 . 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augnstus  et  Boemie  rex  1347 
iUo8tri  Johanni  duci  Stynavie  priucijji  suo  dilecto  suam  graciam  et®fi>t- 1  11 


1)  3ut  Original  fkljt  superioriis. 

2}  SKüpeit  fübn>efUi<$  Pon  ®ubrait,  an  ber  S3artfd>. 


1(38  1347  ©qrtemfctt  11. 

salutem.  Etsi  regalis  magnificencic  celsitudo  uni  versus  sue  dicioni  sub- 
iectos  tenetur  respicere  graciose,  propensius  tarnen  illos  specialibus 
bcneficiorum  dotibus  letificare  tenetur,  quos  et  laboris  constancia  et  fidei 
diuturnitas  Claris  virtutum  tytulis  recommcndat,  illustres  putissime  quo- 
rum  sanguinis  generositas  conspicitur  et  strennuitatis  animositas  com- 
mendatur1 2).  Sane  cum  tue  pcticionis  oblata  nobis  series  continerct, 
quod  tu  nobis  post  felicis  nostre  coronacionis  temi)ora,  dum  nobis  debite 
fidelitatis  bomagium  prestitisses,  ferventibus  desideriis  offerebas,  qua- 
tenus  tibi  ducatum  sive  principatum,  quem  olim  ab  illustri  domino  Jo- 
hanne celebris  memorie  genitore  nostro  karissimo  olim  rege  Boemie  in 
pheudum  tenuisse  probaris , virtutc  regni  Boemie,  cuius  nunc  regimini 
domino  dispensante  feliciter  presidemus,  cum  suis  libertatibus  immuni- 
tatibus  honoribus  et  graciis  sicut  eundem  hactenus  possedisti  in  pheudum 
dum  viveres  conferre  de  regali  magnificcncia  dignaremur:  nos  igitur 
tuis  precibus  cum  sint  consone  racioni  favorabiliter  annuentes  ducatum 
sive  principatum  tuum  cum  omnibus  honoribus  graciis  et  immunitatibus 
ut  eum  hactenus  tenuisti,  nominatim  cum  medietate  civitatum  Stynavie 
et  Gor,  districtuum  et  appendiorum  fructuum  et  utilitatum  pertinencium 
ad  easdem,  in  quibus  media  pars  nobis  et  tibi  residua  provenire  debebit, 
neenon  opidis  Rudna'  Polkewitz  Tylia  et  pignoribus  tuis  Hernstat  et 
Winczik  et  Castro  Kitzen  militibus  clientibus  vasallis  scultetis  rusticis 
homagialibus  et  incolis  universis  et  omnibus  pertinenciis  suis  in  pheudum 
ad  vite  tue  tempora  conferimus  et  donamus,  promittentes  te  penes  orania 
iura  ducalia  honores  et  dignitates  tibi  ex  nobilitate  tui  principatus  quo- 
modolibet  competentes  inviolabiliter  conservare.  Preterea  castrum  Kiezen 
cum  suis  pertinenciis  quas  emisti  et  quiequid  in  posterum  tuis  denariis 
duxeris  comparandum  tibi  licenciam  damus  donandi  cui  persone  volueris 
aut  eciam  obligandi,  dummodo  in  illa  proprietate  consistat,  quod  a tc  in 
pheudum  dum  vixeris  et  a nobis  post  vite  tue  terminum  habcatur,  pre- 
sencium  sub  nostro  maiori  sigillo  (!)  testimonio  literarum. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trccentesimo  quadragesitno 
septimo  indicione  xva,  in0  Idus  Septembris  regnorum  nostrorum  anno 
secundo. 

Dt.  $erg.  im  ©tabtard;.  ju  ©logau.  2)ie  gelben  ©cibcitjaben,  au  benen  b ai 
©iegel  gegangen  ljat,  fmk  nodj  erhalten,  le(jtere3  felbfl  feljlt. 


1)  Original  bat  conunendarc. 

2)  9iaubteu,  '^olftciy,  üinbe  ober  Wcuftäbtel,  togl.  ju  1335  3uni  7,  £ercuflabt, 
SBinjig  unb  9tii(jen,  »gl.  311  1353  3anuar  12. 
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44.  6tabt  ©logau  entbinbet  bcn  Äöniß  Äarl  hon  bcr  $erpflicf)tunß  fic 
nie  non  ber  Ärone  23öfnncn  $u  trennen.  1349  ^uli  G. 

Wir  burgermeystir  ratleutc  und  hantwerkmeystir  und  dy  bürge r 
gemeynlichn  und  inwoner  der  stat  zu  Glogow  vorjehen  und  tun  kunt 
•'»  offinlieh  mit  desim  brife  allen  den  dy  en  sehen  hören  adir  lesin,  dy  nu 
sint  adir  zukumftik  werdin,  das  wir  mit  wolbedachtim  mute  mit  gutem 
wyllin  umbetwungin  und  mit  vollim  rate  mit  Worten  wizzen  und  wyllin 
der  eldisten  und  der  gemeyncschcft  unsir  metburger  zu  Glogow  dem 
allirdurluchtigsteu  fürsten  und  unserm  genedigin  herren  hem  Karl 
io  Römischen  kunge  zu  allin  gecziten  merer  des  reychis  und  kung  zu  Bc- 
heim  ledik  quiet  und  lozz  sagin  allir  und  sundirlichir  der  gelubde,  dy 
her  uns  mit  dem  munde  mit  der  hant  adir  mit  bryfin  getan  hat,  und  dy 
uns  von  dem  durchleuchtigstem  unserm  herreu  kung  Johan  von  Beheim 
sclcgir  gedechnizzc  sinem  vater  gesehen  sin,  do  her  sich  und  sin  erbin 
15  vorbundin  hat,  und  bynamen  der  gelubde  wy  dy  geseyn  mochtin  dy  her 
uns  getan  hat,  das  her  uns  von  der  krönen  und  der  herschaft  zu  Beheim 
und  dem  herezogetum  zu  Breczlaw  nicht  sundrin  sulle,  in  weichin  Worten 
adir  geschichten  dy  selbin  gelubde  begriffin  synt,  so  welle  wir  und  be- 
kennen, das  sy  genczlichin  abe  sin  sullen  und  ledik  eveklichn  von  uns 
20  und  unsin  nachkomelingiu,  und  bekennen  ouch  allis  das  unsir  bothe  ken 
dem  vorgenantem  unserm  herren  geworbin  hat,  das  es  unsir  wort  izt 
unde  ganczir  wylle,  und  beten  den  vorgenanten  unsem  herren,  das  her 
uns  den  edclen  hochgcbomen  fürsten  und  unsem  genedegin  herren  hem 
Heinrich  herezogin  zu  Glogow  zu  cyncm  rcchtin  erbherren  geruchc  zu 
5 gebiu,  das  wir  cm  getreuwcliehin  und  mit  ganczim  vlizze  mit  sampt  dem 
selbin  unserm  herren  dem  herezogin  ummir  dankin  wollin.  Und  zu  ur- 
kunde und  zu  eynir  merer  sichirheyt  gebe  wir  desin  bryf  vorsegilt  mit 
unsir  stat  ingesegil  angchangin  uf  dem  ratheuse  zu  Glogow  an  dem 
achtin  tage  der  heylegin  apostiln  send  Pctirs  und  send  Pauils,  noch 
3j  gotis  gehurt  dryczenhundirt  jar  und  in  dem  neun  und  virczegistim  jare. 

Cr.  ini  0tabtardjiü  ju  ©logau.  2ln  grünen  unb  rotten  (Seibcnfäbcn  bängt 
fca*  bei  0annna  £afel  III,  30  abgebilbete  @iegcl  in  bcöon  211$  fcerbältniOniäfjig 

febr  grofjeä  JRüdfiegcl  in  bunflem  2öatb8  ba$  ib.  III,  31  abgebübete.  leiblich  ermatten, 
aber  fdjletbt  ausgeprägt. 


33  45.  $er$og  3h()ann  hon  «Sdjlcjtcn  uttb  $err  hon  Steinau  herfauft  ba$ 
$au$  Jfüfcen  unb  bie  SDieferifc  an  feinen  fetter  £>einrtd)  hon  «Sagan. 

1353  Januar  12. 

Wir  Johannes  von  gots  gnadin  lierzog  von  Slezicn  und  herre  zu  der 
40  Stvnow  bekennen  offinlich  in  desine  brife  alle  den  die  en  secn  und  zu- 
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künftig  sin  adir  noch  zukünftig  werden , daz  wir  mit  wolbedachtim 
mute  gesund  liebis  an  der  pcrsonen  und  mit  rate  unsir  getrwin  manne 
han  vorkouft  dem  irluchten  fürsten  unsine  liebin  vcttir  herrin  Heinrich 
berezogen  von  Slezien  herrin  zu  Glogow  und  zum  Sagan  und  sinen  erbin 
Kiezen l)  das  hfts  gar  und  zumal,  alz  is  er  Heinrich  von  Bebirstcyn  vom 
Stoleze  genant  erblich  von  uns  gehabit  bat  und  gehaben  mochte,  mit 
molen  vorwerkin  crcczcmen  wTasserc  vischerie  lieyden  weldin  puschin 
wcsewachse  collen 2)  und  nemelicb  alz  is  yn  synen  grenicziu  und  reyn 
ist  gelegin,  um  czwey  hundirt  marg  grosebin  Polnischir  czal  werunge 
unsir  lande  rechlich  und  redelich  ym  und  syn  erbin  eweklich  zu  besiczin. 
Ouch  bekenne  wir  an  arg  offinlich  yn  desine  brife,  daz  wir  von  sunder- 
Iichir  gonst  frundschaft  und  liebe  unsine  vorgenannten  vcttir  herezogen 
Heinrich  und  synen  erbin  gunnen  und  dirlouben  dy  Mesericz 3) , dy  do 
gelegin  ist  czwischin  der  Odir  und  der  Baracz,  und  alliz  daz  von  aldir 
doczu  gehört  hat  erblich  zu  koufin  an  eyne  marg  virczig  und  czu  yn  zu 
brengiu  mit  sulch ir  undirschcit,  ab  wir  se  um  daz  selbe  gelt  wedir  gc- 
koufin  mogin,  so  sal  unsir  vettir  adir  sine  erbin  se  uns  um  daz  selbe  gelt 
wedir  czu  koufin  geben.  Wer  auch  dacz  wir  se  wedirkouftin , so  sal 
linse  egenantir  vcttir  adir  sin  erbin  cyns  ganezin  ancvallis  noch  unsine 
tode  an  derselbin  Mesericz  und  nymant  andirs  an  uns  wartin.  Auch 
globe  wir  unsine  egenanten  vettir  an  arg  und  sinen  erben,  wen  se  dy  ege- 
sprochene  Mesericz  gelosin,  daz  wir  dyseiben  man  gar  und  zumal  an  se 
wolln  wysen.  Auch  globe  wir  unsine  oftgenanten  vettir  an  arg  und  syn 
erbin  yn  dozu  zu  helfin  und  zu  raten,  daz  se  dy  selbe  Mesericz  gekoufin 
und  zu  yn  brengin  mogin.  Auch  globe  wir  unsine  cbenbinentem  vcttir 
an  arg  und  sinen  erbin,  daz  keyn  andir  man  wen  wir  selbir  mit  unsis 
selbis  gelde  und  zu  unsre  libe  dy  egenante  Mesericz  losin  sullin,  und  ab 
wir  se  losten,  daz  wir  se  von  ym  und  sinen  erbin  nicht  enpfremdin  sul- 
len,  Bundir  se  sullen  cyns  ganezin  ancvallis  an  argelist  an  uns  w'artin 
noch  unsine  tode.  Dez  habe  wir  desin  brif  czu  mercr  sichirheit  lasin 
sigelin  mit  unsrem  yngesigel. 

Gegeben  zu  Polkewicz  au  dem  sunnabundc  nach  dem  obirsten  tage 
noch  gots  gehurt  dryczeuhundirt  jar  und  yn  dem  dry  und  funczcgisten 
jare. 

Cr.  'JJerg.  Stabtavd).  ju  ©logau.  2ln  ^crgamciUflreifeu  ein  fefyr  fleincö  $elm* 
ficgel  mit  s|iaucidd>mud  in  bunllcm  2öad?S.  Unifdgift:  S.  JOHANNIS  DVCIS  DE 
STYNAVIA. 


1)  ©gl.  ju  1345  «uguft  12. 

2)  = kolen? 

3)  ©ebeutet  im  ©dnifdjcu  batf  l'anb  jnifcfycH  pvei  ^lilffcn , tyiet  jmifc^en  Cbcr  unb 
©avtfdj. 
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46.  .§cr$ofl  Sodann  Don  €>cf)lc}1cn  unb  #ert  Don  Steinau  unb  (SJutyrau 
Derfauft  an  feinen  Setter  $cinrid)  Don  GHoßau  unb  6agan  l>alb  Steinau, 
gan$  Äöben  unb  bic  gan$c  9Eefcrij&.  1358  Januar  15. 

Alle  dy  desin  brif  sen  odir  horin  lesin,  dy  sullin  wissin,  das  wir  1358 
5 Hannus  von  gotis  gnadin  herezoge  von  Slesie  uncle  herre  zeur  Stynaw  3an'  ! 
unde  zeurn  Gör  bekennen  offintlich  in  desim  geginwertegin  brife , das 
wir  mit  bedachtim  müte  mit  gutem  willin  unbetwungin  unde  mit  rate 
unser  getruwin  manne  han  vorkouft  unsim  vethtir  dem  irluchtin  furstin 
herin  Heinrichen  herezogin  von  Slesie  heren  zeu  Glogow  unde  zeum  Sa- 
10  gau  unde  sinen  erbin  recht  unde  redclichin  Stynaw  dy  stat  halp  mit  allir 
zeugehorunge  lant  unde  lute  man  unde  burger  unde  gebauir  unde  mit 
allin  genizin  unde  nüczin  wy  man  dy  mag  genennen,  dy  von  aldirs  (lor- 
zeu  gehört  habin  adir  noch  dorzcu  gehorin  mochtin,  mit  allin  rechtin 
unde  herschaftin  was  wir  von  rechte  doselbist  mochten  gehabin,  unde 
15  mit  allin  grenitzin  alz  dy  stat  unde  das  selbe  wiehpilde  von  aldirs  hat 
gelegin,  mit  manschaft  mit  len,  se  sin  geystlichin  adir  werlichin.  Ouch 
han  wir  vorkouft  nnsin  vethtirm  dem  egenanten  unde  sinen  erben  Koben 
daz  stctil  gancz  mit  allir  zeugehorunge  man  unde  burger  unde  gebowir 
unde  lant  unde  lute  mit  allin  genizin  unde  nuczin  wy  man  dy  mag  ge- 
20  nennen,  unde  mit  allir  herschaft  wy  dy  dirdach  ist  adir  wy  man  dy  noch 
mag  dirdenkin,  unde  alz  is  von  aldir  in  sinen  grenicziu  ist  gelegin.  Ouch 
han  wir  vorkouft  unsim  vetherin  dem  egenanten  unde  sinen  erbin  dy 
Mesirsicz,  dy  (lo  gelegen  ist  czwischin  der  Odir  unde  der  ßaracz  *),  mit 
allin  genisin  unde  herschaft  unde  mit  allir  zeugehorunge  mit  manschaft 
25  mit  ilorfern  mit  gebeuwen  unde  mit  allir  zeugehorunge  wy  man  dy  ge- 
nennen mag  mit  veldin  mit  pfischin  mit  sein  mit  lachin  mit  pfhulin  mit 
wesin  mit  heyde  mit  eckrin  mit  wassir  unde  mit  allin  greniczin  unde  mit 
allir  herschaft  wy  man  dy  mag  genennen,  unde  gelobin  unsim  vetherin 
dem  vorgenanten  unde  sinen  erbin  unde  czu  sinir  unde  sinir  erbin  hant 
30  sinen  getruwin  mannen  liern  Heynrieh  von  Kythelicz , hern  Wolfcram 
von  der  Kranenicz  unde  hern  Albrccht  von  Orccewicz,  daz  wir  dy  vor- 
genanten stete  Stynaw  halp  unde  Koben  gancz  man  lant  unde  lute 
nnde  ynwoncr  der  stete  unde  dy  Mezirsicz  gancz  man  und  alle  inwoner 
doselbist  an  unsin  vetherin  den  egenantin  und  an  sine  erbin  an  alle  arge- 
*5  list  sullin  wisin  unde  sullin  schaffin,  das  se  cm  unde  sinen  erben  huldin 
mit  allin  lehn  unde  allin  genisin  mit  huldunge  unde  mit  eydin,  den  se 
nns  gegan  habin  an  alle  wedirrede,  unde  gelobiu  se  ledik  zeu  lasin  unde 
lasin  se  ledik  huldunge  unde  eyde  unde  allir  verbuntniz  unde  was  wir 
reebtis  zeu  en  unde  zeu  den  landin  gehabit  habin,  unde  gelobin  ouch 
in  öDsim  vetherin  dem  egenanten  unde  sinen  erbin  unde  zeu  sinir  unde 

I)  JBflb  5«  1353  3«nuar  12. 
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sinir  crbin  hant  sincn  gctruwin  (len  vorgenanten  in  guten  truwin  an  ar- 
gclist,  daz  wir  mit  en  zeu  unsim  licrrcn  dem  keysir  adir  wer  konig  zeu 
Behm  ist  zeyn  sullin,  wenne  se  des  mutende  sin  adir  gern,  unde  sullin 
eu  dy  vorgenante  stete  laut  unde  lute  unde  dy  Mesirsicz  mit  allir  zeu- 
gehorunge  alz  vor  geschrebin  stet  mit  guten  willen  uflasin  und  ufreychin 
und  an  unsern  vetherin  und  an  sin  erbin  wysin  unde  sullin  uns  der  vor- 
czigin  an  arglist  und  an  alle  wedirredc.  Wer  abir  ab  unser  herrc  der 
keysir  adir  wer  (lo  kunig  zeu  Behm  were  unsern  vetherin  dem  egenauten 
adir  sin  erbin  dy  vorgenanten  stete  laut  unde  lute  nicht  ligin  weide  zeu 
cynir  zeit,  so  globe  wir  unsern  vetherin  unde  sinen  erbin  unde  zeu  sinir 
unde  siner  erbin  hant  sinen  getruwin  den  vorgenanten  in  guten  truwin 
an  arglist,  wenne  adir  wy  dicke  se  uns  vorbotin,  so  globe  wir  mit  en  zeu 
zeyn  unde  sullin  alle  gelubde  en  volzcyn  unde  endin  alz  vorstet  gc- 
sehrebin  unde  sullin  en  dorzcu  helfin  unde  raten,  das  das  gesche  an  alle 
argelist  unde  an  allis  gefarde  mit  libe  und  mit  gute  unde  mit  alle  dem 
daz  wir  vermogin,  und  globin  unsern  vetherin  und  sinen  erben  alle  vor- 
geschrebin  gelubde  unde  rede  stete  unde  fgancz  zeu  haldin  unde  habin 
dorobir  (lesen  brif  gegebin  vorsegilt  mit  unsim  ingesegil. 

Zeu  Grunenberg  an  dem  raontage  noch  dem  achtin  tage  des  obirstin 
unsirs  herren  noch  gotis  gebürt  drizeenhundirt  jar  unde  in  dem  acht  und 
fumfzeegistim  jare. 

Cr.  ^erg.  mit  abgeriffenem  (Siegel , beffen  ^ergamentjlreifen  no<$  &orl?anben  fhib, 
im  ©fegauer  @tabtar$w. 

47.  Steifung  »on  Stabt  unb  fianb  ©logau  unb  23er$id)t  bc3 
$ctnnd)  (Y.)  auf  bic  eine  1360  Januar  10. 

1360  Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Slezien  und  herre  zu 
oan.  io.  Qi0g0W  U1H|  zu  Sagan  bekennen  und  tun  kunt  offinlich  mit  diesem  briefe 
allen  den  die  in  sehen  odir  hören  lesen.  Wann  in  der  teilung  der  stette 
Glogow  und  Butum  und  der  lande  die  dorzu  gehören,  die  tzwisschen 
dem  allirdurchluchtigistem  fürsten  und  herren  hern  Karl  Römischen 
keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  richs  und  kunige  zu  Beheim  unserm  li- 
ben  gnedigen  herren  an  einem  teil  und  uns  an  dem  andern  teil  recht  und 
redlich  mit  lozzc  neweus  geschehen  ist,  etlich  teil  uf  den  egen,  unsern 
herren  den  keiser  als  uff  einen  kunig  zu  Beheim  und  uff  seine  erben  und 
nachkomen  kunige  und  das  kungrcich  und  die  cronen  desselben  kung- 
reiebs  zu  Beheim1),  und  czleiche  teil  derselben  stette  lande  und  iren  zu- 
gehorungen  uff  uns  unsir  erben  und  nachkomen1)  bcscheidelich  seind 
angcvallen  in  al  der  weise  als  daz  gentzlich  hernach  geschriben  stet : 
von  erst,  in  und  au  der  stat  zu  Glogow  ist  uff  den  egen,  unsern  herren 

1)  2)icfer  3ltfafj  fcljrt  immer  mieber  uub  ift  im  ftolgcubctt  burd)  ein  ctc.  erfe^t. 
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den  keiser  etc.  erplicli  und  eweclich  gefallen  der  torm  zu  sant  Niclas 
an  der  pfarre  zu  Glogow  gelegen  und  Hancken  Schwartzen  hof  mit  ert- 
festen  und  nagel vesten  und  mit  allen  seinen  zugehorungen  als  verre  des 
hoves  gescheide  werit  biz  an  Krumpfuszes  wonung,  und  von  Swartzen 
5 meltzhaus  die  tzwerhes  durch  die  kirche  biz  an  die  stat  nmre  und  Con- 
rades  von  Brostow  steinen  haus  mit  ertfesten  und  nagelvesten  und  aller 
seiner  zugehorung,  und  Heintzen  Visschcrs  hoff,  Bcrtrams  hoff,  und 
Hanken  Grozzen  hoff  mit  ertvesten  und  nagelvesten  und  aller  irer  zu- 
gehorungen; und  das  Brandstoysche  virteil  und  auch  das  bürg  firteil  und 
10  die  gazze  von  Hanken  Franken  hernider  biz  für  Nideck  und  biz  an  die 
bruder  hinden  an  den  kor  der  kirchen  und  fnrbaz  biz  an  die  blanken 
und  au  Peter  Visscher,  und  auzwendig  den  leiben  vor  Peter  Visschers 
keller  biz  an  den  weg,  der  do  get  von  sant  Niclas,  und  denselben  weg 
furbaz  durch  daz  kouffhaus  und  durch  die  krame  biz  vor  Nikel  Vogt, 
15  auzw  endig  der  leiben  biz  an  Hans  von  Bolckowitz  haus  mitten  in  die 
gazzeu,  und  daz  machet  eine  halbe  stat  zu  Glogow,  die  unserin  egen, 
herren  den  keiser  etc.  alleine  eweclich  sol  anhoren.  So  ist  in  derselben 
stat  zu  Glogow  uf  uns  hertzogeu  Heinrich  etc.  auch  eweclich  und  erp- 
licli  gefallen  daz  ander  tail  derselben  stadt  zu  Glogow  mit  namen 
20  Hancken  Krumpfuzz  hof  mit  ertvesten  und  nagelvesten  und  aller  seiner 
zugehorung,  und  von  dannen  biz  mitten  durch  sant  Niclas  kirchen  biz 
an  die  stat  mure  durch  die  graben  der  hof  von  Herndorlf  mit  nagelvesten 
und  ertvesten  und  aller  seiner  zugehorung,  Hans  von  Bolckowitz  steinen 
hans  und  hoff,  Peter  Fieschers  steinen  haus  und  hoff  mit  allen  ireu  zu- 
25  gehoruugen , und  von  Peter  Vischers  liove  auzwendig  den  leiben  biz  an 
den  weg,  der  durch  das  kaufhaus  und  die  erome  get  biz  an  Niki  Vogtes 
hoff,  auzwendig  den  leiben  biz  an  Hans  von  Bolkowitz  mitten  in  die 
gazzen,  und  die  gazzen  mitten  hinnider  biz  vor  Nideckeu,  und  von  dan- 
nen dieselben  gazzen  mitten  nider  biz  hinden  an  der  barfuzzen  kor,  und 
30  von  dannen  biz  an  der  stette  zu  Glogow  blanken,  und  von  dannen  nider 
biz  an  die  Oder  und  die  Oder  uff  gein  dem  spittalstom,  und  daz  machet 
eine  andir  halbe  stat  zu  Glogow,  die  uns  hertzogeu  Heinrichen  etc.  auch 
alleine  eweclich  sol  anhoren.  Fort  me  sol  sant  Niclas  kirchen,  die  pfarre 
mit  der  schule,  der  torn  uf  dem  markte,  der  kottilhof,  daz  waghaus  und 
35  der  saltzmarkt  und  die  mule  uff  der  Oder  unsers  egen,  lierrn  des  kei- 
sers  etc.  an  einem  teil  und  unsir  hertzog  Heinrichs  etc.  an  dem  andern 
teil  gemeine  sein , und  jeclich  teil  der  vorgen.  beiden  teiln  zu  Glogow 
sol  sein  gerickt  haben  besunder.  Und  den  weg  von  der  egen,  mulen  uf 
die  Oder  beruf  biz  vor  Schutlow  und  daz  wer  an  der  Oder  mule  sullen 
4o  beide  teil  glich  mit  einander  haben  und  machen,  und  alle  strazzen  wegc 
and  dämme  sullen  gemeine  sein  beiden  den  egen,  teilen  in  der  stat  zu 
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Glogow,  und  mit  namen  die  Oderbruck,  und  daz  wazzer  daz  in  der  stat 
feilet  daz  sol  seinen  gang  haben  als  es  izund  get  nach  seinem  loulTe. 
Waz  auch  ungeschieht  uf  dem  saltz  margte  geschee,  die  sol  man  richten 
in  deine  teil  do  die  ungeschieht  geschieht;  glicherweis  sol  ez  auch  sein 
umb  das  wagehaus,  und  sullen  auch  alle  weide  beiden  und  gehöltze  5 
nach  rechte  der  stat  zu  Glogow  die  feheweide  und  alle  nutze  und 
fruchte  als  von  altirs  gemeine  sein  beiden  teilen  der  egen,  stette.  un- 
schedelich  doch  unserm  egen,  herreu  dem  keiser  etc. , und  auch  uns 
hertzog  Heinrich  etc.  an  iren  und  unseru  rechten.  Und  sullen  die  beide 
teil  zu  Glogow  einen  gemeinen  hirten  haben,  die  vare1)  sullen  zu  nutze  i« 
und  zu  genizze  kumen  gleich  beiden  teilen.  Were  auch  dhein  burger 
zu  Glogow  dem  andern  schuldig,  also  daz  ir  einer  in  eime  teil  und  der 
ander  in  dem  andern  teil  mit  wonungen  sezze,  so  sol  der  vorderer  in 
dem  teil  vordem  do  der  schuldiger  sitzet  mit  hus.  Und  welcher  burger 
zu  Glogow  unfuge  tete,  der  sol  dorumb  recht  liden  in  dem  teil  do  die  l ö 
ungefüge  geschieht.  Auch  sollen  die  tzwentzig  brotbenke  mitten  in 
dem  krutz  gegen  dem  fissche  margt  zu  Glogow  gelegen  mit  erdvesteu 
und  nagelvesten  und  mit  allen  iren  zugehorungen  eweclieh  unserm  egen, 
herren  dem  keiser  etc.  zugehoren,  und  die  andern  tzwentzig  brotbenke 
doselbst  mit  ertvesten  und  nagelvesten  und  allen  iren  zugehorungen  20 
sullen  eweclieh  an  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  gehören.  Auch  sullen 
die  tzwentzig  fleisbenke  mitten  in  dem  creutze  gein  Otten  von  Poznow 
zu  Glogow  gelegen  mit  allen  iren  zugehorungen  an  unsern  egen,  herren 
dem  keiser  etc.  erblich  gehören , und  die  andern  tzwentzig  fleisbenke 
doselbs  gelegen  mit  allen  iren  zugehorungen  sullen  erplich  an  uns  her-  >'» 
tzog  Heinrich  etc.  gehören.  Auch  sullen  drizzig  schuchbenke,  die  gein 
den  fleisbeuken  in  dem  tache  als  die  rinne  mitten  get  gelegen  sint  zu 
Glogow,  mit  allen  iren  zugehorungen  unserm  egen,  herren  dem  keiser 
etc.  eweclieh  zugehoren , und  die  andern  drizzig  schuchbenke  zu  Glo- 
gow' gelegen  mit  allen  iren  zugehorungen  sullen  eweclieh  uns  herzog  3« 
Heinrich  etc.  zugehoren.  Auch  ist  geteilet,  daz  die  eilff  kauffkameni, 
die  gegen  den  brotbenken  zu  Glogow  seiut  gelegen,  mit  ertfesteu  und 
nagelfesten  und  allen  iren  zugehorungen  eweclieh  unsern  egeu.  herreu 
dem  keiser  etc.,  und  die  andern  eilf  kaufkamem  an  der  andern  seiten 
zu  Glogow  gelegen  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  eweclieh  angeboren.  35 
Auch  sind  die  creme  zu  Glogow  geteilet,  also  daz  die  site  derselben 
cramen,  die  do  stozzet  an  das  konfhus  zu  Glogow,  die  sint  an  unsern 
vorgen.  herren  den  keiser  etc.  erblich  und  geutzlich  angevallen,  so  ist 
die  ander  scite  der  creme  doselbst  zumale  an  uns  hertzogen  Heinrich  ctc. 


1 ) fiirr,  3iidbotf>$.  4° 
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auch  erblich  gefallen.  Auch  ist  begriffen  in  derselben  teilung,  da/,  die 
tzwo  sinerkamem  bei  den  brotbenken  zu  Glogow  gelegen  mit  allen  ireu 
zugehoruugen  unsenn  egen,  herrn  dem  keiser  etc.  und  die  andern  zwo 
smerkamern  zu  Glogow  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  sollen  ewiglich  an- 
5 gehören.  Und  wer  ez  daz  dheine  unfuge  uf  der  Odcrbrueken,  die  do 
get  von  dem  tore  biz  au  dem  tamrn,  geschehe,  die  sullen  die  gericbte  der 
egen,  beider  teil  gleich  ieglicher  richten.  Waz  auch  undir  den  brot- 
benken,  undir  den  tleisbenken,  undir  den  schuchbeuken,  under  den  kouf- 
kameru,  under  den  cremen  und  under  den  smerkamern  ungefüge  ge- 
lo  sehehe,  die  sol  man  richten  in  den  gerichte  des  teils  dorinne  sie  geschehe. 
Auch  sullen  die  egen,  beide  teil  zu  Glogow  bleiben  bei  allen  rechten  als 
sie  die  von  aldirs  herbracht  haben  redlich.  Auch  mag  der  egen,  unser 
herr  der  keiser  etc.  die  brotbenk  die  fleisbenke  die  schuchbenke  die 
kaufcamcrn  die  kreme  die  smerkamern,  die  im  als  vor  ist  begriffen 
15  zuhoren  und  angefallen  sint,  abebrecheu  und  sie  in  seinen  egen,  teil  zu 
Glogow  legen  zu  allen  Zeiten  wann  und  wohin  sie  wellen,  und  die  leute, 
die  tzu  den  henken  cameru  und  cramem  gehören,  sullen  den  volgen  in 
daz  teil  do  sie  hin  geleget  werden,  an  alle  Widerrede  und  hindernuz, 
und  weiten  auch  ire  erben  also  nicht  folgen,  so  sullen  sie  ir  erbe  besez- 
20  zen  mit  einem,  der  dem  herren,  in  des  teil  daz  erbe  geleget  wird,  rat 
und  recht  volkumenlich  und  als  recht  ist  tun  au  wiederrede,  und  sullen 
die  ertvesten,  do  dieselben  abgebrucheu  benke  camem  und  creme  sint 
gestanden,  unserm  egen,  herren  dem  keiser  etc.  zu  irme  genizze  und 
nutze  bleiben.  Auch  mugen  wir  hertzog  Heinrich  etc.  die  kaufeamern 
25  und  die  creme , die  uns  als  vorgeschoben  ist  zugehoren  und  angefallen 
seint,  abebrechen  und  sie  in  unsern  teil  wo  wir  wellen  legen,  und  sullen 
die  leute  die  zu  den  kouf  kamern  und  cremen , die  also  von  uns  hert- 
zogen Heinrich  etc.  abgebrucheu  werden,  uns  unsern  erben  und  nacli- 
komen  volgen  und  ire  erbe  besetzen  in  aller  weis  als  vorgeschriben  stet, 
30  und  sullen  die  erdvesten  do  die  abgebrochen  unser  kaufkamern  und 
kreme  sint  gestanden,  uns  unsern  erben  und  nachkomen  zu  unserm  ge- 
nizze und  nutze  auch  bleiben.  Und  waz  ungeschicht  in  den  kuttilhofe 
und  in  der  mulen  vor  dem  tore  uf  der  Oder  und  in  iren  zugehoruugen 
geschec,  daz  sullen  beide  gerichte  der  egen,  zweier  teil  gemeinlich 
35  richten.  Auch  ist  in  der  egen,  teilungen  des  landes  und  des  Weichbildes 
zu  Glogow*  auf  unsern  egen,  herren  den  keiser  etc.,  alle  die  dorfer,  die 
gein  ßutum  *)  wert  in  dem  weichbilde  zu  Glogow  ligent,  mit  allen  iren 
rechten  und  zugehoruugen , und  sint  uff  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  al 
dorffer  in  Glogower  weichbilde  gein  Rudin  gelegen  mit  allen  ireu  rech- 


1)  jBeutbcn  bi«  Ober  abwärts  uacty  SBJtiß,  weiterbin  fltauben  narb  <SD. 
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ten  und  zugehorungen  erplich  eweclich  gcvallen , also  daz  die  grenizen 
in  den  lande  und  dem  weichbilde  zu  Glogow  zwischen  nnserm  egen, 
herrrn  dem  keiser  etc.,  an  einem  teil  und  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  an 
dem  andern  teil  sein  sulleu  der  weg  der  do  get  von  dem  spittel  tor  zu 
Glogow  himler  Jeschow1),  uff  die  strazze  kein  Polkowitz,  und  dann  sal  5 
Jeschow  hüben  ügen  uff  die  linke  haut  an  unserm  hertzog  Heinrichs  etc. 
teile.  Und  werez  daz  die  dorffer  die  unserm  egen,  herren  dem  keiser  etc. 
in  dem  weichbilde  und  lande  zu  Glogow  also  angevallen  sint,  ackere 
oder  andere  zugehoruug  betten  in  den  landen,  die  uns  hertzog  Hein- 
rich etc.  zu  Glogow  gevallen  sint,  dieselben  acker  und  zugehorung  sul-  lft 
len  gentzlich  bliben  denselben  dorffem  unsirs  herren  des  keisers  etc., 
den  sie  angehorent,  one  jemandes  hindernuz.  Hetten  auch  die  dorffer, 
die  uns  hertzoge  Heinrich  etc.  in  den  weichpilden  und  landen  zu  Glo- 
gaw  also  angefallen  sint,  eckere  und  ander  zugehorung  in  den  landen, 
die  unsem  egen,  herrn  dem  kayser  etc.  also  in  dem  weichbilde  zu  Glo-  ir> 
gow  angefallen  sint,  die  ecker  und  yre  zugehorungen  sullen  auch  genz- 
lich  bleiben  denselben  dorffern,  die  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  ange- 
vallen sint  und  den  sie  zugehorent,  ane  jemandes  hindernuzze,  doch  sol 
unser  egen,  herre  dem  keiser  etc.  an  einem  teil  und  uns  unseru  erben 
und  naehkomen  an  dem  andern  thail  die  manschaft  des  dorfes  zu  Gram-  20 
schitz2)  mit  allen  seinen  rechten  und  zugehorungen  jeglichem  zu  glichem 
halben  theil  genzlich  verüben,  und  sol  auch  den  mannen  in  dem  weieh- 
bilde  zu  Glogow  gehörig  unschedüch  sein  an  allen  yren  rechten.  Vortme 
in  der  kircheu  und  dem  stifte  zu  Glogow  sullen  und  mugcn  unser  herre 
der  keiser  etc.  allein  und  niemand  mit  im  geben  und  eweclich  verleihen  25 
dise  nachgeschriben  geistliche  gäbe  in  demselben  stifte  zu  Glogow  ge- 
legen, so  dicke  sie  ledig  werden,  mit  namen  die  probstie,  die  sengerei, 
dreu  pfrunden  die  izund  her  .Janke,  her  Jakob  Augustini  und  her  Johau 
Wyttel  haben  und  besitzen,  und  dorzu  vier  elter,  daz  sint  die  elter  von 
der  heiligen  dryvaltikeit,  sant  Johans  ewangelisten , sand  Martins  und  30 
sant  Katherinen,  und  sulleu  und  mugcn  wir  hertzog  Heinrich  etc.  mich 
alleine  und  niemand  mit  uns  in  den  stifte  zu  Glogow  die  scolasterei,  die 
kosterei  und  tzwo  pfrunden,  die  izund  meister  Günter  der  artzct  und  her 
Heinrich  Kordebock  haben  und  besitzen,  und  vier  alter,  daz  sint  sand 
Hedewcigs,  sand  Johans  Baptisten,  sand  Margarethen  und  des  Heiligen  :ir» 
Geistes  elter,  und  darzu  die  pfar  kirch  zu  Quelitz  zu  Jeshow  und  zu 
Brostow3)  eweclich  und  erplich,  so  dicke  sie  ledig  werden,  geben  und 
verleihen.  Auch  ist  in  der  stadt  zu  Buthum  auf  unsern  egen,  herren 


1)  3actfc6au  ffiblid?  tarn  ®(ogau.  2)  föbwcfilitb  ^on  @(cgan. 
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dem  keiscr  etc.  erblich  und  eweclich  mit  der  teilung  angevallen  daz  teil, 
daz  do  get  von  dem  tore,  als  man  in  die  stat  vert  von  Wirbenitz1),  die 
schule  biz  uff  den  kirehoff  und  durch  die  kirehe  von  dem  steinen  wege 
tzusschen  den  fleisbenken  und  brotbenken  bei  Przibken  die  gazzen  auz 
5 und  bei  Hundesweide  hus  biz  an  die  Oder,  und  ist  uff  uns  hertzoge» 
Heinrich  ete.  erblich  und  eweclich  gcvallen  daz  ander  teil  zu  Buthum 
gein  Glogow  wert  gelegen.  Auch  sint  die  fleizbeuke  die  brotbenke  und 
die  sehuehbenke  zu  Buthum.  wie  die  gein  dem  mittag  ligen,  uf  unsern 
lierren  dem  keiser  ete.  gevallen,  und  sind  die  andern  henke  gelegen  zu 
i«>  ßutum  gein  der  Oder  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  angevallen.  Und  waz 
ungefugs  zu  Bntum  geschege,  die  sol  man  richten  in  deme  teil  do  die 
unfuge  dann  inne  geschehen  were,  unschedelieh  dem  erbrachter  seine 
rechte,  und  sullen  der  alt  vogt  zu  Butum  mit  seinem  irbe  uns  hertzogen 
Heinrich  ete.  und  unserm  teil  zu  Butum  angeboren,  auch  ist  der  junge 
15  vogt  zu  Butum  mit  Stumpeis  dreu  hufen  unserm  egen,  herren  dem  kay- 
ser  etc.  erblich  angevallen.  Auch  soll  die  schule  zu  Butum  gelegen 
unsirs  egen,  herren  des  kaysers  etc.  und  uns  hertzogen  Heinrich  etc. 
gleich  gemeine  sein.  Fortme  sind  diese  nachgeschriben  dorfer  mit 
namen  Schenow  Cuerow  Gustime  Dalkow  Seppow  Myrschow,  daz  grozze 
2o  and  daz  klein,  Buwen  Czobilwitz  Wytenwitz,  daz  groz  und  daz  deine, 
Kopschewitz  Besaw,  daz  kleine  und  daz  grozz,  Wirbenitz  Pfaffendorf 
Malschwitz  Krolkewitz  Bytz  und  Tamechin2)  mit  allen  yren  rechten 
and  zugehorungen  an  unsern  egen,  herrn  dem  kaiser  etc.  erplich  und 
eweclich  gevallen.  und  seint  uf  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  erplich  ouch 
25  gevallen  diese  nachgeschriben  dorffer  Briek  Vrobelin  Mangelwitz  Mes- 
kow  Wichnitz  Grabik  Karsch  Drose  Koselitz  Lypin  Clopschin  Andres- 
torf  Berendorf  Tschirnen  Dobirwitz  Trzibschin  und  Nenkerzdorff 3)  mit 
allen  rechten  und  zugehorungen  als  sie  die  von  alters  gehabt  haben. 
Vortme  der  vorst  und  der  hegewalt  bey  Butum  gelegen  und  ouch  die 
:*o  Oder  und  waz  dorfer  und  gutes  ubir  die  Oder  liegent  und  bei  namen 
Tarnaw  und  alle  ire  zugehorunge,  die  zu  Glogow  Butum  und  zu  Tar- 
nowgehorent,  die  sint  noch  gemeine  und  ungeteilct  verüben.  Und  wann 
die  egen,  teilung  und  waz  dovor  gesehriben  stet  mit  unserm  gutem  wil- 


1]  SSürbifj  ©r.  u.  &t.,  fiibyd?  »on  ©cut^cn. 

35  2)  3efct  ®c$önau,  Äauer,  ©uflau,  ©alfau,  ©eftyau,  9Kürfdjau,  ©aunau,  38&efo>if}, 

Sedelwifj,  Äutfcbroifc,  ©äfau,  SBiirbifc,  '.ßfaffeuborf,  3KaIfc^n?i^,  Ärolfmifj,  93citf(b,  ®cutf<b‘ 
Xarnau,  feie  etwa  in  ber  9iid)tuug  toon  ©0  nad)  922B  auf  eiitanber  folgen. 

3)  Srieg,  grobel,  SDiangctmilJ,  3Hcfc^fau,  SBeicbnib,  ©rabig,  Äaritfcb,  2>rufc  auc^ 
3nga§lebcu  gen.,  Äofel,  ?eipc,  Älopf^cn,  9htber8borf,  Söcvuberf,  aöc  im  Scfleit  toon  ©lo« 
10  gan,  bagu  nodb  im  91912B  näher  bei  Seutbcn  Äl.  Xfcbmte,  ®obem»U,  WenterSborf, 
Trzibschin  ifi  ni^t  mehr  fefljußetten. 

eälrfifaf  i'fbit#iirTitnbfn.  12 
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len  und  gehengnuz  geschehen  ist,  so  han  wir  hertzog  Heinrich  vor  uns 
unser  erben  und  nachkomen  unserm  egen,  herren  dem  kaiser  als  einem 
kunig  zu  Beheim,  seinen  vorgen.  erben  und  nachkumen  und  dem  kunig- 
reich  und  der  cronen  desselben  kunigreichs  zu  Beheim,  in  guten  treweu 
an  alle  argelist  globet  und  globen  yn  an  diesem  brieve , daz  wir  sie  an  3 
yren  teilen  und  guten  und  auch  an  den  geistlichen  gaben  die  sie  ange- 
liorent,  als  davor  geschriben  ist,  eweclich  nymer  gehindem  noch  geirren 
noch  sie  dorumb  ansprechen  mit  gerichte  odir  ane  gerichte  sullen  noch 
wellen  in  dheine  weis,  wann  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  gutem 
rate  unser  frunde  willeclich  und  luterlich  uff  alle  die  teil  und  gute,  die  io 
unsem  egen,  herren  dem  keiser  etc.  angevallen  sint,  als  vorgeschriben 
ist , zumale  haben  verzigen  und  verzeihen  doruff  mit  rechter  wizzen  an 
diesem  brieve.  Ouch  ist  in  der  vorgenanten  teilungen  sunderliche  be- 
griffen, daz  unsirs  vorgen.  herren  des  kaysers  etc.  an  einem  teil  und 
unser  hertzogen  Heinrichs  etc.  an  dem  andern  teile  die  tzolle  zu  Glo-  15 
gow  und  zu  Butum  sullen  gemeine  bleiben. 

Des  zu  urchunt  und  ewiger  stetikeit  so  han  wir  unsir  insiegel  an 
diesen  brieff  gehangen , der  geben  ist  zu  Präge  nach  Christus  gebürt 
dreyzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  sechzigsten  jahr,  an  dem  ncch- 
sten  fritage  nach  dem  obristen  tage.  2« 

Cr.  'J>crg.  SBictt.  21  n l'crgamentflrcifcn  ba?  Sblcrfiegcl  betf  §er$ogd. 


48.  1360  %tb ruar  1. 

ßonftancia  sÄbtiffin  bc§  Silareitfloftcr§  in  Tzaniza1)  in  ber  Stratauer 
• Xibccfe  ernennt  Start  IV.  als  Äönig  non  ÜBöfymcn  unb  feine  9tod)fotgcr  ft'öntge 
non  Sölpncn  fiir  beit  $aü  beä  Xobeä  iljreä  SSruberS  ißolfo  non  25 

©djwcibnifc  31t  ummberruflidjcn  SBormünbcrn  über  bic  ©täbte  ©togau  unb 
sBcutl)cu  mtb  ba§  8(^1ob  Xaritait , bie  iljr  non  ifyrem  uerftorbenen  ©emafjt 
§er3og  $rimto  non  ©togau  3ur  9tu3ftattung  angeiuicfcit  tuorben  tuareit , unb 
überträgt  ilpieit , aber  erft  uom  Xobc  iljrc8  93rubct§  $oUo  ab,  bic  ©cmalt 
fic  in  biefcit  ©ütcrit  3U  fd)ü|en,  mit  ber  ßujage  alte  it)re  baf)inget)enbcn  .'paub*  30 
lungen  att3itcrfennen  unb  gut3ut)cibcn. 

Datum  in  monasterio  in  Tzaniza  anno  domini  mccclx  die  prima 
mensis  Februarii. 

2(u8  SemmerSberg  I,  961  mit  ber  3al)rc$$abt  1340,  ti'äbrenb  Lndewig  Roll.  VI, 

25  bie  richtige  3afyt  1360  f?at.  21ud)  im  53rci>l.  0tabtavd).  £bf.  2S  n.  316  ju  1360.  ‘Sie  35 
ftenogitt  jtarb  for  ihrem  Srubcr  s-8olfo,  i>ov  bem  21.  iWotocmber  1363. 


1)  Szczawnica  bei  Ära fau. 
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49.  1361  ganuar  28. 

ÄaiferÄarl  IV.  giebt  bem  ^er^oq  93olfo  (II.)  öou  ©dpucibnib , feinem 
Sdpuager,  bie  ju  itjm  unb  ber  Siroue  SBöljmen  gehörige  §älftc  ber  ©tabt 
®Iogau  mit  ßubcfjör  auf  Sebcn^eit. 

5 Datum  Nurcmberg  anno  lxi?  indiccione  xim  quinto  kalendas  Fe- 
brn&rii  regnorum  etc.  — Per  dominum  Nieolaum  de  Chremsir  Hinrieus 
Austral  is. 

0<br.  bei  Glafey  Anecdotoruin  historiam  ins  publicum  illustrantimn  collectio 
p.  556.  Sie  Sorte  ftitb  bcucn  in  ber  folgcitben  ($cgcuur!unbc  bed  £cr$og6  Söolto  ganj 
iw  gleid^lautenb. 

50.  §cr$og  ©olfo(II.)non  €>cf)lcftcn,  non  gürftenberg  unb  $crr  in  €>d)h)cib* 
nifc  gelobt,  ba§  bic  ifqn  non  Äönig  $arl  ocrlicfjcnc  .§älftc  non  ©logau  nach 
feinem  $obc  an  feine  ober  beffen  (frben  jurütffaUcn  foüe.  1361  gebruar  28. 

Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Slesie  de  Ffirstenberg  et  dominus  in 
15  Sweidniez  notum  facimus  universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod, 
quia  Serenissimus  ac  invictissiraus  prineeps  et  dominus  dominus  Carolus 
qnartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
et  Boemie  rex  dominus  noster  graciosus  ob  singularis  amoris  affectum 
quo  nos  graciose  prosequitur  medietatem  civitatis  Glogovie  ad  se  et 
regnum  suum  Boemie  eiusque  regni  coronam  immediate  spectantem  cum 
villis  curiis  censibus  utilitatibus  honoribus  civibus  vasallis  incolis  et  ru- 
stieis  ac  universis  pertinenciis  prcdicte  civitatis  medie  ac  districtus  eius- 
dem  nobis  dedit  atque  donavit  tenendara  habendam  utifruendam  per  nos 
et  ad  vite  nostre  tempora  pacifice  possidendam,  ita  quod  post  nostrum 
25  obitum  ad  ipsum  seu  heredes  et  successorcs  suos  reges  Boemie  et  ad 
regnum  Boemie  ac  eius  coronam  omnimodo  revertatur,  ideoque  sue  gracie 
grati  esse  volentes  eidem  domino  nostro  promisimus  et  presentibus  ex 
ecrta  nostra  sciencia  bona  fide  nostra  sincere  et  absque  omni  fraude  pro- 
mittimus,  quod  quam  primum  ad  presenciam  suam  deo  volente  veneri- 
m mus.  extnnc  iuxta  suam  vel  eo  non  extante  quod  absit  heredis  et  suc- 
eessoris  sui  regis  Boemie  informacionem  et  consilium  pro  nobis  et 
heredibus  nostris  ipsum  et  heredes  ac  successores  suos  reges  Boemie 
com  litteris  et  promissis  fidelibus  illustris  principis  domine  Agnetis  du- 
cisse  Slesie  et  in  Sweidniez  conthoralis  nostre  carissime  neenon  nobilium 
55  civium  vassallorum  et  terrigenarum  ducatuum  et  terrarum  nostrarum 
Swidnicensis  et  JawTrensis  sufficienter  certificare  sibique  cavcre  volumus 
et  debemus,  quod  post  obitum  nostrum  dicta  medietas  civitatis  Glogovie 
cum  universis  pertinenciis  suis  prefatis  absque  omni  contradiecione  im- 
jiedimento  vel  difficultate  ad  memoratura  dominum  nostrum  dominum 
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impcratorem  ut  regem  Boemie  seu  et  berede»  et  successores  »uos  rege» 
Boemie  et  ad  regnuin  Boemie  eiusque  coronam  infallibiliter  et  omnimode 
revertatur.  Et  »i  quieunque  cuiuscunque  eondieionis  dignitatis  vel  statu» 
post  uostrum  obitum  ipsum  dominum  nostrum  imperatorem  ut  regem 
Boemie  berede»  et  successore»  suos  reges  Boemie  qui  pro  tempore  fuerint  5 
iu  recepcione  et  recuperacione  dicte  civitatis  medie  Glogoviensis  nccuon 
distrietus  et  pertiuenciarum  omnium  predictarum  quomodolibet  impcdire 
vel  eas  occupare  temptaverit,  eadem  eonthoralis  nostra  beredes  nostri 
ueeuou  et  nobile»  civitatenses  vasalli  et  terrigine  Swidniecnses  et  Jaw- 
reuses  predicti  cos  ad  obtineudura  recupcrandum  ac  plenissiine  ca])ieu-  io 
dum  civitatem  mediam  antedictam  cum  suis  pertinenciis  preiibatis  tide- 
liter  et  efiicaciter  tota  sua  potencia  adiuvabunt.  Illud  autem  specialiter 
et  expresse  promittimus  bona  lide,  quod  ad  regimen  et  gubernaeionem 
civitatis  et  distrietus  predictorum  honestum  virum  statuere  volumus  et 
tlebemus,  qui  cum  eisdem  domino  nostro  imperatori  ut  regi  Boemie  be-  15 
redibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  iurata  fide  promittet,  quan- 
documque  nos  mori  contiuget,  ea  sine  omni  dolo  ipsis  fideliter  assignarc 
et  in  ipsorum  reddere  potestatem.  Et  quocienscumque  uno  deposito  alium 
in  eodem  regimine  statuemus,  totiens  similem  promissionem  iuratam  ipsis 
tieri  procurabimus  bona  lide  a quolibetqui  per  nos  illic  fuerit  constitutus.  20 
In  cuius  rci  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  de  certa 
nostra  scieueia  iussimus  appensione  muniri. 

Data  Sweidnicz  anno  domini  mccclxi  dominica  quadragesimali  qua 
eantatur  Oculi  mei. 

0r.  ^erg.  SBicit  mit  bcni  ftu&ftegel  bea  $erjogtf.  Beitreibung  f.  b.  g.  ®tnKibife’3aucT.  25 

51.  1361  ÜNär*30. 

Älaifcr  .War!  IV.  befennt : daz  wir  den  bürgern  von  Glogow  unseni 
lieben  getreweu  geredet  bau  und  ist  auch  unser  gancze  meynunge  und 
wille,  daz  wir  unser  deil  ze  Glogaw  bey  uns  und  der  cronen  unsirs  ku- 
nigreiebs  zu  Bebcim  und  bey  Bresslawe  ewicliche  und  erbliche  bebalden  3ü 
wollen,  und  wollen  daz  da  vone  nit  vorkaufen  vorseczen  vorwecbslen 
noch  andirs  erbliche  voruczeni  in  dheine  weis. 

Geben  zu  Nurcmberg  anno  lxi?  feria  tercia  pasche  regnorum  etc. 
imperii  vero  septimo. — Per  dominum  imperatorem  liudolphus  de  Fridbcrg. 

Glafey  Aneedotormu  collcctio  p.  583.  35 

52.  $cv$oß  $annu$  in  8d)lcjtcn  unb  $crr  ju  ©ufjrau  nerfauft  an  .fterjoß 
.fteinrid)  (V.),  #crrn  ju  ©loßau  unb  Saßan,  bic  $älftc  non  6tctnau 
unb  ftöben,  ba$u  ^olfroifc,  $cin$cnborf  unb  SWcujläbtcl.  I3ül  Slpril  23. 

Wyssin  stillyn  alle  dv  desvn  brif  ansebin  advr  lioryn  lesin  dy  nu 
synt  adyr  czukompftig  werdifl,  daz  wir  llannus  von  gotis  gnadin  berezog  40 
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yn  Slesyen  und  lierre  czum  Goyr  liabin  recht  und  redelichin  vorkouft  ge- 
gebin und  abegetretin  vor  yoren  und  bekennen  abyr  in  desym  keginwcr- 
tigyra  bryfc , daz  wir  myt  gutym  willen  und  myt  bedochtym  mute  und 
rote  unsir  getruwyn  manne  und  ouch  von  suudirlichir  lybc  und  frunt- 
5 schafft,  dy  wyr  gehabt  hau  und  noch  liabin  czu  deine  irluchtin  für- 
sten und  lierren  herren  Heynrich  herczoge  yn  Slesien  lierre  czu  Glogow 
und  czum  Sagan  unsim  lyben  vettern  und  syne  erben  und  nochkome- 
lingin  dy  stat  czn  der  Stynow  halp  und  Kobyn  daz  stetyl  halp  und  allis 
daz  wyr  do  gehabt  hau  myt  den  wichbilden  der  vorgeschrebin  stete 
10  hftsir  lande  und  luthe  ynwoner  manschaften  herschaften  und  myt  allin 
lehin  ze  syn  geystlich  adir  werltlich,  myt  ollin  genisin  nuczin  und 
fmchtin  und  myt  allyr  czugehorunge  der  selbin  wichbilden  wy  man  dy 
benennen  adyr  geheysin  mochte,  und  ouch  myt  allen  rechtiu  als  ze  von 
aldirs  yn  cren  grenyczin  hobin  gelegin,  alz  wyr  ze  gehabit  lian  und  be- 
15  scssin.  Ouch  habe  wir  unsym  vettirn  dem  vorgeschrebin  und  sine  erbin 
und  nochkomclingen  recht  und  redelichin  vorkouft  gegebin  und  abc  gc- 
tretin  Polkewicz  dy  stat  myt  erym  wichbilde  hüs  lant  und  luthe  myt 
allen  inwonern  myt  manschaft  myt  hcrschaft  und  myt  allen  lehin  ze  sint 
geystlich  adir  werltlich  und  myt  allen  genisen  nuczin  und  fruchtin  und 
20  ouch  myt  allir  czugehorunge  des  selbin  wichbildis  wy  man  dy  benennen 
adyr  geheysin  mochte,  und  myt  allin  rechten  alz  von  aldirs  hot  gelegin 
yn  synen  grenyczin,  alz  wirs  gehabt  han  und  alz  mans  von(!)  uns  gehabit 
hot  und  besessyn.  Ouch  habe  wir  unsim  vettirn  demc  egenanten  und 
sinen  erben  und  nochkomelingen  recht  und  redelichin  vorkouft  gegebin 
25  und  abgetretin  Heynczindorph  *)  daz  hus  myt  allyr  manschaft  und  her- 
schaft  und  myt  allin  lehin  ze  sint  geystlich  adyr  werltlich,  myt  allin  ge- 
nisin nuczin  und  fruchtin,  myt  allin  wcldin  puschyn  und  wesyn  und  ouch 
myt  allir  czugehorunge , myt  alle  den  rechtin  alz  von  aldirs  yn  sinen 
grenyczin  hot  gelegin,  und  habin  ym  des  abe  getretyn  myt  gutym  wyllin 
:;o  und  myt  bedochtym  mute.  Ouch  habe  wyr  unsim  vettym  deme  ofte- 
genanten  und  sinen  erbin  und  nochkomelingen  recht  und  redelichin  vor- 
kouft gegebin  und  abe  getretin  dy  lande  daz  stetyl  daz  ouch  genant 
ist  dy  Nnwynstat,  myt  synem  wichbilde  myt  lande  und  myt  luthin 
und  myt  inwonern , myt  manschaft  myt  hcrschaft  und  myt  allin 
35  lehin  ze  sint  geystlich  adyr  werltlich,  myt  allin  genysin  nuczin  und 
fruchtin  und  ouch  myt  allir  czugehorunge  des  selbin  wichbildis  wy  man 
dy  benennen  adyr  geheysin  mochte,  und  myt  alle  den  rechtin  alz  von 
aldirs  yn  synen  grenyczin  hot  gelegin,  alz  wirs  gehabt  han  und  alz 
maus  von  Luns]  gehabit  und  besessin.  Des  höbe  wyr  dy  vorgeschrebene 


40  I)  93gb  JU  1337  miguft  27. 
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lande  stete  hnsyr  inwoner  und  wichbildeu  au  unsim  vettirn  den  me- 
genanten  und  an  sine  erbyn  und  noehkomelingen  gcwcyst  und  hobin  des 
ledik  gelesen  und  1er  dy  burger  des  eydis  und  dy  man  der  huldunge 
und  habin  uns  vorczegin  und  vorezeygin  uns  der  vorgcscbrebin  lande 
myt  gutym  willin  und  myt  bedochtim  mute.  Ouch  habe  wyr  globit  und 
globin  unsim  vettyrn  dem  dycke  benantin  und  synen  erbin  und  noch- 
komelingin  yn  gutin  truwin  ane  argelist,  wenne  ze  bedurfin  adir  von 
uns  mutin  adyr  gern,  zo  sulle  wyr  und  wellin  myt  en  rcyten  czu  unsym 
licrn  dem  keyser  adyr  wer  kung  czu  Behemen  ist  alz  vor  cynen*Behe- 
mvschin  kung  uf  syne  czcrunge  und  sullin  und  wellin  yn  do  helfen  noch 
erem  rote  myt  wortin  und  myt  werkyn  getrulich  zo  wyr  beste  mogin. 
daz  her  und  sine  erben  und  noehkomelingcn  blyben  byg  (!)  den  vorgc- 
schrebiu  landen.  Ouch  habe  wyr  globit  und  globin  unsim  vettyrn  dcme 
egcnanten  und  sinen  erbin  und  noehkomelingen  yn  guten  truwin  ane 
allis  arg,  daz  wyr  vorbasme  nymmerme  noch  den  vorgeschrebin  landen 
gcsteyn  sullin  noch  enwellin  noch  ze  hindirn  sullin  noch  enwellin,  wc- 
dyr  myt  geystlichym  gerichte  noch  myt  werltlichim,  wcdyr  myt  wortin 
noch  myt  werkin  noch  myt  keynyrleyge  Sache,  wy  man  dy  benennen 
adir  geheysin  mochte.  Ouch  globe  wyr  yn  gutin  truwin  unsim  vettirn 
deine  ebenantin  und  sinen  erbin  und  nochkomelingin  alle  Sachen  czu 
baldin  alz  vor  yst  geschrebin,  gancz  und  gar  unczubrochin  ane  allirleygc 
geczok  und  argelist,  und  hobin  dor  obir  desin  bryf  gegcbin  czu  eyner 
merer  sychirheyt  vorsegilt  myt  unsim  ingcsegil  czu  Grunenberg  an  sente 
Jorgen  tage  des  heyligen  mertereris  noch  gotis  gebürte  dryzenlmndirt 
yor  und  in  dem  eyne  und  scchczigisten  yare. 

Cr.  '^erg.  im  ©tabtardjito  ju  ©logau  n.  76.  21u  '^crgamcntflreifcit  gängelt  bic 
9tcfk  eine«  Meinen  nmben  Siegel«,  auf  bem  nur  nodj  ein  Slblcrfliigcl  ju  ertennen  ifl. 

53.  23crtrafl  $mifd)cn  $cr$og  ÜBolfo  (II.)/  «§crrn  hon  ftürjfcnbctQ  unb 
$ut  ^d)tuctbnifj , unb  $cr$og  $cinrid)  (V.)/  $crrn  $u  ©logau  unb  €a(jan, 
um  fjßlb  ©loßau  unb  23cutt)cn.  1363  9toucmbcr  21. 

1363  Wir  Bolke  von  gotis  gnaden  herezoge  in  Slezien  herre  von  Furstin- 
2i.  herk  und  zur  Swydnicz  bekennen  und  verjehen  offinlich  in  desim  brive 
allen  den  die  in  sehen  adir  hören  lezen , daz  der  allirdurchluchtigiste 
fürste  und  herre  her  Karl  der  Komische  kaiser  zu  allen  czeiten  merer 
dez  rychs  und  konig  zu  Beheim  unser  gnediger  liebir  herre  czwischen 
uns  an  einem  teile  und  deme  irluchtin  furstin  lierczogen  Heinrichen  her- 
ren  zu  Glagow  und  zum  Sagan  unserm  lieben  vettern  am  andern  teile 
eine  rechte  sunnunge  und  berichtunge  hat  gemachit  in  sotanir  masse  alz 
her  noch  stet  geschreben,  alzo  daz  wir  vorgenantir  herezoge  Bolke  Gla- 
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gow  die  8 tut  halb  und  die  stat  Butlriin  hall)  mit  iren  wichbilden  und  zu- 
gchorungen , alz  sie  unser  obgeuantcr  vettir  herezoge  Heinrich  hat  bc~ 
scssin  und  besiczit,  ledik  und  los  lassen  man  und  burger  ane  allis  ark 
und  was  wir  rcchtis  bettin  dorczu,  welcbirleie  daz  were  von  unser  swestir 
5 weine  alz  ir  got  gnade  und  von  unser  weine , des  lassen  wir  sie  ledik 
und  los  allir  ansproche  und  glubde , und  wes  wir  dorobir  briffe  haben, 
die  globen  wir  ym  und  sinen  erben  wedir  zu  geben  und  zu  antworten  ane 
arg.  Ouch  globen  wir  unserm  vorgenanten  vettern  herezogen  Heinrich 
unde  synen  erben  [sie]  bei  allen  den  teilbriven  zu  lassen  und  die  geucz- 
lo  lieb  zu  halden.  alz  unser  herre  der  kaiscr  in  hat  gegeben  und  verschroben, 
und  in  yn  ire  recht  und  herschefftc  nicht  zu  gryffen,  sundir  sie  zu  fur- 
dern  und  zu  helftcn  fruntlichen  zu  allen  iren  rechten  ane  allis  arg.  Ouch 
globen  wir  unserm  egenantin  vettirn  herezogen  Heinriche  und  synen 
erben  alle  ire  laut  die  sie  haben  und  besiczen  einen  teil  adir  gar  nicht 
15  sullen  noch  wollen  ansprechen  vorbasmer  in  keinen  wis.  Ouch  globen 
wir,  ab  vorbas  mer  kein  brucli  adir  ezweiunge  zwisschcn  uns  und  unserm 
vorgenanten  vettir  herezogen  Heinriche  wurde , dez  got  nicht  enwolle, 
zo  sullen  wir  beidirsyt  körnen  vor  unser  frunt;  mögen  uns  die  nicht  ent- 
scheiden noch  verrichten  fruntlich,  zo  sullen  wir  komen  vor  den  allir- 
20  durchluchtigisten  fürsten  und  herren  hem  Karin  den  Komischen  kaiser 
unsem  gnedigen  herren  und  sullen  und  wollen  vor  im  recht  tun  unde 
recht  nemen  und  sullen  keinen  krik  mit  im  haben.  Ouch  globen  wir 
unserm  vorgenanteu  vettirn  herezogen  Heinriche  in  noch  syne  erben 
nicht  zu  hindim  an  iren  Strassen  und  wegen,  und  sundirlich  zo  globen 
25  wir  unserm  obgenanten  vettirn  herezogen  Heinrich  und  synen  erben  alle 
dese  vorgeschrebene  rede  und  glubde  stete  und  gancz  zu  halden  in  guten 
truwen  ane  allis  ark  und  haben  zu  einer  merer  sichirhcit  desir  vorge- 
schreben  rede  und  glubde  desin  briff  gegeben  zu  Präge  am  nesten  dins- 
tage  vor  sante  Clements  tak  undir  unserm  anhaugenden  ingesigil,  do 
30  man  czalte  noch  gotis  gebürt  dryczenhundert  jar  in  dem  dry  und  sccli- 
czigisten  jare. 

Dr.  ^Jerg.  im  ©tabtardjib  ju  ©logau.  2>a$  au  '4>ergamentpreifcn  fyängeube  fdjon 
Ücmlidj  tcfdjäbigte  «Siegel  beö  $er$ogs  jeigt  über  bem  £>elmf$ilb  du  mit  'pfaueufeberu 
bcftccftcö  Sc^irmbrett.  Sou  ber  3nfd)rift  nur  uc<$  ju  Icfen  SLE  ET  DOMINI. 

:t5  54.  ÖubmtQ  (I.)  non  <2d)lcften  unb  $err  non  SBrteg  vermittelt  einen 

Vertrag  um  bie  Ijinteriaffenen  2tylfutngcn  be$  £>et$oö$  Sodann  $tvifd)en  ben 
£w$ö(jen  Äonrab(I.)  von  Dclä  unb  $einrid)(Y.)  Von  (SHoßau.  1365  2Rai  10. 

Nos  Ludevicus  dei  gracia  dux  Slesic  et  dominus  Bregensis  rcco- 
gnoscinms  tenore  prescncium  universis,  quod,  sicut  magnificus  princeps 


1305 
3)1  ai  19. 
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dux  Conradus  dominus  Olsnicensis  patruus  noster  karissimus  pro  se  suo- 
quc  primogenito  inelito  duee  Conrado  ac  corum  heredibus  ab  una  atque 
illustris  princeps  dux  Henricus  dominus  Glogoviensis  noster  sororius  di- 
leetus  pro  se  suisque  filiis  ae  heredibus  eoruin  parte  ab  altera,  omnes 
causas  lites  controversias  et  quaslibet  toeius  dissensionis  materias,  quas  5 
inter  se  parte  ab  utraque  conccperunt  aliquamdiu,  promulgarunt  propter 
terras  per  clare  quondam  memoric  ducem  Johannem  relictas  videlicet 
Gruncnberg  Lyndam  Polkowicz  Ileinczindorff  et  Mezericz  *) , quas  idem 
dux  Henricus  sororius  noster  ante  et  post  mortem  ipsius  ducis  Johannis 
possedit  ae  in  possessione  habuit  et  adhuc  dinoscitnr  possidere,  et  pro  io 
quibus  dictus  dux  Conradus  patruus  noster  karissimus  intentabat  ae 
prescripsit  se  habere  lcgitimam  fraterne  successionis  poreionem,  ad 
nos  tanquam  ad  verum  arbitrum  ex  bona  liberi  arbitrii  voluntatc  sta- 
tuerunt  easdem  per  nos  more  legitimi  arbitrii  (liscutiendas  et  ami- 
cabiliter  componendas,  nostro  arbitrio  qnalibet  contradiccione  semota  15 
obedire  parerc  et  effieabiliter1  2)  consentire  cum  fiducia  promittentes : ita 
propter  bonnm  patrie  ac  amiciciam  utrarumque  parcium  dudum  quod 
non  lieuit  inimice  distractam  dei  cum  auxilio  yinculo  amoris  perpetui 
concorditer  reformandam  onere  huiusmodi  arbitrii  licet  nobis  multum 
ponderoso  fiducialiter  suscepto  prefatas  causas  lites  et  dissensiones  dis-  20 
solvimus  et  discutimus  in  hunc  modnm,  videlicet  quod  predictus  sororius 
noster  dux  Henricus  dominus  Glogoviensis  una  cum  primogenito  suo 
duce  llenrico  prescripto  patruo  nostro  duci  Conrado  et  suo  primogenito 
duci  Conrado  sexingentas  marcas  grossorum  Pragensium  Polonicalis 
numeri  in  terminis  subnotatis,  videlicet  super  proximo  carnisprivio  tre- 
centas  marcas  et  ab  eodem  carnisprivio  proximo  ad  unum  integrum  an- 
num  similiter  ccc  marcas  (et)  ccrtis  ad  hoc  deputatis  Meiussoribus  cer- 
tificare  et  persolvcrc  (lebcnt,  prout  hoc  literis  eorum  ac  eciam  suorum 
lideiussorum  scimus  esse  factum.  Et  itleo  sepedictus  noster  patruns  dux 
Conradus  suus  quoque  primogenitus  dux  Conradus  pro  se  et  eorum  here-  30 
dibus  dictis  terris  et  earundem  terrarum  pertinenciis  renunciare  (lebeut 
locis  et  modis  ad  hoc  opportunis  absque  omni  spe  cuiuslibet  iuris  accionis 
repeticionis  et  impcticionis  ipsis  de  iure  et  de  facto  suffragari  valentis  in 
eternum,  omnes  et  singulas  restituendo  literas  quas  super  dictarum  ter- 
rarum successiones  et  porciones  habere  conprobantur.  Scilicet  vigore  35 
nostri  arbitrii  statuimus  arbitramur  et  volumus,  quod  pretaxatus  noster 
patruus  dux  Conradus  senior  ad  vite  sue  tempora  in  silvis  Mezericensibus 
et  bonis  ad  Mesericz  pertinentibus  sine  omni  impedimento  venacioncm 


1)  3n  Setreff  ber  Crtfdjaftcu  f.  31t  1335  3uni  imb  1353  3auuar  12. 

2)  SieUci($t  tintiger  3U  lefcn  officialitcr  = efficaciter.  40 
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habere  et  exercere  ac  feris  et  ferinis  uti  pro  sua  debeat  voluutate  necnon 
omnia  bona  que  in  districtu  eodem  Mezericz  suis  propriis  comparaverit 
pecuniis  quam  diu  vixerit  debeat  possidere  cum  omni  dominio  ac  post 
suam  mortem  suis  servitoribus  quibns  dccreverit  tribuere  debeat,  qui  ea- 
5 dem  tandem  ipso  mortuo  a supradicto  sororio  nostroduce  Hcnrico  et  suis 
lieredibus  debeant  suscipere  ac  ipsis  fidelitatis  homagium  prestare  iu- 
giter  et  fideliter  observandum.  Premissam  igitur  nostri  arbitrii  ordina- 
cionem  volumus  ab  utrisque  partibus  sub  fide  nobis  promissa  sine  dolo 
inviolabiliter  perpetuis  temporibus  observari. 
io  In  cuius  rci  tcstimonium  presentes  dedimus  nostri  sigilli  munimine 
roboratas  feria  secunda  in  Rogacionibus  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  sexagesimo  quinto  in  Lobin. 

©ebr.  bei  Sommersberg  I,  876  ex  cod.  dipl.  msto. 

55.  JTöifer  ßarl  IT.  gebietet  ben  @inh>of>ncrn  t>e$  falben  tfanbcä  unb 
15  ber  falben  «Stabt  Steinau  feinem  Sobnc  Söcnjcl  ober  bein  an  bcjfen 
Steüc  gcfc^icften  (Srjbifcbof  3of)ann  Don  $rag  $u  fjulbißcn,  ebenfo  ber 
halben  Stabt  Äöbcn.  1368  Sluguft  24. 

"Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keyzer  czu  allen  czeiten  mercr  1368 
des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  embieten  den  landluyten  rittem  und ‘luä  24  • 
20  knechten  bürgern  und  insessen  des  halben  landis  und  der  halben  stad 
czu  der  Steinaw  unsem  lieben  getrewen  unsir  gnade  und  alles  guet. 

Wanne  nu  von  gotis  vorhenknizze  seliger  gedechtnisse  der  hochgcborne 
Bolke  eczwenne  herezoge  czu  der  Swidnicz  unsir  lieber  swager  von  todis 
wegen  leider  vorscheiden  ist,  dem  ir  czu  herren  seine  lebtage,  und  uns 
5 dem  hochgebornen  Wenczlawen  kunge  zu  Beheim  unserme  lieben  sonc 
unsirn  erben  und  nochkomen  kungen  zu  Beheim  und  der  croncn  des- 
selben kunigreichs  zu  rechtir  crbschaft  vor  gewartet  habt,  und  nu  noch 
seyme  tode  das  vorgenant  halbetcil  und  ir  uff  uns  den  egenanten  unsir 
sun  unsir  erben  und  nochkomen  kunge  czu  Beheim  und  die  crone  des- 
3o  selben  kungreichs  zu  Beheim  lediclich  widerkomen  seit,  als  ir  ouch 
daramb  vormals  uns  unserm  egenanten  sone  unsirn  erben  und  noch- 
komen kungen  czu  Beheim  und  der  cronen  desselben  kungreichs  leiplich 
gehuldet  globt  und  gesworn  und  eine  rechte  erbhuldunge  getan  habt,  und 
wen  wir  nu  vor  notlicheu  suchen  und  gcschefden  des  heiligen  reichs  nicht 
35  kegenwertik  gesein  mugen,  euch  und  daz  land  leiplicli  inezunemene  in 
eraft  der  erbhuldunge  die  ir  uns  getan  habt,  als  vorgeschriben  stet: 
daramb  so  haben  wir  solche  ynnemunge  und  ouch  ander  ordenunge  be- 
steluisse  und  schickunge  des  landes  zu  Lusitz  glicher  weis  als  anderr 
unser  und  und  der  cronen  des  kungreichs  ze  Beheim  lande  dem  egenan- 
40  ten  kunge  Wenczlawen  unserm  sone,  den  das  mitsampt  uns  erblich  an- 
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gehöret,  und  von  unsern  und  seinen  wegen  dem  erwirdigen  Johansen 
ertzebischofe  zu  Präge  unserme  lieben  fürsten  ratgeben  und  andeebtigem 
als  eynem  Vormunden  vorwesere  und  houbtmanne  wizzentlich  mit  gantzer 
und  volkomener  macht  empholhen,  also  daz  er  diseiben  unsere  land  alle 
von  unsern  und  des  egenauten  unsirs  sones  wegen  ynnemen  und  ynne-  5 
haben  sal  und  als  ein  Vormunde  vorweser  und  houbtman  dieselben  zu 
nutze  und  zu  eren  unser  unsirs  sones  und  der  cronen  des  kungreichs  czu 
Beheim  getrewelich  vorwesen.  Und  davon  so  gebieten  wir  und  em- 
pfelhen  uch  allen  gemeinlich  und  uwirme  iezlichem  besunderlich  mit 
disem  briefe  ernstlich  und  vestielieh,  daz  ir  zuliant  noch  angesichte  dicz  io 
briefcs  dem  vorgnanten  kungc  Wentzlawen  unserme  sone  unsern  erben 
und  nochkomen  kunge  zu  Beheim  als  uwerr  rechten  natürlichen  und 
erblichen  herschaft  liuldet  globet  und  sweret  noch  der  vordem  erbliul- 
dungc  slechticlich  und  au  allen  undirscheit  und  ouch  im  an  allen  undir- 
scheit  gehorsam  getrew  gewere  und  undirtenik  seit  an  alle  Widerrede  15 
als  billich  und  recht  ist,  also  doch  daz  der  egenante  ertzcbischoff  oder 
wen  er  darczn  senden  odir  schicken  wirdet,  ob  unser  egenantcr  son  dar- 
czu  nicht  körnen  mochte , von  welchen  Sachen  daz  geschee , die  selbe 
huldunge  eyde  und  gelubdc  als  ein  Vormunde  vorweser  und  houbtmanne 
gewarten  sullet.  (!)  20 

Mit  urkunde  dicz  briefes  vorsigclt,  mit  unsen  keizerlichen  majestat 
ingcsigel,  der  gegeben  ist  zu  Moden1)  noch  Cristes  gehurt  dreiczcnhundcrt 
jar  dornach  in  dem  acht  und  sechczigisten  jare  an  send  Bartholomeus 
tag  des  heiligen  czwelfboten,  unserr  reiche  des  Komischen  in  dem  drey 
und  czweuczigistcn,  des  Behemischen  in  dem  czwey  und  czwenczigisteu  25 
und  des  keyzertums  in  dem  vierczcndem  jare. 

Per  dominum  imperatorem 
P.  Jaur. 

Or.  sl>crg.  Sßicii.  2>a$  an  ‘fkrgamcnlftreifcn  befeftigte  Sieget  ift  abgefdjuittcit  unb 
verlebt.  — Gilt  gteid)cr  SBcfebl,  aber  in  viel  fürjerer  gaffiutg  {iir  bett  »ratraeister  den  30 
rat  und  die  burger  gemeyniclich  der  halben  stad  zu  K<d)iu«,  ebne  2)atum.  aber 
offenbar  vom  felbcn  Sage  finbet  fidj  in  Annales  devolucionis  f.  54  b (Stabtar^.  33re$l.). 


56.  £>er$og  öubtoig  (I.),  $crr  pim  ihrieg  unb  $u  tfiibcn,  bertragt  bie 
©logauer  #er$ögc  #einrid)  ben  filteren  (VT.)  unb  #einrtd)  ben  3“nÖc*cn 
(YII.),  bap  fic  auf  3 3af)rc  ungefonbert  regieren  fallen.  1371  $uguft  26.  35 

1371  Wir  Lodwig  von  gots  gnaden  herezoge  in  Slesien  licrre  zeum  Brige 
•iuia.  2r».  und  zcu  Lubiu  forjehen  und  bekennen  olfeutlichen  in  dysem  kegenwor- 
tigem  brilf.  daz  wir  haben  gemacht  und  gethedynged,  daz  [wir]  alle  Sachen 
zeweungen  und  bruehe.  dy  zcwyschen  den  irluchten  fürsten  herezogen 

1)  Wobcna  itt  Italien,  tto  Wart  auf  feinem  pveiten  9tömerjuge  bantattf  venveitte.  40 
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Heynriehe  und  lleynriche  gebrudern  herren  zcu  Glogow  und  zcum  Sa- 
ga n unsern  lyel)in  fettira  für  mol  8 weren  gelegen,  gancz  und  gar  gütlichen 
früntlichen  und  hrudirlichen  haben  vorricht  und  entscheydin  myt  crrer 
beydir  wille  umb  alle  ansproche  und  vordechtnysse  nichcz  nicht  uzgno- 
5 men  noch  nzgesundirt,  und  sullcn  hrudirlichen  leben  anc  arg  und  bey- 
enandir  blyben  sullcn  ungesundirt  fon  dem  nehestin  sente  Michels  tag 
dez  erczengels  obir  dry  jar.  Ouch  habben  wir  gemacht  und  gethedynged, 
daz  yeder  hcrre  zal  haben  andirthalb  hundirt  marg  jarliches  zcinses 
sundirlichen  uff  zcu  heben,  daz  zal  yczlich  bene  wysscn  wo  her  dy 
l»  gülde  sulle  heben  und  nemen.  alzo  daz  keyncr  dem  andim  sullcn  do- 
rume  zcuspreehen  nach  haben  zcumanen.  Ouch  habben  wir  gethedyn- 
gcd,  daz  der  eldestc  herre  unser  fettir  zal  und  mag  leen  tön  geystlichen 
und  werltlichin,  dorezu  hoptlütc  und  anewalden  seczczcu  und  entsecz- 
czen  bynnen  den  genanten  drycn  jaren.  Were  abir  Sache,  daz  keyu 
15  hoptman  kegen  unserm  vettim  herezogen  lleynriche  dem  myttclustyn 
nicht  gliche  hylde,  zo  zal  unser  fettir  herezog  Heynrich  der  eldir  eynen 
andim  scczen  der  cn  beyden  gliche  tftd.  Ouch  sullen  alle  zeerunge  und 
koste  pfliert  und  gewant  und  waz  der  lande  not  an  . . . ')  vromen  und 
schaden  glich  syn  und  obir  eyn  geyu  in  brudirlicher  meynunge,  und 
20  sullen  beyde  herren  in  erin  hoff  ha  . . . *)  zig  pfhert  und  nicht  mere  und 
gliche  czu  tön  iren  beyden  dynern  ane  vorteyl  myt  föter  und  myt  kos- 
ten. Weide  dorobir  . . . *)  herre  sync  dyncr  lozen  gäbe  adir  ymande 
lipnyssc  tön,  daz  zal  her  tön  von  synem  gehle,  daz  em  ist  bescheydcn 
jerlichen  und  benömet.  Ouch  zal  keyn  herre  erbe  nach  göt  weg  gebin 
*25  byn  der  vorgnanten  zeit,  iz  sy  dennc  dez  andim  wille  und  wissend  und 
dez  ober  eyn  körnen  früntlichen  und  eyntrechtiklichen.  Were  ouch 
sache,  daz  dy  vorgnanten  herren  unsere  fettim  eyner  adir  beydir  meyn- 
ten  zeudynen  frnnden  herren  adir  uzwendik  uz  landes  zcu  czien , zo 
sullcn  sy  vor  uns  körnen  alz  vor  eren  eldestin  frönt  myt  vyren  adir  myt 
3»  scchsen  erer  eldestin  mannen  und  sullen  dy  zeerunge  bestellin  und  hal- 
den  nach  unser  irre  manne  rad,  alzo  daz  dy  land  mögen  getragen,  und 
was  joder  herre  dirdynct  ane  erbe  gelt  adir  an  gute,  daz  sal  en  beyden 
zcu  nucze  und  zcu  fromen  körnen.  Were  ouch  sache,  daz  keyuer  unser 
vorgnantin  fettirn  sich  gefrundeten  und  eyne  eliche  huzvrouwe  und  wir- 
35  tynuc  neme,  der  selben  zal  und  mag  her  machen  und  vorscribin  eyn 
lipgediuge  in  den  landen  alz  eyner  irluchten  furstinnen,  und  wenne  dy 
dry  jar  uine  keinen  und  sich  dy  herren  worden  teylen  und  dem  herren 
dy  fecstin  myt  dem  lose  cntphylen  dy  syuer  vrouwen  zcu  lypgedinge 
weren  gelegen,  dy  selbin  fecstin  zal  dy  vrowc  uflazen.  zo  zal  und  mag 


io  1)  in  ber  Urtuubc. 
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der  herre  syner  vrowen  cyn  andir  lypgedinge  machen  in  synem  lande 
dy  ein  gefallen  myt  (lern  lose  erblichen.  Dez  haben  wir  zcu  merer 
sicherheyt  dysejr]  vorscrebin  Sachen  und  vorbyntnysse  lazen  (lysen  brifT 
scryben,  daz  dy  vor  gcserebin  Sachen  und  artieiln  von  beyden  unsern 
fettirn  ungchindirt  und  unvorrukt  sullen  blybcn,  den  wir  vorscgelt  haben  r> 
myt  unsim  und  errc  beydir  ingesigel  von  erre  beydir  bete  und  wylle 
w egen,  der  geben  ist  zcur  Stynow  am  nehestin  diustage  nach  der  hey- 
ligeu  vrowen  scntc  Hedewigin  tage,  alzo  sy  irhabin  wart.  Dor  bey  syn 
gew  est  dy  erbern  unser  und  erre  getruwen  her  Janke  tumher  zu  Bress- 
low  und  zcu  Glogow,  her  Jcnchen  Lessad,  her  Albrccht  von  Cirkwicz,  io 
her  Pcczsche  von  Czedelicz  rittir,  Lewcz  Wersing,  Pctir  Unrft,  Dytherich 
von  Scir  und  Arnolt  Kurdebok,  dorzu  dy  unser  getruwen  her  Hans  von 
der  Wesin,  her  Hans  vom  Meleycz  rittir,  Heynrich  und  Dytherich  brftdir 
von  Rechenberg  und  Dytherich  von  Redirn.  Noch  gots  gehörte  dryczcn- 
hundirt  jar  dornach  in  dem  eyn  und  scbenczichstin  jarc.  15 

Dr.  'Jkrg.  int  ©logaucr  ©tabtarebiue.  2)a«  ©iegel  bc«  £>er}ogfl  Subrnig  ifl  abge« 
faden,  aitfyängenb  nur  itocb  2 ©iegel  an  fßergamentßreifen,  ba«  erßerc  ein  fleinc«  rnnbe« 
Slblerftcgel  mit  ber  üegenbe : S.  HENRICI  DVCIS  DE  SAGANO.  ®a«  jmeite  glcidj 
große  runbe  ftblcrßegel  bat  unten  bie  ßtunbung  burd)  ein  ©attb  unterbrochen,  auf  bem 
ber  2tblcr  ßebt,  mit  ber  ?egenbc:  S.  HENRICI  DVCIS  MEDIO  GLO.  $ie  Beizung  20 
ber  2lbler  ift  nicht  gleichmäßig. 

57.  Steilung  hon  <§taht  unb  fianb  ©ufjrau1).  1375  SDeccmber  14. 

Alle  dy  dysse  Schrift  sehen  adir  hören  lesen,  dy  sullen  wyssen,  das 
unser  herre  allirdurchluchtigiste  fürste  herre  Karl  Romyschir  keyser  czu 
allen  czitcn  merer  des  ryches  und  könygk  czu  Bemyn  und  ouch  unser  25 
herre  der  hochgeburnc  fürste  Wenczlaw  konyngk  czu  Bemyn  und  mich 
unser  lierren  dy  herezogen  alle  dry  gebrudere  Ilinrych  genant  der  eldiste 
der  myttylste  und  der  jungistc  heiTen  czu  Glogaw  und  czum  Sagau  czu 
uns  dy  heraoeh  gcschryben  steen  eync  telunge  der  stat  czum  Gore  und 
des  landes  gesaezt  han,  her  Nyczen  Kordenbugk,  Hannusen  Steynborn,  30 
Fryczen  Byschofsw  erde,  Jacoschen  von  der  Czirne,  Arnolden  Kordcbugk 
und  Nykuschen  von  Deher  und  ouch  czu  uns  bürgern  Peczen  Syfryds- 
dorf.  Ileulin  Narataw,  Nyczen  Growlogk,  Peczen  Slawe,  Ilancken  Boync 


1)  Sine  ^eßimnutug  be«  ©itbrauifcben  ©cricbtäfbreitgel«  toon  1310  bei  ©.  3.  Sbr» 
baibt  9icue  3)iblcmatifcbc  Beiträge  jur  Srfäutening  ber  alten  Wieberfcbleftfcbcn  OMcbiäte  35 
uttb  ßieebte  I,  31  au«  bem  Original  im  ©tabtareb.  ju  ©ubrau.  Sr  giebt  auch  eine  Sr« 
fläruug  ber  Ortsnamen.  $er  Slbbruct  bei  ©rbPbins  uub  ©omnterSberg  iß  mangelhaft. 
Sitte  febr  griittblicbc  Untcrfncbung  über  bie  älteftc  ©ei'cbi(bte  biefe«  ©ebietc«  mit  Srfläruttg 
ber  Wanten  liefert  ber  ftuffag  ton  $.  ©tbutb  über  bie  Saßcüattei  ©anbctvalbe  itt  ber  Bdt- 
f<brift  für  ©efd).  ©cbleßett«  XIV,  486  ff.  40 
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und  Nyczen  Kabyn,  da«  wir  das  sullen  teylcn  nach  unseni  truwen  mul 
nach  unserm  eyde  den  wir  dor  öber  haben  getan.  Nw  habe  wirs  ge- 
teylet  yn  czwey  teyl  als  hernach  geschryben  steet : Dy  stat  habe  wir 
geteylet  in  czwey  teyl,  so  das  dy  grenycze  geen  sal  von  deme  Glogo- 
5 sehen  tore  czwyschen  Heneziln  Schultheyseu  und  Nyczen  Öugils  höfen 
hynden  czwischen  den  andirn  höfen,  als  sy  ezu  den  andirn  stosen,  bes 
czwischen  Kämpen  und  Herman  Ybannynue  höfen  ober  den  markt  myt- 
teu  durch  das  raethus  und  mytten  durch  dy  schwbenke,  der  sullen 
czwelfe  gehoeren  in  eyn  yczlich  teyl,  und  ouch  mytten  durch  dy  broet- 
lo  benke,  zo  das  eyn  yczlich  teyl  ir  czwelfe  haben  sal,  ouch  vörbas  mytten 
durch  dy  fleischbenke,  der  sullen  eylfe  geliöem  in  eyuen  yczlichen  teyl, 
und  dy  selben  vorgenanten  benke  allczumale  sullen  blyben  uuvorrukt 
und  blibeu  legen  als  sy  von  aldyrs  gelegen  han.  Und  sal  geen  vorbas 
ober  den  markt  czwyschen  Kunczen  Vogtes  und  Mertyn  Woyners  höfen, 
15  als  dy  ayczucht  gegangen  hat  und  geet  hyndir  der  alden  batstoben,  dy 
selbe  ayczucht  hyn  nydir  bes  czwissen  Nyklos  liyczens  und  Petir  Meystirs 
höfen  ezu  naben  bes  öber  dy  gasse  tweris  czwischen  Henlen  Grunen- 
bergis  und  Nycze  Quelicz  höfen  bes  an  di  plauken,  zo  das  Grunenbergis 
hof,  Kruspe  Petirs  hof,  Kluge  Husils  hof  und  Nyclos  liyczens  hof  myt 
lo  ertfeste  und  mit  naylfeste  sullen  gehoeru  in  das  teyl  kegen  dem  kelygen 
lycham  wert.  Ouch  sal  dy  kyrehe  dy  schule  dy  rosmöle  dy  walgmöle 
das  >voghus  der  kuttylhof  dy  batstobe  und  dy  czigilschunen  beyden 
herren  und  beyden  steten  gemeyne  syu.  Ouch  sal  eyn  yczlich  teyl  haben 
seyn  eygen  geryehte,  der  salezmarkt  sal  beyden  steten  gemeyne  syn  und 
ib  was  unfuge  doruffe  geschyt,  das  sal  man  rychten  in  welchem  teylc  her 
lyet.  Also  sal  es  ouch  seyn  um  das  woghus,  ouch  sullen  beyde  teyl 
eynen  hirten  haben  gemeyne,  dorczu  sal  ouch  dy  vyheweyde  gemeyne 
syn  beyden  steten  und  alle  nucze  und  früchte  sullen  beyden  steten  seyn 
gemeyne,  als  se  sy  gehabt  han  von  aldirs,  das  hus  sal  beyden  herren 
au  gemeyne  syn.  Der  hof  der  do  gelegen  ist  in  der  stat  by  dem  kyrhofe, 
der  eczwene  herezogen  Hannus  gewest  ist,  in  welch  teyl  der  gevellit,  so 
sal  her  den  herezogen  bliben  in  alle  der  maze,  als  her  an  synen  reynen 
ummegryffen  hat,  und  beyde  tor  das  Glogosche  und  das  Polnyscke  sullen 
beyden  herren  und  steten  gemeyne  seyn.  Der  torm  amme  Glogoschen 
as  tore  sal  beyden  steten  gemeyne  seyn,  alle  wege  alle  strozen  alle  gaszen 
sullen  beyden  steten  gemeyne  syn,  und  ouch  alle  merkte  sullen  gemeyne 
syn  beyden  steten.  Ouch  was  waszirs  gcvcllet  in  der  stat,  das  sal  haben 
synen  louf  und  geen  als  es  von  aldirs  jeganhen  hat.  Ouch  was  uufugen 
geschyt  von  dem  Glogoschen  tore  bes  uf  den  vyhewegk  der  Glogoschen 
4o  strazen,  dy  sullen  beyde  herren  und  beyde  stete  rychtcn.  Ouch  sullen 
bevde  stete  dy  b nicken  an  beyden  toru  halden  und  besshirn  mitenander 
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und  gemeyne.  Oucli  sullen  beyde  stete  den  stehenwegk  gensit  dem 
Polny  sehen  tore  gcmeyne  mytenander  halden  und  bessirn,  und  was  un- 
fngen  doruf  gcschyt,  dy  sullen  beyde  herren  und  beyde  stete  rychten. 
Ouch  sal  die  müncze  gemeyne  syn  beyden  steten,  und  der  walt  der  do 
lyet  by  dem  heyligen  licham,  der  sal  myt  alle  syner  czugehorunge  ge-  5 
valleu  in  das  selbe  tcyl  kcgen  dem  helygem  lycham,  und  der  walt  der 
do  lyet  kegen  dcrBaracz1),  der  sal  geliorn  in  das  selbe  teyl.  Ouch 
sullen  beyde  stete  das  spital  und  den  alter  der  dorynne  lyet,  dy  schule 
und  alle  lehen  mytenandir  ezu  lyhen  han.  Ouch  sullen  Slawtycz  dy 
Geysbach  Jestyirsym  dy  syte  kegen  der  Geystbach  wert  und  Kentzeyn2)  io 
dy  dorfer  sullen  gehoeni  myt  dem  rechte  das  dy  stat  doruffe  hat  in  das 
teyl  kegen  dem  heligen  licham,  Jestirsim  dy  andir  syte,  der  aide  Gor, 
Mynneuwalde  3j  dy  dorfere  und  alle  vorwergk  dy  do  ligen  in  dem  teyle 
kegin  der  Baratsch,  dy  sullen  gehören  in  das  selbe  teyl.  Wer  ouch  ab 
cyn  burger  dem  andiru  schuldigk  wer  und  eynre  in  eyner  stat,  der  andir  15 
in  der  andirn  stat  wer  gesessen  myt  huse,  der  vordrer  sal  vordirn  in  der 
stat  do  der  schuldiger  ist  gesessen  und  behust.  Wer  ouch  ab  eyner  un- 
f'ugete,  in  welchir  stat  her  nnfugete  do  lide  her  das  recht.  Ouch  sal 
mau  keynen  lantman  der  beerbt  ist  in  dem  Goryschen  gebite  in  der  stat 
czum  Gore  ufhalden  und  vor  den  ryehter  und  erbvoyt  fftrn  ume  schulde,  20 
sundir  mau  sal  en  laden  als  recht  ist  in  das  teyl  do  her  yune  gesessen 
ist  und  in  der  teylunge  gevalleu  ist.  Ouch  sal  eyne  gemeyne  ochte  in 
beydin  steten  syn,  also  wren  eynre  in  eyner  stat  geecht  wirt,  das  her  in 
der  andern  stat  ouch  geecht  sal  werden,  also  in  welchir  stat  her  dy  ochte 
verwirkt,  do  sal  her  bessirn  und  abelegen,  und  wen  je  das  geschit,  zo  25 
sal  her  in  der  andiru  stat  der  ochte  ouch  ledigk  syn  an  argk.  Ouch  was 
in  den  schubenken  brotbenken  und  fleyschbeuken  unfuge  geschit,  dy  sal 
man  rychten  in  dem  gerychte  des  teyles  do  es  ynne  geschit.  Ouch  sullen 
beyde  stete  blyben  by  allen  yren  rechten,  dy  sy  von  aldirs  gehabt  han. 
Ouch  sal  der  schultheis  ezu  Jestirsim  beyden  steten  gemeyne  syn.  Wer  ;n> 
ouch  ab  eynre  syme  erbe  nycht  volgen  weld,  so  sal  her  syn  erbe  ver- 
könfen  adir  beseczen  myt  eyme  der  den  herren  und  der  stat  rat  und 
recht  thw  von  dem  erbe  volkomelich  als  recht  ist,  also  magk  ouch  thun 
der  andir  herre  der  andirn  stat.  Ouch  sullen  dy  egenanten  ertfesten 


1)  Die  Jöartfcb  im  ©üben  ber  ©tabt,  bic  grobnleic&namefabette  int  Serben. 

2)  $cf}t  ©djabif},  ®ai«bad?,  3äfkr^etm  unb  Äaiujett  ttörbltdj  ber  ©trage  »ott  35 
©ttbrau  ttadj  ©legau,  bic  3äftcr«bcint  burdjfdjncibct. 

3)  2lU=©nbrau  int  ©iibcit  ber  genannten  ©trage.  2Jiittncmalbc  finbet  fidji  nic^t  als 
Dorf  t'crjeic^inct.  (Sitte  Urt.  wott  1328  über  bic  SSegrcttjiutg  beä  ©eridbtsfprengefö  ©u^ran 
bat  bett  'Jlttcbritd : Antiqua  Gora  et  bona  vulgariter  nuncupata  Minnewalde.  — 
©itbraucr  Urftmbett  auo  bem  Wattylag  be»<  3ufti)rat(;  3iclurf$  int  ©taatSard).  jtt  viire<jlati,  n.  9.  40 
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dem  herren  und  der  stat  bliben  czu  iren  nuczen  von  dem  andirn  herren 
und  der  andirn  stat  ungehindirt  an  alle  widirrede.  Disse  teylunge  ist 
geschehen  den  herren  den  mannen  und  den  steten  yren  rechten  uuschc- 
delich.  Oueh  wissit,  das  wir  geteylit  hau  das  laut  in  der  lanken  in  dem 
5 Ooryschen  wigbilde  gelegen  in  czwei  teil  nach  unserm  wissen,  zo  das 
sich  dy  griinicze  anheben  sal  an  dem  alden  Goryschen  vyheweghe  au 
der  Glogoschen  strase  und  sal  gcen  in  dy  Wangnycz  und  sal  denne 
geen  den  grünt  uf  von  der  Wangnycz  czwy  sehen  Jestirsim  und  der 
Geistbach,  und  sal  uf  geen  dy  grenicz  czwischen  Langnow  und 
io  Tharpnow  und  vorbas  czwischen  Sytsch  und  Branow1 2 *)  uf  der  grenycz 
bes  durch  den  walt,  und  ab  nw  kehen  erbe  obertrete  ober  dy  grenycz, 
das  selbe  sal  gehoern  myt  alle  synen  nuczcn  und  czugehorungen  in  das 
dorf,  do  es  us  gemessen  ist  und  von  aldirs  gelegen  ist,  und  alle  dorfore 
dy  do  gelegen  sint  in  der  grenicze  kegeu  der  Baratsch,  dy  sullen  mit 
15  alle  iren  rechten  und  czugehorungen  gelifiru  in  das  teil  der  stat  kegeu 
der  Baratsch  wert.  Und  myt  namen  dy  dorfer  dy  in  der  Mesirsicz  sint 
gelegen , dy  myt  iren  eygen  namen  also  heysen  Swirczow  Grosen  Ka- 
row Zabyn  Lynczk  Cypirn  Kytelaw  Raveno w und  Wenyngk  Össatcn-) 
und  dy  audim  dorfere  dy  do  gelegen  syn  in  der  grenycz  kegen  dem  he- 
20  ligen  licham  wert,  dy  sullen  myt  alle  iren  nuczen  und  czugehorungen 
und  myt  alle  iren  rechten  gehören  in  das  teyl  der  stat  kegen  dem  heligen 
licham  wert,  und  der  hof  der  do  gelegen  ist  an  dem  eynsidille,  welchem 
herren  der  gevellet,  der  magk  en  buwen  ab  her  wil,  also  das  dy  straze 
beyden  herren  und  iren  amechtlüten  und  den  landen  gemeyne  sal  sin, 
25  als  sy  von  aldirs  hat  gclegin.  Ouch  sal  man  lazen  volgen  dy  gulde  us 
beyden  landen  dy  von  aldyrs  gegeben  ist  dorczu.  Ouch  sullen  alle 
strasen  und  brücken  geliem  beyden  herren  und  iren  amechtlüten  und 
landen  us  und  yn  czu  komen  vry  und  gemeyne  syn,  als  sy  von  aldirs 
gelegen  haben.  So  ist  das  dy  grenycz  in  dem  lande  kegen  Polan  wert, 
ao  dy  sal  sich  anheben  undir  dem  bruehe  uf  der  grenycz  czwischen  der 
Elegot  und  Jopindorf  und  sal  geen  das  floes  uf  liindir  Zobeken  Baraczyn  *) 
uf  dy  molstat  kegen  Schkarschow  und  vorbas  als  verre  als  dy  gut  wen- 
den, und  was  erben  öber  dy  grenicze  geen,  dy  sullen  mit  alle  iren  nuczen 
und  czugehorungeu  und  myt  alle  iren  rechten  gehorn  in  das  dorf,  do  sy 
35  us  gemessyn  syn  und  von  aldirs  gelegen  han.  Kyczen4)  myt  alle  sincr 
czugehorunge  lege  wir  in  keyne  teylunge  nycht.  Dyse  teylunge  ist  ge- 

1)  3et?t  Saufen,  Harpen,  ©eitfd?  unb  Braunau  ncrbroeftlid)  toon  ber  Stabt. 

2)  £f($nMrtfd?en,  Äatyrau,  ©c&abcnau,  Sinj  ©oroetf,  3c9>b<rn,  Äittlau,  sJJabcuau 
unb  Jffein  Öften  fiibli^  »eit  ber  ©artf<$  unb  »efttic^  öon  ber  ©tabt. 

49  3)  <5flgutK  3itN>cnborf,  ©ortfdjcu  iwböftlid)  feit  ber  ©tabt,  bie  übrigen  Orte  nidit 

r'eftjuflcflen.  4;  '«Nu  ber  ©artfö,  fübfübU'cjUit^  von  ber  ©tabt. 
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geliehen  den  lierren  und  mannen  und  der  stat  czum  Gor  iren  rechten  un- 
sehedelich.  Czu  eyner  bestetunge  und  merer  sychirheitdiscr  tcylunge,  als 
unsers  herren  des  allirdurchluehtigisten  fürsten  und  herreu  heru  Karls 
Komisches  keysers  und  konynges  czu  Bemyn  und  unsers  herren  des  ir- 
luchten  fürsten  hern  Wenczlaws  koninges  czu  Bemyn  und  unsers  her-  5 
czoge  Heinrychs  des  eldirn,  hcrezogc  Heinrichs  des  myttiln  und  hcrczoge 
Heinrich  des  jüngcrn  hrftdere  und  herren  czu  Glogow  man  und  bürgere 
dy  dorczu  gekom  und  geheysin  worden,  dy  do  vor  stecn  geschryben,  ge- 
teylet  haben,  haben  wir  vorgenanten  herczoge  Heinrich  der  eldir  und 
herczoge  Heinrych  der  mytter  und  von  unsers  bruder  wegen  hcrczogen  io 
Heimych  des  junger  und  wir  her  Thymo  von  Koldicz  höupman  czu 
Breslaw  von  der  obgenanten  unsers  lierren  des  keysers  und  unsers  her- 
ren des  konynges  czu  Bemyn  wegen  unser  ingesegil  an  dysen  bryf  lasen 
liengen  werden,  der  gegeben  ist  czur  Stynow,  nach  gotes  gebürt  dry- 
czehcuhundirt  jar,  darnach  in  dem  fümfe  und  sybenczigisten  jare  an  15 
dem  nchesteu  frytage  nach  sand  Lucie  taghe. 

Or.  '}Serg.  im  ©tabtarchi»  ju  Slogan.  3ch  hängen  mir  noch  2 ©icgel  an 
'Jkrgamentßreifen  au  ber  Urfunbe,  bao  elfte  ein  flehte«  nmbcö  2lblerßcgd  mit  ber  Um* 
fc^rift : S.  UENRICI  DVCIS  MEDIO  GLO.  3)cr  untere  Xbctl  ber  Stunbuug  iß  burd? 
ein  geftunbenc#  $)anb  unterbrochen,  auf  bem  ber  21blcr  ßebt.  — ®ae i $n?eite  ebenfalls  ntnbe  20 
©iegcl  in  rothem  2Bachö  mit  ber  Umförift:  S.  THIMONIS  DE  KOLDIZ  enthalt  mabr* 
fdjeiulich  bas  nicht  mchr^rfennhare  SBa^en  ber  £olbi). 


58.  Steilung  hcä  $ürjicntl)um$  ©(ogau  in  brei  XfjcÜc  mit  ben  $aupt» 
ftäbten  ©logau,  @agan  unb  greiftabt.  1378  ^titguft  15. 

1378  Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slesien  herre  czu  Gru-  25 
'Jiug.  15.  ueuberg  und  czur  Freyenstat  bekennen  vorjehen  unde  thün  kunt  öffent- 
lich mit  desem  brife,  daz  wir  bevolin  und  eygentlich  geheysin  hatten 
unsern  liben  getrüwen  hern  Henrich  von  Reynsbcrg  und  hern  Henlin 
von  Rakewicz  ritter,  Niclos  von  Panewig  custos  czu  Glogow,  Dyterich 
von  Deir,  Werner  Unruh  und  Arnolde  Cordebuck  czu  teylin  unsir  lande  3» 
stete  vesten  und  gebite.  Dez  haben  sie  geteylit  und  gesprochin  vor  eynin 
teyl  Glogow  Goyr  Stinaw  Kcwbin  Buetin  Tarnaw  Riczin  mit  der  Mesir- 
sichcz  Rudan  Polkewicz  Heynczindorff“  und  Przedmost ')  mit  allin  eren 
czugehorungen  herschcfftin  leben  geistlich  und  wertlich  mit  allin  gre- 
niczin  und  reyn  alz  sc  unsir  eldirn  und  vorvaru  und  dorczu  wir  habin  35 


1)  ©logatt,  ©tthrau,  ©teinau,  Äöbett,  Söciithcn  a/0.,  2)eutßh »Xarnau  bei 
Reuthen  (ober  ctrna  $orf  Xarnau  fiiblich  bon  ©logait  jmifchcn  ^ßoltroty  1111b  Staubten?), 
'JfiHjeit  mit  bem  Siitlel  jtoifchen  Ober  uttb  ©artfd),  Staubten,  'polfwitj,  $cinjcnborf  fiiblich 
t>oit  ^o(tn>ib,  unb  ^ricbemoß  filbößlich  von  @logau. 
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gehabit  und  besessin.  Oucb  habin  dy  vorgenanten  geteylit  und  gespro- 
chin  vor  den  andern  teyl  Sagan  Crossin,  doryn  gehöret  Butenicz  und 
Bobirsberg  Swebessin  und  Newenburg l)  mit  allin  eren  czugehorungen 
herseheß'tin  leben  geistlich  und  wertlich  mit  allin  greniczin  und  reyn, 
5 alz  se  unsir  eldirn  und  vorvarn  und  dorczu  wir  habin  gehabit  und  be- 
sessin.  Ouch  habin  dy  vorgenanten  geteylit  und  gesprochin  vor  den 
dritten  teyl  Freyenstat , doryn  gehöret  dy  Newenstat  Sprottaw , doryn 
gehöret  Primkenawe  Grunenberg  Slaw  und  Czulchaw 2 * *)  mit  allin  eren 
czugehorungen  herschefftin  leben  geistlich  und  wertlieh  mit  allin  gre- 
to  niezin  und  reyn,  alz  se  unsir  eldirn  und  vorvarn  und  dorczu  wyr  habin 
gehabit  und  besessin.  Ouch  sullin  dy  obgenanten  teyll  mit  gerichten 
dinsten  strasin  geleyten  und  czallin  blybin  unvorukct  an  arg,  alz  se  von 
unsin  eldirn  an  uns  sint  komen  und  wryr  sie  habin  gehabit  und  besessin. 
Wer  ouch  ab  jndyrt  man  meynten  czu  czien  undir  eyn  andirn  heren,  so 
15  sulle  wyr  sye  vorkau ffin  lasin  und  von  uns  czien  by  jar  und  by  tag  um- 
besweret  und  ungehindert  und  ir  zo  vil  waz  von  angevelle  were  daz  stete 
czu  vorkauffin  und  czu  schicken  noch  unsir  gunst  willin  und  gnadin. 
Ouch  sullin  alle  brife  von  den  landin,  dy  wir  habin  und  von  unsim  eldirn 
an  uns  sint  gesterbet,  brocht  werdin  an  eyne  sichir  stat,  do  der  hochge- 
20  burnc  lierczog  Heynrich  here  czu  Glogow  und  czu  Stinaw  unsir  lieber 
brueder  ir  mechtig  und  gewaldig  ist  czu  nemen  czu  siner  notdorft  und 
daz  czu  vormachin  hin  wedir  czu  legin  in  eynir  czit  und  vrist.  Wenne 
her  sie  denne  genoczet,  zo  sal  her  sy  wedir  antwrortin  an  dy  stat  do  her 
sie  hot  genomen  an  arg.  Wer  ouch  ab  irgen  brife  weren,  dy  do  alleyne 
25  den  teyl  unsere  egenanten  brudir  angehortin,  dy  sulle  wir  im  antwortin 
ungehindert.  Sunderlich  globe  wyr  herezog  Heynrich  dem  obgenanten 
unsem  üben  bruedir  an  synem  teyle  der  im  gevallin  ist  czu  Glogow7  mit 
dem  locze  mit  alle  synen  czugehorungen  alz  vorgeschrebin  stet  nicht  czu 
hindern.  Czu  den  vorgeuantin  teyln  artickclu  punctiu,  alz  sie  vorgeschre- 
3o  bin  sten,  habe  wyr  obgenanter  gegebin  unsern  wylliu  und  gebin  und 
globin  daz  stete  und  gancz  umbruchlieh  zu  haldin  in  gutin  truwen  an 
arg  und  an  allis  geverde.  By  den  sachin  sint  gevest  und  habin  gete- 
diuget  unse  libin  getruwen  her  Heyncze  und  her  Frederieh  von  Hakin- 
born , her  Hanos  und  her  Ulrich  von  Bebiretein , her  Fredehelm  von 
35  Wezenburg,  her  Otte  von  Landisberg  undOtte  von  Knobelochdorff,  dor- 
czu genüg  andir  unsir  manne.  Czu  orkunde  deses  brifes  habe  wir  unsir 
yngesegil  gehangin’au  desen  briff. 


1)  gagan,  (Sroffeu,  ®eutuife  nbrblidj  toon  troffen  jeufeit#  bet  Ober,  ©oberöberg, 

€ibn»ebu$  unb  Naumburg  am  ©ober. 

40  2)  greiflabt,  9tcufläbtel,  Sprottau,  'ßrimtenau,  ©riinberg,  Sc^latoa  unb  3üöid?au. 

SfbleftfdK  Veljiunufunben.  13 
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Gescheen  czum  Sagan  am  Sonnabende  naeli  unsir  üben  frowen 
worczeweyc  tag  noeli  gotis  gebürte  driczcuh lindert  jar  in  den  aeht  und 
czebeuczegistcn  jare. 

Or.  s4?crfl.  ^erjoglit^c«  flrduto  ju  Oelo  Ca  4,  anfyangcnb  baö  fleinc  runbc  'Sbler* 
ficket  bcö  $erjog6  an'Jkrgamcutßmfcn. 


59.  tföniß  SBcnjclS  (Bcfamtntbelefynung  für  £>cinrtd)  (VI.)  ben  älteren  unb 
$cinrid)  (VIII.)  ben  Sünflcrcn.  1379  Wpril  29. 

1379  Wir  Wenclaw  von  gots  gnad  Römischer  kunig  cze  allen  czciten 
^rrii  29.  mcrer  (jeg  reici18  und  kunig  cze  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich 

mit  diesem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  io 
körnen  sein  die  hochgebomen  Henrich  der  eidist  und  Henrich  der  aller- 
jungist herezogen  in  Slczicn  herrn  czum  Sagau  und  czu  der  Freynstat 
unßere  lieben  sweger  und  fürsten  und  baten  uns  mit  fleisse,  wie  wol  das 
sey,  das  sic  sich  vormals  mit  allen  iren  landen  herscheften  steten  vesten 
luten  gutem  und  nucze  der  herezogtum  Sagan  und  Freinstat  gesundert  15 
und  geteylt  hetten,  das  wir  doch  als  ein  kunig  cze  Behem  von  sunder- 
lich gnaden  in  beyden  zu  einander  und  mit  eynander  sulche  herscheftc 
lande  lute  und  guter  der  lierczogthum  Sagan  und  Freinstat,  die  ir  ig- 
lichera  czu  seinem  teyle  gebliret  waren,  gemellten  gnediclich  czu  ver- 
leihen. Des  haben  wir  durch  sunderlich  liebe  trewe  und  dingte  ire  20 
lleissige  bete  gnediclich  erhöret  und  haben  als  ein  kunig  cze  Beheim 
mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  unserer  fürsten  berren  edlen 
und  getrewen  den  egenanten  brudern  Henrichen  den  eldisten,  dem  gc- 
vallen  ist  zu  seinem  teyl  mit  dem  loze  Sagan  Crossen  Swebessin  und 
Neumburg,  und  Henrichen  dem  jungisten,  dem  auch  gevallen  ist  cze  25 
seinem  teyl  mit  dem  loze  Freynstat  Sprottaw  Grunemberg  Czulchow 
und  die  Slaw,  und  ir  beyder  rechten  lehenserben  dieselben  ire  beyde 
teyl  der  lierczogthum  herschefte  lande  stete  vesten  lute  guter  nucze  und 
ezugehorungen,  mit  den  sie  vor  geteylet  und  gesundert  waren,  ze  eyn- 
ander und  mit  eynander  gnediclichen  cze  rechten  furstenlichen  leheu  vor-  3o 
liehn  und  gereicht,  leihen  und  reichen  in  die  mit  erafte  dicz  briefs.  mit 
rechter  wissen  und  kuniglicher  mechte  cze  Beheim,  also  welcher  under 
yn  verscheidet  ane  eliche  lehenserben  mannesgcslechte , so  sullen  alle 
sulche  herschefte  lande  stete  vesten  lute  und  guter  der  egenanten  her- 
czogthum  mit  allen  iren  ezugehorungen  an  den  andern  der  yn  überlebet  35 
und  an  seine  elichen  lehenserben  genczlieheu  und  ewiclichen  gevallen  an 
alles  geverde  ane  unsir  und  unser  erben  kunig  cze  Beheim  hindernisse. 

Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  kuuigliehen  majestat  insigcl. 

Geben  eze  Frage  nach  Cristes  geburdc  dreyezenhundert  jare  dor- 
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nach  in  dem  newnundsibenczigsten  jaren  des  nehesten  freytags  vor 
sand  Philipps  und  Jacobs  tage  unser  reiche  des  Behmischen  in  dem  xvi 
und  des  Komischen  in  dem  dritten  jaren. 

Per  dominum  cancellarium  Martinus. 

£)r.  v4?crg.  ^erjogl.  ja  Oel6  C a 25  mit  $öru<$ftüc!eu  bc8  großen  föntghdjien  ©iegcla. 


60.  1381  Februar  4. 

töönig  SBenjel  ocrtciljt  bem  Witter  9Kfo(au3  ooit  $ed)cnbcrg  uitb  feinen  1381 
Arbeit  feinen  Sintfjeil  üon$cutl)euunbbem£ofcXarnau(bid)tbei58eutfyena/£>.)  5fbt- 4* 
ju  rcdjtem  üDJannlefjen. 

10  Nürnberg  1381  montag  nach  unserer  lieben  frauen  tag  lichtmess. 

Orig.  'JJerg.  im  filrfhidjeu  9lrdjitoe  $ti  (Sarolatl).  $1183119  im  Lib.  nig.  Glogov. 

I.  22S.  3n  einer  jlüeiten  ürfnnbc  erflärt  er,  baß  e8  ni<&t  feine  SDicinmtg  gemefen  fei, 
baß  91.  to.  Wedfjcnbcrg  biefc  ©iiter  erMidj  l?aben  foü,  fonbern  behält  bie  5Iblöfnng,  bepo. 
ben  9iö(ftauf  um  1000  ©d)cd  bö^m.  ©n>fd?cn  »or,  für  bie  er  fie  ifim  toerbfänbet  fyabe. 

15  Pottbor  1383  an  s.  Bartholoinei.  Ib.  I,  230. 

61.  $er$og  .$einrid)  (VIII.),  £>crr  $u  Jrciftnbt,  gelobt  bie  Canbc  feines 
ShruberS  .ftetntid)  (VII.),  $errn  511  0logau,  bet  ifpn  getanen  $ulbigung 
auf  (frforbern  feines  SruberS  luieber  $u  entlaßen.  1381  Sfiärj  18. 

Wir  Heinrich  von  goctis  gnaden  herezog  in  Slezie  herre  zur  Freyin-  1381 
20  gtat  und  zu  Grunenborg  tuhen  kunt  öffentlichen  allen  den  die  dieziu  ®l5ri  18 
hrief  ansehen  adir  hoeren  lesen,  daz  der  irluckte  fürste  herezog  Heinrich 
herre  zu  Glogow  und  zur  Stinaw  unser  lieber  bruedir  dorch  bruedir- 
licher  liebe  willen  von  besundern  gunst  und  trauwe  haet  uns  lossin  hul- 
den  seine  land  man  und  burger,  ab  her  abesturbe  ane  erben  do  goct  vor 
25  sey,  des  globen  wir  in  guetin  truwen  ane  arg  und  geferde  dem  egenan- 
ten  herezogen  Heinrich  lierren  zu  Glogow  und  zur  Stinaw  unserm  lieben 
bruedir,  wenn  her  zu  uns  sendet  zwene  seiner  man  und  zwene  burger 
die  uns  irmanen,  das  wir  seine  land  man  und  burger  ledik  sullen  lossin 
der  huldunge,  die  sie  uns  tuhen  und  getan  haben,  so  sullen  wir  ane 
:!0  wedirrede  dorzn  körnen  und  sie  ledig  und  lois  lossen  der  selben  hul- 
duuge.  Ab  wir  denn  des  tetin,  so  sullen  seine  man  burger  und  sein 
laud  ledig  und  lois  seyn  von  üns  allir  huldunge  und  gelöbde,  die  sie 
aus  getan  haben,  und  ungemanet,  denn  sagen  wir  sie  ouch  mit  diezim 
brieve  von  uns  frey  lois  und  ledig.  Czu  erkunde  diezis  brieves  haben 
55  wir  unser  ingesigel  an  diezin  brief  heizen  hengen. 

Gesehen  zu  Glogow  am  muntag  für  mittervasten  noch  Crists  gehurt 
dreyezehen  hundirt  jaer  in  dem  einundachczegisten  jaere.  Do  bei  sint 
gewest  unser  lieben  getruweu  her  Jenchyn  Lossota,  her  Jenchin  von 

13* 
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Dobeschicz  rittcr,  Heydan  von  Frankenberg,  Jenchyn  Glwbas,  Brevraik 
Czabil,  WolfFram  Unrw  und  andirr  vil  unser  getruwer. 

Cr.  ^Jerg.  tm  'Stabtartpi»  ju  ©logait.  ftciitc  ntnbc  3lblerftcgel  be«  $er$ogö 

an  ^ergameutfheifen  pat  bie  Umfdgift:  S.  HEINRICI  DVCIS. 

62.  9icüct$  beä  $er$oß$  (1.)  non  $cfd)cn  für  btc  if)m  »om  5 

Äöniö  $öcn$cl  verliehenen  ©cftfcunßcn  f)alb  ©logau , «Steinau  unb  ©ufjrau. 

1384  September  27. 

1384  Wir  Przimisla  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Tesehin  bekennen  und 
£fpt.  27.  tfin  jjujjt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören 

lesen  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  herezog  zu  Tesehin:  Wann  io 
der  allerdurchleuchtigiste  fürste  und  herre  her  Wenczlaw  von  gotes 
gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu 
Beheim  unser  lieber  gnediger  herre  uns  und  unseni  erben  und  uach- 
komen  herezogen  zu  Tesehin  durch  maniger  hande  Sachen , die  in  den 
brieveu,  die  mit  seiner  kuniglichen  majestat  inngesigele  besigelt  sein,  be-  15 
griffen  steen,  seynen  tcyl  an  Grossen  - Glogaw  und  der  burgk  doselbist, 
die  Styna  den  Gör  mit  aller  irer  und  iglicher  zugehorungen  als  ein  kunig 
zu  Beheim  für  sich  sein  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim  gne- 
diclich  verlihen  hat  und  gegeben  , als  das  dieselben  unsers  lieben  gne- 
digen  herren  des  kuniges  brieve  volkomenliehen  usweysen  und  sagen : 20 
so  globen  wir  in  guten  trewen  und  an  alles  geverde  für  uns  und  die 
vorgenante  unser  erben  und  nachkomen  herezog  zu  Tesehin,  das  wir  und 
dieselben  unser  erben  und  nachkomen  dem  egenanten  unserm  gnedigen 
herren  dem  kunige  zu  Beheim  seinen  erben  und  nachkomen  kunigen  zu 
Beheim  dem  kunigriche  und  der  cronen  desselben  kunigreiclies  zu  Be-  25 
heim  mit  dem  vorgenanten  halben  teyl  an  Grossem  - Glogaw , der  bürg 
doselbist,  mit  Styna  und  Gör  den  schlossen  warten  sullen  und  wollen, 
also  das  sie  ire  offen  und  ufgetane  slosse  als  dicke  sich  das  geburet  zu 
allen  iren  noteu  notdurften  und  willen  nyemands  usgenomen  an  allerley 
Widerrede  argelist  und  geverde  doch  an  unsern  schaden  sein  sollen.  30 
Were  auch  Sache , das  cs  zu  schulden  queme,  das  wir  die  vorgenante 
unsere  erben  odir  nachkomen  herezogen  zu  Tesehin  die  vorgenante 
slosse  den  halben  teyl  zu  Grossem  - Glogaw  Styna  und  Gör  vorseczen 
vorkaufen  vorpfeuden  oder  vorwechseln  solten  oder  mftsten.  so  globen 
wir  aber  in  guten  trewen  an  alle  argeliste  und  geverde  als  vorgeschri-  35 
ben  stet , das  wem  wir  herezog  Przimslaw  unser  erben  oder  nachkomen 
herezoge  zu  Tesehin  vorgenant  dieselben  slosse  verseezten  verkauften 
verpfendten  oder  die  verwechselten,  mit  demselben oder  denselben  also 
zu  bestellen  zu  schaffen  und  zu  schicken,  das  der  odir  die,  dem  odir  den 


Djgitized  by  Google 


1384  «September  27.  — 1385  gefcruar  25. 


107 


wir  herezog  Przimslaw  unser  erben  oder  nachkomen  herezogen  zur 
Teschin  oftgenant  die  vorgenanten  slossc  also  vcrseczct  verkauftet  oder 
verwechselten  (!)  hetten,  dieselbe  slosse  mit  allen  iren  zugehorungen  von 
dem  vorgenanten  unserm  lieben  gnedigen  herren  dem  kunige  zu  Beheim 
5 seinen  erben  und  nachkomen  dem  kunigriche  und  der  cronen  desselben 
kunigriches  zu  Beheim  haben  und  halden  und  in  auch  damit  warten 
sal  und  sollen , in  aller  der  masse  und  weyse  als  wir  herezog  Przimsla 
egenant  die  iczunt  von  in  haben  halten  und  in  damit  warten,  und  wir 
und  unser  erben  und  nachkomen  herezoge  zu  Teschin  die  hemachmals 
io  haben  halden  und  in  auch  damit  warten  sullcn  und  mögen  als  vorge- 
schoben stet,  dieweyle  wir  oder  die  vorgenanten  unser  erben  und 
nachkomen  herezogen  zu  Teschin  die  inne  haben,  und  sullcn  auch  die- 
selbe versaczunge  verkaufunge  verpfendunge  oder  Verwechselung , wem 
odir  mit  wem  wir  teten,  dem  vorgenanten  unserm  lieben  gnedigen  her- 
15  reu  kunige  Wenezlaw  zu  Beheim  seinen  erben  und  nachkomen  kunigen 
zu  Beheim  dem  kunigriche  und  der  cronen  desselben  kunigriches  zu  Be- 
heim keynen  schaden  bringen  an  allen  vorgeschriben  artiklen  und  an 
irem  iglichem  besunder  an  alles  geverde. 

Des  zu  urkund  und  zu  merer  Sicherheit  so  haben  wir  herezog 
20  Przimslaw  vorgenant  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  herezogen 
zu  Teschin  unser  eygen  ingesigillc  an  disen  brieff  gehangen,  der  geben 
ist  zu  Luczcmburg  nach  Christi  gehurte  drciczcnhundert  jar  in  dem  vier 
und  achtzigsten  jar  des  nechsten  dinstags  vor  sant  Michel  tage. 

Dt.  4>«rg.  Sicn.  Sn  ^ergamentftreifen  ba«  runbe  SbUrftcgcl  beö  §er$og«  mit  bei 
25  Umfcbrift : S.  PRSEMIS8LAI  DVCIS  TUESSINENSIS. 

G3.  J)tc  fönißlid)«  $älftc  ber  <2tabt  ©lo^au  bulbißt  bem  #er$oß 
*Pr$ctM)flato  (I.)  Don  Xefdjcn.  1385  gebruar  25. 

Wir  N.  N.  rathmanne  clteste  geschwome  handwergsmeister  und  1.^5 
ganze  gemeine  der  stadt  Gross-Glogaw  am  theil  unsers  gnedigen  fürsten  3ctt.  25. 
30  und  herrn  herrn  Primislai  hertzogen  in  Slesien  zu  Teschen  und  Gross- 
Glogaw  bekennen  öffentlich  kraft  dieses  briefes  vor  jcdirmcnniglichen. 
das  wir  aus  gnedigsten  dccret  und  befehlich  unsers  allergnedigsten 
herrn  herrn  Wcnceslai  Rocmischen  und  Boehmischen  koenigs . daneben 
mit  unserm  guten  reifen  rath  und  wolbedachtem  mutli  dem  durchlauchten 
35  hochgeborncn  fürsten  und  herrn  herrn  Primislao  hertzogen  in  Slesien  zu 
Teschen  und  Gross-Glogaw  seinen  erben  und  nachkomlingen,  auch  zu- 
gleich mitbelehnten  fürsten,  eine  rechte  natürliche  erbholdung  öffentlich 
gethan  haben  in  der  stadt  Gross-Glogaw,  ihr  fürstlichen  gnaden  getrew 
nnterthenig  und  gehorsamb  zu  sein  mit  nachfolgenden  Worten : Wir  gc- 
4«  loben  und  schweren  dem  durchlauchten  hochgeborncn  fürsten  und  herrn 
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herrn  Primislao  hertzogen  in  Slesien  zu  Tesche»  und  Gross-Glogaw  und 
seinen  Bönen  hertzog  Primislao  und  Boleslao  und  hertzogen  Seinovito 
seinem  bruder  und  ilircn  erben  und  nachkommen  eine  rechte  bestendige 
erbholdung  vor  uns  unsere  erben  und  nachkommen  als  unseni  rechten 
natürlichen  erbherrn  trew  unterthenig  und  gewer  zu  sein,  ihren  frommen  5 
zu  werben  und  ihren  schaden  zu  wenden  on  alle  arge  list  und  gefehrde, 
als  uns  gott  lielf  und  alle  heiligen. 

Des  zu  merer  Sicherheit  und  bekeutnus  haben  wir  unser  Stadt  sieget 
wissentlich  an  diesen  brief  beugen  lassen,  der  geben  ist  zu  Gross-Glo- 
gaw  Sonnabend  nach  Keminiscere  den  25.  Fcbruarii  nach  Christi  unsers  io 
herrn  gebürt  im  13S5.  jahr. 


&llS  El.  Tillisch,  Kurtzc  Vorzeichnus,  Bericht  und  Auszug  von  dom  Stum- 
ling  und  Ankunfft  der  Hertzoge  zu  Teschen  und  Gross-Glogaw.  1588.  4°.  [Froy- 
bergk  in  Meissen].  ®arauö  and?  bei  Dewcrdeck  Silesiu  uumisinntieu  p.  515  mit 
1383,  uub  ebettfo  bat  auch  Sommersberg  I,  1074  ex  codice  diplom.  msto  1383,  15 
toäbtcnb  er  I,  731  in  feinem  SBicbcrabbrucf  beä  Xiüifcb  bereit«  beit  gaitjen  SHeber#  mit 
1385  gebraut  bat.  ©iermanu  @cfd).  bcö  .fperjegtbum«  ÜEcfc^eti  ©.  142  nimmt  ot>ne  2ßo* 
tibiernng  1383  att.  G#  ift  aber  bmdjau«  tvabifcbeittlicb,  baff  blc  £mlbtguug  erfl  nad?  bem 
9te»cr«  tooiit  27.  September  1381  erfolgt  ift,  in  n>eld)cm  ftcb  ^rjempflatb  nod)  nitbt  $erjog 
toott  jEefd^en  uub  ©rofj«@logau,  fottbern  nur  toon  fEef<$cn  nennt.  20 


64.  9tcucrö  her  $crjfögc  töonrab  (II.  u.  III.)  oon  €d)lcftcn , $crrcn  $u 
Dclä,  föatcr  unb  Botin,  betreffeub  bic  (Srmcrbung  ber  Öanbc  ifjrcö  2Jcttcr$ 
.§cinrid)  oon  ©logau  unb  Btcinau.  1385  September  9. 

Wir  Conrad  von  gots  gnadin  herezog  in  Slezia  herre  zur  Olsen  und 
zur  Kosil  und  wir  Conrad  sein  son  von  denselbin  gots  gnadin  crbeling  25 
zur  Olsen  und  zur  Kosel  bekennen  offenlick  in  desim  briefe  allen  die  en 
scen  adir  hören  lesin,  das  der  irlawchte  fürste  herezog  Heinrich  herre 
czu  Glogow  und  zur  »Stinaw  unser  lieber  vetter  durch  rechter  lieb  wille 
von  besundem  gunsten  und  trauwin  hat  uns  und  unsn  erbin  umb  czwei 
tawsunt  schok  grossen  Bemisscher  muncze  czal  und  werunge  desir  lande  30 
vorkowft  und  lossen  holden  sein  land  man  und  burger,  ap  her  abestorbc 
ane  mannes  erbin,  do  got  vor  sey.  Des  globin  wir  in  guten  trauwin  au 
arg  dem  selbin  unsenn  vetter  herezoge  Heinriche , wen  her  die  ezwey 
tawsunt  schok  grossen  Bemisscher  muncze  czu  Bresslaw  uf  dem  rat- 
hawse  geleistet  und  beczalet  und  gelegit  und  vyre  syner  manne  und  35 
vyre  syner  burger  ken  der  Olsen  czu  uns  adir  zu  unsern  cldstcn  adir 
hewptlewten  sendit  und  uns  dirmanit,  das  wir  seine  land  man  und  bur- 
ger ledig  sullen  lossen  der  holdunge,  die  sie  uns  und  unseni  erbin  geton 
habin,  so  sulle  wir  und  unse  erbin  ane  wedirrede  dorczu  körnen  und  se 
ledig  und  los  losen  der  selbin  huldunge;  und  ap  wir  dorczu  nicht  quemen  40 
adir  körnen  mochten,  so  sullen  seine  land  man  und  stete  und  burger 
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ledig  imd  los  sein  von  uns  und  von  unsern  erbin  allir  holdunge  und 
glubdc,  die  sie  uns  getou  habin,  ungemanit.  Denn  sagen  wir  sie  auch 
mit  desiin  briefe  von  uns  und  unsern  erbin  fry  los  und  ledig  und  globin 
oucli  unserm  vetter  herezogen  Heinrich  seinen  mannen  und  bürgern  in 
5 den  Sachen  zu  tun  und  die  zu  haldin  in  allir  mosc  als  unser  briefe  spre- 
chen, die  wir  beiderseit  den  audir  uf  den  selbin  kowf  habin  gebiu.  Und 
ap  der  selbe  unser  vetter  eliche  manneserbin  gewönne,  au  die  syue 
land  man  und  stete  billich  erstorbin  und  gehlen,  so  sullin  wir  und  unser 
erbin  den  Gor  und  Kiezen  stat  haws  und  man  also  lange  baldin  und 
10  ynnehabin  zu  eyme  pfände , bis  das  die  czwey  tawsunt  schok  uf  deine 
rothawse  zu  Bresslaw  geleist  werdin  und  beczalet  noch  lawte  der  briefe, 
die  wir  einandir  obir  den  selbin  kowf  beider  seit  habin  gegebin. 

Des  zu  eynir  orkunde  habin  wir  unser  ingesegcle  an  desin  brief 
gehangen,  der  gegebin  zu  Glogow  au  sonnabund  noch  unser  liebin 
15  vrouwin  tage  den  leezten  noch  gotis  gebürt  driczcnhundirt  jar  in  dem 
fünf  und  achczegisteu  jare. 

Cr.  ^erg.  im  Stabtarch.  ju  ©logau.  Sin  Skrgamentflreifen  bic  Meinen  runben 
Sblerfiegcl  ber  Jpcr^ßge  in  bunflem  2Lla<h«,  ba«  erfte  mit  ber  Umfdjrift:  S.  DVCIS 
COXKADI  SECUNDI,  baö  anbere : S.  DVCIS  CONRADI  1VNIORIS  DE  OLSNICZ. 
‘20  3n  einem  jweiteu  ©riefe  Poit  bcmfclbcn  Jage  gelebctt  bic  bcibeit  .^erjöge  ben  Sanben  uitb 
Stabten  $einri$ö  Pen  (Slogan,  bic  ihnen  auf  beffeu  ©efehl  gchulbigt  h®B«n,  alle  ibre 
Freiheiten  $u  halten.  Or.  mit  Siegeln  in  ©logau. 


65.  $cinrid)  (VIII.)  in  <Sd)lcften,  $crr  $u  Jrciflabt  unb  ©tiiitbcrß, 

bc!cf>nt  ßeutolb  unb  2öirftnß  mit  9Zcuftabtcl.  13S6  3)ccember  24. 

Wissin  sollin  alle  dy  dy  dessen  briff  ansehen  ader  hören  lessen.  das 
25  wyr  Heinrich  von  gotes  genoden  herczig  in  Slesien  liirre  czu  Freynstad 
und  czu  Grunenberg  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  in  dessim  briffe. 
das  vor  uns  und  vor  unsser  keygenwortikeyt  körnen  seynt  unsser  ge- 
trawen  Lewtolt  und  Hans  Wyrsing  und  haben  uns  demuticlich  gebetin, 
das  wyr  en  geruchteu  czu  leyn  dy  Newenstad  mit  aller  czugehorunge 
und  gerechtikeyt,  alze  is  vor  aldirs  gelehin  ist  und  an  si  körnen  ist,  ane 
dinst  mit  fürstlicher  hirsehalft , alze  iss  ist  und  gewest  ist  von  der  irsten 
ausssatezuuge  und  bestetigit  ist  mit  seynem  gebitte  des  margtis  und  ge- 
richtin. alze  das  dy  dorfir  des  selbigen  gebittes , alze  nemlich  Boekc- 
wiez  Breseniez  Weleyscn  Milkaw  Sockaw  Aldegabil  Newegabil  >)  noch 
35  dergewonheyt  des  laudis  pflichtig  und  verbunden  seyn  czu  (1er  genanten 
stad  Newnstacl  ader  Lindaw  czu  besuchin  czu  heyschen  und  do  czu 


1)  3e£t  ©edwits  füblich,  Äalten«©rie8nifj  fiiblich,  Söhleifcn  fiiböftlirt»,  2Hi(fau  fiib- 
cjllidh,  0itdait  fiiblid),  ?llt=  unb  9Zen>©abel  mett  fiiblid)  pon  Wcuftäbtcl. 
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1391 
3uni  20. 


1399 
Xtc.  13. 


nehmen  daß  recht:  des  hahin  wyr  angesehen  er  demütige  mogelichc 
bethe,  sunderlich  och  eren  getrawc  dinst,  unde  habin  wir  en  von  furst- 
lichin  genoden  alze  ein  rchtcr  lehnhirre  den  genannten  Wirsingen  Leu- 
tolt und  Hans  gelcgin  und  gereicht,  leyen  und  reichen  yn  dy  vorgenantc 
stad  mit  allen  nuczen  fruchten  nutzbarkeyten  und  yn  aller  mosse  wy  5 
obene  geschrebin  stet  und  alse  dy  vor  alders  gelegen  ist  nichtis  nicht 
awssgenomen,  und  och  mit  seyncn  genissin  mit  molen  mit  pfannen  mit 
wasser  weydin  gerthin  mit  poschin  strewchin  eckern  forhirgen  gerichtin 
tryftin  czollen  salczmarckten,  mit  aller  gerechtikeyt  yn  reynen  granczin 
nichtis  nicht  aussgenomen,  wy  oben  geschriben  stet,  se  czuhabin  czu-  io 
vorsctczen  czuvorkewfin  domethe  czu  thun  und  czu  losscn  alzo  mit  eren 
crbin  und  crplichin  guttcrn , cn  dorcyn  nymant  nichtis  nicht  czu  haldin 
noch  czu  redin,  an  dinst  frey  cwiclich  czu  habin  czu  bcsitzin,  unsser 
hyrschaft  rechte  unschedelich. 

Des  czu  orkunde  und  meher  Sicherheit  haben  wyr  unser  grossen  an-  15 
hangende  ingesegel  mit  rechtem  wissen  lossen  hengen,  der  gegeben  ist 
czur  Freynstad  noch  gotes  gehurt  dreyczenhundirt  dornoch  ym  dem 
sechs  und  achczigistin  joren  am  nestin  montage  vor  wcynachtin.  Dor 
bey  seyn  gewest  unsser  getrawer  her  Hcynrich  von  Rechenberg,  Hein- 
rich von  Franckenbcrg,  Brewnig  Gabil,  Dieterich,  Andris  Unru,  Guntter  20 
Sweinichin  und  her  Jone  unser  cappelan. 

Dr.  'perg.  93te$l.  @taat$art$.  F.  ©logau  n.  38*  Siegel  — 3)a[elbfl  n.  38b 
eine  gleictylautenbe  Üöiebeifyolung  biefer  ©elefyuung  toou  1391  dornstag  nest  vor  Invo- 
cavit  unb  mit  bett  3eugctt  N.  N.  von  Dubyrschicz,  Kunrad  von  Rotenburg,  Clement 
Rechinberg,  Hans  Nebilschicz,  Beheme  Nebilschicz,  Peter  Glaubis  uitb  Nicolaus  25 
Melczer  Stabtförciber  gu  ftreiftabt  al«  Schreiber  beö  39riefö. 

66.  1391  3uni  20. 

§er$°9  $tjentpflaw(I.)  ju  Xefdjcn  unb  ,§err  p ©rofjcn=©logau  unb  §erjog 
Jpeinrid)  VII.  ber  SJtittlcrc  nott  ©togau  compromittieren  in  tprett  (itid)t  näl)cr 
beaeidpteten)  ©treitigfeiteu  wegen  if)rc§  93efi^eö  ©roft*  ©logau,  ©teiitau  unb  30 
©uljrau  auf  ^er^og  £>etnridj  bat  Älteften,  ©rbling  511m  Kriege,  unb  §erjog 
ßottrab,  §crrtt  p Delä  unb  S^ofel. 

Czu  Breslaw  am  ncsten  dinstage  vor  Johanns  baptiste  nach  Christs 
gehört  dryczenliundert  jar  und  in  dem  eyn  unde  newnezigsten  jare. 

©ebr.  bei  SJtinsberg  ©ef$.  toon  ©ro§>  ©legem  1,  395  aus  bem  Orig,  im  ©log.  35 
Stabtartty.  mit  5 Siegeln. 


67.  1399  Dcccmbcr  13. 

föerpg  föuprcdjt  511  fiicguip  nerträgf  beit  §crpg  ^tjempflauS,  £>errn  p 
^efdjctt  unb  p ©logau,  unb  bie  jungen  dürften  non  ©agatt,  ©ö^tte  .^cin* 
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ridjs  VIII.,  feine  üttiinbel,  um  bie  ©treitigfeiten,  bie  jmifdjeit  ifyiteit  als  S8c* 
fifccm  uoti  ©logau  uitb  bett  fKatfjmanucn  beiber  §älften  ber  ©tabt  auägc-' 
brocken  maren. 

An  sante  Luden  tage  der  heiligen  junefrowen  nach  Christi  gehört 
r*  tusend  dreyhundert  in  dem  neunczichsten  und  neunden  jare. 

@ebr.  in  Hcbetutr’S  91r<$iö  VIII,  155  (öou  ©tenjcl)  uttb  bei  SDlittSberg  I,  399  au« 
btnt  Orig,  int  ©log.  ©tabtar<$io  mit  ben  Siegeln  bcö  ^erjogö  unb  ber  ©tabt. 


68.  1404  3uni  23. 

Montag  vor  Johannis  den  23.  Juni  wird  herzog  Primislaus  Secundus  1404 

n 

10  zu  Teschen  und  Gross -Glogau  von  könig  Wenceslao  in  Böhmen  mit  ' 
Steinaw  und  Guraw  beliehen.  Inhalt  des  lehnsbriefs,  dariim  des  rech- 
tens auff  Gross-Glogau  auch  erwehnet  wird. 

El.  Tilisch,  Vorzeichnus  etc.  von  dem  Standing  und  Ankuufft  der  Hertzoge 
zu  Teschen  uud  Gross-Glogaw.  1588  [Freybergk  in  Meissen]  nneberabgebrurft  bei 
15  ©cmmerObcrg  I,  731.  — Sou  ©teinau  verlautet  9itd)t$  tociter.  ®ie  Privilegien  von 
©ubrau  befiätigt  $cr*og  Solle  ^rjembffatt>8  ©ofyn  1416  Dec.  4 als  üanbesberr  (Zum  Gore 
an  synte  Barbare  tage).  Sgl.  Urf.  ber  ©tabt  ©nbrait  an«  bem  9?acblaf$  beO  Suflijratb 
3ietnrf^  im  33re$l.  ©taat«ar(^iuc  n.  27.  ©aburtfy  erhält  jttgleicfj  Siermann'8  (©efc^.  von 
Seiten  ©.  152)  Angabe,  bafj  1416  SRov.  21  Solfo  uttb  Äafimiv  ftdj  geteilt  Ratten,  eine 
20  Beglaubigung. 

69.  1419. 

^eittrid)  ber  filtere  uttb  ^ciuricf)  ber  Si'mgtte  ©ebriiber,  $erjöge  in  1419 
Scfyteficn  uttb  Herren  $u  ©rofjgtogau,  nerfaufen  bent  geftrengett  §errtt  ,§ciuc$eit 
non  ^robitt  uttb  feinen  el)etid^eit  (Arbeit  unb  SRadjfommen,  ober  tuetttt  er  bereit 
25  nid)t  gemimte,  §errtt  Raufen  t>ott  gebti^  ju  *ßard)mifo  gefeffett , feilten  Srben 
unb  efjelidjett  SRadjtÖmtnlingen,  baä  §au3  uttb  ©djlofj  ^peiitjenborf  mit  allem 
3ubcf)ör,  mie  fie  e§  jtmor  felbft  befeffett  Ijabcti,  itcititlid)  baä  Hltarleljeu  be§ 

Slttarä  auf  bentjpaujc,  baS  Äirdjenlcljcn  jn  §einjcnborf  in  bem  ©tcibtdjcit, 
ba3  ©täbtdjen  bafelbft  mit  fold)cr  §errfd)aft  unb  $rcil)eit,  als  fie  e§  gehabt 
3o  fabelt,  nämlid;  mit  trauen,  3Merfd)ettfett,  Jleifdjmert,  33admerf,  ©djiitiebcit, 
Sd)uf)merteit,  ©djiteibcrtt,  bie  genannten  Jpaubwerfc  uttb  Arbeit  man  in  bent 
genannten  ©täbtdjen  treiben  mag , baju  baä  £)orf  ^einjeuborf  mit  ßubefyor. 

A°  1419. 

3m  51u$jug  bei  ©.  3.  Gfyrfyarbt  Prcdb^tcrologie  bc«t  cuattg.  ©Rieften«  III,  1.  F. 

35  ©legau  p.  184. 


70.  1421  3anuar  15. 

$ie  ^er^öge  Sofjamt  51t  Xroppau  unbütatibor,  SBcrttfjarb  $u  Dppcltt  1421 
unb  galfcitberg  unb  ftottrab  genannt  ft'entfjncr  jur  Dlfcit  ncrgleidjeit  bie  3an'  I5, 
Surften  uon  ©logau , £er$og  $olfo  üon  Xcfdjctt  uttb  £cr$og  ,§cinrid)  ben 
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1 142 

Mot».  20. 


1 453 — 

1454 


1454 

Mob.  17. 


bitteren  uitb  bcn  jüngeren  um  bie  über  ifjre  ftcriidjaft  in  (Wogau  cntftanbenen 
©treitigf eiten,  wie  bic  ©renje  jmije^en  Sarnau  uiib  ©d)(ama  uub  au  anbem 
Orten  gelten  füll,  um  bcu  ®icnft  ber  ERanncit  in  bem  ungctfieiltcn  Sanbe,  um 
bie  Pforte  bei  ber  ftird)e,  bic  Siefen  im  üanbe , bie  ©trafje  uitb  bie  Sollen* 
Weber,  ben  Sranb  in  ber  ©tabt.  5 

Zu  Grossenglogaw  an  der  mittewuche  neste  vor  sint  Agnetentage 
noch  gutes  gebürt  fyrezenhundert  jar  dornoch  in  dem  ein  und  ezwenezi- 
gisten  jare.  Dobey  gewest  scint  Finthlat  (!)  Peter  Deher,  Thamine  von 
Gcrirsdorff,  Niclas  Unrw  an  herezogen  Bolken  teile,  Nickel  Rothinburg 
howptman  zur  Freycnstad,  Gawin  Erich  von  Lessnaw  und  Senfteleben  io 
an  herezogen  Heinrichs  teile. 

2(u8  einer  Sepie,  bie  nod)  bem  15.  3abvb-  augetyert,  im  ©tabtard).  ju  ©(egau. 
©ebr.  bei  2)tin«berg  ©efefy.  fcon  ©logait  I,  117 — 420. 


71.  1442  9?ohcmbcr  29. 

Vigilia  Andreae  apostoli  theilen  hertzog  Wentzel,  hertzog  Ladiß-  15 
law , hertzog  Primißlaw  und  Boleßlaw  gebriulere  alle  hertzoge  zu 
Tcschen  und  Groß-Glogaw  ire  anererbetc  Fürstentümer,  und  wirt  her- 
tzog Wentzeln  das  hertzogthumb  Tcschen  mit  aller  zugehör,  Beutten 
Tarnowitz  und  Cölin  (?),  hertzogen  Ladißlao  die  halbe  stadt  Gros-Glo- 
gaw  und  Gur , hertzogen  Primißlao  aber  und  Boleßlao  ein  theil  aus  dem  20 
Tesclmischen , die  stadt  sampt  dem  weichbild  Sever  neben  einer  ge- 
wandten summa  gehles  zugetheilet  etc. 

Tilisch  1.  c.  — 9tadj  biefer  Urfunbc  muß  ©tciitau  iitnvifdjcn  aus  bent  Xefdicner 
Söcfit?  aubgefdiieben  feilt.  2>ie  Angabe  bei  SBiermaun  ©efd).  i>.  £cfdjcn  162  nad;  bem 
'Ulannfcr.  toon  ®tarf  eutfpri^t  nidjt  bcn  tbatfädilidjcn  ilkrbältuiffen.  3$gl.  u.  F.  Selben.  25 

72.  1453—1454. 

fturfürft  griebrid)  neu  ©ad)fen  madjt  einen  ©djicb  jpuifd)eu  bcn  Iper* 
jögen  non  ©agan,  93altljafar  uub  SRubolf  auf  ber  einen,  Senkel  uub  gol)auu 
auf  ber  anbent  ©eite,  l)auptfcid)lidj  wegen  Errungen  aus  ifyrcr  (Srbtfjeilung. 

©ebr.  aus  bem  unbatirteit  Sonccpt  im  SDreetener  21vcfyh>  in  Scriptores  rer.  Siles.  30 
X , 1 0 — i o . 

73.  $cr$ogin  2lnna  in  ©dflcftcn  unb  ju  ©rojiglogau , ocrmäfdt  mit 
gofjann  u.  tUofcnbcrg,  »cr$id)tct  auf  i\)x  Grbrcdjt  an  baS  giirftcntjium. 

1454  Woocmber  17. 

Wir  Anna  von  gots  gnaden  des  irlauchten  houchgebornen  fürsten  35 
und  lierren  hern  Heinrichs  herezogen  in  Slesien  zu  Grossinglogaw  Cros- 
sen etc.  tachter  und  des  wolgebornen  lierrn  hern  Janes  von  Rosenberg 
eheliche  gemahel  bekennen  vor  uns  alle  unser  erben  offintlich  mit  desim 
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brive  allin  den  er  vorkommet  gcwciset  wirdct,  die  en  sehen  ader  hören 
lesen.  Als  uns  der  itczund  genante  unser  lieber  herrc  und  vater  zu  dem 
obgenanten  unserm  lieben  herren  und  gemahel  herrcn  Janen  von  Rosin- 
berg elichin  vorhayrath  und  zu  hayratgut  czwelffhundirt  schog  gut  He- 
5 hemischer  grosch  gegebiu  usgericht  und  beczalt  hat,  doran  uns  wol 
benngit  und  uu  furbas  cyn  gantcz  benugen  ane  allis  widersprechin  haben 
sollen  und  wollen,  dodurch  und  do  entgegin  haben  wir  uns  obgenante 
herczogynnc  Anna  etc.  nach  zeitigem  rate  gunst  und  guttem  willen  unsers 
vorgenannten  lieben  herrcn  und  gemahels  nach  solicher  vorczeihunge, 
io  die  wir  itczund  vor  einer  behegtin  banck  in  rechts  weise  getan  habin, 
mit  rechter  redlichin  vorczicht  vorczihen  und  vorczcien  uns  och  in  crafft 
dis  braves,  also  das  wir  nach  alle  unser  erben  furbas  nw  ewiglichin  zu 
dem  genanten  unsem  lieben  herren  und  vater,  auch  allin  seinen  erbin 
nianlichs  und  frawlichs  stammen  und  alliu  iren  nochcomlingen  des  fur- 
15  stinthume  zu  G rossinglogaw  etc.  in  der  Slczien  umb  vatirlich  muterlich 
und  bruderlichs  adir  geswister  erbe  nach  aller  wartinde  erbschafft,  auch 
aller  angefclle  und  wedirkowffe , von  wanne  und  wy  sich  dy  begebin 
fugen  wurdin  ader  mochten,  nichts  ausgenomen,  keiuerley  anspruch 
recht  nach  furderunge  nicht  mehir  haben  nach  gewynnen  sollen  nach 
20  wollin  in  keynerweis,  es  wer  denne  ab  uns  der  ufftgemclte  unser  lieber 
herre  und  vater  bey  seinen  lebetagen  von  gutem  willen  icht  zufugte  gebe 
ader  schaffte,  des  vorczeycn  wir  uns  nicht. 

Des  zu  cynir  bestetunge  besser  orkund  sicherhait  und  geczeugnisse 
geben  wir  obgenantc  herezogynne  Anna  unsenn  lieben  herren  und  vater 
25  den  briff  besigelten  mit  unserm  anhangenden  ingsigel,  der  gegeben  ist 
zu  Freienstat  nach  Cristi  gebürt  virczenhundirt  und  dornach  in  dem  vir- 
undfumfezigsten  jore  des  suntags  nach  sant  Mertens  tag. 

£at)intcr  folgt  bic  Beglaubigung  uitb  Bcfanntmadjung  burd)  bic  ©cf|öf= 
fen  bc3  greift äbter  2ftannrcd)t§,  am  mitwach  noch  Elisabeth  1454(9loh.  20). 

50  Vidimus  be$  Srefllauer  öott  1492  eines  Vidimus  be3  SOiarfgrafcn  3^«nn 

ton  Sranbenburg  toon  1491.  33re3l.  ©taatSard).  F.  ©logau  1.  ^ßerg.  mit  (Siegel. 

t 

74.  2>ic  .^erjöge  B$cn$el  unb  Sofmun  (II.),  $crrcn  hon  fpriebus,  geloben 
nad)  ber  (£innaf)mc  hon  6agan  bic  Bürgen  tfprer  6d)ulb  $u  freien.  1154 

^ecembcr  14. 

35  Wir  Wenczlaw  und  Johannes  gebrfider  von  gotis  genaden  haupt- 
maun  und  herren  zeu  Prebuss  bekennen  in  desim  unsim  offen  brieffe 
vor  allin  dy  en  sehin  hören  adir  lezin.  So  also  uns  der  hochgeborne 
fürste  herre  Baltazar  herre  zeum  Sagau  unsir  brudir  hod  lossin  holden 
dy  inanuschaft  des  Saganischen  wigbilds  mit  sampt  der  stadt  Sagau  off 
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sein  wedirruffen,  also  redin  und  globiu  wir  in  craft  dises  brieffis,  ap  der 
genante  unser  bruder  licrczogc  Baltasar  vor  solichim  seinem  wederrufen 
aue  leibis  lelms  erben  abeginge , che  wir  denn  den  Sagan  in  nehmen, 
das  wir  der  stad  und  mannschaft  doselbst  gereden  und  globen  wollen, 
so  schirc  wir  den  Sagan  in  machte  inne  habin,  den  borgen  iren  heupt- 
brieff,  dorynne  die  uns  vor  geltscholt  globit  habin  von  samth,  obcrcznant- 
worten  und  sie  dorezu  aller  gelobde  und  schult  an  heuptgute  und  an 
czinscn,  dy  sieh  vortagit  hottin  adir  noch  vortagiu  worden,  und  ouch  an 
schaden  gantez  ledig  und  loss  zeulossin. 

Zu  urkunde  vorsigelt  mit  unsera  anhangenden  ingcsigiln  noch 
Christi  geborth  vierczenhundert  jor  und  doruoch  in  dem  fier  und  funff- 
czigisten  jarc  am  sonnobendc  nestc  noch  Lucie. 

Unbeglaubigte  Slbförift  toon  SEBovbö  im  ©rcelaiter  ©taatöanty.  angcbltd)  au«  bem  Orig, 
mit  2 ©iegefn.  3um  SJerflänbnifj  »etgl.  Ss.  rer.  Silos.  X,  78. 

75.  Jtöntß  ©corfl  Don  23of>mcn  belehnt  ben  $er$oß  (H.)  mit 

bem  gürftcntyum  Sagan.  1461  2ftär$  10. 

1461  Wir  Jorge  von  gots  gnaden  konig  zeu  Behemcn  und  mareggrave 
io.  zcu  Merhern  herezog  zeu  Luczemburg  und  Slcsien  und  maregrave  zeu 
Lusitz  bekennen  uff  entlieh  mit  dem  brife,  das  vor  uns  körnen  ist  der 
hochgeborne  Johannes  herezog  in  Slcsien  und  zeum  Sagau  unser  lieber 
ohem  und  fürste  und  had  uns  mit  vleis  gebeten,  das  wir  ym  die  sloße 
und  stete  Sagan  Newcmburg  und  Prcbuss  und  alle  andere  scyne  lande 
und  lewte  und  fürstlich  lehen,  die  von  uns  und  der  crone  zcu  Behemen 
zcu  lehen  ruren,  zcu  verleyhen  gencdiglich  gcruchten.  Des  haben  wir 
angesehen  seine  vleissigc  bete  und  auch  getrauwe  und  willige  dinste, 
die  er  uns  und  der  crone  zcu  Behemen  uuvordrossenlich  beweist  hadt, 
tegelieh  tut  und  hinfur  thun  sal  und  mag,  und  haben  im  dorumbe  mit 
wolbedochtem  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  obgnanteu  sloss 
stete  und  andere  sein  lande  lewte  und  fürstlich  lehen,  was  er  der  von 
der  crone  zcu  Behemen  hadt,  giiediglich  gereicht  uud  gelihen,  reichen 
und  leyheu  ym  die  von  königlicher  macht  in  krafft  ditz  brives,  was  wir 
im  von  rechtswcgen  doran  leyhen  sollen  und  mugen , also  das  er  alle 
sein  erben  und  nochkomen  der  gebrauchen  und  genissen  sollen , als  ir 
vordem  und  sie  bißhere  gethan  haben  von  allermeuniglich  ungehindert. 
Und  hat  auch  der  gnante  herezog  Hanns  gewonlich  gelubde  und  hul- 
dung  in  unser  haut  getan  uns  gewertig  und  gehorsam  zcu  scyne , zcu 
thun  als  von  solcher  lehen  wegen  recht  und  gewonlich  ist.  Auch  durch 
melier  gnaden  willen  so  haben  wir  dem  egeuanten  herezogen  Iianusen 
alle  sein  freyheyt  recht  gnade  altloblich  herkommen  brieff  und  pri- 
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vilegia,  die  seine  vorfani  und  er  von  Römischen  kcysem  kunigen  zcu 
Behemen  unsern  vorfani  löblicher  gedechtniss  erworben  und  die  in  ge- 
ruglicher  gewer  und  besitznnge  herbracht  haben , gnediglich  bestetiget 
und  confirmiret,  bestetigen  und  confirmiren  im  die  auch  von  königlicher 
3 macht  in  krafft  diss  brives,  was  wir  im  von  rechts  wegen  doran  con- 
firmiren und  bestetigen  sollen  und  mögen , also  das  er  sein  erben  und 
nochkomen  der  in  allen  iren  stucken  punckten  artikeln  sinnen  meynungen 
und  begriffungen  gebrauchen  und  genissen  sollen , zcu  gleicherweiß  als 
ab  sie  alle  von  wortc  zcu  Worten  hirinnc  begriffen  und  geschreben  weren, 
l»  von  allermeniglich  ungehindert , unschedelich  doch  uns  und  der  crone 
zcu  Bebemen  an  unsern  dinsten  und  sust  yderman  an  seinem  rechten. 
Mit  urkund  diss  brives  versigelt  mit  unserm  königlichen  anhangenden 
insigel. 

Geben  zcu  Praga  am  donerstag  noch  dem  suntag  Letare  in  der  bei- 
15  ligen  vasten  noch  Crists  gepurt  virzcehenhundert  und  dornoch  im  cin- 
undsechcigistcn,  unsers  reichs  im  vierden  jare. 

•Änd  einem  Vidimus  beä  $cr$ogä  ^rjemvflalü  ju  £roppau  d.  d.  Breslau  am 
nesten  donerstag  nach  der  heiligen  drey  konige  tag  1473,  mot'oit  au<$  nur  noch 
eine  2lbf<hrift  »orhanben  ifl.  2>re8b.  2lrcbit>,  ©aganijche  Sehndfachcit  ©l.  533. 

2o  76.  $>cr$og  $einricf)  (XI.)  in  ®d)lcjtcn,  $err  $u  ©rofigloßau  it.,  Der* 
tauft  fjalb  üöcut^cn  unb  (jalb  Cornau  an  ©corg  non  ©laubig  unb  2lnbrca§ 

ÜRcumann.  1409  SIprtf  30. 

Wir  Heynrick  von  gotes  gnodcn  herczug  in  Slesien  unde  berre  zcw 
Grossinglogaw  Crossen  etc.  bekennen  offintlich  mit  deßim  briefe  vor 
25  allen  dy  en  seen  hören  adir  leßin,  das  wir  angeseen  unde  betracht  haben 
unsir  unde  unsir  lande  und  stete  bestis  unde  notcz  unde  haben  dorumme 
mit  wolbedachtem  rothe  unsir  herren  manne  unde  stete  unsirn  swereu 
schaden  czuvormeiden,  unsir  unsir  lande  unde  stete  fromen  notcz  unde 
bestis  czudirwerbiu,  vorkawfft  habin  (!)  im  namen  eynes  rechten  wedir- 
ao  kawffis  unsir  halbe  stad  Bewthen  unde  Tarnaw  halb  mit  allen  unde 
itczlichen  rechten  kirschafften  freyheiten  notezen  unde  czugehorungen, 
als  unsir  vorfarn  herezoge  unde  herreu  zcu  Glogaw  unde  Bewthen  dy 
gehabit  unde  an  uns  geerbit  gebrocht,  unde  als  wir  dy  selbist  bis  dotier 
mit  allen  fürstlichen  rechten  genyssen  unde  freyeiten  besessin  unde  ge- 
35  habit  haben  nichtis  ußgenomen,  is  werde  hy  benant  adir  nicht  benant, 
dorczu  das  molichen  vor  der  Stadt  alße  man  keyn  Glogaw  czewet,  unde 
eyne  halbe  marg  czinßes  uff  Andris  Newmans  mole , unsini  getrawen 
libin  Jorge  Glawbusse  czum  Brige  gesessin  seynen  erben  unde  rechten 
uochkomeligen  unde  Andris  Newman,  Margarethen  seynem  elichin  weybe 
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czu  ireu  lebetagen  seynen  erben  unde  rechten  noehkomeu  nmbe  czwelff- 
hundirt  guttir  Uugarisseher  golden,  der  wir  gantcz  unde  gar  genuglicb 
beczalet  seyn.  Unde  dorummc  zo  liabin  wir  den  egenanten  Jorge  Glaw- 
busse  seynen  erben  unde  rechten  nochkomeligen  unde  Andris  Newman. 
Margarethen  seynem  elichin  weybe  czudren  lebetagen  seynen  erbin  unde  5 
rechten  nochkomen  in  allir  messe  als  obingcsehrebin  steeth  unsir  halbe 
stad  Bewthen  unde  Tamaw  halb  mitsampt  dem  molichen  vor  der  stad 
alße  man  keyn  Glogaw  czewet,  unde  eyne  halbe  marg  czinßes  uff  Andris 
Newmans  mole,  mit  allen  unde  itczliehen  ircn  gcnyssen  unde  czugeho- 
rungen  gereicht  unde  gelanget,  reichen  leycn  unde  langen  en  dy  in  craft  i<> 
deßis  unsirs  brilis  mit  allen  unde  itczliehen  rechten  genyssen  czugeho- 
rungen  freyh eiten  unde  hirschaffteu , als  unsir  vorfarn  herezogeu  unde 
herreu  unde  wir  dyselbist  gebracht  gchabit  unde  besessin  haben,  unde 
behalden  uns  unde  unsern  nochkomeligin  uff  der  obgenanten  unsir  hal- 
ben stad  Bewthen  unde  Tarnaw  halb  unde  uff  allen  unde  itczliehen  ireu  15 
czugehorungeu  nichtig  mehe  wenne  das  pfarrekirchlehen  czu  Bewthen, 
ydach  nnschedelich  uns  unsirn  erben  und  nochkomeligen  an  unserm 
freyen  ungehindirten  wcdirkawffe,  wenne  wir  das  czu  rothe  werdin,  den 
wir  unsir  erbin  unde  nochkomeligin  thuen  sullen  nemelich  mit  czwelff- 
liundirt  guttir  Ungarisscher  golden  ane  allen  eyntrag  in  eynem  hawffen.  2o 
Och  sal  unde  mag  der  gemelte  Andris  Newman  zottan  seynen  teyl  macht 
haben  czubrengin  an  frund  adir  au  fremde,  geistlich  czubescheydin  adir 
zelgerethe  czu  machen  in  closter  adir  an  andir  gestiffte,  wy  em  das  allir 
beqwemste  seyn  dungket,  vor  uns  unsir  erben  unde  ydirman  allir  Sachen 
ungehindirth.  Und  ap  her  sulchen  seynen  teyl  czu  zelgerethe  adir  sosten  25 
nicht  vorgebe,  zo  sal  noch  seynem  tode  seyn  weyb  solchen  teyl  czu  iren 
lebetagen  innehaben  unde  genyssen  unde  nicht  an  ire  frunde  czubrengin 
noch  macht  czuvorgebin  liabin,  sundir  solchir  teyl  körnen  sal  an  des 
gemeltin  Andris  Newmans  beydir  brudir  kyndir,  nemelich  au  Hannos 
unde  Melchirs  sone  unde  tachtir  czu  gleichen  teyle  noch  personen  czal  30 
unde  fort  an  ire  erbin  unde  nochkomelig.  Och  globen  wir  vorgenanter 
herczug  Heynrich  vor  uns  unde  unsir  nochkomelige,  ap  sachc  were,  das 
den  genanten  Jorge  Glawbusse  und  Andris  Newman  iren  erbin  unde 
rechtin  nochkomeligin  eynirley  eynfelle  worden  von  ansprochc  der  ge- 
nanten guttir , welchirley  dy  weren , im  rechtin  adir  awßwendig  dem  35 
rechte,  das  wir  sy  des  bey  unsir  kost  unde  czerunge  benehmen  sullen 
unde  freyen  ane  allis  arg  unde  wedirre[de].  Ap  das  nicht  geschege,  do 
goth  vor  sey,  was  sy  denne  adir  dy  den  unsir  wcdirkawff  czusteeth  von 
nicht  befreyunge  wegin  schaden  nehmen,  den  sy  mit  czween  unvorspro- 
chcn  mannen  beweißin  mochten,  globen  wir  herczug  Ileynrich  vor  uns  40 
unde  unsir  nochkomelige,  das  wir  en  den  mitsampt  den  obingcsehrebin 
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czwelflfhundirt  Ungarisschir  golden  in  eynem  hawffin  gütlichen  unde  ge- 
ruglichin  ane  alle  iutrag  wellen  beczalen , ehe  denue  das  wir  adir  unsir 
nochkomelige  dy  vorgenaute  halbe  stad  Bewthen  unde  Tarnaw  halb 
adir  eynirley  czugchorunge  von  den  obgenanten  Jorge  Glawbusse  unde 
5 Andris  Newman  iren  erben  adir  iren  nochkomeligin  adir  von  den  den 
deßir  wedirkawff  ezusteeth  fordirn  adir  begerin  sullen  adir  wellin  in 
keynir  weiße.  Deßin  obingeschrebin  wedirkawff  schigkunge  unde 
globde  globen  wir  vorgenantir  herczug  Heynrich  vor  uns  unde  unsir 
nochkomelige  erbhern  zcu  Glogaw  in  allen  werten  stugken  puncten  unde 
io  artikeln  ane  allis  arg  unde  eyntrag  zcuhaldin  un vorbroch lieh.  Och  sol- 
len unde  mogin  dy  ufftgenanten  Jorge  Glawbis  unde  Andris  Newman  ire 
erbin  unde  rechte  nochkomelige  macht  habin  forbas  dy  obingeschrebine 
unsir  halbe  stad  Bewthen  unde  Tarnaw  halb  mit  allen  unde  itczlichiu 
ezugehorungen  vor  eyne  solche  suma  geldis  unde  nicht  hochir  vorsetezin 
15  vorkewffin  czubescheidin  am  lebin  adir  am  tode  unde  das  brengin  an 
wen  unde  wenne  sy  wollen  aliir  sachin  ungehyndirth,  ydach  alle  czeit 
uns  nnsim  erbin  unde  nochkomeligin  an  unsirm  freyen  wedirkawffe, 
wenne  wir  das  czu  rathe  werdin  als  obingeschrebin  steeth,  ane  schaden. 

Czu  orkundc  vorsigilt  mit  unsirm  anhangindem  insigil. 

2o  Gebin  zeur  Freynstad  am  sontage  vor  Philipp!  unde  Jacobi  noch 
gotes  geburth  virczenhundirt  donioch  im  newen  unde  sechczigistin  joren. 
Üorbey  seyn  gewest  unsir  getrawen  libin  der  edele  her  Hans  von  Kit- 
telitcz , Melchiar  Goren  hewptman  czu  Loben , Heyntcze  vom  Waldaw 
unsir  marschalgk,  Andris  Sweidenitcz  hewptman  zeur  Freynstad,  Ilans 
25  Landiscron  hewptman  zeur  Sprottaw  unde  her  Symon  Newwelder  pfarrer 
zew  Bewthen  unsir  schreibir,  dem  deßir  briff  empfolen  warth. 

Or.  ^Scrg.  im  fiirfU.  2lr<$h>  ju  (Sarolatlj  (I,  1,4).  2)as  ©icgel  bcö  §crjog3  (f.  bet 
n.  79)  ifl  losgcriffcit  aber  babeiliegettb. 

77.  Äönifl  Ü)tattf)ia§  hclctint  $er$0ß  $cinrid)  (XI.)  mit  feiner  $alftc  i>c$ 

3o  Jürftcntjpimä  GHogau.  1469  ^uni  15. 

Wir  Mathias  von  gotes  gnaden  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmacien  1469 
Croacien  etc.  konig  marggraff  zu  Merhern  hertzug  zu  Lucemburg  und  ''um  10 
Slcsien  marggrave  zu  Lusitz  etc.  bekennen , das  vor  uns  körnen  ist  der 
hochgeborae  Heinrich  hertzog  in  Slezien  zu  Grosenglagow  und  zu  Cros- 
35  gen  etc.  unser  lieber  ohme  und  fürste  und  hat  uns  fhurbraeht  etliche 
brive  und  privilegia  seiner  furstenthumb  und  gcrechtigkeit,  die  her  von 
kaisern  klinigen  und  kunigen  zu  Behem  unsern  vorfam  durch  seine  an- 
herren  und  vorfam  erworben  und  lierbracht  haben , und  sunderlich  bc- 
stetigungc  und  confirmirunge  seiner  land  slos  und  stette  mit  nahmen 
io  Grosinglogaw  die  helfte  mit  dem  slosse,  dorzu  gehörende  Freyenstad 
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Sprottow  Crossen  mit  sambt  dem  Boberbergiscken  lendichen  mit  allen 
seinen  zugehorungen,  dorzu  gehörende  Swcbussin  Czulchow  Grunenberg 
Pulkewitz  Slawe  und  Bewthin  die  helfftc  mit  seiner  zugehorunge,  dorzu 
auch  die  phantschaft  und  widerkouf  Loben  mit  allen  und  iglichen  iren 
zugekorungen  nutzen  und  gemessen,  als  sie  von  alders  gelegen  sein  und  5 
legin,  und  hat  uns  diemutiglich  gebethen,  das  wir  im  und  allen  seinen 
erben  und  nachkomen  die  alle  noch  irem  laute  inhaldunge  punckten  und 
articklen  zu  rechtem  erblehen,  dorzu  auch  alle  seine  freyheit  rechte 
gnade  alt  löblich  herkomen  gewonheiten  und  alle  andere  seine  briffe 
und  privilegia  von  kaisern  kongen  und  konigen  zu  Beheim  herbracht  tü 
gnediglich  geruchten  zu  confirmiren  und  bestettigen : haben  wir  ange- 
sehen seine  vleissige  bethe  und  getrawen  dinst,  den  her  vormals  unvor- 
drossenlich  der  cron  zu  Behem  getlian  hat  und  uns  nw  dister  vleissiger 
und  williger  thun  soll  und  mag,  und  dorumb  nicht  dorch  irkeyn  irnus 
oder  Unvorsichtigkeit  sunder  mit  gutem  vorbehabtem  rate  unser  fürsten  1 5 
herren  und  rete,  die  die  zeit  unser  koniglichin  mayestat  bey  woren, 
haben  wir  von  königlicher  macht  dem  egenanten  hertzug  Heinrichen 
seinen  erben  und  allen  seinen  nachkomelingen  die  obingeschriben  land 
slos  stette  und  vesten,  also  Grossinglogaw  die  helfte  mit  dem  slos  dorzu 
gehörende,  Freyenstat  Sprottaw  Crossen  mitsambt  dem  Boberßbergischen  20 
lendichen  mit  aller  seiner  zugehorunge,  dorzu  gehörende  Swebussin 
Czulchow  Groncmberg  Pulkewitz  Slaw  und  Bewten  die  helfte  mit  aller 
seiner  zugehorunge,  damyt  auch  die  phantschaft  und  widerkouf  Loben, 
dieweyl  im  das  noch  innehaldunge  der  brive  darobir  gegeben  nicht  wirt 
abgekoft,  mit  allen  und  iglichen  iren  zugehorungen  rechten  und  gerech-  25 
tigkeiten  nutzen  und  gemessen  doran  nichts  außgezogen  noch  außgeno- 
men  zu  rechten  fürstlichen  erblehen  gelehen  confirmiret  und  bestätiget, 
leyhen  confirmiren  und  bestetigen  in  die  von  rechter  wissen  in  craft  dits 
brives  und  königlicher  macht,  die  als  rechte  erblehen  geruglich  und  ge- 
machsam  zu  haben  und  zu  gebrauchen  in  aller  der  maß  und  weyße,  alse  30 
seine  vorfani  und  her  selbst  biß  daher  die  gehabt  besessen  und  her  ge- 
brauchet haben , vor  idermeniglieh  und  aller  Sachen  auch  allerlcy  cin- 
haldung  ungehindert.  Ouch  durch  mehr  gnaden  wille  so  haben  wir 
dem  gnanten  hertzug  Henriche  seinen  erben  und  seynen  rechten  nocli- 
komelingcn  alle  und  igliche  ire  freyheyteu  recht  gnade  alt  löblich  her-  35 
körnen  und  gewonheiten  alle  brive  und  privilegia  von  kaisern  konigen 
und  konigen  zu  Beheim  durch  seine  cldeni  und  vorfarn  erworben  und 
herbracht  in  allen  iren  innehaldungen  puncten  und  artickiln  pfantschaft 
oder  widerkoüf  innekaldende  oder  wie  weyt  sust  die  gelangen  mögen, 
als  ap  sie  von  worte  zu  Worte  hirinne  alles  beuant  und  beschriben  weren,  40 
von  rechter  wissen  bestetigt  und  confirmiret,  bestettigen  und  confirmiren 
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in  die  von  königlicher  macht  in  eraft  diß  brives,  also  das  sie  der  ge- 
brauchen und  gemessen  sollen  von  yedermeniglieh  ungehindert,  un- 
schedlich  doch  uns  und  der  cron  zu  Beheim  an  unsern  dinsten  und  sunst 
yedermanue  an  seynen  rechten.  Mit  urkunde  diß  brifs  vorsigclt  mit  un- 
5 serm  königlichen  auhangenden  insigel. 

Geben  zu  Breßlow  an  sant  Veits  des  heyligen  merterers  tage  nach 
Cristi  unsers  herru  gehurt  virtzehenhundert  dornach  in  dem  newnund- 
sechtzigsten , unser  reiche  des  Hungerischen  im  zwelften , der  cronung 
im  sechsten  und  des  Behmischen  im  ersten  jaren. 

10  einer  säMd?rift  im  ©reotener  F.  ©legau  531.  1. 

78.  1470  3flnuar  30. 

Wir  Heynrich  von  gotes  genodin  herczig  in  Slesien  unde  liirre  czu 
Grossin  Glogaw  Freynstad  etc.  bekennen  offenlick  mit  deszem  briffe, 
das  vor  uns  komen  ist  unser  getrawer  über  Jorge  vom  Berge  noch  tode 
15  unszers  vaters  selligeu  gedechtnis  unde  hot  seyne  lehen  forder  gesonnen 
of  dy  Newnstad  of  seyne  drey  teyl  mit  aller  ezugehorunge,  alze  her  das 
von  alders  mit  seynen  brudern  von  unszerm  vater  czu  lehen  gehot  hot 
selligis  gedechtnis  nichtis  nicht  auss  genomen,  und  hot  uns  demutechlich 
gebethin  ym  dy  lehen  eyne  folge  czu  thun  off  dy  genante  stad  Newn- 
20  stad  seyner  drey  teil  mit  aller  ezugehorunge  und  gerechtikeyt  alze  op 
genant  ist  — worauf  ifjm  ber  «perjog  bie  5öclct)nung  mit  91cuftäbtel  erttjeilt. 

Cznr  Freynstad  am  dynstage  noch  synthe  Pawls  tage  noch  gotes 
gebort  tausent  firhundert  dor  noch  in  dem  sibenczigisten  jorn.  Dorbey 
seynt  gewest  unser  getrawen  üben  Andres  Swcydenicz  unser  koptman, 
25  Hans  Sagk  von  Starpil,  Jorge  Glaubis,  her  Gabriel  unser  kenczeler. 

Cr.  $crg.  93rc$l.  Siaatöard'.  F.  @lcgau  n.  3S«.  Siegel  verloren. 

79.  9tcocr$  bed  £er$og§  ^cinrid)  (XI.)  non  6d)Icjtcn  $u  ©rofcglogau  je. 
gegen  feine  'Berichte,  SDtarfgrafin  Barbara  oon  Branbcnburg.  1472  3uti  9. 

Wir  Heinrich  von  gots  genaden  herezog  in  Slesien  zw  Groszen  Glo- 
gaw  und  Crossen  etc.  bekennen  und  thun  kunt  offenlich  mit  disem  brive 
gein  allermeniglich . die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  angesehen 
bedrachtet  und  wolbedeelitlich  mit  zeitigem  vorrate  zu  gemut  genomen 
haben  solchen  fruntlicheu  und  guten  willen,  dorin  sich  des  durchleuch- 
ten hochgebornen  fürsten  unsers  lieben  hem  und  vaters  hern  Albrechts 
35  raarggraven  zw  Brandemburg  des  heiligen  Komischen  reichs  ertzkamrer 
and  curfursten,  zu  Stetin  Pomern  der  Cassuben  und  Wenden  hertzogen 
bnrggraven  zw  Nürnberg  und  fürsten  zw  Rügen  etc.  voreldern  vater  und 
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brudere  als  marggraven  zw  Brandburg  etc.  seliger  und  löblicher  ge- 
dechtnus  mit  unsern  voreldern  seligen  auch  gegen  uns  langzeit  gehalten 
haben,  des  wir  dann  auch  den  vorgenanten  unsern  lieben  hem  und  vater 
marggrave  Albrechten  als  einen  nachvolger  und  eintreter  der  fuszstapfen 
derselben  seiner  vorfam  seligen  gegen  uns  mit  fruntlichem  und  günstigen 
willen  genaigt  befinden  und  erkennen,  auch  widerumb  begirlich  und 
genaigt  sind  uns  gegen  seiner  liebe  und  fruntschaft  in  fruntliehen  und 
gutem  willen  zu  halten.  Und  uf  das  nu  solcher  unser  baider  wille  und 
gute  fruntliche  meynung  bekreftiget  und  zw  gantzer  volkomener  fruut- 
schaft  zwischen  unser  gezogen  werde,  so  hat  sich  der  genant  unser 
lieber  her  und  vater  marggrave  Albrecht  in  dem  namen  des  allmechtigen 
gots  mit  uns  und  wir  uns  wider  mit  seiner  liebe  ausz  obgemelter  zunay- 
gung  fruntlichs  willens  und  auch  von  bcfriedung  wegen  unser  baider 
fursteuthum  land  leut  und  underthauen,  die  also  bey  und  an  einander 
gelegen  sind,  das  unser  yeder  dem  andern  damit  wol  hantreichung  thun. 
dodurch  wir  baid  dieselben  unser  land  und  leut  desterbas  bei  fride  und 
einigkeit  behalten  schuczcn  und  schirmen  mögen,  einer  fruntschaft  ge- 
eynet  und  vertragen,  inmassen  hernach  volget  und  also , das  der  obge- 
nant unser  lieber  her  und  vater  marggrave  Albrecht  uns  die  hochgebornen 
furstin  sein  liebe  dochter  frewlin  Barbara  zw  dem  saerament  der  heiligen 
ee  durch  seiner  lieb  brieve  und  Verschreibung  für  sich  und  seine  erben 
versprochen  gelobt  und  zugesagt  hat,  das  dieselb  sein  dochter  frewlein 
Barbara  uns,  so  bald  sie  zu  im  volkomen  jaren  körnen  ist,  zw  dem  sa- 
crament  der  heiligen  ce  und  einem  elielien  man  nemen  sol  etc. , wie 
dann  solchs  seiner  lieb  brivc  und  Verschreibung  uns  dorumb  gegeben 
volliglichen  inhelt.  Also  globen  vorsprechen  und  sagen  wir  demselben 
unsern  lieben  hem  und  vater  marggrave  Albrechten  etc.  widerumb  zu 
bei  unsern  furstenlichen  wirden  und  trewcn , das  wir  das  heilig  sacra- 
ment  der  ee  mit  der  guanten  unsere  lieben  hem  und  vaters  dochter 
frewlin  Barbara,  so  sie  zu  im  volkumen  jarn  körnen  ist,  volzieheu,  sie 
zu  der  ee  und  unser  gemaheln  nemen,  dieselben  ee  nach  cristeulicher 
ordnung  vor  dem  angesicht  der  kirchen  wirdiglick  volfum  und  alsdann 
das  saerament  der  heiligen  ec  mit  eliehem  beyeinander  slaffen  Volbrin- 
gen sollen  und  wollen.  Dabey  ist  auch  abgeredt.  das  unser  lieber  her 
und  vater  marggrave  Albrecht  uns  zu  der  gnanten  seiner  dochter  frew- 
lein Barbara  zw  rechtem  heiratgut  sechs  tausent  guter  Reinischer  guidin 
geben,  welch  sechstausent  gülden  er  oder,  ob  er  nicht  wer,  das  got  gne- 
diglich  geruch  zuverhüten,  seine  erben  uns  in  der  nechsten  jarsfrist. 
nachdem  wir,  wie  obgerurt  ist,  elieh  beygeslaffen  haben,  gütlich  und 
onverziehen  bezalen  und  ausrichten  und  uns  darumb  im  schuldbrieve 
mit  notturftiger  versorguus  vor  uberschickung  seiner  dochter,  als  sie  mit 
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uns  beyslaffen  soll,  gegen  den  hernachgemelten  Verweisung  und  verzig- 
brieven  überantworten  sol  und  wil,  uns  auch  die  genant  seiner  liebe 
dochter,  so  sie  zu  irn  volkumen  jam  komen  ist  und  wir  uns  elich  zulegen 
wollen,  bis  in  unsem  hove,  do  wir  sulch  beyligen  furnemen  werden,  ou 
5 unsem  schaden  schicken  mit  einer  vcrtigung  nach  seinen  eren.  Da- 
gegen und  widerumb  sollen  und  wollen  wir  der  gnanten  frewlin  Barbara 
sechstausend  gülden  Reinischer  zw  Widerlegung  und  darzu  ein  morgen- 
gab nach  unsem  eren  geben  und  irer  lieb  die  sechs  tausent  guldin  heim- 
stewer  mitsampt  den  sechstausent  gülden  Widerlegung  und  der  morgen- 
10  gäbe,  die  wir  ir  benennen  und  geben  werden,  nach  notturft  versichern 
und  verschreiben  uf  allen  unsem  landen  und  leuten,  die  wir  iczund 
haben  und  bey  unserm  leben  uberkomen , also  ob  wir  vor  ir  mit  tod  ab- 
gingen und  nicht  leiblicher  elicher  erben  mit  ir  hinter  uns  verliessen, 
das  sie  sich  alsdann  nach  unserm  tod  für  solch  heimstewer  Widerlegung 
15  und  morgengab  aller  und  iglicher  unser  land  leut  slos  stete  fürstlicher 
obrikeit  und  gerechtikeit  mit  allen  nuezen  zinsen  gulten  renten  zu  und 
eingekorungen  gancz  nichts  ausgenomen  geprauchen  und  domit  thun  und 
lassen  sol  und  mag  als  mit  dem  und  den  im.  Und  so  sie  alsdan  auch 
mit  tod  abgangen  ist,  so  sollen  die  sechstausent  guldin  heimstewer  mit- 
20  sambt  den  sechstausent  gülden  Widerlegung  uff  ir  nechst  erben  wider 
gefallen  und  mit  der  morgengabe  auch  Silbergeschirre  kleinaten  klei- 
dem  und  allem  dem,  das  ir  zu  fertigung  mit  geben  ist,  und  auch  dorzu, 
ob  wir  ichts  von  kleinaten  gegeben  hetten , domit  mag  und  sol  sie  bey 
irm  leben  und  an  irm  todpett  zuthun  und  zulassen  haben , die  umb  irer 
25  sele  liail  willen  oder  sunst  im  frunden  oder  wem  sie  wil  zu  verschicken 
zu  verschaffen  oder  zu  vergeben  nach  irm  Verlusten , und  was  sie  des 
also  bey  irm  leben  oder  an  irem  todpett  nicht  verschaft  oder  vergeben 
kett.  sol  auch  im  nechsten  erben  gefallen.  Solich  iczgenant  versorgnus 
und  Verschreibung  sollen  wir  der  gnanten  frewlein  Barbara  vor  dem 
30  ausfuem,  als  sie  uns  beyzulegen  heimgeschickt  wirdet,  volfertigt  über- 
antworten und  ir  nach  der  inhalt  alspald  solchs  alle  die  unsem  huldigen 
globen  und  sweren  lassen  ir  also  zugew-arten.  Und  ob  sich  himach 
durch  Schickung  des  almechtigen  gots  begebe , das  wir  mit  der  obge- 
nanten frewiin  Barbara  unser  clichen  gemaheln  kinder  uberkomen,  dor- 
iö  nach  vor  ir  abgeen  und  sie  auch  die  kinder  eins  oder  raer  nach  unserm 
tod  hinter  uns  verlaszen  wurden , so  soll  doch  dieselb  unser  gemahel 
bey  solcher  egedachter  irer  versorgnus  und  Verschreibung  der  land  nach 
irem  inhalt  ungehindert  siezen  und  bleiben,  so  lang  bis  ir  von  denselben 
unsem  und  irn  kinden  ader  von  der  kind  wegen  die  obgenant  ir  heim- 
40  stewr  Widerlegung  und  morgengabe  noch  aller  notturft  versichert  und 
versorgt  worden  ist  uff  sundern  slossen  steten  guten  und  zugehorungen, 
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mit  namcn  Frcvenstat  slos  stat  und  land , Grünem  berg  stat  und  land, 
baide  mit  allen  im  zugehorungen,  davon  sie  ob  zweytausent  gülden  jer- 
lieher  gewisser  zins  gult  und  nuezung  wol  habhaft  sein , do  sie  dann 
auch  an  baidcn  enden  und  ir  yedem  ire  wonung  fürstliche  Stands  und 
wesens  wol  gehalten  mag  und  haben  soll.  Wo  aber  dieselben  slos  stete 
guter  und  zugehorung  ob  zweytausent  guldin  nuez  und  gelte  nicht  er- 
trugen, sol  ir  das  mit  anderm  erstattet  und  volkomenlich  vergnüget  wer- 
den, bey  dem  allem  die  gnant  unser  elich  geraahel  alsdann  ir  lebtag  aus 
im  beysicz  und  gebrauch  haben  und  nach  irm  tod  uff  ire  nechst  erben 
gefallen  sol.  Ob  auch  geschee,  das  got  der  almechtig  nach  seinem  willen 
stellen  wolle,  das  die  vorgnant  frcwlin  Barbara  vor  uns  mit  tod  abgiug 
und  nicht  leiblich  erben  von  unser  baider  leiben  gebora  hinter  ir  verlies, 
so  sollen  wir  unsera  lebtag  einen  beysicz  haben  bey  den  vorgesehriben 
sechstausent  gülden,  die  uns  mit  derselben  unser  gemaheln  zu  heiratgut 
geben  sind,  und  wenn  wir  von  tods  wregen  abgangeu  sind,  so  sollen  die- 
selben sechstausent  gülden  auf  derselben  unser  gemaheln  ncchste  erben 
irs  stamens  der  marggraveschaft  zw  Brandemburg  etc.  gefallen.  Wo  sie 
aber  erben  hinter  ir  verlies  von  unser  baider  leib  geborn , es  wem  sun 
oder  dochter,  eins  oder  mer,  sollen  dieselben  sechstausent  gülden  hei- 
ratsguts  uff  dieselben  erben  fallen  und  bei  in  bleiben.  Aber  umb  ir  mor- 
gengabe  Silbergeschirr  kleinat  klaidcr  und  alles  das,  das  ir  zu  fertigung 
mit  geben,  und  auch  dorzw,  ob  wir  irer  liebe  ichtes  von  cleinaten  gegeben, 
das  sic  aus  irer  macht  wie  vorberurt  ist  nicht  verschafft  oder  vergeben 
het,  soll  uns  on  alle  Widerrede  irer  erben  und  meniglichs  bleiben,  und 
umb  alle  und  igliche  solche  versorgnus  sollen  der  gnanten  frewlin  Bar- 
bara von  uns  notturftigc  Vorsehung  geschecn,  das  sie  deshalben  von 
meniglich  on  irmng  und  eintrege  bleibe.  Sich  sol  auch  dieselb  frewlin 
Barbara  vor  unserm  und  irm  beyslaffen  auf  das  obgenant  ir  heyratgut 
und  fertigung , die  ir  mit  gegeben  wirdet , verczeihen  alles  veterlichen 
muterlichen  und  brüderlichen  erbs  und  guts , es  wer  dann  das  von  dem 
haus  zw  Brandburg  irs  stamens  kein  menlicher  erbe  vorhanden  were,  so 
sol  sie  erben  was  ein  dochter  nach  masz  irer  eitern  herkomens  von  bil- 
lichkeit  erben  sol,  und  was  sie  also  erben  wurd,  von  derselben  sum  solten 
wir  ir  alsdan  auch  vorweisen  nach  anzale  wie  hievor  des  obgemelten 
heiratguts  Widerlegung  und  morgengab  halb  augezaigt  ist  und  gescheen 
soll.  In  solchen  verzige  sollen  auch  wir  vcrwilligen,  den  mit  unserm 
und  der  genanten  frewlin  Barbara  iusigeln  versigeln  und  solchen  verzige 
mitsampt  den  verweisungbriven  unserm  vorgnauten  herrn  und  vatcr 
marggrave  Albrechten  gegen  dem  schuldbrivc  überantworten,  den  er 
uns  umb  die  sechstausent  guldin  heyratgelts  ubergeben  lassen  wirdet, 
also  das  die  übergäbe  solcher  brieve  aller  und  auch  die  lmldigung  der 
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land  wie  vor  gerurt  ist  eins  mit  dem  andern  zugec,  alles  getrewlich  sun- 
der  arglist  und  genczlich  on  gcverde. 

Des  zu  urkunde  mit  unserm  anhangendem  insigel  versigelt,  der 
geben  ist  zu  Colne  an  der  Sprew  am  donerstag  nach  sand  Kilians  des 
5 heiligen  bischoffs  tag,  nach  Cristi  unsers  lieben  hem  gepurt  vierzehen- 
h undert  und  dornach  in  dem  zwey  und  sibenzigisten  jaren. 

Crig.  ©evg.  im  Jtgl.  ©c$.  $mi«ard}i»  ju  Serliit  mit  bem  ruitbcn  ^blerflcgct  be« 

£>tr,cg«  in  retfeem  2Bac Umfdjrift:  S.  HEINRICI.  DÜCIS.  SLESIE  ET  DOMINI 
GLOGOVIE  MAIORIS.  CROSSEN.  1IERNSTAT.  Sie  ©egenurJunbe  be«  SJiarfgrafen 
10  Sllbrccfjt  gebr.  bei  Ruumer  Cod.  dipl.  Brand.  contin.  II.  p.  6 au«  ber  $bt\  C M 9 be« 

©tb.  Staat«ard?.  in  ©erlin. 

80.  Skrfauf  «^crjogthumS  Sagan  an  <Sacf}fcn.  1472  Xecentber  12. 

Wir  von  gotis  gnodin  Johannes  herezog  in  Sleßien  etc.  bekennen  1472 
uffintlich  mit  deßim  briffe  vor  uns  alle  unßer  erbin  und  erbuemen  und  ®K*  12 
15  thun  kunth  alliu  den  dv  en  sehn  adir  horin  leßin.  das  wir  mit  wölbe- 

%t  ' 

dochtim  muthe  rechten  wissin  und  guthim  vorrathe  unßer  hem  frunde 
manen  und  rethe  den  hochgebomen  fürsten  liern  Ernsten  des  heyligin 
Koraiseheu  reychs  ercz  marschalk  kurfursteu  und  hern  Albrichten  ge- 
brudern herezogiu  zeu  Saehßin  lanthgraffin  in  Doryngen  und  marggraffin 
20  zeu  Missen  etc.  uußera  liben  ohmen  yrer  beyder  ly  bin  erbin  und  erb- 
nemen  recht  und  redelich  vorkotft  und  zeu  koffe  gegebin  habin  ewig- 
lichen evns  rechten  redelichen  stetin  unwcdirrufflichen  koffis  in  craft 
deßis  briffes,  so  das  yn  alliu  landin  steten  und  gerichten  allirbest  macht 
uud  craft  hot  adir  habin  sal  adir  mag,  unßer  furstinthum  und  herschafft 
25  Sagau  Prebus  und  Nawnburg  slossir  stethe  und  merckthe  mit  allin  und 
itczlichin  herschafften  nuthezungen  und  zugehorungen  dorfern  vorwerkin 
lewthin  gutkern  lehusehaften  und  lehn,  geystlichen  und  werthlichen. 
mannen  manschafften  zolliu  geleyte  gcschossin  renthen  fronen  bethen 
dinsten  pflichten  gerichten  obirsten  und  nedirsten , dy  wir  haben  und 
30  gebrocht  haben  bys  an  dye  czeyt , noch  dem  als  wir  en  eyn  czedel  ge- 
gebin habin,  jagten  wiltpan  freyheyten  gewouheyten  cckeru  weßin 
garthen  Wonnen  weydin  holtczern  poschen  weiden  molin  wassern  wassir- 
lewfteu  teychin  fyschen  fysschereyn  und  susth  alliu  andern  und  itczlichen 
eren  zeugehorungin  bergwerken  yn  uud  obir  der  erdin , yn  und  uff  dem 
35  wassir.  mit  allen  rechten  und  gerechtikittheu  nichts  außgenomen  sundem 
in  allir  form  und  wevße,  als  das  von  unßerm  libin  hern  und  vater  her- 
czogin  Hanßin  lobelicher  gedechtnis  au  uns  und  unßir  bruder  körnen  ist. 
außgeslossin  was  unßer  vater  und  unßer  bruder  seligen  und  wir  vorhen 
erblichen  vorkofft  uud  weggegeben  habin,  wy  wir  der  selbigen  herschafft 
des  genanten  furstenthums  czum  Sagau  slossir  stethe  bysher  ynne  ge- 
babit  bescssin  und  gebruclit  etc.,  und  den  geuantkin  uußera  libin  oheraen 
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von  Sachßin  vortzeyclint  und  ubirgereycht  und  vor  funftczigk  tawsint 
guthe  Ungerissehe  goldin.  dy  genghc  gebe  und  unvorslagen  synt,  gegebin 
haben  etc.  Sulche  herschafften  und  guther  mit  allir  und  ander  czuge- 
horungen , mit  allin  rechten  und  gerechtikitten  nichts  außgeslossin  sun- 
der  wy  obyn  gemelt  sullin  und  mogin  dy  obin  genanthen  unßere  libin 
ohmen  und  crcr  beyder  libin  erben  und  erbnemen  nwhe  liynvorbas  mehir 
zcu  ewigen  geczeyten  ynhabin  nutczen  genyssin  besetczin  und  entsetczin 
und  domethe  thun  und  loßin  als  mit  andern  eren  eygin  landen  lewten 
und  guthern  ane  irnyß  hyndirniß  und  yntrag  unßer  allir  unßer  erbin 
erbnemen  und  allir  menniglich  ane  geferde,  und  haben  doruff  alle  unßer 
manne  geystliche  und  wertliche  prelathen  hem  erbare  bürgere  und  ge- 
buren  uff  den  lande  in  den  stethin  dorfira  und  uff  den  guthern  zu  dem 
genanthin  furstenthum  herschaffte  sloßin  und  stethin  gehorinde  sulcher 
erbholdunge  globde  und  cyde,  der  sy  uns  vorbunden  gwcst  synt  und  dy 
sy  uns  gthon  habin , inuntlichen  ledig  gesagt  und  yn  und  mit  craft  dys 
briffs  keginwertlich  dy  genanthe  erbholdunge  auch  ledig  und  loß  sagin 
ungeferlich  und  habin  sy  auch  an  dy  genanthen  unßer  libin  ohmen  ge- 
weyßet  und  wcyssin  auch  abir  an  erer  libin  yn  und  mit  craft  dis  unßers 
briffes  etc.,  alzo  das  sy  eren  libin  erer  bevder  libeu  erbin  und  erbnemen 
vorbaß  globen  sweren  kcginwertig  und  gehorßam  seyn  sullen  nw  und 
zu  ewigen  tagin  und  czeyten.  Obir  dy  obgemelthen  vunftczigk  tawsinth 
Ungerische  golden  sullen  unßer  libin  ohmen  dreyn  unßern  libin  swestem 
etzlicher  erer  gerechtikeyt  halbin  geuuglich  vorsorgiu,  als  ere  üben  und 
dy  eren  des  en  gutwissin  zutliun  zugesagt  habin.  Und  von  den  obge- 
melthen vunftzigk  tawsynt  Ungerischen  golden  sullen  ere  libeu  uns  yn 
den  weynacht  heyligen  tagin  schirstkomenth  sebyn  tawsinth  guthe  Un- 
garische golden  beczalen  und  uff  ostirn  schirst  domocli  fulgynde  abir 
drey  tawsynth  guthe  Ungerische  goldin  beczaln , und  dy  andern  virtli- 
czigktawsint  Ungerische  golden  sullen  ere  libin  noch  datum  dys  briffs 
anzcuhebin  obir  drey  jor  uns  genuglich  ane  schadin  entrichten  und  be- 
ezalin.  nemlich  itczund  ader  heraoch  wo  sy  nicht  czu  Ungerischim  goldc 
körnen  mochten,  so  sullin  ere  libin  adir  erer  libin  beydir  erbin  uns  ader 
unßer  erbin  zu  itczlicher  tage  czeyt  und  beczalunge  ye  vunf  Heyuische 
golden  vor  vycr  Ungarische  golden  vorgenugen  und  beczaln.  Und  wo 
wir  dy  genanten  unßer  liben  ohmen  lieym  weyßin  werdin  vorsatezunge 
j)haut  ader  schulde  abezukoffin  ader  zubeczaln , so  vil  das  treffin  wert, 
geredin  und  globin  wir  ere  libin  genuglichen  zuqweytiren  under  unßerm 
ader  unßer  globeru  ynsegel  und  an  den  genanthen  vyrthzigtawsint  Un- 
gcrischen  goldin  ane  wederrede  abe  zurechen  in  allir  moße  als  unßer 
libin  ohmen  uns  sulch  gelt  mit  barem  golde  vorgeuuget  und  beezalct 
betten  ungeferlich.  Wir  wollen  ouch  alle  freyheyt  und  gerechtikeyt,  dy 
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wir  doran  gehabit  haben  ader  noch  doran  gehabin  mochten,  der  vor- 
satczunge  ader  schulde  halben  unßer  libin  ohmen  gantz  freyn  und  an 
ere  liben  weyßen  yn  und  mit  craft  dys  briffs  keginwertiglich.  Und  unßer 
uffte  gnanten  liben  obmen  sullen  uns  alle  jor  j erlichen  czwee  tawsint 
5 Reynische  golden  rechen  und  gebin  dy  drey  jor  ouß , bys  ere  libin  uns 
vorgenuget  und  beczalet  habin,  und  sullen  uns  in  sulcher  czeyt  der  dreyr 
jor  zcu  eyner  behawßunge  das  sloß  Hayn  l)  eynthun  und  gebin  und  dor- 
czu  was  dein  nesten  amythman  ader  voyt  doselbist  an  körne  maltcz 
habir  und  fwther  gerechet  und  gegeben  worden  ist  noch  ynhalt  der  eze- 
io  del,  uns  och  dy  drey  jor  ytczunth  genanth  mit  sampt  hundert  swerth 
schocken2}  mit  allen  obleyn  ym  ampt  fulgin  und  gebin  loszen.  Was  nw 
sulcher  schulde  itczund  gemeldit  ere  liben  uns  blybin,  haben  sy  uns 
durch  ere  hern  frunde  prelaten  manne  und  stcthe  genuglich  vorserebin 
noch  außgehunge  der  dreyr  jor  uns  unßir  erbin  ader  getrawen  hendern 
15  noch  zusagung  des  selbigen  briffes  an  schaden  ungeferlichen  [zu]  beczaln. 
Wir  obgenanther  herczoge  Ilanns  globin  und  wehrn  vor  uns  alle  unßer 
erbin  erbnemen  und  vor  ydcrmenniglichin  der  uffte  gnanthin  herschafft 
sloß  und  stethe  mit  allen  erenyn  und  zugehorungen  desgnanthenfursten- 
thums  herschaft  und  guther  Sagau  Prebus  und  Nawnburg  zcu  mchyr- 
2u  moln  genanth  eyne  gewehr  vor  rechter  ansproche  zuthun  noch  gewon- 
heyt  und  recht  der  Slesye  und  lande , dorynne  das  gnanthe  furstenfhum 
und  dy  hyrschaft  gelegin  ist,  und  setczin  ere  liben  und  ir  beydir  libin 
erbin  yn  und  mit  craft  dys  briffes  mit  allir  nutczunge  zugehorunge  und 
gerechtikeyt  der  obgnanthin  herschafft  yn  alle  und  itczliche  recht,  dy 
25  wir  bys  her  ungeferlich  daran  gehabit  haben.  Wir  gerediu  und  globin 
ouch  vor  eynen  konnig  zcu  Bhemen  zcukomen  und  dy  obgemelthen  fur- 
stenthuni  und  herschafft  uff  zculoßin,  wenne  wir  von  unßern  libin  ohmen 
dornmbe  ermanet  und  ervordirth  werdin,  also  ferre  wir  des  koniges 
zycliir  wern.  Och  sullen  unßer  libin  ohmen  von  Saclißin  obgenanth 
30  unßir  briffe  und  begnodunge , dy  wir  der  ritterschafft  und  bürgern  ge- 
gebin  habin,  bey  craft  und  macht  behaldin  und  loßin.  Doruff  geredin 
und  globin  wir  och  vor  uns  unßere  erbin  und  erbnemen  bey  unßern  fürst- 
lichen wirdin  unde  woren  worthen  ane  arg  und  geferde  deßin  kegin- 
wertiglichen  rechte  koff  und  wehre  briff  mit  allin  und  itczlichiu  seyn 
35  ponthen  artickeln  und  begriffunge  stethe  feste  und  unvorbrochlichin  zcu- 
haldin , dowedir  nicht  zcuthun  noch  schicken  gethon  werde , heymelich 
noch  uffinbar  yn  keync  wyße,  wy  das  mit  namen  czu  irdencken  were, 
alle  geferde  und  argelist  hyrynne  gantcz  hyndan  gesatczt  und  awßge- 
slossin  ungeferlich. 


•10  1;  3e^t  ©refjcnfyapn  nihblidj  »eit  Bresben.  2)  ®cll  : 100  Sdjwertgrofäen. 
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Des  zcu  worein  bekentniß  und  stether  haldunghe  haben  wir  unßer 
fürstlich  ynsegel  mit  guthim  willin  und  wissin  vor  uns  unßer  erbin  und 
erbnemen  undin  an  deßin  briff  thuu  hengin  loßiu , der  gegebin  ist  zum 
Sagan  noch  Cristi  geborth  vvrtczenhund  domoch  ym  czweenundseben- 
czigisten  jore  am  souobinde  vor  Lucie  virginis.  5 

Cr.  ©erg.  ©taatöanfy.  $u  2)re?bctt  n. S106.  Hit  ©ergamcntftrcifen  ein  runbe«  Hblcr» 
ficgel  mit  ber  Umft&rift:  S.  JOHANNIS  DVCIS  SAGANENSIS.  3»t  2>atum  vor 
Lucie  ftetyt  vor  auf  Otafur.  S«  ift  jmeifetlo?  ju  crfeitnen,  baß  urfprünglhb  noch  ba* 
gcftanben  bat  uitb  mit  .'piilfe  oeit  9tafur  unb  ©eränbcntitg  bcr  ©licbfiabeit  tu  vor  bemxmbelt 
tocrben  tft.  2>a?  Gouccbt  tut  2)rcSbner  Hrtbitj,  <?agan  ©I.  SO,  au?  bcm  3.  3.  2HiiÜcr  10 
9teid)*>tag?tbeater  unter  SRaftmütan  I.,  p.  16b — 170  feinen  HBbrutf  entnommen  51t  babat 
fcbeint,  bat  and)  nach  Lucie.  Über  bcn  ©ciTauf  vgl.  fonft  Scriptores  reram  Sile- 
siac&rum  X j.  3-  1472.  35ie  ©cr,icbücifhutg  beit  jüngftcn  ©ruber?  Seujel  erfolgte  am 
27.  3)eccmber  1472  unb  bte  ber  brei  'Stbtreftern  ©arbara,  ©cbclaflica  unb  Hgnc?  am  1.  Fe- 
bruar 1473,  ibid.  p.  95.  15 


81.  Äönig  9J?attf)ifl$  belehnt  bcn  $cr$og  QUbrcc^t  non  <ead)fcit  mit  bcm 
$cr$ofltf>um  8agan.  1174  Dctober  6. 

1474  Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  Behaime  etc.  konig 

Cct-  6-  bekennen  für  uns  und  unser  nackkomen  konig  zw  Behaim  offenlich  mit 

disem  brief,  daz  wir  uß  geneigtem  günstigen  willen  auch  liebe  und  20 
fruntschaft , so  wir  zw  den  hochgcbornen  fürsten  hem  Ernsten  des  hei- 
ligen Komischen  reichs  ertzmarschalkh  kurfursten , hem  Wilhelm  und 
hem  Albrecht  gebnider  und  vettern  hertzogen  zw  Sachsen  lantgraven 
in  Doringen  und  marggraven  zw  Missen  unsem  lieben  ohemen  und 
swager  tragen , dem  egenanten  hem  Albrechte  und  seinen  libeslehenß-  25 
erben  das  furstenthumb  zw  Sagan  mit  namen  slos  unde  state  Sagan.  slos 
und  stat  Prebus.  slos  und  stat  Numburg , mit  geistlichen  und  weltlichen 
lehen  lehenscheften  manscheften  merckteu  forwergen  dorfern  obim  unde 
nidem  gerichten  freyheiten  herlikeiten  reuten  zinßen  czollen  gleiten 
wassern  flissen  wasserlouften  weßen  weiden  holtzera  püschen  tichen  30 
tichsteten  stocken  steyuen  wiltpauen  allerlay  wildes  vischereieu  ereil 
nützen  wirden  obir  der  erde  und  darüuder , mit  bergwercken  waserlav 
ertz  oder  raetal  man  do  irbauen  würde  und  allen  andern  die  benant 
mochten  werden  nichts  ußgeslossen.  in  allermasse  die  vorfarn  fürsten 
desselbigen  furstenthumbs  und  gebietes  sollich  slosse  und  stete  inne-  35 
gehabt  genossen  unde  gebraucht  und  der  egenaut  hertzog  Albrecht  sol- 
lich furstenthumb  und  herschaffte  slosse  und  stete  dem  hochgebomcn 
fürsten  hem  Johannsen  hertzogen  in  Slezie  vom  Sagan  unserm  lieben 
ohmen  abgekauft  noch  besagung  der  brive  dorob  gegebin  und  ym  solh 
slosse  und  stete  mit  ircr  zugehorung  in  gewer  nutzung  und  gebruchuug  40 
geantwort , uß  königlicher  macht  und  würde  zw  rechtem  manlehen  ge- 
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lihen  haben  und  leyhen  dem  gnanten  hertzog  Albrccht  und  seinen  libes— 
lehnßerben  solh  herschafft  slos  stete  und  merckte  mit  aller  irer  zuge- 
horung  wie  obgerurt  hirmit  geinwertiglich.  Es  ist  auch  hirbey  berett 
und  wir  haben  das  auß  königlicher  macht  bewilliget,  ab  es  sich  begebiu. 

5 das  got  der  herre  guediklich  vorhutte,  das  hertzog  Albrecht  todißhalben 
vorfallen  unde  libeßlelinßerben  noch  sich  nich  lassen  wurde , so  sal  das 
ein  ander  furst  von  Sachssen  von  uns  und  uusern  nachkoraen  konigen 
zw  Behaim  entphahen.  Wir  und  unser  uachkomen  konige  zw  Behmeu 
sollen  auch  in  und  iren  leibslehnßerben.  die  von  den  dreven  stemmen 
io  hertzogen  Ernsts , hertzogen  Wilhelms  und  hertzogen  Albrechts  von 
Sachssen  lehnßgnoß  sein,  so  sich  das  vormant,  allewege  dieselbigen 
furstenthum  lihen;  wo  es  sich  abbir  begebe,  das  nicht  mehr  wenn  ain 
furst  von  Sachssen  der  dreyer  stemme  und  ein  kurfurst  were , der  sol 
solh  furstenthum  durch  ainen  lehentrager  emphahen  lassen. 

15  Mit  urkunde  dits  briefs  mit  unserni  anhaugenden  königlichen  insigel 
bewart,  der  geben  ist  zw  Bresslaw  an  pfintztag  nach  saud  Franciscien- 
tag  nach  Cristi  gehurt  virtzeheuhundert  und  darnach  im  virundsibentzi- 
gisteu  unser  reiche  des  Hungrischcn  etc.  im  sibenzehenden  und  des  Be- 
haimischen  im  sechssten  jaren. 

20  Orig.  Staatöarcb.  ju  2>re?bcn.  n.  S214.  2ln  sl>ergameittfh:eifcn  ba$  Siegel  bc«  Äöitig*. 

82.  Söünbnijincrtrafl  $n)ifd)cn  Äönifl  SDhttbiaS  unb  bem  $aufc  6ad)fen, 

©orin  aud)  Scftimmungcn  über  ba§  gürftcntfium  ^agan  getroffen  ©erben. 

1474  Cctober  6. 

Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  Behaim  etc.  konig  und  1474 
25  von  denselben  gnaden  wir  Ernst  korfurst , Wilhalm  und  Albrecht  vetter  6- 
und  gebruder  hertzoge  zw  Sachssen  lantgraven  in  Döringen  und  marg- 
graveu  in  Meichsen  etc.  bekennen  oftenlieh  mit  disem  brive . das  wir 
umb  befridung  notdürfft  unser  konigreich  und  fürstenthume  und  ge- 
maines  nutz  willen  uns  gütlich  zusammen  gethon , früntlich  verbunden 
30  und  verschriben  haben  in  müssen  als  bemach  volget  und  begriffen  ist. 

Von  erst  sol  der  vertrag,  so  zwischen  unser  dem  konig  von  Hungern  Be- 
haim etc.  und  unser  hertzogen  Ernsten  und  Hertzog  Albrechten  von 
Sachssen  zw  der  Ygla  und  zw  Regenspurg  verschriben  und  betedingt 
ist . bey  kreften  und  in  seinen  wirden  beleihen  [und'  mit  diser  neweu 
35  beredung  unbekrenckt  sein.  Was  auch  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen 
seyder  der  betedigung  zwischen  der  königlichen  wirde  hertzog  Ernsten 
und  hertzog  Albrechten  von  Sachssen  zw  der  Ygla  und  zw  Kegenspu 
verschriben  ausgangen  und  beschlossen  an  sich  gebracht  haben,  söllen 
wir  der  konig  von  Hungern  und  Behaim  von  unsersclbs  noch  der  krön 
4o  zw  Behaim  wegen  zu  den  genanten  unsern  fründen  von  Sachssen  und 
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iren  erben  dhainerlay  ansüchuug  noch  fordrung  haben , sonder  ob  ye- 
mand  anders  derselben  Sachen  halben  uns  dy  liertzogen  von  Sachssen 
anfordrung  nit  vertragen  wolt,  der  mag  das  gebürlich  durch  recht  er- 
fordern. Und  als  wir  hertzog  Albrecht  von  unserm  herren  dem  konig 
von  Hungern  und  Behaim  das  fürstenthumb  Sagan  mit  seiner  zügehörunge  5 
Brebis  und  Numburg  als  von  ainem  konig  zu  Behaim  emphangen  haben, 
sollen  wir  uns  damit  gegen  seiner  konigklicher  gnad  halten , davon  tun 
als  ander  fürsten  in  Slezien.  Begeh  sich  auch,  das  durch  todfeie  sölhe 
land,  so  wir  hertzog  Albrecht  emphangen  haben , ledig  würden,  so  sol- 
len wir  der  konig  von  Hungern  und  Behaim  auch  unser  naehkomen  auf  io 
der  dreyer  stammen  von  Sachssen , das  eelich  söne  weren , sölhe  lehen 
albeg  ainem  auß  in  leihen,  wie  vor  berürt  ist.  Und  darauf  söllen  wir 
der  konig  von  Hungern  und  Behaim  die  benanten  unser  öhaim  swager 
und  lieben  fründ  dy  liertzogen  von  Sachssen  alle , und  wir  obgenanten 
hertzogen  von  Sachssen  samentlich  und  sonderlich  sein  königliche  wirde  15 
getrewlichen  maynen  halten  und  haben , und  unser  yeder  des  andern 
ere  und  der  seinen  bestes  fürdern  getrewlich  und  unge verlieh.  Es  söllen 
auch  weder  wir  der  konig  von  Hungern  und  Behaim  dy  liertzogen  von 
Sachssen  ir  land  und  ünderton,  noch  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen 
wider  sein  konigkliche  wird  noch  seiner  konigklicher  wirde  konigreich  2o 
und  regirung  mit  der  tat  nit  sein  tun  noch  handeln,  noch  den  unsem  des 
zu  tün  gestatten  umb  dhainerlay  ürsaeh  willen.  Hette  oder  gewinne  ye- 
mande  zw  dem  andern  ünder  uns  oder  unser  ünderthou  gegeneinander 
ainieherlay  vordrung  oder  sprücli , der  oder  dieselben  sollen  das  mit 
recht  an  gebürlichen  steten  süchen  und  aastragen  und  söllen  unser  25 
dhaiuer  darumb  gegen  dem  andern  mit  der  tat  zw  aufrür  körnen.  Doch 
so  neinen  wir  der  konig  etc.  und  wir  dy  fürsten  sammentlich  und  sün- 
derlich  auß  unsern  heiligen  vattcr  den  babst  und  den  Römischen  kayser, 
so  nemen  wir  der  konig  in  sonderhait  auß  unsern  lieben  brüder  den  her- 
tzogen von  Burgundien , und  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen  all  drey  30 
auß  die  erbaynung , so  wir  mit  den  hewsem  Brandenburg  und  Hessen 
haben.  Dises  unsers  früutlicheu  Vertrags  püntnuss  verstentuuss  und 
Verschreibung  sein  zwen  gleichlautende  brief  gemacht,  yeder  mit  unser 
aller  anhangenden  iusigl  bewart,  der  wir  der  konig  von  Hungern  und 
Behaim  ainen  und  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen  auch  aineu  angenomen  35 
haben , linder  weihe  sigel  wir  obestimbter  konig  Mathias  zw  Hungern 
und  Behaim  bey  unsern  königklichen  Worten  und  wir  dy  hertzogen  von 
Sachssen  bey  unsern  fürstlichen  wirdeu  verbinden  alles  obgeschriben 
war  und  stet  zw  halten  getrewlich  und  ungeverlich. 

Datum  Bresslaw  an  ptintztag  nach  sand  Franciscientag  nach  Cristi  40 
gehurt  virtzehenhundert  und  darnach  im  virundsibeutzigisten  unser 
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reiche  des  Hungrischen  etc.  im  sibentzehende  und  des  Behaimischen 
im  sechssten  jaren. 

Cr.  %'erg.  Staataarcb.  $u  2>rcSben  n.  S213,  mit  3 Siegeln,  ba«  be«  $er}eg$  311* 
bredjt  fefjlt. 

5 83.  1476  3uni  29. 

Am  tage  Petri  et  Pauli  lasset  herzog  Primislaus  (II.)  zu  Tesclien  1476 
seinen  antheil  von  Großglogau  auf  könig  Matthiassen  zu  Ungarn , un-  3uI'  29  - 
schädlich  seines  brudern  herzogs  Ladislai  gemahls,  frauen  Margarethen, 
recht  daran. 

10  Tilluch  1.  c.  2)erfclbc  tiergiebt  1474  am  tage  Agnetis  jum  Goraw  eine  $cfe* 
jtab  in  feiner  Stabt  ©uljrau,  fobafj  er  alfo  nach  feinet  ©ruber«  2BIabi«lan>  Xcbe  ©ufyrau 
befommen  ju  traten  fdjeint,  n>ä!)rcnb  feine  Scbmägerin  ÜDlargarctbc  bic  Hälfte  »on  ©rofj* 
glcgau  at«  ?eibgebinge  bettelt.  Urf.  oen  ©ufyrau  au«  bem  'Jfadjlaß  bca  3ufiijrat(i  3h‘ 
furfcb  im  ©reet.  Staat&irdj.  n.  4S. 

15  84.  tRencrä  her  .£>cr$ogin  Barbara  in  €d)lcftcn  ©ropglogau  betreffenb 
bic  ihrem  ©cmaljl  Äonig  2ölabiflam  Don  ööfjmcn  Dom  ©logaucr  Särftcn- 
tfium  gclcifictc  $ulbißung.  1476  Stuguft  26. 

Wir  Barbara  von  gutes  genoden  des  durchlauchtigsten  fürsten  herrn  1476 
Wladislawen  koniges  czu  Behem  eliche  gemahel  geborne  marggretinne  ,Jlu8  26~ 
2u  czu  Brandenburg  in  Slesien  czu  Grossinglogavv  Crossin  etc.  herezogynne 
bekennen  offintlich  mit  deßim  briefe  vor  allir  menniglich , die  en  sehen 
hören  adir  leßin.  Noch  dem  unsir  liebin  getrawen  lantschafte  und  stete 
unsers  furstenthumß  noch  unsir  begere  und  befelunge  dem  durchlauch- 
tigsten fürsten  und  herrn  herrn  Wladislawen  konige  czu  Behem  etc.  als 
25  unserm  herrn  und  elichen  gemahel  off  unsir  gereehtikeit  wy  sy  uns  vor- 
want  seyn  globde  czusagunge  und  gehorsam  getoen  haben , also  haben 
wir  den  vorgenanten  unsern  undirtanen  und  liebin  getrawen  czugesagit, 
in  craft  und  macht  desis  briefis  en  keyginwertig  czusagen , das  solch 
unser  vorweysunge  och  globde  und  czusagunge,  dv  sy  unserm  herrn 
30  und  gemael  vorgenant  getoen  haben,  der  anfordrunge  halben,  dorynne 
sy  iczunt  des  erbfallis  halben  angelangit  werden,  unsehedelich  seyn  sal, 
denne  wo  sy  durch  recht  noch  unserm  tode  sich  czuhalten  irkant  wer- 
den , sieh  des  czuhalden  lossen , also  fromen  lewten  angehorit , ydach 
allewege  unsehedelich  und  vorbehalden  dv  holdunge  und  pflicht , mit 
35  der  sy  uns  vorwant  seyn.  Czu  orkundc  und  melier  sichirheyt  vorsigilt 
mit  unserm  anhangenden  insigel. 

Gesckeen  und  gebin  zeur  Freynstad  am  montage  noch  Bartholomei 
des  heyligen  czwelfboten  noch  gutes  gehurt  vierczenhundert  dornoch  im 
sechs  und  sebenczigisten  joren. 

40  Cr.  ^crg.  im  Stabtardj.  ju  ©legau.  3t it  %'ergameittfirctfen  ba«  fleiite  runbe  lieget 
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ber  gilrfHit,  worin  fünf  fleinc  S55apt>«nfrf>ilbc  {2.  1.2);  ber  mittlere  eutbält  beit  Slbler  »on 
tochlefien.  ber  rechte  obere  bett  oon  öranbeitburg,  ber  Hufe  obere  ben  9?autenfranj  oon 
Sacbfen,  ber  untere  rechte  tfi  quabrirt  »on  Stauten  unb  ? Stoen , ‘Pfabbaiertt,  ber  untere 
linfe  eutbält  ben  breiten  Ouerbalfett  oott  fefterreicb,  fo  bafj  alfo  ba8  Siegel  SBarbara’S  bie 
2öabbctt  ihre«  ©alten,  ibrc8  SJater«,  ihrer  SDtuttcr  unb  ihrer  beiten  ©rofjmfltter  }eigt.  5 
$on  bcr  Umfebrift  ift  nur  ber  Anfang  BARBARE  $u  lefen. 


85.  1476  £>ccembcr  8. 

ftöuig  9)tattl)ia3  befiehlt , weil  er  als  wahrer  unb  unbejweifelter  Äonig 
üon  53öf)men  unb  uorjitglidjcr  §err  üon  ©djlefien  ba§  §er^ogtl)iim  (Slogan 
au  gofyanu  üon  Sagau  üerliefjcu  Ijabc,  baff  9)taunfd)aft  uub  Stabte  beffelben  io 
§erjogtl)um3 , fobalb  fic  burdj  ©efaubte  uub  93otcn  bcs  päpftlidjen  £rator§ 
SBalttyajar  üou  ^iäcia  uub  feinet  §auptmann3  Stephan  3aP°^a  ober  b?* 
$)omf)errn  Fabian  $ando  feinet  ijkocuratürä  ba^u  aufgeforbert  würben,  bem 
§erjog  Soljann  ©eljorfant  tljun  unb  if)tn  al§  if)rem  föcr^og  unb  §erru  ben  Sib 
ber  Xreue  teiftert  füllten.  15 

D.  Bude  in  festo  conceptiouis  Marie  gloriose  1476. 

©tabtarc&to  }u  ©logau.  Lib.  uig.  Glogov.  II,  124. 


86.  2>cr  päpjllid)e  üftuntiuä  $altf>afar  üon  ^tecia  gebietet  ben  ÜJtanncn 
unb  Stabten  bc$  gürjtentbumS  ©logau  bem  £er$og  gofjann  (pilbigcn, 
unbefdjabet  aller  bcr  grau  üöarbara  geleiteten  (Jibc.  1477  guni  13.  20 

Baldassar  de  Piscia  sanetissimi  domini  nostri  doraini  Svxti  divina 

*/ 

providentia  pape  quarti  et  apostolice  sedis  subdiacouus  neeuou  eiusdem 
sanetissimi  domini  nostri  ac  prefate  sedis  ad  Ilungarie  Polonie  et  Bo- 
hemie  regna  ac  ad  universas  et  singulas  provineias  civitates  terras  et 
loca  ipsis  regnis  vel  eorum  regibus  subiecta  ac  etiam  dietis  regnis  et  25 
loeis  eircumvicina  nuntius  et  orator  a prefato  sanctissimo  domino  nostro 
specialiter  deputatus.  universis  et  singulis  homagialibus  seu  distrietuali- 
bus  et  oppidanis  Maioris  Glogovie  Freyustat  Sprotavie  Crossen  Grunen- 
berg  Swebvßen  Czwlch  Polkewitcz  Novecivitatis  salutem  in  domino. 
Noveritis  pro  parte  illustris  principis  et  domini  domini  Johannis  de  Sa-  30 
gano  Slesie  ducis  ac  domini  vestri  immediati  serenissimique  principis  et 
domini  domini  Mathie  Ilungarie  et  Bohemie  regis  indubitati  homagialis 
et  vasalli  nobis  exposituni  esse] , quod  bone  memorie  dominus  Henricus 
eius  coii8auguineus  ac  Slesie  dux  et  olim  dominus  vester  dum  in  huraanis 
ageret  prefati  regis  similiter  homagialis  fuit  et  vassallus.  qui  de  hac  vita  35 
sine  berede  ex  lumbis  propriis  decessit,  quodque  a nonnullis  asseratur 
prefatum  ducem  Henricum  illustri  domine  Barbare  eius  conthorali  in  suis 
ducatu  et  dominiis  dotalitium  absque  tarnen  prefati  serenissimi  regis 
consensu  et  voluntate  et  sic  contra  iuris  depositionem  uulliter  et  de  facto 
constituisse . quodque  nonnulli  homagiales  et  oppidani  predictorum  di-  10 
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strictuum  et  locornm  ipsi  domine  Barhare  sirailiter  nulliter  et  de  facto 
homagium  occasione  dicti  dotalitii  prestiterunt,  nulla  confirmatione  liuius- 
modi  dotalitii  per  dictam  dominam  Barbaram  a prefato  domino  rege  pe- 
tita et  liabita , quodque  prefata  domina  Barbara  illustrissimnm  dominum 
5 Wladislaura  serenissimi  domini  Kazimiri  Polonie  regis  primogenitum 
prefati  serenissimi  regis  Mathie  hostem  in  suum  dominum  recognovit  et 
ab  eo  (nt  asseritur)  prefati  dotalitii  confirmationem  accepit  et.  quantum 
in  dicta  domina  Barbara  fuit,  prefatum  serenissimum  regem  Mathiam  in 
dicto  dncatn  et  dominiis  suppremo  dominio  spoliavit  et  spoliare  notorie 
io  nititur,  ex  quo  omni  iure  ratione  dotalitii,  si  quod  habuit,  privata  est. 
Expositum  fuit  insuper  nobis  ex  parte  dicti  ducis  Johannis,  quod  prefatus 
serenissimus  rex  dominus  Mathias  de  predictis  districtibus . . et  oppidis 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  iuribus  eundem  dominum  Johannem  in- 
vestivit . quare  nobis  supplicari  fecit,  ut  omnibus  et  singulis  supradictis 
15  homagialibus  sive  districtualibUs  et  oppidanis,  ut  prefato  domino  duci 
Johanni  in  omnibus  et  per  omnia  auxilio  et  consilio  ac  favore  iuxta  fide- 
litatis  inramentum  sibi  prestitum  et  prestari  debitum  assisterent  et  obe- 
dirent , sub  excomunicationis  pena  et  aliis  censuris  mandaremus  et  pre- 
eiperemus , non  obstantibus  iuraraentis  fidelitatis  occasione  dotalitii  ipsi 
20  domine  Barbare  aut  cuicunque  alteri  nulliter  et  de  facto  prestitis.  Nos 
vero  huiusmodi  supplicationibus  iustis  et  honestis  inclinati  et  de  pre- 
missis  veram  notionem  habeutes,  cumque  notorium  sit  et  nulla  possit 
tergiversatione  celari , quod  dicta  domina  Barbara  prefato  serenissimo 
domino  Mathie  Hungane  et  Bohemie  regi  indubitato  rebellis  manifesta 
25  et  notoria  existit  nee  eum  ullatenus  in  suum  verum  prout  convenit  regem 
recognoscere  voluit  nec  hactenus  recognovit , sed  quantum  in  ea  fuit  et 
est  nonnulla  ex  dictis  bonis  contra  voluntatem  prefati  regis  detinet  et 
oecupat  et  alia  detinere  et  occupare  et  (ut  asseritur)  ad  alias  manus  po- 
nere  (?)  conatur  et  curat , vobis  universis  et  singulis  supradictis  homa- 
3o  gialibus  sive  districtualibus  et  oppidanis  in  virtute  sancte  obedientie  et 
niehilominus  sub  excommunicationis  pena  auctoritate  apostolica  qua  fun- 
gimur  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  prefato  duci  domino 
Johanni  de  Sagano  vestro  domino  in  omnibus  et  per  omnia  obediatis  si- 
cut  veros  horaagiales  erga  suum  dominum  decet,  iuramentis  dicte  domine 
33  Barbare  vel  alii  cuicunque  prestitis  quibuscunque  non  obstantibus,  que 
nullius  roboris  vel  momenti  fuisse  et  esse  dicimus  et  declarainus  ac 
niehilominus  ad  cautelam  (quatenus  opus  sit)  eadem  auctoritate  apo- 
stolica relaxamus  et  ....  ’)  vos  absolvimus  et  absolutos  per  .presentes 
ostendimus. 
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Datum  Wratislavie  in  domo  nostre  sollte  residente  sub  nostri  or- 
dinarii  et  rotundi  sigilli  appensionc  sub  anno  a nativitate  domini  mille- 
simo  quadrmgentesimo  septuagesimo  septimo  inditione  decima  die  vero 
Veneris  decima  tertia  Junii  pontificatus  prefati  sanctissimi  domini  nostri 
pape  anno  sexto.  5 

Jo  Sinorius  notarius  et  cancellarius  propria 
manu  scripsi  et  subscripsi !) . 

Dr.  perg.  febr  ftarf  öermobert,  tm  ©loganer  ©tabtardjto.  25ag  moblerbaltene. 
©tegel  jeigt  einen  bärtigen  ^eiligen  aor  ber  SJlaria  mit  beni  Äinbe  fnieenb  unb  ©ef^enfe 
barbringenb,  barunter  einen  SBapbcitföilb  mit  einem  rechts  gettenbeten  aufredjtflebenben  10 
$unbe  ober  ä^nlicben  Spiere.  Umförift:  BALDAS.  DE  PISCIA  SVBDIACONI 
AP.  S.  N.  {?). 

87.  1478  9Hai  15. 

®eorg  oon  @tcin,  fönigticf)er  3tmuatt  in  @d)tefien  unb  betben  Saufifcen, 
oereinbart  jur  Beilegung  be§  um  baä  gürftentljum  ©logau  $tt)ifcf)en  9J?arf=  15 
gräftn  Barbara  unb  ifyrcin  93ruber  5J2arfgraf  go()anu  non  33ranbcitburg  aU 
§ctfcr  unb  jtmfdjen  Jpcrjog  3>of)aun  jum  0agait,  ©roftglogau  unb  greiftabt 
auSgebrodjcnen  ÄriegeS  jttnfdjen  ben  ©efanbten  betber  ftreitenben  *Xl)ette  cincn 
Vertrag , inonad)  bie  ©ntfdjeibung  be§  Streitet  auf  ben  Stönig  9ttattf)ia3  gc* 
fe£t  mirb.  'Der  Jpauptpuuft  lautet : Dann  von  des  gemachtes  gerechtickayt  20 
und  Verschreibung  wegen,  so1  2)  die  gemellt  furstin  auf  den  landen,  so 
weyland  hertzog  Hainrich  etwa  ir  eelich  gemähell  liinder  im  verlassen 
hatt.  vermaint  zu  haben , dadurch  denn  die  krieg  und  aufrur  bye  sein, 
ist  auf  den  obestimpten  meinen  allcrgenadigisten  herni  dem  kunig  etc. 
von  bayden  taylen  wissentlich  und  mächticklich  gesaezt,  als  sein  kunick-  25 
lieh  majestat  sich  des  angenomen,  also  das  payd  partheyen  auf  den 
nachstkomenden  Bartholomeus  tag  ir  vollmächtig  procuratores  hey  seiner 
kunicklicher  gnad  haben  sollen , wo  dann  sein  kunicklieh  majestat  auf 
denselben  tag  hof  heit.  Als  dann  sollen  payde  partheyen  ir  Sachen 
notturftickliehen  vor  seiner  kunicklichen  majestat  oder  wem  sein  kunigk-  30 
lieh  gnad  das  empfilth  furbringen,  und  nach  gnugsamer  verhöre  hat  sein 
kunigklich  majestat  gancz  volle  macht,  das  dann  bayde  tayl  verwilliget 
haben,  die  Sachen  in  der  gultickcit  oder  durch  recht  zu  entschaiden,  und 
wie  sein  kuniglich  majestat  alsdann  die  Sachen  entsehaidet,  soll  von 
baiden  taylen  gehalten  und  on  auftzug  volzogen  und  volstreckt  werden,  35 
als  sichs  dann  bayde  partheyen  in  andern  im  briven  des  verschriben 
haben.  Ob  auch  ain  parthey  auf  dem  gemelten  tag  nit  mechticklich  vor 
kunigklichfcr  majestat  ersehine  und  ausbelibe  on  beweysung  eehafftiger 


1)  3)arnnter  ned?  eine  bardj  beit  SBrucb  be$  Pergaments  ganj  üermif^te  Seite. 

2)  3m  Original  fiet?t  soll.  40 
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uott,  nichtz  dester  minder  mag  sein  kunigklich  gnad  auf  des  gehorsam 
tayl  anruffen  procediem.  Darauf  sollen  die  obgemelten  partheyen  yder 
sieh  deß  so  er  untz  her  besessen  hat  untz  zu  ausztrag  beruhlich  des 
andern  tayls  halben  on  irrung  besitzen.  Die  fceiberjeitigett  (§5efaitbten 
5 nehmen  ba§  an , unterfiegeln  mit  unb  geloben  bis  ju  St.  SonifaciuS  Xag 
(3mti  5y  3)tad)tbriefe  tf)rer  ^errfdjaften  auf  ba§  $Ratf)f)auä  gu  ©üben  ju  fenben 
unb  bie  ba  gegen  einanbcr  ju  übergeben. 

Zu  Guben  am  freytag  in  den  heyligen  pfingstveyrtagen  1478. 

©ebr.  bei  Riedel  c.  d.  Brand.  II,  5,  p.  277  an«  bem  Orig,  im  £.  ©e^.  Staat?* 
10  arebio  in  SSerlin.  Siegel  nidjt  mehr  »orl?anbcn,  eilt  Streifen  be?  £epte?  febr  feeföäbigt. 


88.  iHetjerei  ber  $cr$ogtn  SDforgarctfK/  $rau  $u  ©ro§gtogau,  über  bie 
oon  ber  9Jlannfd)aft  unb  Stabt  bem  $er$og  Äaftmtr  $u  Xefdjen  unb 
.$crrn  non  ©rofjglogau  gelcifictc  ^ulbigung.  1478  September  11. 

Wir  Margaretha  von  gotis  gnaden  in  Slesien  herczuginne  zu  Teschen  1478 
15  frawe  zu  Grosseuglogaw  und  grefynne  zu  Cili  etc.  bekennen  und  tkun  1 
kunt  uffintlichen  in  desim  unsrem  uffin  brive  vor  allen  die  en  sehen  hören 
ader  lesen,  das  wir  aws  unsrem  freyeu  eigenem  forstlichen  willen  unsere 
raannschaft  burgermeister  ratmanne  und  eldisten  des  Weichbildes  unt 
stad  Grossenglogaw  beschicket  und  besandt  haben  uff  unser  sios  und 
2o  mit  en  in  keigenwortikeit  des  hoeligebornen  fürsten  und  herrn  herrn 
Kazimirs  herczug  in  Slesien  zu  Teschen  herren  zu  Grossenglogaw  und 
zum  Gora  etc.  unsers  lieben  herren  und  sones  gered  und  an  en  begerit, 
das  sie  seyne  liebe  zu  eynem  herren  uffnemen  und  im  howldunge  thun 
sulden  unser  howldunge  und  lypgedinge  und  unsern  fürstlichen  rechtin 
25  ane  schaden.  Also  haben  unsre  mannschaft  und  stad  manch erley  han- 
delunge  gehabt  solcher  howldunge  halben  und  die  zuthun  eyne  czeit 
gewegert,  also  lange  bis  wir  en  unsern  ernst  zu  erkennen  gegeben  haben. 

Do  sie  nw  unsern  emest  also  erkanten . haben  sie  uf  sulche  unsere  er- 
neste  befelunge  seyuer  liebe  nach  unsrem  willen  und  in  unser  kegen- 
3o  wortikeit  howldunge  getan  etc.  Hirumme  so  glowben  >vir  unser  mann- 
schaft burgermeister  ratmanne  eldisten  geswornen  und  der  ganczen 
gemeyuden  des  vorgemelten  Weichbildes  und  stad  Glogaw  in  kraft  und 
in  macht  desis  keigenwortigen  brives , das  wir  sie  solhir  getan  howl- 
dunge halben  keigen  idermanne  vorantwortin  sollin  und  wellin  und  en 
35  des  zustehin,  das  solche  howldunge  ist  gewest  und  noch  ist  unser  eigener 
frever  fürstlicher  wille,  und  ab  en  von  ymaudes  unsren  halben  dorumme 
zugespracheu  wurde , des  glowben  wir  sie  keigen  idermanne  gleich  zu- 
vortretin  nach  unserem  besten  mögen  und  sie  des  allenthalben  bey  unsen 
fürstlichen  trawen  frey  zu  halden.  Des  zu  eynem  offinbaren  und  war- 
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haftigen  bekentnis  haben  wir  en  (lesen  briff  hiruber  gegeben  und  mit 
unsrem  fürstlichen  anhangenden  ingesigel  vorsigelt  lasen  werden. 

Gesehen  und  gegeben  czu  Glogaw  am  frytage  nest  nach  deme  tage 
unser  lieben  frawen  irer  heiligen  gebort,  den  man  nennt  den  leczsten, 
nach  Christi  unsers  herrn  gebort  vierczenhundirt  jar  und  im  acht  und 
sebenczigisten  jaren.  Dabey  sind  gewest  die  erber  unsere  bezundere 
lieben  ltirre  Wenczlaw  Zrschynatz  von  Haratstchitcz,  Jorg  von  Kaschin  (*?), 
Pavel  vom  Sehoneberg,  Jorge  Heynal  Staude,  Nickel  Krekwitcz  hewpt- 
mann  zum  Gora,  herre  Mathiß  burggraff  vonDonyn,  Caspar  Ledelaw 
und  Hannes  Posch  und  ander  vil  glowbwirdige  personen  und  Johannes 
Schone  unser  hoferichter  und  Schreiber , der  desen  briff  nach  unser  be- 
felunge  hiruber  geschrebin  hat. 

Dr.  ^erg.  im  Stabtarc$.  ju  ©legait,  fc^ett  fe^r  »om  3JZeber  mitgenommen.  Siegel 
nicht  mehr  toeifyanben. 

89.  1479  ÜJlat  22. 

1479  Äönig  SDiatttjiaö  ü ermittelt  jroifdjen  bem  §erjog  Johann  in  ©d)lefien  ju 
Wa‘  22*  ©roffenglogau  unb  bem5)iarfgrafcn2Ubrcd)t  üon©ranbcnburg,  feinen  ©öhncn 
unb  feiner  Xoc^ter  Barbara , ooit  roegen  «eil.  §erjog  §einrid)S  in  ©d)leficn 
ju  ©roftcnglogau  itadjgelaffener  2anbe  ouf  ©runb  bcr  jroifd)en  feinen  unb 
ben  marfgräflidjcu  Slatheu  auSgemedjfeltcn  SaibigungSbricfe  einen  gütlichen 
Slnftanb  bis  auf  ©t.  Seit  über  ein  gaitjeS  3af)r  (15.  3uni  1480).  ©eibe  ^ßar* 
teien,  auch  roenn  fie  baS  in  ben  auSgemcchfelten  SaibigungSjetteln  enthaltene 
ßompromifj  nid)t  annehmen , füllen  bod)  auf  ©runb  ihrer  bem  ftönig  über* 
gebenen  ©ollmad)tbriefe  biefen  Slnftanb  burd)  befonbere  bis  ju  ©t.  3>acob i 
(3uli  25)  auf  bem  SRathhauS  ju  (Silben  nieberjulegenbe  ©riefe  annehmen. 

Geben  an  sambstag  nach  dem  heiligen  auffartag  n.  Chr.  g.  vir- 
czclienhundert  und  darnach  im  neun  und  sibenzigten , unser  reiche  des 
Hungrischen  etc.  im  zwayundzwanzigsten  und  des  Behemischen  im 
aindleften  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Crig.  ^ßap.  ©erlitt,  ®el?.  Staatäarcfi.  Ta*  aufgefcriidtc  Siegel  gröjjtentbeilfi  ab* 
gefallen. 

90.  $ic  branbcnburgifchcn  tRäthc  fcfccn  bic  Gntfdjcibung  bcS  ©logaucr 
(£rbftrcitcS  auf  ben  Mönig  ÜRatthiaS.  1479  2(uguft  10. 

1479  Wir  die  hernachgeschriben  Johann  Pfotel  kaiserlicher  recht  doctor 
10-  und  Sigmundt  von  Rotemburg  lantvoyt  zu  Cottbus,  der  durehleuchtigen 
furstin  frawen  Barbara  vermehelte  konigin  zu  Beheim  als  sclbsacherin 
dises  hernachbenanten  haudcls  und  der  hochgeborueu  fürsten  herren 
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Albrechten  des  heiligen  Römischen  reichs  ertzcamerer  und  curfurstenetc. 
irs  vaters,  herren  Johansen  und  herren  Fridrichen  gebrudern  seiner  sone 
der  benanten  frawen  Barbara  gebrudcre  als  ir  beider  rete  und  macht- 
boten  bekennen.  Als  ettlich  zeit  lierc  ettwe  vil  irrung  veintschaft  krieg 
5 nnd  unainigkeit  zwischen  den  obgnanten  unser  gnedigen  frawen  und 
hern  an  einem  und  dem  hochgebornen  fürsten  herren  Johansen  herezogen 
in  Slesv  und  vom  Sagan  des  andern  teils  antreffend  das  benant  fursten- 
thum  Glogaw  land  und  zugehorungen  von  weylant  herezog  Heinrich 
herrurende  entstanden  und  gewesen , derselben  wir  obgnante  rete  und 
io  machtboten  von  unser  obgnanten  gnedigen  frawen  und  hern  auf  den 
durchleuchtigisten  fürsten  und  hern  hern  Mathias  zu  Hungern  zu  Be- 
heim  konig  etc.  als  des  obgnanten  furstenthume  landsfurst  und  lehen- 
her  unsern  allergnedigsten  hern  eintrechtiglich  und  unbezwunglich  ku- 
men  hindergangen  und  veranlaszt  sein , kumen  geen  und  veranlassen 
15  auch  solcher  irrung  aller  in  namen  und  person  der  obgenanten  unser 
gnedigen  frawen  nnd  hem,  der  gewalt  wir  gnugsam  und  furbasser 
seinen  königlichen  gnaden  geantwort  haben,  auf  sein  königlich  majestat 
hiemit  und  in  krafft  des  briefs , also  das  die  obgenanten  unser  gnedige 
fraw  und  hern  uff  aller  heiligen  tag  schirst  künftig  durch  sie  selbs  oder 
20  durch  ir  volmeehtig  anwalt  und  rete  mit  gantzem  gnugsamen  gewalt  für 
sein  königlich  gnad  in  seiner  gnaden  hof , wo  danne  der  dieselben  zeit 
sein  oder  gehalten  wirdet,  erscheinen  und  kumen,  do  alsdann  ir  recht 
gereehtigkeit  spruchfordrung  freiheit  brief  und  sigil  und  wes  sie  sich 
gegen  dem  benanten  herezogen  vom  Sagan  das  benant  furstenthum  Glo- 
25  gaw  land  und  zugehornng  berurende  zubehelfen  oder  zugebrauchen 
venneyuen , fnrbringen  und  hören  lassen  sullen , alsdann  nach  solcher 
verhöre  und  furhaltung  hat  sein  königlich  gnad  gantzen  vollen  gewalt 
nnd  macht,  und  sol  der  hiemit  seinen  königlichen  gnaden  gentzlichen 
nnd  volkomcnliehen  gegeben  sein , des  wir  uns  obgenante  machtboten 
30  annemen  und  verwilligen , die  obgenante  unser  gnedig  fraw  und  hem 
darumb  gegen  irem  widerteil  entscheiden  und  richten,  es  sey  mit  oder 
on  recht,  in  gutigkeit  teidinsweisz  oder  in  ander  wege,  wie  es  dann 
seinen  königlichen  gnaden  gefellet  und  gut  bedunckt.  Und  wie  dann 
sein  koniglicli  majestat  solch  alle  und  yede  sacken  entscheidt  S])richt 
35  macht  oder  thut,  sulln  die  obgenanten  unser  gnedig  fraw  und  hern 
gentzlichen  stet  und  unczubrochen  halten  und  ire  guter  will  sein  on  alle 
auszczug  und  dowider  kein  einrede  noch  widersprechen  weder  mit 
recht  oder  on  recht,  krieg  oder  in  ander  weisz  heimlich  noch  offenlieli 
durch  sich  selbs  oder  ander  ymands  wie  man  das  erdencken  mocht  thun. 
40  Und  so  die  obgnant  unser  herschaft  dawider  eincherley  etwas  furnem 
oder  gebrauchen  wolten , solt  es  allenthalben  kein  craft  noch  macht  an 
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allen  enden  haben.  Und  ob  auch  unser  benante  herschaft  discm  unserm 
hindergang  oder  anlasz  uff  den  benanten  tag  als  vorstet  nit  nachkom. 
so  sollen  sie  gegen  dem  andern  gehorsamen  teil  alle  und  iglich  ir  recht 
und  gerechtigkeit  an  dem  benanten  furstentkum  land  und  zugehorung 
nichts  anszgeuomen  on  alle  irrung  und  eintrag  verloren  haben  und  sich  5 
dawider  keinerley  gericht  gerechtigkeit  Privilegien  freiheit  und  snnder 
gnad  keiserlichen  oder  königlichen  gesetz  behelfen.  Nemlich  so  haben 
wir  obgenante  machtboten  seinen  königlichen  gnaden  zugesagt  und  ver- 
willigt , das  alle  gefangen , so  in  den  kriegen  von  unser  herschaft  ge- 
fangen worden  sein,  sobald  sein  königlich  majestat  das  recht  oder  Spruch  io 
zwischen  unser  gnedigen  frawen  und  hem  und  ircm  widerteil  als  vorstet 
entscheidt  und  thut,  alsdann  so  sol  sein  königlich  gnad  gantzen  vollen 
gewalt  und  macht  haben  darumb  zu  sprechen  und  zuentscheiden  nach 
seiner  königlichen  gnaden  gefallen,  in  welcher  masz  die  ledig  sein  und 
lo8z  geczelt  werden  sullen.  Wir  oftgenanten  machtboten  verwilligen  und  15 
Zusagen  auch . ob  sach  wer  das  unser  gnedig  fraw  und  hem  den  recht- 
lichen Spruch  oder  teyding,  den  die  königlich  majestat  zwischen  in  und 
herczog  Haimsen  tliun  wirdet , nit  halten  oder  nachkomen  wolten , als- 
dann sol  die  benante  kouiglieh  majestat  wider  sie  dem  gehorsamen  teil 
hilf  und  beystant  thun  und  bey  seinen  königlichen  gnaden  rechtlichen  20 
sprucli  oder  teiding  hanthaben  und  beschützen.  Es  sollen  auch  die  be- 
nante unser  gnedig  herschaft  in  gleichlaut  solches  unsers  hindergangs 
und  anlasz  under  iren  anhangenden  insigeln  fertigen  und  denselben 
inner  acht  wochen  von  dato  disz  briefs  nechstkomend  zu  seiner  könig- 
lichen gnaden  hendeu  under  den  rat  der  stat  zu  llreszlau  verbetschaft  25 
erlegen.  Des  alles  und  ir  yedes  verwilligen  wir  obgnanten  machtboten 
von  unser  benanten  gnedigen  herschaft  wegen  und  verpinden  uns  auch 
bey  unsern  waren  trewen.  das  sie  den  hindergang  und  anlasz,  wie  dann 
der  von  wort  zuworten  lautt  und  inlialt.  nachgeen,  den  stet  halten , da- 
wider in  kein  wege  zuhandeln  noch  zuthun  getrewlich  und  ungeverlieh.  30 
Mit  urkund  des  briefs  mit  unsern  obgnanten  machtboten  und  reten  an- 
hangenden insigeln  besigelt. 

Geben  zu  Olmutz  am  pfintztag  nach  sand  Laurentzen  tag  des  mer- 
terers  nach  Cristi  gebürt  vierczehenhundert  und  in  dem  newnundsiben- 
tzigisten  jaren.  35 

Xraiiöfimtirt  in  ber  Urtunbe  tem  15.  3ept.,  in  ber  ©arbara  :c.  tiefe«  Öomprcmiß 
annimmt. 

91.  1479  September  15. 

Barbara,  üermäf)lte  Äimtgin  ju  SBöfymen , geborne  SÄarfgtäfin  51t  iöran* 
benburg , in  3d)lcficn  $u  ©rofeenglogau  unb  (Stoffen  ^erjogin,  al$  3elbft*  40 
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facfyerin,  unb  if)r  üSater  ÜDiarfgraf  2Ubred)t , fomie  i^re  früher  3of)amt  unb 
griebrid)  als  Reifer,  genehmigen  baä  am  10. 9(uguft(f.  baf.lüon  ihren  9iätf)cit 
abgefdjloffene  unb  roörtlid)  inferirte  (Somprontijj,  baS  bic  ©ntfdjeibung  beä 
©logaucr  ©rbftreiteä  auf  beit  ft'önig  9)tattl)ia§  fept. 

5 Am  mittwoch  nach  des  heiligen  creutz  tag  erhohung  nach  Christi 
unsers  hern  gehurt  vierczehenhundert  und  im  newnundsibentzigsten  jarn. 

Or.  Cel«  Ca  15  mit  beit  4 Siegeln  bev  Shwficllev  au  ISttgamentfircifeit. 


92.  Diefclbcit  genehmigen  audj  bte  mit  Äönig  9ftatthia8  getroffene  91b« 
finbung  megen  ihrer  9lnfprüd)C  auf  ©logau.  1479  September  15. 

io  Wir  Barbara  von  gottes  gnaden  vermehelte  künigin  zu  Böhmen  1479 
marggräfin  zu  Brandenburg  in  Schlesien  und  zu  Großen  Glogaw  und  15- 
Großen  herezogin  und  wir  Albrecht  von  deßelben  gnaden  des  heiligen 
Römischen  reichs  erezkammerer  und  ckurfürst,  Johannes  und  Friedrich 
seine  söhne,  alle  marggrafen  zu  Brandenburg  zu  Stetin  Pommern  der 
15  Cassuben  und  Wenden  herezogen,  als  helfer  der  genanten  unser  toehter 
und  Schwester  bekennen  mit  diesem  brief.  Als  sich  ctzliche  irrung  krieg 
und  zweitraeht  zwischen  dem  dUrchlctichtigisten  hochgebornen  fUrsten 
und  heim  herm  Matthias  zu  Hungern  und  Boheimb  künig  etc.  und  fraw 
Barbara  als  selbsachcrin  antreffend  das  fUrstentkumb  Großenglogaw 
2o  land  und  zugehörungen  weiland  von  unserm  herrn  und  gemahl  herezog 
Heinrichen  seeligen  lierrnerende  eczliche  zeit  her  gewesen  sein,  ist 
durch  unser  volmechtige  retlie  und  sendeboten  auf  iren  gewalt,  den  sie 
darauf  überantwort  haben , mit  dem  genanten  khllnig  Matthias  unserm 
bmeder  und  gnedigen  herrn  ein  bericht  ftirgenomen  beschloßen  und  ver- 
25  tragen  worden  in  maßen  und  form  als  hernach  volget.  Von  erstem  so  ist 
zwischen  unser  beider  tlieil  betaidinget  und  beschloßen,  daß  alle  feind- 
schaft irrung  und  Zwietracht,  so  ein  theil  bißlier  in  diesen  Sachen  kegen 
dem  andeni  gehabt  hatt , hinfort  abgethan  und  aufgekaben  sein , und 
kheinerlei  Unwillen  noch  feindschaft  kegen  den  genanten  unsem  herrn 
3o  und  brueder  dem  khünige  und  allen  den,  so  in  der  handlung  und  Sachen 
verwandt  und  verdacht  seind,  kheinerlei  Unwillen  noch  feindschaft  nim- 
mermehr zu  ewigen  Zeiten , heimlichen  noch  öffentlichen  zu  ziehen  noch 
in  kheine  vveiß  darwieder  thuen,  sonder  freundlichen  und  bruederlieken 
mit  einander  auch  ewigen  friede  halten,  und  solche  Zwietracht  sollen  nun 
35  hinfort  ganz  ab  tod  und  vernicht  sein  ohn  gefehrde.  Und  nachdem  wir 
vorgenante  fraw  Barbara  gerechtigkeit  zu  dem  obgenanten  fürstenthumb 
Glogaw  land  und  zugehörunge  vermeinten  zu  haben,  daß  wir  obgenan- 
ten  marggrafe  Johanns,  marggrafe  Albrecht  und  marggraf  Friedrich  als 
helfer  beistand  und  hulf  in  den  kriegsleuften  gethan  haben,  ist  be- 

15* 


Digitized  by  Google 


228 


1479  September  15. 


Schloßen  und  betediget,  daß  uns  fraw  Barbara  und  unsern  erben  der  ob- 
genante unser  gnediger  herr  der  ktinig  vor  alle  und  ieczliche  anspruche 
forderunge  und  gerechtigkeit,  wie  wir  die  . . . und  uberkomen  oder  hin- 
fort der  Sachen  halben  in  khlinftigen  Zeiten  möchten  gewinnen  oder  ver- 
meinten zu  haben , fünftzig  tausend  Hungerische  gülden  oder  ducaten 
geben  und  beczahlen  soll  und  will  in  maßen  und  form  als  hernach  ge- 
schrieben stehet,  also  daß  wir  genante  fraw  Barbara  vor  uns  und  unsern 
erben  aller  und  ieczlicher  unser  gerechtigkeit.,  wie  wir  die  an  dem  ge- 
nanten fürstenthumb  Glogaw  land  und  zugehörung  hetten  mögen  haben 
nichts  ausgenomen,  uns  des  in  geschriften  gcnczlichen  verczcihen  ab- 
treten und  übergeben  sollen , des  wir  uns  dann  vorgenante  marggrafen 
Albrecht  marggraf  Johans  und  marggraf  Friedrichen  auch  verzeihen  und 
verschreiben  sollen , der  vorgenanten  unser  tochter  und  Schwestern  des 
nicht  mehr  verhelfen  weder  mit  rechte  noch  Unrechte,  krieg  noch  in  an- 
dere weise  ungefehrlichen,  sunder  der  vorgenante  unser  herr  und  brueder 
der  kuenig  und  seine  erben  und  nachkomen  sollen  die  halten  und  haben 
ohn  unser  und  mennigliche  irrung  und  wiedersprechen  , damit  handlen 
thuen  und  laßen  nach  seiner  kuniglichen  wirdc  gnad  und  willen,  wie  es 
dann  derselbigen  künigliehen  wirde  und  gnad  gefellet.  Darnach  ist 
beschloßen,  daß  unsere  räthe,  deßgleichen  [auch  herezog  Hannsen  von 
Sagen  räthe  sollen  ieczund  öffentlich  und  aufrichtiglichen  ein  compro- 
miss  eines  hindergangs  thuen,  daß  jeder  thail  von  der  künigliehen  ma- 
jestat  und  wirden  dem  rechten  und  aber  tedingen , so  sie  thuen  wurde, 
eingehen  sollen.  Aber  die  Verführung  des  hindergangs  oder  anlaß  sollen 
uns  beiden  theilen  auf  aller  heiligen  tag  schirst  künftigen  in  dem  könig- 
lichen hof  genant  werden.  Und  zu  außgang  deßelbigen  tages  sollen  wir 
mit  unsern  rechten  und  gerechtigkeiten , die  wir  zu  obgenanten  fürsten- 
thumb  schloß  stete  land  und  zugehörungen  vermeinen  zu  haben , durch 
uns  selbst  und  unser  treffliche  rethe  mit  ganzen  volmechtigen  gewalt 
erscheinen , daß  also  denn  unser  recht  und  gerechtigkeit  vor  der  kunig- 
lichen uiajestat  furbringen  die  sehen  oder  zu  examiniren  laßen.  Was 
also  denn  durch  dieselbigen  kunigliche  majestat  etc.  es  sei  mit  rechte 
Unrechte , in  tedingen  oder  anderweise  sententionirt  gericht  oder  sonst 
außerhalben  des  rechten  geeiniget  und  gesprochen  würde , wollen  wir 
stete  und  unverbrochen  und  ohne  alle  wiederrede  halten  und  demselben 
urtheil  nachkomen  ohn  alles  geferde,  doch  allwegen  uns  fürbehalten  die 
verstendnus  Verschreibung  und  briefe  zwischen  dem  vorgenanten  unsern 
herrn  dem  künige  und  uns  angegangen. 

Und  so  uns  vorbenanten  fraucn  Barbara  jezt  (vor)  unser  gerechtigkeit 
mit  rechte  oder  durch  tedinge  zugesprochen  würden  und  die  erlangten, 
solch  unser  gerechtigkeit  mit  sambt  dem  benanten  fürstenthumb  land 
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und  zugehörung  urabt  hanbtsumma  fünfzig  tausent  gülden  soll  der  kö- 
niglichen majestat  verkauft  sein  heimfallen  und  genzlicheu  gegeben 
werden  ohn  gefehrde.  Fenier  ist  beschießen  worden,  so  die  königliche 
majestat  die  saclie  mit  dem  rechten  oder  im  tedinge,  mit  guetigkeit  oder 
5 in  ander  wege  auf  die  hemmte  zeit,  so  wir  mit  unsenn  wiedertheil  vor 
seiner  königlichen  majestat  komcn  oder  schicken  und  alle  Sachen  ent- 
scheiden werden,  soll  die  königliche  majestat  seine  erben  und  nachkomen 
künige  in  acht  Wochen  darnach  in  des  hochgeboruen  fürsten  unser  lieben 
achweger  und  ohemen  herrn  Heinrichs  zue  Monsterberg  und  herrn  Fried- 
io  richs  zue  Ligniz  beide  herczogen  in  Schlesien  [treues  lieuden  den]  halben 
theil  der  vorgenanten  haubtsumma  als  fünf  und  zwainzig  tausent  Hun- 
gerische  gülden  erlegen,  auch  wir  vorgenante  fraw  Barbara  und  wir 
vorgedacbten  marggrafen  die  statt  und  schloß  Croßen  in  der  bemelten 
fürsten  treues  henden  auf  dieselbigen  zeit  mit  sambt  allen  briefen  und 
15  aller  zngehörung  und  gerechtigkeit  eingeben.  Und  so  nun  sülche  Über- 
gabe geschehen  ist , als  dann  sollen  die  benanten  herczogen  von  stund 
an  uns  trauen  Barbaren  unsern  erben  daentgegen  die  obgemelten  fünf 
und  zwaintzig  tausent  Hungerische  gülden  ohn  allen  aufzug  und  wieder- 
rede antworten  und  reichen,  also  daß  eins  mit  dem  andern  zugehe.  Und 
20  so  solches  beschicht,  alsdann  sollen  alle  und  ieczliche  gefangen  ledig 
und  los  von  beiden  theilen  gezelt  werden.  Aber  die  obgenanteu  fürsten 
sollen  vorgenante  Stadt  und  schloß  von  unscrentwegen  zu  ihren  ge- 
treuen henden  einnehmeu , die  innehalten , biß  so  lange  wir  obgenante 
fraw  Barbara  und  unser  erben  an  der  haubtsumma  der  fünfzig  tausent 
25  gülden  der  andern  fünf  und  zwainzig  tausent  gülden,  so  noch  ausstehen 
zobeczahlen,  bezalt  werden.  Und  wenn  wir  unser  erben  der  ersten  be- 
zahlung  der  fünf  und  zwainzig  tausent  gülden  von  den  obgenanten 
fürsten  treues  henden  beczahlt  werden , alsdann  sollen  wir  und  unser 
erben  der  königlichen  majestat  und  iren  erben  eine  aufrichtige  redliche 
30  Verschreibung  und  quitirung  mit  anhangenden  insiegeln  geben . darin 
wir  uns  auch  marggraf  Albrccht  und  wir  marggraf  Johanns  und  wir 
marggraf  Friedrich  bekennen . daß  wir  der  fünf  und  zwainczig  tausent 
gülden  an  den  fünfzig  tausent  gülden  bezalt  und  die  für  alle  und  izliche 
unser  gerechtigkeit . so  wir  zu  dem  vermelten  fürstenthumb  venneinten 
35  zahaben.  uichtes  ausgenomen.  entpfangen  und  angenomen  haben.  Aber 
von  der  andern  fünf  und  zwainczig  tausent  gülden  wegen  ist  also  be- 
schießen : Wann  solch  obbenant  schloß  und  statt  Oroßen,  auch  der  ver- 
zieehtbrief  mit  sambt  andern  zugehörungen , wie  vorstehet . den  obge- 
nanten fürsten  treues  henden  übergeben  und  von  ihnen  eingenomen 
40  worden  ist,  alsdann  von  demselbigen  tag  der  ersten  bezahlung  über 
zwei  jhar  aber  che  negstfolgende  so  sollen  uns  und  unsern  erben  die- 
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selbigen  obgenanten  treues  henden  beide  oder  einer  ungefehrlichen  in 
obgenanter  statt  Großen  außrichten  und  bezahlen  von  wegen  der  könig- 
lichen majestat  die  andern  fünf  und  zweinczig  tausent  gUlden.  Und 
wann  wir  und  unser  erben  solcher  fünfzig  tausent  gülden  entrichtet 
worden  sein,  alsdann  sollen  die  obgenanten  fUrsten  der  königlichen 
majestat  ihren  erben  und  naehkomen  klinigen  zu  Hungern  und  Böhmen, 
oder  wem  sie  das  schaffen  oder  bevehlen  wurden,  solch  obgenant  schloß 
und  stadt  mit  aller  zugehörung  und  gerecbtigkeit  ohn  allen  aufzug  und 
wiedersprechen  überantworten  und  eingeben.  Wer  aber  daß  uns  unseni 
erben  auf  die  vorbestimbte  zeit  die  bezahlung  der  fünf  und  zwanczig 
tausent  gUlden  nichten  geschehe  und  verzogen  wurden,  so  sollen  die  ob- 
genanten fUrsten  denn  das  bemelte  schloß  und  stat  mit  seiner  zuge- 
hörung , wie  sie  das  in  getreues  henden  inhaben,  mit  sambt  der  burg- 
wehre speiß  und  andere  notturft , wie  sie  dann  das  eingenomen  haben, 
uns  vorgenante  fraw  Barbara  unsern  erben  und  naehkomen  umb  die 
benanten  fünf  und  zwainzig  tausent  gülden  in  pfandtswaiß  mit  einem 
kunigliehen  Pfandbrief,  den  die  königliche  majestat  den  obgenanten 
fürsten  mit  der  ersten  bezahlung  erlegen  wirt,  einantworten  und  geben, 
dargegen  wir  obgenante  fraw  Barbara  vor  uns  und  unser  erben  ein  re- 
vers  und  Verschreibung  geben  sollen,  darin  wir  uns,  auch  marggraf  Al- 
breclit,  marggraf  Johanns  und  marggraf  Friedrich  als  lielfer  unser 
toehter  und  Schwester  bei  unsern  fürstlichen  würden  verschreiben  ver- 
binden und  globen  sollen , daß  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  unser 
erben  daßclbige  obgenante  schloß  und  statt  Großen  mit  seiner  zuge- 
hörunge  in  pfandsweis  umb  die  obgenanten  lezten  fünf  und  zwainczig 
tausent  gülden  und  sonst  in  kein  anderweg  nichten  inehaben  halten 
und  gebrauchen  sollen , bis  so  lang  das  wir  und  unser  erben  der  fünf 
und  zwainczig  tausent  gülden  der  lezten  bezahlung  entrichtet  und  bczalt 
werden.  Doch  sollen  wir  dem  genanten  unsern  gnedigen  herru  dem 
khünig  zue  Böhmen  mit  solchem  schloß  und  statt  als  ein  getreu  fürstin 
gehorsam  und  gewertig  sein,  und  wann  uns  unsern  erben  und  naehkomen 
der  genante  unser  gnediger  herr  oder  sein  erben  und  naehkomen  solch 
fünf  und  zwainczig  tausent  gülden  der  lezten  bezahlung  entricht  und 
bczalt  hat,  also  denn  sollen  und  wollen  wir  unser  erben  und  naehkomen 
sein  königlich  majestat  ihren  erben  und  naehkomen.  oder  wem  sie  daß 
bevehlen  werden,  daß  obgenante  schloß  und  statt  Croßen  mit  aller  zuge- 
hörung mit  sambt  der  pfandlicheu  Verschreibung  ohn  alle  einred  und 
wiedersprechen  abtreten  und  einantworten  und  keinerlei  gerecbtigkeit 
noch  eigenschaft  uns  daran  Vorbehalten  getreulichen  und  ungefehrlichen. 

Wir  haben  uns  auch  vereiniget  und  vertragen , das  wir  vorgenante 
fraw  Barbara,  auch  wir  obgenanten  marggraf  Albrecht,  marggraf  Johans 
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und  marggraf  Friedrich  urab  die  fünfzig  tausent  gülden,  nemblichen  so 
uns  fraw  Barbara  und  unsern  erben  die  erste  bezahlung  der  fünf  und 
zwainzig  tausent  gülden  geschieht,  alle  und  iezliche  unser  gerechtigkeit, 
so  wir  zu  dem  benanten  fürstenthumb  land  und  zugehörung  etwan  von 
5 herezog  Heinrichen  seinen  bruedem  oder  freund  der  herzogen  zu  Glo- 
gaw,  es  were  mit  rechte  oder  durch  Vereinigung  eines  küuiges,  oder  wie 
wir  die  zu  unseni  henden  bracht  oder  langet  hetten , auch  alle  und  iz- 
liche  recht  und  gerechtigkeit  briefe  Privilegien  register,  was  wir  der  zu- 
vor dem  benanten  weiland  herezog  Heinrichs  fürstenthumb  land  und 
io  zugehörung,  mit  sambt  der  Verschreibung,  so  vor  Zeiten  der  teilung  oder 
einung  halben  zwischen  den  herzogen  von  Glogaw  und  den  von  Sagen 
beschehen , die  unter  andern  innhalt , daß  die  herrschaft  Glogaw  nach 
abgang  der  herzogen  von  Glogaw  an  die  herzogen  von  Sagen  nicht 
komen  soll,  den  wir  dann  auch  bei  unsern  handen  haben 1 , den  mehr  ge- 
15  melten  fürsten  getreues  henden  pflichtig  sein  zu  antworten,  furter  der 
königlichen  majestat  und  ihren  erben  den  zu  überantworten,  und  von 
stund  an  getreulichen  und  ohn  alles  gefehrde.  Es  sollen  sich  auch  die 
obgenanten  fürsten  herzog  Heinrichs  und  herezog  Friedrichen  als  ge- 
treues hender  zu  der  küniglichen  majestat  und  gegen  uns  vorgenante 
20  fraw  Barbara  und  unsern  erben  verschreiben , daß  sie  solch  schloß  und 
statt  nach  laut  dies  unsers  briefes  beiden  theilen  zuguete  treulichen 
* halten  wollen.  Und  ob  sach  were , daß  solch  obgenant  schloß  und  statt 
Großen  der  obgenanten  getreues  hendern  zwischen  der  zeit , ee  uns  die 
bezahlung  geschehe,  erstigen  oder  in  andern  wege  abgewuunen  würde, 
25  so  sollen  und  wollen  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  die  vorgenanten 
marggrafen  der  küniglichen  majestat  und  ihren  erben  hülf  undbeistandt 
thuen.  damit  solch  schloß  und  statt  wiederumb  zu  der  benanten  getreues 
hender  gewald  und  handen  bracht  werde,  getreulich  und  ungefehrlieh. 
Dauu  von  aller  und  iezlicher  gueter  wegen,  sie  seind  geistlich  oder  welt- 
30  lieh,  wie  die  ein  theil  dem  andern  abgedrungen  und  eiugezogen  hette, 
sollen  und  wollen  wrir , daß  dieselben  den  oder  ihren  erben,  den  sie  ab- 
gedrungen  w orden  sein,  wieder  zustehen  und  von  beiden  theilen  wieder 
eingeben  wrerdcn  und  volgen  sollen,  wie  die  eigentlich  vorhanden  sein. 
Solche  obgemelte  Verschreibung  punct  und  artikl  globen  und  ver- 
35  sprechen  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  wTir  obgeinelten  marggrafen 
wie  die  beschrieben  sein  bei  unsern  fürstlichen  würden  zu  halten,  dar- 
wieder  nicht  zu  thuen  noch  zu  handeln,  alles  treulichen  und  ungefehr- 
lichen. 

1)  Sine  fcldje  Urfunbe  iji  bisher  nicht  wieber  pim  IWdjcin  gefemmen,  ber  iX&ei» 
40  lungäoertrag  fen  1378,  pgl.  n.5S,  enthält  eine  berartige  iBebingung  nicht,  unb  n.  59  u. 
61  iprecfyen  gerabepi  bagegen. 
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Zu  urkund  mit  unser  fraw  Barbara  und  unser  marggraf  Albrecht, 
marggraf  Johanusen  und  marggraf  Friedrichen  anhangenden  insiegeln 
versiegelt , der  geben  ist  am  mittwoeh  nach  des  heiligen  creuztag  er- 
höhung  nach  Christi  gehurt  vierzeheu  hundert  und  im  neun  und  siebe- 
czigisten  jahren. 

'?lu$  einem  jept  toerloren  gegangenen  Codex  Nostitzianus  in  $rag,  fol.  39S1». 

93.  1479  September  21. 

1479  3of)anne$  in  <Sd)lefien,  uoit  Sagau  unb  ju  ®rofrenglogau,  $rei* 

6ept.  2i.  ftabt  ic.  [teilt  einen  gaitj  gleicfjtautenben  Wieners  au3,  tuie  bie  branbatburgi* 
fd)en  [ftätfje  am  10.  Sluguft  b.  3*  in  Dlrnüp  getl)an  unb  Üftarfgräfiu  Barbara 
am  15.  September  ratificirt  l)atte. 

Geben  zur  Frienstad  ahm  tag  Matliei  apostoli  et  ewangeliste  nach 
gotes  geburd  thawsind  vierhundert  und  im  newn  und  sibbentzigstem 
jareu. 

Or.  "perg.  ©resl.  Stabtardj.  GGG  33.  Sn  ^eiganicntflreifcn  ba$  (eben  bcid>äbigte 
runbe  'Jlblcrficgcl  bc3  epersog«.  Umfcbvift : S.  JOHANNIS  DVCIS  SAGANENSIS. 

94.  1479  Octobcr  10. 

1479  Sontags  vor  Calixti  wird  zwischen  lierrn  Johanusen  bischofen  zu 
Cct.  io.  Waradien  und  grafen  zu  Skiharu  an  statt  und  von  wegen  königl.  ma- 
jestiit  zu  Böheim  und  lierzogen  Casimiro  zu  Teschen  ein  vertrag  auf- 
gerichtet, in  welchem  herzog  Casimir  verwilliget  den  berg.  das  ist  Tar- 
nowitz  mit  allem  zugehör,  halb  Großenglogau  zusammt  der  ritterschaft 
stiidte  flecken  und  allen  appertinenzien  ihrer  königl.  majestät  völlig  ab- 
zutreten, dagegen  ihre  königl.  majestät  herzog  Casimiro  zu  Teschen 
eingeräumt  das  schloß  Khosell  und  ganz  flirsteuthum  mitsammt  der  mann 
und  ritterschaft  Städten  und  flecken  erblich  und  ewig,  und  hat  ihm  hier- 
über zuvor  und  che  denn  er  abtritt  2000  fl.  ungr.  erlegt. 

D.  Breslau. 

s?lgf.  üou  otavf  unb  XiÜi'd)  1.  c. 

95.  ©corg  non  Stein  vermittelt  einen  Vertrag  $tt)ifd)en  £>cr$og  3obann 
nun  Sagan,  ben  iöranbenburgern  unb  $ct$og  Äaftmir  non  $cfd)cn  um 
ba$  ftürftentbum  Gülogau.  1 4SI  3uni  7. 

1491  Der  czulewff  halben,  so  sich  czwischen  deme  durch leuchtigstn  gros- 
3uni  7.  mechtigstn  fürsten  und  lierrn  lierrn  Mathien  zu  Hungern  und  Belimen  etc. 
kunige  etc.  und  den  durchleuchten  und  hochgeborenen  fürsten  und  fur- 
stinne  lierren  Johanns  herezogeu  in  Slesieu  zu  Grossenglogaw  und  Frein- 
stat  etc.  neben  kuniglicher  majestat  zu  den  czeiten  an  eyuem  und  lierren 
Albrechts  kurfursten,  lierren  Johannes  und  herreu  Fridrichs  gebruder 
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und  frawen  Barbara  witiben,  des  genanten  ni arggrafe  Albrecht  sunen 
und  tochter  alle  marggrafen  zu  Brandeburg  etc.  am  andern,  kuniglicher 
majestat  von  wegen  lierrn  Kasken  herczogcn  in  Slezien  zu  Tesclin  etc*, 
und  deine  frewlein  weiland  herezog  Primko  seines  vetters  auch  von  Te- 
5 sehen  tochter1)  gegen  deine  benanten  herezog  Johaunscn  am  dritten 
tail,  und  aller  der.  so  auf  allen  tailen  darunder  vordaebt  und  vorwandt 
sind,  haltet,  ist  durch  mich  Jorgen  vom  Stain  herreu  zu  Czossen  als 
kuniglicher  majestat  maehtboteu  in  kraft  eines  kuniglichen  vorschriben 
gewaltbriffes  mir  darüber  gegeben  mit  deine  benanten  herezog  Joliann- 
10  seu  zu  Grossenglogaw  etc.  ain  vortrag  und  gancze  bericht  zwischen  allen 
teilen  gemacht  in  form  und  mass  als  hernach  stcet.  Item  von  erst  soll 
herezog  Johanns  kuniglieke  majestat  ersuchen  lossen  durch  sein  vol- 
mechtig  botschaft  und  seine  genade  diemutiglichen  bitten,  das  kunig- 
liche  majestat  im  eyn  gnediger  herre  sein  well,  wiewol  er  ungnad  nicht 
15  vordient  hat,  und  darczu  auch  besonderlich  kumen,  so  sein  kuniglich 
majestat  in  diesen  landen  sich  vindet , und  das  also  selbs  thuen , doch 
das  er  vor  kuniglicher  majestat  leibs  und  guets  versichert  sey.  Czum 
andern  sal  kunigliche  majestat  herezog  Johannsen  von  newem  erblichen 
leyheu  Grossenglogaw  gancz,  Freinstat  Sprott  Grunberg  Polkwiz  Slaw 
20  Peyten  ganz  Pobersberg  alle  mit  aller  irer  manschaft  und  zugehorunge 
nichts  usgenomen,  noch  lawte  der  briff  von  kuuigen  zu  kunigen  zu  Be- 
■ haim  sein  vorvorderu  uuz  auf  in  gegeben,  und  in  der  ansprach  bey  her- 
ezog Kasken  und  deine  frewlein  von  Teschen  und  ydermaniglich  freyen 
und  ledigen,  in  auch  dobei  hanthaben  schützen  und  schermcn,  doch  das 
25  er  leheuspflicht  seiner  kuniglichen  majestat  adir  seinen  auwalden  thue 
unz  zu  seiner  kuniglichen  genaden  Zukunft,  und  kunigliche  majestat  sal 
über  dy  land  alle  ainen  lehenbrif  geben.  Czum  dritten  so  sal  kunigliche 
majestat  alle  gefangen,  dy  herezog  Johannsen  angehereu  und  bei  deme 
raarggraven  in  bestrikung  sind,  auch  bei  herezog  Kaschken,  an  alle 
30  schaczunge  ledigmachen : desgleich  sal  herezog  Johanns  auch  alle  ge- 
fangen der  obgemelten  parteyen  muessig  zelcn  und  ledig  lassen  an  alle 
entgeltnuss.  Czum  vierden  sollen  alle  und  yede  herezog  Johanns  under- 
tan  liawbtlewt  burggrafen  mann  und  stete  kuniglicher  majestat  erbhul- 
dungethun,  also  ab  herezog  Johanns  an  leibeserben2)  abegieng,  das 
35  dann  die  land  kuniglicher  majestat  als  kunig  zu  Bekern  gehorsam  sein 
wellen  und  keynen  andern  danne  kunigliche  majestat  vor  ein  rechten 
natürlichen  erbherren  aufnemen.  den  auch  un  widersprech  lieh  dafür  hal- 
ten : so  wil  auch  kunigliche  majestat  herezog  Johannsen  vorsichern,  wie 

1)  4$gl.  ©rotefenb  'Stammtafeln  VIII,  7. 

4o  2)  $ier  tfl  fidjerlid)  bie  i’ecart  bev  Scriptores  rerum  Lusat.  II,  04  richtiger,  bic 
leibshihnserben  haben.  ^erjog  $an8  batte  Xocbtec,  aber  feinen  ©obn. 
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das  herezog  Johanns  von  seiner  majestat  haben  will,  das  seine  gnade, 
dieweil  der  gnante  herezog  Johanns  und  seine  leibeserben 1 . die  er  lassen 
wurd,  leben,  in  seinen  niansehaften  steten  und  undirtanen  kainen  ein— 
trag  thueu  werd  uocli  das  in  keynerley  gestalt  vornemen , wie  und  in 
was  schein  man  das  erdenken  mochte,  und  sal  die  huldigung  kunig-  5 
lieber  majestat  durch  herezog  Johannses  laude  geschehen  also  hienoeh 
lawtendt:  Ir  werdet  hulden  und  sweren  dem  allerdurchleuchtigisten 
grossmeehtigsten  fürsten  und  herm  herrn  Mathien  zu  Hungern  Be- 
hem  etc.  kunige  als  einem  kunige  zu  Behem  und  seinen  nochkomen, 
ob  got  an  ewren  erbherrn  herezog  Johannsen  icht  tuet,  da  sein  göttlich  io 
gnad  lang  vor  sein  well , dadurch  herezog  Johanns  an  erben  abgieng, 
oder  ob  herezog  Johanns  leibslehnserben  uberkhem  und  dieselben  auch 
an  leibsieh enserben  abgiengen , seiner  kunigliehen  genaden  und  seinen 
nochkomen  als  ewrem  natürlichen  anzweifliehen  erbherren  undertanig 
gehorsam  und  sunst  uvmants  anders  gewärtig  zesein,  doch  vorbehalden  15 
das  diese  artickel  aller  hier  versigelt  gehalden  werden.  Czum  fumften 
herezog  Johanns  sal  auch  weder  geschlos  stet  adir  mergkte  nicht  vor- 
seczen  noch  vorkawfen  ane  willen  kuniglicher  majestat,  wuerd  aber 
herezog  Johanns  benötigt , dadurch  er  verkowfen  adir  verseczen  must 
und  das  nicht  umbgeen  kundt,  so  sal  er  das  thuen  nach  lawt  der  frey-  20 
heit,  so  etwenne  kunig  Johanns  ze  Behaim  etc.  den  fürsten  vom  Sagau 
gegeben  und  von  kuniglicher  majestat  ze  Hungern  und  Behem  auch  be- 
stetiget  ist.  Czum  sechsten  sal  herezog  Johanns  kuniglicher  majestat 
adir  weine  das  kunigliehe  majestat  emphilcht  abtreteu  und  eutraumen 
Swebsen  und  Czulch  an  alle  beczalung  eynigerley  gelts  und  guets  und  25 
sich  kegen  kuniglicher  majestat  brieflich  vorczeihen  aller  gerechtigkeit, 
dy  er  gehaben  mocht  an  Crossen  Swebsen  und  Czulch.  und  was  herezog 
Johanns  von  registern  frevheiten  urberen  hantfest  und  briefen  dieselbi- 
gen  weichbild  und  stete  betreffend  bey  im  hot,  das  er  dy  heraus  gebe 
zu  kuniglicher  majestat  handen.  Kuniglich  majestat  sal  auch  von  marg-  30 
graf  Albrecht  alle  register  freiheit  briefe  urbar  und  gerechtigkeit,  so  dy 
sein  und  er  über  dy  landt,  so  weyland  herezog  Heinrich  von  Grossenglo- 
gow  gelossen.  uberkomen  hab . zu  seiner  kunigliehen  majestat  handen 
heraus  bringen  und  herezog  Johannsen  die  zu  seinen  landen  an  behelf 
überantworten , usgenomen  was  über  dy  drey  weichbild  lawtet , mag  35 
kunigliehe  majestat  behaldeu.  Es  sal  sich  auch  marggraf  Albrecht  sein 
son  und  tochter  vorczeihen  aller  anspruch  [desgleichen  auch  herezog 
Kaschke  und  das  frewlein  von  Teschenj2),  ob  sy  wider  herezog  Johanns 


1)  Sa.  rer.  Lus.  leibealehnserben. 

2)  grfylt  in  ber  Verlage,  ergänzt  au«  Sa.  rer.  Lus.  II,  t>6.  40 
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in  ainigerley  weg  haben  mochten,  und  sollen  den  halben  tail  zu  Grossen- 
glogow  und  Peytten  mit  der  manschaft  und  aller  zugehorunge  so  sy  ge- 
habt haben  sieh  gegen  herezog  Johannsen  vorezeihen  und  dy  an  in 
weiszen , und  sal  alle  fehde  und  feintschaft  abgestalt  sein  allenthalben, 
5 sind  kunigliche  majestat  solich  schuld  und  ansprueh  über  sieh  nymbt. 
Czum  sybenten  mal  herezog  Johanns  sal  sich  vorschreiben,  das  alle 
seine  slos  und  stete  kunigli  eh  er  majestat  utfen  sein  sullen  zu  allen  seinen 
kriegen  und  notdorften  wider  alle  seine  veinde,  an  seinen  schaden,  und 
sal  sieh  halden  als  einem  getrawen  fürsten  zugeburd  und  seiner  majestat 
io  neben  andern  fürsten  dienen  noch  seinem  vermögen  und  pflicht.  Czum 
achten  mol  sal  kunigliche  majestat  auch  herezog  Johannsen  gemahl  fas- 
sen bey  irem  leibgeding  als  ir  das  der  genante  herezog  Vormacht  und 
kunigliche  majestat  bestetiget  hot  noch  lawt  seiner  majestat  brif,  doch 
das  ir  herezog  Johanns  nicht  mer  vorschreib ; desgleich  ist  kunigliche 
15  majestat  begnugig  herezog  Johanns  seinen  tochtem  zuvorsehen  lassen, 
als  der  genanten  herezogen  privilegia  so  sy  von  kunigen  zu  Behem  haben 
ausweysen.  Czum  newnden  dadurch  herezog  Johanns  die  schuld  der 
solner  und  andrer,  dy  im  in  den  kriegslewften  vortrawet  haben,  beczalen 
kehundt,  damit  kuniglieher  majestat  land  desterbas  bej  friden  bleiben, 
2o  so  sal  kunigliche  majestat  herezog  Johanns  land  freyen  sexs  jar  keyn 
stewer  dy  nagsten  von  den  zevordem,  doch  sol  herezog  Johanns  kunig- 
lieher majestat  dienen  neben  andern  fürsten  noch  seynem  vermögen. 
Czum  ezehenden  das  dy  stressen  zu  von  Crossen  auf  Freinstat  und  furt 
uf  Grossenglogow  bleiben  sullen.  Zu  leezt  so  ist  bered,  so  dy  Sachen 
25  volstreckt  sollen  werden,  das  in  allen  saclien  ains  mit  dem  andern  zu- 
gecn  sal.  Solcher  obgemelter  beredung  sein  zwen  gleiehlawteut  cze- 
deln  gemacht,  die  ein  der  obgemelt  herezog  Johanns  vorsigelt  und  undir 
seinen  auhangunden  sigel  gelobt  alles  obgeschreben,  was  yn  scynet- 
halben  das  berurt,  awfrichtiglieh  zuvolfuren  und  zuvolstrecken  und  den 
30  kuniglieher  majestat  ubergeben,  den  andern  Jorg  vom  Stain  lierr  zur 
Czossen  als  kuniglieher  majestat  machtbot  in  kraft  aines  vorsigelts  vor- 
sehriben  gewalts  im  gegeben  und  mit  seinen  anhangenden  sigel  be- 
festiget und  denselben  mitsampt  deme  gemelten  gewaltsbrif  herezog 
Johannsen  ubergeben,  alles  getrewlich  awf  beyden  teylen  sonder  alle 
35  gever. 

Geschehen  und  geben  zu  Grossenglogow  am  sybenten  tag  des  mo- 
nets  Junij  noch  unsers  herren  Jesu  Cristi  geburd  m?cccc  im  lxxxi. 

‘Jlu«  einer  gleirfr^eitigen  Sette  be«  Liber  Magnus  I,  78 — 80  be«  S3re«I.  ®tabtar$. 
2tucb  gebrueft  au«  beit  ©erlit^er  ttatty&utnalett  in  Script,  rer.  Lusat.  II,  63—07. 
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96.  &önig  ÜHattbiaö  betätigt  bic  *ßrioilcgien  be$  Jürjientbumä  ©logau, 
nadjbcm  baäfelbe  feinem  2tnmalt  ©corg  »on  €tein  Chrbbulbiguttg  getban. 

1482  Suli  14. 

14S2  Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  zu  Beheim  Dalmacien 
3un  14.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  kerezoge  zu  Lucemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  in  Lawsicz  etc.  bekennen.  Als  der  edel  unser 
rate  und  lieber  getrewer  Georg  vom  Stein  unser  anwalt  in  Nider  Slesien 
und  voyt  in  Ober  und  Nider  Lawsicz  die  erbhuldigung  der  lande  sloss 
mansch aft  und  stette  Grossenglogow  Freinstat  Sprott  Czullick  Swebissen 
und  Grunberg  mit  andern  weiclipilden . so  wcileut  unser  furst  herezog 
Heinrich  von  Grossenglogow  und  Freinstat  etc.  hinder  im  verlassen  hat, 
zu  unseru  banden  aufgenomen  und  in  dabey  versprochen  hat.  so  die 
obgenanten  lande  an  uns  verstürben , das  sy  bey  allen  iren  freikeiten 
Privilegien  gnaden  und  guten  herkomen  beleihen  sullen : also  sagen 
wir  derselben  mansch  aft  und  stetten  zu  wissentlich  mit  disem  brieve.  sy 
bey  sollier  irer  freiheit  Privilegien  und  guten  gewouheiten  beleihen  zu- 
lassen  und  in  die  zubestetten  und  zu  confirmiren.  Mit  urkund  disz  brieves 
besigelt  mit  unserm  kunigclichen  anhangundem  insigel. 

Geben  zu  Prespurg  an  suntag  nach  sand  Margarethen  tag  anno  do- 
mini  etc.  lxxx  secundo  unser  reiche  des  Hungrischen  im  funfundzwein- 
czigisteu  und  des  Behemischen  im  vierczehenden  jaren. 

Ad  mandatum  proprium  regis. 

Drg.  im  Subtavdtip  ju  ®legau  mit  bem  gejpebitlitbcn  Siegel  bci<  ftönigs. 

97.  ÜJlarfgräfin  ©arbara  bcoollmacbtigt  if>rctt  trüber  39battn  Öanb  unb 
€tabt  (Stoffen  unb  üöobcräbcrg  ber  i^r  ju  ihrem  Öcibgcbingc  getanen 
v^ulbigung  $u  cntlaffcn  unb  non  ihnen  eine  neue  Ajulbigung  für  ihren 
23ater  Sftarfgraf  Qllbrecfjt,  iljrc  23rübcr  unb  fie  fclbji  auf  bie  ihr  al$  3lb= 

ftanb  juerfannten  50000  fl.  ungr.  einjunebmen.  14S2  2luguft  19. 

1482  Wir  Barbara  von  gots  gnaden  vermehelte  konigin  zw  Behem  ge- 
^u3-  19-  borne  marggreftin  zw  Brandembnrg  in  der  Slesien  und  zw  Crossen  etc. 
herezogin.  bekennen  und  thun  kunt  allermeniglich  mit  disem  unserm 
offen  brief.  das  wir  den  liockgeborn  fürsten  herren  Johaunsen  marg- 
graven  zw  Brandemburg  zw  Stettin  Pomern  etc.  herezogen  burg- 
graven  zw  Nuremberg  und  fürsten  zw  Bugen  unserem  lieben  bruder 
unsern  gewalt  und  gaueze  volle  macht  bevolhen  und  geben  haben,  geben 
und  bevelken  seiner  lieb  auch  in  und  mit  eraft  ditz  briefs  die  erbera 
manschaft  des  weychbildes  Crossen  Boberszberg  und  burgermeister  rat- 
man  und  die  gancze  gemeine  der  stat  Crossen  und  auch  andere  mann 
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unsere  liebe  getrewen,  die  sich  getrewlich  unser  gehalten  haben,  irer 
huldigung  gelubde  eyde  und  pflieht , so  sie  uns  zu  unserm  leipgeding 
uns  von  weyland  herezog  Heynrich  in  der  Slesien  etc.  unserm  gemahcl 
seligen  vermacht  gethan  und  gesworn  haben,  uf  ein  andere  huldung  den 
5 hochgebornen  fürsten  herren  Albrechten  des  heyligen  Komischen  reichs 
erezeamerer  und  churfursten,  dem  genanten  herren  Johannsen  und  herren 
Fridrichen,  allen  marggraven  zu  Brandemburg  zw  Stettin  Pomern  etc. 
herezogen  burggraven  zu  Nuremberg  und  fürsten  zw  Rügen,  unsern  lie- 
ben herren  vater  brudern  und  uns  uf  fünfzig  tawsent  Ungerisch  guldin 
io  widerkaufsweise  widerumbe  zw  thon  und  zw  gescheen  ledig  und  los  zu 
sagen  und  ledig  zw  zelen,  und  solliche  huldigung  uf  die  genanten  fünf- 
zig tawszend  Ungerisch  guldin  widerkaufsweyse  widerumb  von  unsern 
wegen  zw  nemen  und  sust  alles  das  zu  thon,  was  sie  dorinnen,  so  wir 
persönlich  entgegen  wem , thon  sollten  mochten  oder  uns  zu  thon  ge- 
15  burte.  Und  ob  sein  lieb  das  persönlich  nicht  geton  oder  gewarten  inocht, 
soll  er  sollicli8  alles  wie  vor  angezeigt  evnem  seiner  rete  zu  thon  macht 
zu  geben  und  zwr  bevelhen  haben,  und  was  dann  der  genant  unser  lieber 
bruder  marggrave  Johans  oder  wem  sein  lieb  sollichs  bevilhet  thon 
werden,  wollen  wir  also  stet  vest  und  unverbroehenlich  halten  und  do- 
20  wider  nicht  thon  noch  körnen  on  geverd. 

Czu  urkund  haben  wir  unser  insigel  mit  rechtem  wissen  an  disen 
brif  thon  hengen , der  geben  ist  zu  Onolzpach  am  montag  nach  assump- 
cionis  Marie,  nach  gottes  geburth  virzehenhundert  und  darnach  im  zwey- 
undachzigsten  jaren. 

5 Cr.  k|?trg.  Berlin,  @eb.  StaatSarcb.  ^ergameiitflreifeit  ba«  moblerbaltene  Siegel 

ter  gtirflin,  ?gl.  n.  84. 


98.  Jtamcnjer  ffleccfl.  1482  September  20. 

Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Meyssen,  Ditterich  vom  1482 
Schonperg  hoffemeister , Heinrich  von  Milticz  ritter,  Johan  von  Pack  20. 
50  beider  recht  doctor  und  Nickel  von  Kockeritcz  zuWelin,  rethe  und  sende- 
boten  der  durchlauchten  und  hochgebornen  fürsten  und  herrn,  herm 
Ernste  des  heiligen  Komischen  reichs  erczraarschalk  und  korfurst  und 
herr  Albrecht  gebrudere  herczugen  zu  Sachsen  landgratfen  in  Dorin- 
gen  und  marggraff'en  zu  Meisszen  etc.  unser  gnedigen  herren,  itzund  her 
35  uff  den  tag  kegen  Camencz  geschicket  etc.  bekennen  und  thuen  kunt 
uffentlich  mit  desim  briefe,  das  wir  aus  sunderlicher  befelh  gewalt  und 
anstand  unser  gnedigen  herrn  in  beywezen  und  vohvort  des  edelen  herm 
Georgen  vom  Stain  herm  zu  Czoszen  königlicher  anewald  in  Slezien 
Ober  und  Nider  Lusicz  voit  von  der  spen  zwittracht  und  fehde  wegen 
40  czwuschen  der  durchlauchten  hochgebornen  furstyn  und  fürsten  frawen 
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Barbara«  vorraahelete  konigynne  zu  Behmen  geborne  marggrcffynne 
zu  Brandemburg  herczugin  in  Slezien  etc.,  hern  Albrecht  marggraffen 
zu  Brandenburg  kurfurst,  hern  Johannes  und  Fridrichen  seynen  sonen 
auch  marggrafen  zu  Brandemburg  zu  Stetin  Pomem  zu  Cassubeu  und 
Wenden  herczugen  burggraften  zu  Nuremberg  und  fürsten  zu  Rügen  in  5 
kegcnwortickeyt  vollwort  wissen  und  willen  irer  gnaden  vollmechtigen 
sendepoten  und  rethen , nämlichen  des  erwirdigen  in  got  vaters  herrn 
Friderichs  bischoffs  zu  Lubus  canczlers,  des  wolgebomen  und  edlen 
herrn  Johanssen  graften  von  Lindaw  herrn  zu  Ruppin  Moeckerau  und 
des  edeln  herrn  Otten  Schencken  von  Landisberg  lierre  zum  Tupitcz  io 
und  Sydow , des  wirdigen  em  Erasmus  Brandenburg  probist  zu  Berlin, 
herrn  Bossaw  von  Alfenslow  rittere  obirmarschalk , und  Sigmund  von 
Rotemburg  landtvoit  zu  Cottbus,  ern  Liborius  von  Slywen,  doctor  Han- 
noszen von  Czabelticz  und  Albrechten  von  Liptcz  hauptmann  zur  Peitze 
an  eynem  und  dem  hochgebornen  fürsten  herrn  Johanneszen  herczugen  15 
in  Slezien  und  vom  Sagan  zu  Groszenglogaw  Freinstat  etc.  in  kegen- 
wortickeit  vollwort  wissen  und  willen  seiner  volmechtigen  sendeboten 
und  rethen.  nämlichen  ern  Apicius  Colo  geistlicher  recht  licentiatus 
canczeler,  Brunhard  Grzymko  hüftemeister,  Hieronimus  Breithar  burger- 
meister und  Johannes  Keppil  stadschriber  zu  Grossenglogau  am  andern  20 
teyle  betediugit  besprochen  und  ewig  bericht  gemacht  haben  in  moszen 
wie  hienach  fulget : Czum  ersten  das  alle  vehede  spen  zwittracht  und 
krige  gaucz  uftgehaben  und  abe  seyn,  fürder  eyn  partey  das  ander  mit 
den  eren  getrawlich  meynen  furdem  und  fruntlich  halden , keyner  des 
andern  find  adder  beschediger  hcnfurder  meher  hawssen  herbrigeu  nach  25 
keinen  vorschop  thuen  sullen , desgleichen  auch  z wuschen  der  könig- 
lichen majestad  und  marggraffen  Johannessen  gehalden  sal  werden, 
lawts  der  vorschreibung  kegen  enander  zu  Olomuncz  gegeben.  Und 
nachdem  sicli  vorberurte  krige  und  spen  von  wegen  der  gerechtickeyt 
der  genanten  unser  gnedigen  frawen  frawen  Barbare  etc.  weyland  her-  :iu 
czug  Heinrichs  seligen  elichen  gemahl  erstanden  begeben  und  darumb 
uff  fumfczig  tawsind  guldin  Hungarisch  durch  den  durchlauchtigen  für- 
sten und  herren  herrn  Mathias  zu  Hungern  Behmen  Dalmacien  Croacien 
konig  domit  zu  vorgnugen  betedinget  und  besprochen  ist,  inmaszen  kö- 
nigliche briefe  und  segil  dorobir  gegeben  ausweissen,  das  die  genant  :*5 
unser  gnedige  frawe  und  lierre  fraw  Barbara  etc.  her  Albrecht  korfurst, 
her  Johannes  und  her  Friderich  ir  vater  gebruder  und  ire  erben  marg- 
grafen zu  Brandemburg  dy  stete  slos  weichbilde  und  lendichen , näm- 
lichen Croszen  slos  und  stad  mit  sampt  dem  Bobirsbergischen  lendichen, 
Czolch  slos  und  stad,  Sommerfeit  slos  und  stad  mit  sampt  aller  vor-  40 
schreibunge  briefe  und  sigel  gereclitikeit,  dy  herczug  Hannos  doran  hat, 


Digitized  by  Google 


1-182  «September  20. 


239 


mit  allen  und  icliclien  iren  zugehorungen  mergkten  dorfern  vorwercken 
mölen  wassern  sehen  vischereyen  manschaften  lehnschaften  geistlichen 
und  weltlichen  gerichten  dinsten  pflichten  zollen  geleiten  zu  waszer  und 
zu  lande  wiltban  und  mit  aller  andern  herlichkeit  gerechtickeit  nuezbar- 
5 keyt  gar  nichtis  ausgenomen  von  dem  gemelten  durchlauchtigisten  für- 
sten und  herrn  herru  Matthias  zu  Hungarn  und  Belunen  konig  an  ! von  ?) 
sevme  gnaden  erben  und  nachkomen  konigen  zu  Hungern  und  Behmeu 
im  namen  eines  rechten  widderkouffs.  wie  widderkoufts  recht  und  gewon- 
heit  ist,  umb  solliche  vorberurte  funfezig  tausind  gülden  Hungarisch  aue 
io  allermennigleichs  hindernisz  und  intrag,  dy weile  en  dyselbigen  fumfezig 
tawsind  Hungarische  gülden  nicht  zu  guuge  beczalet  und  gegeben  wer- 
den, mit  holdunge  innehmen  innehaben  besitezeu  gemessen  und  nach 
irem  besten  und  beqwemisten  gebrauchen  sullen  und  mögen  anc  ander 
nawuuge  anders  denn  wie  dy  vorgenanten  herschaften  das  gebraucht 
15  und  gehalten  haben.  Idach  sullen  unser  gnedige  frawe  und  herre  von 
Brandemburg  verschaffen,  dasz  dy  von  Croszen  königlicher  majestad 
erbholdung  thuen  sullen , doch  das  sy  alsbalde  nach  der  erbholdunge 
widderumb  an  die  hirschaft  zu  Brandemburg  uff  einen  rechten  widder- 
kouf  geweist  werden.  Und  wenne  der  gemelte  durchlauchte  fürste  und 
20  herre  herre  Mathias  zu  Hungarn  und  Behm  konig  adder  seyner  gnaden 
erben  und  nachkomen  konigen  zu  Behmen  sulliche  stete  slosser  weich- 
bilde und  lendichen  alles  wie  oben  berurt  widder  abekoufen  wolt  und 
die  hauptsumma  noch  lawthe  der  briefe  mit  den  betagten  vorseszeu  hiu- 
derstelligeu  czinssen  den  genanten  frawen  Barbara  irem  vater  gebruder 
25  und  iren  erben  marggrafen  zu  Brandemburg  zu  gnuge  beczalet  und  aus- 
gericht  hat,  welche  beczalunge  zu  Crossen  adder  Frangfort  der  stete  eine 
gesehen  sal.  alsdenn  und  nicht  eher  sullen  dy  obgemelten  furstynne  adder 
fürsten  und  ire  erben  marggrafen  zu  Brandemburg  dem  ehegemelten 
unsem  gnedigisten  herrn  dem  konige  seynen  erbin  nachkomen  adder 
3o  weme  es  zu  Zeiten  ein  konig  zu  Behmen  vergönnen  worde,  die  obgenau- 
ten  slos  stete  weichbilde  und  lendichin  mit  aller  zugehorung  ane  alle  in- 
rede und  widdersprechen  abetreten  und  inantworten.  Und  so  solliche 
abelozung  gescheeu  sal  und  kegen  Crossen  verkündiget  worde , alsdann 
sal  dy  vorgeuante  furstynne  und  fürsten  von  Brandemburg  dy  geschickten 
35  zu  sollicher  abelozung  von  der  Freinstad  bis  kegen  Crossen  und  von 
Crossen  widderumb  bis  kegen  der  Freinstad  geleiten.  Und  so  sollich 
beczaluug  geschech  und  uffgenohmen  worde , alsdann  sal  königliche 
majestat  dvjeunygen  dy  dy  beczalung  uffnebmen  mit  sampt  dem  gelde 
bis  kegen  Frangfort  geleiten.  Dy  weile  aber  solch  widderkouflf  und  vol- 
4o  komene  beczalunge  und  vorguuguuge  wie  vorberurt  nicht  geschiet.  sullen 
dy  inwonir  geistlich  und  wörtlich  erber  burger  und  bawere  zu  sollichen 
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steten  slossen  wich  bilden  und  lendichen  gehörende  den  genanten  frawen 
Rarbare  etc.,  herm  Albrechten  korfursten,  herrn  Johannessen  und  herrn 
Fridrichen,  irem  vater  gebrudern  und  iren  erben  marggrafen  zu  Bran- 
denburg allewege  gehorsam  und  mit  allen  Sachen  in  widderkoufs  weisze 
gewertig  sevn , sich]  von  en  nicht  setezen  adder  wenden , sonder  sich  5 
halten  und  thueu  als  getrawe  undertanen  irer  herschafft  vorpflicht  seyn 
und  thuen  sullen,  und  dorauf  durch  nymandes  anders  mit  dinsten  nach- 
fulge  adder  mit  einygerley  andern  Sachen  und  beswerunge  beladen  und 
bezwungen  werden  und  damit  der  erpholdunge.  dyweile  sollicher  wid- 
derkoft’ nicht  geschit.  entpuiulen  seyn.  Vorder  ist  auch  betedinget,  das  io 
beyder  teyl  uff  diustag  nach  Michaelis  nestkoraende  zu  Gubbin  yukomen 
geschicket , dy  nesten  tage  doniach  dy  obgenanten  lendichen  slos  und 
stete  wie  oben  berart  mit  aller  und  itzlieher  nutcz  und  zugehorunge  unser 
gnedigen  frawen  frawen  Barbara , irer  gnaden  vater  liern  Albrecht  kor- 
flirsten , hern  Johannessen  und  liern  Fridrichen  und  iren  erben  marg-  15 
grafen  zu  Brandenburg  adder  weme  sie  solliche  inzunemen  und  hoklunge 
zu  entpfoen  befelhen,  von  herrn  Georgen  vom  Stain  etc.  königlichem 
anewalt  anstat  der  königlichen  majestat  und  auch  von  herczug  Hannos- 
sen  wegen  inzugebeu  obirzuantworten  und  huldunge  thuen  laszen,  was 
auch  der  houchgebornc  fürste  herczug  Hannos  an  den  genanten  steten  20 
slossen  lendichen  czinsze  renten  und  allen  zugehorungen  wie  vorberuret 
ist  gerechtickeyt  hett  adder  haben  mocht , sich  genzlich  vorczeihen  und 
aller  holdunge  im  von  den  selbigen  undertanen  gescheen  sy  verlassen. 
Und  off'  dem  genanten  tage  zu  Sommerfeit  sal  der  königliche  anewalte 
herr  George  vom  Stein  geschicket  und  in  seiner  gewalt  haben,  einen  25 
yczlichen  beyder  parteyen,  der  seynes  unbeweglichen  guttis  in  dezin 
zwelouften  entweret  were , en  das  widder  mit  abestellunge  Ungnade  der 
hirschafft  inzugeben  und  obirzuantworten.  Desgleichen  sollen  die  marg- 
grafischen  auewalden  follmacht  unde  befelniss  haben,  alle  gefangene 
in  dezen  czweylouften,  sy  seynd  in  unsers  herrn  des  marggrafen  adder  ao 
der  seinen  hende  bestrickt , dy  sich  ritterlich  nach  erkentnis  unser  gne- 
digen herrn  von  Sachsen  in  erem  gefengnisz  gehalden  und  nicht  ge- 
schatczet  seyn,  und  dy  geschatczet  und  schatczunge  nicht  gegeben  , ane 
schatczunge  ledig  und  los  an  stad  unser  gnedigen  herrn  der  marggraffen 
zu  Brandenburg  zu  sagen , desgleichen  in  aller  mosze  wie  itezund  ge-  35 
melt  von  herczug  Hannossen  auewalden  auch  geschehen  sal , dach  also 
das  eyn  itzlieher  gefangner,  eher  denn  her  los  gezalt  wirt,  wo  her  den 
wirten  des  logirs  stellunge  schuldig  blebin  were , zuvoran  vergnügen. 
Auch  ap  imant  an  sollicher  lossagung  nicht  gnuge  haben  weide , so  sal 
unser  gnediger  herr  marggraf  Hans , wenn  her  von  en  ersucht  werd , sy  40 
selbir  mit  hande  und  munde  lossagen.  Auch  sal  her  George  vom  Stain 
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hirre  zur  Czoszen  königlicher  auewalt  etc.  obir  die  vertracht  und  be- 
tedigunge  wie  vorsteht  königliche  vorschreibunge  nach  inhalt  eyner 
obirgebenen  nottel  den  vorgenanten  hochgebornen  furstin  und  fürsten 
czwuschen  hir  und  weynachten  nestkomende  von  unserm  gnedigisten 
5 herrn  dem  konige  zu  Hungarn  und  Behmen  etc.  awszrichten  schicken 
und  obirgeben.  So  denne  auch  iniis  und  spen  gewesen  ist  des  dorfs 
halben  Geran  genant,  des  herczug  Hans  Greger  Unvirden  auss  ver- 
meynter  gerechtickeyt,  die  her  zu  dem  Bobirsbergischen  lendichen  haben 
solt,  gelegen  und  gegeben  hat,  und  unsers  gnedigen  herrn  des  marg- 
io  grafen  geschickten  rethe  das  in  zu  freien  vermeynt  waren,  dorumb  sich 
denne  desir  tag  und  sache  ane  richtunge  hat  wellen  enden : uff  das  abir 
das  fürder  irnis  krig  und  widderwille,  der  zuversichtlich  doraws  er- 
wachsen mochte,  vormeden  blebe,  haben  wir  uns  von  wegen  unser  gne- 
digen herrn  von  Sachsen  sechshundert  gülden,  desgleichen  der  edle  her 
15  Jorge  vom  Stain  königlicher  anewakl  vierhundert  gülden  dorzu  zu  geben 
bewilliget,  das  wir  denne  uf  sollichen  tag  zu  Sommerfeit  zu  thuen  hie- 
mit  Zusagen,  dach  yder  tevl  der  parteye  des  an  seyne  hirschaft  brengen 
zu  versuchen , dy  Sachen  in  bequemlicher  weisse  zu  entrichten.  Es  ist 
ouch  bered , das  dy  czinsze , dy  itzunder  off  Michaelis  vortagit , den 
20  houptlewthen  dy  dy  slos  inne  gehabt , fulgen  sullen.  Unser  gnedigen 
herren  dy  marggrafen  sollen  auch  königlicher  majestad  adder  seiner 
gnaden  anwalden  alle  register  briefe  und  privilegia,  die  sie  haben  dy- 
selbige  hirschaft  und  land  belangende,  lawts  des  betedings  zu  Olmucz 
geschehen  obirgeben,  es  weren  denn  vorsehreibung  oder  privilegia,  die 
25  unsem  gnedigen  herren  den  marggrafen  zu  solchen  eingebenen  slossen 
und  steten  nottorftig  behorende  weren , die  sollen  sie  mit  willen  der  kö- 
niglichen majestat  oder  seiner  gnaden  anewalt  bis  zur  auslozung  inbe- 
halten, und  doruff  sol  marggraf  Johannes  herezog  Hannossen  und 
wederumb  herezog  Hans  marggrafen  Johannessen  lauttes  der  nottul 
30  gegen  einander  abgericht  berichts  briefe  geben , und  sollen  damit  alle 
part  in  desen  dingen  vorwant  aller  spen  zwittracht  irnus  und  Unwillen 
gancz  und  gar  gericht  und  entschieden  seyn.  Zu  urkund  haben  wir  Jo- 
hannes bischof  zu  Meiszen  unser  insegil,  das  wir  andern  unser  gnedigen 
herren  von  Sachsen  geschickten  mit  gebrauchen,  und  ich  herr  George 
35  vom  Stain  her  zu  Zossen  königlicher  majestat  anewalt  auch  mein  insegil 
wissentlich  an  desin  brief  gehangen. 

Gescheen  zu  Camencz  nach  gotes  gebord  tawsiiul  vierhundert  und 
dornach  im  zweyundachczigsten  jare  am  freitage  nach  Lamperti. 

Cr.  3?crg.  im  Äötiigl.  £>au$ar($ife  31t  ©edin  mit  beit  Siegeln  b es  93ifd?of$  3c^ann 
40  unb  @eorg3  fcon  Stein  an  q3crgamentftreifcn . 2)er  ©rnef  bei  ÜRiebel  II,  5 n.  2113  nad? 
einem  ScpiaI6u($. 

8efjn0urfunt>en.  16 
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99.  1482  Octobcr  2. 

14S2  ©corg  oon  (Stein  bevollmächtigt  al§  föitiglidjcr  2lmoalt  ben  ^Burggrafen 
o«.  2.  5jgra(jam  00n  Xonin  in  Sroffeit  unb  Sobcräbcrg  bie  ©rbljulbigung  für  ben 
ftönig  ju  empfangen  unb  bie  Sinmofjner  an  bie  2ftarfgrafcn  oon  Sranbcnburg 
al£  ^fanbl)errfd)aft  511  oermeifen. 

G.  zu  Guben  am  mitwoch  nah  Hyronimi  a.  d.  lxxxii. 

©cbr.  bei  Dtiebel  II,  5,  p.  408  aus  einer  CSo^ic. 

100.  1482  Dctobcc  22.  . 

14S2  SohamteS,  §cr3og  in  ©djteficn,  oom  ©agan  unb  31t  ©roftenglogau  jc. 
Ott.  22.  ^fennt,  ba§  er  normale , als  bic  ©tabt  ©rofjenglogau  geteilt  mar,  feinem 
<Il)cile  alle  ©erechtigtciten,  ^Begebungen  jc.  beftätigt  höbe ; meil  er  nun  aber 
burch  ©d)idung  bc§  allmächtigen  ©otteä  ba£  anberc  Xl)cil  ber  ©tabt , ba£ 
bie  Herren  oon  Xefdjcn  innegehabt , 31t  fid)  gebracht  habe , unb  ©logau  nun 
eine  gan3c  ©tabt  morbcit  unb  ilpn  oon  Äöniglid)cr  SDtajeftät  oerliehen  unb  be* 
ftätigt  fei , fo  beftätigt  er  nun  auf  Sitten  ber  @inmol)ncr  bie  ^Privilegien  ber 
gait3en  ©emeinc  unb  ©tabt.  3CU9CU  : Apicius  Colo , geistlicher  rechten 
licenciatus  scolasticus  zu  Glogaw  unser  canczler,  Hennig  von  Kitlicz 
heiTe  zur  Sweydniez,  Ernst  Tsehambor  howptman  zw  Glogaw,  Albrecht 
Slichting  und  Fridrich  Dehr  zu  Herzcugwalde. 

Geben  auf  unsrem  slosse  zw  Glogaw  am  dienstag  nach  der  eylf- 
tausent  jungfrawn  tage  nach  Crists  gebürt  tausent  vierhundert  im  czwey- 
undachtzigsten  jaren. 

Cr.  ^erg.  im  ©tabtard).  311  ©legau  mit  tem  forgfältig  geflogenen  größeren  2tbler« 
fiegel  be«  ^erjog«.  Umförift S.  IOHANNIS  DUCIS  SLESIE  SAGANENSIS 
MAIORIS  GLOGOVI  FRLE8TD. 

101.  Mönig  SWattbiaS  oerfauft  an  bic  Sranbcnburgcr  für  50000  ©ulben 
bie  Stabte  unb  Schlöffcr  troffen  mit  Sobcräbcrg,  3äUichau  unb  Som* 

mcrfclb.  1482  Octobcr  25. 

1492  Wir  Mathias  von  gotts  gnaden  zu  Hungeren  zu  Behem  Dalmacien 
Ott.  25.  Croacieu  etc.  kunig  marggrave  zu  Mehreren  hertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Slesicn  und  marggrave  zu  Lausitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  of- 
fintlich  mit  dissem  brive  für  uns  unser  erben  und  nachkommen  vor  aller- 
menniglicli.  Als  wir  vormals  mit  der  hochgebomen  furstin  frawen  Bar- 
bara geborn  von  Brandenburg  weylandt  hertzog  Heinrichs  gemahel  als 
selbs  sacherin  und  den  hochgebomen  fürsten  herren  Albrechten  des 
heiligen  Römischen  reichs  ertzkamerer  und  churfursten  und  seinen  sonen 
herren  Johansen  und  herren  Friederichen  alle  marggraven  zu  Brandcn- 
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bürg  zu  Stettin  Pommern  ete.  hertzogen  und  burggraven  zu  Noremberg 
als  helfer  irer  tochter  und  swester,  antreffend  das  furstentliumb  Grossen 
Glagow  Freyenstadt  Crossen  mit  allen  landen  stetten  etc.  dartzu  ge- 
hörend zu  ifrung  krieg  und  zweitrecht  körnen  sind  und  für  die  gerech- 
5 tigkeit , so  die  gnant  fraw  Barbara  zu  dem  gnantin  furstentliumb  Gla- 
gow ete.  lande  und  zugehorungcn  zuhaben  vermeint  hat , funftzig  tau- 
sendt  gülden  Hungerisch  schuldig  sein  worden , als  die  brive  vormals 
von  uns  darurabe  gegeben,  der  datum  ist  zu  Olmuntz  an  sandt  Laurentzen 
tag  nach  Cristi  gehurt  virtzehenhundert  und  in  dem  newnundsibentzi- 
io  gisten  unsers  reiclis  des  Hungerischen  im  zweundzwentzigsten  und  des 
Behemischen  im  cylften  jaren,  clerlich  ausweysen,  und  dieselben  funf- 
tzig tausent  Hungerisch  gülden  bisher  nicht  betzalt  sein  worden  noch 
betzalt  haben,  und  das  die  gnant  fraw  Barbara , ir  vater  bruder  und  ir 
erben  marggraven  zu  Brandenburg  solcher  betzalung  der  funftzig  tau- 
15  sent  gülden  Hungerisch  furter  vergnügt  und  mit  derselben  betzalung 
nicht  vertzogen  werde,  haben  wir  zu  einem  rechten  widerkaufe  solcher 
funftzig  tausendt  Hungerischcr  gülden  mit  vollbedachtem  mute  rathe 
und  aus  sunderlich em  wissen  verkauft  und  verkaufen  gegenwortiglich 
in  craft  und  macht  ditzs  brivcs  der  gnannten  frawen  Barbaren  ircn 
20  vater  brudern  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandemburg  vorgnant 
unser  sloss  stette  und  lendichen  weichbilde  und  mit  allen  und  iglichen 
iren  zugehorungen,  nemlieh  Crossen  sloss  und  stat  mitsampt  dem  Bobers- 
bergischen  lendichen  und  allen  seinen  zugehorungen , Czulch  sloss  und 
statt,  Sommerfeldt  sloss  und  statt  mit  sampt  aller  Verschreibung  und 
25  gerechtigkeit,  die  der  hochgeborne  unser  furst  oheim  und  über  getrewer 
Johanns  hertzog  in  Slesien  und  zu  Grossen  Glagow  bisher  daran  gehabt 
hat , also  das  die  gnant  fraw  Barbara  ir  vater  bruder  vorgnant  und  ir 
erben  marggraven  zu  Brandemburg  solch  vorbenant  slos  stette  mit  aller 
nntzung  zinsen  herrlicheiten  freih eiten  gerechtigkeiten  oberkeiten  leh- 
30  nen , geistlichen  und  werntlichen , zcollen  mollcn  wiltpennen  holtzeren 
haiden  wasseren,  mit  den  wehren  wasserteichen  teichen  Vorwerken 
manschaften  bürgern  pawern  und  mit  allen  und  iglichen  zugehorungen, 
auch  allen  und  iglichen  gerichten,  obersten  und  nydersten,  wie  man  die 
benennen  mag  oder  kan,  gar  nichts  usgenommen  eingegeben  haben, 
35  sich  aller  solcher  vorberurt  slos  stette  lendichen  nutzung  und  zinsz  zu- 
gebrauchen und  zugenissen , nach  irem  besten  willen , von  uns  unsern 
erben  und  nachkomen  konig  zu  Behem  etc.  und  sunst  allermeniglich 
angehindert , wie  sich  dann  vormals  besitzer  und  ynhaber  solcher  herr- 
schaft  gebraucht  und  gehalten  haben,  solang  bis  unser  erben  oder  nach- 
4ö  komen  konig  zu  Behem  die  gnanten  sloss  stette  lendichen  mit  aller  zu- 
gehorung  vorberurt  wider  von  der  vorgnanten  frawen  Barbara  irem 
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vater,  iren  brudem  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandenburg  wider- 
abkaufen,  des  wir  uns  allzeit  zuthun  Vorbehalten,  und  solch  funftzig  tau- 
sent  gülden  Ilungerisch  in  einer  sume  mitsampt  aller  Verschreibung  und 
gerechtigketen . die  unser  furst  oheiin  und  über  getrewer  Johanns  her- 
tzog  in  Slesien  und  zu  Grosen  Glagow  vorguant  und  sein  vorfarn  be- 
sitzer  zu  Somerfelt  daran  gehabt , zu  gnuge  zu  Crossen  oder  zu  Frank- 
fort betzalt  ausgericht  und  geben  haben.  Und  wann  solch  betzalung 
bescheen,  soll  die  gnant  fraw  Barbara  ire  vater  bruder  und  erben  marg- 
graven  zu  Brandemburg  solch  gelt,  ob  man  des  begern  wllrd,  von  der 
Freyenstadt  ;bisz)  Crossen  und  wir  oder  die  unseren  dasselbe  gelt  furter 
von  Crossen  bisz  gein  Frankfurt  glaiten  on  geverde.  Es  sollen  auch  alle 
mannsehaft , erbar  und  unerbar , stette  burger  und  pawem  in  solchen 
weichbilden  und  lendichen  allen  vorberurt  der  gnanten  frawen  Barbaren 
irem  vater  brudem  vorgnant  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandem- 
burg huldigung  thun  one  Weigerung,  als  oft  das  not  thun  wirdt , zu  sol- 
chem widerkawf  in  getrew  gewertig  und  gehorsam  zu  sein,  iren  fromen 
zu  werben  und  schaden  zu  wenden  und  alles  zuthun,  das  frumb  leut  irem 
herren  zuthun  schuldig  und  pflichtig  sein,  und  von  in  in  keinerley  wevsz 
nit  zutreten  setzen  oder  zuwenden , so  lang  bis  das  die  gnant  fraw  Bar- 
bara ir  vater  bruder  und  ire  erben  marggraven  zu  Brandemburg,  wie 
vorberurt,  zu  gnuge  betzalt  gegeben  und  ausgericht  sein  worden.  Die 
weil  auch  solch  widerkauf  nit  bescheen  ist,  sollen  sie  wider  von  uns  den 
unsern  oder  ymants  anders  mit  dinsten  nachvolg  oder  mit  einicherley 
ander  sach  oder  beswerung  beladen  noch  bezwungen  werden  und  damit 
der  erbhuldigung,  die  weil  solcher  widerkauf  nicht  beschicht,  entbunden 
sein.  Mit  urkund  dises  brives  besiegelt  mit  unserm  königlichem  anhan- 
genden insigel. 

Geben  zu  Hainburg  am  freitag  vor  Simonis  und  Jude  nach  Crists 
gehurt  vierzehenhundert  und  im  zweundachtzigsten , unser  reiche  des 
Hungerischen  im  funfundzweintzigsten  und  des  Behemischen  im  vir- 
tzehenden  jaren. 

Ad  proprium  mandatum  domini  regis. 

2Iu«  einer  n>c^(  gleidftekigen  (Sepie  im  @taat£ardj.  ju  SBcrlin.  §bf.  CM  9, 
fol.  1U8. 

102.  1488  $cccmbcr  29. 

1488  Sdlattfyiaä  £önig  ooit  Ungarn  unb  93ölpncn  :c.  §er$og  non  Cfterreid)  ic. 
®cc.  29.  urfunbct  einen  Vertrag  mit  ben  fterjögen  3of)ann  non  ©agan  unb  §einrid) 
uon  SJliinfterberg , bem  ju  $olge  3ol)amt  ober  an  feiner  (Statt  §einridj  iljm 
alle  ©djlöffcr,  meld)c  er  in  ©chlefien  befipt,  namentlich  ©prottau,  $rci[tabt, 
©chroiebuä , (Grimberg , fßolfroifc  unb  Hartenberg  ( unb  rnenn  er  nod)  anbre 
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©cfjlöffcr  ober  ©täbte  bcfäfje,  bie  f)icr  nid)t  genannt  mären,  and)  biefe)  näcf)ftcn 
2.  Februar  abtreten  foCI  unb  alle  Urfunben  barüber  ifjm  auäantw orten,  aud) 
in  betreff  beS  bereite  oon  bem  $öitig  eroberten  ©rofpQJlogau.  Unb  ba  ber 
ftönig  ben  §er$og  §einrid)  nid)t  unter  feiner  §errfd)aft  bulben  will,  foU  ber* 

5 fetbe  ilpn  gleichzeitig  granfenftein  abtreten , unb  aud)  Uftünfterberg , weld)e§ 
ber  S^önig  erobert  fyat,  fofl  bem  Könige  bleiben,  unb  ebenfo  füllen  beiber 
©cf)löffer  Scannen  unb  alle  ßubcfjörungen  bemfelben  jufallen,  wogegen  er  an 
§er$og  goljann  unb  §cr$og  §einrid)  40000  mtg.  (Bulben  ju  jaulen  oerfpridjt. 
§erftellung  beä  griebcnS , 2lmneftie  unb  fRücfgabe  ber  befangenen  wirb  fti* 
io  pulirt.  Äbnig  9ttattt)ia3  terjidjtet  auf  bie  ^ferbe  unb  Sßaffeit  berer,  bie  er  $u 
blogau  gefangen  genommen , unb  oon  ben  Kanonen,  ßelten  unb  anbent  ®e* 
rättjen  in  ©prottau  barf  ba3 , wa§  ^erjog  Heinrich  ober  beffen  ©ruber  §pnet 
gehört , weggefüljrt  werben , nid)t  aber  baä  ®igcntf)um  §erjog  3of)ann3  ton 
©agan ; bagegen  barf  be§  Sefcteren  bematjlin  ade  ihre  bewanbung  unb  ihre 
15  £oftbarf eiten  oon  allen  in  Jtcbe  ftefjcnben  ©djloffern  ungef)inbert  fortführen, 
unb  ebenfo  bie  bisherigen  2lnl)änger  §erjog  SofjannS  ba§  gärige.  gran* 
fenftein  fott  ma£  an  ^ßrooiant  unb  Üflunition  fich  torfinbet,  bort  jurüdbleiben. 

©emt  ftönig  Matthias  bisher  ben  ^er^og  Heinrich  gcfdjotten  l)at,  tomefynlidj 
wegen  ber  2lufnaf)me,  bie  berfelbe  feinem  ©ruber  ©iftorin  gewährt  hat , ber 
20  felbft  wieberum  be§  ÄönigS  geinbe  auf  feinen  ©d)lÖffem  in  ©tawonien  be* 

Verbergt  hat , fo  will  er  jept  nad)  ber  gütlichen  Übereinfunft  nicht  mef)r  ÜbleS 
oon  il)m  reben,  fonbern  if)n  für  einen  el)rtid)en  giirften  galten. 

Wien  ten  pondieli  po  mladiatkack  1489  etc. 

Or.  $erg.  Cel$  C b 22  mit  bem  ©ieget  be6  Äünig?,  abgebr.  im  Archiv  cesky 

25  I,  317. 

103.  #er$og  gofjanncä  (ßortinuS)  in  ©djlcften,  $u  Stoppau  unb  fiiptau, 
entlaßt  Sanb  unb  ©tabt  ©prottau  ber  $ulbigung.  1490  ©eptember  14. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  herezogk  in  Slezien  czu  Troppaw  1490 
undLiptow  etc.  thuen  kundt  yedermanigleich  mit  desem  unserm  brieve.  ®«W*  14- 
3o  Nachdem  uns  die  edlen  gestrengen  und  namhaftigen  vorzichtigen  weysse 
lanthleute  des  kreises  und  stad  Sprottaw  manschaft  und  undertanikeit 
vorpflicht  seyn  und  gelobet  haben , so  lassen  wyr  dy  egenanten  lanth- 
leuthe  mitsampt  der  gemalten  Stadt  Sprottaw  solches  globdes  und  Ver- 
pflichtung frey  queit  und  ledigk  nue  und  zu  ewigen  czeiten  in  craft  deses 
35  brieves  und  treten  sy  ab  dem  allerdurchleuchtigsten  herrn  dem  konige 
von  Beliem  seyner  gnaden.  Und  czu  orkunde  haben  wyr  befolen  unser 
ingesigel  czu  desem  brieve  czu  drucken. 

Datum  Bude  feria  tertia  exaltationis  sancte  crucis  annorum  domini 
raillesimo  quadringentesimo  nonagesimo. 

40  21uä  tem  Orig,  auf  'Parier  im  ©prottaucr  ©tabtar^iioe  abgebr.  bei  SBorbS  Dteucö 
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für  bic  ©efcb.  ©cbleftenS  unb  ber  Sauftfc  I,  173.  Siptau  ifl  nicht,  n>ic  ©orbß  an« 
nimmt,  Seobft^üfj,  fonbern  baS  »on  ber  Saag  burcbfirömtc  Semitat  in  Ungarn.  21uS* 
fleller  ber  Urfuttbe  ifi  ber  natürliche  ©obn  beS  ÄönigS  SJfattbiaS  Sor»inuS. 

104.  1490  Oioöcmbcr  20. 

1490  töiinig  ifölabpflam  oon  Ungarn  uitb  Söfpnen  bcftätic^t  ben  Sanben  unb  5 
9toö.  2o.  @täbtcn  ©rojjglogau,  $reiftabt,  ©prottau,  ßüttiefjau,  ©dpuiebuS  unb  ©riin* 

berg,  nadjbcm  oon  bcnfelbcit  ber  geftrenge  (Sfyriftopf)  oon  galcfenbcrg  auf 
$>emen  ($)ieban  bei  ©teinau?)  als  Simualt  an  feiner  ©tatt  bie  §ulbigung 
abgenommen  fyat,  i^re  ^rioilegien. 

Zu  Prespurg  am  sunabiud  noch  Elizabet  1490.  io 

©ebr.  bei  ä.  ©rppbiuS  ©logauifcbeS  gürftentbumS  SaitbeSprioilegia  p.  3 aus  bem 
Orig. , jetjt  ©rc$l.  ©taatSarcb-  F.  ©fogau  n.  5.  SDic  §ulbigung  ift  nach  Cureus  An- 
nales  gentis  Silesiae  ed.  1571  p.  213  im  ©eptember  nach  ber  Vertreibung  bes  3»baniuS 
Sor»inuS  erfolgt;  »g(.  ba$u  bie  »orbcrgebcube  Urfunbe.  9Jtit  miktlicbcr  3nierirttng  unb 
fpecicHer  Angabe  ber  micbtigfteu  Siechte  betätigt  biefen  ©rief  §eqog  Äaftmir  »on  ©cbleften  13 
ju  Xefcben  unb  ©roßglogau,  §auptmann  in  Ober«  unb  ÜNieberfcblefien  unb  fonberlicb  in 
ben  gürftentbümern  ©rofjglogan,  greiftabt,  ©prottau,  ©cbroicbuS,  ©rünberg,  '43clfn>i^t 
©eutben  unb  ©cblawa.  Zu  Grossenglogaw  am  freitag  vor  Tyburcii  1491,  ibid.  p.4. 

Or.  ©rcSl.  ©taatsardj.  F.  ©legau  n.  7.  2 )a  bereits  int  Äaftbauer  ©ertrage  »om  20. 
bntar  1491  Slabpflam  baS  $er$egtbum  ©logatt  an  feinen  ©ruber  3»banit  SUbert  abge*  20 
treten  batte  (f.  unter  ©tbleftett  allgemein),  unb  nach  Sureu«  §eqog  Äaftmir  als  i'anbes» 
bauptntamt  »on  ©djlefien  bem  Sbgefanbten  beS  3»b«nn  Ulbert,  Samens  3obann  ©otaf 
»on  Äarnifot»,  baS  £>erjegtbum  post  ferias  paschatis  übergab,  fo  bürftc  nicht  an  ben 
Tiburtiustag,  fonbern  an  Tiburtius  et  Valerianus  mm,  b.  i.  14.  SIpril  ju  benfen  fein; 
ba$  mürbe  alfo  für  ÄafimirS  Uri.  ben  8.  Slpril  ergeben,  ber  noeb  in  bie  Oflermocbe  fällt.  23 
gür  feine  Sfacbridjt,  baß  3obann  SUbert  1491  ju  Shitimir  feria  iii  proxima  post  fe- 
stum  8.  Sophiae,  b.  i.  SDtai  17  bie  ©ri»ilegien  ber  ©tabt  betätigt  habe,  bat  ©linsberg 
©efcb.  »on  ©legau  I,  262  feine  Duelle  angegeben.  — '211S  gemelbiger  Jpauptntann  in 
Ober*  unb  ©ieberfcblefien  beflätigt  £cr$og  Äaftmir  ju  Gura  am  souobend  vor  dem  son- 
fcig  Quasimodogeniti  1491  auch  bie  ©ri»ilcgien  beS  2aube3  unb  ber  ©tabt  ©ubrau.  30 
Urf.  »on  ©ubrau  aus  bem  ©acblafj  bcS  3ufiijratb  Bielurfd?  im  ©reSl.  ©taatSarcb.  n.  50. 

105.  Äönig  'iölabpflam  meijl  ©tabt  unb  Sanb  ©prottau  an  feinen 

üöruber  9Ubcrt.  1491  Februar  26. 

1491  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  und  Behem  etc.  kunig 
26.  marggrave  zu  Mcrhern  herzog  zu  Lueemburg  und  in  der  Slesien  und  35 

marggrave  zu  Lawsiz  etc.  entbieten  den  gestrengen  ernfesten  und  fur- 
sichtigen  der  ritterschaft  manneschaft  und  burgermeister  rotmannen  und 
ganzer  gemeyne  unseres  wcichbildes  und  stat  zur  Sprotta  unsiren  liben 
getrewen  unser  kuniglicke  gnad  und  alles  guth.  Lieben  getrewen! 
Euch  ist  ane  zweifei  unvorborgen , wie  sich  die  vorgangen  zeit  here  et-  40 
lichervveis  unfreuntlichs  czwischen  unser  an  eynem  und  mit  deme  durch- 
lauchtem  fürsten  unserm  lieben  bruder  herzog  Albrechten  des  andern 
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teils  awferstanden  hot  von  wegen  unsers  kunigreichs  zu  Hungern  und 
derselben  wale  halbe , die  awf  uns  noch  vorsehen  des  almeclitigen  gots 
gescheen  und  geteilet  ist,  das  sich  nw  von  deme  willen  gotes  also  ge- 
fuget  hat , das  wir  mit  seiner  liebe  des  freuntlichen  und  brüderlichen 
5 entscheiden  sein  und  dene  vortracht  mitenander  so  vorendet , das  uns 
seine  liebe  alle  die  slos  stete  und  befestigunge  in  unser  crone  zu  Hun- 
gern, so  vil  er  in  diesen  lowfen  zu  yme  gedrungen  und  brocht  hot,  gancz 
wider  in  unsern  gehorsam  abegetreten  unde  mechtig  abetreten  sal , do- 
kegen  wir  danne  seiner  liebe  euch  und  andire  slos  und  stete  zusammen 
io  mit  etlicher  vomemlicher  undirschied  auch  eingeben  und  vorschreiben 
sullen,  als  danne  ganz  mit  uns  abgeredt  ist.  Darumb  wir  danne  hiemit 
zu  euch  in  fuller  macht  den  edlen  unseni  rathe  und  lieben  getrewen 
Jhanen  Sokolowsky  von  Wrawcz  abgefertiget  haben  von  unsern  wegen 
ein  mereres  davon  euch  zu  vornemen  lassen  und  dasselben  vertrag  nach 
15  handeln , wie  wir  ime  befohlen  haben.  Gebieten  euch  hierawf  ernst- 
lichen, das  ir  von  stund  an  des  genannten  Jhanen  fumemen  in  acht 
habet,  deme  an  unser  statt  willig  gehorigk,  und  so  er  eyde  und  pflicht 
von  euch  fordern  wird , die  genanten  unserem  lieben  bruder  herezogen 
Albrechten  noch  unser  beider  abeteidigunge  zu  tun , das  ir  des  neben 
20  den  andern  ritterschaften  mannen  und  steten,  so  auch  ersucht  wird,  ge- 
horsam seit,  kein  awfschieben  noch  andire  wegerunge  dorinne  furzu- 
nemen.  So  bald  ir  auch  des  getan  habet,  so  sagen  wir  euch  ewr  pflicht 
hiemit  unsers  brifes  awf  dasselbe  abereden  und  wie  ir  uns  die  getan 
habet  awf,  qweit  los  und  abe.  Deme  wollet  also  ewer  noehfolgenAhun 
25  und  kein  anderes,  thut  ir  ernstlichen  unsern  wolgefallen.  Mit  urkundt  diss 
brifes  vorsigelt  mit  unserem  kuniglichen  nnden  Jawfgedruchten  ihgsigl. 

Geben  in  unser  stat  zu  Caschaw  am  sonnobende  vor  deme  suntage 
Reminiscere  in  der  vasten  noch  Christi  gebürt  unsers  lieben  lierrn  vier- 
zehnhundert und  yme  cyn  und  neuwnzigsten,  unser  reiche  des  Hungeri- 
30  sehen  yme  ersten  und  des  Behemischen  yme  zwanzigsten  jaren. 


2Iu3  bem  Orig,  auf  $ap.  im  ©prottauer  ®tabtan$i»  abgebr.  bei  2Sorb8  Dteuc« 
ärtbi»  ic.  I,  175.  S$erglei($e  ben  Äaföauer  Vertrag  öon  1491  gebruar  20  unter  6<$leften 
35  allgemein. 


Sie  böljmifdjen  ©täube  beauftragen  Jan  z Raupowa  bei  König  2BIa*  (1493 
biplara  unter  21nberem  aud)  barauf  ju  bringen,  baß  ©logau  unb  anbre im  ) 
©djlöffer,  welche  bie  $o(en  imtefjaben , toteber  jur  »Krone  93  öfpnen  gebracht 


Wladislaus  rex 
manu  propria 


manu  propna 
domini  Wogl. 


106.  (1493  im  9ttdr$.) 


248  1493  Sftärj.  — 1493  September  9. 

würben , ba  e$  eine  ®efaf)r  für  bie  ftrone  fei , wenn  ^rcmbe  foldje  3ubet)örc 
berf eiben  innefjätten. 

0f)ne  Saturn. 

3nt  Archiv  cesky  V,  44S  aus  einer  Jpanbfcbrcft  im  ®<§Ioö  £ctfcben. 

107.  1493  September  9.  5 

1493  &önig  SBIabpflaw  beseitigt  mit  wörtlicher  3nferirung  ben  33rief  beä 
€cpt.  o.  ^ijniQ§  9)iattf)ia$  nom  25.  Cctobcr  1482  auf  2(nfud)cn  be§  föurfürften  3o» 
fjann  uou  93raubenburg  unb  feiner  trüber  ^riebrid)  unb  Sigtnunb,  wobei  er 
in  betreff  bc3  Söicberfaufä  folgcnbe  (Sonccffion  maefjt : Und  wicwol  in  sol- 
cher konig  Mathias  verschreybung  uns  und  unsern  nachkomen  konigen  io 
zu  Behem  oder  wem  wire  das  zu  tliun  gestatten  wurden . der 4)  wider- 
kauf vor  die  fünfzig  tausent  gülden  Hungerisch  an  den  obgenanten  slos- 
sen  stetten  landen  und  lewten  Vorbehalten  ist , so  haben  wir  doch  den 
genanten  unser  lieben  bruder  oheim  und  sweger  uss  sunderlicher  lyeb 
und  fruntschaft  wie  oben  steet  bewilligt  und  hiernit  vorschryben  bewil-  15 
ligen  und  vorschreyben  aber  von  königlicher  macht  wegen,  das  wir 
unser  erben  und  nachkomen  konig  zu  Behem  auch  sunst  nymants  anders 
gestatten  wollen  und  sollen  solchs  sloss  stette  land  und  lewte  mit  aller 
irer  zugehorunge,  dieweil  der  vorgenante  unser  ly  eher  bruder  marggraff 
Johanns  churfurst,  marggraff  Joachim,  marggraff  Albrecht  und  ander  20 
nachkomen  scyner  liebe  leipliche  und  eeliche  son  am  leben  seyn , nicht 
abzukaufen;  wenne  aber  die , das  gott  lange  wende,  im  leben  nymmer 
seyn  werden , dann  und  nicht  eher  mögen  w*ir  unser  erben  und  nacli- 
kommen  konig  zu  Behem  von  des  vorgenanten  marggraff  Johansen  chur- 
fursten  seyner  lieben  souen  nachgelassen  lehenserben  marggraveu  zu  25 
Brandenburg  vor  die  vorgenante  summen  fünfzig  tawsent  Hungerisch 
gülden,  wes  sie  auch  vorsatzter  rent  und  zinss.  die  vormals  von  uns  un- 
sem  vorfam  konigen  zu  Behem  zu  Sumerfeit  oder  durch  die  vorigen 
hertzogen  zu  Crossen  und  Czulch  vorsatzt  wraren , losen  oder  abkeufen 
wurden 2) , sollen  und  wollen  wir  unsere  erben  und  nachkomen  konig  zu  30 
Behem  solche  summe  nach  inhalt  der  bryve  darüber  ußgangen,  auch 
dorzu  drey  tawsent  gülden , die  ire  lieben  an  solchen  slossen  vorpawen 
möge,  mitsampt  der  vorangezeigten  summen  der  fünfzig  tawsent  gülden 
Hungri8ch  entrichten  — mit  ber  , bie  2lu3löfung  ein  Satyr  uor  ka- 
thedra  Petri  anaufünbigen.  $}ann  erft  feien  bie  Srben  be£  Äurfürften  jur  35 
Söicberljerauägabe  ber  Üanbfdjaften  ocrpflicf)tct. 

Geben  zu  Ofenn  am  montag  nach  nativitatis  Marie  virginis  1493  etc. 

®ebr.  bei  Raumer  Cod.  dipl.  Brand,  contin.  II,  p.  102  au«  bem  (Scptalbudj  bc$ 
©cb-  ®taatdardjit>3  ju  ©erlitt  CM  9 f.  252. 

lj  ©orlagc  den.  2)  Vorlage  wurde.  2)ie  gattje  Stelle  ift  hier  toerberbt.  40 


Digitized  by  Google 


1494  ffltai  31.  — 1493  iftcocmber  20. 


249 


108.  1494  aflai  31. 

Äurfürft  Sodann  oon  Sranbcnburg  unb  fein  Srubcr  griebrid)  für  ftcf)  1494 
unb  ben  britten  Stüber  ©igmunb  oerg (eichen  ficf)  baf)in,  bafj  bie  beiben  lep*  TOat  31 
tercn  ifjrcr  2lnfpriid)e,  bie  fic  non  wegen  ifjrct  ©djtoefter  Barbara  auf  Stoffen, 

5 ßütlicfjau  unb  ©ommcrfelb  fjaben , cntfagcn  unb  bafiir  Äurfürft  ^ofycmn  ge* 
lobt,  wenn  fiel)  Sarbara  ocrljeiratfje,  »das  alßdann  wir  marggrave  Johanns 
oder  unser  erben  den  genanten  unsem  bruderu  zu  mitgift  unserer  swester 
sechstausent  und  darfczu  tausent  gülden  Reinisch  zu  außstewer  zusambt 
viretausend  gülden  Reinisch,  die  unser  bruder  unser  swester  zu  mitgift 
io  [geben  sollen] , das  sie  zehntausent  gülden  mitgift  erlange  und  habe, 
geben  sollen  und  wollen«.  Sr  gelobt  ferner,  wenn  er  ber  ©dpoefter  ba3 
Sielb  $ur  Sttitgift  niefjt  auä$al)le  unb  biefe  ficf)  nicf)t  oerfyeiratf)e , if)r  jäljrlid) 

200  SJulbcn  ju  geben. 

Gescheen  und  geben  zu  Ratenow  am  suntag  nach]  Corporis  Cristi 
15  1494. 

©ebr.  bet  Raumer  Cod.  dipl.  Brandenb.  contin.  II,  103  an$  bem  ©opialbudj 
CM  9 im  93erf.  Staatsarcb. 


109.  1497  ÜRai  31. 

Siönig  SBlabpflaw  erflärt  fid)  auf  bie  Sitte  ber  böfjmifdjcn  ©tänbe  bereit  1497 
20  an  feinen  Sruber,  ben  $önig  oon  ^ßolcn,  eine  Stefanbtfdjaft  ju  fcfjicfen  wegen  3,141  31* 
be§  ©d)loffe3  Sttogau  unb  feinet  bamit  ber  ftönig  oon  ^olen  atte3 

$a3,  wa3  oon  2llter§  f)er  jur  förone  Sittpnen  gehört , ocrtragSmägig  jurüd* 
gebe , unb  ocrfpridjt  aud) , falls  biefer  ficf)  tocigcre , $ur  Srreidjmtg  biefeS 
groedeS  Siewalt  ju  braudjen,  bamit  bie  Strone  Söljmen  wieber  $u  beut  tomme, 

23  was  oon  SllterS  f)er  if>r  jugefjbre . 

W Praze  31  maje  1497. 

$u3  ben  ?anbtag$toerl>anblungcn  mitgctbeilt  von  ^aladö  int  Archiv  cesky  V,  472. 

110.  1498  fftooember  20. 

Soljann  Hlbert,  Äönig  oon  ^olcit,  tritt  an  feinen  Sruber  Sßlabpflaw,  149S 
30  ftönig  oonSölpnen,  freiwillig  unb  gutwillig,  nad)  gehabter  Übereinfunft,  9Jo*-  20- 
fein  öerjogtljunt  Sttogau  mit  allen  ©c^löffern  unb  ©täbten  ab , entläßt  bie 
Untertanen  il)rc£  SibcS  gegen  ifjn  unb  weift  fie  an  feinen  Sruber. 

D.  Cracovie  feria  tertia  in  vigilia  festi  praesentationis  b.  virg. 

Marie  1498. 

35  Lib.  mg.  Glogov.  II,  41  im  ©tabtarcty.  ju  ©legau. 

1;  2uf  bem  fanbtage  be$  folgenben  3abre$  '3uni  15)  tnirb  bann  bie  @atbe  toon 
feuern  »erbanbelt,  unb  es  trerben  ba  pt>ei  ©efanbte  gemalt,  bie  in  biefer  'Jhtgclegen^eit 
an  ben  Äönig  ton  <J3olen  gefeit  feilen.  Archiv  cesky  V,  488. 
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1499  92otoember  27. 


1499 
9io»>.  27 


111.  Äöniß  2ölab*)flaft>  toctft  ba$  $ürflcntt)um  ©logau  an  feinen  trüber 

@ißmunb.  1499  Sftouember  27. 

Wir  Wladi8lans  von  gottes  genaden  zu  Hungern  Belieiin  Dalmacien 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herezoge  zu  Luezemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  embieten  den  wirdigen  edeln  5 
gestrengen  namhaften  erbarn  ersamen  und  ftirsichtigen  allen  prelaten 
herm  ritterschaften  und  steten  der  fürstenthumer  Grossenglogaw  Frein- 
stat  Sprottaw  Grunenberg  Swybisscn,  darzue  Polkwicz  und  Goraw,  und 
allen  andern  obgemelter  furstenthumber  stet  und  weichpild  cinwonem 
und  verwanten  unser  kunigliche  gnad  und  alles  guet.  Liebe  getrewe,  io 
wir  haben  aus  bewegnus  bruederlicher  lieb  dem  durehleuehtigen  fürsten 
fürsten  herrn  Sigmunden,  des  durchleuchtigisten  fürsten  und  herrn  herrn 
Kazimiren  loblichister  gedechtnüs  kuniges  zu  Polan  etc.  unsers  herrn 
und  vater  sone , unserm  liebsten  brueder  und  seiner  lieb  menlichen  er- 
ben unverschaidenlich  alle  obgemelte  unser  furstenthumb  stet  slos  margkt  15 
weichpild  und  dorfer  mit  geistlicher  und  werltlicher  raanschaft  und  aller 
ander  obrikait , wie  weyt  den  solichs  unser  gaben  brive  seiner  liebe 
darüber  volczogen  clerlich  ausweiset,  gegeben : darumb  haben  wir  euch 
all  und  ydern  neben  disem  unserm  brive,  den  wir  dem  stat  zugeben  und 
genczlich  zugelawben  mit  aigner  unser  liandt  underschreiben,  der  glubde  20 
ayd  huld  phlicht  und  gehorsambs,  darmit  ir  uns  biszhere  verphlicht  ge- 
west, ledig  und  los  zu  lassen  und  mit  derselben  glubd  ayd  huld  phlicht 
und  gehorsam  an  gemelten  unsern  brueder  zeweysen  dem  gestrengen 
Waczlawen  Cziez  von  Nemiezewes1)  unserm  hofmarsehalh  bevolhen. 
Und  so  ir,  wie  von  wort  zu  wort  hernach  folget : Wir  globen  und  swern  25 
got  dem  almechtigen  und  dem  durehleuehtigen  fürsten  und  herrn  hem 
Sigmunden , des  durchleuchtigisten  fürsten  herrn  Kazimiren  loblichister 
gcdechtnus  kuniges  zu  Polen  etc.  sune,  herezogen  in  Slesien  zu  Grossen- 
glogaw Freinstadt  Sprot  Goraw  etc.  unserm  gnedigen  herrn  und  seiner 
gnaden  menlichen  erben , also  das  wir  seiner  gnaden  und  seiner  furst-  30 
liehen  gnaden  vorgemelten  menlichen  erben  getrewe  und  gehorsame 
undertan  sein  sollen  und  wollen  als  unsern  waren  angebornen  erbherrn, 
und  als  getrewe  mann  irem  herm  undertan  sein  sollen , neben  unsern 
altherkommen  rechten.  Wer  aber  das  got  sein  fürstlich  gnad  mit  tod 
an  menlich  erben  abgeen  liesz , oder  so  seiner  fürstlichen  gnaden  men-  35 
lieh  erben,  wenn  das  geschech,  an  menlich  erben  abgiengen,  alsdenn  so 
swern  und  globen  wir  für  uns  und  unser  zuekunftig  erben,  das  wir 
kainen  andern  herrn  und  erbherrn  haben  sollen  noch  wollen  denn  alein 


1)  Niemezowes  in  b«m  ©rief«  bcö  $>er}og8  3igmunb. 
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den  allerdurchleuchtigisten  fürsten  und  herrn  lierrn  Wladislawen  zu 
Hungern  und  Belimen  kunig  und  herezog  der  Slesien  unsern  allergne- 
digisten  herrn  und  seiner  gnaden  erben  und  nachkumhen , als  war  uns 
got  helf  und  alle  heiligen  — seiner  lieb  und  derer  menlichen  erben  adir 
5 dem  dem  sein  lieb  in  irem  nomen  bevilhet  gelobet  gehuldet  und  gc- 
sworen  habet,  alsdenn  sagen  wir  euch  all  und  ydern  neben  dem  bevelhe, 
den  wir  dem  obenangezaigten  unserm  marschalh  hirdureh  getan,  in  kraft 
dis  unsers  brive  aller  obgemelter  phlicht  damit  ir  uns  bishere  vorwandt 
gewest  queit  ledig  und  los , verweysen  euch  mit  derselben  aller  an  un- 
lö  sem  vilgeschribnen  brueder  und  seiner  lieben  menlieh  erben  und  be- 
velhen  euch  mit  ganczem  ernst,  euch  und  ewr  erben  furan  an  gedachten 
unsern  brueder  und  seine  mcnliche  erben  als  an  ewr  rechte  natürliche 
erbherschaft  zuhalden , seiner  lieb  und  derer  menliche  erben  ere  bestes 
und  frumen  nach  allem  vermögen  zetrachten , schaden  zu  -wenden  und 
15  alles  das  zetun  das  frum  getrew  nndertan  iren  erbherrn  von  recht  oder 
ausz  gueter  gewonhait  zetun  schuldig  sein.  Dargegen  sol  und  wirdet 
unser  liebster  brueder  und  furst  und  seiner  lieb  menlich  erben  ewr  aller 
und  yedes  aufnemen  und  ere  genedigclich  trachten  und  in  ailwege  euch 
bey  ewrn  freyhaiten  briven  und  privelegien  lassend,  die  bestettend,  ewr 
20  furst  und  herre  sein.  Des  zu  urkund  haben  wir  unser  kuniglich  insigl 
hie  an  disen  brive  hengken  lassen. 

Geben  zu  Presspurg  mittwochs  vor  sand  Andreas  tag  des  heiligen 
zwelfpoten  nach  Cristi  unsers  herrn  geburd  tawsent  vierhundert  und  im 
newn  und  newnezigisten  und  unser  reiche  des  Hungenscheu  im  zehen- 

i 

25  den  und  des  Behemischen  im  newn  und  zwaintzigisten  jaren. 

Wladislaus  rex 

manu  propria  scripsit. 

©ebr.  bei  3t.  ©rppljüu«  ©togauif&e«  fturfienttyumb«  £anbe«  ^riritegia  p.  16 — IS 
ans  bent  Orig,  mit  bem  großen  tönigt.  ©iegcl.  — 2tn  bemfelben  Xage  forbert  Verjag 
50  ©igmunb  bie  '’fSftiefyt  öon  ben  ©tänben  burc^  SRapbact  ben  Jüngern  oon  Spffam,  feinen 
Secretar,  ttnb  3Ilbred?t  ©opfe  auf  §errnftabt  unb  beftätigt  bie  SanbeSprtoilegien.  9ia<6» 
tem  feine  Sltgefanbten  bie  $ulbigung  empfangen  fyaben,  betätigt  er  nod)  einmal  bie  ffJri* 
»ilegicn  ju  Ofen  am  tag  des  h.  Anthonii  1500,  unb  am  felben  Xage  erflärt  ber  Äönig, 
baß  bie  ©tänbe  ftd?  mit  biefer  #ulbigung  at«  etyrtictye  Üeute  gehalten.  Ib.  p.  18 — 22 
55  auc$  au«  ben  Originalen,  bie  jefct  aöc  nicfyt  mehr  ju  finben  ftnb. 

112.  1501  ganuar  1. 

&önig  SBlabtjilaiu  beftef)U  ben  ©ebrübem  unb  ®corg  non  ÜZofti^ 
oon  §erci3toalbc  $erttt)ig3mctlbau)  *)  baS  ifjnen  oerpfänbete  Sd)to§  2Bartem 
berg  im  §ersogtfjum  ®logau  bem  ^erjog  ©igiämunb  oon  ©logau,  greiftabt 

40  1)  1510  fitjt  £>anö  fttoftifc  auf  $erttmg«K»a(bau  f.  ©rppbiu«  p.  44. 


1501 
San.  1. 
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1501  2Kai  27.  — 1503  3uni  23. 


uttb  ©ul)rau  abjutrcten  uttb  giebt  ipnen  bafür  einen  ©djulbbrief  über  6000  ung. 
©ulben. 

Budae  festo  circumcisionis  o.  3. 

9frgefle  im  Archiv  cesky  VI,  587.  gs  ftebt  im  Xeyte  600  fl.,  aber  in  ber  barauf 
folgenben  Urfunbe,  fer.  v die  Agnetis  1501  b.  i.  3anuar  21,  in  melier  ÄSnig  Sölaböflaro  5 
bem  §crjcg  fcerfpridjt,  bafj  feinett  SRecbten  bie  23erfcbreibitng  ber  «Summe  an  bie  ©ebriiber 
9iofii^  unfdjäblidj  fein  feile,  fiebt  6000  fl.  — 3$gl.  bierju  1511  3anuar  12. 

113.  1501ü)ki27. 

i5ui  3of)anne3  fperjog  in  ©djtefien,  non  ©agan,  ©roften  ©logau  unb  S&oplau 
3Wa*  27 • oermadjt  in  feinem  ‘leftamente  feinen  ©d)tuiegerfÖf)ncn  ÜUbredjt,  ©corg  unb  io 
5tarl,  föerjögett  ju  Sttünfterberg  unb  £)el§  ben  Slnfprudj  unb  baä  Jiedjt,  ba§ 
er  ju  §erjog  Raufen  non  Oppeln  t)at,  mit  ber  Bebingung,  bafj,  menn  fie  e$ 
burdjfepen,  fie  feiner  Xodjter  grau  Barbara,  2lbtiffin  ju  Streben,  baoon  eine 
jiemlidfe  ©umme  ©clbcö  jur  33erforguitg  in  iprern  ©taube  geben  füllen,  genier 
oermadjt  er  itjnen  ben  Einfalt  bc§  gürftentfpimä  CclS  unb  Sßofjtau  , bie  nadj  15 
§erjog  ßonrabä  beä  SSeifjeit  ‘lobe  an  ifjn  üerfallen  feien , unb  ebenfo  feine 
©rbfdjaft  unb  fein  $ed)t  auf  baä  gürftentpum  ©rofjen  ©logau  unb  greiftabt, 
ba§  it)m  burd)  ©eroalt  unb  nirfjt  mit  9?ed)t  oont  Äönig  2ftattl)iaä  genommen 
roorben  fei.  ©djlieplid;)  giebt  er  ifjnen  üoUe  9ttad)t  bie  ifpten  fo  oermadjtcn 
sJted)te  unb  Slnfprüdje  weiter  ju  oergebeu,  ju  »erlaufen  ic.  ßeugen:  $Rattl)ia£  20 
9ttotfd)elnip,  9Ripfe  genannt  per^ogl.  föatf),  Ulrid)  §ainmcrftcin  §auptmann 
unb  ©imon  §anfter  Sanier. 

Geben  den  8.  tag  nach  unsers  herrn  himmelfarth  nach  Christi  ge- 
bürt im  Jahr  tausend  fünfhundert  und  eins. 

3luS  einem  (je(jt  nidjt  triebet  anfjufinbenben)  Vidimus  be8  5ke$t.  fRatb*  toon  1505  25 
dinstag  post  trium  regum  gebt,  bei  föülbcner  Sdjleftfcbe  ©ibliotbcf  483. 

114.  1502  ÜJiai  10. 

1502  SHihilafd)  $erfd)ig!  oon  Bielaro,  §auptmann  bc§  gürftentfjumS  ©logau, 

’jjiai  10.  belepnt  ben  Burggrafen  ©riftoff  oon  fDofjnen  mit  ber  ©tabt  Kabin  (Äöbenj 

im  ©orifepen  SBeicpbilbe , bie  ipm  fein  Bctter  §einrid)  Burggraf  oon  $opnen  30 
aufgelaffen  l)at. 

Zu  Glogaw  dinstag  vor  phingsten  im  funffezenhundersten  und  an- 
dern jare.  Testibus  George  Wandritz,  Sigmundt  Gletzer  Schadwald 
genannt,  George  Spyer  und  Johannis  Ströbl,  der  diesen  brief  in  bevelden 
gehabt.  35 

gintrag  im  Sattbbud)  bcS  giirftentbumS  ©logau.  33re$I.  Staat^arcb.  III,  15a.  f.  199. 

115.  1503  3uni  23. 

1503 

3uni  23.  ©igmuitb,  ©ofpt  beä  Königs  Äafimir  oon  Bolen,  in  ©cpleficn  §erjog. 
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§u  ©rofcgtogau , Xroppau , greiftabt  :c.  öcrr , belefjnt  §errn  ©igmunb  oon 
Aottinberg  Dritter  §u  ©ommerfett  unb  auf  §eiitäenborf  gefeffen  unb  feine  ©ohne 
granc$fe , ©igmunb , Griftoff  oon  fRottjinberg  unb  feine  $8rubcrföt)nc  liefet, 
©eorge  ju  X)rende,  öanSj  unb  liefet  oon  fRottjinberg  gu  §ermi^borf  gefeffen 
5 unb  alte  ihre  ßeibeSleheuScrben  mit  ihren  — nicht  namentlich  aufgefütjrten  — 
©ütern  ju  gefammter  £anb. 

Zu  Glogaw  am  freitage  in  vigilia  Johannis  haptiste  a?  xvc  m? 

Gintrag  im  £anbbucb  be$  gürjietUbumS  ©logau.  Sörcöt.  ©taatSardb.  ©logau  III, 
15b.  f.  34.  ©gl.  $u  peinjeuborf  n.  69. 

io  116.  1506  ülugufi  24. 

©igmunb,  fonigtidjen  ©tammeS  aus  ißoten,  in  ©djtefien,  ju  ©logau, 
Xroppau  ic.  §erjog,  burch  ©djtefien , Saufip  jc.  oberfter  Statthalter  ic.  ur* 
funbet,  bafe  er  in  Anbetracht  ber  treuen  Xienfte  ber  ©ebriiber  fRitter  §a:tS  unb 
AicolauS  oon  SRedjenberg  oon  SScnbifd)  * 93orau  unb  ju  ©chlatoa  benfetben 
15  oergönnt  habe,  baS  ©täbttein  Reuthen  unb  baS  X)orf  Xarnau  mit  altem 
3ubef)ör  im  ©togauifchen  SBcidjbilbe  gelegen,  oon  ben  ©ebrübern  oon  ©lau* 
bip  auf  53rieg  (g.  ©togau)  unb  Xfcpirne  ju  erblichem  Söefipe  mit  alter  §err* 
tiepfeit  unb  fiirftlidjen  greiheiten  ic.  einjutöfen  mit  freiefter  XiSpofition  über 
biefe  §>errfchaften.  3eu9en  '•  $ie  SRitter  Sriftoff  oon  ©chiblotoip  Jpofmeifter 
20  unb  fRaphaet  oon  ber  £pffc  ©ecretär  unb  ber  bezogt.  Ütatt)  £>anS  oon 
ftoderip,  Ausfertiger  biefeS. 

Luven  (?)  montags  am  tage  Bartholomei  1506. 

0r.  ©erg.  mit  bem  ©icgel  be$  aiuöflettcrS  im  fürftl.  2Ird>it>  $u  Garelatb. 

117.  1508  3anuar  6. 

25  Äönig  ©igmunb  oon  ^oten  ats  §erjog  in  ©djlefieit  ju  ©rofigtogau, 
greiftabt,  Xroppau  beftätigt  bem  ebetn  geftrengen  §anS  oon  fRedjeitberg  oon 
3Binbifchs93oran>,  Witter  auf  ber  ©djtam  gefeffen,  unb  feinen  93riibcm  iRidet, 
33at$er,  Element  unb  ferner  Caspar  oon  Hechenberg  auf  Ätitfcpborf  unb  ißrim* 
fenau  unb  ©eorg  oon  Hechenberg  auf  SSinbifdj * 23orato  feinen  Heftern  atte 
3o  ifjre  Hefipungcn,  nämlich  ©eptato  baS  ©täbttein,  Saubgaft  Häbid^en  ©trunpfi 
Sinbato,  baS  Xpert  int  Heuftäbttcin,  Heutpen  unb  Xarnato,  ©arotatp  ßippen 
Aeubenig  unb  ©rofpHorato  unb  SSinbifdj*  Horatu,  ^rirnfe  ben  ©ip  unb  baS 
©täbttein,  Sauterbacp  fiangenato  förantp  SeiberSborf  SSotfferSborf  SBepffacf 
^arepe  §ein$enborf l)  mit  altem  3ubepör  in  feinen  ©togauifepen  unb  grei* 


35  l)  ©tabt  Sdblatra  nörblidb  bon  ©legau,  gaubegaß  toon  ©djlawa  norbmefMidb,  0täb* 
i$en  mefilitb,  ®trun$  ößlicb,  Jinbato  ifi  boeb  wo^l  baS  bei  ßteuftabtel  gelegene  2)orf 
Einbau  unb  nicht  Sinbeit  füblidj  »on  @c^lan?a;  ©eutben  a/0.  unb  35euO'cb*Xarnau  bidjt 
babei,  Garclatb  nörbliib  baeon,  Sippen  noch  meiter  nörbli^,  Dtcibnig  jept  Weinberg  bidbt 


1506 
21ug.  24. 


1508 
3an.  6. 
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ftäbtifc^en  5ürftentl)ümern  gelegen  uub  gewährt  it)nen  «ergebene  93e* 
freiuitgcn.  Sie  füllen  il)m  unb  feinen  91ad)fommen  non  allen  tren  ©ütern 
unb  Untertanen  feine  Steuern,  $8ebcn,  Stauungen,  Xienfte,  fRobotten  unb 
$flicf)ten  §u  leiften  ftulbig  fein.  SBenn  er  felbft  ober  fein  §auptmann  unb 
baS  ganje  2anb  neben  if)tn  auftoäre,  füllten  bic  9iecf)cnberge  nic^t  mctjr  oon 
bcn  3l)rigen  fdjicfcn  als  il)re  fßrioilegien  baS  auSmeifen,  unb  biefe  ©efticften 
folle  er  mit  iRotburft  ocrforgen  unb  il)nen  oor  ©efängnifj  unb  Stoben  flehen. 
Xl)uc  er  baS  nid)t , füllen  fie  oon  aller  Sd)idung  frei  fein.  Sie  fotlen  aut 
oor  SRiemanb  ju  SRedjt  ju  ftefjcn  oerpflittet  fein  als  oor  feiner  $crfon  unb 
feinen  ßrben  unb  Herren  bcS  gürftentumS , burt  feine  Briefe  unb  jwei 
cl)rbare  $ucd)te  geloben  werben  unb  nur  oor  ifjm  unb  ber  etjrbaren  9ttann* 
fd)aft  als  ©eridjtSftero  gerichtet  toerben.  $>m  $alle  baff  fie  fit  befdjtocrt 
fielen,  biirfen  fie  fid)  an  ben  Zottig  oon  93  bunten  ober  bcn  oberften  §aupt* 
mann  in  Sdjtefien  berufen.  3f)tc  Untertanen  follcn  in  allen  feinen  Sanbcn 
unb  burd)  feine  §auptleute  ober  ©critte  nidft  befiimmert  ober  aufgeljalten 
werben.  (Sr  gewährt  il)nen  enblid)  alle  oorbenannten  ©üter  $u  ©rb  unb 
eigenem  Üiettc  mit  ooHfomntener  greifjeit  bcS  33eftwetfelS  in  mannlit« 
unb  toeiblid)cr  üinie  ju  befipen  unb  befreit  fie  aus  bent  fielen.  Xod)  follcn 
fie  an  baS  weibtidje  ©eftlett  erft  fommen,  wenn  alle  SRedjcnbcrge  männlid)en 
Stammes  ober  iljre  näd)ften  SRadjfommen  abgeftorben  feien.  SBcnn  einer  beS 
©eftlet^  foltc  ©nabe  oerbrete  unb  barauS  ftritte,  fo  fülle  baS  ben 
übrigen  nid)t  jum  Stuben  gercidjen.  Sie  follcn  aud)  feinen  *Rad)fommen 
nitt  efyer  311  fjulbigen  oerpflidjtct  fein,  als  bis  iljnen  alle  biefe  tRctte  juoor 
beftätigt  feien;  mürbe  tuen  baS  oermeigert,  fo  füllen  fie  fid)  unmittelbar  an 
bie  Äöniglite  SRajcftät  ju  Ungarn  unb  S3öf)men  Ijalten,  als  anbere  bereu 
©rb  Untertanen. 

Zu  Iiadom  an  der  heiligen  drei  koenige  tage  nach  gottes  gebürt 
1508,  unsers  kocnigreichs  im  andern  iahre. 

Joh.  de  Lasko  R.  P.  canc. 

Xranöiumpt  bc«  SRatljS  fcon  ©logau  oon  1509  Styril  29,  im  fiirfilicfcen  2ln$iö  ju  Caro* 
latb.  ©ebr.  in  Matthiae  Polenii  Antapologia  pro  defensione  caussae  Sprinzen- 
steinianae  etc.  Frankf.  1015.  fol.  Beilage  1.  üDiebme  unbeglaitbigte  Slbfctyrifteu  ftnben 
fitb  im  Brest.  StaatSardji».  3it  ber  einen  bebnt  tfaifer  Stubelf  sub  dato  ^rag  bcn 
19.  SDtärj  1610  biefe  Bcgnabung  auf  alle  ©iiter  aus,  bie  bic  gamilie  bamals  b^tte  uub 
bic  fte  neeb  ermerben  mürbe,  unb  bieS  mieber  beftätigt  Äaifer  9Jtattf>ia8  s.  d.  SBieit  beit 
24.  DJooember  1611. 


bei  (Sarolatb,  ©rojjeitbobrau  unb  SSinbifd) * Bo^ran  fiiböftlicb  toon  greiflabt,  ^rimfenau 
fübmeftlid)  bcn  ©logau,  Santerbad),  Sangen,  Ärantpf  niJrblicb  bcn  ^rimfettau,  Söolfer«* 
berf,  ffleißig,  'f3arcbau  unb  §einjenborf  füblid)  unb  fiiböftlid)  babcit.  Seberöbcrf  ober  narb 
ber  einen  21bf^rift  SeiberSborf  mar  nid>t  ju  ermitteln. 
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1 18.  Äöniß  €>ißmunt>  »on  $olcn  roeifl  ba$  gürjtentfium  ©logau  «lieber 
an  feinen  ©ruber  Äöntg  Üßlabpflatt).  1508  Üttai  5. 

Wir  Sigmnndt  von  gots  gnaden  konig  zu  Polan  grosfurste  in  Lytten 
in  Rewsin  und  Prewsin  her  und  erbling  etc.  entbieten  den  erwirdigen 
5 wolgebomen  edelen  gestrengen  ehrenfesten  wolbenampten  vorsichtigen 
wolweysen  unsern  besondern  lieben  getrewen  undertonen  prelaten  hern 
rvtterschaften  manschäften  und  den  von  Stettin  unser  furstenthumer  lan- 
den  und  weychpylden  Groszglogaw  Freyestadt  Gor  Schwybischen 
G runeberg  Pulckwitz  und  allen  andern  derselben  landen  underworfen 
io  und  vorwanten  unser  königliche  gnade  und  alles  gute.  Besonder  lieben 
getrewen ! Wir  seyn  gantz  tzweyfcls  frey,  ihr  traget  gut  wissen , wie  ir 
uns  bisher  mit  eyden  erbhaldung  pflichten  und  andern  gehorsam  als 
ewrem  natürlichen  erbherrn  und  fürsten  underworfen  und  vorwandt  'seid]. 
Weyle  wir  uns  aber  mit  dem  durehleuchtigsten  furstin  hern  Wladislao 
15  zw  Ungern  Behem  etc.  konige  und  margrafe  zu  Meren  etc.  unserm  Hell- 
stem bruder  von  wegen  angezeingter  furstenthumer  und  lande  brüder- 
lich und  geneigten  willes  vortragen  euch  in  seyner  königlicher  majestat 
henden  zuvorlassen . dorauf  befelen  wir  euch  allen  und  jeden  imbeson- 
der gantz  ernstlich  dieselbte  seyne  königliche  majestet  ader  wem  solchs 
20  seyne  gnade  zuschafft  und  befelen  gerucht  erbhaldung  eyde  pflicht  und 
allen  andern  gehorsam  als  ewrm  natürlichen  erbherrn  und  konigen  gut- 
willig [zu]  tkun  und  leisten  an  allen  hindertrit  aufzeugk  und  Widerrede. 
So  und  wen  ir  dieselbte  seyner  königliche  majestet  unserm  befelhe  nach 
geton  und  geleist  habt,  so  sagen  wir  euch  allen  und  iden  in  besonder 
25  derselbte  eden  pflicht  domit  ir  uns  biszher  vorwandt  gantz  kweyt  losz 
undledig.  hirrnit  und  ingewaldt  dies/  unsers  königlichen brifsbey  unsern 
königlichen  Worten  von  wegen  uns  unser  erben  und  nachkommen  den 
konigen  zu  Polan,  versprechende  euch  derwegen  nimmermehr  anzulangen 
noch  anzusprechen  getrewlich  und  ungeferlig.  Zu  urkund  vorsiegelt 
5o  mit  unserm  ufgedrugtem  ingesiegel. 

Gegeben  zu  Prosthwitz  im  freytage  vor  Misericordia  domini  nach 
gots  gebürt  funfzeuhundert  und  im  achten  und  unsers  kouigreychs  im 
andern  jare. 

Sigismundus  rex  Polonie 
35  manu  propria  scripsit. 

@ibr.  bei  ©rrphiuS  p.  36  aus  bem  Crig.  (»gl.  n.  111).  21uf  ttnfii$en  ber  oon  ben  ©tänbcit 
an  ihn  gcfanbtcn  ©teffan  £abcr  mm  ©oranj  unb  Setyffarth  i)tec^n?m  toon  Äunfcenborf  bc= 
fiätigt  23labi]Ian?  bie  Sßriüilegien  be8  gfirftenthuntS  ju  Ofen  sonnabends  nach  Bartho- 
luiueus  tag  1508,  ib.  p.  40,  nadjbem  bereits  SBtfdjof  Sodann  ».  33re3lau,  ber  teabr» 
40  fibeinlidh  bie  $ulbigung  in  Smbfang  na^m,  Grossenglogaw  am  obent  sand  Mar- 
garethen 1508  jttgeftd;ert  hatte,  baß  ber  Äönig  baö  tljun  treibe.  Ib.  p.  37. 


1508 
0)tai  5. 
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119.  Äöniß  $ölabi)ftatt)  incorporirt  baö  ^ürjicntfyum  ©lo$au  bet  Ätonc 
©öfjmctt  unb  ber  föntglidjen  Kammer.  1508  Sluguft  26. 

1508  Wir  Wladislaus  von  gots  genaden  zu  Hungern  Belieim  Dalmacien 
'Jtug.  26.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  bertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Slesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kuntb  vor  5 
allermenigclich , das  für  uns  als  iren  natürlichen  erbherren  von  wegen 
der  wirdigen  edeln  gestrengen  ernvesten  namhaften  ersamen  und  für- 
sichtigen  prelaten  lierren  ritterschaften  manschaften  der  von  Stetten  und 
andern  einwonern  des  furstenthumbs  Grossenglogaw  Freinstat  Goraw 
Sprottaw  Grnnenberg  Swebissen  Polkewitz  und  Bewten  ire  botschaft  er-  io 
schienen,  uns  mit  gantzem  diemuetigem  vleiss  bittunde , ine  so  genedig 
zu  sein  und  sy  hinfurder  in  frembde  hende  nicht  mer  vergeben  versetzen 
verkawfen  noch  verphenden  am  taile  oder  gantzen  nichts  davon  ausge- 
nomen,  sonder  sy  und  dasselbige  furstenthumb  in  unser  kunigclich 
cammer  und  zu  der  löblichen  chrone  zuBehmen,  oder  wo  das  gantz  15 
furstenthumb  Slesien  nach  lawt  der  Verschreibung  so  zwischen  uns  und 
kunig  Mathiasen  löblicher  gedechtnus  bescheen  hingehorig,  einleiben 
befreyen  und  begnaden  wolten : als  haben  wir  ir  harte  beszwerunge  not 
und  kommer,  den  sy  uns  manigfeltig  ertzalt  und  aus  solicher  unser  vor- 
gebunge  und  verwandlunge  des  furstenthumbs  Grossenglogaw  in  ver-  20 
gangen  gezeiten  unverwintlich  erliden , und  noch  in  besorg  were  in  zu- 
künftigen zeiten  in  swere  und  grosser  noth  zu  gruntlichem  verterb  gesatzt 
mochten  werden,  zu  hertzen  genomen  und  damit  auch  höchlich  bewogen, 
das  das  obgenante  furstenthumb  ein  ort  gesloss  und  porth  in  die  cron  zu 
Polan  und  sonst  mit  manichfeldigen  landen  umbgeben  und  begrentzt  ist,  25 
daran  uns  unsern  erben  und  nachkomen  nicht  wenig  gelegen , auch  an- 
gesehen ir  zimliche  bete  zusambt  irer  willigen  und  getrewen  dinsten, 
die  sie  uns  unsern  vorfarn  ungespart  leibs  und  guets  alzeit  redlich  er- 
tzaigt  und  gethan , des  sy  auch  hinfurder  uns  unsern  erben  und  nach- 
kommen  creftiglicher  zu  thun  erbuetig  sein , und  haben  mit  wolbedach-  30 
tem  muet,  guetem  rathe  und  rechter  wissen  das  obgemelte  furstenthumb 
Grossenglogaw  mit  aller  seiner  zugehörung  wie  oben  bestimbt  zu  der 
löblichen  cron  Behmen  und  in  unser  kunigcliche  cammer  und  wo  das 
furstenthumb  Slesien  der  obgeschriben  Verschreibung  nach  hingehort 
auch  eingeleibet  befreyet  begnadt  und  zu  unsern  erben  und  nachkomen-  35 
den  kunigen  zu  Behmen  handen  angenomen,  einleiben  befreyen  begna- 
den und  annehmen  sy  hiernit  in  kraft  dis  briefs  aus  Behemischer  kunige- 
licher  macht  und  als  hertzog  in  Slesien,  setzen  und  wellen,  das  sie  weder 
ytzt  noch  hinfurder  zu  ewigen  gezeiten  nymmer  von  uns  unsern  erben 
und  nachkommen  noch  nyemandes  andern  davon  bedrängt  entwant  ver-  40 
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satzt  vergeben  noch  cinicherley  ander  weyse  verkawft  noch  verrückt 
sollen  werden,  sonder  bey  der  löblichen  cliron  Behmen  und  [wo]  das 
furstenthumh  Slesien  hin  vcrwant,  wie  oben  stet,  unzutrannt  vestiglich 
und  creftiglich  vor  yederraeniglich  gehanthabt  wellen  haben.  Und 
5 dise  unsere  einleibung  der  cron  zu  Behem  sol  nicht  sein  zu  abbruch  und 
schaden  der  cron  zu  Hungern , wo  sy  vermeinten  irkeinc  gerechtigkait 
zu  dem  furstenthumh  zu  haben,  und  dieser  auszug  der  widerung  sol  der 
cron  zu  Behem  sein  zu  keinem  abbruch  ir  gereehtigkait  nach  alt  her- 
kommen  Privilegien  und  verbundungen.  Auch  thun  wir  ine  dise  beson- 
io  der  begnadung,  das  sy  uns  unsern  erben  und  nachkommen  ytzigen  und 
zukünftigen  Zeiten  kein  stewr  bern  noch  ander  bcswerunge  wie  man  die 
benennen  mag  geben  bedorfen , allain  wen  man  ain  gemeine  stewr  auf 
die  furstenth umber  Slesien  und  ander  lande  daselbst  Blagen  oder  an- 
legen  wurde , neben  andern  zu  geben  auch  verpflicht  sein  sollen  und 
15  anders  nicht.  Des  zu  urkund  mit  unser  kunigclichen  anhangenden 
majestat  besigelt. 

Geben  zu  Ofen  sonnabends  nach  sand  Bartholomees  tag  des  heiligen 
zwelfbothen  nach  Christi  gebürt  tawsent  fünf  hundert  und  im  achten, 
unser  reiche  des  Hungerischen  im  achzehenden  und  des  Behemischen 
2ö  im  siben  und  dreyssigisten  jaren. 

Ex  comissione  propria  regie  maicstatis 
Oebv.  6ci  p.  41  au«  bem  Orig. 


120.  1509  2Rärg  26. 

Sifdjof  3of)ann  gu  23re3lau,  beiber  Sdjlefien  oberfter  fpauptmann  unb  i r>oo 
25  föniglidjer  Statthalter  be3  gürftentl)um3  ©rofjglogau,  betemit,  baf]  nor  feinem  2f* 
Öauptmann  SBengel  non  §augtnicg  non  $rang  ber  eble  unb  nefte  Sigmunbt 
oon  Rotenburg  gu  $>eutfd)en  91et!c  gefeffen  für  ftd)  unb  in  SSoUmadjt  granegen 
unb  griftoffen  feiner  ©ebri'tber  ba§  Sdjlofj  unb  ©täbtdjen  ^eingenborff  im 
^olhnibifdjen  3Beid)bilbc  mit  allen  SRcdjten  unb  ba3  Stäbtdjcu  bejonberä  mit 
io  allen  grei^etten  unb  93cgnabungen  als  93rauen,  iÖierfdjenfen , Steiferem, 

Bädern,  Sc^micben,  @d)uftern,  ©djneibern  u.  bergl.,  fo  gu  ©tabtredjt  ge» 
fjören,  ben  ebleu  unb  nefteit  Sconarb  unb  gtjriftoff  ©ebriibern  non  Stoppen 
unb  ihren  rechten  fieibeSlehenäerbcn  gu  Sehen  nertauft  l)abe,  worauf  er  leptere 
mit  ben  gebadeten  ©ütern  belehnt.  geugen:  33altl)afar  Sieben  gu  gontap, 

35  Gljriftopf)  fiaben  gu  Äolgig , §an3  n.  §augwicg  non  Strang,  gaSpar  Septig  gu 
£anft  gefeffen. 

Zu  Glogaw  montags  nach  dem  sontage  Judica  1509. 

(Sintrag  in  ?oren$  ‘Priöütgtenbudj,  $3re«(.  ©taatSardj.  D 343.  f.  1S9. 

SAttnfAf  Mjnöurfunbfit.  17 
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- 121.  1510  ^cbruar  14. 

1510  Barbara  geh.  SDtarfgräfin  ju  93ranbcitfoirg , Herzogin  in  ©cfjtefien  ju 
Sfbr  14  • (VJrojjglogau  tritt  mit  freiem  SBiUcit , ungezwungen  bie  50000  fl.  uitgr. , bie 

il)r  ftönig  9)tattf)ia£  zu  Ungarn  unb  23öt)mcn  für  it)r2tnred)t  an  ba§  dürften» 
ttjum  ®togau  burcf)  ben  33rief  zu  Dtmüf)  an  ©t.  Sorenz  lag  1470  uerfdjrieben  5 
l)at,  unb  wofür  berfelbc  ilönig  nadjgctjenbö  zu  §ainburg  am  ffreitag  nad)  (foll 
heißen  oor)  ©imoniä  unb  Subä  1 482  tf)t , aud)  ihrem  93ater,  Srübcrn  unb 
alten  berfelben  (Srben  bie  ©teibte  unb  ©djtöffer  Groffen  mit  93oberäbcrg,  ßüb 
lidjau  unb  ©ommerfelb  auf  Sßieberfauf  oertauft  bat,  oor  bem  Üanbgericbt  be§ 
93urggrafcntbumS  zu  Nürnberg  ab  an  2Jtarfgraf  itafimir.  io 

Geben  und  geschcen  zu  Onnolzpach  under  des  obgenanten  kayser- 
lichen landtgerichts  anhangenden  insigell  am  dornstag  nach  dem  sontag 
Estomihi  genannt  1510. 

©cbr.  bei  Raumer  Codex  diplom.  Brandenb.  coutin.  II,  309  au«  (Jopiatbudj 
CM  9 im  ©elj.  'Staateardj.  ju  S3ertin.  15 

122.  tfönig  Hlabtjflaw  wieberßolt  bie  ^Corporation  ©logauS  in  bie 
töronc  Böhmen  unb  weift  ©clb  an,  um  bie  ®crpfanbung  oon  Jrciflabt 
unb  Hartenberg  rücfgängig  zu  machen.  1511  Sanuar  12. 

1511  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien 
?an.  12.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhcrn  hertzog  zu  Lucemburg  und  20 

in  Slesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich 
mit  diesem  brive  allermeniglichen , das  vor  uns  als  irem  natürlichen 
erbherren  wegen  der  wirdigen  edeln  wolgebonien  gestrengen  ernvesten 
namhaften  ersamen  und  fursichtigen  prelaten  herren  ritterschaften  mann- 
schaften  der  von  stetten  und  andern  einwoner  unsers  fürsten tliumbs  25 
Grossenglogaw  Freinstat  Goer  Sprottaw  Grunenberg  Swebussen  Polko- 
witz  und  Bewten  irc  botschaft  erschinen , nach  dem  wir  sy  kurtz  ver- 
gangener jar  auf  vilfaldige  ire  redliche  notturfte  und  beschwerung  uns 
furgetragen  mit  wolbedachtem  rath  und  gueter  wissen' zu  der  löblichen 
eron  zu  Behmen  cingeleibt  und  an  alle  mynderung  gantz  aber  am  teil  30 
unverruckt  unzutrant  bey  einander  zu  bleiben  in  unser  kuniglich  cain- 
111er  unser  und  unser  erben  und  nachkumenden  kunigen  zu  Beheim  ban- 
den ewiglich  angenomen  und  befreyet  haben  inhalts  unser  majestat 
brief  und  sigel  darüber  verüben  und  ausgangen,  uns  mit  hoher  beschwe- 
runge  bericht  und  erynncrungc  gethan , wie  wir  über  soliche  ire  begna-  35 
dünge  von  uns  redlich  erworben  und  davor  sy  uns  der  cron  zu  Behmen 
zu  guet  und  besten  ein  mergkliche  summa  geldes  als  zehen  tawsent 
guidein  Ungerisch  geleist  und  gegeben , weyl  wir  denn  dieselbig  ir  be- 
gnadunge  nicht  so  gantz  ingedenckh  gehalten  haben,  sonder  auf  frembde 


Digitized  by  Google 


1511  3<muar  12. 


259 


bericht  und  angeben  etwan  die  Schlosser  und  stete  Freinstat  und  War- 
tinperg  ihrer  freyhait  entgegen  von  dem  obvcrmelten  furstenthumb 
Grosseuglogaw  als  zu  recht  darzu  gehörig  verpfent  und  abgesundert 
hetten  etc. , uns  als  getrewe  underthan  dassclbig  nicht  verhalden  und 
5 iren  pflichten  nach,  damit  sy  uns  und  der  cron  zu  Behmen  verbunden, 
nicht  erdulden  haben  mUgen , mit  hohem  vleiss  bitende , in  soliche  ein- 
griefe,  damit  iren  Privilegien  widerwertig  gehandelt,  zu  wandeln  und  sy 
darbey  genediglich  zu  hanthaben  schützen  und  schirmen , uns  als  iren 
natürlichen  erbherren  angeruefen : haben  wir  soliche  ir  beschwerunge 
io  und  anliegenden  komer  in  aus  widerwertiger  vorschreibung  erwachsen 
bey  uns  befunden , zu  gemuete  gevast  und  höchlich  bewogen , und  da- 
durch ire  freyheiten  und  Privilegien  von  uns  erobert  widerumb  in  wir- 
den  und  kreften  gesatzt  und  hinfur  an  einicherley  mangel  beieiben 
mUgen,  und  zufurderst  obvermelte  Schlosser  und  stete  Freinstat  und  War- 
tenperg  sambt  irer  zugehörung  aus  behefter  pfandtschaft  der  fünf  taw- 
sent  gülden  zubenemen  und  freyen , haben  wir  in  den  bern  und  stewr, 
so  sie  uns  neben  andern  nnsern  landen  fürsten  herren  und  stenden 
rechtlich  zugeben  schuldig,  so  vil  aus  demselben  unserm  Glogischen 
fürstentliumb  von  geistlichen  und  weltlichen  daraus  gevallen  wurde, 
2o  zugegeben  und  eingerewmet , ubergeben  in  deneselben  bern  hiemit  und 
in  kraft  dis  brieves  die  obberurten  phantschaftcn  der  fünftawsent  gul- 
dein  damit  zu  losen  und  entledigen.  Wer  es  aber  das  dieser  beni  nicht 
so  hoch  raichen  oder  sich  nicht  auf  die  fünftawsent  gülden  erstrecken 
wurde,  so  sollen  und  mUgen  sie  unser  erbrenten  geniesse  und  einkomen, 
25  so  vil  über  enthaldung  der  Schlosser  in  unserm  furstenthumb  gevallen, 
vor  die  ubermasz , so  sich  von  der  summa  des  bern  bis  auf  erfüllen  der 
fünf  tawsent  guidein  heischen  wurde,  umb  hawbguet  und  scheden  dar- 
aus ervolget  geruglich  innehalten  und  aufheben  (mUgen)  und  dieselben 
nicht  entrewmen,  sy  sein  davon  gentzlich  vergnügt  und  bezalt,  das  wir 
30  in  hiemit  z ugeben  und  verstatten,  dermasz  sollen  alle  und  ygliche  ander 
goben  nach  ansgang  der  angezaigten  unser  begnadung  ausbracht  kraft- 
los nichts  tod  und  abe  sein.  Wir  wellen  auch  (das)  dasselbig  unser  fur- 
stenthumb Grossenglogaw  mit  allen  und  yglichen  weichpilden  glieden 
und  zugehörungen  sambt  unsern  erbrenten  und  pflegen  an  schlossern 
& und  stetten  nw  und  hinfurd  zu  ewigen  zukünftigen  Zeiten  unverruckt. 
unverphendt  unverwandelt  gantz  aber  ain  tail,  wie  mau  erdencken  mag, 
vestiglich  und  ewiglich  als  ein  leib  bey  der  chron  zu  Behmen  unvor- 
gehen  bey  einander  bleiben  und  nicht  zutrennen  lassen , als  wir  unser 
erl>en  und  nachkomcnde  könige  zu  Behemen  und  hertzoge  in  Slesien 
4o  auch  keiner  weisz  macht  haben  sollen , sonder  das  gantz  furstenthumb 
sol  durch  einen  gemeinen  hawbtman,  so  wir  unser  erben  nachkommeude 
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kunige  zu  Beheim  auf  unser  gsckloss  Glogaw  verordnen,  der  auch  uns 
unsern  erben  nachkomcnden  kunigen  zu  Beheim  der  chron  Beheim  und 
nyemandts  anders  geburlick  glubdc  eyde  und  phlichte  thuu  sol,  nach 
dem  und  sich  alle  und  yzlich  ander  wcichpilde  slosser  und  stete  zurich- 
ten haben,  an  unser  stat  vollmechtig  gehalten  werden.  Wurde  es  aber 
da  got  vor  sey  einicherley  weisz  dahin  gelangen,  das  wir  aus  vergessen 
oder  frembden  bericht  irkein  Verschreibung  dieser  begnadung  entgegen 
ausgeben  verliehen , oder  jcmandts  dawider  auf  bringen  wurde  bey  uns 
unsern  erben  oder  nachkumenden  kunigen,  sol  dieser  begnadung  all  irs 
lawts  gar  keinen  schaden  zutragen  sonder  vor  nichts  unkreftig  und  tod 
angesehen  werden.  Dis  alles  sambt  unser  vorigen  begnadung  wollen  wir, 
(das]  vor  uns  unser  erben  und  nachkomende  kunigen  zu  Behmen  und  als 
hertzoge  in  Slesien  aus  Bchemisckcr  kuniglicher  macht  in  allen  punckten 
stllcken  und  artickeln  stete  veste  unverbrüchlich  und  ewiglich  gehalten 
werden  solle.  Derhalb  gebieten  wir  unsern  ambtlewten  ytzigen  und  zu- 
künftigen sambt  andern  unsern  underthan  sy  darynn  zu  hanthaben  ge- 
ruglich  darbey  zulassen  auch  niemandts  anders  dawider  zu  tliun  ge- 
statten bey  unser  schwersten  straf  und  Ungnade.  Zu  urkunt  mit  unserm 
kuniglichen  anhangenden  insigel  besigelt. 

Geben  zu  Bresslaw  mitwochs  nach  sand  Alfolonien  tag  der  heiligen 
jungkfrawen  nach  Christi  gehurt  tawsent  funflinndert  im  eylften,  unser 
reiche  das  Hungerischeu  im  ain  und  zwainzigisten  und  des  Behemischeu 
im  vierzigisten  jaren. 

Ad  relacionem  magnifici  domini  Ladislai 
de  Sternbergk  et  Bechyna  supremi  cancellarii 
regni  Bohemie. 

<«ebr.  bei  ©nj^iu«  p.  45  aus  beut  nicht  me$r  erhaltenen  Orig. 

123.  1514  ftebruar  7. 

1514  3>ie  §erren  unb  bic  fRittcrfc^aft , bic  Präger  unb  bie  anbent  föniglidjeit 
Sebr.  7.  gtäbte,  alle  brei  (Stäube  beS  Königreichs  Sonnten  urfuitbcn , bafj  iijnen  bie 
Herren  unb  9titterfd)aft  beä  gürftcntf)um3  ®rofjglogau  burcf)  beit  ^Ritter  .'panS 
Ütedjcnbcrg  non  23ol)rau  auf  Jreiftabt  unb  ©d)lawa  bie  metfad)en  Sefdpocrben 
unb  gerriittuitgen  oorgeftcllt  hätten , bie  fie  burd)  Ijäufige  Seränberung  ber 
§errfd)aft  in  früheren  $eitcn  erlitten  gälten , unb  wie  fie , obwohl  fie  fid)  er* 
i itii erten,  bafj  einftmalS  fdjon  it)r  gürftentljunt  mit  anberen  fdjlefifdjen  Jürfteit* 
tfpuitcm  bem  Stönigreidje  Söfymen  einoerleibt  worben , bod)  noefy  oom  töönig 
SBlabtjflaw  auf  ifyrc  Sitten  unb  grofje  UnJofteit  eine  befonbere  3ufid)erung 
einer  foldjen  ©innerleibung  erlangt  hätten,  bcS^nljaltS,  bafj  fie  nie  burd) 
Sergebuitg  ober  Serpfänbung  oom  Königreiche  Söljnten  getrennt  werben  unb 
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feinen  aitberu  alg  ifyren  §erni  anjuerfennen  fjaben  follten , alg  wcldjen  bic 
Stäube  non  Söhnten  ^um  Äöitig  erwählen  mürben.  ®te  ©tänbe  willfahren 
bemnad)  bet  ©itte,  biejeö  fßtioilegium,  bag  fie  in  bic  fianbtafel  haben  eintragen 
laffcn,  ju  beftätigen  unb  micberholen  nod)  einmal  bie  ©inoerleibung  beg  $ür= 

5 ftenthumg  in  bag  Königreich , oon  bem  cg  auf  feine  SBcife  getrennt  werben 
fotlc,  oerheifcen  aud)  ©chu£  unb  §ülfe,  wenn  jemanb  baffelbe  mit  (Gewalt  ober 
fonft  baoon  bringen  wolle.  SUtcf)  hätten  bie  sperren  unb  fKitterfdjaft  beg 
^ürftentljumg  burd)  itjre  ©otfehaft  jngefagt , bem  Königreich  alg  ein  ©lieb 
beffetben  mit  sJ?atlj  unb  Xl)at  beijufteljen , worauf  non  ihnen  nod)  ein  ©rief 
i«  mit  ihren  Siegeln  gegeben  werben  folle.  Gegenwärtiger  ©rief  mit  bem  Siegel 
beg  Königreichg  fei  in  bie  Slanbtafel  eingetragen. 

Na  hraelie  Prazskem  na  obeczniem  sniemu  czastogmenowaneho 
kralowstwic  w utcry  po  sw.  pannic  Dorotie  leta  bozicho  tisyczicho  pie- 
tisteho  cztrnadczieho. 

15  Wence8laus  de  Chwogcncze 

regni  Bocmie  vicenotarius. 

Or.  ^Jerg.  93rc«l.  ©taat«arcb-  F.  ©logau  1U.  2tn  n>cifjvott?cn  ©eibcnjcbmireit  baO 
rcoblerbaltcne  große  ©leget  in  rotbent  2öad)«,  barfletlenb  beit  fettigen  5öcnce«(au8  in  bet 
regten  $anb  eine  ftabne  mit  einem  Sbler  ^attenb,  am  ftrnt  bett  ©djÜb  mit  bem  bityntu 
20  (eben  ?6men;  bie  tinfe  flii^jt  ftcb  auf  baö  ©cbmevt,  an  bem  mieber  ein  ©djilb  mit  einem 
Xbler  bängt.  2>ü8  @an$e  umgeben  mit  5 Jöapbeufdjilberu.  Umftbrift:  DIVVS  VEN- 
CESLAVS  DVX  AC  PATRONVS  REGNI  BOEMIE  CVM  PROPRIO  ET  REGNI 
ALI1SQUE  EIVSDEM  REGNI  CORONE  INSIGNIIS.  — ©ebr.  mit  bcutfc^cr  Über* 
febung  itt  ©rtjbbius  ©logauifcbeS  giirftentbumbo  tlanbee  'Jkitntegia  p.  57.  — SJgt. 

25  ^tladb  ©efeb-  o.  Söbmen  V.  2.  p.  288. 

124.  1514  aHärs  19. 

König  28labt)flam  tritt  bem  ^er^og  Karl  ooit  fDtünfterberg  bag  SRecht,  • » 
bag  er  als  König  ooit  ©Öhmen  auf  Groffcn,  ßiillidjau,  ©otnmerfclb  unb 
©obergberg  t)at , für  fid)  unb  feinen  Sohn  £ubwig  ab,  fo  bafi  ber  Iperjog 
m 3Jiad)t  erl)ält  bie  genannten  ©ebicte  oon  9Jtarfgraf  3oad)im  oon  ©rauben bürg 
ober  beffen  ©rbcit  wicber  einjulöfen. 

Geben  zu  Ofen  sontags  Oeuli  in  der  heiligen  vasten  1514  etc. 

©cbr.  auö  bem  Sopiatbmb  be6  ©eb.  ©taatsartb.  in  Berlin  CM  9,  fol.  281  in 
lUunier  Cod.  dipl.  Brand,  contin.  II,  504. 

J5  125.  1516  $cbruar  24. 

Karl  9ieid)gfürft  51t  3Rünfterberg , Jper^og  in  ©djleficn  jur  Detg  unb  is 
05raf  ju  ©la£ , liabiglaw  §err  oon  ©teniberg  unb  auf  ©edjiit , beg  König*  <*tbr- 
reid)g  ©blpnen  oberfter  frankier,  3afob  oon  ©al^a,  beiber  fKcdjtc  2)octor, 
fcauptmann  beg  ©logauifdjcu  gürftentfpimg,  befennen  in  ©ollmadjt  beg  Kö* 
io  nigg  üöJlabtjflaw  unb  feines  ©olpteg  üiubwig  beit  9iitterfi|j  ©Jartcnbcrg  51t 


262 


1516  gebruar‘24.  — 1517  3uni  4. 


©logau  gef)örcnb  mit  beit  Dörfern  al#  ©eferäborf , kuneräborf , ßaudje, 
kleinifc,  Sftitterifc,  93obentig,  bent  4.  Xtjeil  an  Sütoberip  unb  (Soffer1)  mit  allen 
3 ugel)i3r unweit  unb  @ered}tig!eiten  an  ben  geftreugen  £an#  Stifter  unb  liefet 
oon  Stedjenberg  ©ebriiber  ooit  2Binbifd;=93o^rau , auf  ©djlama  gefeffen,  um 
7000  ung.  ©ulbeit  ju  @rb  unb  (Sigeu  oerfauft  511  fabelt,  meifen  biefelbeit  in  ©e* 
meljr  unb  93cfi^  ber©iiter,  jätjlen  bie  Uutertl)anen  ihrer  ^flidjt,  bamit  fie  könig* 
lidjer  SJiajeftät  oertuanbt  finb , loä  unb  meifen  fie  an  bie  neuen  §erren.  ©ie 
geben  ihnen  unb  allen  be§  Briefe#  rechtlichen  Inhabern  audj  bie  Freiheit, 
Sarteubcrg  mit  äJiärften  511  befferit , auf  ber  Ober  atfomeit  fie  ju  $reiftabt 
gehört  frei  ju  fifcf)en,  tuic  e§  oor  $Uter£  gemefen  ift,  unb  verpflichten  fie  neben 
bem  Üanbe  mit  4 ^ferben  511  bienen,  erklären  and)  au#  Söljmifdjer  fönigüdjer 
9)tad)t,  bafj  biefer  kauf  ben  SKaunfdjaftcn  unb  ©teibten  ^um  gürftenthunt 
©logau  gehörig  an  ihrer  Freiheit  unb  $Berfd)reibung , fo  fie  oon  königlicher 
9Jtajeftät  üormal#  empfangen,  roomit  fie  ber  kröne  23öl)men  auf#  Steue  ein* 
verleibt  ober  oenuaubt  worben  feien,  gar  feinen  9iad)tl)eil,  Abbruch  ober 
©chaben  bringen  foll. 

Zu  Praga  am  Sonntag  Oculi  in  der  fasten  nach  Christi  gehurt  1516. 
— 33 om  könig  Sßlabijlam  genehmigt  unb  beftätigt  ^u  Ofen  am  ©onntag 
Üätare  1516. 

öebr.  in  Matth.  Poleuii  Antapologia  pro  defensione  caussae  Sprinzeustei- 
nianae,  Beilage  G. 

126.  Steuer#  ber  fianbfd)aft  bc#  gürflcntbunt#  ©logau  gegen  bie  kröne 

Böhmen.  1517  guui  4. 

1517  Wir  herm  ritterschaft  und  manschaften  Glogischeu  furstenthumbs 

'suni  4 aller  ein  und  zugehörender  weichbilde  im  Glogischcn  Freistädtischen 
Gorisehen  Sprotischen  GrUnbergischen  Schwibußen  Polckwitzen  etc. 
bekhennen  für  uns  unsere  erben  und  erbnehmen,  daß  wir  viel  jahr  mit 
vorwandlung  der  herrschaft  beschwert  und  also  den  durchleuchtigisten 
großmechtigisten  fürsten  und  herrn  herrn  Wladißlaen  könig  zu  Hungern 
Bükaimb  marggratfen  zu  Mehrern  h erzöge  zu  Lucemburgk  und  in  Schle- 
sien, unsern  natürlichen  und  allergnedigistcn  erbherrn  ersucht,  sein  kö- 
niglich gnaden  manigfaltig  schaden  vorzalt,  diemutiglichcn  gebeten  uns 
diese  gnad  zu  ertzeigen,  daß  wir  vorthir  zue  ewigen  Zeiten  bey  der  löb- 
lichen eron  zue  Böheimb  unvorsazt  ungethailt  unvorkauft  unzertrent  als 
ein  leib  und  glied  in  kaufsweise  wie  man  das  gedencken  möchte  gehal- 
ten würden,  neben  der  pitt  ein  summa  gelts  als  ~ fl.  ungr.  ausgezahlt 


1 ) 2)cut]d;=28artcnberg  liörblidj  tooti  greiftobt,  ßrfeläborf  unb  jhitieräborf  tocftlicb  »on 
SBarteiiberg , 3aU(t«  «ttb  Wttrifc  norbnwfMid),  Sobentig  nörblid),  Äleiitip  weit  itörblic^er 
jenfeit«  ber  Ober,  SJtobrip  unb  Ättffer  füblict». 
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und  gegeben , daß  wir  un vorrückt  wie  angezeigt  gekandkabet  würden, 
hat  königlicke  majcstet  unser  wohlmeinung  Vorständen,  schaden  und 
beschwcrnus  bedacht  und  durch  sein  königlich  gnaden  brief  und  siege! 
befreihet.  Also  haben  wir  durch  den  gestrengen  herni  Hans  von  Hecken- 
5 berg  von  Windischen  Boraw  ritter  auf  der  Freistadt  Wartenberg  Scklaw 
an  euch  edlen  wolgebornen  gestrengen  ernvesten  ersamhen  wolweisen 
herrn  ritterschaft  und  städtc  des  löblichen  königreichs  zu  Böhaim  tragen 
lassen  solche  königliche  begnadung  und  wolmeinung,  vor  euch  allen 
beweißlich  gemacht,  euch  bittende  in  solches  zuvcrwillcn  uns  vor  ein 
io  gliedt  der  cron  Böhcimb  anzunehmen  nach  inhalt  der  königlichen  ina- 
jestet vorschreibung  über  solch  einleibung  außgegangen , das  ihr  dan 
angesehen  unser  billig  begehr,  dasselbig  gethan,  in  die  landtaffel  legen 
lassen , auch  durch  euer  brief  und  Siegel  von  allen  dreyen  ständen  ge- 
geben, wo  jemands  uns  von  der  cron  dringen  oder  enterben  wolle,  uns 
15  noch  euerm  höchsten  vormögen  zu  helfen.  So  versprechen  wir  obge- 
nanten herrn  ritterschaft  und  manschaft  des  Glogisehen  furstenthumbs 
aller  cingehöreuder  Weichbilder,  wo  die  löblich  cron  von  Böhaim  herrn 
ritterschaft  und  die  von  Städten  uns  httlf  theten  und  sie  jemands  darum!) 
beschweren  wolte , daß  wir  sie  mit  ratli  und  htilf  in  dieser  Sache  nach 
2»  un8erm  vormögen  nicht  verlassen  wollen.  Zue  urkund  steter  und  vester 
haltung  mit  der  edclen  ernvesten  Emst  Nibelschicz  zue  Ritsekicz , Al- 
brccht  Scklickting  zue  Herzogswalde,  Melchior  Kreckowicz  zue  Viech  *), 
Friedrich  Dir  zue  Streitelsdorf,  Balthasar  Lewei  zue  Chuntop,  Franz 
Der  zum  Altenwasser,  Balthasar  Berger  zue  Herrndorff  und  Heinrich 
5 zue  Prodlbicz1 2 *)  insicgel,  so  wir  iezt  alle  für  uns  unser  erben  crbuehinen 
und  nachkoramen  zuegleich  gebrauchen,  besiegelt. 

Geben  zu  Glogaw  donnerstags  in  der  pfingstwochen  nach  Christi 
unsers  herrn  gebürt  1517  jahr. 

Wad;  einer  Slbfdjrift  be«  16.  3<»bO).  in  £>bf.  24  bc8  93rc$l.  ©tabtartbtoö.  ©ebr. 
50  bei  Luenig  Collectio  nova  oon  ber  Witterfcbaft  jc.  I,  207.  — 2$gl.  1514  gebruar  7. 


127.  1517  Dctobcr  20. 

§cr^og  &arl  Sftünfterberg  in  @d)Iefien  ju  0elä  unb  ©raf  ju  ©lab 
oerfauft  bie  if)m  non  $önig  SBlabiflatu  gegebene  (5rbfd;aft  unb  ba£  StuSlöfuugS* 
rcd)t  auf  ßroffen,  ©oinmerfelb,  giiüicfyau  unb  $8obcr3berg  (»gl.  1514 
35  9Jlärj  19)  bem  Shtrfiirften  3oad)im  unb  feinen  Arbeit  um  0000  öoOtandjtige 


1)  Wad?  ber  Wamenöform  wäre  am  crflen  an  Sßei^au  nörblid)  oott  ftreiflabt 
teufen,  bodj  fifct  1510  SJ 0i.  Ärecfnüb  auf  S&ttrcbtoib  roeflfübweftlicb  bon  ©logau. 

2)  @eü  wobt  beißen  Heinrich  (Zabelticz)  toou  Prittag  öfllidj  oeit  ©rünberg.  9Jgt. 

bie  Warnen  bei  21.  Örwbiuö  ©log.  giirftentb.  l'anbea^rioilegia. 


1517 

ca.  2o. 
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1517  October  20.  — 1518  »September  19. 


SUjeinijcfye  ©olbgulben.  ©r  iibergiebt  ifjrn  bemgemäfj  bie  genannten  fianb* 
fd)aften  unb  verpflichtet  ftd)  bi§  ^aftnad;t  ifym  nom  ftönig  bie  Sefyen  $u  fdjaffen 
mit  ber  Freiheit , baft  meber  bcr  Ä'urfürft  nodj  beffen  Untertanen  in  ben  ge-- 
nannten  ßanbjd^aften  bem  Könige  »nicht  dinst  gewertig,  hilf  oder  stewr  zu 
gel>en  schuldig  sein , sunder  damit  hefreyhet  und  unbeschwert  bleyben  5 
sollen«. 

Zu  Custriu  an  der  Ader  am  dinstag  nach  Luce  evangeliste  1517. 

2üi3  bem  (Sopialbud?  CM  9 im  ®efy.  ©taattfard).  ju  Söcrltn  gebr.  bet  Raumer 
Cod.  dipl.  Brand,  cont.  II,  302. 


128.  Äaifcr  ÜJtajimilian  al$  ®ormunb  beö  töönigä  Submig  betätigt  bem  io 
$cr$og  ^riebrid)  non  öicgnip  unb  SBrtcg  baö  ijjm  non  $er$og  Äaftmir 
non  Scfdjcn  übetlaffenc  ^ürjicntfmm  ©logau  auf  ßeben^eit.  1518 

September  19. 

1518  Wir  Maximilian  von  gottes  gnaden  erwelter  Komischer  kayser  zu 
3*pt.  19.  allen  tzaiten  mercr  des  reichs  in  Germanien  zu  llungem  Dalmacien  15 
Croacien  etc.  kunig  ertzhertzog  zu  Österreich  hertzog  zu  Braband  und 
phallentzgrave  etc.  bekennen  offenlich  mit  diesem  brieve  und  tuen  kundt 
allermenigclich.  Nachdem  weylend  Wladislaws  zu  Hungern  und  Bc- 
liaim  kunig  unser  lieber  brueder  und  churfurst  seliger  gedächtnus  dem 
hochgebornen  Casimiern  hertzogen  zu  Teschen  Grossen  Glegaw  und  20 
obirstem  hawbtman  in  Ober  Slesien  unserm  lieben  oheim  und  fürsten  das 
furstenthumb  Glegisch  und  allen  desselben  nutzungen  undzuegekorungen 
sein  lebenlang  aus  sondern  gnaden  verschriben , und  aber  derselb  her- 
tzog zu  loschen  solh  sein  gerechtigkait  des  bemelten  furstenthumbs 
Glogisch  verrer  dem  hochgebornen  Friderichen  hertzogen  zu  der  Ligentz  25 
und  Brigk  hawbtman  in  Nidem  Slesien  unserm  lieben  oheim  und  fürsten 
zuegestelt  und  ubergeben,  alles  nach  lawt  und  vermögen  der  Verschrei- 
bungen darüber  sagend , darauf  uns  dan  derselb  hertzog  Friderich  umb 
bestettung  solher  zuestelluug  und  ubergab  angesuecht  und  gebetten  hat : 
solh  sein  bitt  wir  für  zcmblich  angesehen  und  haben  demnach  in  bedacht  30 
seiner  vleissigen  getrewen  und  nützlichen  dienst,  so  er  taglichs  ertzaigt 
an  statt  und  in  volkomner  Vormundschaft  des  durch  leuch tigisten  fürsten 
herren  Ludwigen  zu  Hungern  und  Behaim  kunigen  und  marggraven  zu 
Marhern  unsers  lieben  brueders  und  churfursten,  neben  und  mit  verwil- 
ligung  auch  des  durchleuchtigisten  fürsten  herren  Sigmunden  koniges  35 
zu  Polan  unsers  lieben  brueders  und  mitvormundern,  innhalt  seiner  lieb 
vorwilligung  brief  und  sigl,  so  er  uns  derb  alben  zuegesandt  hat,  mit 
guctem  vorwissen,  zeitlichem  rate  und  aigner  beweguug  dem  vorgenan- 
ten  hertzog  Friderichen  daz  obhestimbt  furstenthumb  Glegisch  mit  aller 


Digitized  by  Google 


1518  September  10.  — 1519  3uni  13. 


265 


desselben  nutz  und  zugchorung  sein  leben  lang  innentzuhaben  und  zu 
nyessen  zugelassen  confirmiert  und  bestettigt,  zuelassen  confirmieren 
and  bestetten  in  craft  und  vermögen  obbenanter  Vormundschaft  solhs 
hiemit  in  craft  ditz  briefs,  was  wir  imc  als  Vormünder  daran  zu  recht 
5 zuelassen  zu  confirmieren  und  zubestetten  haben  sollen  oder  mögen.  Wir 
vorgonnen  und  lassen  ime  auch  verrer  zue , also  daz  er  die  geslosser 
ämbter  rennt  gult  und  gueter , so  in  dem  gedachten  Glegischen  fursten- 
thumb  vorsetzt , von  den  inhabem  derselben  wer  die  sein  an  sich  losen 
mog  umb  den  phandtschilling  wie  die  yetzo  verschriben  und  verphcndt 
io  sein  und  nit  hoher,  doch  auch  solher  beschaidenhait,  daz  er  dieselbigen 
sein  lebenlang  innenhaben  und  gebrauchen  und  nach  seinem  abgang  die 
bestimbt  ablosung  beruertem  unseren  lieben  brueder  kunig  Ludwigen 
und  seinen  nachkomen  zuestellen  solle,  alles  getreulich  und  ungeverlich. 
Mit  urkund  ditz  briefs  besigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel. 

15  Geben  in  unser  und  des  rcichs  statt  Augspurg  am  newntzehenden  tag 
des  monets  Septembris  nach  Christi  geburde  funftzehenhundert  und  im 
achtzehenden,  unserer  reiche  des  Komischen  im  drewunddreissigsten 
und  des  Hungrischen  im  newnundzwaintzigisten  jaren. 

Commissio  cesaree  maiestatis  propria. 

20  Or.  ^erg.  33re«l.  0taat<Jardj.  F.  ölogait  2.  0tarf  totmu'bcrt,  0iegcl  abge|aUcu. 


129.  1519  ÜJIär*  9. 

£ubnng  Äöitig  non  Ungarn  ©öljntett  ic.  beftätigt  in  ©noägung  ber  treuen  1510 
Xienfte , weldje  ,§an3  9tcd)cnberg  non  Hinbifdy93ofyrau  üHitter  auf  ^reiftabt  o. 
ieinem  SSatcr  2Blabt)flau>  unb  il)nt  [elbft  erwiefen  l)at  uitb  enueifet,  biefem  unb 
25  feinem  23ruber  9lifotauö  alle  Briefe,  Verträge,  Häufe  unb  greifjeiten  nornet)m* 
lief)  über  bie  ©fiter  Hartenberg  unb  $eutl)en  (a/D.)  unb  beclarirt  jugleid)  eine 
Stelle  aus  bem  (Srbfaufe  über  Hartenberg  baljin,  bafr  bie  non  sJled)cuberg  bie 
Cberfifdjerei  fyabeu  folleit,  foroeit  fie  jum  ©djtoffe  greiftabt  geprt  (»mit 
Hussen  brissen  gamsecken  und  anderem  fischgetzeugk , davon  gen  der 
io  Freinstad  nicht  dingen  noch  einicherley  pflege  zu  thun  verpflicht  sein«) . 

$ic  non  fHcdjenbcrg  Ijierin  $u  fd)ü^cn  toerben  bie  föuiglidjeu  |wuptlcutc  &u 
Qttogau  angetniefen.  Ctpte  Beugen. 

Ofen  am  Aschcrmitwoch  1519. 

Xraitafumpt  ber  0tabt  (Slcgau  ö.  1556  SDlittn>od>  nacf>  <ßfingften  im  ffirfll. 

35  $u  Sarolatp. 

130.  1519  3unt  13. 

3acuff  non  «Sal^a  $u  ©djrefibcrSborf , beiber  ffledjte  $)octor,  Witter,  1510 
öauptmann  beS  gürftcntljumä  ©logau  urfunbet,  bafj  nor  ifjiit  bie  ©ebrüber  3um  13. 
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1519  3uni  13.  — 1524. 


1 520 
'.Ho».  2. 


1524 
3uni  27 


Witter  §aitö  unö  Siifolauä  non  9Red)cnberg  befannt  fjabett  in  $olge  ber  non 
itjnen  gefdjefjenen  ©inlöfung  non  (Stabt  Seutfjen  (a/0.)  jätjrlid)  99  ©ulbcn, 
bie  auf  23eutf)en  ftetjen,  beu  ©cbrübem  (Srnft  unb  ipanä  non  ©laubig  fdjulbig 
*u  fein.  beugen:  ®ntft  üon  Sübelfcfyüb  ju  3iitfd)ib,  3)icld)ior  2)alobor, 
Slicolauä  2Jtaufdjroi$  unb  SiicotauS  Söaudj  bußfertiger  biefeß.  5 

Glogau  am  tage  Anthoni. 

Or.  1$erg.  im  fürflüdjeu  Strdjib  ju  (Sarolatty  an  ber  regten  «eite  um  einen  abge« 
fc^nittenen  Streifen  »erftümmelt.  Siegel  »erloren. 

131.  1520  SMoocmbcr  2. 

§erjog  ftarl  511  SJiiinfterberg  fdjliefjt  mit  bem  Sturfürften  3oad)im  um  1» 
troffen  ic.  einen  neuen  Vertrag  baljin  getjenb , bafr , weit  er  nont  tö'önig  bie 
Set)en  mit  ber  im  Vertrage  non  1517  0ctobcr2<)  nerabrebeten  $reil)eit  nidjt 
t)abe  ertangen  tonnen , ber  fturfürft  ben  brtifel  Befreiung  non  3)ienft  unb 
©teuer  tjabe  faßen  taffen  unb  fid)  für  bie  in  Siebe  ftetjenben  fianbfdjaften 
ebenfo  ju  SDienft  unb  ©teuer  nerpftidjtet  tjabe,  wie  bie  ^er^öge  non  ©adjfen  15 
für  baß  $ürftentl)um  ©agan. 

Zu  Mittenwald  am  freitag  nach  omnium  sanctoruin  a.  d.  vigesimo. 

91u«  bem  (Sopialbucb  C M 9 im  (9clj.  Staatcarcty.  ju  Serlin  gebr.  bei  Raumer 
Cod.  dipl.  Brand,  cont.  II,  30ti. 

132.  1524  3uni  27.  20 

£)ie  SJiarfgrafen  Äafimir  unb  ©corg  non  Sranbenburg  nerjidjten  gegen 
(^elbentfdjäbignng  unb  anbere  (Sonccffioncn , bie  genau  fpeciaüfirt  finb , 511 
fünften  beß  Äurfürften  Soadjim  auf  ifjre  bnredjte  auf  bie  50000  fl. , b^tn. 
auf  Stoffen,  ©ommerßberg  unb  .ßiißidjau,  bie  ßJiartgräfin  Barbara  bem 
SJiarfgrafcu  $afimir  nerfdjriebeit  tjattc.  25 

Onultzbach  am  montag  nach  sanct  Johanns  des  heiligen  taufers  tag 
1524. 

©ebv.  bei  Raumer  Cod.  dipl.  Brandcnb.  contin.  II,  307  aub  bem  (Sopialbud? 
CM  9.  — 2$gl.  1510  gebruar  14. 
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Steinnu-ftnuMEit,  lüoljlau  uni)  tjerniflabt'). 

1.  1489  Sccembcr  6. 

töönig  9)tattt)ia$  befennt  »das  wir  den  edeln  imsern  lieben  getrewen 
Georgen  Markwarteu  und  Conradeu  vom  Stain  gebruedern  und  allen 
5 iren  lchens  leybs  erben  für  und  für  unser  herschaft  Stein  und  Rawden 
mit  sambt  allen  geistlichen  und  weltlichen  manschaften  obern  und  nie- 
dern  geriehten  zwingen  bannen  walden  mit  aller  oberkeyt  und  den- 
selben stetten  allen  dorfcrn  gebawrn  ackern  wißen  buschen  teychen 
wassern  wasserflussen  besuchtem  und  unbesuchtem  und  ganczlich  mit 
io  allem  dein  so  darczu  von  alter  bisher  gehöret  uichtz  ausgenommen  zu 
rechten  mannlehen  mit  besambter  band  auz  sunderii  gnaden  gegeben 
und  gelihen  haben,  geben  und  verleyhen  etc.*1 2). 

Zu  Offen  am  suntag  des  heyligen  sand  Nie  — unsers  lierrn  gebürt 
tausend  vierhundert  und  im  newnundachczigsten  jare  etc. 

15  Johannes  episcopus  ecclesie 

Waradicnsis  etc.  cancellarius. 

Or.  s4?crg.  Breöl.  <£>taatoard).  ^ürfleul^iim  Stcgni^iöriefl-SBo^lau  u.  48.  'Än  ^5er* 
gamemftreifen  ba«  ©iegel  be«  Äeitig«. 

2.  ©ertrag  jpmfdjcn  ber  $cr$ogin  Äatfjarina  unb  ©eorg  non  <8tain’  um 
2o  <Stcinau  unb  Otaubtcn.  1490  3imi  30. 

Wir  Katherina  von  gotts  gnadn  in  Slcsien  hertzogin  etc.  bekennen 
uffentlichn  mit  desem  brieffe  vor  allermenniglich  vor  uns  und  alle  unsere 
erben.  Demnach  und  uns  der  edel  Georg  vom  Stain  herr  zur  Czossen  etc. 


1)  ®<$on  in  ber  erften  $a(fte  be«  15.  3abd>unbert«  fonbcrit  ftc^  bie  ©cbietc  toon 
25  Steinau  unb  Raubten  toont  gürjleiit^um  (Slogan  ab.  3)ic  llrftutbeu  über  ben  Befi^mecbfel 

üblen  für  eine  längere  '.lleriobe.  2)ie  bcflen  91ad?ricbtcu  bariibec  finb  uod)  immer  bie  oon 
3.  ®.  (Sbrbartrt  9hue  bif>lomatifdje  Söcpträge  jur  (Srläutcrung  ber  alten  9Zieberfcbleftft^cn 
©efdjühte  unb  9tedjte,  ©reolau  1773.  4°.  mitgetbeilten,  bgl.  befonber«  Viertes  @tü(f.  *Ju 
ihnen  fommen  bann  einige  9iotijcn  au«  bem  IV.  unb  X.  ©aube  ber  Scriptorcs  rer. 
30  Silc8.  2>urdj  bie  Bereinigung  toott  «Steinau  uttb  Staubten  mit  Süoblau  unb  £>ermflabt 
cntftanb  fpäter  ba«  gürftentlptm  Söoblait.  2)effen  ältere  Urf.  f.  beim  güvftentl?.  Del«. 

2)  2)er  Dteft  ber  Urfunbe  ift  gröfjtentbcilfl  »om  sJJZober  jecflört. 


1489 
£cc.  6. 


1490 
3unt  30. 
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1400  3uui  30. 


die  bekawsung  des  fUrstenthambs  zur  Stein  mit  sambt  der  nutzung  und 
den  rcntcn  zur  Stein  und  Räuden  so  dartzu  gehörend  uns  entwandt  und 
nach  erkentkni8S  fürsten  herren  land  und  stctte  vviderumb  hat  ingeben 
dieselbigen  also  zugeniessen  und  zugebrauchen  zu  unser  notdurft  laut 
und  Inhalt  unser  gerechtigkeit,  so  wir  darüber  haben,  doch  mit  sulhcr  5 
beschcidenhcit,  das  wir  im  und  sein  erben  zu  schaden  nymands  inlassen 
sollen  und  wellen  in  chain  weisz , im  sol  auch  das  an  seyner  oberkeit 
anfeilen  herrschaft  erbschaft  und  ablosung,  so  er  daran  vcrmeynet  cze 
haben,  cheinen  schaden  brengen , sonder  er  mag  sein  frey  losung  daran 
haben,  wenn  im  das  ebend  und  gefellig  ist.  Is  ist  auch  czwusehen  uns  lu 
an  bcyden  tcylen  beredt , so  wir  und  unser  swestir  adir  unser  amecht- 
mann , den  wir  da  haben  werden , ichtis  an  der  molc  dy  pawfcllig  ist 
adir  an  forwercken  an  den  genissen  was  pawcn  und  bessern  wurden, 
das  sol  mit  Wissenschaft  geschcen,  und  was  wir  do  also  daruf  legen  und 
bessirn  wurden,  das  sol  uns  neben  und  mit  der  liewptsuma  wcdergegeben  15 
und  beczalt  werden , und  so  er  die  ablosung  tliuct  allenthalben  wie  is 
hyrynne  begriffen  und  unser  fraw  mutter  seligen  wes  versatzung  gcthan 
bette,  wellen  wir  en  der  freycn , damit  er  ane  ansproch  beleihen  solle. 
Und  so  das  gcschiet  und  er  uns  die  uffgehebten  czinss  nach  abgang  unser 
mutter  seligen  bisz  zu  dcser  czeit  entricht  und  bezalt  hat  mitsampt  dem  20 
das  wir  da  verbawct  und  gebessert  betten,  so  sollen  wir  em  solich  bc- 
hawsung  zusainbt  allen  genissen  und  nutzungen  obengcmelt  ane  alle 
Widerrede  widerumb  abetreteu  und  die  im  ader  sein  geerben  cinant- 
worteu.  Wir  sollen  und  wellen  auch  im  in  sein  oberkeit  herlikeit  und 
erbholdung  der  er  sich  anczeucht  weder  kegen  der  manschaft  nach  den  25 
steten  mit  nichtcn  greifen,  sie  auch  in  nichtcn  besweren  bedrängen  ader 
oberlegen,  sonder  sie  bey  der  vorpflicht,  damit  sic  im  vorwant  seyn  sol- 
len, wie  unser  fraw  mutter  selige  bey  dem  weissen  hertzoge  sie  besessen 
und  mit  allcrlcy  weyse  gehalden  hat , und  cyn  sulchcr  mosse  sie  frey 
und  unbelestiget  bey  irem  altherkomen  und  freiheiten  beleihen  lassen.  30 
Solehs  wir  also  bey  unsern  fürstlichen  Worten  zu  luilden  vor  uns  unser 
swester  und  alle  unsere  erben  geloben  versprechen  und  gereden  in  craft 
deses  briefes  alle  geverd  und  arge  list  hindangesetzt.  Zu  urkund  haben 
wir  vor  uns  unser  swester  unser  ingesigel  und  der  hochgeborne  fürste 
und  herr  herr  Conradt  der  weysse  uff  unser  bethe  und  ansuchen  als  eyn  35 
mithandler  und  anhorer  dieser  sacli  auch  seiner  lieb  ingesigel  ane  scha- 
den sein  und  seiner  erben  an  desen  brief  licngen  lassen. 

Geben  zu  Breslaw  am  mitwoch  nach  sand  Johanns  tag  des  heyligen 
tewfters  nach  Cristi  geburd  tawsent  vierhundert  und  ym  newnezigisten 
jaren.  40 

Cr.  58re«l.  >5taati>ard).  gürßentljum  Sicgnt^örictpSBoljlau  n.  41).  Sion  beit 
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2 Siegeln  zeigt  ba«  erftc  ba«  alte  Sropbauer  §erjog«n?a|5ben , bevbeitbiculiir  geteilt,  über 
bem  .£>elm  einige  ftäfyndjeit  unb  ein  befdjriebcne«  33anb,  beffen  3ufdmft  itic^t  511  entziffern 
i(i.  35a«  jmeite  jeigt  ben  idjlefifdbcit  2lbler,  aber  bie  Umfdn'ift  ift  nidjt  ju  cvfenneu.  — 
Herzogin  Äatfjarina  ijl  bie  ©cmablin  be«  $er$og«  Sodann  II.  fcoit  Sagatt  unb  Sechter  bc« 
5 Herzog«  SBilbelnt  »on  Xroßpait  unb  ber  Salome,  Xodjtcr  Sßuta«  boit  (Sjaftalotvife,  ‘ßfanbes- 
berrin  toou  Steinau,  öei  ©rotefenb  Stammtafeln  XI,  16  ijl  1486  ju  corrigireu  in  1489. 


3.  .fter$o$  ^onrab  her  ffieifie  $u  DdS  flicht  ben  ©ebrübern  @oppfc  <Stabt 
unb  8cf>lofi  £>crrnftabt  mit  aücn  3üflct>örunflcn  üu  Cftrbe  unb  6ifl«tbeji|j. 

1490  Suli  17. 

Wir  Conrad  der  weysse  von  gottes  gnaden  in  Schlesien  herezog  zur  1490 
10  Olssen  Wolaw  Warthembcrgk  etc.  thun  kunt  und  bekennen  öffentlich  5uli  ,7- 
mit  diesem  unserm  brieffe  vor  allen  den  die  ehn  sehen  hören  ader  lesen. 
Nachdeme  sich  Hanns  und  Heyncze  Hawgwiczer  von  Bisknpicz  under- 
standen  haben  uns  unsers  landis  und  fnrstenthumbs  znentfremden  und 
also  wider  alle  billichkeyt  unser  landt  schloss  und  stete  mit  gewalt  fUr- 
15  gehalden,  dovon  wir  haben  gedenckeu  müssen  unserm  erblande  schlos 
und  steten  nach  zutrachten  berynnen  und  gewinnen , sunderlich  so 
Heyncke  Hawgwicz  derselben  unser  Schlosser  eyns  nemlich  Hirnstat 
vor  sich  als  das  seyne  vormeynte  zubebalten : haben  wir  etliche  dinst- 
lewte  zu  rosse  und  zu  fusse  mit  bochsen  geczewge  und  gewoppentem 
20  volke  dovor  gesant  und  zu  unsem  banden  als  das  unsere  gefordert.  So 
sich  aber  die  gesellen  dorauffc  wider  uns  und  die  unsern  in  dem  ge- 
spennet,  dovon  geschossen,  die  unsern  gewunt  und  getottet,  das  wir 
solchs  vorgenolimen  frewels  halben  Heyncke  Hawgwicz  und  der  seynen 
dasselbte  sloss  mit  obirnottunge  und  mit  dem  schwerte  betwungen  und 
25  eyngegeben  gewonnen  haben  und  steht  an  unsern  handen , dovon  und 
ouch  so  es  sunst  und  vor  unser  väterlich  erbe  ist  und  domethe  zuthun 
und  zulassen  haben,  und  synt  denne  die  erbar  woltuchtige  und  ernveste 
Albrecht  und  Balthasar  Soppke  gebruder , unsere  diener  und  lieben  gc- 
trewen , uns  ettliche  lange  czeyt  und  besunder  bis  dohin , so  uns  unser 
30  furstenthumb  und  landt  von  konigk  Mathian  von  Hungern  und  den  sey- 
nen mit  gewalt  genomen  und  abgedrungen  ist  worden , und  dovor  und 
szeder  nnder  mitler  czeyt  sich  unser  gehalten  getrewlich  und  fromlich 
unvorspart  leybes  und  guttes  gedinet , sunst  auch  vil  trewen  nach  all 
irem  vormogen  beweyst  und  sich  unser  in  keyncr  not  vorwegen  sunder 
35  also  in  unser  noth  bey  uns  vorharret , bis  doher  so  wir  unser  fursten- 
thumb obgemelt  mit  gotes  hülfe  und  hereskraft  erlangt  und  erkriget 
haben , und  so  wir  elm  aber  bey  solcher  czeyt  vor  iren  dienst  wenigk 
ader  gar  nichts  haben  geben  mögen : darumb  haben  wir  betracht  be- 
docht  und  angeseheu  solche  grosse  mauchfeldige  getrewe  willige  diuste, 
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die  uns  die  ehgnante  Albrecht  und  Balthasar  Soppke  gebruder  in  den- 
selbigen  unsern  nöten  davor  und  szeder  gethon  und  sich  hinfort  für  und 
für  zuthun  erbitten  und  sollen,  und  haben  ehn  iren  beydcn  ehlichen 
gecrben  rechten  nachkhomen  und  ncgsten  ouch  von  sunderlicher  gunst 
gnade  und  fürstlicher  angeborner  raildigkeyt  wegen  dasselbe  unser  5 
schloss  und  stetchen  Hirnstat  mitsambt  dem  dorfe  Pobiel ')  und  obersten 
gerichten  zu  Chomyn  Dochaw  Zamoborske  Wodnik  Ezelsdorff,  auch 
mitsambt  den  obersten  gerichten  zur  Gymmel  und  Wrziesczaw,  die  do 
von  dem  slosse  vorsaczt  sein,  und  sounst  wo  dieselbigen  obresten  gerichte 
zu  dem  slosse  wern  und  allen  dorfern  darczu  gehörende,  sie  sein  vor-  io 
saczt  als  Bielieschaw  und  andere,  die  do  von  demselben  slosse  vorpfant 
wcren  ader  vorsaczt,  dieselbte  vorsaczte  dorfer  und  obersten  gerichte, 
so  sie  ire  erben  ader  ncgste  so  stathafftig  und  zurathe  wurden  au  sich 
ire  beyde  geerbe  und  negste  erblich  zubrengen  und  loszunge  allczeyt  zu 
haben  mit  allen  und  yczlichen  des  obengnanten  stetchens  und  dorfer  15 
hirschaften  herliehkeyten  freyheyten  rechten  obersten  und  nyedersten 
gerichten  genissen  nutezen  fruchten  nuezbarkeyten  und  zugehorungen, 
es  sey  in  forwercken  scholezem  gebawern  kretschmern  gerthnern  renten 
czinsen  mit  dem  czinse  narzaz1 2)  gnant,  salczmarckten  czollen  kirche- 
lehn bussen  geschossern  getrayden  malczen  dinsten  jagten  hoes  und  20 
nieders  wylts  czeydelweyden  forsten  molen  molsteten  wassern  wasser- 
gengen  flössen  kwalen  teychen  teychsteten  fisschereyen  pfachen  erungen 
erbeiten  wehsen  wehsewachsen  weiden  puschen  lieyden  harten  motichten 
streuwehen  eckcra  gearn  und  ungearn , rutichten  strutichten  und  sounst 
allen  und  yczlichen  andern  hirschaften  und  zugehorungen , wie  die  mit  25 
sunderlichen  nahmen  und  Worten  benant  und  ausgedruckt  mögen  wer- 
den, klein  und  gros , vil  aber  wenig , nichts  obirall  ausgenohmen  nach 
dohinden  behaklende , wie  das  vorgedachte  schlos  stetchen  und  dorfer 
in  iren  reylien  und  greniczen  von  andern  umbiegenden  gut  von  alders 
gelegen  vorgreniezt  ausgemessen  und  abgesundert  sein , wie  wir  auch  30 
die  und  unser  vorfar  haben  gehalden  und  besessen , gegeben  und  geben 
ehn  iren  beyden  erben  rechten  nachkomen  und  negsten  die , in  und  mit 
kraft  dies  briefs  solch  durch  die  obgestymbte  Soppke  irer  beyden  ehliche 
geerbe  rechte  nachkomen  und  negste , auch  in  der  mosse  mit  allen  den 
freyheyten  und  herliehkeyten  wie  ander  stete  unsers  landes  ausgesaezt  35 
sein  zuhaben  lialden  genissen  gebrawehen  vorkewfen  vorgebeu  vor- 


1 ) SBobitc  Bflticb  *>on  $errnflabt,  b«nn  Äarnin  ffiblitfy,  3)ud)en  itorbticfy,  ©aitbeboröfc 
nörblidj,  SBoibnig  oftnorböfHufy,  OfleIn>i(j  unb  (Simmel  rocflfübrnepüity,  Sörjieiiqam  ?,  S3cltfd? 
itörblitb. 

2)  Brundl  Glossarium  illustrans  bohemico-moravicae  historiae  fontes  40 
(Brünn  1S7G)  p.  171  s.  v.  närez  = SBeibegelb. 
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setczen  vorwechseln  und  von  stadt  an  domethe  zuthun  und  zulassen  und 
andern  iren  und  irer  erben  nachkoraen  und  negsten  besten  nucz  und 
fromen  vor  uns  unser  nacbkhomen  fürsten  und  herrn  unsers  fursten- 
thumbs  und  landes  und  sounst  eynen  ydermanne  ungehindert  alczeyt 
5 domite  zuschaffen  und  geruglich  erblich  und  ewiglich  zu  erb  und  eyge- 
nem  rechte  zu  besitczen.  Und  so  auch  unser  manschaft  desselbten  un- 
sers weychpildes  zur  Hirnstat  vorpflicht  und  allczeyt  vorphlicht  sein 
gewest,  so  irkeyn  uffrur  ader  krigeslewffte  im  lande  entstunden,  auf  dem 
gnanten  slosse  Hirnstat  aber  in  dem  stetchen,  dornach  es  die  noth  gefor- 
io  dert,  gelegen  und  vor  ferlichkeyt  bewaret,  sullcn  [sie]  auch  yczunt  und 
zukunfftig  zw  ewigen  czeyten  dovon  nicht  abgesundert  nach  entprochen 
seyn,  sunder  wie  vor  gancz  vorpflicht  in  solchen  lewfften  und  noten  das 
8loss  stetchen  nach  höchstem  vleisse  helffen  bewaren  weren  und  be- 
schutczen , auf  das  dovon  gemeyner  landsschade  uns  und  unser  nack- 
15  körnen  fürsten  und  herrn  des  landes  zuentstehen  vorhutt  werde , dach 
also  das  dieselbe  man  und  ire  nachkomen  sounst  mit  aller  pflicht  und 
underthenigkeyt  uns  und  unsem  nachkomen  fürsten  und  herrn  des  lands 
und  nymands  anders  sullen  vorwant  sein.  Wir  haben  auch  ehn  iren 
erben  und  negsten  zugeeygent  und  gegeben  alle  lehnlewte  und  freyen, 
2ü  die  wir  in  den  dorfem  Chomin  Dochaw  Wodnickh  Ezelssdorff  Hynkwicz 
Kowalowo  Grzywa  Sbakaw  Zarnoborske  Czieschkwicz  beyde  Rawden 
Wiewierz  Sawlche  Czechnaw  Gwarzicz  Budlowicz  Sakorowicz  Schetcz 
Öchubrza  Schweyner  Dadzaz  Narakaw  Lancziez*)  gehabt  und  sounst 
wohe  die  seynt  in  demsclbte  gebitte  und  zu  slosse  geboren  und  georden 
25  seyn,  mit  aller  oberkeyt  ober  und  nidersten  gerichten  dinsten  phlichten 
lehn8chaften  czinsen  erungen  auftart  und  abefart  und  allen  andern  her- 
liehkeyten  als  sic  aussgesaczt,  keyne  nach  nichts  ausgenohmen,  ehn  die 
zuhaben  und  sambt  dem  slosse  ader  an  das  sloss  zuvorkewfen  ader  un- 
verkauft wie  ehn  bekwemeth  zuhalden  ane  allen  aussezug  und  unge- 
3o  bindert,  alleyne  ausgeezogen  die  hewptmanschaft  als  wes  die  von 
Donen,  Sigmundt  Szolkowsky,  Hanns  Dier  Stissell , die  Soppke,  Heyn- 
rick Kurziey,  Jan  Zabrensky  und  Balthasar  Wielie  in  den  ehgnanten 
guttem  innehaldt  fürstlicher  briefe  dorober  von  uns  und  unsern  vorfarn 
ausgegangen  rechtes  haben.  Wir  geben  auch  ehn  iren  erben  und  negsten 
35  und  haben  ehn  gegeben  alle  unsere  hofterbet,  furen  zu  holcze  ader 


1)  Äamin  füblhty,  ®ud)cn  nörblitb,  Söotbnig  oflnorböfUitb , Dftelroifc  tocflfübtoeflticb, 
Jexngtt>i&  [üblich,  ÄottUrco  nxfMicb,  Jiaftberoen  fübioefUicb Öatfen  nörbltib,  SanbeborSte 
itörblic$,  X|(bef(^fon)iu  nörblid),  ©r.  uitb  i£l.  Stäubten  nörblidh,  Söc^rfc  nörblicb  \ Saul 
norblid),  norbltcb,  ©et»ebrefcn>b}  norblicb  ?,  'Porlcroi^  nörbltcfy  Saboroifo  nörb* 

40  14  *,  Xfdjefcben  »ocfljübnxjfficb  ?,  Schuber)«  Scbroiitaren  norböftlidj,  Dabfau  u>cft* 

14  ?,  iWorrigaiDe  fübfübuxfUicb,  Seubfcbüö  fübivejUid). 
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stevnen,  so  sie  ader  ire  erbnehmeu  das  schloss  ader  stetchen  festen  und 
bessern  solten , cleyben  *)  graben  wachen  in  krigeslewften  und  alle  an- 
der underthenigkeyt , die  uns  desselbigen  Himstetischen  gebittes  lewte 
und  dorfer  seyn  schuldigk  gewest  und  von  alders  gehalden  ist,  also 
sollen  sie  nach  zu  dem  slosse  eingeleybt  und  vorbunden  sein  an  alle  5 
widderrede.  Solch  schlos  steteben  dorfer  lewte  einwoner  lehnlewtc 
freyen  mit  allen  andern  obgeschriebenen  zugehorungen , die  von  alders 
und  von  rechte  zu  solchem  schlosse  gehören,  mit  allen  andern  stucken 
und  anhange , wie  die  mit  sunderlichen  und  gemeynen  nahmen  künden 
ader  Mochten  benant  werden,  keynes  nach  nichts  ausgenohmen,  sollen  io 
die  gnanten  Soppke  ire  erben  rechte  nachkomeu  und  negste  alle  be- 
sitzen und  haben  und  zu  erb  und  eygenem  rechte  tochtern  als  szonen 
zu  vorerben  vorkewfen  vorgeben  vorsetezen  vorwechselu  domitte  gancz 
mechtiglich  thun  und  lassen  frey  an  alle  beschwerunge,  alleyne  sie  uns 
und  unsern  nachkomen  fürsten  und  herrn  dovon  und  von  allen  andern  1» 
irenguttern,  die  sie  under  uns  in  andern  weychpilden  haben,  in  ge- 
meynen krigeslewften  ader  geburlicher  anmuttunge,  wo  das  ander  unser 
inan  gemeynlich  teten , mit  dreyen  pferden  und  eynem  schpisse  dienen 
sollen  und  mit  manschaft  uns  underthenig  und  vorwant  sein  als  sich  ge- 
buret,  und  allczeyt  in  vorkewfen  ader  ander  voranderunge  des  schlosses  20 
stetches  gutter  lehnlewte  und  freyen  folge  von  uns  und  unsern  nach- 
komen fürsten  und  herrn  des  landes  haben  und  nehmen  als  von  iren 
landsfursten  und  obirherrn.  Und  glowben  auch  sie  bey  eynem  solchen 
zubehalten  hantliaben  schützen  schirmen  als  ander  unser  underthanen 
und  man,  wie  sichs  gehöret.  Demenach  lassen  wir  alle  dieselbige  burger  25 
einwoner  dorflewte  lehnlewte  freyen  und  eynen  yden,  die  under  diesen 
gobe  und  vorschreybunge  wonen  und  domit  angerurt,  von  unsern  banden 
aller  phlicht  und  underthenigkeyt  gancz  frey  loss  und  ledigk,  vorschaffen 
und  ernstlich  gebitten  die  gnante  Sobke  vor  ire  erbherrn  uffnehmen  hal- 
ten und  erkennen , pflicht  und  holdunge  zuthun  mit  iren  eyden  und  sich  30 
kegen  clm  nach  aller  geburlichkeyt  als  ken  uns  selbs  zuhalden , ernste 
stroffe  zuvormeyden.  Vorsigelt  zu  urkundt  und  mehrer  sicherheyt  dieser 
brief  mit  unserm  anhangenden  ingesigel. 

Geschehen  und  gegeben  zur  Olssen  am  sonabend  nach  Margarethe 
nach  Cristi  gehurt  fierczehenhundert  dornach  im  newnezigsten  jar.  Do-  35 
bey  seynt  gewest  unser  lieben  getrewen  die  erbar  namhaftige  woltuchtige 
ernveste  ersamen  und  weysze  Wylhelm  Mosschc  unser  marschalk,  Hanss 
Borsclmicz  Tschencke  guant,  Steffke  Lathosky,  Nickeil  Pan wicz,  Sy- 
mon  Raczber  und  Michell  Punczer. 


1)  kleiben,  mit  Mm  bemcrfeit,  »gf.  ©rimm  23b.  40 
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21u3  ber  Seftötigung  burdj  bie  {per^öge  ^Ctfererfjt  utib  $art  Don  fünfter* 
bcrg,  wobei , ba  2Itbrccf)t  @opp!e  ba§  Original  be£  93ricfc§  ocrtorcn  tjatte, 
berfelbe  narf)  jwei  Vidimus  ber  (Stabte  23rc3lau  unb  Oet§  in  bie  93eftätigung 
tran^fumirt  wirb. 

5 Geschehen  auf  unserm  schloss  zur  Olssen  am  obend  Barbare  der 
heyligen  jungkfrawen  nach  Christi  unsers  herrn  gebürt  funfczehenhun- 
dert  und  im  fünften  jar.  Dobey  seynt  gewest  die  wolbenambten  unser 
lieben  getrewen  Nickell  Reydburg  zu  Lorenczendorff  unser  hoffmeyster, 
Melchiar  Motschelnicz  zu  Polgsen  unser  Wolawischen  und  Winczigischen 
io  weychbilder  hewptinanne,  Caspar  von  Roraw  unser  canczler,  Lorenz 
und  Kuncze  Seydliczer  gebruder  von  Teppelwude,  Nickel  Reychembach 
Kieler  gnant  von  Cunczendorff  und  Heinrich  Reczke  von  Vgezd.  Bal- 
thaszarn  Schlepkogell  unserm  canczelschreyber  wart  dieser  briff  zu 
schreiben  befolhen. 

15  Albertus  dux.  Carolus  dux. 

manu  propria  scripsit.  manu  propria  scripsit. 

Orig.  !ßerg.  59rc«I.  ©taat«arch.  gilrftentbum  2iegttifc*93ricg»2Boblau  n.  69.  'Sn 
fcbmar,rotbgelben  ©eibenfäben  bangt  ein  fcbr  fe^ön  au«gcfübrte«  unb  gut  erhaltene«  große« 
runbe«  «Siegel  in  weißem  Söacb«.  Unter  einem  gotbifcben  93albacbin  ein  ftebeitber  Witter, 
20  in  ber  rechten  £>aub  ein  ©djwert,  in  ber  liitfen  £>anb  eine  gabne  baltenb.  2tuf  ber  gabne 
ein  quabrirte«  Söobbeit  mit  SKitteljcbilb,  in  welchem  jwei  Ouerbalfeit ; im  1.  unb  4.  gelbe 
ein  einfacher  9lbler,  im  2.  unb  3.  gelbe  jwei  ©chrägbalfen  öon  oben  linf«  nach  unten 
reebt«.  3wif<hen  b«n  ©äulen,  bie  ba«  gotbifche  ©eftübl  tragen,  bepnben  fid?  noch  toier 
Sappen,  oben  recht«  ein  ©chilb  mit  einem  2lbler,  unten  ein  ©chilb  mit  einem  ©chacb 
25  überzogen,  oben  linf«  abermal«  ein  ©chilb  mit  einem  Slbler  unb  unten  ein  ©chilb  mit 
yoei  etwa«  gebogenen  rechten  ©chrägbalfen.  hinter  ben  beiben  untern  ©gilben  ragen  jwei 
nadte  giguren,  recht«  eine  grau,  linf«  ein  SDtann  bm>or,  bk  i<  mit  einer  $anb  ben 
cbern  ©chilb  halten.  2>ie  jweijeilige  Umfchrift  lautet:  S.  GENERALE  PRINCIPATVS 
DVCVM  MONSTERBERGENSIS  (!)  SLESIE  OLSNENSIVM  AC  COMITVM 
30  GLATCENSIVM  ET  DOMINORVM  DE  CVNSTAT.  ®a«  runbe  Wiidfiegel  in  rotbem 
Sach«  }eigt  im  SJfittelfchilbe  oben  3 wagerechte  ©alfen,  unten  leer,  im  1.  gelbe  bc«$aupt‘ 
febilbe«  einen  Slbler,  im  2.  einen  $bler,  im  3.  ein  ©chach,  im  4.  bie  beiben  linfen  ©<hräg< 
halfen.  Umfchrift:  S.  ALBERTI  GEORGI  ET  KAROLI  DVCVM  MONSTER- 
GENSIUM  (!).  — (Sin  Vidimus  biefer  ©eftatigung  »ou  #erjog  griebrich  »on  Jiegnifc 
35  *on  1519  3Kärj  22  ebcnbafelbft  n.  70. 

4.  fiönig  Sölabitflato  DcrUtyt  her  $er$ogin  Äatfiarina  bon  Sroppau  hie 
£errfdjaften  Steinau  unb  Raubten.-  1490  Dctober  9. 

Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmacien 
Croacien  etc.  kunig  margrave  zu  Merhern  herezoge  zu  Lucemburg  und 
40  in  Slesien  und  margrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  mit 
diesem  unserem  briefe  gegen  menniglichen.  Als  nach  tode  etwenne  der 
hochgebomen  Salome  herezogynne  von  Troppaw  zur  Steynaw  und  Itaw- 
den  die  ire  gerechtigkeit , so  sie  doselbsten  zur  Steynaw  und  Rawden 

Scblfftfrfif  Ppbn^urtunbfn.  1 $ 
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1490 
Ort.  27. 


in  pfandtwcise  von  unscrn  vorfaren  uns  und  unser  crone  gehalden  ge- 
brauckt  und  bis  an  iren  abschied  besessen,  in  rechtem  natürlichen  anfal 
awf  ir  tochterc  die  hocligeborne  Anna  abtischyn  zu  Trebnitz  und  Katke- 
rina  geswistcrn  beide  geborne  herczogynnc  von  Troppaw  vorstorben  und 
körnen  ist,  des  sie  beide  nach  der  obgeuanten  irer  muter  tode  zu  solichem  5 
anfal  irer  gerechtigkeit  körnen  sein , das  in  gewerc  haben  und  halden, 
demnach  aws  diemutigem  ersuchen  und  bete  der  genanten  hcrczogcn 
Katherina  und  aws  rechter  kuniglicher  mildigkeit  so  haben  wir  alle  und 
iczlichc  gerechtigkeit,  so  ire  muter  obgenante  zur  Steynaw  und  Rawdcn 
noch  vorschreibunge  unsir  vorfaren  gehabt  und  sie  das  iczt  auch  innen  io 
hadt,  zu  irem  selbst  leben  und  lebctagen  zu  haben  besiczen  gebrawcken 
und  gemessen  vor  menniglich  vorglinst  und  zugeben , vergünstigen  und 
zugeben  ir  das  wissentlich  von  kuniglicher  macht  zu  Bekern  mit  und  in 
craft  dicss  bricfes,  also  auch  das  wir  noch  unser  nochkomen  kunigen  zu 
Bekern,  die  weil  sie  yme  leben  ist,  sy  nicht  abeloszen  sullen  in  keyner  15 
weise.  Wo  sie  aber  noch  deme  willen  gotis  mit  tode  vorfiele,  so  sullen 
ire  erben  zu  irer  gerechtigkeit  dorynne  siezen  und  des  gemessen,  bis  so 
lang  wir  adir  unsir  nochkomen  kunig  zu  Behem  die  von  yne  nicht  loszeu 
umb  sovil  geldis  als  soliche  gntter  vorschreben  sein.  Und  auff  das  die 
obgenantc  furstynne  iren  standt  dester  beqwemlicher  und  crlicher  hal-  20 
ten  möge,  so  vorgonnen  wir  ir  aws  sunderen  genaden  zu  irer  ere  und 
nutze  die  mannschaft  derselben  czweyer  weichbilde  Steynaw  und  Raw- 
den  die  zn  haben  und  halden , dach  nicht  lenger  und  melier  denne  zu 
iren  lebetagen,  und  dieselben  mannschaft  sich  irer  wider  halden  sullen, 
die  weile  sie  am  leben  ist,  und  sal  die  genannte  manneschaft  auch  nicht  25 
hoer  nliczen  adir  das  an  yne  begeren , das  wider  ire  althcrkomcn  recht 
und  gewonheit  were,  getrewlich  und  ungefcrlich.  Mit  urkundt  diss 
briflcs  vorsigelt  mit  unserem  kuniglichen  anhangenden  ingsigil. 

Geben  zu  Olfen  am  sonnobende  noch  Franciscy  noch  Cristi  gebürt 
unsers  lieben  lierren  vierczehenliundert  dornock  yme  newnzigsten,  unser  30 
reiche  des  Hungcrischen  yme  ersten  und  des  Behmischen  yme  czwan- 
zigsten  jaren. 

Commissio  propria  domini  regis. 

Dr.  $erg.  ©taat«arc$.  giirftentlj.  tMegntfc-örieg^SBoljlan  n.  50.  35a«  ©icgd 

bc*  Jt'ömg«  an  ^ergameutffreifen.  35 

5.  ^erjoßm  ftatljarina  tum  Xroppau  fjulbißt  für  Steinau  unb  Staubten. 

1490  Dctobcr  27. 

Ich  Katherina  gepome  herezogen  von  Troppow  etc.  bekenne  und 
thue  kundt  allermenniglich  zo  deser  brief  vorkompt  gehört  und  gelesen 
wirt.  Als  der  allerdurchlcuchtigiste  fUrste  und  kerre  herre  Wladislaus  40 
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zu  Hungern  und  Behmen  etc.  konig  und  marggrave  zu  Merkern  etc. 
raeyn  allergnedigister  herr  aws  königlicher  seyner  gnaden  mir  dy  her- 
schaften  zur  Steynow  und  Rawden  mitsampt  der  mansckaft  zu  meinen 
lebtagen  unabgelost  zuhalten  vorschreben,  nach  hoer  besag  seiner  konig- 
5 liehen  majestadt  brief  doruber  awsgangen : also  sage  ich  dorauf  seinen 
königlichen  majestaten  hieiuit  yn  kraft  dess  briwes  wider  bey  meinen 
eren  ganczlich  zu , das  ich  mich  mit  allen  den  herschaften  und  guttern 
in  gehorsam  geinwertig  und  trewlich  halten  wil,  seyner  königlichen 
majestad  gebot  und  furboth  gehorchen  und  zu  schaden  seiner  königlichen 
io  majestat  nach  seiner  gnaden  kunigreichen  und  landen  doreyn  nynmndes 
offenunghe  geben  noch  vorstaten  in  keynerley  schein  noch  gestalt,  auch 
meinen  abegangk , wo  sich  der  nach  deine  willen  gotes  beging , do  got 
lange  vor  sey,  bestellen  und  Vorsorgen,  das  nach  meinem  tod  der  gleiche 
gein  seinen  königliche  majestaten  also  getrewlich  gehalten  werden  sal, 
15  wie  dese  mein  vorschreybung  innehelt,  trewlich  und  an  geferd.  Und  wir 
Heinrich  der  eltcr  und  Georg  sein  son  liertzugen  zu  Monsterperg  und 
graven  zu  Glatz  globen  bey  unsern  rechten  fürstlichen  trewen  himit  der 
genanten  hertzogynnc , das  solicher  vorschreybunge  von  ir  allenthalben 
als  obensteht  ein  nachvolge  und  benugen  gesehen  sal,  des  wir  unser  in- 
20  gesegel  zu  vester  bestetigunge  neben  der  genanten  liertzugen  an  desen 
brief  hengen  lan  haben. 

Gegebin  auf  Glacz  am  obende  Symonis  und  Jude  der  heyligen 
zwelfboten  nach  Christi  geburd  tawsend  firhundert  und  des  newnezigisten 
jars. 

25  Or.  ikrg.  Del«  Cb  24*»  mit  ben  Siegeln  bet  SluSjicHerin  unb  beiher  ©firgen  an 
^ergamentflreifen. 


6.  Jtonig  ©labtjflatü  beftätißt  bic  93erßcbunß  hon  .^errnjlabt  on  bic 
©ebrüber  «Soppfe.  1492  Sßoocmber  25. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnadn  zu  Hungern  und  Behmen  Dal-  1492 
io  macien  Croacien  etc.  konigk  marggrave  zu  Marhem  herezog  zu  Lucem-  2 
berg  und  in  Slesien  und  marggrave  zu  Lawsitcz  etc.  bekennen  offintlich, 
das  vor  uns  bracht  hot  ein  glowbwirdig  vidimirten  brive  des  hochgeborn 
etwen  unsres  ohemen  und  fürsten  Conraden  des  weissen  herezogen  in 
Slesien  zur  Olssen  seliger  gedcchtnus  ubir  Hernstat  slos  stetlein  den 
35  lehinlovtin  dorfirn  vorsaezt  und  unvorsaezt,  freien  obristen  und  nedersten 
gerichten  und  allim  was  dorczu  gehört,  allein  ausgeslossen  die  houbt- 
manschaft,  clerlich  eyn  yder  mit  seinen  eigen  uamen  ym  houbtbrive 
ausgedrnckt,  die  uns  und  unsern  nochkomcn  adir  wem  wir  die  vorleyen 
volgen  sollen,  lawtind  der  erbar  woltuehtig  Albrecht  Sobke  und  diemut- 
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tiglich  gebeten  im  denselben  herczug  Conrads  brif , wie  der  in  seinen 
puncten  clausulen  artickeln  und  ineynungen  allis  inlialtes  steliit,  darczu 
seine  goben , wie  die  derselb  angeczeigt  hawbtbrive  clerlicb  awsweiset, 
gnediglich  zuczulossen  zubestetigen  und  confirmiren : also  haben  wir 
angesehen  seine  vleissige  demuttige  bete  auch  dy  trewen  dinstc , die  er  5 
dem  uftgedochten  herezog  Conraden  und  uns  nachmalen  getan  hot,  das 
er  uns  die  auch  komfticlich  stetlicher  thun  sal  und  mug,  und  im  seinem 
brudern  auch  irer  beider  erbin  und  negsten  nochcomligcn  mehir  be- 
stimbten  brive  alles  inlialtes , wie  der  von  wort  zu  Worte  stehit , als  ob 
er  liirynn  auch  von  worte  zu  Worten  geschrebin  wer,  zugelossen  bestetigt  io 
und  eonfirmirt , czulossen  bestetigen  und  confirmiren  den  hiemit  in  craft 
unsers  brives  ausz  Bemischcr  königlicher  macht  als  eyn  herezog  in  Sle- 
sien  und  wollen,  das  sie  sich  allis  des,  das  der  oftgnant  brive  ausweist, 
halden  des  gebrauchen  geniessen  inhabin  vorsetezin  verkawfen  vor- 
machen sollen  und  mögen,  auch  erblich  und  ewiglich  zu  erb  und  eignem  1 5 
rechten  besitezen , von  uns  unseni  nachcomben  und  underthanen  doran 
gantcz  unvorhiudert , doch  unsem  dinsten  offnung  gehorsamb  und  ider- 
menigliches  rechten  aue  schaden.  Gebitten  dorawff  allen  unseni  under- 
tanen  geistlich  und  weltlichen  fürsten,  sy  dobey  zulassen  handezuhabin 
schutczen  und  schirmen,  bey  unsern  ungnad  meydung  keyn  anders  zu-  2« 
tun.  Des  czu  urkunt  vorsigilt  mit  unserm  königlichen  anhanginden 
ingsigil. 

Gebin  zu  Olfen  am  sonntag  der  heiligen  junefrawen  sand  Kathe- 
rinen  noch  Cristi  geburd  virzehenhnndirt  und  in  dem  czwayundnewn- 
czigsten  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  ym  dritten  und  des  Beliemi-  25 
sehen  ym  czweyundczwanczigsten  jaren. 

Ad  relacioncm  magnifici  domini 
Joannis  de  Schellinbe-g 
cancellarii  regni  Bohemie. 

bent  Vidimua  be«  9fatlj«  ju  ©reSlau  ton  1495  freitag  vor  Invocavit  mit  30 
bem  Siegel  ber  Stabt.  — ©re«(.  @taat«ar$.  gürfientlj.  £iegniip©ricg‘2ßol)lau  n.  55. 

7.  $cr$oß  Äafimir  ju  Xcfdjcn,  ©roftgloßau  unb  Dcl$  beftätiflt  ben 
6opvfc$  ben  ©eftfe  öon  .{jermftabt.  1493  Dctober  10. 

1493  Wir  Kazimir  von  gotes  gnaden  herezog  in  Sleszen  zu  Theschen 
Cct.  io  Grosenglogaw  und  Olssen  in  Nydcr  und  Ober  Sleszen  hauptman  be-  35 
kennen  mit  diesem  unsern  brief  vor  ydermennigklich  den  er  vorkompt 
adir  gelezen  wiert,  das  der  erbar  und  erenfeste  Albricht  Sobke  von  Sawl 
off  Hernstadt  gesessen  vor  uns  brocht  hat  eynen  fürstlichen  briefe  einer 
goben  off  sloss  stetechin  Hernstadt  lehcnlewten  freyen  dorfern  obristen 
gerichten  auch  andern  hirlichkeiten  und  zugehorunge  in  dem  seihten  40 
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brief  awsgedruckt  etwan  von  dem  irlauchten  hochgebornen  fürsten  und 
licrn  hern  Conraden  dem  wcyssen  herezogen  in  Slezin  und  zur  Olssen 
Wolaw  etc.  unserm  lieben  olimen  milder  gedencken  em  dorobir  gegebin 
belawtende,  auch  eyne  khonigkliche  confirmatien  und  bestetunge  em 
5 dorobir  von  dem  allerdurchlewtigsten  und  grosmechtigsten  'fürsten  und 
hern  hern  Wladislaen  zu  Hungern  und  Belimen  etc.  konig  und  marggraff 
zu  Mehrern  etc.  unserm  allirgnadigsten  herren  gnedigklich  gegeben, 
bittende  das  wir  em  die  und  andere  seine  gercchtikcit  und  hirlichkeit. 
die  er  auch  off  alle  andire  seyne  gutter  in  diesem  unsem  Olssnisclien 
io  fnrstentumb  gelegen  wie  adir  woran  die  seyn  mögen  hat , genedigklich 
bestetigen  confirmiren  zulossen  geruchtcn : haben  wir  angesehn  seyne 
czimliche  vleyssige  bete,  auch  die  trewen  dienste,  die  er  uns  gethan  hat 
und  uns  die  auch  hienfir  tliun  wiert  sal  und  mag,  und  wir  em  die  seynen 
dich  geerben  und  nesten  alles  inhalds , wie  die  seihten  in  allen  iren 
15  clawseln  artickeln  und  püncten  inhalden  und  begreiffen  sein  keynes 
nach  nichtig  awsgenomen,  gnädiglich  bestetiget  confirmiret  bestetigen 
confirmiren  und  zulossen  wissentlich  liiemit  und  in  craft  diss  briefis  und 
dach  nnsern  fürstlichen  dinsten  und  altherkomen  hirschaften  allezeit 
unschedlich,  der  do  gebin  und  geschriebin  ist  zur  Olsse  am  donerstag 
20  vor  Hedwigis.  Und  zu  meher  Sicherheit  haben  wir  unser  fürstliches 
ingesigell  an  diesen  brief  lassen  hengen.  Nach  Cristi  geburdt  vier- 
zehenhundirt  und  im  drey  und  newnezigsten  jaren. 

Orig.  ^Serg.  SreSl.  @taateard>.  giirfteittb.  ?icgmip93rieg»SBoblau  n.  56.  35a«  an 
^ergamentjircifcn  fyättgenbe  bereit«  befdjäbigte  ScfyUbftcget  bc«  .§cr$ogä  $eigt  ben  ober» 

25  f$lefifd)ert  gefrönten  Slblcr  mit  ber  Umförift:  S.  KAZIMIRI.  DEI.  GRA.  DVCI(S). 

DE.  TESSIN. 

8.  .Honig  Sölabtjflatn  uergönnt  ber  $er$ogin  Havanna  non  Sropbau 
tfjrc  auf  Steinau  unb  Staubten  ^aftenbe  ^fanbfummc  an  men  ftc  nult  $u 

bergeben.  1493  Dctobcr  10. 

3o  Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  Böhmen  Dalmacicn  i 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lueinburg  und  in  Dct 
Slesien  marggrave  zu  Lusicz  bekennen  offenlich , das  wir  der  hochge- 
bnmen  unser  furstynn  und  getrewen  lieben  Katherinen  geborner  von 
Truppaw  hertzogynn  vom  Sagan,  das  sy  dy  sumen , so  sy  auf  der  her- 
3.>  schaft  Stein  und  Räuden  von  irer  muter  seligen  ererbeth  hat,  darzu  was 
sy  am  sloss  daselb  an  vorberken  und  anderen  notlichen  enden  bebeys- 
lich  pawen  wurd,  das  ir  dann  zusambt  der  hawbtsummcn  volligklich 
bezalt  sol  werden , nach  irem  tod  an  vren  sy  wil  wenden  mog  gnadigk- 
lich  vergoust  zue  und  nachgegeben  haben,  vergönnen  zue  und  nachgeben 
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ir  das  hiemit  in  kraft  diszes  unsern  brive  wissentlich.  Wir  sollen  sy 
auch  daran  gantz  nicht  verhindren  noch  ymanden  der  unseren  gestatten. 
Des  zu  urkund  haben  wir  unser  kuniglieli  insigl  hieran  lassen  hengen. 

Geben  zu  Ofen  an  donerstag  nach  Justine  der  heyligen  junckfrawen 
nach  Christi  geburd  virzehenhundert  darnach  in  den  drewunduewn- 
zigisten , unser  reiche  des  Hungrischcn  in  vicrden , des  Behmischen  in 
drewundzwainczigisten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  proprium. 

Ortg.  sJ$erg.  Del«  Eb  12  mit  bem  getoö&nHdjeit  0iegel  bc3  Äöitig«  an  Pergament« 

fhretfeu. 

9.  Äönifl  beftätiflt  bem  ©enefd)  non  2öcitmil  alle  IRcdjtc  auf 

Steinau  unb  Staubten,  bie  er  non  ©eorß  »on  Stein  an  jid)  bringen 

werbe.  1494  Januar  27. 

1494  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheiin  Dalmacien 
3an.  27.  ooacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merliern  herzoge  zu  Lucemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen  und  thun  kunth 
uffintlich  mit  diesem  briefe  gein  allirmenniglich,  das  vor  uns  erschynncn 
ist  der  edel  Bcnüsch  von  der  Waitmlll  burggraff  awffem  Karlstein  und 
munzmaister  zum  Chuttemberg  unser  lieber  getrewer  und  gab  uns  vor- 
steen,  wie  etwe  unsir  vorfare  kunig  Mathias  löblicher  gedechtnus  Geor- 
gen vom  Stain  an  Steynaw  und  Rawden  beiden  weichbilden  mit  oberkeit 
und  gerechtigkaiten  und  was  darzu  alles  gehöret  nichtis  awsgenomen 
und  auch  bey  namen  mit  der  erbern  raannschaft  gegeben  und  verschrie- 
ben hiet,  darurab  er  derselben  gerechtigkeit  mit  genanten  Georgen  vom 
Stain  in  abreden  hanndel  und  fumemen  stund  sich  des  mit  im  zuvor- 
ainigen,  und  bäte  uns  solichem  nach  diemutiglich  mit  vleis,  wes  er  sich 
so  mit  genantem  Georgen  vom  Stain  adir  weme  das  von  seinen  wegen 
zugeburet  vorainigen  wurd,  das  wir  unsern  willen  darzu  auch  verstaten 
und  zuzulassen  guediglichen  geruchten  : haben  wir  so  willig  angesehen 
seine  redliche  und  czimliche  bete  und  damit  betracht,  das  sich  dcrselb 
Benllscb  von  der  Weitmul  von  uns  in  namhafftigen  Sachen  alweg  willig 
und  gerne  hot  nüczen  lassen  und  uns  und  unser  crone  zu  Beliem  domite 
trcwlich  und  unablaslich  gedienet  und  nach  zukünftig  erlichen  und  mit 
nucz  wol  thun  kan  und  mag,  haben  darurob  mit  guten  willen  und  wissen 
recht  wolbetraehtlich  dem  genanten  von  der  Weitmul  zu  seinen  oberurteu 
abreden  und  furnemen  ganzes  unser  vergtlnsten  willen  und  zulassen 
darzu  gegeben  und  hiemit  von  kuniglicher  Behmischer  macht  mit  und 
in  craft  dicss  briefs  vergonnsten  verwilligen  und  zulassen  sich  mit  dem 
genanten  Georgen  vom  Stain  adir  weme  es  an  seiner  stat  zu  handlen 
geburth  umb  genante  weichbilde  zuvertragen , und  was  er  also  mit  yne 
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der  genanten  beider  weichbilde  halben  verendet , dieselbe  alle  Gerech- 
tigkeit vorweisen  und  zuschreiben  wir  von  obgenanter  unser  kuniglichen 
Behraischen  gewalt  hiemit  dem  genanten  BenUschcn  von  der  Weitmul 
und  awf  alle  seine  erben  und  nochkomen,  und  wollen  sich  der  aller  als- 
5 dann  zu  halten  zu  gebrauchen  und  iren  besten  nücz  damit  suchen  darein 
sizen  und  innenhaben  mit  solichem  und  iglichem  rechten,  als  das  von 
unserem  vorgenanten  vorfaren  kunig  Mathiassen  löblicher  gedechtnus 
demselben  Georgen  vom  Stain  vorschrieben  gewest  ist , und  dabei  un- 
vorhinclert  bleiben  sollen  von  uns  und  allirmenniglichen.  Darumb  ge- 
io  bieten  wir  aller  erber  mannschaft,  die  gen  der  Stainaw  und  Rawdcn 
gehören , auch  den  inwonern  der  stat  Stcinaw  und  des  stetlein  ltawden 
und  allen  andern  undirtanen  inid  verwanten  der  cz weier  weichbilde 
Steinaw  und  liawden,  das  sie  dem  genanten  BenUsch  von  der  Weitmul 
seinen  erben  und  nochkomen  huldeu  und  globen  eine  rechte  worc  erb- 
15  huldung  als  irem  rechten  erbhern  und  kein  anders  tliun  bey  vormeidung 
unser  schweren  Ungnaden , doch  doran  uns  und  unser  crone  zu  Belieim 
an  iren  pflichten  unschedlich.  Mit  urkund  diss  briffs  vorsigelt  mit  uu- 
serm  kuniglichen  anhangenden  ingsigil. 

Geben  zu  Ofen  am  raontag  noch  sand  Pauli  bekerung  tag  noch 
20  Cristi  gebürt  vierzchcnhundert  und  im  vierundnewnzigsten.  unser  reiche 
des  Hangerischen  etc.  im  vierden  und  des  Behmischcn  im  dreyund- 
zweinzigsten  jaren. 

Dr.  vJ3erg.  53re8l.  ®taatöarch-  gürjtcnth  ÜtegmJp$ricg;2Bolj(aH  n.  58  mit  bem  Siegel 
bt«  ÄentgS  an  ^ergamentflreifen.  (Sbenbafelbfl  n.  57  noch  eilt  anberer  gleichlautenbcr  33iicf, 

25  in  bem  aber  baS  @ebot  an  bie  9Jiannfd)aft  unb  Stabte  fehlt,  d.  d.  Ofen  am  montag 
vor  circmncisionis  domini  noch  Cristi  geburd  virezohenhundert  und  im  vierund- 
newnezigsten,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  vierden  und  des  Behemischen  im 
dreiundczwainczigsten,  b.  i.  1493  2)eccmber  30.  ©iefer  ©rief  feheiut  bem  ÜÜBeitmil  nicht 
genügt  ju  hoben. 

3o  10.  3cl,0ni§  9lat^  ju  6tcinau,  ba§  bic  flRannfdjaft  oon  Steinau 
unb  {Raubten  bem  ^erjog  3o|)dnn  non  6agan  flcf)ulbiflt  f>abe.  1494 

Dctober  14. 

Wir  bUrgermeister  und  rathmanne  zur  Steync  und  alle  gesell worne  1494 
arm  und  reich  daselbst  bekennen  uffentlich  mit  diesem  brief  vor  jeder-  0c‘-  14  • 
35  raenniglich,  daß  es  zu  einer  zeit  geschehen  ist,  daß  der  hochgebome  fUrst 
und  herr  berr  Cimrad  der  weisse  etc.  seliges  gedäehtniiß  unser  gnädiger 
Herr  die  manscliaft  beyder  wcichbilde  Steyne  und  Bauden  an  den  hocli- 
gebornen  fürsten  und  lierm  herrn  Johanns  herzugh  in  Slczien  zu  Sagan 
zu  Gros  Glogaw  etc.  nnsern  gnädigen  herrn  geweyst  und  an  seine  gnade 
io  bracht  hat  nach  seinem  tode  seine  gnad  vor  einen  rechten  natürlichen 
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heim  zu  halten  und  seinen  gnaden  gehult  und  geschworen.  Ob  denn 
uns  imand  nachsagte , daß  wir  die  genannte  manschaft  zu  sulcher  hul- 
digung  hätten  helfen  zwingen,  der  thäte  uns  daran  ungütlichen,  und  sagen 
darzu  nein  bey  unsrem  geschwornen  eid,  den  wir  der  hochgebornen  für- 
stinne  unsrer  gnädigen  frawen  getlian  haben.  Czu  >varer  bekäntnliß 
haben  wir  unser  stadt  ingesiegel  an  diesen  brief  drucken  lassen. 

Am  dienstag  und  abend  Hedwigis  nach  Christi  geburth  vierzcnhun- 
dert  jar  darnach  im  vier  und  newnczigsten. 

©ebr.  bei  Sommer  Tabalae  geneal.  ducum  Sup.  et  Inf.  Silesiae  p.  23. 

11.  $eqoQtn  Äatfjarina  üon  Sroppau  bittet  ben  Äöntß  3ölabt)flan>  ftc 
bei  tfjrcm  SRcdjte  in  Steinau  unb  Raubten  $u  fd)ü{Kn.  1494  Dctober  15. 

1494  Allerdurchlauchtigster  kunigk  , mein  allergnedigster  -lierr ! Mein 
Dct.  15.  demüthige  gebett  vor  ewer  königlich  majestet  gesund  glücklich  zustehen 
und  lang  leben  zu  dem  allmechtigen  gott  zuvoran  verert.  Nachdem  als 
mich  ew.  k.  m.  von  sonderlichen  gnaden  und  angeborner  glitte  bey  dem 
hald  der  Steynaw  und  Räuden  mit  allen  ihren  zugehörungen  und  ge- 
nüssen,  die  meine  mutter  fraw  Salomea  herezogin  von  Troppaw  seliger 
gedechtnus  in  phandsweise  und  nicht  crblic  inngehabt  und  gehalten  hat 
und  mich  dieselben  halde  als  pfandeserbin  nach  ihrem  abgang  ange- 
storben und  geerbt  seyn,  gnediglic  gelassen,  so  es  zu  unserm  erbe !)  un- 
ablöslic,  das  denn  ew.  k.  m.  brief  clerlich  innehelt  undausweiset,  dabey 
hat  och  ew.  k.  m.  der  mannschaft  und  stedten  zu  denselben  halde  Stey- 
naw und  Räuden  gehörend  geschrieben  emstlic  gebietende  mich  vor 
ihre  phandes  fraw  zu  erkennen  und  darauf  zu  hulden  und  zu  sweren, 
das  sie  denn  bisher  zu  thun  veracht  haben  in  der  meynung , dass  sie 
och  vormals  heim  Georgen  von  Steyn  eine  erbholdung  gethan  und  ge- 
sworen  hetten ; och  weren  sie  von  dem  hochgeborn  fürsten  heim  Con- 
raden  dem  weizen  in  Slezien  zu  Oelß  Kozil  Wohlaw  etc.  herezogen, 
dem  gott  gnedig  sey , irem  natürlichen  erbherrn  und  landesfursten  an 
den  hochgebornen  fürsten  herm  Johanns  in  Slezien  vom  Zagan  und 
Grossenglogow  etc.  herezogen  meinem  lieben  herrn  und  geraahl  vor 
langen  vergangnen  jaren  mit  der  erbholdung  geweist  und  dieselben 
nachdem  als  sie  verweist  waren  gethan  und  gesworen : derselben  ur- 
sach  halben  hat  die  sach 2)  nicht  ende  genommen  sundern  also  in  gutter 
ruh  bisher  angestanden.  Nun  vermeynt  mich  here  Benisch  Weytmüller 
% mit  des  gemelten  herrn  Georgen  von  Steyn  rechte  (und)  von  demselben 
hald  mich  noch  meiner  fraw  mutter  wie  obenberurt  ist  angestorben,  do- 


J)  @ott  toofyl  Reißen  leben.  2)  ^onuneräberg  fyat  stadt. 
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bey  mich  denn  ew.  k.  m. , wie  derselben  ew.  k.  in.  brief  inhclt,  gne- 
diglic  hot  gelassen,  zu  drengen  und  niinbt  vor  die  mannsehaft  und  stedte 
darzu  gehörende  zu  der  crbholdung  ime  und  seinen  erben  zu  thun  und 
zu  bringen,  doweder  sie  sich,  so  cn  ew.  k.  m.  deshalben  schreiben  wird, 
5 vielleicht  nicht  feste  seczen  werden,  und  darumb  so  bitte  ich  ew\  k.  m. 
als  meinen  allergnedigsten  herrn  demütiglic  aufs  höchste  als  ich  vermag 
lauter  um  gottes  und  der  gercchtigkeit  willen , mich  arme  verlassne 
elende  herezogin  von  dem,  dabey  mich  ew.  k.  m.  vormals  gelassen  und 
gehalden  hat,  wider  ew.  k.  m.  brief  und  Verschreibung  nicht  wolle  gc- 
lo  statten  zu  drengen  sunder  dabey  zu  verhalden  und  der  mannsehaft  und 
Stedten  wie  vor  ernstlic  zu  schreiben,  gebietende  dass  sie  mich  off  meyne 
gercchtigkeit  vor  ire  phandes  fraw  erkennen  und  darauf  huldcn  und 
sweren  mir  getrew  gehorsam  und  gewertig  zu  wesen,  des  ich  ew.  k.  m. 
ein  ganz  getrauen  habe,  ew.  k.  m.  wirt  sich  darin  bezeigen  als  mein 
15  allergnedigster  herr  gerechter  konig  oclt  vorweser  und  beschirmer  armer 
verlassner  frawen  wittben  und  weesen,  dcshalben  ich  vor  ew.  k.  m.  gc- 
sundheit  wohlmoegen  glücklich  zustehen  und  lang  leben  gott  dem  all— 
meehtigen  mit  fleiss  will  bethen.  So  aber  herr  Benisch  je  von  seinem 
furnehmen  nicht  lassen  sunder  dasselb  füren  und  gebrauchen  wolle , so 
20  erbitte  und  beruffc  ich  mich  mit  ihm  off  ew.  k.  m.  und  die  fürstlichen 
rechte  in  der  Slezien,  und  was  die  rechte  der  Slesischen  fürsten  darinne, 
so  ew.  k.  m.  gott  der  almechtige  in  dieSlczie  gehilft  breiigen,  urtheilen, 
werden  ich  und  herr  Benisch  dabey  bleiben.  Wurde  aber  herr  Benisch 
über  solch  mein  auf  ew.  k.  m.  und  der  Slesischen  fürsten  rechtbittung 
5 und  beruffung  was  furnehmen  und  mich  von  dem,  dabey  mich  ew.k.  m. 
verhalten  und  gelassen  hat . drengen  wollen , so  werde  ich  müssen  an- 
ruffen  fürsten  herren  lande  und  stedte  in  der  Slezie,  das  sie  mich  der 
billigkeit  nach  bey  recht  und  gleiche,  darzu  ich  mich  iczund  erboten  und 
berufft  habe,  erbitte  und  beruffe , verhalden  helfen , das  sie  denn  der 
30  pflicht  nach  ungezweifelt  thun  werden,  und  werden  das  zu  herzen  nemen 
was  mir  iczund  geschehen , und  sie  sich  och  des  versehen  wurden  och 
ihnen  ein  solches  und  groessers  hemochmals  geschehen  möchte,  ew.k. in. 
nmb  eine  guedige  vorschrcibcn  antwort  bey  diesem  bothen  mich  dabey 
haben  zu  richten  bittende. 

35  Datum  Steynaw  feria  iv J)  die  sancte  Hedwigis  mccccxcuii. 

Katharina  geborne  herezogin  von  Troppaw 
und  czur  Steynaw. 

Dem  allcrdurchlauchtigsten  fürsten  und  herrn  herrn  Wladizlawen 

1)  Sei  @ommer«bcrg  ffe.  einige  aitbere  offenbare  Scrfefyen  unb  Sftobernifirungen 
40  ber  Orthografie  ftnb  fliflfchn>eigenb  oerbeffert  tvorben. 
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czu  H Ungarn  Böhmen  etc.  kunigc  marggraven  cze  Merheren  und  her— 
(•zogen  in  Slczien  etc.,  meinem  allergnedigstcn  licrrn. 

©cbr.  bei  Sommcraberg  I 1080  cx  authcntico. 


12.  ©corg  Don  Stein  tocifl  Steinau  uitb  fffaubten  an  üBcnefd)  Don  ißcitmil. 

1495  ÜJtoi  25. 

Ich  Georg  vom  Stain  herr  zur  Zossen  etc.  embewt  den  erwirdigen 
wolgcbomen  edlen  naiuhaftigen  ersamen  und  weisen  allen  prelatcn 
herru  ritterschaft  mannschaft  denen  von  stetten  und  allen  einwanern 
der  Herrschaft  Stein  und  Kawden  mein  dienst  und  grus  und  las  euch  wis- 
sen, das  ich  dem  edlen  wolgebomen  herm  hem  Benischen  meinem  lie-  io 
ben  bruder  heiT  von  der  Wcytmul  burggrave  zum  Karlstain  obristem 
muntzmaister  der  cron  zw  Beheim  die  genannt  mein  herschaft  Stein  und 
Kawden  frey  ledig  verkawft  umb  ain  sum  gelts , dar u mb  ich  wol  ver- 
genugt  bin,  wissenlich  mit  disem  brif  mit  sampt  aller  gaistlichen  wernt- 
lichen  manschaften  ganz  und  gar  mit  aller  irer  zugehorung  nichts  aus-  15 
genomen  noch  Hindun  gesetzet.  Darauf  gebewt  ich  euch , so  der  genant 
mein  lieber  her  und  bruder  herr  Benisch  seiner  sön  ainer  ader  wen  er 
mit  voller  gcwalt  schicken  wirt , euch  ersucht  mit  disem  meinem  briff, 
das  ir  im  dan  huldiget  und  erplich  sweret  im  und  allen  sein  erben  und 
nach  körnen  getrew  gehorsam  und  gewärtig  zw  sein  als  ewrm  natürlichen  20 
erj »Herrn.  So  ir  das  gethut,  so  sag  ich  ueh  quit  ledig  und  los  mit  urkundt 
diß  brifs  mit  meinem  auhaugenden  insigl. 

Datum  Pcrlin  am  montag  nach  Vocern  Jocunditatis  anno  etc.  lxxxxv 
jaren. 

Orig.  ^erg.  $3reü(.  ©taatSanty.  gftrfleittb.  ©logau  lc.  ©ieget  abgmffen.  25 


13.  Öcorß  oon  Stein  Dcrjicbtct  ju  (9unjlcn  beä  23cncfd>  Don  Scitmil  auf 
alle  feine  9tcd)tc  auf  Steinau  unb  Raubten.  1495  3uni  4. 

Ich  Gorig  vom  Stein  herr  zur  Zossn  etc.  bekenn  für  mich  und  mein 
erbn  und  erbnemen  und  in  sunderhait  für  meine  bruder  Marquart  und 
Gannrottu  vom  Stain  offentlichn  mit  disem  meinem  briff*  vor  ydermen-  30 
nigclich  die  in  sehin  hom  ader  lesn.  Nachdem  ich  aus  begnading  des 
durchleuchtigisten  fürsten  und  herm  Herrn  Mathias  zw  Ilungam  und 
Beheim  etc.  kunig  löblicher  gedechtnusz  gerechtigkait  gehabt  hab  zw 
der  herschaftn  Stein  und  Kawden  in  Slesicn  gclegn,  als  dann  sollich 
begenadung  kunig  Mathias  sellign  und  seiner  genadn  majestat  mir  darauf  35 
gegebn  gruntlich  inhclt  und  auszweiset , darauf  mir  dann  auf  vcrwilli- 
gung  und  geschcft  des  weissen  hertzogn  sellign  die  erber  mannschaft 
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und  stett  der  obgenannten  herrschaft  Stein  und  Hawdcn  erbhuldung  ge- 
tan haben,  soliche  alle  und  iclielie  mein  gercehtigkait,  so  ich  und  mein 
erbn  zw  der  Stein  und  Rawden  gehabt  haben  ader  habn  möclitn , hab 
ich  obgenannter  Gorig  vom  Stain  erblich  verkauft  und  ubcrraicht  dem 
5 cdln  wolgebomen  herrn  hem  Benischn  hcrr  von  der  Weitmül  burggraven 
zum  Karlstiiin  obristem  muntzmaister  des  kunigreiehs  zw  ßehaim  etc. 
seinen  erbn  und  erbnemen  nmb  ain  snme  gelts , die  mir  von  im  gnllg- 
lichn  und  zw  danck  bezalt  und  verricht  ist,  vcrkawf  und  überreiche  im 
alle  und  solliehc  mein  gercehtigkait  für  mich  mein  erbn  und  erbnemen 
l o und  für  die  abestimbtn  meine  bruder  Marqnart  und  Ganratn  in  und  mit 
kraft  diz  meines  brifTs.  gelobende  bay  meinen  gutu  warn  trewn.  das  ich 
noch  mein  erbn  und  erbnemen  noch  die  genanntn  mein  bruder  beide 
ader  einer  ader  ir  erbn  erbnemen  zw  kunftign  zeitn  nymermer  in  soliche 
abgeschribine  her  Schaft  Stein  und  Rawdn  und  ir  alle  zwgehorung  kain 
15  einspruch  hinderung  einfall  noch  irrung  tun  wolln , mit  recht  ader  an 
recht  gaistlich  noch  wemtlich  wie  menschn  sin  erdenckn  mag , und  ob 
ymer  zw  kunftign  Zeiten  mein  erbn  ader  erbnemen  aber  die  genanntn 
meine  bruder  baid  oder  aincr  ader  ir  erbn  einigerlay  gerechtigkait  zw 
den  bestimmten  herschaftn  Stein  und  Rawdn  ader  iren  zwgehorungn  zw 
20  habn  vermaintn  und  den  abgcschribn  heim  Bennschn  ader  sein  erbn 
aber  erbnemen  derhalbn  mit  recht  ader  an  recht  anzihen  oder  furfassn 
wolltn,  solliche  alle  und  etliche  ire  vermeynte  gerechtigkait  mach  ich  mit 
dism  meinem  brif  gantz  tod  kraftlos  und  machtlos.  Sünder  der  oft  bc- 
stimbt  herr  Benisch  sein  erbn  und  erbnemen  solln  der  bestimbtn  herr- 
25  schaft  Stein  und  Rawden  und  ander  zugehorung  aller  miteinander  und 
aller  gerechtigkait,  so  ich  darauf  gehabt  und  mir  verschribn  gewest  ist, 
berwlich  gebrawehen  haldn  und  geniessn  vorkawfn  ader  versetzn  damit 
tun  und  lassn  als  mit  irem  gekauftn  erbgut,  von  mir  mein  erbn  und  erb- 
nemen und  den  obestimbtn  mein  bruder  und  von  ydermenigklieh  von 
3o  unseren  wegen  gantz  ungehindert  ungeiret  trewlich  und  geverd  und 
argelist  hindangesetzt.  Und  auf  solichs  alles  han  ich  obgenannter  Gorig 
vom  Stain  her  zur  Zossn  etc.  alle  mein  gerechtigkait  kunig  Mathias  brif, 
der  hertzogin  brif  Katherina,  auch  der  erbhuldung,  auch  hertzog  Hansen 
vom  Sagn  brif  ubergcantwnrt  und  geweist  auf  und  an  den  obgenanten 
35  herrn  Benischn  sein  erbn  und  erbnemen.  Des  zw  urkund  han  ich  mein 
insigl  an  disen  brif  liengen  lasn,  darzw  gebetn  die  cdln  wolgebomen  hem 
licra  Otn  Schennckn  von  Lanntsperg  herrn  zum  Tewbitz  und  Seidaw, 
und  herrn  Anarg  herr  von  Wildafels  den  eitern , herrn  Sigmundn  von 
Klnm  licrn  zur  Zawchn,  und  den  edlen  gestrengn  Cristoffen  vom  Kru- 
40  menscc . das  sie  zue  zeugknisz  der  sachn  ire  sigel  auch  an  disen  brif 
gchangn  habn,  doch  in  und  iren  erbn  unschcdlich  in  alweg,  der  gehn  ist 
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zu  Perlin  an  mitwochen  vor  dem  keillu  pfingstag  nach  Cristi  unscrs  herrn 
gehurt  tawsend  vierhundert  und  im  funfundnewnzigistn  jarn. 

Cr.  Ißerg.  ©rcSl.  iStaat&irdj.  g.  ricgnip’©iicg=2Bofjlau  n.üO,  mit  bett  Siegeln  ©eovg$ 
Stein  unb  feiner  4 Jörgen.  — Xag«  barauf  melbct  er  benen  toon  Steinau,  bafj  er  $erm 
Sigmunbeit  tooit  Älrnn  ju  ifmcu  fenbe,  um  fte  tu  feinem  tarnen  toen  ber  $ulbigung  lo8  $u 
Vielen.  Cr.  ^ßerg.  SBreöl.  Stabtarc^.  R 3h.  !Daö  Siegel  jeigt  im  Sd)tlbe  brei  übcrcinattber 
liegenbe,  unter  fi<$  geteerte  SBolföeifen  (Sappen  ber  Stabion),  über  bem  §clm  eiu  nad> 
oben  gelehrtes  SolfSeifen  mit  $fauenbüf$eln  an  ben  Snben,  St^ilb  uttb  £>clm  »on  jtvet 
©reifen  gehalten.  Umfd?rift:  G.  VAM  STAIN. 

14.  ^rotofoll  über  öcrfjanblunßcn  ^mifc^en  $cr$og  $etnrid)  hon  ÜWiinfler* 
berft  unb  <§cr$oß  $anä  hon  «Saßan,  betr.  bie  hon  erflcrcm  an  lefcteren  ju 
leijienben  Slbftnbungcn  an  ©elb  unb  ^ütjlcntyum  äBofyiau.  1497  2tpril29. 

1497  Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Brcslaw  etc.  bekennen 
Aptii  29.  mit  diesem  unserm  brief  vor  ydermcnniglieh,  das  vor  uns  komen  ist  der 
irlauchte  kochgebome  fürste  und  herre  her  Heinrich  yn  Slesien  zu 
Monsterbergk  Olsen  herezogk  und  grofe  zu  Glatz  etc.  unser  besunder 
lieber  frundt  und  gutter  gonner  und  hat  lossen  vorbrengen  cynen  czedel 
ethlicke  artiekel  yune  haltende,  welche  czedel  von  worte  zu  worthe  lawtet 
also  hernach  folgt : Nach  manchem  handel  czwuschen  den  kochgebomen 
fürsten  und  kern  hem  Heinrich  herezog  yn  Slesien  zur  Olssen  Wolaw 
Monsterbergk  und  graven  zu  Glatcz  etc.  an  eynem  und  hem  Johannsen 
herezog  vom  Sagau  und  Grossenglogaw  am  andern  teylen  gescheen  ist 
awsserhalb  der  wilkörc . so  die  beide  fürsten  yn  den  irleüchten  koch- 
geboraen  fürsten  und  kern  hem  Johannsen  marggrave  zu  Brandenburg 
klirfursten  etc.  getbon,  ein  fruntlicher  und  sonlicher  handil  vor  den 
hochwirdigcn  erwirdigen  und  namhaftigen  liera  Johann  etwan  zu  Wara- 
dein  bischoff.  Andrea  Hewn  meyster  des  stifts  crewcziger  ordins  zu  sanct 
Mathias,  Nicolas  Tauchan  doctor  scolastico  und  tkurahera  und  Luca 
Eyscnreich  burger  zu  Breslaw,  gescheen  wie  nach  folgit : Am  ersten  so 
hat  der  gedacht  hochgebom  furst  herezog  Heinrich  vermcldt , was  sein 
guad  herezogk  Johannsen  vom  Sagan  anen  seiner  scliolt  und  Zuspruch 
gegeben  und  der  selbtig  entpfangen  hab , nemlich  sebindthalb  tawsent 
Hungerisch  gülden  zusammen  gerechit  alles  entphahen.  Czum  andren 
hertezog  Heinrich  sycli  yn  sulchem  handil  und  thun  czwuschen  den  bey- 
den  fürsten  zu  allem  gleichen  fruntlichem  adir  sonlichem  awssprechin 
ken  herezogk  Johanns  halweg,  doch  seiner  gnaden  rechten  unschedlick 
erboten  hat  mit  dem  unterscheide  was  her  Johans  kerezog  von  hertzog 
Heinrichen  smelichs  geschriben  und  geredt  kette,  genüglich  wider  ab- 
czutragen.  Czum  dritten  hat  gedachter  herezogk  Heinrich  von  dem  aller- 
durchlewtigisten  groszmcchtigisten  fürsten  und  hem  liern  Wladislao  zu 
Hungern  Behcra  etc.  konigk  unserm  allergnedigstcn  herren  wolt  erlan- 
gen und  awssbitten  dem  gemelten  herezogk  Johans  das  furstenthumb 
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VVolaw  stat  und  sloss  mit  seiner  zugehorunge  von  em  als  einem  fürsten 
desselbtigen  lands  einezugeben  und  zugenyssen  zu  sein  lebtagin , sieh 
des  und  als  ein  fürste  der  Slesie  zu  lialden.  Zum  vierden  angesehin 
fruntschaft  ezwuschen  beydcn  fürsten  und  zu  entlicher  richtung  obir  all 
5 obgedachte  eingenomene  scholdt  hat  herezog  Heinrich  obgemelt  wolt 
vergewissen  richten  und  gebin  alle  jar  jerlich  herezog  Ilannsen  zu  sein 
lebtagin  fünf  hundert  Hungerische  gülden.  Doruff  der  hochgebom  fürste 
Johanns  vom  Sagan  und  Grossinglogaw  sulch  antwort  und  begere  ge- 
thon  hat : Von  ersten  hat  sein  gnad  bekant  entpfangen  scholdt  im  ersten 
io  artickel  berurt.  Czum  andern  hat  sein  gnad  hertzog  Heinrichs  gleich- 
bitten nicht  wolt  annemen  noch  abetrag  thun , sunder  alles  ouch  obge- 
dachte entpfangne  scholdt  mit  vyl  Worten  und  sunderlich  eins  kalbs  und 
und  einer  kwhe  halben  abegeworfen  und  veracht.  Czum  dritten  hat  her- 

czog  Johanns  von  herezog  Heinrichen  begerth  dy  gantze  hertzogthum 
•• 

1»  Olssen  und  Wolaw  abeczutreten , und  das  sein  gnad  nymandem  weder 
dem  land  Slesie  nach  gedachtem  groszinechtigen  konig  abir  crone  zu 
Hehem  verbunden  sey , sunder  sich  domit  rnöcht  halten  und  schlahin  zu 
eynem  hern  wo  er  henn  wolt.  Czum  vierden  das  herezog  Heinrich  hcr- 
czog  Johannszen  solt  awfrichten  und  gebin  yn  vier  wocliin  funftzig  taw- 
2o  senth  Hungerische  gülden  und  das  obrig  in  eynem  jare  bald  donach 
folgindt , das  als  herezog  Johanns  rechindt  die  scholt  brechte  wol  bey 
tzweymol  hundert  tawsendt  gülden , und  sich  weytter  yn  keinem  handil 
hat  wolt  lossen  brengen.  Hiruff  der  oftgenante  fürste  herezog  Heinrich 
vermeldt  und  gesagt  ein  sulchs  zuthun  unmöglich  zu  sein  und  eynem 
25  mechtigen  konig  vill  were,  das  denn  also  bald  vergoworth  hat  gedachter 
Johanns  bischoff  etwan  zu  Waradein  und  gesprochen , es  were  unserm 
konig,  der  ein  ertzkonig  und  ouch  sonst  ein  konig  ist , zu  vill  und  dem 
nicht  nachzukoraen  vermöchte.  Czuletzt  von  herezog  Johanns  alles 
gleichbitten  awsgeslagen  hat  herezog  Heinrich  sich  wider  erboten  und 
50  geworfen  an  den  berurten  von  en  willgekorten  richter  marggraven  Jo- 
hannsen  ktlrflirste,  der  denn  sulche  Sache  mechtig  zu  em  genomen  hette, 
und  so  sein  gnad  sulchs  von  sich  legte  tzwuschen  den  teylen  nicht  ent- 
schieden adir  widergebc,  hath  er  sich  erbotten  recht  zu  werden  vor  ge- 
dachtem konig  zu  Bchm , den  Behemischen  herren  adir  den  Slczischen 
35  fürsten,  und  da  sulchs  herezog  Hanns  ouch  widerumb  thette,  das  her- 
czog  Hanns  ouch  abgeslagen  hatt.  Sulchs  alles  hat  herezog  Heinrich 
vor  gedachten  fürsten  und  hern  sicli  beclagt  und  beczewgt  bittend  ein 
bekentnisz  doröbir  zugeben , so  offt  noth  thette.  Uff  sulche  obgeschry- 
bene  czedel  unde  artickel  hat  uns  der  gnanth  herrc  und  fürste  hertezogk 
4o  Heinrich  fruntlich  yrsucht  unde  gebeten  dye  geezewgcn  in  den  obge- 
schreben  artickeln  benanth  wie  recht  ist  ezu  laden  zuvoreyden  und  zu 
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vorhören  geruckten  unde  ym  ober  gethone  geczewgniss  kuntschaft  zu 
geben.  Haben  wir  obgenanter  Johannes  bischof  zu  Breslaw  etc.  sulche 
bethe  zugelossen  unde  unsern  etliclien  notariell  die  obgeschreben  tczew- 
gen  czuvorhoren  wy  recht  ist  entpholen , dy  denne  noch  ordennng  des 
rechten  dyse  noehgeschrebene  czedel  off  die  obberurten  artickeln  eyn- 
brochtcn  zu  worth  eyn  worth  also  lawttende : Her  hochgelerthe  unde 
erwirdige  herre  Nicolaus  Tauchan  doctor  yn  geystlichen  rechten  scola- 
sticus  unde  thumherre  tzu  Breslaw  hat  wf  die  artickel , unde  wf  den 
ersten  bekenth  er  sich  , das  her  bey  handel  guanter  beyder  fürsten  mit 
den  obgeschriben  hem  gewest  ist,  und  manichfcldig  worth  ym  handel 
gescheen  sein  von  bedin  parthen,  auch  der  herezog  Johanns  bekant  hat, 
das  her  merglich  summa  gelds  von  herezogk  Heinrich  entpfangen  hat, 
bsunder  die  czal  ist  em  eygentklick  nicht  wissendt.  Uf  den  andern  be- 
kant spricht  her,  das  wf  beyden  teyln  vil  angebothen  und  wider  geboten 
ist  alleweg  mit  dem  anhang,  das  alle  sulche  bythunge  und  handel,  wo  es 
nicht  fruntlich  hingelegt  würd,  iderm  teyl  unscliedlich  solt  sein  an  seynen 
rechten , am  orth  des  artickel  tzwuschen  schmelichen  schreiben  ader 
reden  ist  ym  nicht  indechtig.  Uff  den  drietten  bekant  spricht  her,  das 
herezog  Johans  oftmals  begerth  hatym  Schlösser  und  stete  eynczugeben 
auch  landt  und  lewth , besunderlich  Olszna  und  Wolaw , ader  herezog 
Heinrich  hat  sich  lossen  vornehmen,  das  im  das  nicht  täglich  were  wider 
unsem  hem  den  konigk  etc.  Uf  den  vierden  spricht  her,  das  wor  ist,  das 
herezog  Heinrich  erbotten  hat  herezog  Johannscn  jerlicli  gelt  zugeben 
zu  seynen  lebtagin , abs  aber  funfkunderth  gülden  melier  ader  weniger 
geredt  ist,  hat  her  nicht  in  guttem  gedcchtnuss.  Uf  die  artickel  an- 
hebende : Dorauf  der  hoehgeborne  fürste  — spricht  her,  das  sulche  und 
der  gleychcn  viel  rede  und  antworth  geschehin  sein  und  nach  und  nach 
manicherlcy  teydung  tzwuschen  beyden  fürsten  aws  befelh  hem  Johan 
bischofs  etc.,  der  geczewg  mit  andern  lewten  und  frounden  ab  und  czw 
gegangen  sein  von  evnem  fürsten  czum  andern  geworben  gebethen  unde 
gerothen  haben  zü  fride  und  eyntracht  ir  beiden  kindern  zeu  gut,  aber 
entlieh  haben  sy  sich  nicht  mocht  zeu  eyntracht  bringen , und  ist  zuge- 
boteu  wider  an  den  hem  marggraff,  an  den  sich  bede  teil  bekant  haben 
zu  vorgescheen  anlass , und  so  von  ander  gegangen  an  ende : ader  das 
so  förmlich  gescheen  wer,  wie  dyse  artickel  inliald  von  eynem  clausulen 
wf  die  ander,  mag  her  nicht  gedencken,  wen  her  hat  nicht  gedacht,  das 
her  dorumb  fortli  gefragt  solt  werden,  und  hat  es  aws  der  acht  gelosscn. 
Item  doraoeh  hat  yn  gleycher  weysen  und  forme  wf  die  artickel  der  er- 
same  und  namhaftige  her  Lucas  Eysenreych  bekant,  wy  yn  des  erwir- 
digen  hern  Nicolai  Tauchan  obgenanth  bekenthnisz  geschrybcn  steht. 
Item  doraoeh  ist  der  wirdige  und  achtbar  herr  Andreas  Hewn  meystcr 
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zcu  sanct  Mathis  crewezigcr  orden  zu  Breslaw  uf  die  oft  genant  artickel 
wie  recht  ist  verhorth,  der  denn  awsgesagct  und  bekant  hot,  wy  die  ge- 
schieht yn  den  artickeln  begriffen  gescheen  sein  soll  yn  aller  forme  und 
moszc  als  sie  gesatzt  sein,  allein  das  herezog  Heinrich  obgenant  sich  er- 
5 boten  söldc  haben,  her  wolle  von  unserm  allergnedigsten  herrn  dem  ko- 
nige  etc.  das  furstenthum  Wolaw  stad  und  sloss  mit  seyner  czugehorung 
herezog  Hannsen  vom  Sagan  zu  sein  lebetagin  zu  halden  und  zeugenyssen 
erlangen  und  awszhitten , als  ym  dritten  artickel  begriffen  wirt , ist  ym 
nicht  ingedengk , kann  sich  ouch  doruf  nicht  crynnem.  Dys  gnediger 
io  herre  haben  die  geczewgen  wf  die  artickel  noch  iren  gethonen  edon  vor 
uns  notarien  awss  ewer  gnade  befelh  und  nicht  mehr  bekant.  Des  zu 
urkunde  und  mehr  sicherheith  haben  wir  obgemelter  Johannes  bischof 
zu  Breslaw  etc.  von  wegen  merer  geczewgniss  und  kunthschaft  disen 
brief  mit  unserm  vicariat  sigill  versigiln  lossen. 

15  Gescheen  und  geben  zcu  Breslaw  am  sonnobendt  vor  sanct  Philip 
und  Jacob  der  heiligen  czwelfboten  tage  noch  Christi  gehnrth  tawsent, 
vierhundert  und  dor  noch  ym  sybenundnewezigsten  jarc. 

Or.  $crg.  in  Del«  Cb  20.  S$on  bem  anfyäitgcubcn  «Siegel  be$  93ifdj»ofä  ifi  wenig 
meljir  ga  erlernten. 


20  15.  Äöniß  ©labtyflato  beflätiflt  ben  Grtocrb  ber  $crrfd)öftcn  <8tcinau 
unb  JWaubtcn  burdj  §crjog  £ctnrid)  *>on  3Wün|lcrbcrg  unb  incotporirt  fic 
bem  ^ur|lcnt^um  0cl$.  1497  3uli21. 

Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zw  Hungern  Beheim  Dalmacieu 
Croacieu  etc.  kunig  marggrave  zw  Merhern  herezog  zu  Lucemburg  und 
25  in  Slezien  marggrave  zw  Lausitz  etc.  bekennen  öffentlich  vor  menige- 
lich.  Wann  vor  uns  kumen  ist  der  hochgcbom  Heinrich  hertzog  in  Sle- 
sien  und  zu  Munsterwerg  und  grave  zu  Glatz  etc.  unser  oheim  furst  und 
lieber  getrewer  und  hat  uns  zuerkennen  geben , das  er  von  den  edlen 
unsern  lieben  getrewen  Laslaw  Micheln  Jlian  Cristoffen  und  Sebastian 
30  von  der  Weytmule  gebruedern  und  vedtern  die  zwu  herschafften  Stain 
und  Rawden  gckawft  habe,  und  uns  diemuetiglichen  gebeten  diesen 
khawf  zuvorgonnen  zuverwillen , auch  ime  und  seinen  erbin  und  erb- 
nemen  die  selbigen  herschaften  mit  irer  aller  ein  und  zugehorung  gne- 
digclichen  zuvorleihen  und  zubestetigen , des  haben  wir  angesehen  sein 
35  tzimlich  und  diemuetige  bethe,  betracht  auch  trewe  und  anneme  dienst, 
so  genanther  hertzog  uns  und  unsern  reichen  oft  und  dicke  gethan , zu- 
künftig trcwlich  und  gchorsamlich  tliun  sal  und  mag : darumb  wolbc- 
trachtlich  mit  guetem  rate  und  rechter  wissen  unser  rete  und  lieben 
getrau  en  haben  wir  den  angeczaigten  erbkhawf  an  den  czwaien  her- 
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schäften  Stiiin  und  Rawden  bewilligt  vorgonth  zugelasen  im  seinen  sonen 
erbin  und  erbnemen,  confirmiret  und  bestätigt,  bewillen  vorgonnen  zu- 
basen leihen  confirmiren  und  bestätigen  dene  kreftigclichen  awsz  Beh- 
mischer  kunigclicher  macht  mit  und  in  craft  dits  unsers  brieves,  maynen 
setzen  und  wellen , das  der  genant  hertzog  Heinrich  seine  sone  erben  5 
und  erbnemen  solch  herschaft  Stain  und  Rawden  mit  aller  irer  ein  und 
zugehorung , wie  dan  das  der  Vertrags  und  kawfbrive  darüber  aws- 
gangen  awsweiseth,  und  mit  allem  dem  rechten  mit  dem  die  Weytmüll- 
ner  gehabt,  mit  geistlichen  und  weltlichen  manschaften  lehnschaften 
herlichkaiten  obrikaiten  geriehten  obristen  und  nidristen,  mit  mewten  io 
czollen  geld  traid  und  allerhand  zinsen,  darczu  mit  steten  stetlein 
marckten  dorfern  kirchlehen  gebawern  gertnern  vischern,  mit  allerhandt 
gejagden  wiltpannen  vogelpannen  akkern  gearen  und  ungearen  wisen 
wonnen  waiden.  mit  walden  puschen  holtzern  heiden  ruttichen  strutichen, 
mit  vischereyen  fliessen  wassern  wasserlewften  teichen  teich steten  molen  15 
hamern  sagen  und  suhst  mit  aller  zw  und  eingehorung  ober  und  under 
der  erden  nichtis  awsgenumen , wie  das  alles  namen  haben  mag , vor 
irer  rechtes  erbe  innenhalden  haben  nutzen  niesen  und  gebrauchen.  Wir 
Blähen  auch  die  offgedachten  czwo  herschaften  Stain  und  Rawden  mit 
allen  iren  eren  rechten  zwgehorungen  herlichkaiten  und  freihaiten  zu  20 
dem  Olsnischen  furstentumb,  setzen  und  wellen  auch,  das  hertzog  Hein- 
rich sein  sun  erben  und  erbnemen  die  in  aller  freihait  alsz  Ollsen  das 
furstentumb  awsweisung  kuuig  Johannseu  brieve,  den  wir  sich  auch  auf 
die  vilgemelten  herschaften  Stain  und  Rawden  erstrecken  und  dorain 
begriffen  sein  wellen,  haben  lialden  damit  uuezen  inhaben  geniesen  und  25 
auch  weiter  versetzen  verkhawfen  und  nach  irem  besten  thun  und  lassen 
sollen  von  menigclich  unvorhindert,  dach  alle  wegen  unschedlichen  uns 
und  unser  crone  Behmcn  an  unsern  lelien  dinsten  und  susten  iderman 
an  seinen  rechten.  Des  zw  urkund  habin  wir  unser  kuniglich  insigil 
hieran  hengen  lassen.  30 

Geben  zum  Khuttenpcrg  am  freitag  vor  Jacobi  apostoli  nach  Christi 
gehurt  vierzelienhundert  und  im  sibenundnewnzigisten,  unsere  reiche  des 
Huugrischeu  im  sibenden  und  des  Behmischen  im  xxvi.  jaren. 

Ad  relacionem  magnifici  domini  Johannis  de 

Sselenberg,  regni  Boemie  camerarii  supremi.  35 

Or.  ^crg.  ©refll.  ©taattfartif).  ^ürftentb-  ©logau  ld  mit  bem  gemBtyitlidjen  ©iegel 
bc«  itönigtf  an  rotbmcifjeu  gebrefytcn  ©cibenfäben.  3m  Delfer  2lrduü  Cb  25.  9 ftrtbct  ftd? 
bauen  uod)  ein  Vidimus  beö  ©latjer  ©tift«brobfte3  toou  1497,  mit  bem  antyängeitben  fbifc« 
runben  ‘‘t'vebficiftcgcl  bcö  ©lafjcr  SlugufÜncrflofterS , cntljattenb  bie  SJtaria  mit  bem  Äinbe. 

2)ic  ©cftätigimg  ber  sl$riuilegien  von  ©teitiau  uitb  Staubten  1505  ©onntag  uor  SJfariä  ©eburt  40 
burdj  $cr}og  .§cinrid)8  ©8fyue  Sübredh  uitb  Äarl  bei  ©Ijrbarbt  Steue  ©eiträge©.  104,  in  bev  »er« 
fe^iebenc  ältere  'Jktoitcgienbcftätigungcn  angeführt  finb,  ift  für  ©tcinauS  ©cfcfyidjtc  mistig. 
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16.  1499  September  18. 

Der  9?atf)  oott  SBreälau  mbimirt  bem  Albrccht  Sopke  von  Sawl  off  der  1499 
Herrnstadt  gesessen  1 1 Briefe,  in  betten  if)m  oon  oerfd)icbenen  ©eiten  bezeugt 3cpt-  ,8- 
wirb,  bafj  Jpcrjog  Slottrab  ber  SBci^e  if)in  uitb  feinem  S3rubcr  33altl)afar  ©tabt 
5 unb  ©cfylofi  ^errnftabt  gegeben  fjabe. 

Sm  erften  ^Briefe  befennt  ,§cr5ogiu  ßubmiUa  non  ^iegnife  1495  Januar  30 
(Brigk  am  freitag  vor  Purific.  Mar.),  bafj  Öerjog  Äonrnb  in  bem  Briefe,  in 
bem  er  ifjren  ©öfptctt  fein  iiattb  üerfdjriebcn  f)abe,  auSbriidlid)  ^errnftnbt  oon 
ber  35erfd)reibuitg  ausgenommen  fjabe,  tucit  er  eS  ben  ©ebrübern  ©opte  bereits 
io  vergeben  fjabe.  U.  f.  tu. 

Or.  ^?ap.  SBrcdl.  ©taatäard).  ^iirftentb • iMcgmtp33rieg*3Bol?lau  n.  62  mit  bem  Siegel 
ber  Stabt. 

17.  $cr$og  $arl  non  ÜKänflcrbcrg,  $cr$og  $u  OelS  tc.,  nerfauft  bas 
Sürflentfyum  'Ißofjlau  mit  ben  ^errfefjaften  ©teinau  unb  tHaubtcn  an 
15  ^anS  lurjo.  1517  Cctober  13. 

ln  gots  nahmen  seliglich  amen.  Wir  Carl  von  gotes  gnaden  des  1517 
heiligen  Römischen  reiche  fUrst  zu  Monsterberg  in  Slesien  zu  Olssen  Cct  13- 
hertzog  graff  zu  Glacz  herr  von  Cunstadt  und  Podiebrat  bekennen  und 
tun  kund  hiemit  ewiglich  und  vor  menniglich.  Demnach  etwan  der 
20  durchlauchtigst  und  grossmächtige  fürst  und  herr  her  Wladislaus  zu 
Hungern  Behem  etc.  kunig  marggraff  zu  Meilern  hertzog  zu  Lucemburg 
in  Slesien  und  marggraf  zu  Lausitz  kochloblicher  gcdechtniss  unsern 
lieben  herren  und  bruder  dem  hochgebornen  fürsten  herrn  Albrechten 
seliger  und  milder  gedencken  und  uns  sembtlich  und  allen  unsern  erben 
25  und  nachkomen  unter  andern  begnadungen  und  freyheiten  insonderheit 
mit  diesem  begabet  und  gnediglich  begnadet , das  wir  unser  erben  und 
nachkomen  ganze  volle  gewalt  sollen  und  mögen  haben  unser  gschlosser 
stedte  land  leute  und  gutter  mit  allen  iren  ein  und  zugehörungen,  so  wir 
iczund  hetten  oder  hemochmals  haben  und  gewinnen  möchten,  bey  ge- 
30  sundem  leybe  oder  auf  unserm  todbette  eins  teyls  oder  gar  welim  wir 
wollen  vorschaffen  vorschreiben  vormachen  voreigen  und  geben  mögen 
unter  unsern  eignen  briefen  und  siegeln,  vor  seiner  königlichen  majestet 
erben  und  nachkomen  königeu  zu  Hungam  und  Bchcim  und  sonst  vor 
allermenniglich  frey  und  ungehindert , wie  dann  solche  begnadung  sich 
35  in  seiner  königlichen  majestet  brieffe  mit  breitem  Worten  und  anhange 
erstrecket : auf  dieses  haben  wir  vor  uns  unsre  erben  und  nachkomen 
bey  guttem  gesunde  leibs  und  der  sinnen  wesent  mit  vorgehabtem  rate 
unser  herrn  ohrnen  und  freunde  vorbedechtig  frey  willig  im  nahmen  eines 
rechten  und  redlichen  unwidersprechlieheu  erbkaufs  verkauft  entreumt 

Sdjlefifdjc  CeljnSurfunben.  19 
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und  erblich  obergeben  das  fürstentkumb  Wolaw,  bede  weichpilder  Steinaw 
und  Räuden  mit  allen  und  izlichen  derselben  geistlichen  und  weltlichen 
lehen  clostern,  als  nemlich  die  herrlichkeit,  so  wir  auf  dem  closter  Leu- 
busz  und  auf  dem  closter  zu  unser  lieben  frauen  aufm  Sande  zu  Bresz- 
law  bissher  inne  gehabt,  obern  und  nidem  gerichten  mannschaften  edel-  5 
leuten  herrligkeiten  obrickeiten  czöllen  geldzinsen  gschossern  forwergen 
wiesen  weyden  weiden  holczeni  lieyden  puschen  awen  ruttichten  und 
struttichten,  allen  und  iezlichen  geyegden  wildpahnen  und  vogelpahnen 
wasseni  fliessen  fliesswassern  mit  fluss  der  Oder , sehen  lacken  teichen 
teichstedten  molen  molgraben,  auch  mit  aller  zugehörung  und  nutzung  lu 
Uber  und  unter  der  erden , wie  solchs  alles  mit  sunderlichen  Worten  be- 
naut  oder  gedeutet  werden  mochte,  nichts  dovon  an  gschlossem  stedten 
merckten  dorfern  und  allen  andern  ausgeschlossen  aussgenomen  noch 
hiudangesatzt , in  aller  moss  form  und  weysz  wie  dasselb  fllrstenthum 
und  wcichbilder  in  iren  landsgreniczen  gelegen  und  wie  wir  es  selbst  in  1 5 
besiczung  gehabt , dem  edlen  herrn  Hansen  Turzo  von  Bettelheimzdorff 
graven  auf  der  Kremnitz  der  königlichen  chammer  bergk  stedte  in 
Iiungarn  die  zeit  venvesern  seinen  erben  und  nackkomen , und  hiemit 
in  craft  diess  briefes  auch  aus  obangezeigter  königlichen  mayestet  be- 
gnadung  gnanten  liern  Turzen  seinen  erben  und  nackkomen  vorkaufen  20 
entreumen  und  erblich  übergeben  durch  yn  und  sie  nu  und  zu  ewigen 
gcczciten  mit  allen  und  yeden  Privilegien  hantvesten  freyheiten  und  be- 
gnadungen,  domit  dasselbe  furstenthumb  Wolaw  die  Weichbilder  Steinau 
und  Räuden  von  keisern  und  konigen  befreyet  und  von  alters  her  aus- 
gesaezt,  und  sunst  auch  mit  allen  fürstlichen  rechten,  wie  wir  das  selbst  25 
zu  lehnrecht  inne  gehabt,  auch  creftiglick  inne  zu  haben  zu  leknrccht  zu 
besitzen  zu  gebrauchen  zu  nutzen  zu  verkaufen  zu  versetzen  zu  verpfen- 
den  zu  vergeben  an  seinen  und  iren  nucz  und  fromen  zu  wenden  nach 
seinem  und  irem  besten  gefallen,  vor  uns  allen  unsern  erben  und  nack- 
komen unangesprocken  unangefertigt , mit  keinem  gerichte  geistlichem  30 
noch  weltlichem  und  sunst  keiner  andern  form  noch  mass,  wie  die  immer 
durch  menschlich  list  erticht  erdacht  oder  aussgesonnen  mocht  werden, 
alczeit  un vorhindert.  Welchs  alles  und  jedes  was  liierinn  begriffen  und 
wie  ein  iczlich  stuck  punct  und  artiekel  insonderheit  mit  Worten  gedeutet, 
wir  in  der  besten  form  und  mass  iezt  alsdann  und  dann  alss  iezt,  wie  35 
es  von  uns  am  kreftigsten  und  genannten  herrn  Turzen  seinen  erben  und 
nachkommen  am  notligsten  geschehen  soll  und  mag , aus  zugegebener 
und  obbeschribener  königlicher  mayestet  macht  mit  unsrem  fürstlichen 
brief  vor  uns  unser  erben  und  nackkomen  confirmircn  bestettigen  und 
bekreftigen  treulich  und  ungefekrlich.  Zu  einer  ewigen  urkund  haben  40 
wir  diesen  brief  mit  unser  fürstlichen  wurde  grosserem  anhangenden  in- 
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gesigel  und  dem  kleineren  zeruck  dorein  gedruckten,  der  wir  scmptlich 
zu  erbsacken  gebrauchen,  vorschafft  zu  besiegeln. 

Geben  auf  unserm  gschloss  zur  Olszen  am  dinstag  nach  Maximiliani 
bcichtigers  noch  Christi  gehurt  funfczehen  hundert  und  im  siebenczehen- 
5 ten  jar.  Do  bey  sint  gewest  der  edel  wolgcborne  unser  lieber  getrawer 
herr  Heinrich  burggraf  von  Dohne  auf  Tschirne  und  die  edlen  vesten 
auch  unsere  getrawen  lieben  Peter  von  Hase  Redlicz  genant  unser  mar- 
schalh , Nickel  Reichenbach  Biler  genant  von  Cunczendorff  und  Haus 
Rottenbergk  unser  chamerer  und  ander  vil  glaubwirdige. 
io  Carolus  dux 

manu  propria  subscripsit. 

Or.  <jlerg.  Steil.  S(n  fätvarjrotbgclben  gaben  ba«  große  Siegel  bcö  .§eqog«  mtt 
9tücfftcgel  n?ic  an  n.  3. 

18.  Äöniß  Submio  belehnt  Jurjo  mit  bem  gurjlcntyum  28oj)lau. 

15  1518  September  22. 

Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  1518 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und  22 
in  Slesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  hie  mit  disern  unsenn 
offenen  brief  und  tlinn  kunth  vor  yedermenigclich,  das  vor  unser  gegen- 
20  wurtigkeit  kumen  und  gestanden  ist  der  kochgebornc  furst  unser  lieber 
oheim  herr  Georg  marggrave  zu  Brandenburg  zu  Stetin  Pommern  der 
Cassuben  und  Wenden  hertzog  burggrave  zu  Nürnberg  und  furst  zu 
Rwegen  und  hat  in  volkomlicher  beweister  macht  ausgesagt  und  bekant, 
das  der  hochgeborne  unser  oheim  furst  rath  und  lieber  getrewer  Karl 
25  hertzog  zu  Monsterberg  in  Slesien  zur  Olsen  und  graf  zu  Glatz  vor  sich 
sein  chlich  gemahel  ir  bede  erben  und  nachkumen  im  uohmen  eines 
rechten  und  unwidersprechlichen  erbkaufs  verkauft  habe  das  fursten- 
thumb  Wolaw  mit  dene  weichpildem  Steynaw  und  Räuden  in  unserm 
Slesischen  furstenthumb  gelegen  mit  derselben  stetten  gschlosscrn  hoven- 
30  dasein , mit  den  herlikaiten  auf  dem  closter  Lewbusz  und  auf  dem  clo- 
ster  zu  unser  lieben  frawen  aufm  Sande  zu  Breslaw,  mit  prelaten  mann- 
schaften  lehen  allen  und  yeden  herschaften  und  nutzperkaiten  ob  und 
unter  der  erden,  mit  obern  nidern  gerichten  und  fürstlichen  rechten, 
auch  mit  scholtzen  gebaweni  gerthnern  czinsen  teichten  felden  weiden 
35  wassern  wüsten  vriltpanen  vogelpannen  rutticht  und  strutticht  und  sunst 
mit  allen  und  ytzlichen  andeni  zu  und  ingchorungen , klain  und  gros, 
vill  aber  wenig,  wie  das  alles  mit  sonderlichen  nahmen  mag  gedewt 
ausgedruckt  und  benant  werden , nichts  davon  ausgeschlossen  hindan- 
gesatzt  aber  Vorbehalten , sonder  in  allermass  und  als  volkumiich  wie 
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obgenannter  unser  furst  dassclb  selbst  innegehabt  und  besessen , auch 
wie  genannt  furstenthumb  mit  dene  weiclibildern  und  steten  Steynaw 
und  Rawden  in  seinen  grenitzen  und  landesgrenitzen  beschlossen  aus- 
gemessen  und  von  andeni  umbligenden  furstenth umbern  und  guctern 
abgesundert  ist,  dem  wolgebomen  unserm  lieben  getreuen  Hansen  5 
Thnrsen  von  Betelhaimsdorff  freyherrn  zu  Wolaw  und  Steynaw  vor  eine 
summa  geldes,  der  genannter  unser  furst  von  Monsterberg  gentzlich  und 
gar  zu  dancke  vorgnueget,  hat  also  obgemelter  marggraf  von  Brandem- 
burgk  als  machtshaber  uns  dasselb  furstenthumb  Wolaw  und  Weich- 
bilder Steynaw  und  Rawden  mit  iren  oben  ausgedruckten  zugekorungen  10 
und  hersehaften  in  unser  hende  willigclich  aufgelassen  mit  diemuetigem 
vleisz  bittend , dasselb  ferner  Hansen  Thnrsen  zulcihen  und  zureichen 
gcruechten:  haben  wir  angesehen  und  betracht  willig  gehorsam  und 
nützliche  dienst,  so  etwan  der  namhaftig  Hans  Thurso  der  elter  dem 
durchlewchtigisten  fürsten  heim  Wladislawen  iveylent  zu  Hungern  Be-  15 
heim  etc.  kunig  unserm  lieben  herrn  und  vattern  hockloblichcr  gedeckt- 
nuss  und  auch  uns  samt  mit  vorgemeltem  Hansen  Thursen  und  andern 
seinen  sonen  mit  sondern  vleiss  und  nutz  gethan , und  haben  derhalb 
dasselb  .furstenthumb  und  weichbilde  mit  iren  Stetten  offtgcmelt  dem 
erbarn  Achacien  von  Biraitz  als  Hansen  Thursen  lehentrager , der  uns  20 
von  seinen  wegen  aydt  und  phlicht  gethan,  gereicht  und  gelilien  und 
hiemit  in  kraft  dits  briefs , wie  es  von  uns  aus  kunigclicher  macht  zu 
Beheim  und  als  liertzogen  in  Slesien  am  kreftigsten,  Hansen  Thursen 
am  notturftigsten  gescheen  khan  sol  und  mag,  ime  und  seinen  leibs- 
lehenserben  das  berurte  furstenthumb  Wolaw  mit  den  weickpilderu  25 
Steynaw  und  Rawden  mit  allen  obvermelten  zu  und  ingchorungen  zu- 
fellen  einkomen  fruchtparkaiten  und  geniessen,  reichen  und  leihen  durch 
sich  und  dieselben  seine  leibslehenserben  zu  lehenrecht  und  nach  lawt 
der  aiden  brief  erblich  und  ewigclich  zu  besitzen  innezuhaben  zuge- 
niessen  zugebrawehen , auch  wo  es  ime  aber  inen  ferner  not  thun  oder  30 
gefallen  wurde  gar  aber  eins  tails  zuverkawfen  zuversetzen  zuvorfrey- 
margken  zuvergeben  und  damit  wie  lekengueter  recht  ist  mecktigclich 
zethun  und  zelassen  vor  yedermenigclich  unverhindert.  Wir  wellen  auch 
hiemit  dem  mer  genannten  Hansen  Thursen  seinen  leibslehenserben  hie- 
mit aus  kunigclicher  macht  bestettigt  und  confirmirt  haben  alle  und  ytz-  35 
liehen  Privilegien  hantvesten  recht  gerechtigkait  und  alle  herlichait 
scmptlich  und  yeder  insonderhait,  welche  vormals  von  unsem  vorfakrn 
kunigen  zu  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  und  insonderhait  von  un- 
serm lieben  herrn  und  vater  über  gemelt  furstenthumb  und  weichpilder 
gegeben  und  verliehen,  dieselben  privilegia  hantfesten  recht  gerecktig-  40 
kait.  gnaden  und  fortaill  sollen  also  bey  irer  wird  kraft  und  macht  un- 
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verrucklich  allzeit  sein  und  beleihen,  doch  unsern  kunigclichen  obri- 
kaiten  und  regalien,  auch  menigclich  an  seinem  bcweislichen  rcclit  all- 
zeit unschedlich.  Zue  urkundt  mit  unserm  kunigclichen  anhangundten 
insigel  besigelt. 

5 Geben  zu  Ofen  am  mitwochen  nach  Mathei  des  heiligen  czwelf- 
bothen  nach  Christi  gebürt  tawsentfunfhundert  und  im  achtzehenden, 
unser  reiche  des  Hungerischen  und  Bchemischen  im  dritten  jare. 

Ex  commissione  propria  regie  maiestatis. 

Dr.  'ßerg.  SöreSl.  @taat$ar$.  giirjleittlj.  riegnifc * 93vicg  = Söeljlau  n.  80.  2>aä  au 
10  meifjen  unb  rotten  Setbenfäben  tyangenbe  Siegel  beä  &'öuigs  iß  $erbrocf>en. 


19.  23crfauf  her  $crrfdjaft  2öof>lau,  Steinau  unb  tHaubtcn  burd)  $an$ 
$ur$o  an  $cr$og  ^riebrief)  non  ßiegntfc.  1523  Sftoücmbcr  23. 

Wir  Jacobus  von  gotes  genaden  bischof  zw  Brcslaw  etc.  und  wir  15 
Stcntzel  von  desselben  gotes  genaden  bischof  zw  Olmuntz  etc.  bekhennen 
15  und  thuen  khundt  öffentlich  mit  disem  unserm  briefe  ken  allermennig- 
lich , das  wir  auf  heute  dato  tzwischen  dem  irlauchten  hochgebornen 
fürsten  und  hern  hern  Fridcrichen  hertzogen  in  Slcsien  zur  Legnitz 
Brig  etc.  obirsten  heuptman  in  Niderschlesien  unserm  freuntlichen  lieben 
herrn  gevattern  und  besundern  gutten  freundt  an  einem  und  dem  edlen 
20  hern  Hansen  Turzen  von  Betlehmsdorff  freiher  awff  Wolaw  Steinaw, 
unserm  gutten  freund  und  lieben  bruder  anders  tails  umb !)  die  herschaft 
Wolaw  Steinaw  und  Rawden  mit  aller  derselben  zw  und  eingehorungk 
ein  aufrichtigen  und  entliehen  khauf  beschlossen  und  gemacht  haben, 
und  also 

25  Das  obbemelter  hertzog  Friderich  von  der  Liegnitz  abir  seiner  lieb 
erben  genantem  hern  Hansen  Turzen  adir  sein  erben  vor  sulche  her- 
schaft Wolaw  Steinaw  und  Rawden  geben  sal  sechs  und  ezweintzig 
tawsent  und  drittehalb  hundert  gutte  Hungrisehe  gülden,  uhemlichen 
funfezehen  tausent  gülden  Hungrisch  am  gutten  und  gewogen  gulde 
3o  und  fünf  tawsend  gülden  Hungrisch  am  silber  vorgolt  und  onvorgolt 
noch  eins  erbarn  rathis  zw  Breslaw  erkhentnus  auf  künftig  pfingsten 
noch  dieser  date  ader  ongeverlich  viertzehen  tage  domoch , domit  er 
also  der  tzwaintzig  tawsent  gülden  nungerisch  betzalt  und  vorgenugt 
wirt,  und  sulche  summa  geldis  alwege  zw  Breslaw  awstzelen. 

35  Und  vvue  nhu  herr  Hans  Turzo  sulcher  ezweintzig  tawsent  gülden 
Hungerisch  an  golde  und  silber  wie  vormelt  betzalt  worden,  so  sal  er 
alsdenne  dieselbig  herschaft  Wolaw  Steinaw  und  Rawden  hertzog  Fri- 
dcrichen von  der  Liegnitz  adir  seiner  lieb  erben  mit  aller  herschafft 
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renthen  tzinsen  genisscn  ein  und  zwgehorungen , es  sey  an  forwergken 
molen  tcichcn,  desgleichen  mit  dem  geschutz  und  allem  haußrot,  dortzw 
mit  vier  Wagenpferden  aufm  schloss  zw  Wolaw  und  sunst  allen  andern 
pferden  kuhen  schafen  und  andern  viech  in  aller  mos  wie  es  itzund  leiet 
und  stehet,  einrcwmen  abtreten  und  überantworten,  auch  die  forwergc 
wie  sich  gebürt  noch  notdurfft  bestehen  lassen. 

Es  sali  auch  gemelter  herr  Hanns  Thurzo  ader  sein  erben , wenn  er 
sulcher  tzwaintzig  tawsent  gülden  Hungrisch  vorgenugt  ist,  hertzog  Fri- 
derichen  und  seiner  lieb  erben  dieselbig  herschaft  Wolaw  Steinaw  und 
Räuden  mit  aller  ein  und  zwgehorungk,  wie  das  rcgister,  das  seiner  lieb 
itzund  vorsigelt  uberandwort  worden,  mit  sich  brenget,  zugewheren 
schuldig  sein  und  sein  lieb  und  derselben  erben  der  gewher  halben  wie 
im  lande  gewonheit  genugsam  Vorsorgen. 

Ausgenhommen  von  wegen  der  tzwaintzig  marg  geldis  zins  hoer 
abir  nieder,  so  auf  den  guttem  Ausker1)  Garrwol  Petronewitz  und 
Crommenwolaw  stehen , eine  halbe  marg  zins  auf  der  walkmolc , dem 
kessel,  etz liehe  dinste  bey  den  von  der  ritterschaft,  desgleichen  die  vor- 
genugung  der  teich  und  im  schcffel  haber,  wie  der  heuptmann  von 
Wolaw  angetzeigt,  dartzue  sal  her  Hans  Turzo  und  sein  erben  zuge- 
wheren nichtis  vorbunden  sein. 

Wue  nhu  hertzog  Friderich  abir  seiner  liebe  erben  sulche  herschaft 
nach  betzalung  der  tzwaintzig  tawsent  gülden  Hungrisch  eingereumbt, 
alsdenn  sali  auch  sein  liebe  abir  seiner  liebe  erben  genanten  herrn 
Hansen  Turzo  adir  seinen  erben  die  übrigen  summen  geldes  als  nhem- 
lich  sechs  tawsent  drittehalb  hundert  gülden  Hungrische  in  jar  und  tag 
noch  einnhemung  und  genügsamer  gewher  solche  herschaft  auch  be- 
tzalen  und  awsrichten,  abir  woe  seine  lieb  sovil  geldes  nicht  haben 
mocht  mit  silber  vorgolt  ader  onvorgolt,  die  lielftc  sulcher  summa  geldes 
wie  oben  angetzeiget  vorgenugen  und  der  auch  hem  Hansen  mit  genüg- 
samer burgschafft  vorgewissen. 

Wue  sich  auch  wurde  befinden  in  der  gewher,  das  sovil  erbtzins 
wie  das  vorsigelt  register  antzeiget  nicht  vorhanden,  so  sollen  her  Hans 
Turzo  alweg  tzweintzig  gülden  Hungrische  vor  die  marg  abgerechent 
werden,  wurde  es  aber  sein,  das  mher  erbtzins  denn  das  register  in  sich 
heit  befunden,  sal  hertzog  Friderich  abir  seiner  liebe  erben  herrn  Han- 
sen Turzo  vor  die  marg  geldes  erbtzins  auch  tzwaintzig  gülden  Hungrisch 
zu  geben  schuldig  sein. 

Es  ist  auch  von  hern  Hans  Turzo  bewilliget  wurden , wue  hertzog 
Friderich  abir  seiner  liebe  erben  ime  abir  seinen  erben  die  tzwaintzig 
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tawscnt  gülden  Hungrisch  wie  obenangetzeigt  in  mitler  tzcit  vorgenugen 
wurden . das  er  seiner  lieb  abir  derselben  erben  solhe  herschaft  Wolaw 
Stcinaw  und  llawdeu  auch  abtreten  und  einrewmen  will. 

Diets  alles  wie  obgeschrieben  und  angetzeigt  ist  haben  beide  tail 
5 als  hertzog  Fridereich  vor  sich  und  sein  erben  an  einem  und  herr  Hans 
Turzo  vor  sich  und  sein  erben  am  andern  in  allen  stugken  punkten 
clausein  und  artigkeln  steht  vhest  und  onvorprnchlich  zuhaldcn  ver- 
sprochen und  zwgesagt.  So  haben  wir  alse  handeier  zw  warem  be- 
khentnus  und  sie  beide  als  sachwalder  zw  mher  Sicherheit  und  steter 
io  haldung  unser  und  ir  angeborne  ingesigel  wissentlich  auf  diese  be- 
redungk  gedrugt  und  itzlichem  tail  der  massen  ein  kaufstzedel  über- 
antwort wurden. 

Gescheen  und  geben  zur  Neiss  montagfcs  noch  Elizabet  im  funff- 
zehenhundirsten  und  im  dreiundtzweintzigsten  jaren. 

15  Dr.  ^ßaf>.  ©re$I.  @taat$arcß.  gürfletttl).  2iegnftp©rieg*SBolj{au  n.  84.  Untergcbriitft 

finb  ficr  @iegtl  in  rot&em  SBadjö  mit  übergelegtem  'JJaßicr,  n.  1 ba8  be$  ©ifdjofö  3acob 
»on  ©rcölati  einmal  quer  geteilt  unb  baä  obere  gelb  fenfred)t  getbcilt ; im  crjleu  gelbe  ber 
fd&leftfdje  2lbler,  im  3«?eiteit  bie  Milieu  bcö  ©idtyum#,  barunter  im  britten  gelbe  eine  auf» 
rccßtftcßenbe  ßeralbifdje  Silie,  über  bem  §elm  ber  93ift^of«£^iit  unb  treujtoei«  gelegte  ©ifdj'ofs» 

20  fiabe,  mit  ber  Ücgcnbe:  S.  JACOBI  DE  SALCZA  EPI  WRATIS.  n.  2 ba«  bc8 
Olmüljcr  ©ifefjof«  @tani$lau8  and  bem  §aufe  $itrjo  jeigt  im  quergetbeilten  ©cfyilbc  oben 
ben  rechts  fbringenben  Üötoen,  unten  brei  Stofen  ju  2 uitb  1.  Über  bem  $elm  ©iftbofo« 
müfce  unb  @tab,  Üegcnbe  uiilcferlid).  n.  3 ta$  2lblerfd)ilbftcgel  be$  §crjogä  griebrieb. 
n.  4 jeigt  einen  @d?ilb  oßite  Jpclm  mit  bem  Xurjofcßen  Salben  mie  in  bem  ©iegel  bcö 
25  ©ifd?of3  unb  barüber  II.  T. 

20.  ftönifl  fiubmig  betätigt  ben  Öcrföuf  ber  $crrfcf)aftcn  Söoljlau, 
Steinau  unb  Raubten  burd)  §anä  lurjo  an  $cr$öß  $ricbricf)  hon  ßiegniß. 

1523  3)ccember  11. 

Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  1523 
30  Oroacien  etc.  knnig  . . . bekennen  und  tliun  kunth  allermenigclichen.  ®*c.  ii. 
Demnach  wir  verschinner  zeit  dem  wolgebornen  unserm  lieben  getrewen 
Hannsen  Thurso  freyherru  auf  Bolaw  dieselbige  herschafft  Bolaw  sambt 
Steine  und  Rawden  in  unserm  lande  der  Niderslesien  gelegen  belehnet 
haben , auch  darbey  aus  sondern  gnaden  wann  imc  geliebet  zugelassen 
35  und  vergönnt,  das  er  die  gemelten  herschaften  widerumbe  zuverkawffcn 
zuvergeben  versetzen  damit  zuthun  und  zulassen  sol  und  muge , nwu 
bericht  er  uns,  wie  er  dieselbigen  herschaften  Bolaw  Steine  und  Rawden 
dem  hochgebornen  unserm  oheim  fürsten  oberstem  hawbtman  der  Nidcr- 
slcsien  und  lieben  getrewen  Friderichen  in  Slcsien  zur  Lignitz  und  Brigk 
40  hertzogen  redlich  und  aufrichtig  vorkawft  habe , uns  darauf  underthe- 
nigclicli  gebeten,  dieweyll  und  dann  dieselben  herschaften  lande  und 
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guetter  unsere  lelien  sein , wo  obgenanter  Hanns  Thurso  mit  tode  vor- 
schieden  were,  an  uns  kumen  und  gefallen  mugen  (und  denselbigen  an- 
fal  vorgeben  betten}  und  noch  nichts  mit  tode  an  uns  rechtlich  kumen 
oder  gefallen,  und  die  bei  seinem  lebentigem  leib  vorkawft  hat,  das  wir 
zu  solichem  aufgerichtem  kawf  unsern  willen  zu  geben  den  zuzelassen  5 
und  bestettigen  geruechten : also  haben  wir  angesehen  sein  zimlich  bete 
auch  unser  vorig  zulassen  und  gäbe  und  haben  denselbigen  kawf  alles 
seinen  inhalts  bewilligt  bestettigt  und  zugelassen,  bewilligen  bestettigen 
und  zulassen  den  hiemit  in  kraft  dies  briefs  aus  volkommener  Behemi- 
schcr  kunigclicher  macht  als  hertzog  in  Slesien  und  wellen,  das  sie  sich  io 
soliches  aufgericliten  kawfs  zu  beden  tailen  vor  uns  unsern  nackkomen- 
den  kunigen  zu  Beheim  liertzogen  in  Slesien  und  sonst  yedermenigclicheu 
unverhindert  ungeirret  halten  sollen  und  mugen.  Und  ob  etwas  dise 
unser  bestettigung  oder  vorwillung  auf  yemandts  underriekt  entkegen 
zuvorn  ausgegangen  oder  heruachraals  von  uns  ausgeen  wurde,  das  15 
wellen  wir  hie  mit  disem  unserm  briefe  widerruefen  abgethan  und  ver- 
nicht haben , alles  trewlich  und  uugeverlich , doch  uns  nachkomenden 
kunigen  zu  Beheim  liertzogen  in  Slesien  au  unsern  Oberkanten  lehens- 
pflichten und  diensten  an  schaden.  Zu  urkundt  mit  unserm  kunigclichen 
anhangunden  insigel  besigelt.  20 

Geben  zu  Prespurg  am  freytag  nach  concepcionis  Marie  nach  Christi 
gehurt  tawsent  fünfhundert  im  dreyundzwaintzigisten , unser  reiche  des 
I lungerischen  und  Behemiscken  im  achten  jare. 

Ex  commissione  propria  regie  maiestatis. 

Or.  'ßerg.  S3re8l.  @taat0aic&.  gürflentl?.  riegui4‘23rieg*2öoblau  n.  $5  mit  bem  un»  25 
tterfeljrten  ©«eget  beS  Äßntgd. 


21.  JRcücrä  bc$  $an$  2ur$o  betrep  ber  ©crocfjr  für  2Bof>lau,  6tcinau 

unb  staubten.  1524  SJtärs  11. 

1524  Ich  Hanns  Turzo  von  Bettelheimstorff  uf  Wolaw  Stein  freyher 

'JNarj  ii.  khammergrave  uf  der  Kremnitz  und  der  königlichen  bergstette  in  Hun-  30 
gern  vorweser  bekhenne  otfentlich  mit  diesem  meinem  brief.  Nachdemc 
ich  dem  irlauchten  kochgebornen  flirsten  und  herrn  herrn  F riderichen 
in  Slesien  liertzogen  zeur  Lignitz  Brig  etc.  obristem  hetiptman  in  Nider 
Slesien  meinem  gnedigen  herren  mein  herschaft  Wolaw  Stein  und  Haw- 
den  vorkhauft  hab  und  seinen  gnaden  die  gewher  an  soliclien  landen  35 
und  obgemeltcr  herschaft  lauts  der  khauftzedel  zuthun  schuldig,  das  ich 
dieselbige  durch  ein  burglichcn  furstant  nicht  vorsorget,  so  hab  ich  die 
verschrieben  uf  die  sechstausent  dritkalbhundert  Hungerisck  gülden,  als 
nemlich  dreytausent  dritkalbhundert  gülden  Hungerisch  an  guttem  ge- 
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wegem  golde  und  dreytansent  Hungeriscli  gülden  an  silber  vorgolt  und 
onvorgoldt  nach  laut  der  khaufzcedel,  weliehe  mir  seine  fürstliche  gnade 
von  pfiugsten  obir  ein  jor  aber  ongeverlich  viertzehen  tag  dornach  an 
solchen  guttern  niderlegen  sali  und  an  bemelteu  landen  noch  schuldig 
5 bleibet,  lauts  eines  burgcnbriefs,  so  ich  obir  solch  gelt  von  dem  irlauch- 
teu  fürsten  etc.  habe,  also  wo  was  in  jar  und  tag  nicht  geweret  wurde, 
das  ich  noch  lauth  der  khaufzcedel  und  des  vorsigelten  registers  zcu- 
geweren  schuldig,  das  solch»  von  der  obgemelten  summa  erstatt  werden 
sal , wo  ich  aber  solche  sechstausent  und  drithalbh undert  gülden  Hun- 
10  gerisch  wie  obin  vormeldet  auf  solche  angctzeigte  zccit  wie  mein  vor- 
schreibung  initbrengt  wegnemen  wil , sal  ich  zcuthun  macht  haben  und 
sal  mit  meiner  vorschreibung  nochvolgen,  also  wo  was  nicht  gewert,  das 
ich  noch  lauth  der  khaufzcedel  zcugeweren  schuldig,  ein  burglichen 
furstant  tlnie  dasselbige  zcufreyen , welichs  ich  hiermit  verspreche  und 
15  globe  vor  mich  und  mein  erben  stett  vhest  und  unvorbruchlich  zcuhal- 
den.  Czu  urkhunt  hab  ich  mein  augeborn  ingcsigel  hiran  hengen  lassen. 

Geben  zcur  Steiu  freitag  nach  dem  sontag  Letare  noch  gottis  gebürt 
tausend  fünfhundert  und  im  vierundzewentzigisten  jare. 

Dr.  ^Jerg.  SJresl.  ©taatoardj.  giirftentfy.  ?icgui^'33ricg  = S5JobIau  n.  86.  2ln  'ßer* 

20  gamcntftreifen  fca«  ©iegel  be$  'ÄuöftcHer«  tooit  rotljem  2öad>#  in  gelber  §ÜUe ; im  quer* 
geteilten  ©djilbe  ber  ma^fcnbe  jur  5)tcd)tcn  fbriitgettbe  ?öme,  unten  bie  brei  Stofen.  Stuf 
bem  feinte  mieberbolt  ficb  ber  ?öme  bcö  obern  gelbe«.  Umfärift : JOHAN.  TVRZO 
DNS  VOLAVIE  STINAVIE. 

22.  fömtß  ßubtoiß  belehnt  ben  Sricbrid)  hon  ßtcflnijj  mit  ben 

25  ,f>errfd)aftcn  3SoI)lau,  <Stcinau  unb  Staubten.  1524  October  15. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behcim  Dalmacien  Croa-  1524 
eien  könig  etc.  marggraf  zu  Mehren  herezog  czu  Luczenburg  und  in  Dt‘-  15 
Slcsien  marggraf  czu  Lawsicz  etc.  bekennen  und  thun  kund  gen  aller- 
menniglich , das  vor  uns  kommen  ist  [der  wolgeborne  unser  lieber  gc- 
30  trewer  Hanns  Turse  von  Betleheimsdorff  mit  Vermeidung , wie  er  von 
wegen  seines  nuczens  und  bestens  die  herrsehaften  Wolaw  Steinaw  und 
Randen  von  uns  zu  lehn  rllrendc  und  in  unserm  furstenthum  Slesien  ge- 
legen dem  hochgebornen  unserm  oheimb  fürsten  obristen  hauptmann  in 
Nieder  Slesien  und  lieben  getrewcu  Fridriehen  in  Slesien  zur  Lignicz 
35  und  Brieg  herezog  mit  alle  derselbigen  herrsehaften  zu  und  angehorunge 
nichts  davon  ausgezogen , und  sonderlich  wie  er  dieselbigen  von  dem 
hochgebohmen  unserm  oheim  fürsten  unserm  im  künigreich  Bcheim 
obristen  hauptmann  landvoyte  in  Ober  Lawsicz  hauptmann  des  fürsten- 
thnms  Glogaw  und  lieben  getrewen  Carl  in  Slesien  czu  Mlinsterberg 
4o  herzogen  kaufsweis  an  sich  bracht  und  nach  gehabtem  kauf  ynnege- 
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halden,  erblich  verkauft  hot , demütiges  vleizig  bittende,  wir  geruckten 
gcmclte  herrsehaft  wie  die  in  iren  greniczen  umgrieffcn  herezog  Fridri- 
chen  und  seinen  erben  czu  rechten  erbleben  czu  verleyben : haben  wir 
angesehen  czimlich  bitten  und  vielfcldige  getrewe  nuczliche  dinste,  die 
gedachter  fürst  unserm  geliebten  herrn  und  vatem  hochlöblicher  milder 
gedenken  volgende  uns  selbst  gethan,  kcrnachmals  deste  statlicher  thun 
sali  und  mag , und  haben  im  und  seinen  rechten  erben  obgemelte  herr- 
schaften  aus  königlicher  macht  und  als  oberster  herezogk  in  Slesien  mit 
allen  begnadungen  freyheiten  nuczungen  ob  und  unter  der  erden  berg- 
werken,  waserley  metall  das  sey,  kerrsekaften  renthen  lehnschafteu,  wie 
dieselbig  in  iren  greniczen  umbgriffen  und  gemelter  Hanns  Turse  kaufs- 
weise an  sich  brocht  und  innegehabt , nichts  dovon  ausgezogen  sonder 
nach  inhalt  vorberurtes  kaufs  und  unsers  geliebten  hem  und  vaters 
milder  gedechtnus  doruber  gegeben  besteitung  gelighcn,  leihen  und 
reichen  dieselben  herrschaften  gcmeltem  unserm  oheim  fürsten  und 
seinen  erben  hiemit  kreftiglich  dieselbig  inzuhaben  als  sein  erblich  er- 
kauft gutt  zu  genieszen  zu  gebrauchen , damit  wie  mit  andern  seinen 
fUrstenthumern  und  landen  frey  zu  tun  und  zu  lossen  vor  uns  und  un- 
sern  nachkomen  konigen  auch  sonst  idermeniglich  ungehindert,  doch 
uns  und  nachkomenden  konigen  zu  Beheim  an  lehn  und  diensten  un- 
schedlich.  Zu  urkund  mit  unserm  königlichen  anhangunden  insigel 
besigelt. 

Gegeben  zu  Ofen  sonnabends  am  tage  Hedwigis  nach  Christi  gebürt 
tawsend  fünfhundert  und  im  vier  und  czweinzigisten,  unsrer  reiche  des 
Hungrischen  und  Bemischen  im  neunden  jare. 

Ex  conimissione  propria  regie  maiestatis. 

Dx.  $$erg.  SBtcn  mit  bent  fleincien  Sieget  beö  Äönig«  an  rotyroeigen  gäben. 
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1.  §«$003  23crnl>arb  $u  @d)lcftcn  unb  £crm  Don  ^ürflenbcrg  9?cöcrd 
über  btc  93crbfünbun0  Don  SRimptfd).  1322  9Jfcti  22. 

Wyr  Bernhard  von  gotes  gnaden  herezoge  czu  Slezie  linde  herre 
von  Vürstinberk  bekennen  unde  thün  künt  an  dysem  kegenwortigen 
5 bry ve  allen  den  dy  yn  geseen  odir  gehören  lesen,  daz  unser  lyber  vetter 
Bolezlawe  der  herezoge  czü  Slezie  herre  von  Lygnicz  uns  vorsaczet  hat 
czü  e^nem  phande  dy  stat  Nympcz  unde  hüs  unde  daz  wycbilde  unde 
alles  das  do  czü  gehöret , myt  aller  der  herschaft  unde  ra^t  alleme  dem 
rechte  also  her  sy  gehabet  hat , vor  acht  thüsent  mark  Polenischer  czal 
io  acht  unde  vicrczek  groschen  Pregescher  phenninge  vor  dy  mark , unde 
gelobten  do  wyder  unsem  vorgenantem  vetem  herezogen  Bolezlavv  myt 
ganczen  unde  myt  güten  trüwen  an  allerleye  vorczuk  unde  an  alle  arge- 
list,  czü  welcher  czyt  her  dy  vorgenante  stat  unde  hüs  Nympcz  unde  das 
wycbilde  myt  deme  das  do  czu  gehöret  wyder  losen  wyl,  oder  ab  her  in 
15  deme  lande  nycht  were  unde  ettisweme  anders  myt  der  gewissen  *)  be- 
volen  bette  dy  stat  unde  hus  czu  losene,  das  wyr  sy  üm  czü  losene  geben 
wollen  myt  aller  der  herschaft  unde  myt  alleme  deme  sy  uns  vorsaczet 
syn  ünde  das  do  czü  gehöret  czü  handes , wenne  üns  dy  acht  thusint 
mark  myt  der  gewyssen  wyder  beczalit  unde  vorgolden  syn.  Were  aber, 
20  das  got  nicht  enwelle,  das  an  ünserm  vettern  der  vor  genant  ist  icht  ge- 
selle, e dy  stat  unde  hus  geloset  würden,  so  gelobe  wyr  aber  myt  güten 
trüwen  an  allerleye  vorczugk  unde  an  alle  argelist  dysen  vümven  synen 
mannen  , hern  Vincencio  von  Schiitberk , Hannüse  Zcambor , Stephane 
von  Parchowicz , Clementen  Swantepolken  unde  Boruch  von  Stachowe 
25  an  ünsers  vettern  stat,  das  wyr  dy  selbe  stat  unde  hüs  Nympcz  myt  allem 
deme  sy  üns  vorsaczet  syn  wyder  czu  losene  wollen  geben  synen  kyn- 
den  oder  der  kynder  vormünden , ab  dy  kynt  dennoch  czu  eren  tagen 
nicht  kümmen  weren,  ader  synen  brüdem,  ab  her  nicht  kynder  gelasen 
hette,  oder  wer  nach  üm  sines  landes  gewaldek  würde  czü  handes, 
30  wenne  üns  die  vorgenanten  acht  thusent  marke  myt  der  gewissen  wider 
beczalt  unde  vorgolden  syn.  Were  aber  das  üns  selbe  icht  gesche,  e dy 
stat  unde  hus  gelost  würde , wenne  wir  alle  totlich  sin , so  geloben  czu 


1}  mit  der  gewissen  (älter  gewizzen)  = getüiflenljaft. 
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grosserre  sichcrheyt  unse  briidcre  herczoge  Heinrich  unde  herczoge  Pol- 
ken  myt  üns  unde  vor  uns  myt  güten  triiwen  an  allerleye  vorczük  unde 
an  alle  argclist  glicher  wis  alse  wyr  vor  gelobet  haben , alle  dyse  rede 
dy  hi  vor  geschriben  stet  gancz  und  stete  czu  haldene  unde  sy  dervüllen 
unde  tun  volleclichen  unde  genczlichen,  also  wir  getan  solden  haben  dy  5 
wile  wir  selbe  lebeten.  Unde  das  alle  dyse  rede  stete  unde  gancz  blybe, 
des  habe  wir  dysen  bryf  gegeben  myt  dem  unsime  unde  myt  der  vor- 
genanten unsere  brüdere  herezogen  Henrichs  unde  herezogen  Polken 
yngesigel  vorsigelt  unde  bestetiget.  Des  sin  geezük  her  Kylian  von 
Hügewicz,  her  Herman  von  Richenbach,  her  Tyme  von  Ronowe,  Conrad  io 
von  Ülok,  Stephan  von  Parchewicz,  Henrich  von  Sylicz,  Hartung  Küse, 
Dytherich  von  Predel. 

Das  ist  gesehen  in  unser  stat  czu  der  Swydnicz  noch  Crystes  gebürt 
thusint  dry  hündert  jar  in  deme  czwei  unde  czwenczigistem  jare  an 
deme  neesten  sünabende  nach  nnsers  herren  gotes  hymelvart.  >5 

Or.  ^Jkrg.  SBtcn.  3(n  ^ergamentflrdfen  ba«  runbe  gufjftegel  beö  §erjog«  mit  ber 
üegenbe:  S.  . . . RDI  DI  GRA  DVCIS  SLE  ET  DNI  DE  FVRSTEBH.  2)  ein 
runbe«  gußflegel  mit  ber  Scgenbe:  S.  HENRICI  DI  GRA  DV  . . . DE  FVRST  .... 
beibe  mit  tlcinen  §elmrü<!fiegeln.  3)  ein  Meine«  runbe«  §elmpegel  mit  ber  ?egctibe: 

S.  BOLCONIS  DVCIS  ZLEZIE.  20 

2.  Äöntg  toon  23öf)men  bclefmt  ben  ©olcflatu  Don  Sicgniß 

mit  feinen  ererbten  unb  if>m,  bem  Äönig,  $u  fielen  aufgetragenen  23e* 

jungen.  1329  Sftai  9. 

In  gotes  namen  amen.  Wir  Johans  von  gotes  genaden  chunig  ze  Be- 
heim  und  ze  Polan  und  graf  ze  Lucembureh  ver  jehen  und  tün  ze  wdzzen  25 
allen  den  die  disen  brief  sehent  lesen  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  be- 
dachtem müt  mit  unserm  guten  willen  mit  unserer  manne  rat  mit  dem  hoch- 
geporn  fürsten  hern  Bolezlawen  hertzogen  von  Slezien  und  herren  ze  Lyg- 
nitz  umb  alle  brache  und  krig,  die  zw  ischen  uns  und  im  von  siner  brüder 
wegen  hern  Heinrichs  und  hern  Vlotkeu  hertzogen  von  Slezien  und  her-  30 
ren  von  Brezlab  bisher  gewert  haben  umb  daz  lant  ze  Lygnitz  burk  und 
stat,  Ilaynow  burk  und  stat,  Goltperch  die  stadt,  Chotzenow  die  burk  und 
swas  darczu  gehört,  gesftnet  und  geeynet  und  cwiclichen  berichtent  sin, 
also  daz  wir  im  sinen  erben  und  nachkomelingen  dieselben  und  alle 
andere  ihre  eygen  lant,  die  er  von  sinem  siner  erben  und  nachkome-  35 
ling  namen  uns  mit  willen  und  unbetw  ungen  oufgeben  hat , und  unser 
unserer  erben  und  nachkomelingen  chunigen  von  Bekeim  und  ouch  un- 
sers  riches  ze  Beheim  mau  davon  worden  ist,  sie  sein  versatzt  oder  un- 
versatzt , wo  sie  die  haben  ietzunt  bede , hi  diseit  der  Oder  und  dort 
genseit,  und  die  hernach  gewinnen,  sw'o  sie  die  gewinnen,  verligen  40 
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haben  ze  einem  rechten  erblehen , dieselben  lant  sint  benant : Lygnitz 
burk  und  stat,  Haynow  bürg  und  stat,  Goltperch  die  stat,  Kotzenow  die 
burk,  Bryg  burk  und  stat,  Nemptsch  burk  und  stat,  Olow  die  stat, 
Grotkow  die  stat,  Namzlow  burk  und  stat,  Berolstat  burk  und  stat, 
5 Crotzeburch  burk  und  stat,  Lantsperch,  Tyefense  und  Bizin  mit  wicli- 
pilden , derselben  bürge  und  stete  und  swaz  darzu  gehört  lant  gut  und 
leut , ez  sei  verlehent  oder  nnverlehent , mit  allen  rechten  vriheit  und 
nützen , als  sie  von  alder  und  im  eldern  an  sie  komen  und  pracht  sint, 
ond  gelob  wir  mit  unsern  trewen  an  alle  arge  list  von  unsern  unserer 
io  erben  und  nachkomeling  wegen  und  mainen  die  egenanten  unsern  swa- 
ger  sin  erben  und  nachkomeling  ze  lazzen  und  behalden  gegen  aller- 
maniclich  bei  allen  im  rechten  und  bie  aller  vrciheit,  in  welcher  weys 
daz  an  sie  komen  und  pracht  ist  von  iren  vorfaren , und  nicht  hindern, 
ez  sie  an  manschaft  gulde  zinsen  zollen  gerichtem  dem  obersten  und 
15  dem  nidersten,  in  bürgen  steten  dörfcm  und  uf  den  landen , allerhande 
berkwerch  an  golde  silber  plie  tzin  oder  swie  daz  crtzt  genant  sei,  mün- 
tzen  phaffen  clostera  munchhoven  kyrchlehen  juden  oder  wiltbar  swaran 
daz  leit,  also  daz  die  egenanten  unser  swager  sein  erben  und  naeh- 
koraeling  mügen  vriclich  an  alle  vrag  und  urloup  brechen  und  bowen 
20  uew  oder  aide  veste  swa  sie  des  gelüst  iren  landen  ze  frome  uud  ze 
gut.  Gescheh  ouch,  daz  ire  man  rittermessig  leut  mit  den  vorgenanten 
unserm  swager  sinen  erben  oder  nachkomelingen  oder  sie  selbe  mit  im 
egnanten  mannen  hernach  oder  ietzund  icht  haben  ze  richten  oder  ze 
Sachen,  darumb  sullc  wir  uns  nicht  annemen,  sunder  ob  denselben 
25  im  mannen  von  in  wurde  recht  versait  oder  nicht  recht  geschehen  mücht 
vor  im  mannen , so  sullen  der  oftgenant  unser  swager  sein  erben  und 
nachkomeling  vor  uns  unsern  erben  und  nachkomelingen  ader  swem 
wir  daze  sezzin  im  genozzen  recht  gebin  und  nemen.  Hat  ouch  er 
manne  einer  oder  mer  gut  von  uns  und  auch  von  in , der  sol  unser  gut 
30  vor  uns  vorantwürten  und  daz  er  waz  en  oder  sie  dammb  anget  vor  in 
und  iren  mannen  und  nindert  anderswo.  Wer  aber  daz  ander  leut,  die 
ir  genozze  nicht  enweren  noch  ir  man,  mit  im  unserm  swager  sinen 
erben  oder  nachkomelingen  icht  hetten  ze  Sachen  umb  schult  gut  oder 
von  andern  Sachen  swie  daz  sei,  dammb  sullc  wir  uns  nicht  annemen, 
35  dieweil  sie  recht  bieten  ze  tun  vor  iren  mannen.  Möcht  aber  denselben 
davon  im  nicht  recht  geschehen,  so  mügen  sie  sich  vor  uns  beruffen  und 
ir  recht  ervolgen , und  umb  alle  Sache,  dadurch  sie  vor  uns  werden  ge- 
laden oder  beruffen,  sulle  wir  in  setzen  ze  richter  im  genozzen , ob  wir 
sie  selber  nicht  ledik  wem  ze  hören , und  des  sullen  sic  nicht  vorder 
40  warten  wanne  in  dem  lande  ze  Brezlab.  Geschiht  aber,  daz  ir  genozze 
einer  oder  mer  sie  unsern  swager  sein  erben  oder  nachkomeling  haben 
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ze  beclagen , die  mögen  sic  wol  vor  nns  beclagen , und  den  sullen  sie 
volgen  vor  uns  wo  wir  sein  in  Bebem  oder  in  Polan.  Auch  sol  mau  ire 
leute  ritter  rittermezig  oder  choufleut  und  swie  sie  genant  sein  umb  der- 
selben unsers  swagers  oder  siner  erben  und  nachkomcling  schult  oder 
gelt  nicht  bekümmern  noch  oufhalden  in  unsern  landen  stete  dörfer 
oder  vesten , aber  irn  purgen  mag  man  wol  zusprechen  mit  einem  recht, 
swa  man  die  vindet  in  den  egeschribene  unsern  landen.  Auch  sullen 
unser  swager  sein  erben  und  nachkomeling  nach  iren  lehenn  ze  enpfahen 
uns  unser  erben  oder  nachkomcling  nicht  fürbas  suchen  wenne  in  dem 
chuniehrich  ze  Belieim.  Ez  ist  auch  gemachet,  ob  der  oftgenant  un- 
ser swager  sin  erben  oder  nachkomelinge  etzliche  irer  stet  oder  ge- 
wichpildet  vesten  von  nöten  oder  ander  Sachen  verkouffen  oder  ver- 
setzen müzzen,  daz  sie  diselbe  stat  oder  veste  uns  unsern  erben  und 
nachkomeling  des  ersten  anbieten ; und  ob  wir  sie  denne  nicht  kouften 
noch  enlösten  umb  daz  gut,  da  sic  ein  ander  man  umb  kouffen  oder  lösen 
wolde,  so  mögen  sie  einem  andern  irem  genozzen  oder  einem  fugelichen 
manne  die  stat  oder  vesten  verkouffen  oder  versetzen,  und  swer  sie 
kouffet  oder  ze  pfände  innimt,  der  sal  sie  von  uns  unsern  erben  und 
nachkomeling  ze  lehen  enphahen  und  nemen  gclicher  wys  als  unser 
swager  sein  erben  oder  nachkomeling  sie  haben  gehabt ; doch  stille  wir 
und  unser  erben  oder  nachkomeling  allewege  macht  haben  dieselbe  stat 
oder  vesten  ze  lösen  umb  daz  gut  darumb  sie  versatzt  ist , ob  sie  der- 
selben stat  oder  vesten  selber  nicht  enlösen,  mit  sulchcr  bcscheidenheit, 
daz  wir  und  unser  erben  oder  nachkomelingin  unserm  swager  und  sinen 
erben  die  oftgenante  stat  oder  vesten  sullen  widergeben  ze  lösen,  wenne 
sie  die  gelösen  mügen  mit  allem  rechten  als  sie  von  in  versatzet  ist : 
swaz  aber  sie  gutes  an  stete  und  an  gewichpildet  vesten  irn  mannen 
verkouffen  oder  versetzen , des  endürfen  sie  uns  nicht  anbieten , die  ez 
von  dem  oftgenanten  unserm  swager  und  seinen  erben  oder  nachkome- 
lingen  ze  lehen  enpfahen  und  nemen.  Dise  vorgeschritten  red  alle  loben 
wir  mit  guten  trewen  an  arglist  ewiclich  stet  und  gantz  ze  behalden. 
Und  darüber  so  geben  wir  im  disen  brief  versigelt  mit  unserm  insigel 
ze  einem  offennc  urchund  und  getzugnüzze  der  warheit,  der  ist  gegeben 
ze  Brezlab , da  man  zalt  von  Cristes  gepurd  dreutzehenbundert  jar  dar- 
nach in  dem  neun  und  zweinzigistem  jar  an  dem  nehsten  dynstag  nach 
des  heyligen  crutz  tag,  als  ez  funden  wart. 

Or.  '.ßerg.  Söien.  2Jit  gelben  ltnb  rotljcn  Scibenfäben  ba«  9?citcrfiegcl  beä  tfönig* 
mit  bev  Umfdjrift : JOHANNES  • DEI  • GRATIA  • REX  • BOEMIE  • AC  • LVCEM- 
BVRGENSIS  COMES.  ÜHiidftegcI  ein  Hbler  mit  $ruflfd>ilb. 
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3.  Äänig  3o&<*nn  »erftmdjt,  ftdj  nidjt  in  bic  «Strcittßfciten  ber  $er$ößc 

non  fiteflnifc  mit  if>rcit  Untertanen  ju  mifdjen.  1329  üftai  19. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lueenburgensis 
comes  ad  universorum  notitiam  tenore  presentium  volumus  pervenire, 
5 quod  nos  illustri  Boieslao  duci  Zlesie  et  domino  Lignicensi  sororio  et 
principi  nostro  dilecto  heredibus  et  suceessoribus  suis  nostro  heredum  et 
successorum  nostrorum  nomine  haneprerogativam  de  certa  nostra  scientia 
ac  benignitate  regia  duximus  faciendam : quod  videlicet,  si  dux  ipse  he- 
redes  aut  successores  sui  cum  rusticis  colonis  scultetis  civibus  aut  aliis 
io  quibuscunque  subditis  eorum  cuiuscunque  conditionis  exstitcrint,  feuda- 
libus  et  nobilibus  tantum  exceptis,  questionis  querele  placitorum  vel 
traetatuum  aliquid  inire  contigerit,  nec  nos  nec  heredes  seu  successores 
nostri  supradicti  de  questionibus  querelis  placitis  ac  tractatibus  cuius- 
modi  per  nos  ipsos  alium  seu  alios  nostro  nomine  modo  aliquo  intro- 
15  mittere  sed  ipsos  sue  conscientie  relinquere  debeamus,  harum  testimonio 
litterarnm. 

Datum  Gorlicz  14.  kalendas  Junii  anno  domini  mcccxxix. 

21u§  b«  ©eflätigung  beS  Äaiferd  »on  1015  9ir.  2.  ©re8l.  ©taatdardjtö 

£ifgnifc*S3rieg*2Bof>tau  189. 

20  4.  ßoniß  3o^ann  non  ©Öljmcn  urfunbet  über  bie  öerpfänbung  non 

Dtimptfd).  1331  Dctober  13. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boeraie  et  Polonie  rex  ac  Lucembur- 
gensis  comes  significamus  tenore  presencium  universis,  quod,  cum 
illustris  princeps  sororius  noster  dilectus  dux  Bolezlaus  dominus  Legni- 
25  czensis  ob  singulärem  amoris  affectuin,  quem  ad  nostram  celsitudinem 
habere  dinoscitur,  castrum  Nympcz  cum  civitate  et  suis  appendiis  redi- 
mendnm  nomine  pignoris , prout  alias  ipsum  dux  Bolko  dominus  Swyd- 
niczensis  pro  hac  vice  in  octo  milibus  marcarum  in  pignore  tenuit,  nobis 
duxerit  assignandum,  predicto  duci  Bolezlao  et  suis  heredibus  extunc  de 
30  nostre  regie  celsitudinis  magnificencia  in  predicto  pignore  Nympcz  mille 
sexagenas  grossorum  damus  assignamus  defalcamus  et  dimittimus  per 
presentes.  Promittimus  nichilominus  una  cum  tiliis  seu  heredibus  nostris 
data  fide  absque  omni  dolo  ita,  quandocumque  successivis  temporibus 
dictus  dux  Bolezlaus  aut  sui  heredes  nobis  aut  nostris  heredibus  septem 
35  milia  marcarum  grossorum  Polonici  pagamenti  minus  ducentis  et  quin- 
quaginta  marcis  dederint  et  assignaverint  coram  consulibus  in  civitate 
nostra  Wratislavia,  quod  eisdem  duci  Bolezlao  et  heredibus  suis  predic- 
tum  castrum  Nympcz  cum  civitate  districtu  et  eius  appendiis  universis, 
ut  in  pignore  ad  nos  extitit  devolutum , sine  omni  conputacione  expen- 
40  sarum  edificiorum  et  dampnorum  castri  civitatis  et  generaliter  nomine 
prefati  pignoris  factarum  quocumque  modo  et  factorum  ac  cciam  per- 
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ceptorum  et  absque  retractacione  occupacione  contradicione  et  impedi- 
mento  quibuslibet  nos  et  nostri  heredes  assignare  et  reddere  debeamus, 
et  predieta  pecunia  ut  premittitur  persoluta  deinde  castrum  Nympcz  cum 
civitate  districtu  et  eius  pheudalibus  et  ceteris  suis  appendiis  a nobis  et 
nostri8  heredibus  omnino  debet  esse  liberum  et  exemptum,  harum  quas 
sigillo  nostro  sigillari  fecimus  testimonio  litterarum. 

Datum  Wratislavie  sabbato  post  diem  saucti  Galli  proximo  anno 
domini  m.ccc.  tricesimo  primo. 

Or.  ^erg.  SÖien.  ®a8  fcbon  $ietnlic§  befdjäbigte  ©icgel  tnie  bei  n.  2. 

5.  $cr$o(j  ©olcflaro  unb  feine  <§öfmc,  Herren  Don  ßicgnifc,  nehmen  ihre 

Söcftbunßcn  üom  ^öniß  3^ann  $u  fielen.  1331  5)ecember  13. 

1331  Nos  Bolcslaus  Wenceslaus  et  Ludwicus  dei  gracia  duces  Slesie  et 
Ire.  13.  (iominj  Legnicenses  ad  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum 
noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  habita  de- 
liberacione  et  tractatu  inter  nos  et  cum  fidelibus  nostris  consilio  diligenti 
nullo  metu  nos  penitus  urgente  sed  motu  proprio  et  bona  nostra  libera 
voluntate  inducti  omnes  terras  civitates  nostras  Legnicz  videlicet  cum 
Castro  ibidem,  Goldperg  Haynov  cum  Castro  adiacente,  Brigk  cum 
Castro,  Olow  Grotkaw  Nempcz  cum  Castro,  Namzslaw  cum  Castro, 
Beroltstat  cum  Castro , Chreuczpurg  cum  Castro , Bitschin  Lantsperg  et 
Chunczenstat  cum  Castro , Choczenow  et  Tyefense  castra  nostra l)  cum 
territoriis  et  pertinenciis  omnibus  ipsorum  et  singulis  quibuscunque  di- 
stinguantur  nominibus,  quas  et  que  ab  ineunte  nostra  etate  a parentibus 
et  progenitoribus  nostris  liberas  semper  et  ab  omni  Servitute  disbrigatas 
tenuimus  et  possedimus,  principis  magnifici  domini  Johannis  Boemie  et 
Polonie  regis  ac  Lucemburgensis  comitis  domini  et  sororii  nostri  carissimi 
ante  fores  ecclesie  beati  Johannis  in  Wratislavia  submisimus  dicioni, 
ipsas  et  ea  pro  nobis  et  heredibus  nostris  presentibus  et  futuris  dicti 
regis  imperio  libere  resiguautes , ut  prmcipes  et  vasalli  sui  herednm  et 
successorum  suorum  ac  regni  Boemie  fieri  valeamus.  Ipse  vero  dominus 
rex  affeccionem  nostram  et  votum  considerans , grato  favore  nobis  oc- 
currens , nos  et  heredes  nostros  in  principcs  et  vasallos  suos  herednm  et 
successorum  suorum  regum  ac  ipsius  regni  Bohemie  recepit  placite  et 
assumpsit,  prefatas  terras  civitates  nostras  atque  castra  cum  omnibus  ut 
premittitur  appendiis  nostro  et  heredum  nostrorum  predictorum  nomine 
in  pheodum  perpetuum  et  hereditarium  conferendo,  ita  quod  regem  ipsum 

1)  9Ufo  im  nSrbl.  Xbeile  Siegnifc,  ©olbberg  fiibro.  unb  §ainau  norbtt).  baren;  im 
fflblidjen  bureb  ba8  $ürftcnttyum  ©reölau  baron  geriebenen  Xbchc  ©lieg,  Dljlau  norbir. 
unb  ©rottfau  ffibir.  baron,  Wmbtfcb  »reit  roefU.,  9tamblau  unb  ©ernftabt  ttorbBfW.,  Äreuts* 
bürg,  ^Jitfcben,  ?anb«berg  unb  Sonfiabt  »reit  oftlicb  baren;  bie  @djilöffer  b$n>.  Dörfer 
Äoljenau  norbmefil.  ren  SUegnifc  unb  Xiefenfee  fübltdj>  rort  ©rieg. 
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heredes  et  successores  suos  prenotatos  de  cetero  dominos  nostros  et  legi— 
timos  nos  et  heredes  nostri  recognoscere  et  eis  intendere  fideliter  et  as- 
sistere  perpetue  teneamur.  Unde  si,  quod  absit , nos  ipsos  vel  heredes 
nostros  inigrare  contigerit  ab  hac  vita,  heredibns  masculis  legitimis  de 
5 corporibus  nostris  procedentibus  non  relictis , sepedicte  terre  nostre  et 
civitates  cum  castris  et  appendiis  suis  oranibus  ad  supradictos  regem 
heredes  et  successores  suos  necnon  ad  ipsum  regnum  Bohemie  nomine 
et  titulo  dominii  devolventur.  Si  autem  urgente  casu  aliquo  civitatem 
nostram  aliquam  sive  castrum  cum  territorio  vel  sine  territorio  nos  vel 
io  heredes  nostri  vendere  compellemur  principi  vel  nobili  viro  alteri,  qui 
civitatem  ipsam  vel  castrum  a nobis  vel  heredibus  nostris  in  pheodum 
recipere  noluerit  aut  habere , ipsam  vel  ipsum  eisdem  regi  heredibus  et 
successoribus  suis  emendam  offerre  tenebimur  et  exhibere  precio  si  vo- 
luerint  comparanda;  sin  autem,  extunc  licebit  nobis  illam  vel  illud  viro 
15  fideli  et  idoneo  vendere , qui  in  pheodum  ipsam  vel  ipsum  ab  ipsis  rege 
heredibus  aut  successoribus  suis  recipiat,  facturus  et  exhibiturus  eis 
eervicia  debita  iuxta  morem  aliorum  suorum  fidelium  et  consueta.  Man- 
damus  igitur  universis  et  singulis  baronibus  nobilibus  clientibus  militibus 
vasallis  fidelibus  civibus  oppidanis  villanis  ac  ceteris  nostris  hominibus 
20  Omnibus  et  singulis , qui  nunc  sunt  vel  erunt  pro  tempore , quatenus 
supradictis  regi  heredibus  et  successoribus  suis , si,  quod  absit,  ut  pre- 
dicitur , nos  et  heredes  nostri  decesserimus  heredibus  masculis  non  re- 
lietis,  tamquam  veris  et  naturalibus  dominis  suis , ad  quos  ipsos  presen- 
tibus  ordinamus  et  dirigimus , serviciis  et  modis  aliis  iuxta  communem 
25  fidelium  Polonie  consuetudinem  intendere  perpetuo  debeant  et  parere. 
Testes  premissorum  sunt  venerabiles  domini  Nankerus  Wratislaviensis, 
Witko  Misnensis  ecclesiarum  episcopi,  principes  et  duces  illustres  do- 
mini Heinricus  Wratislaviensis , Wladislaus  Butimensis , Henricus  Cun- 
radus  et  Johannes  Glogovienses , Bolko  Valchenbergensis,  quorum 
30  omnium  sigilla  ad  preces  nostras  una  cum  sigillis  nostrum  dominorum 
Boieslai  scilicet  et  Wenczeslai  ducum  prefatorum  vicem  domini  Ludwici 
supradicti  supplencium , cum  adhuc  sigillo  careat  proprio , presentibus 
in  testimonium  sunt  appensa,  et  plures  alii  fide  digni.  Et  nos  Nenkerus 
et  Witko  Wratislaviensis  et  Misnensis  ecclesic  episcopi , Henricus  Wra- 
35  tislaviensis , Wladislaus  Butimensis  ac  ceteri  principes  et  duces  predicti 
vocati  ad  premissa  testes  et  rogati  premissis  omnibus  presencialiter 
interfuimus,  scriptis  presentibus  sigilla  nostra  ad  perpctuam  rei  me- 
moriam  in  testimonium  evidens  appendentes. 

D.  Pragein  die b.  Lucie,  a.  d.  millesimo  trecentesimotricesimoprimo. 

40  bem  XranSfumbt  in  SBien  bom  3«^«  1-426.  21u<$  in  Annales  devolutionis 

als  n.  52  »orbanben. 
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6.  .§cr$oß  Söolfo  Don  Rieften  unb  $err  Don  ftürjlenberQ  oerpfdnbct 
8trcf)lcn  an  ben  Äönig  Johann.  1337  Januar  9. 

Nos  Pulke  dei  gracia  dux  Slesie  dominus  de  Furstinberch  ad  uni- 
versorum  presencium  et  futurorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod 
magnifico  principi  domino  Johanni  Boemie  regi  illustri  ac  comiti  Lu-  5 
cemburgensi  domino  nostro  karissimo  beredibus  ac  successoribus  suis 
civitatem  nostram  Strelyn  cum  Castro  ibidem  iudicio  curie  et  iudicatu 
provinciali,  oppido  Wansow  territorio  districtu  pertinenciis  et  limitibus 
suis  universis  ab  antiquo  ad  illa  spectantibus  neenon  iurisdiccione  do- 
minio  pheudis  pheudalibus  vasallis  vasallaiis  empheteticis  et  ad  glebam  io 
astrictis  hominibus  iudeis  ac  omnibus  ac  singulis  libertatibus  iure 
patronatus  et  presentacionibus  ecclesiarum  iuribus  obvencionibus  pro- 
ventibus  censibus  utilitatibus  usibus  fructibus  usufructibus  et  emolu- 
mentis  quibuscunque , qualiacunque  sint  et  in  quibuscunque  rebus 
consistant  vel  consistere  poterunt  in  futurum,  in  duobus  milibus  tre-  15 
centis  marcis  grossorum  Pragensium  Polonicalis  numeri  et  ponderis 
pignori  obligavimus  in  una  parte,  quam  quidera  pecuniam  ipse  do- 
minus rex  in  nostris  debitis  ad  preces  nostras  non  parva  exigente  ne- 
cessitate  nostra  penes  creditores  nostros  persolvit  tum  in  pecunia  nurne- 
rata  tum  eciam  in  rebus  aliis  quibuscunque , in  alia  vero  parte  in  qua-  20 
driugentis *}  marcis  grossorum  numeri  et  ponderis  predictorum,  in  quibus 
aliqua  bona  ad  Strelyn  spectancia  per  nos  obligata  pignori  per  ipsum 
dominum  regem  heredes  et  successores  suos  exsolvi  debebunt,  in  tercia 
siquidem  parte  in  illa  quantitate  pecunie , pro  qua  cives  Strelnenses  pro 
nobis  in  civitate  Wratislavie  aut  alibi  apud  ckristianos  vel  iudeos  tenen-  25 
tur,  quam  ipsos  persolvere  continget  iuxta  clara  documenta  et  probaciones 
ydoneas  et  sufficientes  civium  Strelnensium  predictorum,  et  in  quarta 
parte  in  quinquaginta  marcis  eiusdem  ponderis,  quas  secundum  con- 
scienciam  et  probacionem  ipsorum  civium  Strelnensium  in  fabrica  edi- 
ficiorum  castri  ibidem  ipsos  impendere  continget  atque  dare.  Promisit  30 
eciam  nobis  ipse  dominus  rex  firmiter  ac  spospondit,  quod  ipsam  civita- 
tem Strelin  cum  Castro  et  pertinenciis  suis  universis  nobis  absqne  dif- 
ficultate  reddere  debeat  et  restituere,  quandocunque  nos  aut  filius  noster 
vel  heredes  nostri  ipsi  domino  regi  beredibus  aut  successoribus  suis  ipsam 
totalem  summam  et  quantitatem  pecimie  decrevimus  persolvere  eandem-  35 
que  in  civitate  Wratislavie  coram  consulibus  qui  pro  tune  ibidem  (fu)erunt, 
prefato  domino  regi  heredibus  vel  successoribus  suis  prefatis  vel  ipsorum 
nomine  consulibus  eisdem  duxerimus  assignandam  et  eciam  presentan- 
dam , fructibus  et  utilitatibus  per  eos  exinde  perceptis  seu  eciam  per- 

1)  2>te  Vorlage  fyat  quadragentis,  bic  anbere  $anb|'<$rift  quadringentis.  40 
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cipiendis  in  sorte  principalis  pecunie  eis  per  nos  minime  dcfalcandis, 
quos  et  quas  propter  nonnullas  ipsornm  inpensas x)  et  onera  inibi  per- 
ferenda  eis  liberaliter  condonamus.  Si  vero  quod  absit  nos  et  filium 
nostrum  absque  legittimis  masculis  heredibus  de  kac  luce  priusquam 
5 predicta  exsolvamus  migrare  contingat,  extune  ipsa  civitas  Strelin  cum 
Castro  ac  omnibus  et  singulis  pertinenciis  limitibus  dominiis  libertatibus 
et  iuribus  suis  universis  superius  nominatis  ad  ipsum  dominum  regem 
heredes  et  successores  suos  reges  Boemie  prout  et  alia  dominia  terre  et 
bona  nostra  omnia  libere  et  sine  difticultate  esse  debebunt  illico  devo- 
10  luta.  Testes  autem  omnium  premissorum  sunt  vcnerabilis  dominus  Wytko 
episcopus  Mysnensis,  magnificus  dominus  Boleslaus  dux  Slezie  dominus 
Legneczensis  princeps  illustris  patruus  noster  karissimus,  venerabilis 
Bertoldus  de  Lipa  Wissehradensis  prepositus  regis  Boemie  cancellarius 
et  nobiles  viri  Johannes  de  Lipa,  Timo  de  Colticz , Johannes  Czambor, 
15  Henricus  de  Hugwicz,  Otto  de  Globicz,  Reynkardus  de  Byschoffheym, 
Conradus  de  Bursnitz , Henricus  de  Ridburg  et  Mulich  de  Rideburg  ac 
alii  nonnulli  ad  hec  vocati  et  rogati  fide  digni.  In  quoriun  omnium  te- 
stimonium  atque  robnr  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  fe- 
cimus  communiri. 

20  Datum  Wratislavie  feria  quinta  infra  octavas  epyphanie  domini 
anno  eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Annales  devolutionis  n.  76  (SBrcöl.  @tabtard»it>  §bf.  709).  Slucb  in  ^>bf.  28  bc«* 
l'elben  n.  264. 


7.  Äönig  3<>^nn  bon  Sööljmcn  gelobt  fiüben  erft  nad)  iBcjafdung  non 
•25  400  @d)ocf  ©rofd)cn  cinlöfen  ju  »ollen.  1337  Januar  15. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  no-  1337 
tum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod,  cum  magnificus  prin-  3an.  15. 
ceps  dominus  Bolezlaus  dux  Slezie  et  dominus  Legnicensis  princeps  et 
sororius  noster  karissimus  civitatem  et  castrum  Lub}m  cum  districtu  et 
30  aliis  suis  pertinenciis  pro  certis  debitis,  que  in  aliis  nostris  eidem  domino 
duci  per  nos  datis  litteris  exprimuntur,  a nobis  teneat  titulo  pignoris 
obligata,  ipsumque  dominum  ducem  fideli  nostro  Bernhardo  de  Cinnen- 
burch  ducentas  sexagenas  grossorum  denariorum  Pragensium  pro  nobis 
debere  et  insuper  ducentas  sexagenas  grossorum  eorundem  ad  edificia 
35  castri  in  Lnbyn  inpendere  de  nostro  beneplacito  et  mandato  contingat, 
nos  sibi  sincera  et  bona  fide  nostra  promittimus  et  pollicemur  firmiter 
per  presentes  civitatem  et  castrum  Lubeyn  supradicta  de  raanibus  et 
potestate  sna  et  heredum  suorum  per  aliquem  modum  non  educere , nisi 
prius  quadringente  sexagene  predicte  una  cum  aliis  debitis  nostris  ut 


40  i)  2)abinter  tu  klammern  expensas. 
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prediximu8  per  nos  heredes  vel  successores  nostros  eidem  domino  duci 
et  suis  heredibus  coram  consulibus  civitatis  Legnicensis  ibidem  in  civi- 
tate  aut  Castro  Legnicz  fuerint  integraliter  expedite , fructibus  et  obven- 
cionibus  de  ipsis  bonis  derivandis,  quas  sibi  in  reconpensam  expensarum 
per  ipsuni  ibidem  faciendarum  donavimus,  in  sortem  capitalis  pecunie  5 
minime  conputandis,  harum  nostrarum  testimonio  litterarum. 

Datum  Vratislavie  feria  quarta  post  octavam  epyphanie  domini 
proxima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Dr.  ^ßerg.  ©real.  ©tabtar<$.  Rop.  50dd.  ©iegel  fehlt. 


8.  Die  Oloßauer  $er$oft81tme  beratet  ju  ©unjicn  beö  3of)amt  10 

auf  8üfcciu  1338  SJiärj  25. 

1338  Nos  Heinricu8  et  Conradus  dei  gracia  duces  Slesie  domini  Glo- 
25.  g0Vje  Sagani  et  in  Olsnicz  universis  presentes  literas  inspecturis  harum 
Serie  esse  volumus  manifestum , quod , cum  magnificus  princeps  et  do- 
minus noster  karissimus  dominus  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  15 
Lncemburgensis  comes  nobis  nostrisque  heredibus  contractum  vendicionis 
ordinacionis  et  emcionis  initum  et  celebratum  inter  nos  et  dominum  Jo- 
hannem  ducem  Stynavie  fratrem  nostrum  super  terra  et  ducatu  suo  Sty- 
navie, que  ab  ipso  domino  rege  in  feudum  dependet,  per  suas  efficaces 
literas  et  privilegia  nobis  generosius  confirmasset,  prout  hec  in  suis  literis  20 
desuper  confectis  plenius  continentur : nos  itaque  huiusmodi  gloriosum 
favoris  affectum  grata  vicissitudine  compensare  cupientes  nos  pro  nobis 
et  heredibus  nostris  matura  deliberacione  et  diligenti  consilio  nostro  et 
fidelium  nostrorum  super  eo  prehabitis , non  compulsi  non  coacti , sed 
sponte  et  libere  prefato  domino  regi  heredibus  et  successoribus  suis  ces-  25 
simus  perpetuo  et  cedimus  totaliter  civitatem  et  castrum  L&bin  cum  toto 
suo  territorio  et  districtu , necnon  cedentes  ipsis  omnia  iura  nobis  in  eis 
competencia  ex  promisso  omagio  seu  iuramento  nobis  et  heredibus  nostris 
per  cives  vasallos  et  incolas  ibidem  prestito  vel  per  devolucionem  post 
mortem  fratris  nostri  ducis  Johannis  Stynavie  ad  nos  fiendam  vel  qua-  30 
cunque  alia  de  causa  vel  iure , et  cum  suis  fortaliciis  villis  vasallis  feu- 
dalibus  nobilibus  militibus  clientibus  servitoribus  civibus  iudeis  iuribus 
iurisdiccionibus  honoribus  dominiis  censibus  redditibus  usibus  proven- 
tibus  exaccionibus  pecuniis  monetalibus  et  anonalibus  iudiciis  iuribus 
patronatus  ecclesiarum  campis  allodiis  agris  cultis  et  incultis  montibus  35 
silvis  rubetis  pratis  pascuis  piscacionibus  molendinis  venacionibus  aquis 
aquarumve  decursibus  et  generaliter  cum  omnibus  suis  appendiis  iuribus 
et  pertinenciis , in  quibuscunque  rebus  consistant  vel  quocunque  ccn- 
seantur  nomine , per  ipsum  dominum  regem  et  heredes  suos  babendum 
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tenendum  utifruendum  et  possidendum  hereditarie  pacifice  et  qniete , et 
renuncianteB  et  abdicantes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  omni  iuri  om- 
nique  accioni  impeticioni  et  questioni , quod  vel  que  in  toto  vel  in  parte 
in  dicta  civitate  Castro  et  terra  Lübin  et  pertinenciis  suis  predictis  ex 
5 quacumque  causa  quocumque  iure  aut  titulo  et  modo  nobis  et  heredibus 
nostris  competebant  hactenus,  competunt  in  presenti  aut  competere  pos- 
sunt  per  devolucionem  seu  mortem  aut  quemcumque  alium  modum  in 
futurum , et  nichil  iuris  vel  accionis  in  dictis  civitate  Castro  et  territorio 
Lübin  cum  pertinenciis  suis  fatemur  et  recognoscimus  nos  habere.  Et  si 
io  quid  iuris  vel  accionis  habuissemus  hactenus  haberemus  in  presenti  vel 
habere  possemus  in  eisdem  devolucione  vel  per  mortem  ut  predicitur 
in  futurum , de  hoc  libera  et  spontanen  voluntate  nostra  dicto  domino 
regi  et  heredibus  suis  totaliter  cessimus  et  cedimus , ita  quod  nunquam 
ipsis  de  hoc  aliquam  brigam  movebimus  vel  questionem  ymo  potius  ipsum 
15  dominum  regem  ct  heredes  suos  in  dicta  civitate  Castro  et  pertinenciis 
suis  semper  quietos  stare  permittemus  et  pacificos , promittentes  bona 
fide  sine  dolo  ipsi  domino  regi  omnes  literas  privilcgia  seu  instrumenta, 
quas  et  que  habemus  et  habere  dignoscimur  sub  quibuscunquc  formis 
verborum  super  dicta  civitate  et  Castro  cum  pertinenciis  suis , nobis  et 
20  heredibus  nostris  communiter  vel  divisim  a dicto  fratre  nostro  duce  Jo- 
hanne Stynavie  et  a quibuscumque  aliis  personis,  cuiuscumque  Status  vel 
preeminencie  extiterint,  eciam  si  impcriali  vel  regali  prefulserint  digni- 
tate,  concessas  protinus  reddere  et  assignare  ac  in  suam  et  heredum 
suomm  tradere  potestatem , sic  quod  nullam  de  ipsis  literis  privilegiis 
25  seu  instrumentis  nobis  retinebimus  quoquomodo , et  nichilominus  cas- 
santes  annullantes  irritantes  ac  cassas  et  nullas  esse  decernentes  huius- 
modi  literas  privilegia  et  instrumenta,  ita  quod  numquam  nobis  aut 
heredibus  nostris  aliquid  iuris  utilitatis  commodi  vel  honoris  afferant  seu 
afferre  et  conferre  possint  nec  ullo  tempore  in  iudicio  vel  extra  iudicium 
30  alicuius  roboris  obtineant  firmitatem  nec  eciam  nobis  et  heredibus  nostris 
possint  aliqualiter  suffragari , necnon  absolventes  omnes  et  singulos  no- 
biles  feudales  vasallos  milites  clientes  servitores  cives  civitatis  predicte 
et  alios  quoscumque  de  ipsa  terra  et  civitate  Lübin  a promissis  ipsorum 
iuramento  omagio  nobis  facto  vel  alia  quacumque  firmitate  firmatis, 
35  quibus  se  nobis  et  heredibus  nostris  astrinxerunt,  et  pro  quibus  vel  ipso- 
rum aliquo  possemus  impetere  aut  monere,  et  per  que  nobis  vel  heredibus 
nostris  in  dicta  civitate  et  territorio  suo  possemus  ius  vendicare.  Et  vasal- 
los cives  et  incolas  eiusdem  civitatis  et  districtus  cum  eodem  iuramento 
omagio  et  promisso , quibus  nobis  et  heredibus  nostris  obnoxii  erant  et 
40  astricti  astringunturque  in  presenti  vel  per  devolucionem  et  mortem  dicti 
fratris  nostri  ducis  Johannis  Stynavie  vel  quacumque  alia  de  causa 
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iure  vel  titulo  astringerentur  in  futurum,  ad  prefatum  dominum  nostrum 
regem  Boemie  aut  ipsius  heredes  aut  successores  tanquam  ad  eorum  do- 
minos  veros  legitimos  et  naturales  et  hereditarios  remittimus  et  facimus 
habere  respectum  taliter,  quod  ipsi  eundem  iuris  respectum , quem  ad 
nos  et  heredes  nostros  habent  vel  habuerunt  hactenus  et  habere  possent  5 
per  devolueionem  ex  morte  dieti  ducis  Johannis  fratris  nostri  ut  pre- 
dicitur  in  futurum,  exnunc  in  antea  ad  predictum  dominum  regem 
Boemie  et  heredes  suos  perpetuis  temporibus  habere  teneantur.  Et 
nichilominus  ad  dictam  eivitatem  Lübin  personaliter  nos  vel  alter  no- 
strum cum  alterius  mandato  accedere  absque  mora1)  dispendio  et  di-  io 
lacione  promittimus  et  predictos  vasallos  eives  et  incolas  a iuramento 
omagio  et  promisso  eorum  nobis  prestito  facie  ad  faciem  verbotenus 
absolvemus  absolutosque  statim  remittere  et  facere2)  habere  respec- 
tum ad  ipsum  dominum  regem  et  heredes  suos  ut  predicitur  tamquam 
eorum  dominos  veros  legittimos  et  naturales , promittentes  eciam,  quod,  15 
si  dictus  dominus  noster  rex  vel  sui  heredes  pro  predicta  civitate  et  terra 
Lübin  per  ducem  Johannem  Stynavie  et  quemcumque  alium  hominem 
et  personam  aliquas  brigas  impeticiones  seu  questiones  sustinere  quo- 
modolibet  contingeret,  quod  extunc  nos  et  heredes  nostri  eundem  domi- 
num nostrum  regem  et  heredes  suos  ad  retinendum  possidendum  et  con-  20 
servandum  pacifice  sepe  dictam  terram  Lübin  iuvare  debeamus  totis 
viribus  et  ipsis  assistere  fideliter  et  servire.  Omnia  igitur  et  singula 
suprascripta  pro  nobis  et  heredibus  nostris  promittimus  servare  custo- 
dire  et  attendere  constanter  nec  contra  ea  vel  ipsorum  aliquod  facere 
vel  venire  per  nos  alium  vel  alios  de  iure  consuetudine  vel  de  facto,  re-  25 
nunciantes  in  hiis  omnibus  et  singulis  suprascriptis  excepcioni  doli  mali, 
in  factum  accioni , beneficio  restitucionis  in  integrum , excepcioni  con- 
stitucioni  literis  et  indulgenciis  apostolicis  imperialibus  vel  a Romanis 
regibus  impetratis  vel  impetrandis  et  omnibus  aliis  tarn  iuris  canonici 
quam  civilis  auxilio,  per  quod  nobis  et  heredibus  nostris  suffragium  et  30 
dicto  domino  regi  et  heredibus  suis  preiudicium  posset  quomodolibet 
generari.  In  quorum  omnium  testimonium  atque  fidem  presentes  literas 
scribi  et  sigillorum  nostrorum  appensione  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  in  civitate  Aldenar  anno  domini  mcccxxx  octavo 
in  festo  annunciacionis  gloriose  virginis  Marie.  35 

Or.  SBrcSl.  ©taatöarcfj.  $ftrfienty.  Sicgnitj  * ©rieg  »SSo&lau  n.  167.  2ln  grünrotb* 
fcibcnen  £<$itürcn  Rängen  bte  Keinen  runben  Slblerftegel  bcr  beibcn  $er$öge,  ba8  be$  erftercn 
in  fyetletn,  ba$  bc«  jtreiten  in  buuflcm  mit  ben  Umföriften:  S.  H.  DVCIS  SA- 

GANI  unb  S.  DVCIS  CONRADI  DE  OLSNICZ. 


1)  Orig.  more.  2)  Offenbar  »erfcfyrieben  für  remittemus  unb  faciemus.  40 
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9.  1338  aWär*  26. 

dortig  Soljann  erflärt  mit  33ejug  auf  bcn  uorljergefjcnbcn  93ricf , bafj,  1338 
rocnn  bic  Scannen  uub  Bürger  t)ou  Siiben  nad)  iljrer  ©ntlaffung  au§  ber  WarJ  26 
§ulbiguitg  ber  ©logauifdjeu  gürften  fid)  roeigent  foUten  it)m  $u  ^ulbtgcn , fo 
5 falle  ba§  ben  Jper$ogcn  nid)t  angcredjnet  m erben  ober  jum  @d)aben  gereichen, 
boefj  foltert  bicfelbeit  gehalten  fein  bem  Stönig  511  tjetfen , bafj  er  bie  Scannen 
uub  Bürger  non  Süben  jur  §utbigung  jminge. 

D.  uts.  in  erastino  festi  annunciacionis. 

Sonmiersberg  Ss.  rer.  Siles.  III.  127  unb  Luenig  Cod.  dipl.  Germ.  II.  235. 


1«  10.  1339  gebruar  24. 

§erjog  SSoleflam  ooit  ©d)leficn  unb  feine  ©ölpte  2Bcn$el  unb  Subroig  1339 
betennen,  ben  33reälauer  Bürgern  3ol)ann  oou  Xroppau,  goljann  ©alomoniä  5tbr-  24 
unb  grancjfo  ® endlich  if)re  $>iftricte  non  Siegnifc  unb  §ainau  mit  allen 
'Hcdjtcn,  bie  fie  non  itjrcn  fiirftlidjen  23orfal)rcn  erhielten,  für  4000  9ftart 
15  ©rofdjen  nerpfänbet  ju  Ijaben,  unb  entlaffen  biefelben  ber  §ulbigung. 

Actum  et  datum  Legniez  die  sancti  Mathie  apostoli  anno  domini 
m°c0c°c0  tricesimo  nono. 

21u3  bem  Orig,  ber  Stabt  ?icgni|j  gebr.  bei  ©chirrmacbcr  Siegniper  Urlunbenbuch 
n.  116,  ber  bie  Urfunbe  unrichtig  al«  eine  ©erpfänbung  ber  ©tabt  bcjeichnet.  2>aß  biefe 
20  atterbing«  auch  in  bi*  ©erbfänbung  einbegriffen  mar,  jeigt  Uri.  n.  117  oom  28.  ^ebruar, 
in  ber  bie  genannten  ©reSlauer  ©ürger  bcn  ©täbten  Siegnifc  unb  ^painau  al«  ©fanbinhaher 
ihre  Siechte  betätigen.  Dat.  Wratizlavie  die  dominica  qua  cantatur  Oculi  a°  uts. 


11.  &önig  gofmnn  unb  2Rarfgraf  Äarl  nerfaufen  ßüben  an  $er$og 
©olcfla»  non  Siegnifc.  1339  Huguft  22. 

25  In  nomine  domini  Amen.  Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  1339 
Lucemburgensis  comes  neenon  Karolus  primogenitus  eiusdem  marchio  5lu8-  22  • 
Moravie  ad  universorum  deferimus  nocionem,  quod  nos  de  maturo  et 
deliberato  procerum  baronum  ac  feodalium  neenon  cousiliariorum  et 
fidelium  nostrorum  consilio  ex  mera  voluntate  et  eerta  sciencia  non  per 
30  errorem  illustri  principi  domino  Bolezlao  duci  Slezie  et  domino  in  Lig- 
nitz  sororio  nostro  karissimo  suis  heredibus  et  legittimis  successoribus. 
rite  vendidimus  et  racionabiliter  resignavimus  pro  quatuor  milibus  qua- 
dringentis  et  vigintiquinque  marcis  grossorum  Pragensium  numeri  et 
pagamenti  Polonicalis  nobis  iam  integraliter  expeditis  civitatem  nostram 
35  Lubvn  cum  Castro  adiacente  eidem.  eius  distrietu  feodalibus  et  homagio 
eonmdem,  cum  pleno  et  toto  dominio  iuribus  iurisdiccionibus  municioni- 
bus  et  incolis  eorundem,  cum  agris  cultis  et  incultis  mericis  silvis  forestis 
mellicidis  venaturis  piscaturis  theloneis  moneta  iudeis  advocaciis  iudiciis 
supremis  et  infimis,  cum  iure  patronatus  ecclesiarum  ac  presentacionibus 


Digitized  by  Google 


314 


1339  2tugujt  22.  — 1341  September  4. 


earundem  et  beneficiorum  omnium  curatorum  sive  non  curatorum  et  aliis 
Omnibus  ac  singulis  appendiis  et  utilitatibus  quibuscunque  nominibus 
Yocitentur,  nullis  nobis  et  nostris  heredibus  iuribus  seu  utilitatibus  in 
eisdem  civitate  Castro  et  districtu  penitus  reservatis,  specialiterque  cum 
villis  de  districtu  Rudensi  ad  eundem  districtum  Lubinensem  coniunctis 
nominatimque  cum  omnibus  et  singulis  pertinenciis , sicut  eandem  civi- 
tatem  eius  castrum  et  districtum  incliti  duces  Johannes  dominus  Stynavie 
et  Henricus  eius  pater  retroactis  temporibus  habuerunt , et  sicut  ad  nos 
ab  eisdem  pervenerunt,  ac  sicut  in  suis  terminis  et  gadibus  circum- 
ferencialiter  sunt  distincti , nomine  veri  feodi  a nobis  et  nostris  succes- 
soribus  Boemie  regibus  in  evum  et  perpetuis  temporibus  libere  possi- 
dendos  vendendos  et  in  usus  necessarios  convertendos,  et  in  eis  edificare 
seu  frangere  et  per  omnia  disponere  tamquam  in  aliis  ipsorum  propriis 
et  hereditarii8  bonis  debebunt  et  poterunt  secundum  eorum  libitum  vo- 
luntatis,  abrenunciantes  et  cedentes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omni 
iuri  iurisaccioni  impeticioni  seu  repeticioni , que  nobis  suffragante  iure 
quocunque  in  dictis  civitate  Castro  et  eius  districtu  ac  omnibus  eorum 
appendiis  competunt  in  presenti  vel  competere  poterunt  quomodolibet  in 
futurum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  pre- 
sentes litteras  fieri  et  sigillorum  nostrorum  munimine  iussimus  roborari. 

Datum  et  actum  inBudyssin,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tri- 
cesimo  nono  proxima  die  dominica  ante  festum  beati  Bartholomei  apostoli. 

Dr.  ?erg.  Sßicn.  $n  gelbrotljen  ©djnören  ba$  Siciterfleget  be«  Königs  mit  einem 
Sblerfd&ilbrfidficgel  (togt.  n.  2)  unb  ein  fleineS  runbeS  SBa^pcnfc^ilbficset  mit  ber  Umfd?rift : 

SECEETVM  KAROLI  PMO  GITI  REGIS  BOEMIE  MARCHIONIS  MORAVIE, 
lefctere«  tn  rotier  ftarbe. 

12.  1339  Sluguft  24. 

1339  §erjog  SBoIeflam  nou  Siegnifc  unb  feine  ©ötpte  Söenjet  unb  Subraig  be* 
flu0.  24.  peinigen  bem  $önig  Sodann  unb  feinem  ©ofpie  $arl  baä  3tücftaufärecf)t  an 
fiüben  auf  bie  nädjften  jtuei  3a^rc,  nad)  beren  Slblauf  e§  erlösen  foüe. 

D.  Budesin  in  die  beati  Bartholomei  a.  d.  millesimo  cccxxx  nono. 

Dr.  ^ßerg.  Sßien.  ©ebr.  im  Codex  dipl.  Morav.  VII,  180  unb  Ludewig  Reil. 
V,  607. 

13.  $cr$og  ©oteflam  non  ©Rieften  unb  $crr  non  fiicgnip  unb  93rieg 
befennt,  ba§  i^m  Äönig  3<>^ann  alle  ©d&ulben  toegen  ßübenä  :c.  biä  auf 
eine  auf  ©logau  Derfdjri ebene  Summe  bejaht  pabe.  1341  September  4. 

1341  Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Lignicensis  et  Bre- 
6tpt.  4.  gensis  recognoscimus  tenore  presentium  universis,  quod  magnificus  prin- 
ceps  et  dominus  ac  sororius  noster  charissimus  dominus  Joannes  Boemie 
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rex  ac  Lucemburgensis  comes  de  omnibus  et  universis  debitis,  in  quibus 
nobis  obligabatur  et  ex  quibuscunque  causis  usque  in  diem  hodiemum 
tenebatur,  tarn  de  opido  Lubin  quam  serviciis  per  nos  sibi  exliibitis  annis 
elapBis  in  partibus  Bavarie  et  pro  quibus  eum  admonere  possemus,  nobis 
5 totaliter  et  plenarie  persolvit  et  satisfecit  preterquam  summam  debitorum 
seu  pecunie,  quam  per  dicti  domini  regis  litteras  apertas  habemus  et 
habere  dinoscimur  super  civitate  et  districtu  Glogoviensi,  absolventes  et 
quitantes  prefatum  dominum  regem  de  omnibus  prefatis  nobis  persolutis, 
litteras  eciam  seu  instrumenta  cuiuscunque  quas  et  que  super  prefatis 
io  debitis  nobis  per  dominum  regem  solutis  habemus  et  habere  dinoscimur 
cassamus  anullamus  et  irritamus  auctoritate  presentium  ac  nullius  ro- 
boris  esse  volumus  de  cetero  preterquam  illas  litteras  quas  super  dicta 
civitate  et  districtu  Glogoviensi  ut  predicitur  nos  habere  fatemur,  quas 
in  eamm  vigore  permanere  volumus  tamdiu  quousque  summa  pecunie  in 
15  ipsis  contenta  nobis  aut  heredibus  nostris  fuerit  integraliter  persoluta. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostro  sigillo  ac  venerabilis 
in  Christo  patris  domini  Joannis  episcopi  Olomucensis  et  exellentis  prin- 
cipis  domini  Rudolphi  ducisSaxonie  sigillorum  appensione  in  testimonium 
premissorum  iussimus  communiri. 

20  Datum  Präge  a.  d.  mcccxli  feria  tertia  post  festum  sancti  Egidii. 

2IuS  $bf.  28  beö  ©tabtar^itt«  ju  ©reSlau,  n.  198,  wo  bcr  £ept  bis  auf  ben  ©udj* 
fiaben  mit  einem  alten  (Sopiarium  be«  ©taatSartptoä  toom  Anfang  be«  16.  3<d>rbunbert« 
iS&orb«  Mas.  3f.  34)  fibereinftimmt.  2>er  iHbbrucf  aus  bem  Codex  Nostitzianus  in  ben 
'Äbbanblungen  einer  ^rfoatgefeUfdjaft  in  ©öbmen  IV,  74  jeigt  eine  jüngere  Orthographie. 


25 14.  £er$og  23olcflan>  Don  ®d)lefien  unb  $crr  Don  ßteflnijj  unb  23ricß 
referDirt  bcm  Äönig  non  Sööfjmcn  baS  9tücffauf$rcd)t  an  ben  Seftyunflcn, 
bic  er  für  4000  ÜJtarf  an  ben  $öntg  Don  $olen  unb  für  2000  2Jtarf  an 
ben  Aer^og  Don  «Sdpocibnij*  $u  Derpfänben  ßebenft.  1341  September  17. 

Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Ligniczensis  et  1341 
30  Bregensis  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod,  cum  magni-  <S«pt.  17 
ficus  princeps  et  dominus  ac  sororius  noster  carissimus  dominus  Johannes 
Boeraie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  nobis  benivole  concesserit  et  in- 
dulserit  vel  aliquam  vel  aliquas  municionum  nostrarum  quameunque  vel 
quascunque  . . regi  Polonie  pro  quatuor  milibus  aut  domino  Boikoni 
35  duci  Slezie  et  domino  Swidniczensi  pro  duobus  milibus  marcharum  Po- 
lonici  pagamenti , prout  in  aliis  litteris  dicti  domini  . . regis  nobis  datis 
continetur,  possimus  in  pignore  obligare : volentes  igitur  prefato  domino 
regi  Boemie  ac  nobis  nostrisque  heredibus  precipue  in  hoc  precavere, 
promittimus  bona  fide  et  sincere  prefatas  municiones  seu  municionem 
40  prefatis  dominis  regi  Polonie  aut  duci  Swidniczensi  non  aliter  titulo 
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pignoris  obligare  nisi  semper  reservata  nobis  aut  nostris  heredibus  aut 
prefato  domino  regi  aut  suis  heredibus  libera  et  plenaria  potestate  eas- 
dem  munieiones  vel  municionem  exsolvendi  redimendi  et  in  ea  summa 
pecunie  pro  qua  fuerint  obligate.  Et  si,  quod  absit,  nos  aut  predicti  no- 
stri  heredes  et  filii  predictas  munieiones  vel  municionem  eximere  vel  re- 
dimere  non  possemus , extunc  prefatus  dominus  rex  aut  sui  heredes  et 
nullus  alias  hominum  dictas  munieiones  vel  municionem  redimere  et 
liberare  poterunt  et  debebunt  in  summa  pecunie  pro  qua  fuerint  obligate, 
quandocunque  eis  videbitur  oportunum  et  melius  expedire , et  eas  vel 
eam  tarn  diu  habeant  in  pignore,  quousque  nos  aut  nostri  filii  et  heredes 
prefati  eas  redimere  poterimus  secundum  modum  , quo  ipsas  vel  ipsam 
prefatus  rex  Polonie  aut  dux  Swidniczensis  prius  tenuerant  nomine 
pignoris,  ut  prius  est  expressum.  Promittimus  eciam  et  tenebimur  ab 
illo  cui  prefatas  munieiones  vel  municionem  obligaverimus  dicto  domino 
nostro  regi  aut  suis  heredibus  litteras  ordinäre  patentes , quod  ipsas  vel 
ipsam  prefato  domino  regi  Boemie  aut  suis  heredibus  et  nulli  alteri  re- 
stituat  et  det  sine  contradictione  qualibet  ad  redimendum,  quandocunque 
videbitur  eis  utilius  expedire , harum  quibus  nostrum  et  subscriptorum 
sigilla  appensa  sunt  testimonio  litterarum.  Et  nos  Rudolphus  dei  gracia 
dux  Saxonie  archymarschaleus  sacri  iraperii  ac  Stephanus  de  Parkwicz 
per  dictum  dominum  ducem  rogati  pro  testibus  in  premissorum  eviden- 
ciam  nostra  sigilla  una  cum  sigillo  ipsius  presentibus  duximus  appen- 
denda. 

Datum  Präge  feria  seennda  proxima  post  festum  exaltacionis  sancte 
crucis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo. 

95on  gleichseitiger  $anb : Registrata  per  Ulricum.  Ponatur 

ad  feoda  Polonie. 

Dr.  ^erg.  ffiien  mit  brei  Siegeln  an  Ißergamentflreifen.  1)  (Sin  rnnbe«  heim* 
ftegel  mit  ber  Umfdj>rift : S.  BOL.  DVCIS  SLE.  DOI  LEGNITZENSIS.  2)  Sin  rnubeS 
helmfiegel,  »on  beffen  Umfctyrift  nur  DVCIS  SAXONIE  $u  erfennen  ift.  3)  (Sin  runbeS 
Siegel  einen  $irf($  barjteHenb  mit  ber  Umfctyrift : S.  STEPHANI  DE  PARCHOWICZ. 

15.  $erjO0  SöoleflawS  ßrbfjulbtgung  für  ÜJtarfflraf  $arl  fcon  üttetyren. 

1341  Cctoberl. 

1341  [N]os  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  tenore 
Cft-  ]>resencium  recognoscimus  universis  pro  nobis  et  nostris  heredibus,  quod 
magnifico  principi  domino  Karolo  serenissimi  domini  nostri  regis  Bohemie 
primogenito  marchioni  Moravie  sororio  nostro  karissimo  eiusque  heredi- 
bus et  successoribus  in  regno  Bohemie  ex  iussu  et  mandato  nobis  viva 
voce  per  ipsum  dominum  nostrum  regem  Bohemie  facto  nostra  bona  fide 
duximus  firmiter  promittendum,  quod  cum  dominum  nostrum  regem  pre- 
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fatum  decedere  contigerit  ab  hac  vita , quod  tune  predictura  dominum 
Karolum  et  non  alium  racione  primogeniture  sue  et  ipso  non  existente 
suos  heredes  aut  successores  in  regno  iam  dicto  Bohemie  habere  volumus 
pro  nostris  naturalibus  et  legittimis  dominis  eisque  extnnc  fidelitatis  ho- 
5 magium  prestare  debitum  et  consuetum,  harum  nostrarum  testimonio 
litterarum,  quibus  nostrum  sigillum  duximus  appendendum. 

Datum  Poznow  secunda  feria  proxima  post  festum  sancti  Micbahelis 
archangeli  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo. 

Dr.  ^crg.  SBten.  2ln  rotten  «gdmiircit  ba8  Steiterftegel  beo  $er$cg8  mit  ber  Um* 
10  förift : S . BOLEZLAI . DEI . GRA  . DVCIS . SLESIE  . ET . DOI . LEGNICZENSIS. 
SRiicfftegel  mit  b«m  $etjogI.  ©te^^elm  uub  ber  Untfdjrift:  S . BOL  . DVCIS  . SLE  . DOI . 
LEGNITZENSIS. 

16.  $er$og  ©olefla»  befreit  ben  ÜJlarfgrafen  Äarl  bon  allen  öcrbinblidp 
(eiten  betreffs  ber  33erpfänbunfl  non  DlamSlau,  Ärcuj&urg,  ^itfdjcn  unb 

15  Äonftabt.  1341  Sßobembcr  30. 

[N]os  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  re- 
cognoscimu8  universis , quod  promittimus  sine  dolo  serenissimo  prineipi 
et  domino  nostro  karissimo  domino  Karulo  marchioni  Moravie  ipsum  de 
omnibus  promissionibus , in  quibus  ipsum  fratri  nostro  et  domino  regi 
20  Polonie  obligavimus,  videlicet  quod  dominus  noster  karissimus  Johannes 
rex  Bohemie  in  obligacionem  civitatum  Namizlavie  Cruczburg  Biczschin 
et  Cunczenstat  prefato  fratri  nostro  Kasimiro  per  nos  factam  consenciat 
ante  camisbrivium  proximum  per  suum  testimonium  litterale,  et  quod  in 
id  eciam  consenciat  eodem  testimonio , quod  idem  frater  noster  in  nullo 
25  servicio  sibi  racione  eiusdem  pignoris  sit  astrictus,  et  quod  nos  predictas 
civitates  debeamus  a duce  Teschinensi  infra  predictum  terminum  dis- 
brigare  et  eidem  fratri  nostro  quadringentarum  raarcarum  redditus  an- 
nuos  in  eisdem  civitatibus  et  earum  districtibus  aut , si  ibi  plene  haben 
non  possent,  in  aliis  nostris  terris  eisdem  civitatibus  propioribus  as- 
30  signare  ante  terminum  antedictum  et  tales  redditus  non  repetere  unquam 
iure  canonico  vel  civili , et  hiis  omnibus  violatis  obstagio  in  Cracovia 
donee  hec  omnia  reformarentur  servando,  absque  dampnis  et  monicioni- 
bus  omnibus  liberare  amicabiliter  et  in  totuni,  earundem  testimonio 
litterarum. 

35  Datum  Cracovie  in  die  beati  Andree  anno  domini  m°cccxl  primo. 
£>r.  $erg.  SSien.  2ln  qiergantentflreifcn  baä  SRctterficgel  beS  Jperjog«. 

17.  Jlöntfl  Äajtmtr  bon  $olen  bcrfpricf)t  bic  ifpn  berpfänbeten  6tabtc 
91am$lau  u.  f.  tb.  gegen  $ü(f$af)lung  ber  $fanbfummc  |>crau$$ugcben. 

1342  3Jtoi  11. 

40  Nos  Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  promittimus  tenore  presen- 
cium  bona  fide  excellentissimis  et  magnificis  principibus  dominis  Karolo 
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domini  . . regis  primogenito  marchioni  Moravie , Bolezlao  et  suis  filiis 
Wenceslao  et  Ludwico  Slezie  et  Nicolao  Opavie  et  Ratyborie  ducibus, 
civitates  et  municiones  Namslaviam  Creucenburch  Byczinam  et  Chun- 
censtadt  nobis  pro  tribus  milibus  marcarum  grossorum  denariorum  Pra- 
gensium  Polonici  pagamenti  per  eos  in  festo  sancte  trinitatis  proximo  5 
obligandas  ac  omnes  eorum  litteras  cuiuscunque  tenoris  fuerint  nobis 
et  antea  traditas  super  illis,  statim  postquam  caucio  de  solvendis  eisdem 
tribus  dictarum  marcarum  milibus  nobis  facta  fuerit  et  eorum  promissa 
expleverint , prout  in  eorum  litteris  huiusmodi  continetur , restituere  ac 
libere  sinequavis  difficultate  cedere  de  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  io 
presentes  fieri  et  sigilli  nostri  munimine  voluimus  communiri. 

Actum  et  datum  Cracovie  sabbato  post  festum  ascensionis  domini 
proximo  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
secundo. 

Cv.  $erg.  SSieit.  2ln  <ßcrgamentftreifen  ba8  große  föntglidbe  Siegel  ofyne  9iiid*  15 
fiegcl.  Set  Ludewig  Reil.  V,  587  unb  Luenig  Cod.  dipl.  Germ.  II,  11  jum  3abre 
1348  gebr.  2lu<$  in  §bf.  28  beö  Stabtarc^iOS  ju  SreSlau  n.  244  mit  1348. 


18.  $«500  Öubtutg  uoit  <Sd)lcjtcn,  $err  öon  ßtcßnifc,  b<D0Umäd)tißt  feinen 
33rubcr  $er$og  Söenjel  feine  Seji^ungen  Don  bem  üDtarfßrafcn  ßarl  $u 

$cf)cn  $u  nehmen.  1342  ^uli  14.  20 

In  nomine  domini  Amen.  Noverint  universi  ac  singuli  presencium 
noticiam  babituri,  quod  nos  Ludowicus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus 
Legnicensis  de  fidelium  subditorum  nostrorum  consilio  facimus  consti- 
tuimus  et  prout  melius  possumus  ordinamus  illustrem  principem  dominum 
Wenceslaum  ducem  Slezie  et  similiter  dominum  Legnicensem  fratrem  25 
nostrum  karissimum  nostrum  verum  et  legittimum  procuratorem  nego- 
tiorum nostrorum  gestorem  et  nunccium  specialem  ad  comparandum  et 
se  nostro  terrarum  nostrarum  incolarum  earundem  ac  omnium  subditorum 
nostrorum  cuiuscunque  condicionis  fuerint  nomine  coram  excellenti  et 
magnifico  principe  domino  Karolo  serenissimi  domini  nostri  domini  Jo-  30 
hannis  Boemie  regis  primogenito  marchione  Moravie  avunculo  et  domino 
nostro  karissimo  presentandum , dantes  et  concedentes  eidem  fratri  et 
procuratori  nostro  plenum  mandatum  ac  liberam  et  omnimodam  potesta- 
tem  predictas  terras  nostras  cum  civitatibus  municionibus  opidis  castris 
villis  prediis  territoriis  districtibus  iuribus  iurisdicionibus  lionoribus  et  35 
pertinenciis  universis  presentibus  et  futuris,  in  quarum  seu  quorum  pos- 
sessione  iam  sumus  aut  ex  kereditaria  successione  quorumlibet  paterno- 
rum  bonorum  et  terrarum  eiusdem  erimus  in  futurum , prefato  domino 
Karolo  vice  et  auctoritate  regia  domini  patris  sui  regis  Boemie  supra- 
dicti  ac  heredum  suorum  regum  Boemie  nomine  recipienti  et  denuo  con-  40 
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fcrenti  nostro  heredum  successorum  nobilium  vasallorum  et  quorumlibet 
subditorum  nostrorum  nomine  resignandi , nos  ac  easdem  terras  nostras 
necnon  predictos  subditos  nostros  regis  Boemie  dicioni  et  dominio  sub- 
mittendi,  iurisdicionem  regiam  in  nos  ac  sepedictos  subditos  nostros 
5 quoslibet  assumendi  necnon  renuncciandi  obligandi  cavendi , terras  no- 
stras predictas  cum  omnibus  suis  appendiis  et  pertinenciis  supradictis 
ab  ipso  domino  Karolo  domini  nostri  regis  Boemie  priraogenito  mar- 
chione  Moravie  vice  et  auctoritate  regia  quemadmodum  premittitur  con- 
ferente  in  pcrpctuum  ac  hereditarium  pheodum  pro  nobis  hcredibus 
io  successoribus  et  subditis  nostris  omnibus  recipiendi,  sibique  iuramentum 
fidelitatis  in  animam  nostram  prestandi  ac  alia  omnia  et  singula  faciendi, 
que  verus  et  legittimus  procurator  facere  potest  et  debet  et  que  circa 
huiusmodi  necessaria  fuerint  vel  eciam  oportuna , scu  que  in  talibus  re- 
quiruntur  et  que  nosmet  possemus  et  facere  deberemus , si  personaliter 
15  aut  presencialiter  adessemus,  eciam  si  mandatum  exigant  speciale  vel  si 
maiorem  casum  aut  clariorem  interpretacionem  verborum  requirerent 
quam  superius  est  expressum,  promittentes  nos  ratum  gratum  et  firmum 
perpetuis  temporibus  habituros  sub  bonorum  nostrorum  omnium  ypotbeca, 
quidquid  per  predictum  dominum  Wenceslaum  ducem  Slezie  dominum 
2o  Legnicensem  fratrem  et  procuratorem  nostrum  actum  gestum  et  legittime 
procuratum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum.  In  cuius  rei 
testiinonium  presens  procuratorium  per  Laurencium  infrascriptum  nota- 
rium  scribi  et  sigilli  nostri  voluimus  appensione  muniri. 

Actum  et  datum  in  allodio  iuxta  rivulum  Laa !)  districtus  Wratisla- 
25  viensis,  quondam  Jenczonis  de  Gorlicz  eivis  Wratislaviensis,  nunc  vero 
Johannis  Salomonis  et  Johannis  de  Opa  via  civium  Wratislaviensium  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo  indiccione  decima 
mensis  Julii  die  quartadecima,  presentibus  paternis  ac  nostris  dilectis 
lidelibus  Stephano  de  Porchwitz , Henrico  de  Landzcron , Hermanno  de 
30  Khitlitz,  Ottone  de  Maltitz  militibus,  Peczone  dicto  Schyrmer  de  Lipa  et 
Luthero  de  Scheindorf  famulis,  testibus  ad  premissa  vocatis. 

Et  eg o Laurencius  quondam  Nicolai  de  Dyeditz  Olomucensis  diocesis 
publicns  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius  faccioni  constitucioni 
et  ordinacioni  necnon  concessioni  et  promissioni  ac  omnibus  aliis  et  sin- 
35  gulis  supradictis  presens  una  cum  predictis  testibus  interfui  et  ad  volun- 
tatem  prefati  principis  domini  Ludwici  dei  gracia  ducis  Slezie  domini 
Legnicensis  fideliter  scripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meoquc 
signo  consweto  et  nomine  consignavi  rogatus  in  testiinonium  premissorum. 

ür.  ^erg.  2Bieit.  91n  ^ergamentjireifen  bag  Keine  ruitbe  £>dntficgel  bc8  §erjog8 
40  in  grünem  2Bac$0  mit  ber  Umfdmft:  S.  LYDVV1CI  DEI  GRA  DVCIS  SLIE. 

1)  $artüefc,  früher  ^atheiticj,  an  ber  Sofie  bei  ©refilau. 
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19.  1343  3«li  28. 

SRarfgraf  Äarl  t>on  2Ääfyren  gelobt  bic  53re3laucr  Bürger  Sodann  uon 
Xroppau , Sodann  ©alomoniS  unb  ^rancjfo  ^partlieb  in  allen  Siebten  ju 
fcfjiifjen,  bie  biefelben  burd)  bie  Briefe  be$  §crjog3  Söoleflaro  oou  Sicgnifc  unb 
feiner  ©öfptc,  fotuic  bc§  ftönigä  Sodann  unb  feine  eigenen  auf  il)re  ^fäitber  5 
Siegni^,  §ainau  unb  Dl)lau  erlangt  l)aben. 

Datum  Präge  feria  secunda  post  festum  beati  Jacobi  apostoli  pro- 
xima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio. 

21u«  bem  Crig.  bei  ®tabt  üicgmfc  gebr.  bei  Sdnrrmadjcr  Üicgn.  Uvfnnbenbudj  n.  133. 


20.  Üftarfgraf  Äarl  gelobt  ben  $er$og  23olcflanj  bei  feinen  IRcdjtcn  unb  io 
©cftfcungcn  $u  fc^tiOcn.  1343  Suti  30. 

Nos  Carolus  domini  regis  Bohemie  primogenitus  marchio  Moravie 
recognoscimus  et  ad  universorum  volumus  notitiam  pervenire,  quod  quia 
per  facti  evidentiam  bene  constat  illustrem  principem  dominum  Boleslaum 
ducem  Slezie  dominum  Bregensem  sororium  nostrum  charissimum  suas  15 
terras  castra  civitates  munitiones  et  oppida  quas  et  que  habet  et  habuit 
cum  suis  districtibus  territoriis  villis  hominibus  nobilibus  militibus  feu- 
dalibus  et  vasallis  neenon  aliis  pertinenciis  et  appendiis  universis  ab 
cxcellentissinu)  et  maguifico  principe  domino  Johanne  Bohemie  rege  ge- 
nitore  nostro  charissimo  et  a regno  Bohemie  suo  ac  heredum  suoruin  20 
nomine  dudum  in  feudura  perpetuum  suscepisse  sibique  de  servando 
perpetue  fidelitatis  homagio  prestitisse  solitum  iuramentum,  prout  in 
litteris  super  hoc  per  ipsum  dominum  genitorem  datis  plenius  continetur: 
idcoque  promittimus  bona  fide  vice  et  nomine  iuramenti  predictum  ducem 
Boleslaum  neenon  illustres  principes  dominos  Wenceslaum  et  Ludovicum  25 
duces  Slezie  dominos  Lignicenses  ipsorum  filios  et  heredes  legitimos, 
avunculos  nostros  charissimos , neenon  terras  bona  possessiones  et  ho- 
mines  eorundem , quos  habent  et  obtinent  aut  obtinebunt  in  posterum  et 
habebunt , circa  quaslibet  dignitates  honores  gratias  libertates  et  iura, 
quibus  progenitores  ipsorum  ac  ipsi  sunt  usi  pridem  quomodolibet  et  ga-  30 
visi , et  specialiter  circa  puncta  clausulas  et  articulos  ut  in  dicti  domini 
genitoris  nostri  litteris  continetur,  quantum  nostri  ad  presens  interest  aut 
intererit  in  futurum,  ubilibet  conservare  et  nunc  et  iuantea  manutenere 
neenon  prosequi  favorabiliter  et  tueri  ipsis  et  eorum  cuilibet  in  eorum 
opportunitatibus  et  necessitatibus  nostris  consiliis  et  auxiliis  prout  decet  35 
et  expedit  assistendo.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  sigil- 
lorum  nostrorum  voluimus  appensione  muniri. 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  mcccxliii.  3.  calendas  Augusti. 

■flu«  bei  SJcftättgung  Äatfa  2)iatt(,'ia«’  e.  1615  9ir.  3 örc«l.  Staatüard?.  Siegnife* 
©ricg»2Bol?lau  159.  40 
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21.  $ct$ögc  5öen$cl  unb  ßubwig  Don  €>d)lcjtcn,  Herren  Don  fitegntfc  tragen, 
bem  Äönig  Don  23öf>mcn  unb  bem  Äonigretef)  tyre  ßanber  $u  fielen  auf. 

1343  3uti  30. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Wenceslaus  et  Ludowicus  fratres  1343 
5 gracia  dei  duces  Slesie  domini  Lignicenses  recognoscimus  et  ad  uni-  3*ii  30. 
versorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod,  cum  liquide  bene  constet 
magnificum  et  illustrem  principem  dominum  Boleslaum  ducem  Slesie 
dominum  Bregensem  genitorem  nostrum  charissimum  dudum  suas  terras 
castra  civitates  municiones  et  opida  cum  suis  territoriis  districtibus  villis 
io  hominibus  nobilibus  militibus  clientibus  et  vasallis  neenon  aliis  appen- 
diis  et  pertinenciis  universis  ab  excellentissimo  et  magnifico  principe 
domino  nostro  charissimo  domino  Joanne  rege  et  a corona  regni  Boemie 
in  perpetuum  feudum  suo  ac  nostro  nomine  cum  solcnnitate  debita  sus- 
cepisse,  prestito  sibi  de  servande  perpetue  fidelitatis  homagio  solito 
15  iuramento,  ut  ipse  genitor  noster  ac  nos,  qui  sumus  ipsius  heredes  legit- 
timi , effici  et  fieri  meremur  regis  et  regni  Boemie  principes  et  vasalli, 
obinde  recognoscimus  atque  sponte  et  benivole  tenore  presencium  pro- 
fitemur  nos  esse  debere  ac  veile , prout  tenemur  merito , memorati  do- 
mini regis  neenon  successorum  suorum  regum  ac  regni  Boemie  principes 
20  et  vasallos  et  ab  eis  omnes  nostras  terras  castra  civitates  municiones  et 
possessiones  quasennque,  videlicet  civitates  Lignitz  Goltperg  Haynaw 
Cocenow  Lobin  Brega  Olavia  Grotkow  Nymptz  Namslavia  Bertoldisstat 
Creuczburg  Bietschyn  Landisberg  Cuncznstat  et  Jelcz  !)  cum  castris  terri- 
toriis provinciis  districtibus  greniciis  opidis  villis  hominibus  nobilibus 
25  militibus  clientibus  et  vasallis  neenon  aliis  appendiis  honoribus  et  per- 
tinenciis in  vero  feodo  et  iure  feudi  obtinere , promittentes  in  solidum 
bona  fide  vice  et  nomine  iuramenti  prcdictas  terras  et  possessiones  no- 
stras universas  et  singulas,  quas  pro  nunc  et  ex  successione  seu  de- 
volucione  possidebimus  et  obtinebimus  ac  alias  deo  nobis  favente  quo- 
30  modolibet  sub  ipsius  domini  regis  et  regni  Boemie  dominio  que  feodales 
fuerint  adipisci  poterimus  in  futurum , ab  eodem  domino  nostro  rege  et 
a corona  regni  Boemie,  quandocunque  mandatum  et  intimatum  nobis 
fuerit,  in  feudum  personis  propriis  suscipcre  et  prestare  de  servando 
perpetue  fidelitatis  homagio  solitum  iurameutum , voleutcs  nihilominus 
35  exnunc  prout  extunc  prefato  domino  regi  neenon  successoribus  suis  re- 
gibus  et  corone  regni  Boemie  tanquam  naturali  et  legitimo  domino  nostro 
in  omnibus  exibere  reverenciam  et  honorem  ac  ubilibet  iutendere  fideliter 
et  parere  ipsisque  toto  posse  et  omni  nostra  potencia  in  necessitate  qua- 
libet  assistere , prout  veri  principes  et  vasalli  suo  domino  sunt  obnoxii 


40 
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quomodolibet  et  astricti.  Et  ad  premissa  singula  adimplenda  fideliter 
nos  in  solidum  et  lieredes  ac  successores  nostros  non  vi  nee  metu  coacti 
nee  alias  subornati  sed  spontanea  voluntate  maturoque  consilio  et  bona 
deliberaeione  prehabitis  tenore  prescncium  obligamus,  renuncciantes  de 
certa  seiencia  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  omni  beneficio  5 
iuris  cuiuslibet  necnon  excepcioni  suffragio  et  amminiculo,  quibus  contra 
premissa  vel  eorum  aliquod  de  iure  vel  de  facto  ullis *)  unquam  tern- 
poribus  contraire  possemus  quomodolibet  vel  venire , seu  per  que  pre- 
dictorum  omnium  execucio  posset  et  deberet  aliquatenus  impediri.  Testes 
autem  omnium  et  singulorum  predictorum  sunt  exellentes  principes  do-  io 
mini  Boleslaus  Slesie  genitor  noster  predictus,  Nicolaus  Oppavie  et 
Rathibor  duces  ac  venerabilis  in  Christo  dominus  episcopus  Olomucensis 
avunculus  noster  charissimus  necnon  nobiles  et  potentes  domini  Hynko 
dictus  Berka  de  Duba , Henricus  de  Leuchtenberg , Hynko  de  Nachod, 
Smilo  de  Letewitz,  Smilo  de  Vetovia  et  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  15 
testimonium  presentes  fieri  et  nostrorum  ac  predictorum  testium  sigil- 
lorum  appensione  volumus  communiri. 

Actum  et  datum  in  Castro  Pragensi  tercio  kalendas  Augusti  anno 
domini  MCCCXLin. 

2lu«  §bf.  2S  bc8  Stabtarc&tos  ju  93re8lau  n.  203 ; mit  mangelhaftem  £e$t  gebmcJt  20 
bei  Sommersberg  I,  902,  Subemig,  Juettig  ic. 

22.  $>icf clbcn  gelogen  bem  ÜJiarfgrafcn  Äarl  ©cfjorfam  unb  c&cnt. 

bigung.  1343  Suli  30. 

Nos  Wenceslaus  et  Ludwicus  fratres  dei  gracia  duces  Slezie  domini 
Legnicenses  recoguoscimus  et  ad  universorum  volumus  noticiam  per-  25 
venire , quod  quia  per  alias  nostras  certi  tenoris  litteras  profitemur  nos 
ab  excellentissimo  principe  domino  nostro  carissimo  domino  Johanne 
rege  et  a regno  Bohemie  terras  nostras  et  possessiones  universas  et  sin- 
gulas,  quas  habemus  aut  ex  successione  seu  devolucione  paterna  vel 
alias  sub  dominio  regis  et  regni  Bohemie  que  pheodales  fuerint  obtine-  30 
bimus  in  futurum , in  pheodo  et  iure  pheodi  obtinerc  ac  ipsius  domini 
regis  et  successorum  suorum  regum  et  regni  Bohemie  nos  esse  merito 
principes  et  vasallos , idcirco  promittimus  in  solidum  bona  fide  vice  et 
nomine  iuramenti,  quod  cxnunc  ad  magnificum  principem  dominum  Ka- 
rolum  antedicti  domini  nostri  domini  Johannis  Bohemie  regis  primo-  35 
genitum  marchionem  Moravie  avunculum  et  dominum  nostrum  karissimum 
tamquara  ad  ipsum  dominum  regem  habere  respectum  in  omnibus  et  ubi- 
libet  debeamus  sibique  et  nmndatis  suis  intendere  fideliter  et  parere, 
prefato  quoque  domino  nostro  rege  divina  iubente  clemencia  decedente 

1}  2>ie  Vertage  bat  nullis.  40 
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vel  ipso  in  vita  quomodolibet  annuente  terras  nostras  predictas  ab  ipso 
domino  Karolo  quandocumque  voluerit  et  mandaverit  in  pheodum  per- 
petunm  suscipere  ac  prestare  sibi  de  servando  perpetue  fidelitatis  ho- 
magio  solitum  iuramentum  necnon  omnia  et  singula  que  in  dictis  litteris 
5 continentur  observare  fideliter  et  inplere.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes fieri  et  nostrorum  sigillorum  appensione  volumus  coramuniri. 

Actum  et  datum  in  Castro  Pragensi  m°  kalendas  Augusti,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio. 

Stu«  einem  £ransfumpt  fcoit  1426  in  SGßieit.  2J?e$rfa($  gebrucft,  bei  ©ommersberg 
10  I,  901  unb  Luenig  Cod.  dipl.  Germ.  I,  1031  irrig  jmn  3a$re  1338. 


23.  1343  Dctober  23. 

^erjog  93oIeftaxu  nerfdjreibt  fic^  gegen  SDIarfgraf  $art,  ftc§  üon  ber  ifjm 
in  jmei  SHaten  $u  beja^Ienben  §auptfumme  öoit  1200  ©cf)ocf  alte  ©$äben 
unb  Soften  afyiet)cn  $u  taffen. 

15  D.  Wratislavie  fer.  v post  diem  b.  undecim  milium  virginum  1343. 
2)a8  Orig,  im  SGßiener  ©taatßardjitoe. 

24.  1343  Dctober  24. 

Sttarfgraf  $art  Don  SRätjren  befennt  bem  ®erjog  SBoteflaro  1200  ©djoef 
Präger  ©rofefjen  in  gvoet  Xerntinen  jatjten  ju  motten. 

20  D.  in  Frankenstein  fer.vi  post  festum  undecim  milium  virginum  1343. 
3 5a3  Orig,  im  SBiener  ©taatSardjiöe. 


25.  tfonig  3o^«nn  beftatigt  für  empfangene  (Suentualfmlbigung  bie 
oilegien  ber  ©tabt  ©trebten.  1345  Januar  4. 

Johannes  dei  gratia  Bohemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  discretis 
25  viris  advocatis  iuratis  consulibus  necnon  universitati  civium  in  Strelin 
presentibus  et  futuris  fideiibus  nostris  dilectis  gratiam  et  salutem.  Quia 
vos  ad  mandatum  illustris  ducis  Nicolai  Munsterbergensis  domini  vestri 
priucipis  et  fidelis  nostri  charissimi  in  casu,  si  predictus  dominus  vester 
non  relictis  heredibus  legitimis  moreretur,  nobis  necnon  spectabili  Karolo 
30  marchioni  Moravie  primogenito  nostro  ac  cetcris  heredibus  ac  succcssori- 
bus  nostris  regibus  Bohemie  et  corone  nostri  regni  fidelitatis  homagium 
prestitistis , prout  in  literis  vestris  quas  habemus  expressius  continetur, 
nos  igitur  vestre  fidei  volentes  occurrere  et  vestris  utilitatibus  commodis 
et  profectibus  omnimodo  providere  literas  domini  Karoli  supradicti  nostro 
35  et  suo  nomine  vobis  datas  in  omnibus  suis  clausulis  et  tenoribus  prout 
scripte  sunt  de  certa  nostra  scientia  et  de  ipsarum  sententiis  sufficienter 
edocti  virtute  presentium  volontarie  confirmamus.  gratum  et  ratum  habere 

21* 


1343 
Dct.  23. 


1343 
Dct.  24. 


1345 
3an.  4. 
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volentes  quidquid  in  ipsis  visum  fuerit  contineri.  Sane  promittimus  bona 
nostra  fide  et  sine  omni  dolo  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum 
regum  Boemie  nomine  atque  vice  vos  et  universitatcm  vestram  penes 
omnes  libertates  gratias  iura  et  consuetudines,  que  in  premissi  filii  nostri 
beneficio  continentur,  a nunc  in  antea  dimittere  et  servare  de  nostra  ccl-  5 
situdinis  gratia  speciali , inhibentes  omnibus  officialibus  viceofficialibus 
et  fideiibns  nostris , quatenus  vos  sub  pena  indignationis  regie  adversus 
earundem  literarnm  continentiam  nullatenus  inquietent.  Presentium  sub 
sigillo  nostro  literarnm. 

Datum  Wratislavie  feria  tertia  proxima  post  circumcisionem  domini  io 
anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto. 

ÜranSfumpt  in  ber  großen  ^ritUegienbeflätigung  ©treten«  ton  1676.  SBreSlauer 
©taatSard).  ©tabt  ©treten  151. 


26.  Vertrag  übet  bie  5U>löfung  bet  $fanbfummc,  für  bic  bic  6täbtc 
fitegnijj  unb  $ainau  an  brei  23rc$laucr  öürger  »erpfänbet  tuaren.  1345  15 

3Jiai  27. 

1345  Nos  Preczlaus  dei  et  apostolice  sedis  providencia  episcopus  Wrati- 
SNo«  27.  slaviensis  neenon  Heinricus  dei  gracia  dux  Saganensis  et  dominus  Glo- 
goviensis  neenon  nos  Heinricus  de  Bebirsteyn  de  Prüsnicz,  Guntherus  et 
Jenuschius  de  Pogrella,  Broczko  Kursantke  ad  peticionem  iam  dicti  do-  20 
mini  nostri  episcopi  et  nos  Johannes  de  Kytlicz,  Tammo  de  Ebirsbach, 
Henricus  de  Lechenicz  et  Johannes  de  Lusacia  ad  peticionem  antedicti 
domini  nostri  ducis  Heinrici  notum  facimus  tenore  presencium  universis. 
Quia  incliti  principes  domini  duces  Wenceslaus  et  Ludwicus  domini 
Lignicenses  racione  habita  adhuc  obligantur  honestis  viris  Johanni  de  25 
Oppavia,  Johanni  Salamonis,  Franczconi  Hartlibi  civibus  Wratislavien- 
sibus  eorumque  heredibus  et  ad  manus  ipsorum  domino  Cunado  de  Val- 
kinhayn  pronunc  capitaneo  Wratislaviensi  et  Michaheii  de  Oppavia  in 
mille  et  septingentis  marcis  grossorum  Bohemicaliura  Wratislaviensis 
pagamenti  cum  scitu  consulum  iam  dicte  civitatis  et  ibidem  solvendis.  30 
pro  qua  quidem  peennia  ipsis  Lignicz  et  Haynow  existunt  pigneri  obli- 
gata,  quam  vero  pecuniam  totam  pro  exsolucione  eorundem  pignerum 
ipsis  tollendam  singulis  septimanis  et  percipiendam  sine  omnis  doli  me- 
dio et  absque  qualibet  intercepcione  protraccionis  super  et  de  urbora  sua 
decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea  et  ex  redditibus  vel  derivatis  35 
omnibus  et  integris  eorundem  in  Nicclosdorf •)  in  Wandros1 2)  in  Goltperg 
et  de  montanis  aliis  quibuscumque,  que  iam  in  tota  terra  sua  habent  vel 

1)  91ifolftabt  fiiböfUi^  ton  Siegnifc  7/<  SWetlen. 

2)  @roß«  unb  ÄIcin*©anbri8  füböfUid)  ton  Siegnib  2*/4  teilen. 
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habere  poterunt  in  futuro , deputarunt , quamlibet'marcam  auri  in  Nic- 
closdorf  vel  in  Wandros  acquisitam  et  ipsis  presentatam  pro  undecim 
marcis  grossorum  et  fertone  et  Goltperghensem  marcam  auri  pro  duode- 
cim  marcis  grossorum  sub  periculis  et  conductu  ipsorum  dominorum  ducum 
5 de  singulis  montibus  in  Legniez  ducendas,  si  predicti  viri  vel  alter  ipso- 
rum sic  habere  voluerint . et  si  infra  montana  et  Lignicz  aliquid  dampni 
ipsis  aut  ipsorum  nuncciis  in  auro  vel  pecunia  accideret , in  dampnum 
tantumdem  ducum  predictorum  dominorum  redundabit,  et  ut  ad  minus 
in  predictis  videlicet  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea 
io  ipsi  invenient  et  pereipient  singulis  septimanis  quindecim  marcas.  Si 
autem  quod  absit  ex  permissione  divina  vel  alia  quacumque  causa , ex- 
cepto  quod  predicti  domini  duces  nullam  violenciam  vel  molestiam  pre- 
dictis inferant,  montana  in  tantum  vilescerent,  quod  predicti  viri  ex  eis 
quindecim  marcas  prius  dicti  pagamenti  in  aliqua  septimanarum  ante 
15  extenuacioncm  dicti  debiti  totalem  ad  plenum  percipere  non  possent, 
tune  ipsi  deberent  post  hoc  per  secundam  terciam  et  quartam  septimanas 
moniciones  quaslibet  supersedere  ad  videndum,  si  secunda  tercia  vel 
quarta  septimana  vel  aliqua  ex  eis  possent  vel  posset  hunc  vel  hos  de- 
fectum  vel  defectus  supplere,  sic  quod  ipsi  in  eisdem  quatuor  septimanis 
20  contig>ui8  perciperent  ad  plenum  sexaginta  marcas  sic  semper  usque  ad 
extenuacionem  dicti  totalis  debiti  procedendo , ipsos  omnes  et  quemlibet 
eorum  cum  predictis  solucionum  redditibus  urbore  decimarum  pecunia- 
rum  forensium  sive  monete  auree  neenon  familias  ipsorum  in  suam  de- 
fensionem  et  proteccionem  recipiendo  eosque  exementes  cum  omnibus 
23  supradictis  et  singulis  ab  omni  impeticione  iuris  iniurie  violencie,  que  in 
predictos  et  in  predicta  omnia  fern  possent  modis  quibuscumque  per  dic- 
tos  dominos  aut  ipsorum  subditos  vel  officiales,  usque  ad  extenuacionem 
et  percepcionem  dicte  pecunie  integralem,  excepto  si  ipsorum  familia 
aliquid  homicidium  vel  furtum  perpetraret  seu  aliquem  vulneraret, que 
30  in  personas  illorum  iuxta  scabinorum  sentenciam  et  non  ulterius  iudi- 
centur.  Quas  quidem  urboram  decimas  pecunias  forenses  cum  moneta 
aurea  ad  iam  dictos  viros  in  solidum  et  ad  quemlibet  eorum  divisim  ex- 
nunc  pront  extunc  iudicarunt  et  eos  potentes  fecerunt  sub  condicionibus 
supradictis  permiseruntque  ipsos  ab  omni  inpeticione  que  contra  pre- 
35  dictos  et  in  predictis  omnibus  fieri  posset  indempniter  relevare , feria 
secunda  proxime  Ventura  inchoando  percepcionem  reddituum  urbore  de- 
cimarnm  pecuniarum  forensium  et  monete  auree  predictorum.  Quod 
exinde  nos  omnes  et  singuli  predicti  videlicet  Preczlaus  episcopus  Wra- 
tislaviensis,  Henricus  dux  Saganensis,  Henricus  de  Bebirstein,  Guntherus 
40  et  Jenuschius  de  Pogrella,  Broczko  Kursantke,  Johannes  de  Kytlicz, 
Tammo  de  Ebirsbach,  Henricus  de  Lechenicz,  Johannes  de  Lusacia  ad 
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peticionem  dictorum  dominonim  ducum  Wenceslay  et  Ludwici  predictos 
viros  videlicet  Johannera  de  Oppavia,  Johannem  Salomonis,  Francz- 
conem  Hartlibi  et  eorum  heredes  et  ad  manus  ipsorum  dominum  Cuna- 
dum  de  Valkinhayn , Michaelem  de  Oppavia  pro  exaolucione  dictorum 
pignerum  Lignicz  et  Haynow  exnunc  recipimus  cum  ipsorum  familia  et  5 
superius  dictia  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea  in 
nostram  defensionem  et  conductum,  promittentes  omnes  in  solidum  et 
quilibet  divisim  ipsis  omnibus  in  solidum  et  cuilibet  eorum  divisim  bona 
fide  absque  quavis  doli  astucia  eos  circa  omnia  predicta  et  quodlibet 
predictorum  inviolabiliter  conservare  et  in  omnibus  etsingulis  graciosius  io 
defensare.  Si  autem  secus  fieret  ex  permissione  divina  vel  aliqua  alia 
causa  absque  violenciis  vel  iniuriis , quas  predicti  domini  vel  eorum  of- 
ficiales  vel  subditi  vel  facientes  et  dimittentes  jaliquod  propter  eos  in 
talibus  facere  possent,  quod  dicta  montana  in  tantum  medio  tempore 
vilescerent,  quod  in  aliqua  septimanarum  ipsi  quindecim  marcas  ad  ple-  15 
num  percipere  non  possent  et  continuatis  posthoc  secunda  tercia  vel 
quarta  septimanis  sub  dilacione  monicionum  se  de  sexaginta  marcis  ut 
supra  premittitur  restaurare  non  possent,  extunc  per  ipsos  vel  eorum 
nunccios  moniti  ut  prescribitur  infra  proximas  quatuor  septimanas  con- 
tinuas  civitatem  Wratislaviensem  more  veri  et  iusti  obstagii,  quociens-  20 
cunque  oportunum  fuerit,  sub  fide  et  promissis  quibus  supra  promittimus 
subintrare  pro  dicto  defectu  et  toto  residuo  insoluto  ipsius  summe  debi- 
torum  antedicte , inde  nullatenus  exituri  donec  ipsis  talis  defectus  cum 
dicto  residuo  debitorum  in  integrum  cum  scitu  consulum  Wratislaviensium 
restauratus  fuerit  et  solutus,  adiecta  tarnen  tali  condicione,  si  infra  25 
spacium  decem  et  septem  septimanarum  a monicione  super  talibus  nobis 
facta  ipsis  per  nos  vel  dictos  dominos  duces  defectus  iam  dictus  ad  ple- 
num  restaurarctur  sine  novo  impedimento  percepcionis  residue  pecunie 
ab  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea , ut  prescribitur, 
tune  nobis  exire  licebit  obstagio  de  predicto  sed  si  ipsis  sepedictus  de-  30 
fectus  sic  infra  dictum  tempus  non  restauraretur , tune  ipsi,  si  voluerint, 
possunt  ipsum  dcfectum  cum  integro  residuo  debitorum  recipere  pro  tercio 
denario  ad  unum  annum  tantum  nostra  super  dampna.  Et  si  rcceperint, 
tune  nos  Preczlaus  episcopus  et  Henricus  dux  Saganensis  predicti  et  qui- 
libet nostrum  tribus  fideiussoribus  additis  equivalentes  predictis  nostris  35 
compromissoribus  debemus  et  tenemur  sub  fide  et  promissis  quibus  supra 
ipsos  disbrigare  super  terminum  ipsius  contractus  ab  illis,  apud  quos  ipsi 
defectum  cum  residuo  debitorum  nostra  receperunt  super  dampna,  dum- 
modo  creditores  huiusmodi  contractus  nos  et  iam  dictos  nostros  compro- 
missores  pro  eisdem  voluerint* acceptare  et  in  nobis  contentari.  Si  40 
autem  in  nobis  et  nostris  compromissoribus  predicti  creditores  contentari 
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noluerint,  extunc  nos  omnes  in  solidum  et  indivisim  sepedictos  Johannem 
de  Oppavia,  Johannem  Salamonis,  Franczkonem  Hartlibi  eorumque  he- 
redes  et  ad  manus  eorum  dominum  Cunadum  de  Valkinhayn,  Michaelem 
de  Oppavia  certificare  debemus  nostra  fide  et  promissis  qnibus  supra, 
5 quod  ipsos  ab  illis  hominibus,  apud  quos  fecerunt  contractus  predictos,  in 
termino  prestatuto  indempniter  disbrigemus  vel  ipsi  nobiscum  et  super 
nos  dictis  creditoribus  compromittent , de  quo  ipsos  indempnes  sub  fide 
et  promissis  quibus  supra  in  prestatuto  termino  tenemur  et  promittimus 
relevare.  Si  vero  ipsis  aliqua  in  predictis  omnibus  vel  in  aliquo  ipsorum 
io  inferretur  violencia  a dictis  dominis  eorumque  officialibus  seu  subditis 
vel  causa  ipsorum  aliquid  facientibus  et  dimittentibus,  extunc  prehabita 
monicione  ut  premittitur  infra  quatuor  septimanas  continuas  civitatem 
Wratislaviensem  more  veri  et  iusti  obstagii  quocienscumque  oportunum 
fuerit  sub  fide  et  promissis  quibus  supra  promittimus  indilate  subintrare 
15  pro  iam  dicta  violencia  vel  iniuriis  et  toto  residuo  insoluto  ipsius  summe 
debitorum  antedicte  inde  nullatenus  exituri,  donec  ipsis  de  dictis  iniuria 
vel  violenciis  coram  consulibus  Wratislaviensibus  cum  dicto  residuo  de- 
bitorum  in  integrum  fuerit  satisfactum , tali  condicione  adiecta , si  infra 
spacium  duodecim  scptimanarum  a monicione  super  talibus  nobis  facta 
2o  ipsis  per  nos  aut  dictos  dominos  duces  iam  dicta  iniuria  vel  violencie  ad 
plenuni  restaurarentur  sine  novo  impedimento  percepcionis  residue  pe- 
cunie  ad  (!  ab)  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moncta  aurea , ut 
prescribitur , tune  nobis  exire  licebit  obstagio  de  predicto , sed  si  ipsis 
sepedicta  iniuria  et  violencie  sic  infra  dictum  tempus  non  restauraretur, 
25  tune  ipsi  si  voluerint  possunt  ipsas  iniuriam  et  violencias  cum  integro 
residuo  debitorum  recipere  pro  tercio  denario  ad  unum  annum  tantum 
nostra  super  dampna.  Et  si  receperint,  tune  nos  Preczlaus  episcopus  et 
Henricus  dux  Saganensis  prcdicti  et  quilibet  nostrum  tribus  fideiussoribus 
additis  equivalentes  predictis  nostris  compromissoribus  debemus  et  tene- 
äo  mur  sub  fide  et  promissis  quibus  supra  ipsos  disbrigare  super  terminum 
ipsius  contractus  ab  illis , apud  quos  ipsi  dictas  iniuriam  et  violencias 
cum  toto  residuo  debitorum  nostra  receperunt  super  dampna , dummodo 
creditores  liuiusmodi  contractus  nos  et  iam  dictos  nostros  compromissores 
pro  eisdem  voluerint  acceptare  et  in  nobis  contentari ; si  autem  in  nobis 
35  et  nostris  compromissoribus  predicti  creditores  contentari  noluerint , ex- 
tunc nos  omnes  in  solidum  et  indivisim  sepedictos  Johannem  de  Oppavia, 
Johannem  Salomonis,  Franczkonem  Hartlibi  eorumque  heredes  et  ad 
manus  eorum  dominum  Cunadum  de  Valkinhayn  et  Michaelem  de  Op- 
pavia  certificare  debemus  nostra  fide  et  promissis  quibus  supra,  quod 
40  ipsos  ab  illis  hominibus,  apud  quos  fecerunt  contractus  predictos,  in  ter- 
mino prestatuto  indempniter  disbrigemus  vel  ipsi  nobiscum  et  super  nos 
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dictis  creditoribus  compromittent , de  quo  ipsos  indempnes  sub  fide  et 
promissis  quibus  supra  in  prestatuto  termino  tenemur  et  promittimus  re- 
levare.  Insuper  promittimus  fide  et  promissis  quibus  supra,  quod,  si 
unus  nostrum  ante  persolucionem  tocius  summe  debitorum  moreretur, 
exceptis  tarnen  nobis  Preczlao  episcopo  et  Henrico  duce  Saganensi,  equi-  5 
valentem  illius  defuncti  substituere  infra  quatuor  septimanas  eontinuas 
post  mortem  illius,  qui  omnia  et  singula  promissa  superius  expressa  loco 
illius  defuncti  promittet  ipsis  sub  fide  et  promissis  quibus  ille  supra  pro- 
misit  fideliter  adinplere  et  inviolabiliter  observare.  Hoc  cum  nostris 
compromi8Soribus  facere  tenemur  quocienscumque  fuerit  oportunum,  hoc  10 
addito  quod  creditores  nostri  predicti  semper  finitis  quatuor  septimanis 
nobis  Preczlao  episcopo  Wratislaviensi  vel  nostre  iudici  curie  ibidem  ad 
manus  predictorum  omnium  sub  sigillo  consulum  Wratislaviensium  de- 
beant  dare  litteras  quitatorias  vel  presentare  de  omnibus  perceptis  per 
spacium  dictarum  quatuor  septimanarum,  et  ipsis  in  hunc  modum  solutis  15 
summa  vero  predictarum  litterarum  quitatoriarum  minuet  et  quitabit  in 
tanto  summam  mille  et  septingentarum  marcarum , et  de  omnibus  per- 
ceptis et  solutis  iuxta  continenciam  earundem  litterarum  quitatoriarum 
esse  debeamus  ab  ipsis  penitus  absoluti  de  predictis  mille  et  septingentis 
marcis  defalcando.  Ceterum  licebit  nobis  Preczlao  episcopo,  Henrico  de  20 
Bebirsteyn,  Gunthero  et  Januschoni  de  Pogrella  necnon  Broczkoni  Kur- 
santkin  in  curia  episcopali , quam  nos  Preczlaus  circa  ecclesiam  sancti 
Johannis  in  Wratislavia  [habere]  dinoscimur,  prescripta  obstagia  ad- 
inplere, sane  ergo  intelligendum  est  de  obstagiis  predictis  nobis  omnibus 
supradictis  in  primo  obstagio  continuantibus  et  in  quo , quamdiu  con-  25 
tinuare  voluerimus , et  omnibus  monicionibus  ipsorum  pro  dampnis  fa- 
ciendis  et  toto  residuo  debitorum  penitus  volumus  esse  supportati. 

Datum  in  crastino  Corporis  Christi  anno  domini  m°ccc°xxxx°  quinto, 
in  cuius  rei  testimonium  presentibus  nostra  sigilla  sunt  appensa. 

Dr.  ^3crg.  örcfil.  ©ombibliotijet  B 56.  2>ie  10  ©tegel  fehlen  jefct.  30 

27.  $er$og  Subioig  Don  <3d>Icftcn  unb  £crr  Don  5iegni£  nimmt  bcn 
in  bcr  Reifung  mit  feinem  23rubct  if>m  jugefaUcnen  Slntljcil,  <Stabt  unb 
öanb  ßiegnifc,  Dom  Äönig  ^o^ann  ju  fielen.  1345  Sfuguft  9. 

1345  Kos  Ludwicus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legnicensis  reco- 
aug.  9.  gnogeimus  tenore  presencium  universis , quod  quia  in  presencia  serenis-  35 
simi  principis  domini  nostri  graciosi  domini  Johannis  Boemie  regis  et 
comitis  Lucemburgensis  et  plurium  principum  nobilium  et  aliorum  no- 
strorum  fidelium  inter  nos  ex  una  et  illustrem  principem  dominum  Wen- 
ceslaum  ducem  Slesie  et  dominum  in  Goltperg  fratrem  nostrum  karissi- 
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mum  parte  ex  altera  super  omnibus  civitatibus  eastris  opidis  et  terris  no- 
stris  ad  hoc  pertinentibus  cum  eorum  honoribus  dominiis  vasallatibus  et 
universis  attinenciis  in  quibuscunque  rebus  consistant  seu  nominibus  cen- 
seantur  divisio  intervenerit,  in  qua  pro  parte  nostri  sorte  civitatem  et 
5 terram  recepimus  Legniczensem,  quam  ut  debuimus  ab  ipso  domino  no- 
stro  rege  protinus  cum  omnibus  suis  honoribus  dominiis  vasallatibus  et 
aliis  pertinenciis  suis  universis  in  feudum  suscipimus  per  presentes  tam- 
quam  a domino  nostro  naturali  ab  eo  heredibus  et  successoribus  suis  re- 
gibus  Boemie  tenendum  kabendum  et  per  nos  possidendum  iure  feodali, 
io  sicut  eas  pridem  illustris  princeps  dominus  Bolezlaus  pater  noster  dux 
Slezie  et  dominus  Bregensis  ac  nos  fratres  predicti , cum  adhuc  essemus 
indivisi,  ab  ipso  domino  nostro  rege  dinoscimur  tenuisse,  harum  nostra- 
rum  testimonio  litterarum. 

Datum  Wratislavie  in  vigilia  sancti  Lawrencii  anno  domini  mille- 
15  simo  trecentesimo  quadragesimo  quinto. 

Or.  ^3erg.  Sieit.  91n  'ßergamentftreifen  ba8  runbe  §cimftegel  be«  §erjog3  in  rot^em 
mit  ber  Jegcnbe:  S.  LVDWICI . 


28.  1345  Qlugufl  9. 

2RU  bcnfelben  Söorten  nimmt  §erjog  SSengcI  feinen  Sfrttfyeil , bie  ©tübte  1345 
20  ©olbberg,  <painau,  Süben  unb  baä  ©djlofj  &o|enau  gu  ficken.  9- 

Annales  devolutionis  n.  50,  »orljergebenb  n.  49  Subirig«  33ricf.  Sludj  gebr.  bei 
0cmmerSberg  I,  904,  Ludewig  Reil.  V,  611  jc. 


29.  9ttanncn  unb  ©tabt  ©olbberg  Jjulbtgen  bem  ^ergog  Subroig  für  ben 
SobeäfaU  feines  23rubcr$  Söengci.  1346  ©eptember  13. 

25  In  gotis  namen  amen.  Wir  manne  und  lantlüte  des  landes  czu  dem  1346 
Goltberge  Heynick  Hoke,  Petir  Hoke,  Nickil  von  Meczwitz,  Mertin  Bu-  13- 
sewoy , Hannos  von  dem  Hofe  unde  Heynke  Busewoy  und  dy  gemeyne 
der  manne  und  der  lantlüte  arm  und  rieh  des  vorgenanten  landis  czu 
dem  Goltberge  und  wir  erbevoyt  Ticze  vom  Royn  und  wir  burgermeyster 
30  Andreas  Gebuyr  und  wir  ratlute  Cunat  Snyder,  Sydil  Prusze,  Peczolt 
Czimmirman , Heynrich  Bogener  und  wir  dy  schephin  und  gesworn  und 
dy  gemeyne  arm  und  rieh  der  vorgen.  stat  czu  dem  Goltberge,  di  nu  sin 
adir  hemock  czukunftig  werdiu , bekennen  offinbarlich  in  dysem  kegin- 
wortigen  brife , das  wir  han  gelobit  und  gelobin  und  habin  gehult  eyn- 
35  trechticlich  mit  gemeynem  rate  an  allirley  argelist  noch  unsirs  herren 
herezogen  Wenczlas  tode  und  by  unsin  gesworn  eyden,  alze  huldunge 
recht  ist,  unsem  rechtin  erbherrin  herezoge  Lodewige  unsirs  herren  ker- 
czogen  Wenczlas  brudir  in  sotaner  wyze : ist  das  daz  unser  herre  herezog 
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Wenczlaw  e stirbit  dene  unse  herre  herezog  Lodewig  der  ebenante,  so 
sulle  wir  und  gelobin  ym  unsim  herren  herezog  Lodewige  gehorchin  ge- 
horsam sin  getruwe  und  gewere  sin  an  allirley  argelist  alse  unsim  rech- 
tin erbherrin.  Wer  abir  daz  daz  unse  herre  herezog  Wenczlaw  erbin 
lisze  by  namen  eynen  sun  adir  me  sune,  so  sal  der  vorgen.  herezog  Lo- 
dewig dennoch  unse  herre  sin  an  undirscheyt,  di  wile  das  her  lebit,  und 
gewaldik  sin  also  unse  rechte  erbherre.  Were  abir  das  Sache,  das  unse 
herrin  herezoge  Wenczlaw  abe  ginge  von  todes  weyn  und  unse  herre 
herezog  Lodewig  ouch  abe  ginge  von  todes  weyn  und  ouch  erbin  lisze 
by  namen  eyn  sun  adir  me  sune,  so  mögen  sy  di  vorgen.  erbin  unsir 
herrin  herezog  Wenczlaws  und  herezog  Lodewigis,  ab  sy  wollen,  by  en- 
ander  vruntlich  und  gütlich  bliben,  und  wolden  di  vorben.  erbin  nicht 
by  enandir  bliben,  so  mügen  si  sich  teylen  mit  allen  landen,  dy  si  wer- 
din  habin  adir  gewynnen  mochten  noch  irre  beydir  manne  und  burger 
rat  adir  noch  eyme  glichen  gotlichen  losze.  Ouch  sal  noch  enmak  an 
allirley  argelist  der  vorgen.  unse  herre  herezog  Wenczlaw  Goltberg  dy 
stat  noch  Goltberg  das  lant  mit  nychte  vorsetzen  noch  vorkoufen  adir  in 
andirley  wise  mit  ichte  vorkummirn,  sundir  di  vorben.  stat  Goltberg  mit 
den  bürgern  und  Goltberg  das  lant  mit  den  lüten  und  mit  allir  herschaft 
ane  widirrede  und  ane  alles  hyndemys  an  den  vorgen.  unsin  herrin  her- 
czog  Lodewige  genczlichen  alse  an  unsin  rechtin  erbherrin  sal  widir- 
kumen  und  vallin  an  allirley  argelist.  Were  abir  daz , daz  der  vorben. 
unse  herre  herezog  Wenczlaw  wurde  bestriten  adir  gevangen  adir  in 
ehafte  not  antrete,  des  got  nicht  enwolle,  so  mak  her  mit  rate  und  andirs 
nicht  sechsir  irre  manne,  dy  herezog  Wenczlaw  und  herezog  Lodewig 
unse  herrin  dy  vorben.  dorczu  kysen , das  vorben.  lant  czu  dem  Golt- 
berge  adir  di  vorben.  stat  czu  dem  Goltberge  czu  synen  hy  beschriben 
nöten  vorsetzen  adir  vorköufin.  Und  daz  alle  dyse  sache  und  alle  dyse 
rede,  dy  in  disen  keginwortigen  brif  gescriben  sten,  stetlich  und  gencz- 
lich  ewiclich  unczubrochin  bliben  und  gchaldin  werdin  von  unsir  wegin, 
di  itzunt  syn,  und  von  der  wegin,  di  hemoch  czukunftig  sin,  dez  gebe  wir 
disen  keginwortigen  brif  dy  vorgcsprochin  man  dez  landis  czu  dem  Golt- 
berge und  wir  erbrichter  und  burgermeyster  und  di  ratluyte  czu  dem  Golt- 
berge von  der  stat  wegin  gemeynlichen  mit  unsim  anhangindin  yngesigiln 
vorsigilt  czu  eyme  ewigen  urkunde  alle  dirre  vorbescriben  dynge. 

Das  ist  gesehen  und  dirre  brif  ist  gegebin  czu  dem  Goltberge  an 
der  nehstin  mitwochin  vor  des  heyligen  cruyces  tag  als  is  irhabin  wart 
mit  unsir  allir  wyssen  noch  gotes  gebürt  tusint  jar  drihundirt  jar  in  dem 
sechsundvirczigistem  jar. 

3«  einer  notariellen  ®eglaufcigung  locn  1355  2>ec.  1.  ©re$l.  ®taat$ardj.  ^ürßen- 
tljum  ?iegni$'Söricg‘21>ofylau  la. 
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30.  Äönig  £ubtt>ig  »on  Ungarn  t>cr$idjtct  auf  ^itfdjen  unb  Ärcu$burg. 

1353  9flai  27. 

Nos  Lodovicus  dei  gracia  Hungarie  Dalraacie  Croacie  Rame  Servie 
Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  princeps  Salernitamis  et 
5 honoris  Montis  sancti  Angeli  dominus  notum  facimus  universis.  Quia 
serenissimus  ac  invictissimus  princeps  et  dominus  dominus  Carolus  Ro- 
manorum  semper  augustus  et  Boemie  rex  occasione  sincere  dileccionis 
et  favorosi  affeetus , quo  personam  nostram  necnon  magnifici  principis 
domini  Kazomiri  regis  Polonie  illustris  fratris  nostri  dilecti  pia  benigni- 
10  täte  prosequitur,  nobis  ambobus  heredibus  et  successoribus  nostris  Hun- 
garie  et  Polonie  regibus  ducatum  Ploeczensem  cum  appendiis  dominio 
et  pertinenciis  suis  necnon  orania  iura,  que  sibi  in  predicto  Plocczensi 
ducatu  et  aliis  principatibus  Mazovie  conpetunt , rite  donavit , sicut  in 
literis  factis  desuper  lucidius  continetur : nos  tanto  favori  volentes  vicem 
15  rependere  et  benignis  ac  fraternis  exliibicionibus  ipsius  relative  dilec- 
cionis Studio  respondere,  sibi  heredibus  et  successoribus  suis  regibus 
Boemie  et  eiusdem  regni  corone  opida  Bitczyn  et  Kreutzeburg  cum  va- 
sallis  districtibus  metis  dominiis  et  circumferenciis  suis  deliberacione 
previa  et  sano  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  auctoritate  procu- 
20  ratoria , qua  in  hoc  et  omnibus  infra  scriptis  ac  eorum  quolibet  nomine 
et  vice  dicti  regis  Polonie  nostri  fratris  plene  potimur , reddimus  et  re- 
stituimus , universos  et  singulos  vasallos  cives  homines  et  inhabitatores 
oppidorum  et  pertinenciarum  huiusmodi  nostro  et  dicti  regis  Polonie  no- 
mine ab  omni  fidelitatis  et  subieccionis  omagio  iuramentis  et  promissioni- 
25  bus  nobis  utrobiquc  prestitis  virtute  presencium  absolventes , ipsumque 
regem  Romanorum  et  Boemie  necnon  illustrem  principem  dominum  Bol- 
konem  ducem  Swidnicensem  consanguineum  nostrum  fideiussores  et 
conpromissores  ipsorum  ab  omnibus  debitis , in  quibus  prefato  regi  Po- 
lonie per  litteras  seu  alio  quovis  modo  obligari  noscuntur,  nomine  et  vice 
30  quibus  supra  liberos  et  quietos  dimittimus  ac  penitus  absolutos,  nomi- 
natim  et  expresse  cives  Swidnicenses  seu  alios  quoscunque  homines  du- 
catus  eiusdem  ab  omnibus  promissis,  que  occasione  talium  debitorum  pro 
parte  ducis  prefati  regi  predicto  Polonie  fecerunt  voce  vel  scripto , pre- 
sentibus  absolventes.  Insupcr  promittimus  nos  efficaciter  obligantes  pre- 
35  dicto  fratri  nostro  Romanorum  et  Boemie  regi  omnino  facere  et  actualiter 
procurare,  quod  prefatus  frater  noster  Polonie  rex  infra  spacium  quatuor 
mensium  a data  presencium  computandorum  huiusmodi  ordinacionem 
composicionem  donacionem  cessionem  et  omnia  alia  et  singula  per  nos 
ordinata,  et  facta,  donata  sive  cessa,  cum  dicto  fratre  nostro  Romanorum 
40  et  Boemie  rege  nostro  proprio  et  eiusdem  fratris  nostri  regis  Polonie  no- 
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miue  et  vice  ratificabit  acceptabit  et  approbabit  et  in  nullo  penitus  con- 
tradicet  vel  faciet  seu  eciam  deviabit,  ymo  predictis  omnibus  et  singulis 
8e  conformando  suum  assensum  et  consensum  expresse  adhibebit  ac  super 
premissis  eidem  fratri  nostro  Romanorum  et  Boemie  regi  literas  suas 
dabit  et  exhibebit  qualibet  occasione  relegata.  In  quorum  omnium  te-  5 
stimonium  et  evidentem  firmitatem  presentes  fieri  fecimus  sigillique 
nostri  duplicis  et  autentici  appensione  muniri. 

Datum  Bude  anno  domini  mcccl“0  tercio  sexto  kalendas  Junii,  regni 
autem  nostri  duodecimo. 

Cr.  q3crg.  Söictt.  2JUt  bcm  an  grünretben  ©eibettfäben  fmttgeitben  unb  auf  beibcn  10 
©eiten  auSgebrüdteit  großen  ©iegel  bc8  Äöitig«. 

31.  1356  2Rai  1. 

Äönig  Slafimir  üon  ^Solen  gibt  genau  mit  bcnfelben  Porten  mie  £önig 
Subroig  non  Ungarn  ^itfdjcn  unb  föteujburg,  roofür  er  mit  ftöuig  Subroig 
jujammen  ba§  .‘perjogtlfum  ^loq!  erhalten  f)at,  an  Äaifer  £arIIV.  fjerau§.  15 
iftur  ber  Sd)lufepaffu3  ber  Urf.  öom  27.  9ftai  1353  fet)tt  natürlich. 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  sexto  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Cr.  <ßerg.  SSten.  SDZit  bcm  großen  ©iegel  beö  Äöitig«  an  rotten  ©eibenfäben. 

32.  Üttannfdjaft  unb  Stabt  fiüben  Ijulbigen  ber  $er$ogin  9lgne$,  Jodler  20 
$cr$og  $cmrid)8  non  Sagan.  1357  (September  21. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  lantluyte  gemeynlich  unde  sundirlich 
alle  zeu  male  dez  landis  unde  dez  wichbildez  zeu  Lubyn,  Heynrich  unde 
Dytherich  gebrudir  von  Rechinberg,  her  Peez  von  Golnicz,  Peez  von 
Lemberg,  Burgott  von  Beneckindorf,  Jeckil  Kurdebug,  Bernhard  Lyske,  25 
Hannus  Ynruge  von  Toppherdorf,  Peez  Praucicz , Peez  Pakusch,  Bern- 
hart von  Schildow , Gothe  von  Brachschaezdorf  herre  zeu  Gugilwicz, 
Haneke  Reczit,  Heynicke  Rabenow,  Priczlow  von  Barischow,  Nickil  von 
Reynhardisdorff,  Cuncze  Buch  erbevoyt  zeu  Lubyn,  Nickil  Cloptow  bur- 
germeystir  zeu  Lubyn,  Herman  Grarok,  Hannus  Wursin,  Nickil  Cramer,  3o 
Hensil  Cluge,  ratluyte  schepphin  geswome  unde  dy  gemeyne  alczumale 
riebe  und  arme  des  landes  unde  der  stat  zeu  Lubyn  bekennyn  offinbar 
an  dysem  kegin  wertigen  bryfe  alle  den  dy  nu  syn  addir  hernoch  zeu- 
kunftig  werdyn  von  unser  w’egin,  von  unser  erbin  wegin  unde  allir  unser 
elichen  nochkummelinge  wegin  unde  von  alle  der  gemeyne  wegin  dy  nu  35 
sin  addir  her  noch  kumen,  das  wir  von  geheyse  unde  von  gebotte  unsers 
rechtin  erbherren  des  irluehtin  vurstin  herezogin  Ludewygis  herren  zeu 
Lignicz  unde  zeu  Lubyn  huldin  unde  gehuldit  habin  der  achbern  für- 
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stiimen  frouwin  Agnysen  herezogin  Hcynrichs  tochter  von  dem  Sagan, 
der  von  dirre  werlde  in  evme  seligin  gedechnisse  vorscheydin  ist,  unser 
liben  frouwin  noch  unsers  herrin  tode  des  vorgenantin,  ab  sy  in  ubirlcbit, 
zcu  eyme  rechtin  lipgedinge  zcu  irme  lybe  unde  gelobin  in  guten  truwin 
5 ane  allirleye  argelist  uns  an  sy  zcu  haldin  unde  an  sy  zcu  kerin  mit  allir 
undirtenykeit  ir  zcu  dynen  zcu  ratin  zcu  helfin  gewer  unde  getruwe  zcu 
syn  in  allin  Sachen  dy  wyle  sy  lebit,  in  alle  der  wyse  alse  lantluyte  unde 
burger  gemeynlich  arme  unde  ryche  irrer  rechtin  erbfrouwin  billich  unde 
rechte  schuldic  sin  ane  allirley  argelist.  Were  abbir  daz  Sache,  daz  unse 
io  frouwre  dy  vorgenante  von  gotis  wille  von  dirre  werlde  vorschide,  so 
sulle  wir  lantluyte  voyte  burger  ratluyte  schepphin  unde  gesworne^unde 
alle  dy  gcmeyne  arme  unde  riche  dez  landes  unde  der  stat  zcu  Lubyn 
uns  an  unsere  herren  herezogen  Ludewygis  des  vorgenantin  erbin  unde 
eliche  nochkummelinge  haldin  unde  wyder  kummen  mit  huldunge  mit 
15  man8chaft  unde  mit  allen  stucken  in  alle  der  wyse  alse  vorgeschoben 
steyt  ane  alle  wyderrede  ane  allie  hindirnisse  unde  ane  allirley  argelist 
alse  an  unse  rechte  erbherren.  Dorubir  gelobe  wir  vorgenantin  lantluyte 
voyte  burgermeystir  ratluyte  schepphin  geswome  unde  alle  dy  gcmeyne 
arme  unde  riche  des  landes  unde  der  stat  zcu  Lubin  alle  dy  gelubde,  dy 
20  wir  in  dysem  bryfe  gelobit  habin,  den  irluchtin  furstin  herezogin  Cunrat 
herren  zcu  der  Olsin  unde  herezogin  Heynrich  herren  zcu  Glogow  unde 
zcu  dem  Sagan  zcu  unser  frouwin  hant  frouwin  Agnysen  der  vorgenantin 
achpem  furstinnen  alse  irren  rechtin  Vormunden,  dy  wyle  das  si  lebit, 
stete  gancz  unde  unvorruck  zcu  haldin  glicher  wyse  alse  vor  geschriben 
25  steyt,  in  guten  truwin  unde  ane  allerleye  argelist.  Das  alle  dyse  vor- 
gesprochen rede  unde  gelubde  gancz  stete  unde  unczubrochen  bliben 
ewyeliehen,  habe  wir  unser  ingesigil  an  dysen  brif  lasen  hengin  mit 
unser  guten  wyssen. 

Daz  ist  gesehen  unde  dirre  brif  ist  gegebin  zcu  Lubin  noch  gotis 
30  gebürt  tusent  jar  dry  hundirt  jar  in  dem  sybin  unde  funifeigistin  jare  an 
sente  Matheus  tag  des  heyligin  e wangelisten. 

Cr.  ^erg.  öre«l.  ©taatSardj.  gürfienth-  £iegnib*$3rieg.&ohlau  3 mit  15  «Siegeln, 
öon  beiten  n.  2.  3.  4.  5 an  grünen  uttb  rotten,  bie  anbern  an  rotten  unb  bläulichen  ge« 
brebten  gäben  hängen , fämmtlich  in  naturfarbigem  2Bach«.  n.  1 u.  2 Sappen  ber  öon 
35  SRedjenberg,  im  @chilbe  ber  SDöibberfopf , auf  bem  pclmc  ju  jeber  ©eite  3 ^fauenfeberu. 
n.  3 Sappenjtgitr  nicht  5U  erlennen.  n.  4 pclmftegel,  ju  jeber  ©eite  ein  gebcrbufch. 
n.  5 im  ©cpilbe  ein  linter  ©djrägbalfen.  n.  6 im  ©chilbc  brei  übereinanbergelcgte  gifcbc. 
u.  7 im  ©(hübe  anfebeinenb  ein  fpringenber  Jörne,  n.  8 brei  mit  ben  Oriffen  jufammen« 
gelegte  ©chaffcheeren , in«  ©chächerfrenj  gcftellt.  n.  9 ein  mit  bem  Äopf  nach  unten  ge« 
40  riebteter  gifcb  unb  bie  ©tange  eine«  ^irfebgemeibe« , nach  oben  unb  unten  (ich  jufammen* 
neigenb.  n.  10  eine  herdförmig  auSfehenbe  gigur  mit  ber  Umfchrift:  S.  BERNHARDI 
DE  SCHILDAW  gut  erhalten,  n.  11  ein  ftehenber  Jpirfch  mit  ber  Umfcbrift : S.  GOTH. 
BRVCHITS.  n.  12  ein  horizontal  gelegter  Slblerflug  mit  ber  Umfchrift:  S.  HANKONI 
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DE  RECZIT.  n.  13  ein  $trfc$fopf  mit  ©etoeifc,  Umförift:  . ...  . BARISCHOW. 
n.  14  eine  fprtngeitbe  ®emfe,  Umfdjrtft:  S.  HEINRICI  DE  RABINOV.  n.  15  im 
<2$Ube  3 ^feiltyifcen  in«  ©d?ä$erfreuj  geßcüt,  jwifc&en  je  jweien  eine  Äugel,  Um?d?rift: 

S.  CONRADI  BVCH. 

33.  1357  Dctober  12.  5 

Äarl  IV.  üerridjtet  bie  ^erjöge  SBenjct  urtb  Submig  um  alle  ülufläufe, 
3roeiungeit  unb  Kriege,  bie  jmifc^en  ifyneti  gemefen  finb,  bafjin,  bafj  Söenjel 
feinen  Sßruber  Submig  nic^t  mefjr  anfpred)en  fott  um  bie  Dörfer  ®rofj*  unb 
$Iein*$rid)cn,  ^etfdjfenborf,  Dfftg,  barauf  er  feine  9Rannfd)aft  fyat,  unb  um 
©djönbora,  23ud)mcUbcf)en,  SSienomifc  unb  ©cfjUbern,  barauf  er  nichts  anberS  io 
benn  nur  bie  9ttannfcf)aft  fjat  (fämmtüdj  äroifdjett  Siegnip  unb  ßüben  gelegen). 
Umgefefyrt  fotl  §erjog  Submig  feinen  93ruber  nid)t  mef)t  anfpredjett  um  bie 
^errfefjaft  $u  bem  üftamälau  unb  mag  baju  gehört. 

Zu  Frage  nach  Christs  gebürt  dreyezehenhundert  jahr  darnach  in 
dem  sieben  und  fünfzigsten  jahre  des  nechsten  donnerstags  vor  sand  15 
Gallen  tag , unserer  reich  in  dem  zwelften  jahre  und  des  keyserthums 
in  dem  dritten. 

2lu3  ber  öeftätigung  toon  1612  in  ©te$l.  @taat$ar<$.  giirflentfc.  Siegnt^<öricg> 
SSotyfau  n.  168.  — Cr.  in  Söien. 

34.  Äatfer  $arl  IT.  betätigt  ben  Verlauf  non  Ifalb  23rieg  unb  Ijalb  20 
Dfllau  burd)  §cr$og  2Öcn$el  an  $er$og  33olfo  non  ©djmeibnip.  1358 

SCprii  28. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keisir  zu  allen  Zeiten  rnerer 
des  richs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  uffentlich  an  disem  bryff  allen 
den  die  yn  sehent  odir  horent  lesen,  das  der  hochgeborn  Wenczlaw  her-  25 
czoge  in  Slezien  und  herre  zu  Lignicz  unsir  lieber  oheim  und  fürste  in 
unsir  gegenwirtikeit  bekennet  hat , daz  er  dem  hochgeborn  Bolken  her- 
czogen  in  Slezien  herren  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawr  unserm 
lieben  swagere  und  fürsten  rechte  und  redeliche  verkouft  habe  das 
halbteil  der  stete  zum  Brige  und  zu  der  Olaw  mit  dem  lande  mannen  30 
und  allen  zugehorungen  in  sulcher  bescheidenheit : Sei  das  sache , das 
der  egenante  unsir  swager  herezog  Bolke  von  der  Swidnicz  ane  eines 
leibes  erben  verschide,  das  dan  die  egenanten  stete  land  manne  und  zu- 
gehörige des  halbenteils , als  do  vor  begriffen  ist , uff  den  egenanten 
herezogen  Wenczlan  unsim  oheim  und  uff  sine  erben  ledicliche  und  un-  35 
gehindirt  widervallen  sullen.  Wer  aber  das  der  egenante  herezoge  Bolke 
von  der  Swidnicz  unsir  swager  sines  leibes  erben  nach  sime  tode  Hesse, 
von  den  selben  erben  sal  herezog  Wenczla  odir  sine  erben,  obe  sin  nicht 
were,  die  egenanten  stete  lant  mann  und  zugehorunge  des  halbenteils, 
als  dovor  begriffen  ist , umb  drittehalbtusend  mark  Polnischer  czal  Be-  40 
heroischer  grossen,  vor  die  mark  achtundvierczig  grossen  zu  reiten,  le- 
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digen  und  losen , und  derselben  losunge  sal  man  herezogen  Wenczlaen 
und  sinen  erben  gehengen1)  ane  widirrede  und  an  allis  hindimizze. 
Werc  ouch  Sache,  das  unsir  swager  von  der  Swidnicz  dheinerlei  güt 
renchte  gulde  odir  andirs  was  das  were  binne  dem  halbenteilen  das  yme 
5 geboren  wirt,  als  vore  begriffen  ist,  keufen  odir  lösen  wurde,  was  er 
daselbs  keufen  odir  losen  wirdet , das  sal  genczliche  und  ane  alles  gelt 
nach  unsirs  swagers  von  der  Swidnicz  tode , obe  er  sines  leibes  erben 
nicht  Hesse , an  den  vorgenanten  herezogen  Wenczlaen  und  sinen  erben 
gevallen.  Lisse  aber  unsir  swager  von  der  Swidnicz  nach  sime  tode  sine 
io  leibes  erben,  wan  den  erben  die  egenannten  drittehalbtusent  mark  be- 
czahlet  werden,  als  vor  geschriben  steet,  so  sullen  dan  ouch  dieselben 
gekeuften  odir  gelosten  gut  uff  unsem  oheim  herezogen  Wenczlaen  und 
sine  erben  ane  alle  hindemizze  widervallen.  Ouch  hat  der  egenante 
herezoge  Wenczlaw  dem  hochgebom  Ludwige  sime  brudir  unserm  oheim 
15  gelobet  in  unser  gegenwortikeit,  als  er  ouch  iczunt  hat  bestalt,  das  unsir 
swager  der  herezog  von  der  Swidnicz  an  herezog  Wenczlan  stat  und  von 
sinen  wegen  vor  den  steten  zum  Brige  und  zu  der  Olaw  und  vor  den 
edlen  luten  derselben  lande  die  egenannten  stete  land  manne  und  zu- 
gchorunge  mit  dem  vorgenanten  herezogen  Ludwigen  odir  sinen  erben 
20  teilen  sal  glich  in  zwei  teil  zwissen  hie  und  pfingsten  die  schirist  künftig 
sein , in  aller  wyse  als  ein  bruder  mit  dem  andern  mit  gotlichem  lozze 
billiche  teilen  sol  ane  geverde , und  welcher  teil  in  der  selben  zeit  dem 
herezogen  von  der  Swidnicz  von  herezogen  Wenczlaws  wegen  und  an 
siner  stat  gehöret  und  gevellet , daran  sal  der  egenannte  herezoge  Lud- 
25  wig  unsim  swager  den  herezogen  zu  der  Swidnicz  und  ouch  herezogen 
Wenczlaen  und  ir  beider  erben  nicht  hindern  noch  sie  vorbas  ansprechen 
mit  dem  rechte  odir  sust  in  dheinerweis.  Sundir  er  hat  vor  uns  bekennet, 
er  wolle  yme  an  solicher  teilunge  genügen  lassen,  also  das  unsir  swager 
herezog  Bolke  von  der  Swidnicz  und  herezog  Wenczla  unsir  oheim  und 
30  ir  beider  erben  an  dem  teile  der  yn  gebäret  ungehindirt  bliben  sullen,  und 
hat  ouch  gelobet  in  guten  truwen  ane  geverde , das  er  sie  in  besiczunge 
in  gewere  und  in  behaltung  desselben  halbenteils  furdem  sal  und  in 
ouch  beholfen  sin  mit  aller  siner  vermogde  des  halbenteils , der  yme  an 
der  teilunge  geboren  wirdet , als  vor  begriffen  ist , an  argelist  und  ge- 
35  verde,  und  dasselbe  haben  die  egenannten  herezog  Bolke  unsir  swager 
und  herezog  Wenczla  unsir  oheim  vor  sich  und  yre  erben  dem  egenann- 
ten herezog  Ludwige  und  ouch  sinen  erben  in  steten  guten  trewen  ge- 
lobet zu  sime  halbenteil,  in  aller  der  mazze  und  wise  als  dovor  begriffen 
ist.  Und  wann  die  egenannten  stete  zum  Brige  und  zu  der  Olaw  mit 
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landen  mannen  und  allen  zugekerunge  von  uns  als  von  eime  kunig  zu 
Beheim  und  von  der  krönen  desselben  kunigreichs  zu  lehen  rurent , so 
han  wir  als  ein  kunig  zu  Beheim  von  bete  wegen  beidir  partien  unsern 
willen  gunst  und  gekengnuzze  getan  zu  allen  den  egenannten  Sachen 
und  tuen  sie  darzu  an  disem  brief.  Mit  urkunt  dicz  brives  versigelt  mit  5 
unsir  keiserlicher  majestat  ingesigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Christs  gebürte  driczenhundirt  jar  und  dar- 
nach in  dem  acht  und  funfzigisten  jare  an  dem  nehisten  sunnabent  nach 
sente  Marcus  tag  des  heiligen  ewangelisten,  unsir  riche  in  dem  zwelften 
und  des  keisertums  in  dem  vierden  jare. 

Per  dominum  imperatorem 
Hudolphus  de  Frideberg. 

Cr.  <J3erg.  ©rcSl.  @taat«ard).  ^ürfkntty.  2iegnife*$3ricg«  SSoljlau  n.  4.  2)a8  3fta« 
feflatsficgel  an  ^ergamentflreiftn  tyalb  jerbro^en.  21u#  in  Söten  ein  Crig. 

35.  1358  «September  15.  15 

1358  ^ersogin  ©emafylin  ©er^og  2ubroig3,  beftätigt,  bafj  ifjr  non  bem* 

©*pt.  i5.  ^ctben  bie  §älfte  ber  Stäbte  unb  be§  2anbe3  oon  93rieg  uitb  Oljlau  auf  Sebent 
geit  jum  Scibgebingc  übergeben  roorben  fei.  Kuratoren  fiitb  bie  Jperjöge 
$onrab  non  Del3  unb  iljr  Sruber  Jpeinrid)  non  ©logau.  $)ic  Söeroilligung 
mürbe  mit  einer  cnentuetlcn  2Bieberner^ciratf)ung  erlöfcfjcn  unb  bann  an  Stelle  20 
ber  §erjogin  iljre  Sölpie  §>einricfj  unb  SBen^el  treten. 

An  dem  achtin  tage  noch  unsir  vrowin  tage  als  sy  geborn  wart. 

9legefle  int  Cod.  dipl.  Sil.  IX  n.  155  au«  bem  gleichzeitigen  ©rieger  2anbbuc$e,  f.  16. 


36.  Äaifer  ÄatllV.  befiehlt  bem  $crjog  ÜBen^cl  non  Sd)lcftcn,  $>erm 
non  Sicgnip,  bem  ÜJlarfgrafcn  gofjann  non  ÜJtafircn  ©ncntualfjulbigung  25 

$u  letfien.  1359  gebruar  11. 

1359  Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator 
<W>r.  11.  semper  augustus  et  Boemie  rex  illustri  Wentzceslao  duci  Slezie  et  do- 
mino  Lignicensi  principi  consanguineo  nostro  dilecto  graciam  regiam  et 
omne  bonum.  Princeps  et  consanguince  dilecte!  Animo  deliberato  sano  30 
principum  baronum  et  procerum  nostrorum  accedente  consilio  mandamus 
et  iniungimus  tibi  presentibus  seriöse  ac  de  certa  nostra  sciencia , qua- 
tenus  illustri  Johanni  marchioni  Moravie  unico  germano  fratri  nostro  pro- 
mittere  debeas  pro  se  et  suis  keredibus  et  eiusdem  sui  promissi  patentes 
donare  literas , quod  in  casu  ubi  nos , quod  deus  de  sua  gracia  dignetur  35 
avertere,  non  relictis  masculini  sexus  heredibus  seu  heredum  prokeredi- 
bus  in  linea  masculina  descendentibus  a nobis  mori  contingeret,  ad  eun- 
dem  carissimum  germanum  fratrem  uostrum  quem  unicum  habemus 
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tamquam  ad  verum  legitimum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem 
dominum  tuum  regem  Boemie  aut  eo  non  existente  ad  heredes  suos  seu 
keredum  suorum  proheredes  per  masculinam  lineam  legitime  descen- 
dentes  ab  eo , ad  eum  videlicet  qui  ex  eisdem  rex  Boemie  fuerit , tam- 
5 quam  ad  verum  legitimum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem  domi- 
num tuum  Boemie  regem  et  ad  neminem  alium  pro  te  seu  tuis  heredibus 
et  successoribus  imperpetuum  fide  omagio  subiectione  et  obediencia  velis 
habere  respectum  et  ei  tamquam  regi  Boemie  vero  legitimo  ordinario 
hereditario  et  naturali  domino  tuo  velut  regni  et  corone  princeps  et 
io  vasallus  pro  te  tuis  heredibus  et  successoribus  fidelitatis  obediencie 
subieetionis  et  omagii  prestare  et  facere  debita  et  solita  iuramenta,  pre- 
sencium  sub  imperialis  nostre  mayestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono  xi  die  mensis  Februarii , regnorum  nostrorum  anno  tercio 
15  decimo,  imperii  vero  quarto. 

Per  dominum  cancellarium 
Johannes  Eystetensis. 

£>r.  ^ßcrg.  ffiien.  große  faifedtdje  ©tegel  mit  bem  ©otyKlabtcr  im  föiidftegel  an 
^crgamentfireifen. 

20  37.  Steilung  jtüifdfjcn  bcn  üöriibcrn  §crjog  2öen$el  unb  £ubmtg. 
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Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keyser  ze  allen  Zeiten  merer  1359 
des  reichs  und  kunnig  ze  Beheim , bekennen  und  tuen  kunt  öffentlich  3uU  23 
mit  disein  brife  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  die  hock- 
25  gebornen  Wenczlab  herezog  in  Slezien  und  zu  Legnicz  an  einem  teil  und 
Ludweig  ouch  herezog  in  Slezien  und  zu  dem  Brige  an  dem  andern  teil, 
unser  lieben  öheim  und  fürsten,  umb  alle  sacke  zweiunge  und  ufleuffe, 
die  zwischen  in  beiden  seiten  umb  teilung  ires  veterlichen  erbes  und 
rechten  erbeteil  sich  vor  langen  Zeiten  vorlauffen  habent,  durch  unserer 
30  bete  und  gebotes  willen  und  ouch  durch  fride  und  gemach  ir  und  irer 
undertanen  in  gegenwertikeit  unserer  lieben  getrewen  der  ratman  zu 
Brezlau  mit  rat  irer  manne  und  mit  wolbedachtem  mute  und  ir  beider 
gutem  willen  und  rechter  wizzen  diser  nachgeschriben  entscheidung  und 
verrichtunge  einmüticlich  uberein  komen  sint  in  aller  der  mazze  als  her- 
35  nach  geschribcn  stet.  Zudem  ersten,  daz  herezog  Wenczlab  herezog 
Ludweigen  seinem  brüder  und  seinen  geerben  geben  und  einantwurten 
sol  erblich  haus  und  stat  zu  Haynow  mit  allen  iren  weichbilden  kirch- 
lehen  lierscheften  und  manscheften  die  dorzu  gehorent  nichts  ausgeno- 
men,  und  bei  namen  mit  allen  den  köfen,  die  an  dem  Swarczen  wasser 
40  ligen,  Büchwald,  Samencz,  czum  Ryzecht,  Peczen  von  Schellendorf  hofe 
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von  Oyes1)  und  Heinkin  Brozewoys  hof,  und  mit  allem  dem  daz  dorzu 
gehöret  mit  rechte , ez  sei  an  weiden  püsehen  wysen  oder  woran  daz 
sei.  Doruber  sol  daz  Swareze  wazzer  die  grenicz  sein  zwischen  Haynow 
und  Coczenow.  Wirt  aber  derselbe  herezog  Wenczlab  oder  sein  geerben 
dem  vorgeuanten  seinem  bruder  herezog  Ludweigen  oder  seinen  geerben  5 
die  stat  Grotkow  mit  iren  weichbilden  und  irer  herschaft,  alz  sie  ir  bei- 
der vater  herezog  Bolezlab  seliger  gedechtnizze  in  iren  greniczen  ver- 
saezt  hat,  bynnen  sechs  jaren  schaffen,  so  sol  herezog  Ludweig  oder  sein 
geerben  herezog  Wenczlaben  oder  seinen  geerben  wider  uflazzen  und 
abtreten  Haynow  haus  und  stat  mit  allen  iren  weiehbilden  kirchlehen  io 
herseheften  und  manscheften , als  derselbe  herezog  Wenczlab  im  sie 
geben  und  einantwtirten  sol , und  als  do  vor  geschriben  stet.  Schaffet 
aber  derselbe  herezog  Wenczlab  oder  sein  geerben  herezog  Ludweigen 
und  seinen  geerben  die  vorgenante  stat  Grotkow  nicht  wider  bynnen 
den  egenanten  sechs  jaren , so  sol  Haynow  haus  und  stat  mit  aller  irer  1 5 
zugehorung  erbleich  des  vorgenanten  herezog  Ludweigs  und  seiner 
geerben  sein  und  Grotkow  herezog  Wenczlabs  und  seiner  geerben , ob 
sie  ez  gelesen  mochten  oder  zu  sich  bringen  nach  den  egenanten  sechs 
jaren.  Oueh  sol  Coczenow  das  haus  und  die  dorffer  Coczenow  Trzebnicz 
Sprotchin  und  Zebicz  2)  und  alle  beide  und  wrcldc  die  dorzu  geboren  mit  20 
rechte  nichts  auzgenomen  mit  aller  herschaft  und  manschaft  die  dorzu 
gehört  bei  herezog  Wenzlaben  und  seinen  geerben  beleihen.  Doruber 
sol  oueh  das  vorgenante  Swareze  wazzer  die  grenicz  sein  zwischen  Co- 
czenow und  Haynow.  Darnach  sol  derselbe  herezog  Wenczlab  herezog 
Ludwreigen  seinem  bruder  und  seinen  geerben  beweisen  fünf  hundert  25 
mark  jeriges  geltes  Pregiseher  grossen  Polanischer  zal,  der  hat  er  iczunt 
dreu  hundert  und  dreizzig  uf  der  stat  zu  Legnicz , und  des  sol  herezog 
Wenczlab  herezog  Ludweigen  und  seinen  geerben  ein  auzrichtung  geben, 
was  gebrechens  were  an  den  fünf  hundert  marken  jerges  geltes,  daz 
herzog  Ludweig  und  sein  geerben  die  gewizlich  und  genczlich  vinden  so 
und  haben  uf  den  nehsten  sant  Merteins  tag.  Und  wenne  herezog  Wencz- 
lab herezog  Ludweigen  und  seinen  geerben  zweinczig  und  hundert  mark 
der  obgenanten  grosse  und  zal  gibt  und  verrichtet , so  sol  die  gülte,  die 
herezog  Ludweig  hat  uf  den  dürffern  Sygirdorff  Stüdnicz  und  Wilck- 
schicz3),  oueh  zu  hilfe  körnen  in  die  fünf  hundert  mark  geltes.  Dieweil  35 
aber  herezog  Wenczlab  herezog  Ludweigen  und  seinen  geerben  daz  gelt 
nicht  gibt,  dieweil  sol  er  in  die  fünf  hundert  mark  geltes  erfüllen  mit 

1)  23udjn>alb  fübrcefhtd)  öon  i’üben,  ©amifc  norböftfidj  öon  $ainau,  9ietfidjt  n3rbü$ 
tooti  £>ainau,  DtyaS  fiiböfUtdj  üoh  Siegnifc. 

2)  Jtofcenau  rocfUidj,  ©eebeni(j  roefljübroefHid),  ©brött^en,  ©abt|j  toeftlid)  »on  2übcn.  40 

3)  ©iegenborf  tiorbmejtticty,  ©tcubniy  uotbtvejUi$,  Sübldjüy  füblocfUi$  »on  Sieguitj. 
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ander  gulte,  und  sol  herezog  Ludweig  und  sein  geerben  dieweil  die  gulte 
uff  deu  vorgenanten  dreyn  dorffern  haben,  als  sie  sie  vor  gehabt  haben. 
Ouch  sol  herezog  Ludweig  und  sein  geerben  die  fünf  hundert  mark  geltes 
haben  und  nüczen , dieweil  der  hochgeborne  fürste  herezog  Bolke  von 
5 der  Sweidnicz  lebt,  aber  nach  seinem  tode  so  sullen  sie  wider  ledig  sein 
gancz  und  gar  und  an  herezog  Wenezlaben  und  sein  geerben  gevallen. 
Wer  aber  daz  derselbe  herezog  von  der  Sweidnicz  seines  leibs  erben 
liezze,  so  sullen  der  vorgenanten  fünf  hundert  mark  geltes  vier  hundert 
beleihen  sten  herezog  Ludweigen  und  seinen  geerben  für  drithalb  tau- 
io  sent  mark,  also  lange  biz  herezog  Wenczlab  oder  sein  geerben  gegeben 
drithalb  tausent  mark  herezog  Ludweigen  und  seinen  geerben  für  daz 
halbe  teil  Briges  und  der  Olow.  Und  wenne  daz  also  geschieht,  so  sol 
herezog  Ludweig  noch  sein  geerben  in  den  weichbilden  zu  Legnicz  zu 
dem  Goltberge  und  zu  Coczcnow  als  vorgesehriben  stet  nichtesnicht  be- 
15  halten  an  mansehaft  und  an  herschaft  nicht  auzzunemen.  Danach  sol 
herezog  Ludweig  und  sein  geerben  herezog  Wenezlaben  und  seinen 
geerben  abtreten  erblich  Legnicz  haus  und  stat  Goltperge  und  Coczenow 
mit  allen  iren  weichbilden  herscheften  manscheften  und  kyrchlehen 
nichtesnicht  auzzunemen  und  sullen  ledig  lazzen  huldung  und  eyde 
20  man  und  burger  ze  Legnicz  zu  dem  Goltperge  und  zu  Coczenow,  und 
sol  herezog  Ludweig  in  alle  ire  brife  widergeben,  doch  auzgenomen 
vier  dorff  Peczendorff  Ossek  Crosse  Creching  und  Wenig  Crechin,  die 
sullen  beleihen  bei  Lubyn  erblich  herezog  Ludweigen  und  seinen  geer- 
ben. Ouch  sol  herezog  Ludweig  und  sein  geerben  uff  den  vier  dorffern 
25  Schildern  Banewiez  Schöneburn  und  Buch wald  *)  Falkenhains  haben  daz 
gesell os,  als  sie  ez  vorgehabt  haben,  und  herezog  Wenczlab  mit  seinen 
geerben  die  mansehaft  und  die  herschaft,  als  er  sie  vor  gehabt  hat.  Wolte 
aber  herezog  Wenczlab  und  sein  geerben  dasselbe  geschos  von  herezog 
Ludweigen  und  seinen  geerben  wider  kouffen,  so  sol  herezog  Wenczlab 
3o  oder  sein  geerben  yn  dofur  geben  an  erbe,  waz  der  hochgeborne  Cuonrad 
herezog  an  der  Olsen  unser  lieber  fürste  denselben  herezogen  Wencz- 
laben  heizzet.  Ouch  sol  herezog  Wenczlab  von  seinen  und  seiner  geer- 
ben wegen  herezogen  Ludweigen  und  seinen  geerben  abtreten  erblich 
des  Briges  halb  und  der  Olow  halb  und  Crüczeburg  Pyezczin  Cunczen- 
35  stat  Lubyn  haus  und  stat  mit  alle  dem  daz  dorzu  gehöret  und  den  dorf- 
fern,  als  vorgesehriben  stet,  und  alles  des,  daz  herezog  Wenczlab  do 
hatte  oder  gehaben  mochte  nichts  ausgenomen,  und  sol  ledig  lazzen  der- 

1)  <ßetfd?fenborf  ffibltd?  bon  Süben,  Ofjlg  füböftlid)  bon  Silben,  ©roffenborf  fiiblidj 
bon  Steinau,  ©roß*  unb  Älein-Äridjen  ffibroefttidb  bon  Silben,  ÄIetn«Sdjilbem  öfilid?  bon 
*10  Siegnifc,  Sienotbife  norboßlitb  bon  Stegnifc,  S^bnborn  norböftlidj  bon  Sicguiu,  ®uc$tb&U><$en 
bon  Silben. 
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selbe  herezog  Wenczlab  huldung  und  eyde  von  seinen  und  seiner  geer- 
ben  wegen  mau  und  burger  der  vorgenanten  stet  und  lande  und  sol  wider 
geben  alle  brief,  die  er  doruber  hat  von  uns,  und  sol  sie  weisen  an  seinen 
bruder  herezog  Ludweigen  und  sein  geerben.  Ouch  sol  herezog  Wencz- 
lab herezog  Ludweigen  und  seinen  geerben  vor  gewizzen  recht  und  red-  5 
lieh  an  argelist  zwei  tausent  mark  der  obgeschriben  grossen  und  zal  zu 
gelten , die  ersten  tausent  mark  von  sant  Merteins  tag  der  allerschirest 
künftig  ist  über  ein  jar  und  die  andern  tausent  mark  danach  über  ein 
ganczcs  umbgeendes  jar  uff  denselben  sant  Merteins  tag  zu  steur  und  zu 
hülfe  der  losung  Cruczeburg  Pyczczin.  Dieselbe  losung  sol  ouch  sten  an  io 
herezog  Ludweigs  und  seiner  geerben  willekur,  ob  sie  sulche  losung  tun 
wellen  und  losen  oder  nicht.  Ouch  ist  getedinget  zwischen  den  vorge- 
nanten 'brudem,  daz  die  hochgebome  Anne  herezog  Wenczlabs  elich 
wyrtinne  ledig  lazzen  sol  Haynow  ir  leipgeding,  und  die  hochgeborne 
Agnes  herezog  Ludweigs  eliche  wyrtinne  ouch  uf lazzen  sol  dreu  hun-  15 
dert  mark  geltes  uff  der  stat  Legnicz,  die  ouch  ir  leipgeding  gewest 
sein,  und  darüber  sollen  dieselben  herezoginne  ir  brief  beiderseit  wider- 
geben, oder  man  sol  dieselben  dreu  hundert  mark  anderweit  verschrei- 
ben herezog  Ludweigen  seynem  weibe  und  yeren  erben,  als  vorgeschri- 
ben  stet.  Ouch  seint  die  vorgenanten  herezog  Wenczlab  und  herezog  20 
Ludweig  umb  die  schult  also  verrichtet  und  haben  sich  des  williclich 
gen  einander  verbunden,  daz  wir  von  gnaden  und  durch  liebe  willen 
geben  wellen  und  sullen  zwei  hundert  mark,  und  herezog  Wenczlab  sol 
acht  hundert  mark  der  obgeschriben  grossen  und  zal  innewendig  acht 
jaren  bezalen,  der  er  iczunt  verrichtet  hat  vier  hundert  mark  Donat  Rost  25 
unserm  burger  von  Prag,  und  herezog  Ludweig  sol  geben  sechs  hundert 
mark  desselben  geltes  und  zal  innewendig  sechs  jaren,  umb  die  schult, 
die  man  schuldig  ist  für  den  obgenanten  herezog  Bolezlaben  seligen  iren 
vater  dem  von  Cravam,  Peczen  Brunen  und  dem  vorgenanten  Donat  Rost. 
Und  von  denselben  dreyn  sol  herezog  Ludweig  mit  seinen  sechs  hundert  30 
marken  aller  schulde  ledig  sein.  Und  darnach  an  der  unvergolten  schult 
von  irs  vorgenanten  vaters  wegen  sullen  sie  beiderseit  verantwurten  und 
bezalen  iclicher  seinen  halbteil  brüderlich  und  getrewelich,  und  sol 
einer  den  andern  nicht  manen  noch  twingen  zu  seinem  teil  zu  gelten, 
sunder  sie  sullen  an  einander  raten  und  helfen  zu  der  schult  brüderlich  35 
und  getrewelich  an  geverde,  und  alle  schult,  die  herezog  Wenczlab  für 
den  vorgenanten  seinen  vater  gegolten  hat , der  sol  herezog  Ludweig 
und  sein  geerben  von  im  und  sein  geerben  ledig  sein , und  sol  herezog 
Wenczlab  und  sein  geerben  sulche  schult  nymmerme  gefordem.  Furbaz 
alle  schult,  die  herezog  Ludweig  für  den  egenanten  seinen  vater  gegolten  40 
hat,  der  sol  herezog  Wenczlab  und  sein  geerben  von  ym  und  sein  geerben 
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ouch  ledig  sein , und  sol  lierczog  Ludweig  und  sein  geerben  die  an  her- 
czog  Wenczlaben  und  seinen  geerben  nyinmerme  gefördern.  Oucb  alle 
schult,  die  man  dem  egenanten  vater  schuldig  beliben  ist,  sullen  sie  beide 
mit  einander  fordern  brüderlich  und  früntlich,  und  weichericht  crmancn, 
5 der  sol  daz  mit  dem  andern  geleich  tailen  on  geverde , und  sullen  an 
einander  beiderseit  helfen  manen  so  sie  beste  mügen.  Und  obicht  urteil 
zwischen  yn  gegeben  weren , die  und  alle  kriege  zweiung  uffleuffe  und 
bruche,  die  zwischen  in  gewest  sein  nichtes  auzgenomen,  sullen  ent- 
czwei  sein  und  zumale  berichtet  und  hingelegct  umb  sie  und  umb  alle 
io  die,  die  dorumb  verdacht  sint,  lüterlich  und  on  alles  geverd.  Ez  sol 
ouch  herezog  Ludweig  alle  brief  herezog  Wenczlaben  widergeben , sie 
sein  über  berichtung  über  schult  über  gült  oder  welcherley  brife  daz 
weren  keyn  auzzunemen , und  ob  ouch  dheinerley  brief  himach  funden 
wurden , die  sullen  keyn  kraft  noch  macht  haben  an  dheiner  stat , und 
15  dazselbe  sol  herezog  Wenczlab  ouch  wider  gen  herezog  Ludweigen  tun, 
also  daz  ouch  alle  brief  abe  sein  und  untüglich , die  in  sulchen  Sachen 
ymmer  zu  liechte  quemen  alleweg  mit  behaltnizze  diser  gegenwertigen 
brief,  also  daz  sie  und  ir  yclicher  und  ir  beider  erben  haben  halden  und 
besiczen  daz  in  vor  zu  geschriben  ist,  als  sie  des  mit  gutem  willen  tiber- 
20  ein  komen  sint.  Ouch  sol  herezog  Wenczlab  eine  bete  in  disem  jare 
haben  zu  Haynow  in  dem  lande  nach  mark  zal  zu  Legnicz  und  zu  dem 
Goltperge , wie  sie  do  gesaezt  wirt , darzu  sol  herezog  Ludweig  helfen 
an  argelist  und  an  geverde.  Ez  sol  ouch  herezog  Ludweig  beholfen  sein 
an  geverde  herezog  Wenczlaben  seinem  bruder  mit  dem  rechten  zu  allem 
2a  dem,  daz  sie  beide  zu  recht  gehaben  mochten  zu  Grotkow  beide  stat  und 
lant.  Sinddemal  nü  alle  die  vorgeschriben  Sache  artikel  teiding  und 
punkte  mit  derselben  beider  bruder  gutem  willen  und  ganczer  wizzen 
uzgetragen  sint  in  unser  und  unserr  fürsten  und  der  obgenanten  ratman 
zu  Breczlaw  gegenwertikeit , so  bestetigen  wir  von  unserer  kUnigliehen 
30  macht  als  ein  künig  zu  Beheim  mit  rechter  wizzen  teiding  alle  dieselben 
Sache  artikel  und  punkt , und  wellen  daz  sie  gar  und  genczlich  von  yn 
beiden  und  von  allen  andern  die  sie  anruren'gehalden  volfurt  vollbracht 
und  geendet  werden  on  alles  geverd  in  guten  trewen , als  sic  uns  beide 
gelobt  haben.  Wer  ouch  da  wider  tete  in  dheyneweis,  der  sol  in  unser 
35  ktiniglich  ungnad  verfallen  sein  und  in  sulche  pene , als  wir  mit  unsem 
fürsten  zu  rat  werden. 

Mit  urkund  dicz  brifes  versigelt  mit  unserm  keyserlich em  insigel, 
der  geben  ist  zu  Karlstcin  nach  Cristes  gebürt  dreuczchen  hundert  jar 
darnach  in  dem  neun  und  fünfzigsten  jar  des  nehsten  dynstags  nach 
4u  sant  Marie  Magdalene  tag , unser  reiche  des  Römischen  in  dem  vier- 
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zehenden,  des  Beheimisehen  in  dem  dreuczehcnden  und  des  keysertums 
in  dem  fünften  jare. 

Per  dominum  impcratorem 
Nicolaus  de  Chrems. 

Or.  ^erg.  ©re3l.  Standard?.  gürPenth-  Siegnifc  > ©rieg  = 933o^lau  n.  170.  3»cite  5 
Ausfertigung  n.  169.  Sieget  fehlen  jefet  bei  beiben. 

38.  1359  3uli  23. 

^aifet  $art  belehnt  ben  §erjog  fiubroig  mit  beu  biefem  §ugefallenen  93c* 
fipungen,  mobei  ber  ^u^att  ber  vorigen  Urfunbe  jum  großen  Xljeüe  mörtlidj 
micberljolt  wirb.  D.  uts.  10 

Or.  ibid.  n.  171.  Siegel  fehlt,  ©etr.  bei  ©djirrmadher  Jiegnifjer  Urlnnbenbud?  n.215. 

39.  1361  Slugufl  26. 

§erjog  SSenjcI  betunbet,  bafj  93rieg,  §au8  unb  Stabt , unb  O^lau , bie 
(Stabt  mit  ifyrern  S&eicfybilbe , nad)  ber  Xfyeilung  feinem  S3ruber  Subroig  ge* 
fyöre,  unb  befielt  biefem  ju  tjulbtgen.  15 

Brieg  im  kloster  der  barfüsser  am  donnerstag  nach  Bartholomei. 

9teg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX  n.  203  aus  bem  Or.  im  ©rieger  ©tabtarch- 


40.  $er$og  2Sen$el  oerfpridft  bem  Äaifcr  Äarl  IT.  öiegnip  nicht  $u 

oeräuffern.  1362  $uni  17. 

Nos  Wenceslaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  20 
promittimus  bona  nostra  fide  sine  omni  dolo  presentibus  et  spondemus 
serenissimo  principi  et  domino  Karolo  quarto  divina  favente  clementia 
Romanorum  imperatori  semper  Augusto  et  Boemie  regi  tamquam  do- 
mino nostro  vero  hereditario  et  naturali  Legnicz  tarn  castrum  quam 
civitatem  cum  eius  districtu  cumque  suis  pertineneiis  universis  et  singulis  25 
nunquam  vendere  neque  a nobis  et  nostris  heredibus  quomodolibet  alie- 
nare,  harum  nostrarum  sigillo  nostro  subappenso  testimonio  literarum. 

Datum  in  Piska  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
secundo  xvta  calendas  Julii. 

Or.  ^crg.  ©Men.  An  ^ergamentpreifen  baS  Heine  quabrirte  ©cbilbpcgct  bea  Jperjogd.  30 
Umförift:  S • WENCESLAI  • DVCIS  • SLESIE  • DOMINI  • LEGNICENSIS. 

41.  ßönig  Äaftmir  non  $olen  madjt  bem  $er$og  Qubmig  gegenüber  fein 

9ted)t  auf  Ärcu$burg  unb  ^3itfd>en  gcltenb.  [1368]  September  8. 

Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie. 

Scripsit.  nobis  fratemitas  vestra,  qualiter  opida  Cruczeburg  Byczina  35 
et  Welczin  •)  cum  districtibus  suis  per  genitorem  vestrum  ut  asseritis 

1)  qSotnifcher  9iame  für  SuncjenPabt,  je^t  ÄonPabt. 
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obligatas  ab  illustribus  principibus  ducibus  Opaliensibus  nepotibus  nostris 
carissimis  pro  promptis  pecuniis  redimissetis , affectautes  ut  capitaneis 
nostris  daremus  in  mandatis,  quatenus  terras  predictas  nianutenerent  pro- 
tegerent  ac  defensarent.  Super  quibus  immemores  vos  esse  non  crediraus 
5 nos  alias  Cruczeburg  et  Byczina  pro  pecuniis  nostris  emisse  literasque 
vestras  et  patris  vestri  desuper  confectas  habuisse  et  habere.  Welczin 
vero  a Dirscone  depopulatore  terrarum  nostrarum  et  vestrarura  ad  iussum 
et  preces  patris  vestri  expugnavit  nostra  celsitudo.  Quarum  civitatum 
cives,  licet  post  mortem  domini  Bolconis  fei.  rec.  olim  ducis  Swydni- 
io  censis,  cui  ipsas  terras  ad  tempora  vite  sue  concessimus  tenendas,  me- 
minissemus  de  fidelitate  nobis  prestita  per  eosdem , tarnen  quia  illustris 
Agnes  relicta  ducis  Swydnicensis  predicti  nepotis  nostri  carissimi  a no- 
bis cum  instancia  postulavit , ut  moniciones  predictas , donec  exequias 
debitas  marito  suo  predicto  celebraret,  in  suspenso  haberemus , quod  et 
15  fecimus  usque  adfestum  sancti Michaelis  nunc  proxime  sequens  annuendo. 
Vos  autem  tempore  medio  terras  predictas , quarum  possessio  per  duces 
Opulicnses  nepotes  nostros  de  beneplacito  fuerat  realiter  apprchensa,  ut 
seribitis,  occupastis  nobiscum  in  pace  tranquilla  existentes.  Igitur  cives 
opidorum  predictorum  monere  non  obmittemus  de  recuperacione  eorun- 
20  dem  cogitantes,  ad  quod  eciam  vices  nostras  si  necesse  fuerit,  quod  non 
credimus,  apponemus. 

Datum  in  Predbors  quodam  opido  nostre  venacionis  in  die  nativitatis 
sancte  Marie  virginis. 

Magnifico  principi  duci  Ludwico  dei  gracia  duci  Slesie  et  domino 
25  Bregensi,  fratri  nostro  carissimo. 

©re«I.  @tabtardj>.  Antiquarius  f.  134b,  jtüifäen  Sinjeidjmtngen  jum  Sabre  1376 
unb  1377  auf  ein  leere«  SBlatt  eingetragen.  ®ie  3cit  ergiebt  ber  £ob  bc«  $erjog«  ©ollo 
1368  3uti  28.  ÄSnig  Äafttnir  + 1370  Shwcmber  5. 

§ierju  gehört  uod)  ein  jtneiteS  ©^reiben  be^  $öntg3  an  §crgog  2ubmig : 

30  Magnifice  princeps,  frater  dilecte ! Literas  vestras  querimonias  contra 
dominum  Sbygneum  capitaneum  Welinensem  continentes  noveritis  nos 
recepisse , ad  quarum  tenorem  dileccioni  vestre  taliter  respoudemus. 
Quia  aggeres  quos  ipse  dominus  Sbigneus  ut  dicitis  destruxisset  ad  no- 
strum  littus  fuerunt  et  erant  constructi  seu  iuncti , que  viventc  domino 
35  Boikone  duce  Swidnicensi  tolleravimus  graciose , et  ipso  iam  decedente 
vobis  non  valemus  nec  eciam  volumus  amplius  tollerare,  cum  nostra 
bona  videlicet  Bycinam  et  Cruczeburg  de  facto  occupatis  et  occupastis, 
que  quidem  opida  favente  nobis  altissimo  omnino  a vobis  volumus  rc- 
habere.  De  equis  vero  quos  in  Castro  Boleslawicz  arrestastis  summum 
4o  iusticie  complementum  reddere  faciemus. 
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Datum  Cracovie  dominica  die  post  diem  beati  Francisci. 

Ibid.  Nudus  Laurentius  f.  178.  2)a®  93latt  tragt  aüerbing®  bie  Überfdjrift  1378, 
enthält  aber  @tüde  (tine  eö  föeint  Wacfyträge)  au«  früherer  3«*. 

42.  $ic  $cr$ögc  9?m>rcd^t , 2öcn$el,  iöoleflam  unb  Heinrich,  .$errcn  $u 
ßicgnife,  laffen  ©olbberg  bcr  $cr$ogin  $ebmig,  tRuprccf)t3  ©emahlin,  ju 
ihrem  ficibgebingc  fiulbigcn.  1372  gebruar  10. 

1372  Wir  Ruprecht  Wenczlaw  Bonczlaw  und  Heynrich  bruder  von  gotez 
5(br.  io.  gena(ien  herezogen  yn  Blezie  und  herren  czu  Lignicz  bekennen  ufifent- 
lich  yn  desem  brive  allen  die  en  sehen  adir  hören  lesen,  daz  wir  geboten 
han  und  haben  geheysen  unser  liben  getruwen  borger  der  stat  czu  deme 
Goltberge , daz  sie  holden  suhlen , alze  sie  oueh  geholdet  haben , der 
durchluchten  vrouwen  Hedwygen  unser  herezoge  Ruprechtes  housvrou- 
wen  unde  unser  herezoge  Wenczlaus  Bonczlaus  unde  Heynriches  hercze- 
liben  murnen  czu  eyme  rechten  lipgedinge  di  wyle  daz  sie  gelebit  czu 
besiczen,  alzo  doch  daz  noch  der  egenanten  vrouw  Hedwygen  tode, 
wenne  got  den  gehütet , di  vorgenanten  unser  borger  und  stat  czu  deme 
Goltberge  an  unz  wedir  gevallen  und  kommen  mit  allir  der  holdunge 
herrschaft  unde  rechten , alze  wir  en  nu  erloubt  haben  der  ebenanten 
unser  liben  vrundinne  zu  holden.  Czu  eyme  beczuknisse  und  czu  toge- 
lichkeyt  habe  wir  vorgenanten  bruder  alle  vire  unser  ingesegel  an  desen 
brif  gehangen.  Nach  gotez  geburde  tousund  und  dryhundirt  jare  yn 
deine  dry  unde  sebenzegesten  jare  czu  Lignicz  an  sencte  Scolastice  tage. 

Dr.  ^ßerg.  ©reöl.  ©taatSarcty.  ©olbberg  n.  47.  3lit  'llergamcntjheifen  3 heute  runbe 
©iegcl  in  rotbent  unb  ein  größeres  runbe®  iu  fycllcm  iffiad)®.  n.  1.  Duabrirter  ©d>Ub,  in 
1 u.  4 ©djacb,  in  2u.  3 flbfer.  Umfcbrift:  S • RVPERTI  • DVCIS  • LEGNICZENSIS. 
n.  2.  Slblerfcbilb.  Umfe^rift  : WENCESLAVS  • DVX  • SL1E.  n.  3.  flblerföilb.  Um» 
fcbrtft : S • BOLESLAVS  • DVX  • SLSIE  • DNS  • LEGNICEN.  n.  4.  Duabrirter 
©<bilb,  in  1 u.  4 Sbler,  in  2 u.  3 ©<badj>.  Umfd)rift  in  2 ÄreiSltnicn:  S • DVCV  • 
SU’E  • RVPTI  • WENCESL  • BOLEZLI  • ET  • HENi  • FRM  . ||  DI  • GRA  • 
DNORVM  • LEGNITZCEN. 

43.  1372  $cccmber  2. 

1372  $ic  oiet  2icgni£er  93rüber , ^er^öge  Ruprecht , SSenjcl,  23otcflato  unb 
$ecbr.  2.  ^einrid)  geloben  ihrem  01)eim  §erjog  Subtoig  oon  93ricg  unb  beffeit  Sollte 
§einrid),  fotoie  ihren  ÜRannen  unb  Stabten  ßiegnifc  unb  ©olbberg,  ihr  i>anb 
10  3ahre  lang  ungefonbert  ju  regieren.  2Scr  oon  ihnen  bagegeit  hanbclt,  fotl 
Ginlager  ju  Freusburg  holten , bis  §erjog  ßubroig  unb  ihre  Scannen  unb 
©täbte  bie  frühere  Einheit  roieberhergeftcllt  haben. 

3it  einem  jmciten  93riefe  meifen  fie  bie  ©täbte  Siegnifc  unb  ©olbberg  an, 
beit  §er$ögeit  Subtoig  unb  Heinrich  ^Rcocrfe  auSjuftellen , bafj  fie  innerhalb 
10  3ahre  bei  feiner  Sonberung  ber  §er$ögc  fein  ober  einem  unter  ihnen  hui* 
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bigctt  tuoöen,  eä  fei  beim  mit  SBertuifligung  if)ter  aller,  bc3  f)eraogftcf)en  S3ot= 
munbeg  unb  mm  £anb  unb  £euten. 

Zcu  Legnicz  am  domstage  nach  sente  Andrewstage , nach  gots  ge-  • 
harte  dryczenhundirt  jor  in  dem  zewen  unde  sebenczigstin  jore. 

5 Dr.  ber  Stabt  Süegnty  n.  128  unb  129.  ®ebr.  bei  ©djirrmactyer  Siegn.  Urfunbcn* 

bud)  n.  277  unb  278. 

44.  ©cfammtbcle^nung  ber  öicgni^Sörieger  $er^ögc.  l379  9Jtoi2t. 

Wir  Wenczlab  von  gotis  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten  1379 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offen-  TOai  21  • 
jo  lieh  mit  disem  brive  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lezen,  das  für 
uns  qwamen  dye  hochgeborncn  Ludwig  und  Heinrych  seyn  sou  herezogen 
zum  Brige,  der  erwirdig  Wenczlab  bischoff  zu  Lubus,  die  hochgebornen 
Ruprecht  Boleslaw  und  Heinrich  techant  zu  Breslab  gebruder  herezogen 
zu  Lignicz,  unsere  liben  oheme  und  fürsten,  und  baten  uns  dimutticlichen 
15  von  yn  und  ir  aller  erben  wegen,  das  wir  als  eyn  kunig  zu  Beheim  in 
allen  zu  eyander  und  mit  eyander  alle  ir  herezogtume  furstentume  her- 
sehefte  lande  lewte  stete  vesten  slozz  guter  und  alle  zugehorungen  wie 
die  genant  seyn , die  von  uns  der  cronen  und  dem  kunigrych  zu  Beheim 
zu  lehen  ruren,  als  gemeyn  erben  und  besiczcm  geruchten  gnedicliehen 
20  czu  vorleyen.  Des  haben  wir  durch  manichvalde  lib  und  truwe,  die  wir 
uns  von  angebornen  Sachen  und  auch  von  schuldigen  diensten  zu  yn 
müglichen  vorsehen , ir  redliche  bete  gnediclich  erhört  und  haben  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unser  fürsten  herren  edeln  und  ge- 
truwen  den  obgenanten  Ludwig  und  Heinrichen  herezogen  zum  Brig, 

25  Wenczlab  bischoff  zu  Lubus,  Ruprechten  Boleslawen  und  Heynrichen 
techanden  zu  Breslab  gebrudern  herezogen  zu  Lignicz  und  irer  aller 
lehenserben  alle  suliche  ir  herezogtume  furstentume  herschelft  lande 
leute  stete  vesten  slozz  guter  und  alle  zugehorunge  als  vorgesehriben  stet 
zu  eyander  und  mit  eyander  als  gemeyne  erbin  und  besitezern  gnedic- 
30  liehen  vorlihen  und  gereicht,  leien  und  reichen  yn  dy  mit  rechter  wissen 
und  kuniglicher  mechte  zu  Beheim  von  uns  als  eynem  kunig  zu  Beheim 
unsern  erben  und  nachkomen  kunigen  und  der  cronen  des  kunigrickes 
zu  Beheim  mit  allen  den  rechten  eren  wirden  und  gemachen,  als  sie  von 
iren  eldern  mit  veterlichem  anevalle  an  sie  körnen  sein , czu  rechtem 
35  fürstlichen  lehen  zu  haben  und  als  fürstliches  lehensrecht  ist  zu  besiczen, 
alzo  vornemplich,  welcher  under  yn  allen  von  todis  wegen  abgienge  ane 
elicke  leenserben  mannesgeslechte , das  denne  seyn  teile  der  genanten 
herezogtume  furstentume  hersehefft  lande  lute  stete  vesten  slozzer  guter 
und  zugehorungen,  den  er  gehabt  und  besessen  hat,  an  die  andern  alle 
40  und  ir  yeczlichen  die  den  überleben  genczlich  und  gar  in  allen  den 
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1383 
3«n . 6 . 


rechten  als  er  sie  besessen  hat,  erben  und  gevallen  sol.  Mit  urkunt  dicz 
brives  vorsigclt  mit  unser  kuniglichen  majestat  insigel,  der  geben  ist  zu 
Prag  nach  Crist  gehurt  dreyczenhundirt  jare  und  darnach  in  dem  newn 
und  sibenczigsten  jare  an  dem  nehsten  sunabenth  nach  der  heiligen 
auffart  tag , unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  sechczenden  und  des  5 
Römischen  in  dem  dritten  jare. 

Ad  rclationein  ducis  Teschinensis 
P.  Jaurensis. 

Dr.  s4$erg.  Söien.  «Siegel  tüte  fcei  n.  36. 


45.  Äöniß  Söcnjel  erneuert  ben  $erjößen  föupred)*  unb  33oIeflatt>  »on  10 
Sicgnijj  iljrc  ßcfjcn  unb  bejiätiöt  if>ncn  alle  iljre  ^riutlcgicn.  1383 

Januar  6. 

Wir  Wenczlaus  von  gotis  genaden  Römischer  konig  czu  allen  ge- 
czeyten  merer  des  reychs  und  konig  tzu  Behemen  bekennen  und  thun 
kunt  öffentlich  mit  desem  brive  allen  den  dy  en  sehen  adir  hören  lesen.  15 
Wenne  dy  hochgebornen  Ruprecht  und  Bunczlaw  herezogen  von  Slesien 
und  hirn  czu  Legnitz  unser  lieben  ohemen  und  fürsten  irre  herezogethum 
hirscheffte  land  und  stete  mit  allen  iren  tzugehorungen , dy  von  uns  als 
eynem  konige  czu  Behemen  tzu  lehen  ruren , vormols  langst  von  uns  als 
eynem  konige  czu  Behemen  tzu  furstenlichen  lehen  entpfangen  haben  20 
und  auch  dorubir  gewonlich  huldunge  gelubde  und  eyde  gethon  haben, 
als  das  yn  andern  ir  selbis  brifen  die  sye  vor  dorubir  gegeben  haben 
volkommelich  begriffen  ist,  dovon  mit  wolbedochtem  muthe  und  rechten 
wissen  haben  wir  den  obgenanten  fürsten  unsern  liben  ohemen  herezogen 
czu  Legnicz  vor  sich  unde  ere  erben  die  obgenanten  ire  hertzogthume  25 
furstenthume  fürstlich  lehen  und  manschafften  mit  allen  fürstlichen  hir- 
schafften rechten  unde  tzugehorungen,  wy  dy  sundirlichen  genand  seyn, 
von  newes  bestetiget  vornewen  unde  bestetigen  en  dy  mit  craft  desis 
brives  tzu  haben  tzu  halden  unde  gentczlich  tzu  besitezen  in  alle  der 
mosze,  als  sie  die  herbrocht  haben  von  iren  eldern  unde  besitezem  unde  30 
yn  aller  forme  unde  weyse  als  ire  brive  awsweysen , die  en  obir  sulche 
ire  fürstliche  lehen  hirschafft  freyheyt  recht  land  lewte  und  gutter  seli- 
ger gedechtnisse  keyser  Karl  unsir  vater  unde  konig  Johannes  unser 
anhirre  als  konigk  tzu  Behemen  vormols  gebin  unde  vorschreben , die 
selben  brive  wir  auch  von  rechter  wissen  yn  crefften  des  brives  besteti-  35 
gen  unde  vornewen,  gleycherweyse  ab  se  von  Worte  tzu  Worte  in  desim 
brive  geschrebin  weren , und  globin  den  egenanten  unsern  ohmen  her- 
tzogen  Ruperthen  und  Bontzlaw  tzu  Legnitz  in  trawen  an  arge,  das  [wir]  sy 
und  ire  erben  und  nochkomen  bey  iren  fürstlichen  freyheyten  recht  land 
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lewthe  und  gutter  und  auch  bey  den  egenanten  iren  hantfesten  und  bri- 
ven,  die  en  unsir  vater  und  anhirre  gegeben  haben,  getrewlich  hanthaben 
schutczen  schirmen  unde  behalden  und  sy  do  wedir  nicht  hindern  sunder 
sye  dobey  lossen  wellen  ane  allis  geferde.  Mit  urkund  desis  brives 
5 vorsegilt  mit  unsir  königlichen  majestat  insegil. 

Gegebin  czu  Präge  nach  Cristi  gebürt  dreytzenhundirt  jare  dornoch 
yn  deme  drey  und  achtzigsten  jare  an  dem  obirsten  tage,  unsir  reych 
des  Bemischen  in  dem  czwentzigisten  und  des  Komischen  yn  dem  sehen- 
den jare. 

10  21bfdjdft  ©reSlait,  ©tabtbibliotbef,  Älofcföe  $anbf$riftenfantmhing  n.  147,  fol.  6, 

entlehnt  auö  tiiter  jur  3eit  beä  üiegnifjer  SebttSflreitcS  gemalten  Sammlung.  ein  eben 
feiger  ©rief  auch  für  $erjog  Subroig  »on  ©rieg.  ©cibe  in  einer  ©cfiätigung  oou  1615 
im  ©reSl.  Staatsarchiv,  gürftenth-  2iegni4’©rieg«28ohIan  189,  n.  5 u.  6. 


46.  $er$ofl  fiubtoiß  (I.)  in  «Sdjlejtcn  unb  $crr  $um  93ricg  erneuert  bem 
15  Äönifl  2öcn$el  feinen  SctynSeib.  1 383  Januar  6. 

Wir  Ludwig  von  gotis  gnadin  herezog  in  Slezien  und  herrc  czum  1383 
Brege  bekennen  vor  uns  unser  erbin  und  nochkomen  herezogen  und  tun  San.  6. 
kunt  allen  den  dy  desen  briff  sehen  adir  hören  lesen.  Wanne  wir  vor- 
molß  unser  furstetum  herezogetum  herschefft  lande  und  gute  mit  allen 
20  iren  furstlichin  rechten  und  czugehorungen,  wo  dy  gelegen  synt  und  wy 
man  dy  mit  sundirlichin  Worten  und  namen  benennen  mag , von  dem 
allirdurch luchten  fürsten  und  herren  hern  Wenczlawen  Römischen  kung 
czu  allen  czeiten  merer  des  reychs  und  kung  zu  Behem  als  von  eym 
kong  czu  Behem  unserin  lieben  gnedigen  erbeherren  recht  und  redlich 
25  czu  furstlichin  lehen  emphangen  haben  und  yrn  ouch  als  eynem  kong 
czu  Behem  gehuldet  gelobt  und  gesworn  haben  leibhafftig  eyde  czu  den 
heiligen,  seinen  fromen  czu  werbin,  seinen  schaden  czu  wenden  und 
alles  das  gen  ym  czu  tun,  das  rechte  fürsten  und  fürstliche  manne  pblieh- 
tig  seyn  czu  tun  an  alles  geverde  , dovon  anderweit  mit  wolbedaclitin  * 

30  beraten  mute  und  von  rechter  wissen  globe  wir  abir  in  creften  sulchir 
egenanter  eide  demselbin  unsern  herren  hern  Wenczlaw  Romischin  kunig 
und  kunig  czu  Behem  seinen  erbin  und  nochkomen  kong  czu  Behem, 
das  wir  yn  als  kunigen  czu  Behem  unsern  rechten  naturliehin  orden- 
lichen  erblichin  obristen  lehenlierren , dem  konigreich  und  der  cronen 
35  czu  Behem  holde  getrew  gehorsam  und  undirtenig  seyn  sullen  und  wel- 
len, iren  schaden  wenden,  iren  fromen  werbin  und  als  das  gen  yn  czu 
tun,  das  wir  als  des  konigs  konigreichs  und  der  cronen  czu  Behem  fürsten 
und  fürstliche  manne  durch  recht  adir  gewonheit  gen  unserm  rechten 
ordenlichin  und  naturliehin  lehenherschefften  und  lehenlierren  zutunde 
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1385 
9?ot>.  14 


schuldig  adir  phlichtig  seyn  nach  unserm  fürstlichen1)  rechten  an 
als  geverde  und  argelyst.  Mit  urkund  des  briefs,  den  wir  vorsigelt 
haben  mit  unserm  anhangenden  ingesigel. 

Czu  Präge  gegeben  am  obristen  tage  nach  gots  gebort  dreyczenhun- 
dirt  jar  ym  dritten  und  achczichsten  jar.  5 

Dr.  ^3crß.  Söten.  2In  ^crgamentflteifeii  ein  runbeS  §elmftegel  mit  ber  Umförift: 

S • LVDWICI  • DEI . GRA  • DVCIS  • SLIE.  3n  ben  Annalos  dovolut.  flnbet  fit$ 
neben  biefcm,  n.  63,  no$  ein  gleidjlautenber  ©rief  ber  ^erjöge  9tnpred)t  nnb  ©olcflaro  uon 
Jiegni^,  n.  56.  2)aeeit  aucty  ein  Vidimus  öon  1426  in  SEÖicn. 

47.  §crjoß  $r$cmiflau8  hon  lefdjcn  crfauft  €tre^lcn  um  10000  2Jtarf  io 

hon  bem  $crjog  93olfo  hon  üftünftcrbcrg.  1385  Sftouember  14. 

Weir  Heynrich  von  gotis  gnaden  herezog  czum  Brige  bekennen  of- 
finlich  in  desim  brive  allen  den  dy  yn  seyn  hören  adir  lesen , daz  weir 
getedegit  haben  ezvussen  den  hochgeboren  fürsten  hem  Prsemissla  von 
gotis  gnaden  herezog  czu  Thessen  und  czu  Glogaw  an  eyme  teyle  und  15 
hem  Bolken  herezogen  czu  Monstirberg  an  dem  andim  teyle , daz  der 
von  Thessen  sal  dem  von  Monstirberg  geben  dry^tusint  mark  als  kemoch 
geschreben  stet  czu  den  sebintusint  marken,  dy  her  ym  vor  gegeben  hat, 
daz  Strelen  dy  stat  und  lant  und  lewte  gcystlich  und  wertlich  dez  von 
Thessen  sullen  seyn  und  synis  bruders  hem  Symoviten  und  syner  erben  20 
erblich  und  ebeklich , und  sal  dy  drytusint  mark  beczalen  als  hemock 
geschreben  stet:  tusint  mark  in  acht  tagen  adir  in  czeen  tagen  czur 
Ny'se  in  der  stat  mit  sulber  golt  kleynot  czu  beczale,  daz  der  rat  der  stat 
czur  Nyse  und  andirirbar  leute  dirkennen,  daz  dy  selben  kleynot  tusunt 
marke  wert  sint , und  doran  sal  ym  der  von  Monstirberg  vor  dy  tusint  25 
marke  losen  genügen ; dor  noch  sal  der  von  Thessen  dem  von  Monstir- 
berg beczalen  vyerhundirt  mark  of  dy  nesten  wynackten.  Och  ist  daz 
gered,  daz  der  von  Monstirberg  sal  hem  Symovith  dez  von  Thessen  bru- 
dir  abeslon  noch  der  rechchenuge  dy  scholt , dy  her  ym  schuldik  ist, 
und  sal  och  der  von  Monstirberg  dem  egenanten  hem  Semovicht  abslon  30 
dryhundirt  mark  czu  Judelen  jude,  do  her  vor  gestanden  hat,  und  sal 
och  der  von  Monstirberg  dem  obgenanten  hem  Semoviht  ledegen  czu  der 
judene  Salmonine  seyn  teyl,  daz  yn  antreffen  mochte , und  sal  daz  allis 
abeslon  von  den  dryen  thusunt  marken  als  vor  stet  geschreben,  und  daz 
obirege  gelt  sal  der  von  Thessen  her  Prsemissla  beczalen  vor  den  von  35 
Monstirberg,  wo  her  heyn  weist  of  sente  Johannistag  der  nest  czukunftig 
ist.  Ouch  sal  der  von  Monstirberg  weysen  von  ym  und  von  synen  erben 
an  den  von  Thessen  und  an  scyne  geerben  dy  stat  und  daz  lant  czu 
Strelen  mane  unde  manschaft  und  leute  gey stück  und  wertlich  mit  allen 

1)  2luf  röbirter  ©teile.  40 
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eren  czugehorungen  erblich  und  ebeklich  nichtis  uzgenommen , als  her 
is  selbir  gehabit  hat , und  ouch  dy  manne  sal  her  an  en  weysen , und 
welchir  nicht  keginwortik  ist,  den  sal  der  von  Monstirberg  muntlich 
ledik  losen  und  an  ze  weysen  alz  dy  dy  keginwortik  seint  gewest,  und 
5 sal  ouch  der  von  Monstirberg  dem  von  Thesseu  und  synen  geerben  dy 
obgeschreben  stat  Strelen  manne  und  lant  uud  leute  geistlich  und  wört- 
lich und  mit  allen  czugehorungen  oflassen  czu  eyme  rechten  erbe  vor 
unsirim  heren  dem  koninge  czu  Behemen , daz  sal  gesehen  czwissen  hy 
und  den  nesten  weynachten.  Ouch  sal  der  von  Thessen  und  seyne  geer- 
10  ben  von  fruntsaft  dy  wort  tun  und  redin  von  unsim  heren  dem  koninge 
czu  Behemen , daz  der  von  Thessen  und  ym  und  synen  erben  dem  von 
Monstirberg  und  synen  erben  von  fru(n)tsaft  wegen  gunnen  wellen , daz 
ze  dy  stat  und  daz  lant  czu  Strelen  mit  aller  er  czugehorunge  wedir 
kouffen  mögen  vor  czen  thusunt  mark  und  vor  alzo  veyl  waz  ze  uf  daz 
15  bauz  vorbuet  haben  an  ark.  Und  der  wedirkauf  sal  seyn  yn  vier  jaren 
und  nicht  lengir,  und  sal  daz  tun  mit  crem  eygen  gelde  an  ark  czu  halde 
ym  und  seynen  erben.  Und  weir  herezog  Heinrich  vorgeschreben  haben 
unsir  igzegil  czu  eynir  ganczir  wysse  czu  eren  igzegiln  an  desin  brif  ge- 
geben anczuhangen,  daz  ist  gesehen  czur  Olsen  in  dem  erüeze  hoüse  am 
20  dinsttage  noch  sente  Martinstage  noch  Cristis  gebort  dryczenhundirt  jor 
und  yn  dem  funff  und  achczygisten  jare. 

Cr.  ^ßerg.  93rc«l.  ©taatöardj.  gürflentb-  Sicgni^  »SBricg  =■  Söo^tan  n.  6.  3 (Siegel. 
1)  Sappenftegel,  ba«  innerhalb  einer  ßortalä^itliiben  Sinfaffung  ben  fcblefifcben  s?lbler  geigt, 
ber  fid)  auf  bem  $elm  freiflebeub  mieberbolt.  Umjcbrift  febr  unbeutlicb:  S • II  • DVCIS 

25  BREGENSIS ? 2)  Slblcrftegcl  in  rotbem  2Bacb8,  ftarf  befc^äbigt.  3)  in  grünem  SBa<b«, 

fleiner  Äblcrfdbilb,  #elm  mit  abfliegenber  ®inbe  unb  <ßfaueuf<bmucl,  recht«  IBlumcnfömucl. 
Umfebrift:  S • BOLKOIS  • DVCIS  • MVNSTERBERGA.  — Hn  *ßergamentftreifen. 

48.  1395  3uU  2. 

SSencjlato  unb  §einrid) , ^erjöge  in  Sdjlefieit , §erteu  ju  Siegnifc  unb 
3o  S3ifd;Öfe  ju  SreSlau  unb  2cSlau,  bevollmächtigen  il)ren  trüber  §er$og  9tu* 
predjt,  and)  £emt  ju  ßiegnifc,  an  ihrer  Statt  im  gürftent^um  ßiegnifc,  ©olb* 
berg  unb  Slimptfch  alle  Sieben  geiftlic^  unb  roeltlich , toie  fid)  bie  verlaufen 
mögen , ju  leiden  unb  ju  verreid)en.  giit  ben  gatl  feines  XobcS  verbrechen 
fie  alle  helfen,  tuie  er  fie  gethan  f)ätte,  ftet,  ganj  unb  feft  ju  halten. 

35  Czu  Othmachau  an  unsir  lieben  frawen  tag  visitacionis  1395. 

8üf<b«n  ?iegu.  ^ßritoilegienbucb  (Slbfcbr.  ©rc«l.  Staatöarcb.)  fol.  206. 

49.  $cr$og  9tuprcd)t  in  Sc^leficn,  $crr  von  fiicgnifc  unb  ©olbberg,  laßt 
©olbberg  feinem  Schtoicgcrfohn  $er$og  IRubolf  non  ©achfen  (Eventual* 

hulbigung  tfjun.  1396  $uni  23. 

Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  und  herre  zu 


1395 
3uli  2. 


1396 
3uni  23. 
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Legnicz  und  zum  Goltberge  bekennen  und  tun  kunt  uffinlich  mit  desim 
brive,  das  wir  mit  rate  unser  getrawen  eldisten  geheissen  bevolen  und 
ernstlich  geboeten  habin  unsern  getrawen  ratmannen  gesworn  eldisten 
und  der  ganczen  gemeynen  der  stat  zum  Goltberge  zu  houlden  dem 
hochgebonien  fürsten  und  lierren  herren  Rudolff . . herezog  czu  Sachssen  5 
und  zu  Lunenburg  etc.  und  des  heiligin  reichis  erczmarschalk  unserm 
lieben  sone  in  sulchir  mozze,  das  sie  noch  unserm  tode  von  dem  egenan- 
ten  herezog  und  sienen  erbin  halden  sollen  also  lange , bis  der , an  den 
die  egenante  statt  zum  Goltberge  noch  unserm  tode , ap  wir  ane  erbin 
apsturben,  gefallen  sal,  die  egenante  stat  loze  mit  fier  towsunt  schocke  io 
grosschen  Polnisscher  czal  Pragisscher  grossen  von  unser  tochter  eegel- 
dis  weync ; gewannen  wir  abir  liebis  erben,  so  sal  die  houldunge  abgeen 
und  nicht  macht  habin,  vomemlich  doch  das  wir  derselbin  stat  mechtig 
und  ge  waldig  sollen  seyn  diewyle  wir  lebin  zu  unsern  noten  zu  tun  und 
zu  lossen  Ungehindirt  ane  geferde.  Des  zu  Sicherheit  habin  wir  en  desin  15 
briff  lossen  vorsegiln  mit  unserm  ingesegile  zu  Legnicz  noch  gotis  ge- 
burde  dryczenhundirt  jare  ym  sechsundnewnczigisten  jare  am  fritage 
vor  Johannis  baptiste. 

Cr.  burdj>  ÜUtcbcr  an  öieleit  ©teilen  feferoer  lesbar  geworben.  'JJerg.  33rc6l.  ©taats* 
art^t»  ©olbberg  73.  ^ln  s4Jergamcnt|trei{en  baS  jerbroebene  SBatyjenftegel  (quabrtrter  ©<t>ilb)  20 
b es  £erjogä.  Umjdjrift:  S.  RVPETI  DVCIS . 

1396  $ctä°Ö  Öubmifl  öon  23ricß  flieht  bic  Stabte  unb  ©ebietc  Jfrcujburfl, 

3uti  5.  $itfd)cn  unb  Äonftabt  an  feinen  Gnfel  §erjoß  $cinrtd).  1396  Suli  5. 

In  gots  namen  amen.  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  in 
Slezien  herre  czum  Brige  czu  Crewczburg  czu  Biczschin  und  czur  Cun-  25 
czestat  bekennen  offintlich  in  desem  briffe  allen  den  dy  en  sehen  hören 
adir  lezen,  daz  der  irluchte  furstc  herezog  Henrich  unser  herczelibir 
erstbom  son  herre  czu  Lobin  had  ledig  und  loz  gelasen  dy  land  und 
stete  Crewczburg  Biczschin  und  Cunczestat  man  burger  und  alle  yn- 
woner  allir  huldunge , dy  sy  em  von  unserm  geheise  und  geböte  gethan  30 
hatten,  und  hat  dy  wedir  an  unss  geweist , daz  wir  sy  mogin  vorgebin 
vorkewfen  adir  vorseczczen,  wy  wir  daz  czu  rate  werden  mit  unser  frande 
und  unser  getruwxn  rate.  Dez  habin  wir  dorch  sundirlichir  gonst  und 
von  vetirlichir  libe , dy  wir  tragen  czu  dem  irluchtem  fürsten  herezog 
Henriche  unsserm  eynenkil,  dezselbin  irluchten  fürsten  herezog  Hen-  35 
richs  unssers  erstboms  sones  sone , erblingc  czum  Brige , in  gutir  vor- 
numft  ane  erzal  zundir  von  rechtir  gwissen  ofgelasen  und  gegebin  unser 
egenante  stete  festen  und  land  Crewczburg  Biczschin  und  Cunczestat 
haws  und  stat  mit  allin  czugehorungen  fürstlichen  rechten  herscheftin 
gerichtin  mit  allen  lehen  geistlichen  und  weltlichen , mit  allin  noczczin  40 
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gnyssen,  alz  wir  dy  vorgenanten  steten  festen  und  haws  besessin  habin 
und  alzo  sy  an  uns  gehört  habin  keyns  awsgenommyn,  wy  man  daz  mit 
sundirlichen  namen  benennen  mag,  und  habin  dy  egenante  stete  und 
land  Crcwczbnrg  Biczsehin  Cunezestat  haws  und  stat  mit  ern  lewten 
5 und  ynwoneru  beyde  dy  mau  und  dy  burger  und  andir  undirsesen  der 
zelbin  landen  heynlich  (!)  an  den  egenanten  unsem  eynenkel  herezog 
Henrich  alz  an  ern  rechten  erpherren  und  au  seyne  geerbin  geweyset 
und  habin  sy  heysen  em  czu  hulden  als  erm  rechten  erpherren , als  sy 

ouch  gethan  und  gehuld  habin,  und  zu *)  ouch  habin  czu  eym 

io  rechten  erpherren  und  seyne  geerbin,  dyweyle  wir  und  unser  hercze- 
libir  erstbom  son  herezog  Henrich  der  egenante  beyde  lebin.  Were  abir 
daz  der  egenante  unser  eynenkil  herezog  Henrich  uns  und  seynen  vatir 
unsem  erstbom  libn  son  den  irluchten  fürsten  herezog  Henrichen  herreu 
czu  Lobin  beyde  obirlebte , zo  zal  her  adir  seyne  geerbin  dy  egenanten 
15  stete  feste  und  land  mit  allir  czugehorung  alz  vorgeschrebin  stehet  wedir 
yn  und  czu  andirn  unsem  landen  und  festen  legiu , dy  wir  adir  seyn 
vatir  unser  erstbom  son  herezog  Henrich  lesit  nach  unser  beydir  tode, 
alzo  daz  her  seym  brudir  dem  irluchten  fürsten  herezog  Ludwige  ouch 
unserm  libn  eynenkil  an  den  egenanten  landen  und  an  andirn  unsem 
2o  landen  gleich  thun  und  gleich  teil  gebin  zal,  alzo  daz  sy  mittenandera 
gleich  teil  zullen  habin  in  den  vorgeschrebin  landen  und  andirn  unsem 
landen,  dy  wir  und  unser  libir  erstbom  son  herezog  Henrich  nach  unser 
beydir  tode  lasen , dach  alzo  fyl  awsgenomyn , waz  der  egenantir  unser 
enenkil  herezog  Henrich  seyns  eycliis  in  dy  vorgenante  stete  und  land 
25  und  in  andir  land  legit  in  kowfsweyse  adir  in  welchirley  weyse  daz 
were,  daz  zal  her  czuvor  habin  und  seyn  seyn  vor  allir  teylunge , alz 
daz  recht  und  gewonlich  ist.  Dez  czu  geczewgnisse  habin  wir  em  desen 
briflf  gegebn  vorsegilt  mit  unsserm  anhangendem  ingesegil  czu  Biczschen 
an  der  nesten  mitwochc  nach  sent  Petirs  und  Pauls  tage  nach  gots  ge- 
30  bort  dreyezen  hundirt  jar  in  dem  sechsten  und  newenczigstem  jare. 

0r.  ‘ßerg.  ©real,  ©taataarcty.  $ürftent(>.  üiegni{j=33rieg’3Boblau  n.  7.  ©icgcl  wie 
bei  n.  46. 


51.  1396  September  29. 

föerjog  Subtoig,  §einricf)  ber  ^iltefte  fein  ©ot)n  unb  ^einrief)  ber  3»üngfte  1396 
35  betennen,  baf}  ifynen  S$rsim£la  §er$og  ju  Xefdjen  unb  §err  non  ®rofp®Iogau  29. 
mit  feiner  Xodjter  51nna  51t  ®f)cgetb  gegeben  t)at  2000  Sftarl,  bic  er  gan§  bc* 
jat)tt  l)at,  wofür  fie  (bie  brei  dürften)  ifyr  511m  Öeibgcbinge  oerfdjrieben  Ijaben 
bie  ©täbte  förcujburg , $itfcf)en  unb  Äonftabt  mit  bem  ®d)loffe  ju  ft'onftabt 


1)  Sin  £0$  in  bev  Urtuubc. 
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$u  bcfifjen  nacf)  bem  Xobe  Jperpg  $einrid)  beä  ^üngften ; ferner  bie  1 00  SJlart 
jäfjrüdjen  ßinfeS  auf  ber  ©tabt  23rieg  weniger  5 Sliarf  unb  20  SJiar!  auf  ber 
©tabt  Dfjlau,  IG  SDiarf  auf  Söitrben  unb  10  ÜKart  auf  33elfau,  bie  2Küf)le  p 
Äreujburg,  bie  fämmtlid)  um  il)r  ßfjegelb  getauft  fiub,  unb  cttblicf)  2We$,  mag 
man  fonft  nod)  um  ifjr  Sfjegelb  taufen  werbe.  $>a£  geloben  fte  bem  £nrpg 
fßrjimSla  fowic  feinen  ©ölpien  $tjimfe  unb  93olfe  als  Slormünbcrn  ber  §er* 
jogin  Slnna. 

Michaelstag  1396. 

9ieg.  irt  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  n.  573  ait$  bem  ©rieger  Saitbfcutfye. 

52.  Teilung  pjifdjcn  bcn  $crpgcn  £cinrid)  unb  öubwig  oon  23ricg. 

1400  Dctober  22. 

1400  Wir  Wenczlaw  fon  gotes  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  und  wir  Ru- 
Oet.  22.  p^hi;  von  denselben  gnaden  herezog  yn  Slesien  und  herre  zu  Leguicz 
bekennen  und  tuen  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den  die  en 
sehen  adir  hören  lezen,  das  wir  die  hochgeborn  fürsten  und  herren  her- 
czogen  Heynrich  und  Ludwig  gebruedir  herren  zum  Brige  unsere  lieben 
vettir  geteilet  und  gesundirt  haben  mit  rate  und  hultfe  irer  eldisten 
manne  lande  und  steten  und  haben  sye  ouch  sundirlich  geeynet  der  lier- 
nochgeschreben  broche  und  artikil.  Zum  ersten  sol  der  Brig  Creucze- 
burg  Pitschen  Cunczenstat  mit  den  hemochgesclirebin  dorffern  Czyndal 
Bertoldisdorß'  Tempilfelt  und  Lyndenaw  *),  die  do  vormals  yn  das  Ola- 
wische  gebiete  gehört  haben,  die  do  nu  zu  dem  Brigisschen  gebiete  ge- 
slagen  seyn  und  dorezu  furbas  mer  gehören  sullen,  das  sal  eyn  teil  seyn 
mit  allir  herschaft  mit  allin  geistlichen  und  wertlichen  lehnen  und  mit 
allen  irn  zugehorungen  nichtcs  usgenomen , wie  man  die  benennen  mag 
adir  möchte.  So  sal  der  andir  teyl  seyn  Olaw  Nympcz  halb  Haynaw 
und  Lobyn  mit  allen  geistlichen  und  wertlichen  lehne  mit  allin  hirschef- 
ten  und  zugehorungen  als  sy  von  aldirs  gelegen  seyn,  sundir  die  fier 
obgeschreben  dorffer  usgenomen,  die  do  vormals  in  das  Olissche  gebiete 
gehört  haben.  Item  so  haben  wir  cz wischen  beiden  teilen  beredt,  alzo 
das  alle  ir  land  unde  stete  bey  irn  wirden  und  gnaden  bleiben  sullen  au 
strozzen  und  czollen  ungehindert  und  an  andirn  Sachen  als  die  von  aldirs 
gewest  seyn  und  gelegen,  also  das  keyner  yn  seynen  landen  keyne  naw- 
keit  irdenken  noch  uf brengen  sul , das  dem  andern  an  seynem  lande 
schaden  brengen  möchte.  Item  von  der  scholde  weyne,  die  sie  beider- 
seit  noch  irs  eldirvatir  tode  gemacht  hau  mitenandir , der  sal  iczlicher 
sein  teil  richten  und  beczalen,  und  das  sal  eyner  dem  andern  vorgewis- 
sen und  vormachen,  das  der  andir  dorumbe  ungemanet  und  ane  schade 

1)  3inbel  fübn?eftli<&,  ©ärjborf  n>c{tfübn>cjtücp,  Sempetfclb  tuefUicp,  Pinbcit  norbwcßltcp 
»oit  ©rieg. 
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bleibe.  Item  von  der  mohle  wegen  zu  Crewczeburg,  die  berczog  Heyn- 
rich  gekowft  bat  umb  seyn  egelt,  ist,  das  Crewczeburg  berczog  Ludwige 
zu  seyme  teile  gefallen  wurde , zo  sal  er  dovor  berczog  Heynriche  yn 
jare  und  yn  tage  dreysig  und  czwe  hundirt  mark  richten  und  beczalen 
5 und  vormacben,  als  das  gewonlich  ist.  Item  umb  die  czinse,  die  berczog 
Henrich  uff  den  steten  Brige  und  Olaw  und  eczlichen  dorffern  umb  seyn 
egelt  gekouft  und  abgelost  bat  mit  sienes  eldirvatir  wissen  und  willen, 
des  er  briefe  bat  als  er  spricht . dieselben  czinse  sal  er  zuvor  haben  und 
hebin  jerlich,  also  das  er  die  umb  seyn  egelt  gekowft  hat.  Doruff  sullen 
io  wir  uns  dirfaren,  ap  er  dieselbe  czinse  erplich  haben  solle  uff  dem  teile, 
der  berczog  Ludweig  gefallen  wirt,  adir  ap  her  herczoge  Ludwig'eyns 
wedirkoufes  mögelich  gunnen  solde  umb  alsovil  geldes,  als  er  dieselbe 
czinse  gekauft  hat.  Des  synt  sie  beiderseit  an  uns  mechticlich  gegangen 
noch  dem  rechten,  alzo  was  wir  dorume  dirfaren  werden  und  czwischen 
15  en  ussprechen,  des  sullen  sy  gefollig  sein  und  dobey  bleiben.  Item  als 
berczog  Ludwig  seyner  muoter  egelt  furdert  und  meynet  das  ouch  zu- 
vor zu  haben , dorubir  ist  herezog  Henrichs  meynunge,  das  er  em  dor- 
umbe  nichtes  phlichtig  sey  zu  tun;  der  Sachen  'sein  sie  ouch  bei  uns 
hieben  noch  dem  rechten  uf  eyn  dirfaren,  was  wir  denne  czwysschen  en 
2o  ussprechen  werdin,  das  sullen  sie  ouch  gefollig  seyn.  Item  von  der  an- 
felle  weyne,  die  sie  beiderseit  mitenandir  vorschreben  und  vorgebin 
haben,  das  sullen  sie  beiderseit  haldin  und  den  lassen  folgen,  den  sie 
vorschrebin  seyn,  und  yn  welchim  teile  der  anefal  ledig  wurde , dem  sal 
der  anfal  folgen , dem  er  vorschreben  ist , so  sal  em  der  andir  umb  die 
25  helfte  des  anefalles  eyn  genüge  und  gleiche  tuen  in  geldis  weyse  noch 
irr  beider  manne  scbaczunge  und  dirkenntnisse.  Was  abir  ydirman  sun- 
dirlich  anefelle  vorschreben  und  vorgeben  hat,  die  balde  er  besundern. 
Item  von  der  gefangen  weyne  umb  scbaczunge  und  schaden,  das  sullen 
sie  beiderseit  iczlieber  seyne  anczal  richten  und  beczalen  und  das  alzo 
30  bestellen , das  eyner  von  des  andern  weyne  nicht  gemauet  werde  und 
des  ane  schade  bleibe.  Item  von  allir  schulde  wegen,  die  von  irs  vatir 
wegen  darkomen  seyn,  die  sullen  sie  beyderseit  vorantworten,  wes  sie 
sich  mit  dem  gleichen  und  rechten  nicht  geschficzeu  möchten , so  sal 
yderman  seyne  anczall  richten  und  beczalen , alzo  das  der  ander  dovon 
35  ungemanet  bleibe  und  dovon  nicht  schade  neme  noch  emphoe.  Item  was 
sie  beiderseit  im  schuldigem  uff  der  bete  adir  uff  irn  czinsen  vorweist 
haben,  das  sullen  sie  an  beiden  teilen  den  den  die  schulde  vorwiest  seyn 
ungehindert  wo  das  vorwiest  ist  lassen  folgen.  Item  von  der  czinse 
wegen , die  sie  vorkauft  haben  uf  den  steten  Brig  und  Olaw  Nitsehen 
Ungeraten  und  dem  voyte  zum  Goltberge , die  czinse  sullen  sie  beider- 
4o  seit  jerlich  richten  yderman  seyne  helfte  zo  lange,  bis  das  sie  die  czinse 
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mitenandir  wedirkauffen  mögen,  und  sullen  die  beczalunge  alzo  bestel- 
len, das  eyner  von  des  andern  wegen  dorumbe  ungemanet  ane  schade 
bleibe.  Item  umb  dy  lehne , die  sie  beiderseit  uff  erbe  und  gute  geton 
habin,  die  sullen  vorgank  haben  und  sullen  die  brieffe  dorubir  mit  irin 
gemeyne  ingesigile  vorsigiln  lassen.  Item  von  des  vorw’erks  wiegen  zu  5 
Beckcm1),  das  herezog  Henrich  umb  seyn  egelt  gekauft  hatte  und  nu 
wedir  vorkauft  hat,  dorczu  sal  herezog  Ludweig  seinen  willen  geben. 
Item  was  sie  brieffe  und  hantfeste  habin  die  irr  beider  land  anroren,  die 
sullen  sie  mit  der  wissen  zu  getrawer  hant  legen , alzo  das  sie  en  bei- 
derseit zu  irr  notdorfft  gemeyne  seyn.  Item  haben  wir  berett,  welche  io 
ire  manne  uf  beiden  seiten  zu  der  ladunge  gesessen  seyn , die  sal  man 
an  beiden  teilen  umb  scholde  vorbrengen  und  wiezen  in  die  wychbilde 
do  sie  gesessen  synt,  alzo  das  man  irr  keynen  mit  dem  boten  in  statrecht 
vorfuren  sal  noch  bekfimern.  Item  ap  keyne  gebrechen  in  den  obgenanten 
artikeln  zwischen  en  ufstunden  und  irhaben  wurden  adir  ichtz  liinder-  15 
stellig  blebin  were,  das  nicht  begriffen  were  in  den  obgenanten  artikiln, 
das  sullen  sie  an  uns  brengen  und  bie  uns  bleiben , und  was  wir  mit  irr 
beider  manne  zwischen  en  dirkennen  und  aussprechen , das  sullen  sie 
gefollig  seyn  und  en  doran  lassen  genügen.  Des  zu  urkunde  und  be- 
kenntnisse  allir  obgeschreben  Sachen  haben  wir  unsere  ingesigile  an  20 
diesen  briff  lassen  kengen,  der  gegeben  ist  zu  Olsen  in  dem  crewczhoffe  2) 
am  nehesten  freytage  nach  der  elftawsund  junefrawen  tage  noch  Crists 
geburde  firczenhundirt  jar.  Dobey  synt  gewest  dy  strengen  und  die 
irbem  her  Ulrich  von  Falkenhayn , Jeschke  Kinze , Luther  von  Schel- 
lendorff, Hannos  Schenke , Hannos  Hawtschke , Hannos  von  Stachaw,  25 
Niclas  Lemberg,  Opacz  und  Thamme  von  Monstirberg , der  obgenanten 
unserer  vettir  rete  und  eldisten  manne,  und  auch  andir  irbir  leuthe. 

Cr.  ^ßerg.  93re8t.  ©taattfarefy.  ^iirftentij.  £tcgnt4*®iieg*28ol?la«  n.  9.  9Infjängctib 
ein  Heines  quabrirtc«  ©tbilbficget  in  tyeflem  Umfdjrift:  SIGILLVM  • WENCES- 

LAI  • EPISCOPI  • WRATISLAVIENS1S,  unb  ein  Heine«  quabrirtc«  SBabbcnftegcl  in  30 
rotfyent  S • RVPERTI  • DVCIS  • SL  • DOMINI  • LIGNICZENSIS. 

53.  5Öcnjcl,  23ifdjof  non  23re$lau  unb  $er;$oß  non  Sicßnifc,  nermad)t  feine 
öanbe  unb  Stabte  fiicgnijj  unb  ©olbberß  an  feine  Settern  .fjeinrid)  (IX.) 
unb  öubtoig  (II.),  Herren  $u  fiüben  unb  $u  Stieß.  1409  3)tärj  19. 

M09  In  gotis  namen  amen.  Wir  Wenclaw  der  ander  von  gotis  gnaden  35 
Warj  19.  biaehoff  zu  Breslaw  herezog  und  herre  zu  Legnicz  bekennen  offintlich 
mit  desem  briffe  allen  denen  die  en  sehen  oder  koren  lesen,  das  wir 
durch  unser  lande  frede  nocz  und  gcmachis  willen  zu  vormeyden  allis 
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ungemach  und  zweytracht,  die  do  unsern  landen  lewten  und  stetin  noch 
unserm  tode  entstehen  mochtin,  sie  zu  bewaren  und  zu  bestellen  als  vil 
als  uns  mogelich  und  von  gote  gegeben  ist,  das  uns  lant  und  lewte  icht 
weyselos  *)  bleyben  und  das  in  von  fremder  gewalt  keyn  ungemach 
5 und  gewalt  czugeczogen  werde  und  keyn  eynfelle  gesehen , sunder  das 
dy  lant  und  lewte  an  dy  komen  und  gevallen,  an  die  sie  von  rechte  kö- 
rnen und  sie  von  rechte  vorwesen  und  besitezen  sullen.  So  haben  wir 
mit  guttem  willen  volkomener  vornunfft  und  mit  gantzem  rathe  unsir 
lande  und  lewte  mann  und  stete,  die  do  an  uns  komen  sint  und  geerbit 
io  und  wir  haben  und  besitzen  mit  allen  notezen  noezbarkeyten  freyheytin 
kerschefften  und  gerichten  ichtis  ausgenomen,  an  die  hochgeborn  fürsten 
Heinrich  und  Ludwig  bruder  herezogen  in  Slezien  und  hirren  czu  Loben 
und  zum  Brige  unsern  liben  vettern  iren  geerbin  und  rechten  nochköme- 
lingen  geweist  und  in  lant  und  lewte  mann  und  stete  haben  losen  liol- 
15  den,  als  sie  in  geholt  haben  mit  sulchen  moze  undirscheyten  Schickungen 
und  bestellungen  alz  hernoch  geschriben  stet,  das  wir  der  stete  Legnicz 
und  Goltberg  lant  lewte  und  man  mit  allen  iren  zugehorungen  freyheyten 
noczen  und  herschefft,  als  wir  sie  besiczen  und  als  sie  an  uns  komen  und 
geerbt  sint,  frey  und  ungehindert  haben  sallen  und  der  lende  man  und 
20  stete  hirren  mechticlichen  bleyben  domethe  zu  tuhen  und  zu  losen  die- 
weyle  wir  leben.  Noch  unserm  tode  und  abschev dünge  so  sullen  die 
vorgeschreben  stete  lant  lewte  und  man  an  die  vorgenanten  fürsten  her- 
czogen  und  hirren  und  iren  elichen  erben  und  rechten  nochkomelingen 
noch  unser  und  irer  eldem  vorschreybunge  und  vorbyndunge  und  noch 
25  königlicher  briffe  lawte  komen  und  gevallen  (sullen),  also  das  sie  die 
die  stete  Legnicz  und  Goltberg  lant  man  und  lewte,  die  do  an  uns  geer- 
bet seyn,  die  wir  von  gotes  gnaden  in  geruliclier  gewer  haben,  bey  ein- 
ander ungehindert  ungeteylit  bleyben  und  sie  ungeteylit  und  ungesundert 
lossen  sullen.  Als  sie  sich  noch  unserm  tode  sundem  und  teylenrwol- 
3o  den,  so  sullen  sie  sich  alzo  teylen  und  sundem  und  mit  andern  iren  lan- 
den und  lewrten  gleichen  und  eynen,  das  mit  naraen  die  lant  Legnicz 
und  Goltberg  mit  allen  iren  lewten  mannen  und  mannschaften  ungeteylit 
und  ungesundert  bleyben.  Auch  haben  wir  geschickt  bestalt  und  ge- 
macht, das  die  vorgenanten  bruder  fürsten  und  herren  die  obgeschrebnen 
35  lant  lewTte*  stete  und  manne  kirchen  kloster  geistlich  und  wörtlich  bey 
suttiner  gnaden  freyheyten  rechten  und  gewonheyten  bleyben  und  losen 
sullen,  als  sie  begnad  und  gewest  seyn  bey  unsern  vorfarn  fürsten  her- 
czogen  und  herm  czu  Lignicz  geczeyten,  und  die  sie  besessen  haben  ader 
die  sie  brifliek  ader  mit  redlichir  gewissen  beweysin  mögen , und  sic 
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doran  nicht  hindern  noch  ir  sich  zu  underwinden,  sic  qwemen  den  an  sie 
mit  rechte , sunder  sie  sullen  sie  doran  und  dorynne  behalden  beschir- 
men und  beschützen  noch  irer  macht  und  vormogeu,  und  sullen  in  die 
vorgeschriben  recht  und  freyheyt  mit  ircn  brifen  vormachen  vorschrey- 
ben  und  bestetigen,  und  mit  namen  das  die  burger,  die  do  gutter  off  dem  5 
lande  gehabt  haben , die  sie  vorinols  mit  der  stat  vordinet  haben  und 
dorczu  gehört  haben,  das  sie  noch  mit  denselben  dinsten  bey  der  stadt 
bleyben  und  mit  andern  dinsten  nicht  bcsvverit  sullen  werden.  Auch 
haben  wir  geschickt  gemachet  und  bestalt,  das  sie  allen  lehinbarin  lew- 
ten  und  mannen,  die  do  zu  leben  sint  geborn  und  an  ereil  unvorsprochen,  io 
mannenlehen  tun  und  lehensguttir  reichen  und  leyhen  sullen  an  be- 
swerunge.  Auch  sullen  die  vorgenanten  fürsten  gebruder  alle  unsir 
schulde,  die  do  redlich  sint,  die  wir  schuldig  werden  bleyben,  noch  un- 
serrn  tode  gelden  vorrichten  und  beczahlen  und  unsir  gaben  und  lehen, 
die  wir  gegebn  adir  gelegen  haben  geben  adir  leyhen  werden,  die  do  15 
redlich  sint  adir  man  sie  beweisen  mag,  sie  seyn  geistlich  adir  wertlich, 
stete  und  gantz  halden  sullen  und  sie  willen,  sam  sie  die  selber  gegeben 
adir  gelehen  betten , und  mit  namen  unsir  selgerethe,  die  wir  gemacht 
haben  oder  machen  werden  an  unserm  leben  oder  an  unserm  totbette, 
nicht  hindern  sullen  in  keynerley  mose,  sunder  sie  die  vollfuren  und  den  20 
stat  macht  und  crafft  geben  sullen  mit  gauczen  trawen  und  mit  fleyse. 
Des  globen  wir  obgenanten  Henrich  und  Ludwig  bruder  herezogen  in 
Slezien  und  herm  zu  Loben  und  czum  Urige  vor  uns  und  vor  unser 
geerben  dem  ewirdigen  in  got  vater  herre  hem  Wentzlawen  bisehoff 
czu  Breslaw  herezog  und  herren  zu  Lignicz  unserm  liben  hirren  und  25 
vettern  seyneu  landen  und  lewten  herren  mannen  und  steten,  den  die  do 
noch  seym  tode  an  uns  kommen  sollen,  alle  obgesehreben  Sachen  in 
allen  iren  Schickungen  bestellungen  punkten  artikeln  und  Vorbindun- 
gen stete  gancz  unwandelbarlich  und  steteclich  halden  und  sie  czu 
volfuren  und  ny  mer  doweder  czu  seyn  mit  Worten  noch  mit  werken  und  30 
in  stat’und  kraft  mechticlich  geben.  Und  das  globen  wir  vor  uns  und 
vor  unsir  erben  wegen  steteclich  zu  halden  bey  unsern  fürstlichen  trawen 
an  arg  und  au  allis  ge verde.  Des  zu  urkund  und  zu  eyner  ewigen  be- 
stetunge  haben  wir  obgenante  hem  Wentzlaw  von  gots  gnaden  bischoff 
zu  Breslaw  etc.  Henrich  czu  Loben  und  Ludwig  czum  Brige  fürsten  und  35 
herezogen  in  Slezie  unser  ingesegil  an  disen  briff  losen  hengen,  der  ge- 
geben ist  czu  Legnicz  noch  Christ  gehört  virczenhuudert  jar  und  dornoch 
in  dem  newnden  jare  am  nesten  dinstage  nach  Letare. 

Sranofumpt  uon  1417  DJo».  9,  tu  ©egenroart  mtb  auf  ©efetyl  bc«  ©ifdjofs  ©tnjel 
ju  Cttmacfyau  »cn  bem  mit  brei  Siegeln  verfefjenen  Criginat  burdj  bett  9iotar  ‘‘JJaulu«  40 
Nicolai  üen  §o|jemplol5  gemalt,  ©real.  Staataarcty.  gürficntlj.  ?iegnit>*©ricg=2Sof>lau  n.  10, 
mit  bem  gießen  bijtfj.  Siegel,  ßiu  jmcitea  Xuuafumpt  001t  1453  3uli  23  ibiil.  n.  11. 
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54.  0d)cnfunß«lurfunbc  $tfdjjof$  $fikn$el  für  *&er$og  tfutwig  (II.). 

1409  Sluguft  14. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  bisehof  zu  Breslaw  herezog  in  Slezie  1409 
und  herre  zu  Legnicz  bekennen  offintlich  mit  diesem  brieffe  allen  den  'lufl  14 
5 die  in  sehen  adir  hören  lesen,  das  wir  mit  unsern  lieben  getrawen  man- 
nen rathe  haben  eygintlich  bedocht  und  betracht  manchirley  grossen 
schaden  des  hochgebornen  fürsten  herezogis  Ludwigis  herren  zum  Brige 
unsers  lieben  vetters,  die  her  in  diesen  jaren  durch  seiner  cren  willen 
und  alleczeit  noch  unserm  rathe  swerlichen  emphangen  hat,  als  hernoch 
io  geschreben  stet.  Czum  ersten,  do  her  unser  liebe  muhme  das  frawelein 
seine  swester  noch  unserm  rathe  kegen  Ungern  ausrichtet,  dovon  er  dor- 
noch  zu  grossem  schaden  qwame.  Czum  andern,  das  her  mit  unserm 
und  ouch  seiner  getrawen  rathe  durch  seiner  eren  willen  czoch  kegen 
dem  heiligen  grabe  und  uff  dem  wege  wart  swerlichen  gefangen,  dovon 
1 5 her  beschaczt  wart  und  und  ouch  beschediget , also  das  in  seinem  ab- 
wesen das  lant  Nymptsch  mit  seiner  erbern  manschafft,  des  anfeile  her 
noch  unserm  und  unsers  bruders  tode  dem  got  gnade  wartende  was, 
entgangen  ist  und  dorczu  nicht  wol  kommen  mag , doran  her  in  seiner 
herschafft  hoch  schadehaftig  worden  ist.  Item  von  der  hochgebornen 
20  furstynne  seines  weibes  wegen , die  her  mit  unserm  rate  und  der  seinen 
genomen  hat.  grossen  schaden  enphangen  hat  und  teglich  beswert  wird, 
mit  ders  im  nicht  also  gluclichen  gegangen  hot,  als  wir  und  her  gedocht 
hatten,  und  als  man  uns  gesagit  und  vorgegeben  hot,  und  sunderlichen 
von  der  acht  towsend  marken  wegen , die  seine  mutir  frawe  Margareth 
25  zu  seinem  vater  herezog  Heinrich  dem  got  gnade  bracht  hatte.  Das  sich 
der  obgenante  herezoge  Ludwig  mit  seinem  brudir  herezog  Heinriche 
nicht  czweien  dorffe , durch  der  und  ander  Sachen  willen  haben  wir  mit 
rathe  unsir  getrawen , mit  guter  vornumfte , mit  wolbedachten  mute  die 
vorgeschrieben  schaden  gemerckt  und  betracht  und  durch  angeborner 
30  liebe  wille  und  ouch  manchirley  trewe  und  dienst , die  her  uns  erczegit 
hat,  und  das  wir  in  bei  lande  und  bei  leuten  behalden  mochten , haben 
wir  im  und  seinen  erben  gegeben  und  vorschriben,  geben  und  vorschrei- 
ben in  krafft  dis  brieffs  sechs  tawsend  mark  Böhmischer  grosschen  und 
Polnischir  czal  noch  unserm  tode  uf  unsir  stad  Legnicz  und  uff  dem 
35  ganczen  lande,  uff  allen  iren  genysen  renthen  herscheften  nuezbirkeiten 
und  zugehorungen  niclitis  ausgenomen  in  sulchir  möse , ab  got  obir  uns 
geböte,  das  her  dieselbe  summe  geldis  zuvor  vor  aller  teilunge  haben 
heben  und  nemen  sal.  Und  wer  mit  im  von  unsern  frunden,  die  dorczu 
von  recht  gehören,  gleichen  teil  noch  unserm  tode  haben  wolde  in  dem- 
4o  selben  lande , der  sal  im  die  obgenante  summe  geldis  uff  die  hernoch 
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gesaczten  tage  in  dreien  jaren  iczliches  jar  czwei  tawsent  mark  ganez 
und  gar  volkömelichen  und  unvorczöglichen  geben  und  beczalen  an  ge- 
reitem  gelde  ader  das  im  wol  genüge  an  arg  allir  Sachen  ungehindert. 
Und  die  vorgeschrebene  gäbe  und  güte  tuen  wir  und  haben  getan  nicht 
alleyne  durch  der  vorgeschrebene  Sachen  willen , sundir  das  die  lant  5 
herczoges  Ludwigs  unsers  lieben  vetters  nicht  hochir  beswerd  noch  bc- 
komert  werden  wen  sie  iczunt  sein,  und  das  sie  ouch  an  unsern  lieben 
vettir  herezog  Heinrich  ader  an  seine  erben  unbekömertir  und  unbe- 
swertir  freyer  und  lediger  körnen  mögen , ab  her  an  geerben  vorschide 
adir  abginge,  doch  unschedelich  domete  unsirs  vethim  herczoges  Lud-  io 
wigs  mit  denselben  seinen  landen  freyer  und  ungehinderter  macht  zu 
tuen  und  zu  lassen,  als  im  beste  behagit  und  beheglich  wirt  sein.  Auch 
haben  wir  das  durch  beidir  brudir  und  irer  geerben  frede  gemachis  und 
fruntschafft  gleichis  gutis  und  durch  des  besten  willen  getan , und  dor- 
umb  gebieten  wir  unsern  mannen  des  weichbildis  und  der  stat  Legniez,  15 
das  sie  uff  den  genanten  herezogen  Ludwig  sehen  und  an  in  halden  sul- 
len  und  nymandis  andirs  noch  unserin  tode  zu  einem  herren  |uffneraen 
wen  in  bis  also  lange,  bis  die  vorgeschrebene  sechs  tawsent  mark  im 
ganez  gar  und  volkömelichen  beczalt  werden , und  wenne  das  geschyt, 
denne  und  domoch  so  sullens  die  vorgeschrebene  brudir  unsir  lieben  20 
vettim  und  ir  geerben  mit  den  landen  halden  schicken  und  machen,  als 
das  ir  und  unsir  brieff,  den  wir  mit  einandern  vorsigelt  haben,  eigintlich 
ausweiset.  Des  zu  urkunde  und  zu  einer  waren  bestetunge  allir  oben- 
geschrebener  Sachen  haben  wir  unsir  gros  ingesigel  unser  fursthums  und 
landis  czu  Legniez  an  diesen  brieff  lassen  hengen.  25 

Geben  zu  Legniez  noch  Crist  gebürt  vierczenhundert  jar  und  dor- 
noch  in  dem  newnden  jare  an  unsir  lieben  frawen  abend  wurezwey. 

0r.  ^ßerg.  ©ic$l.  ©taatSard?.  ^iirfUntfy.  ?iegnit)  = 33rieg *2Bcblau  n.  12  mit  bem 
großen  oöalen  ©iegel  bc«  ©iidjofe  in  fettem  SBacb«,  eine  fitjenbe  ©i{(^of«fignr  mit  bem  Slbler« 
uub  SUicnföilb  jur  ©eiten  unb  bem  ©djacbfdjilb  ju  güfjcn  unb  ber  Umfd?rift:  S.  WEN-  30 
CESLAI  SECVDI  EPI8COPI  WRAT  DVC'  SLEZIE  ET  DNl ....  ablerrüd» 
fiegel  in  rot^em  Söadj'S.  ©gl.  3dtfcbrift  f.  ©eftty.  ©djleftens  X,  224. 

55.  23ifcf)of  2öcn$cl  überträgt  bem  $cr$og  fiubmig  (II.)  bie  Regierung 

unb  Üflubniefcung  »on  fiiegnib  unb  ©olbberg.  1413  10. 

1413  Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Bresslaw  herezog  und  35 
16.  hirre  zu  Legniez  bekennen  bey  desem  briffe  allen  die  en  sehen  hören 
adir  lesen , das  wir  mit  gutem  willen  und  rothe  unserer  getruwen  dem 
hochgebornen  fürsten  herezoge  Lodwige  hirren  zum  Brige  unserem  lie- 
ben vettern  ingeben  haben  unser  haws  stad  land  und  lewthe  zu  Legenicz 
mit  allen  hirschafften  gerichten  obirsten  und  nedirsten,  mit  czinsen  ren-  40 
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then  geschussen  an  gelde  und  an  getreide , auch  unsir  weide  sehen  und 
mit  allir  fischereye,  auch  unser  molen  in  der  stad  und  aws  der  stad  Leg- 
nicz  gelegen,  und  alle  czugehorunge  nichtis  dovon  awsgenommen,  als 
die  an  uns  komen  und  geerbeth  synd  und  als  wir  die  gerulichen  besi- 
5 czen,  also  das  her  der  lande  huwse  und  stad  eyn  vorwesir  seyn  sal  von 
unsern  wegen  an  unsem  willen  mit  allen  genissen  hirschaften  mit  leenen 
die  zu  leyen  zu  vorgeben  und  in  seynen  nocz  zu  wenden  wie  em  das 
allirbequemste  wirt  seyn , dye  wir  haben  und  besitczen  in  deme  lande 
und  in  der  stad  Legnicz,  gleicher  weise  als  ab  wir  das  selbis  in  eygener 
io  personen  teten  und  volfurten,  des  wir  leider  von  unseren  gebrechen  und 
krancheit  wegen,  mit  dem  wir  an  unserem  liebe  obirladen  seyn,  nicht  vol- 
furen  mögen,  auch  von  andirn  trcflichen  Sachen  willen,  die  uns  beruren 
von  unser  kirchen  wegen.  Auch  befelen  wir  im  alle  unser  dinste,  die  wir 
haben  uff  unsern  lantlewthen  und  mannen , auch  uff  der  stad  Legnicz, 
15  die  zu  fordern  als  uffte  als  im  das  not  worde  seyn.  Auch  geben  wir  im 
in  kraft  deses  brifes  gancze  folle  macht  das  lant  und  dye  stad  Legnicz 
und  ir  inwoner  von  unsern  wegen  zu  regirn  zu  schicken  und  dye  zu  Or- 
den noch  seyme  willen,  dye  slossel  von  der  stad  zu  furdem  als  uffte  em 
das  behegelich  wirt  seyn , alle  dye  sich  wedir  seyn  geboth  setczen  und 
20  dem  nicht  gehorsam  seyn  wellen  zu  strofen  und  die  zu  bessern  an  liebe 
und  auch  an  guthc,  beyde  uff  dem  lande  und  auch  in  der  stad,  und  alle 
Sachen,  die  en  fürsten  und  eyn  erbhirren  zu  Legnicz  angeboren,  von  un- 
sern wegen  zu  volfuren  in  allirmaze  also  wir  das  selbis  teten  und  yol- 
brechten,  und  wie  her  das  von  unser  wegen  wolendit,  das  wellen  wir 
25  gancz  und  stete  halden  und  das  nicht  wedirsprechen  in  keynerley  mose. 
Des  zu  eynem  geczwignis  haben  wir  desen  brieff  mit  unsenn  grosten  in- 
gesegil  angehangen  Vorsegeln  lossen , der  ist  gegeben  zu  Bresslaw  am 
donrstagc  vor  dem  sontage  als  man  singen  wirt  Keminiscere  noch  Crists 
gebürt  virczenhundert  jar  domocli  in  dem  dreiczende  jare.  Dobey  seyn 
30  gewest  unser  liben  getrucn  die  ersamen  und  woltuchtigcn  her  Johannes 
Augustini  cantor  zu  Legnicz , her  Ulrich  von  Speier  tumliirren  zu  Bress- 
law, Glocrianth  von  llachanaw , Petir  vonGauske,  her  Niclos  Wencke 
unsere  hofes  der  Sachen  vorhorer  und  Jorge  von  Tarnaw  unsere  ege- 
nannten  hofes  screiber. 

35  Or.  %>erg.  ©re$l.  StaatSardj.  giirftentfy.  2ieguib*©rieg*fflobtau  n.  13.  2>a$  grofjc 

Siegel  be«  ©ijcbof«  an  ^ergamentflreifen.  2lu«  bem  unbatirten  Conceptc  eine«  Schreibens 
»on  §er}og  ^einritty  IX.  an  einen  anbern  fc^lefifc^en  dürften  ifl  bie  bier«»f  bejilgltdjc  Wotij 
berauSjubcben : So  wisse  ewer  liebe,  mann  und  stad  steen  festeclich  bei  enander 
und  wellen  keines  nicht  tun,  wir  lassen  sie  denne  vor  ledig,  des  hot  unser  hirre 
4ü  der  bischof  unsenn  bruder  die  land  befolen  und  hot  en  gesatezet  zu  eime  houbt- 
man  und  vorweser  der  lande , also  das  her  die  lande  sal  ynnehalden , dieweile 
unser  hirre  der  bischof  lebit,  des  weren  wir  em  nicht.  Auch  ist  unser  bruder 
iczundt  ken  Legnicz  geezogen  mit  hofe  und  heldit  sein  hoff  dosolbist.  — Senil). 
Sammlung  im  ©real.  Stabtarcb. 
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56.  Äöniß  26cn$cl  bcftätigt  bic  Don  sttifdjof  üöcn^cl  bcm  $cr$oß  Qubu>iß(ll.) 
auf  ßicgnifi  unb  Söricg  gemachten  unb  nodj  $u  niadjenben  ©aben  unb  bc* 

leimt  i^n  bamit.  1413  9)iai  23. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  5 
mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  vor  unsere 
kunigliche  majestat  des  erwirdigen  Wenczlaws  bisschoffes  zu  Bresslaw 
unsere  liben  oheims  und  fürsten  machtboten , mit  namen  die  strengin 
Nikel  von  Lagaw  und  Seyfrid  von  Bischofswerde  unse  liben  getrewen 
komen  sint  mit  desselben  bischofs  Wenczlaws  ganczer  redlicher  und  io 
vollir  macht  und  gewalt,  als  das  sulche  gewaltbrive,  die  sic  von  im  dor- 
uber  hant,  wol  usweyseu,  und  batten  uns  von  desselben  bischofs  Wencz- 
laws erblande  und  stete  wegen  mit  namen  Lignicz  und  Goltberge  als 
derselben  lande  rechten  ordenlichen  und  natürlichen  erbleenherrn , das 
wir  dem  hochgcbomen  Ludwigen  herezogen  zum  Brige  unserm  liben  15 
oheimen  und  fürsten  alles  das,  das  er  im  und  seinen  erben  uf  den  ege- 
nanten  seinen  landen  und  steten  zu  Legnicz  und  zum  Goltberge  und  iren 
zugehorungen  gegeben  und  vorschriben  bette  ader  noch  in  zukünftigen 
czeiten  geben  vorschreiben  und  an  in  brengen  wurde , zu  verleihen  und 
zu  bestetigen  gncdiclich  geruchten.  Des  haben  wir  angesehen  des  ege-  20 
nanten  Wenczlaws  bischofs  zu  Bresslaw  fleissige  bete  und  ouch  dinste 
und  trewe , die  er  und  ouch  der  egenante  Ludwig  uns  in  unsern  eehaf- 
tigen  und  merklichen  suchen  ettwe  dicke  getan  haben  und  furbas  mer  in 
czukunftigen  czeiten  tun  und  leisten  sullen  und  mögen,  und  haben  dor- 
umb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  unser  fürsten  herren  edeln  und  25 
getrewen  alle  und  ygliche  gaben,  die  der  egenante  bischoff  Wenczlaw 
dem  vorgenanten  Ludwige  und  seinen  erben  uff  den  egenanten  seinen 
erblanden  und  steten  zu  Lignicz  und  zum  Goltberge  und  iren  zugeho- 
rungen gegeben  hat  und  vorschriben  wirdit , welcherley  das  were,  gnc- 
diclich geliheff  und  bestetiget,  leyen  und  bestetigen  in  die  mit  craft  dicz  30 
brives  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim  als  derselben  lande  und  stete 
rechter  ordenlieher  und  natürlicher  erbleenherre , also  das  sie  der  ege- 
nanten gäbe,  die  in  der  egenante  Wenczlaw  bischoff  zu  Bresslaw  uff  den 
egenanten  seinen  erblanden  zu  Legnicz  und  zum  Goltberge  und  iren  zu- 
gehoruugen  als  vor  geschriben  steet  gegeben  und  vorschriben  hatte  oder  35 
doruff  in  zukünftigen  czeiten  geben  und  vorschreiben  wirdet,  genissen 
und  gebrauchen  sullen  und  mugen  in  aller  der  masse  und  rechten  weyse, 
als  die  der  egenante  Wenczlaw  bischoff  zu  Bresslaw  unser  über  oheim 
und  fürste  von  uns  und  der  crone  zu  Beheim  ynnegehabt  besessen  und 
der  bisher  genossen  und  gebraucht  hat,  und  sollen  ouch  dobey  geruh-  40 
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liehen  und  ungehindert  bleiben  vor  allermeniclich , wann  wir  sie  dobey 
'vor  allen  andern  gnedicliehen  behalden  wollen , unschedlich  doch  uns 
an  unsern  lehen  dinsten  und  rechten.  Mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt 
mit  unser  kuniglichen  majestat  insigel. 

5 Geben  zu  Frage  nach  Cristes  gebürt  virczehen  hundirt  jar  und  dor- 
nach  in  dem  dreyezehenden  jare,  des  nechsten  dinstags  vor  sand  Urban 
tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  funfezigisten  und  des  Römi- 
schen in  dem  syben  und  dreissigisten  jaren. 

Per  dominum  Conradum  episcopum  Olomucensem 
io  Johannes  de  Bamberg. 

Dr.  ^crg.  SBtcn  mit  bem  großen  fönigtidjen  (Siegel  mit  Stücffiegel  an  Pergament* 
ftretfen.  ©iefelbe  Urfunbc  mit  bem  ©atitrn  an  sant  Andris  tag,  unsir  reiche  des  Be- 
mischen  in  dem  newundvirczigsten  und  des  Römischen  in  dem  sechsunddreissi- 
gisten  jare,  a.  d.  mcccc  undecimo  gebr.  bei  ©djirrmactyer  n.  455  aus  53itfc^enö 
15  ^ßriöilegienbucb. 

57.  tföntg  2Scn$el  befiehlt  ber  Stabt  fitegntjj  ben  Verfügungen  beä 
Vifdjofä  Söenjel  $u  geborenen.  1413  Sluguft  4. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten  i4ia 
merer  des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  embieten  dem  burgermeister  ^«8-  4. 
2o  ratmannen  und  der  ganczen  gemeinde  der  stat  czu  Lignicz,  unsern  lieben 
getrewen , unser  gnade  und  alles  gut.  Liben  getrewen . uns  ist  nicht 
czymlich  noch  fugelich,  das  wir  dem  erwirdigen  Wenczlowen  bischoff 
zu  Bresslow  unsern  liben  oheim  und  fürsten  in  sein  furstentum  und  lande 
die  sein  veterlich  erbe  sein  greiflfen  und  in  doran  swechcn , dieweile  er 
25  lebt  und  gesundes  leibes  ist.  Ist  zu  versteen , was  euch  der  egenante 
unser  oheim  ewr  rechter  natürlicher  erbherre  heisset  von  des  egenan- 
ten  furstentums  und  landes  wegen,  das  ir  das  als  seine  erbburger  mit 
eren  wol  tun  moget,  als  ir  euch  eines  sulchen  begeben  und^dorczu  gc- 
willet  habt. 

3o  Geben  zu  Frage  des  freytags  vor  sant  Sixti  tage , unser  reiche  des 
Behemischen  in  dem  li  und  des  Römischen  in  dem  xxxvih  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  de  Bamberg. 

31  u«  bem  Orig,  ber  ©tobt  Siegnifc  n.  248  gebr.  bei  ©cfjirrmadjcr  n.  472,  mo  baö 
35  3atjr  irrig  auf  1414  rebudrt  ift. 


58.  1413  flugufi  8. 

Jpcrjog  Subroig  II.},  $crr  oon  Vrieg  imb  Verwefer  oon  Siegnifc,  Befennt,  1413 
baft  feine  Vettern  $erjog  ftonrab  genannt  Senior  unb  ftonrab  genorntt  §>err  ^ug.  8. 
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königlicher  macht  czu  Behemen  und  alz  dez  egenanten !)  herczogtums 
czu  Legnitcz  crbleenhere,  daz  des  egenanten  herczogthums  czu  Legnitcz 
manne  landlewte  ritter  und  knechte  burger  und  undersessen,  in  welchen 
wesen  die  sind,  dem  egenanten  Wcnczlawen  herezogen  czu  Legnitcz 
undertenig  gehorczam  und  gewartende  seyn  und  thnen  sullen,  was  her  5 
sie  heissen  wirt,  wenne  sie  daz  mit  rechte  und  eren  wol  togen  mögen  als 
irem  rechten  natürlichen  erbhern.  Mit  urkunde  deses  briffis  vorsegilt 
mit  unser  königlichen  majestat  ingesegil. 

Gegebin  czu  Präge  noch  Cristi  gebürt  vierczenhundert  jar  (dornoch 
in  dem  virczeenden  jare)  der  nesten  mittwochen  noch  sinte  Augustin  tage,  io 
unser  reiche  des  Bemisschen  im  czween  und  funfczigsten  und  des  Remi- 
schen  in  dem  newcn  und  dreissigsten  jaren. 

bcm  $ur  ßcit  bc«  ?d>n«ftreite«  verfaßten  Grossen  Casus  gebr.  in  beit  flbljanbl. 
ber  ©cfytef.  ©efeflfä.  ijtyit.  * tyflor.  5lbt^.  1871,  p.  H2.  ©er  im  ©aturn  eingehammerte 
^affuö  fehlt  i«  ber  Sßorlage.  15 


61.  .f>er$oß  fiubmiß  (II.)  $u  23ricg  lä§t  fein  öanb  bcm  Äonrab 

<Scnior  $u  Delä  fjulbißen.  1418  gebruar  17. 

Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  herezog  in  Slesien  hirre  zum  Brige  etc. 
bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen  die  in  sehen  ader  hören 
lesen,  das  wir  angesehen  haben  trawe  und  willige  fruntschaft,  die  uns  20 
der  hochgebome  fürste  herezog  Senior  hirre  zur  Olsen  ect.  unser  lieber 
vetter  und  bruder  manchveldig  in  unsem  Sachen  thut  und  gethoen  hat, 
und  sunderlichen  das  her  uns  getrewlichen  beygestanden  hat  in  unsern 
gescheften,  und  ouch  das  her  mit  uns  und  vor  uns  an  manchem  ende  vor 
gelt  globet  hat  und  etzlichen  unsern  bürgen  die  vor  uns  globet  haben  25 
oberburge  worden  ist  und  sich  selber  keigen  in  vorschreben  hat  als 
eygeue  schulde  zu  beczalen , also  ap  an  uns  ichts  totlichs  geschege  von 
gotes  vorhengnis,  do  got  vor  sey.  Durch  sulcher  trawe  und  ander  merg- 
liche  fruntschaft  willc  und  in  schadelos  zu  halden , als  das  ouch  wol 
mogelichen  ist , dorumb  wiewol  wir  im  und  seynen  brudern  haben  los-  30 
sen  holden  unser  landiman  und  stat  Brig , unser  land  man  und  stete 
Crewtzburg  Pitczen  und  Cuntzenstad  etc.  und  wir  das  uns  gantze  macht 
behalden  haben  mit  unsern  landen  obgenant  zu  thuen  und  zu  lossen  und 
zu  wiederruffen , als  das  ouch  der  manne  und  stete  huldunge  dorober 
gescheen  ist , dach  umb  sulcher  trawe  und  redelicher  fruntschaft  wille.  35 
die  uns  der  egenante  unser  vetter  und  bruder  herezog  Senior  gethoen 
hat  vor  ander  seynen  brudern,  globen  wir  im  bey  unsern  trawen  der  hol- 
dunge,  die  im  und  seynen  brudern  land  man  und  stat  Brig  gethoen  hat, 

1)  Vorlage  daz  egenante. 
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ap  wir  es  zu  rate  wurden,  das  wir  seynen  brudem  der  holdunge  absagen 
wurden,  so  welle  wir  im  dem  egenanten  unsern  vetter  und  bruder  her- 
ezog Senior  der  holdunge,  die  im  man  und  stat  Brig  getkoen  haben,  nicht 
lossen  abesagen  in  keynerley  mosse,  es  gesehege  denne  das  wir  rnannes- 
5 erben  gewonnen  und  in  zuvor  awsgelost  und  gclediget  betten  ader  un- 
ser geerben  von  allen  globden  und  burgeschaft  als  obene  geschrebin 
stet.  Des  zu  sunderlicher  fruntschaft  wille  die  wir  zu  im  haben  und 
orkunde  diess  brieffes  haben  wir  mit  guten  wissen  unser  ingesigel  an 
diesen  brieff  lossen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Breslaw  an  der  mete- 
io  wochen  vor  Reminiscere  nach  gotes  gehurt  firezeuhundert  jar  und  dor- 
nach  in  dem  achczenden  jare. 

Dr.  ©real.  ®embibltotl>ef  A.  75.  Siegel  abgerifien. 


62.  $cr$og  iLmrab  bcr  Söcipc  quittirt  über  1ö00  2Jtarf  unb  faßt  tfreujp 
bürg,  ^itfdjcn  unb  Äonjtabt  ber  $ulbigung  loä.  1420  September  23. 

15  Wir  Conrad  von  gottes  gnaden  der  weisse  genannt  hertzog  in  Sie-  1 420 
sien  und  kerre  zur  Kosel  bekennen  und  thun  kund  öffentlichen  mit  die-  23- 
sem  briefe  allen  den  die  en  sehen  adir  koren  lesin.  Als  uns  und  den 
kochgebomen  forsten  hertzogen  Cunraden  unsern  lieben  gebruedern 
herren  zur  Olsen  der  kockgebome  forste  und  herre  kerre  Ludowig  her- 
20  tzog  in  Slesien  herre  zum  Briege  und  zu  Liegeuitz  die  lande  und  stete 
Creutzeburg  Bitschin  und  Cunczenstadt  mit  eren  zugekorungen  nemlich 
vor  dreytawsend  mark  Boehmischer  groschen  Polnischer  zahl  vorpfand 
hatte,  davor  die  obgenanten  lande  und  stete  unsern  lieben  gebruedern 
und  uns  geholt  haben , und  auch  darzu  den  obgenenten  unsern  lieben 
25  vettern  zu  Christen  und  juden  an  geldschuld  und  schadin  vertreten 
haben , also  das  her  uns  von  solcher  geldschuld  wegen  der  obgenanten 
lande  vertretunge  und  Schadens  zu  unserm  theile  schuldig  bleiben  ist 
zweitausend  und  achthalbkundert  mark  der  obgenenten  groschen  und 
zahl,  derselbigen  summen  geldes  hat  er  uns  gütlich  und  zu  dancke  be- 
30  zahlt  1 000  mark  Boehmischer  groschen.  Von  solcher  bezaklunge  wegen 
1000  mark  und  holdunge  wegen,  die  die  obgenente  lande  und  stete  un- 
sem  lieben  gebruedern  und  uns  gethan  und  wir  an  unsim  theile  ent- 
pkangen  habin , sagen  wir  en  obgenenten  kerrn  Ludwigen  und  die  ob- 
genenten lande  und  stete  Creutzeburg  Bitschen  und  Cunczenstadt  vor 
35  aller  manne  gleich  queid  leedig  und  loyß  und  gloubin  vor  uns  und  alle 
unsere  geerbin  alles  vorbaß  ane  klage  und  forderung , die  wir  in  keyne 
weyß  dozu  an  unsern  theile  gehaben  mochten , und  gleicher  weyß  als 
wir  dieselbigen  lande  und  stete  qweyt  leedig  und  loyß  briveliehen  ge- 
sagt haben,  alzo  gleuben  wir  auch,  wenn  sie  zu  uns  kommen,  mit  hande 
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und  muntlichen  ledig  zu  sagen.  Auch  glouben  wir  bey  den  obgenenten 
unsem  guten  forstlichen  und  eren  ane  arg  vor  alle  forderunge  aneclage 
und  ansproche  solcher  geldschuld  Schadens  und  holdunge  der  obgenan- 
teu  lande  und  stete  vor  unseru  lieben  brudcrn  hertzogen  Cunraden  den 
jungem  zu  Rrcussin,  das  wir  en  und  sie  doren  ganz  meticlichen  ent- 
nennen  wollen  und  sollen  in  krafft  dieses  brieves,  an  den  wir  zu  rechten 
bekentnueß  unser  ingesigeln  haben  lassin  hangin. 

Gebin  zur  Neysse  des  neesten  montagiß  vor  sand  Michels  tag  nach 
Cristi  gebort  vierzehnhundert  und  darnach  ein  dem  zwenzigsten  jar. 

®cbr.  bet  £l?ebcftu«  Stegnt^if^e  3al)r»©üc$er  I,  270  au«  betn  jefct  tuobl  toertorenen 
Original. 

63.  J^cilunfl  $toifcf)cn  ben  23rubcrn  ^erjögen  föityredjt,  $Ben$cl  unb 

öubtoiö  (IIL).  1420  9loüember  13. 

1420  Wir  Bolko  von  gotis  gnoden  in  Slesien  herezog  hirre  zeu  Tesschen  etc. 

9io».  13.  un(]i  wjr  Ludwig  von  denselben  gotis  gnoden  in  Slesien  herezog  hirre 
zeum  Brige  etc.  bekennen  und  thun  kunth  wffentlichcn  mit  diesem  briefFe 
allen  den  die  en  sehen  adir  horin  lesen , das  wir  dy  hochgebornen  für- 
sten und  hirren  herezog  Rupprechten  herezog  Wenczlawen  und  herezog 
Ludwigen  gebrudere  herezogen  und  hirren  zeu  Lobin  und  zeur  ()lawr  etc. 
unse  lieben  ohemen  und  vettern  mit  rathe  und  liulffe  er  eldisten  manne 
lande  und  steten  gütlichen  und  lipplichen  entsatcz  und  gceyneth  habin 
umb  stosse  und  broclie  und  artikeln . dy  heraoeh  volgen  geschrebin  in 
sulcher  mosse  und  gestalt : Czu  dem  ersten  sal  herezog  Ruprecht  haben 
und  erblichen  besitezen  Lobin  und  Haynaw  zeu  seinen  lebetagen  und  is 
nutezen  als  em  das  allirfuglichste  sein  wirt  mit  aller  herschafft  mit  allen 
geistlichen  und  weltlichen  lehen  und  mit  aller  zeugehorunge  nichtis  aws- 
genomen,  wie  man  das  benennen  mag.  So  sullen  herezog  Wenczlaw  und 
herezog  Ludwig  habin  und  erblichen  besitezen  Olaw  und  Nymptsch  mit 
allen  geistlichen  und  wertlichen  lehen , mit  allen  hirschefften  und  zeu- 
gehorungen,  als  se  von  alders  geendith  und  gelegen  seinth.  Item  zo 
habin  wir  czwisschen  en  bereth  und  gemacht,  das  die  megenanthen  für- 
sten und  hirren  die  megenanthen  land  und  stete  enandir  nicht  entwenden 
noch  empfremden  sullen  yn  keinen  weis , is  wer  denne  sache,  das  einer 
hals  oder  ere  domethe  losen  adir  freihen  sulde,  ydach  das  eyn  itczlieher 
czinse  renthe  und  andir  gniesse  in  seinen  landen  und  steten  vorsetezeu 
vorkewffen  und  vorgebin  mag  und  an  seinen  fromen  und  nutcz  wenden, 
als  em  das  allirfuglichste  sein  wirt,  ungehindert  von  andern  seinen  bru- 
dern.  Item  haben  wir  bereth,  ab  herezog  Wenczlaw  adir  herezog  Lud- 
wig, dieweil  se  ungesundert  seint,  von  gotis  gewelden  abginge  adir 
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vorschide,  dogotvor  seihe,  so  sal  sein  teil  an  den  andern  komen.  Were 
is  aber  Sache,  das  se  sich  wurden  sundem  und  teylen,  welcher  denne  ab- 
ginge undir  den  czween,  so  sal  herezog  Ruppreckt  als  vil  teil  haben  als 
der  andir.  Auch  haben  wir  beretli  und  gemacht,  das  die  megenanthen 
5 fürsten  unser  ohemen  und  vettern  den  frewelen  nemelichen  frewelein 
Kettirlein  und  frewlein  Enlein  eren  swestem  unsem  muehmen  itez- 
licher  obgenanter  fürste  besundern  von  seime  teile  alle  jor  jcrliehen 
geben  und  beczalen  sal  hundert  marg  grosschin  deser  lande  czael  und 
werunge  halb  uff  senthe  Walpurge  tag  und  halb  uff  sentlie  Michels  tag, 
io  des  sullen  dy  megenanthen  frewelein  unser  muehmen  ere  wonunge  habin 
bei  itczlichem  brudir  ein  jar,  und  das  erste  jar  bei  dem  eldisten  neme- 
lichen bei  herezog  Rupprechten  und  bei  den  andern  donoch  bei  itcz- 
lichem auch  ein  jar  und  alzo  vorbas  mehre  alzo  lange  bis  se  bestat  wer- 
den. Is  adir  sache,  das  se  bestat  wurden,  so  sullen  die  megenanthen 
15  fürsten  und  hirren  unser  ohemen  und  vettern  den  megenanthen  frewelein 
unsem  muehmen  vor  eine  bestatunge  awsrichten  und  geben  noch  deme, 
als  er  kirre  und  vater  seligis  gedechtenisses  benumpt  und  bestalt  had, 
nemelichen  itczlichem  frewelein  dreie  tawsenth  marg  desir  lande  czal 
und  werunge,  und  frewelein  Kettirlein  das  Silber,  das  her  gelossen  hod, 
2o  und  do  keigen  dem  silber  frewelein  Enlein  fumff  hundert  marg  gros- 
schen.  Item  habin  wir  bereth  und  gemacht , ab  der  megenanthen  frew- 
lein eine  unser  muehmen  ane  man  bleiben  weide  und  ein  andir  lebin  an 
sich  nemen,  so  sullen  die  megenanthen  fürsten  und  hirren  unser  ohemen 
und  vettern  dem  megnanthen  frewlein  unser  muehmen  eine  awsrichtunge 
25  thun  noch  er  frunde  manne  und  stete  rot,  alzo  das  se  sich  enthalden  und 
betragen  mag  zeu  eren  lebetagen.  Item  sullen  die  megenanten  fürsten 
und  hirren  unser  ohemen  und  vettern  frewelein  Hedwigen  gehorsamen 
zeu  Trebenitz  er  swestir  uff  eren  landen  und  steten,  so  se  is  allirgewiste 
gehabin  mögen,  vormackeu  zeu  eren  lebetagen  alle  jor  jerlichen  40  marg 
30  groschen  halb  uff  senthe  Walpurgen  tag  und  halb  uff  senthe  Michels  tag. 
Item  habin  wir  gemacht,  das  man  und  stete  die  megenanten  fürsten  und 
hirren  unsere  ohemen  und  vettern  uffnemen  sullen  zeu  rechten  erb- 
kerren,  ydach  unschedelichen  aller  obgnanthen  awsrichtunge  und  be- 
statunge der  megenanten  frewelein  und  muemen.  Item  haben  wir  be- 
35  reth  und  gemacht , das  sie  alle  schulde,  dy  von  eres  hirren  und  vaters 
twegen  darkomeu  seinth,  und  andir  schulde,  die  se  sinth  der  czeith  ge- 
macht haben  bis  uff  dese  czeit,  mit  enandir  sullen  vorantworten , wes  se 
sich  mit  dem  gleichen  und  rechten  noch  er  manne  und  stete  dirkentk- 
nisse  nicht  geschutczen  mochten,  so  sal  ydir  man  seine  aneczael  richten 
40  und  beczalen  alzo , das  der  andir  ungemanith  bleibe  und  dovon  keinen 
schaden  entphoe  noch  neme.  Auch  habin  wir  gemacht,  ab  die  mege- 
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nanten  fürsten  und  liirren  was  angesproehen  wurden  geistlichen  adir 
wertlichen,  das  sullen  se  sich  schutczen  noch  erer  frinde  manne  und 
stete  dirkenthnisse  und  rot.  Ab  en  denne  ichtis  doran  angewonnen 
wurde,  das  sullen  se  mit  enandir  tragen  und  sich  dovon  entwcrren; 
doruff  sal  keiner  dovon  krige  ansloen  au  der  andir  wille  und  er  frunde 
manne  und  stete  roth.  Ab  keiner  dorobir  ichtis  von  krigcn  ansloen 
weide,  das  durften  em  die  andern  keiner  helffen  vorantworten  noch 
hulffe  dorczu  thuu.  Item  ab  se  keine  forderungc  adir  ansproche  von 
schulde  adir  angevelle  twcgen  hetten  adir  habin  wurden,  die  sich 
itczund  bas  an  dese  czeit  irlawffen  habin,  dorvnne  sal  ein  itczlicher 
gleichen  teil  gebin  und  habin  und  sullen  die  megenanten  furderungen 
ansproche  und  anevelle  enandir  |helffcn  gewinnen.  Item  ab  die  mege- 
nanten fürsten  und  liirren  was  anevelle  mit  enandir  weggegebin  und 
von  eres  liirren  und  vaters  twegen  dem  got  gnode  bestetigit  hetten,  das 
sal  Vorgang  und  volge  habin,  in  welchim  lande  sich  das  dirlawffen  mag. 
Item  habiu  wir  beretli , was  sie  brieffe  und  hantfestin  habin,  die  er  bei- 
dir  land  anruren,  die  sullen  sie  mit  der  wissen  zcu  getrawer  hand  legen, 
alzo  das  se  en  beiderseith  zcu  ir  notdurfft  gemeine  seinth.  Auch  habin 
wir  gemacht,  was  die  Lobener  czinse  habin  alhy  zcur  Olaw,  nemelichen 
uff  dem  eigen,  do  sal  man  en  recht  helffen  und  hulffe  tliun  noch  er  brieffe 
lawtli , das  en  ere  czinse  werden  als  vormals  gescheen  ist.  Item  habin 
wir  gereth  und  gemacht , das  die  megenanten  fürsten  und  hirren  land 
man  und  stete  bei  gnoden  freihetten  rechten  und  gerichten  lossen 
sullen,  als  se  von  alders  gelegen  und  gewest  seinth.  Item  haben  wir 
bereth  und  gemacht,  was  die  megenanten  fürsten  und  hirren  unser  ohe- 
men und  vettern  heruochmols  stosse  und  broche  habin  wurden  von  ar- 
tikeln  und  puncten,  di  do  itczund  nicht  gedocht  noch  begriffen  seint,  das 
sullen  se  an  uns  brengen  und  bei  uns  bleiben,  und  was  wir  denne  czwus- 
schen  en  dirkennen  und  awssprechen  mit  eren  beidir  mannen,  das  sullen 
se  gevallig  sein  und  en  doran  lossen  genügen.  Des  zcu  orkunde  und 
bekenthenisse  allir  obgeschrebin  Sachen  habin  wir  unser  ingesigele  an 
diesen  brieff  lassen  hengen,  der  gegebin  ist  zcur  Olaw  an  der  neesten 
metewochen  vor  Elizabeth  noch  Crists  geburde  vierczenhundert  dornoch 
in  dem  czwencigistem  joren.  Dobei  seinth  gewest  die  erbern  und  tüch- 
tigen Le  wtir  Lemberg,  Thammo  Monsterberg,  Hannos  Rotkirche,  Gir- 
brecht  Schellindorff,  Hannos  Rechenberg , Benisch  Seekil,  Cunrod  von 
Manaw,  Jorge  Gelhor,  Haincze  Wilkaw  und  andir  vil  gutir  lewthe. 

Dr.  '.ßeig.  33reSl.  ©taatöard).  giirfieutl}.  ?icani4«8ricg  = 2öoblau  n.  14.  33on  ben 
2 Siegeln  au  '}>erflantent|lmfeii  iji  nur  baS  jiveitc.  etn  runbe«  SBa^bcuftegcl  (Äbler)  in 
rot^em  Satfe«  erhalten.  Umftbrift : S • LVDWICI  • DVCIS  • BREGENSIS. 
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64.  1421  3<muar  19. 

§erjog  fiubtuig  oerfd)reibt  feiner  ©emafylin  (Slifabett) , Xodjter  be8  $ur*  1421 
fürften  ^riebridj  I.  üon  ©ranbenburg , bafür  bafj  if)t  $aifer  ©igiSmunb  3<m- 19' 
30000  fl.  rfjein.  $u  rechter  Söeftattung  auägefefct  fyat , alä  Scibgebing  ©d)tofj, 

5 Öanbe  unb  ©täbte  Siegnifc  unb  ©otbberg.  ©eine  @rben  bürfen  nid)t  eljer 
$nfprücf)e  auf  bie  2anbe  ergeben,  al§  big  fie  itjr  60000  ft.  (ebenfooiet  borgen* 
gäbe  roie  $tu3ftattung)  auögejafjtt  tjaben.  Sanbe  unb  ©täbte  fyaben  ber  .fper* 
jogin  baju  getjulbigt. 

Am  sontage  vor  Agnethis  noch  Crista  geburth  virczenlmndirt  dor- 
lo  nach  in  dem  eynundczwenczigsten  jare. 

(Sehr,  bet  ©djirrmadjer  n.  524  au«  ©ilfttyenS  ^riöilegienbiufy.  ©gl.  Sürftenlfy. 
XropbaU’3ägernborf  1421  Sprit  23. 


65.  $er$og  ßubmig  (III.)  bcöollmädftigt  feinen  ©ruber  tRupredjt  bie 
(fnentual^utbigung  Don  Öiegnijj  unb  ©otbbcrg  in  (Smpfang  ;u  nehmen. 

15  1424  2flärs  17. 

Wir  Ludewig  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  zur  Olaw  und  zu  1424 
Lobin  embiethen  allen  und  iczlichen  den  gestrengen  und  woltuchtigen  ,JKär* 17 
rittern  und  knechten  mannen  der  lande  Legenicz  und  Goltberg  und  den 
erbern  und  weysen  burgermeystern  rathmannen  eldisten  geswornen 
20  kantwergmei8tem  und  den  ganczen  gemeynden  arm  und  reich  der  stete 
Legenicz  und  Goltberg  unsere  sundirliche  gunst  und  allis  guth.  Ge- 
strengen und  woltuchtigen  erbern  und  weysen  besunderen  lieben ! Wen 
den  der  hochgeborne  fürste  und  herre  herre  Ludewig  herezog  in  Slezien 
zum  Brige  und  zu  Legnicz  unser  allerliebister  herre  und  vetter  durch 
25  angeborner  liebe  und  fruntschafft  die  er  denne  zu  uns  had  seyne  land 
manne  und  stete  zu  seynem  wolbeheglichin  willen  uns  und  unserm  bru- 
der  herezog  Ruprecht  hulden  lassen  wil,  geben  wir  zu  crafft  deses  brieffes 
unser  volkomene  macht  unserem  obgenanten  bruder  die  mcchtiglichen 
uffzunemen  und  zu  empfhoen  und  alle  gcloflbde  ap  das  notdorfft  sein 
30  wirt  dorynnc  euch  und  eynen  iczlichen  meehtiglichin  zu  thuen  in  allir 
messe  unde  weysc  als  ab  wir  selbir  kegenwortiglichin  weren , und  was 
er  dorynne  thuet  geloubet  adir  vorschaffit , geloubin  wir  das  stete  und 
gancz  zu  halden  nft  und  ewiglich.  Des  zu  bekenntnisse  haben  wir  unser 
ingesegil  an  desin  brieff  lassen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Lobin  am  nc- 
35  sten  freytage  noch  Gregorii  noch  Oristi  geburth  virczenhundirt  jar  in 
dem  vier  und  czwenczigsten  jare. 

Dr.  '.ßerg.  ©tefil.  ©taatSardj.  föfirflentb.  Siegni^ « ©rieg  *Sofylau  n.  16.  21tt  ^Jer* 
gamentflreifen  ba8  SSappcnficgcI  bc«$erjog«  Subrcig  in  grünem  ffiadjs,  im  ©djilbe  ber  2lblcr, 
fcarüber  auf  ©langen  ber  ^fauenfdjmucf  mit  falbem  Slblcr.  Umfeprift : S.  LODOWICI 
40  DVCIS  OLAVIEN  ET  NYMPCI. 
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66.  $cr$og  ßubtoifl  (II.)  lä§t  fiicßnifc,  23ric$  unb  ©olbberg  feinen  Settern 
9luprecf)t  unb  ßubtoig  (III.)  (£»entualfmlbtßung,  bod)  auf  Söiberruf,  leijtcn. 

1424  2ttär$  19. 

1424  Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  herezog  in  Slesien  zum  Legnicz  zum 
'U?ätj  io.  Brige  und  zum  Goltberge  etc.  bekennen  uffenlick  mit  disem  kegenwor-  5 
tigen  brive  allen  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  durch  angeborne 
liebe  merunge  steter  eynunge  und  williger  frundschafft,  die  wir  von  yn- 
nerlieher  begerunge  zu  den  hochgebornen  fürsten  und  herren  hirren  Iiu- 
prechten  und  hem  Ludowigen  gebrudem  herezogen  in  Slesien  zu  Lobin 
und  zur  Olaw  unser  lieben  vettern  ane  underloz  tragen,  als  das  billich  io 
ist,  und  zu  vormeyden  manch veldige  czweytracht  und  widerwertikeit 
unser  lande  und  stete,  die  noch  unser  vorscheidungc  sich  in  czukunfftigen 
czeiten  vorfolgen  mochten,  haben  wir  mit  rate  unser  eldsten  manne  lie- 
ben getrawen  den  obgenanten  hochgebornen  fürsten  herezogen  Ruprechte 
und  Ludowige  gebrudem  alle  und  igliche  unser  manne  der  hemochge-  15 
schreben  lande  und  stete  Legnicz  Brieg  und  Goltberg,  der  wir  volle  macht 
mit  den  obgenanten  unsera  landen  und  steten  und  in  den  landen  und 
steten  gancz  und  gar  uns  dieweile  wir  leben  noch  allem  unserm  wrolbe- 
heglichem  willen  die  zu  vorgeben  zu  vorschaffen  zu  vorsetezen  zu  vor- 
kewflfcn  und  domitte  zu  tun  und  zu  lasen,  wie  uns  das  allerliebste  gesein  20 
und  zu  staten  körnen  mag , von  den  obgenanten  unsern  vettern  und  iren 
erben  ungehindert,  und  czu  diser  heraochgeschrebenen  schickunge  vor- 
buntenisse  huldunge  die  zu  wrandcln  uffezusagen  und  zu  widerruffen  uns 
mechtiglichen  behalden,  und  in  die  obgenanten  unsere  lande  manne  und 
stete  haben  heissen  und  lasen  hulden  und  vorweyset,  als  in  die  ouch  ge-  25 
huldet  haben,  und  von  fürstlicher  vollkomener  macht  vorweiset  in  sulcher 
bescheidenheit  und  gedinge  als  denne  heraoeh  geschreben  steet.  Were 
sache  das  wir  do  got  vor  sey  ane  leibes  erben  vorschieden , das  denne 
die  obgenanten  lande  manne  und  stete  an  die  obgenanten  unser  vetter 
ire  erben  und  rechten  nochkomelinge  mit  allen  und  iglichen  herschafften  30 
lehen  rechten  und  zugehorungen , als  wir  dann  die  gehabt  und  besessen 
haben,  noch  unserm  tode  komen  und  gefallen  sullen  als  an  unser  obge- 
nanten landen  mannen  und  steten  ire  rechte  erbherren , die  erblich  und 
ewiglichen  zu  haben  und  zu  besiczen.  mit  voller  macht  domete  zu  thun  und 
zu  lasen,  wie  in  das  allerbeste  gesein  und  zustaten  komen  mag,  dach  un-  35 
8chedlich  der  hochgebornen  furstyunen  und  frawen  frawen  Elizabeth 
unser  lieben  gemaheln  in  irer  haldunge  ires  rechten  liepgedinges  der 
lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg , wie  ir  die  vormals  dorobir  be- 
scheen  und  vorbrifet  ist.  Und  ab  wir  in  czukunfftigen  czeiten  sulche 
obgenanten  vorschreibunge  und  huldunge  unserer  obgenanten  lande  40 
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manne  und  stete  abethun  uffsagen  ader  mit  unsem  obgenanten  landen 
und  steten  noch  volkomener  unser  obgeschrebenen  voilemacht  thun  las- 
sen vorgebin  vorschaffen  vorsetczen  ader  vorkewffen  gancz  ader  enteil 
ader  anderweyd  ymand  sie  hulden  lassen  wolden , wie  wir  das  zurate 
5 wurden , das  mögen  wir  und  sullcn  das  thun , wenn  und  wie  woe  wir 
wellen  in  irer  abewezunge  sie  dorumbe  unbesuchet  und  unberuffet,  von 
den  obgeschreben  unsem  vettern  herezogen  Ruprechten  und  Ludo- 
wigen  und  iren  erben  an  der  obgeschrebin  huldunge  und  vorschreibunge 
aller  Sachen  ungehindert.  Des  zu  rechtem  waren  bekenntnisse  haben 
io  wir  unser  ingesigel  an  disen  brieff  lassen  hengen. 

Gebin  zu  Legnicz  des  suntags  als  man  in  der  kirchen  gotes  Remi- 
niscere  synget  noch  Cristi  gebürt  vierczenhundert  jar  dornoch  in  dem 
vierundczwenczigsten  jare.  Dobey  sein  gewest  unser  lieben  getrawen 
her  Hannos  von  Parchwicz,  her  Nickel  Stewicz,  her  Weczel  von  Scheln- 
15  dorff,  her  Pritsche  von  Landskrone , Petsehe  von  Reddem,  Hannos  von 
Hoburg,  Heinrich  Pritticz,  Hanos  Gawen,  Heincze  Pozraw,  Iieincze  Rot- 
kirche, Hannos  Rotkirche  von  Lewsersdorff,  Hannos  Hezeler,  Hentschel 
von  Alcznaw  und  alle  unsere  manne  gemeynlich  der  lande  Legnicz  und 
Goltberg,  Andres  Geythen  burgermeister  ratmanne  eldsten  und  geswome 
2o  der  stat  Legnicz,  Langehannos  burgermeister  ratmanne  eldsten  und  ge- 
swome der  stat  Goltberg  und  Johannes  Bawde  unser  Schreiber,  der  disen 
kegenwurtigen  brieff  hat  gehabt  in  bevelunge. 

€>r.  ^Jerg.  ©reSl.  ©taatöardj.  gürftentfy.  riegnifc*©rieg*2Bol)lau  n.  17.  2In  ^ßer* 
gamentfhreifen  ba«  Sappenftcgel  beS  §erjcg3  Subtvig  in  rotljem  2ßadjs,  $lblerfc$ilb, 

25  flb«r  bemj?elme  ber  Stbier  mieber&olt.  Umförift:  S.  LVDWICI  DVCIS  ET  DOMI 
LEGNICN  AC  BRIG. 

67.  £*r$ögc  ßubtoig  (131.)  unb  9tu^rcd)t  erflären  tyre  tooUe  3uftimmun0 
$u  bem  nor^erge^enben  23riefe  be$  $cr$ogä  öubtoig  (II.).  1424  SRärj  19. 

Wir  Ruprecht  und  Ludewig  gebmder  von  gotis  gnaden  in  Slezien  1424 
30  herezogen  hern  zu  Lobin  zur  Olaw  etc.  bekennen  mit  desyrn  unserm  19. 
brieffe  vor  allen  die  en  sehen  ader  hören  lezen.  Als  denn  der  hochgeborne 
fürste  und  herre  herre  Ludewig  herezog  in  Slezien  czum  Brige  und  zu 
Legenicz  unser  allerliebster  herre  und  vetter  durch  angeboraer  liebe  und 
fruntschafft  die  her  den  zu  uns  had  seyne  land  manne  und  stete  Legenicz 
35  Brig  und  Goltberg  had  lassen  hulden  und  die  an  uns  vorweyset,  der  sel- 
bigen land  manne  und  stete  huldunge  und  vorweysunge  nicht  andirs  uff- 
genomen  und  emphangen  haben  den  als  des  obgenanten  unsers  lieben 
hem  und  vetter  brieffe  ynnhaldet,  der  von  Worten  zu  Worten  lautet  also : 

[golgt  ber  üortjergetjenbe  SÖrief.]  Hyrumb  synd  denne  das  unser  ob- 
40  genanter  vetter  noch  lauthe  seynes  obgenanten  brieffes  seyne  volkomene 
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1424 
ÜRärj  24. 


macht  behalden  had , globen  wir  obgenante  herczoge  Ruprecht  und  Lu- 
dewig  gebrudern  und  ein  iczlichir  besunderen  bey  unscrn  gutten  fürst- 
lichen trawen  und  erin  an  alles  arg  des  obgenanten  unsers  lieben  vctter 
brieflf  in  allen  seynen  Worten  punckten  und  artikiln  stete  und  gancz  un- 
wedersprelichin  (!)  zu  halden  und  in  alle  seyne  vollkomener  macht,  die  5 
her  im  mit  seynen  landen  und  steten  zu  thun  und  zu  lassen  mechtiglichen 
behalden  had,  in  keyne  weis  nicht  zu  hyndern  zunder  seynen  vollkomen 
willen  domethe  zu  haben  und  im  den  zu  halden,  wy  im  das  allirbeste 
geseyn  und  zustaten  körnen  mag,  von  uns  unsem  erben  und  nochkomen 
allir  sachin  ungehindirt.  Des  alles  zu  rechten  bekenntnisse  haben  wir  iu 
obgenaimten  herezogen  Ruprecht  und  Ludwig  gebrudern  unsern  inge- 
segil  an  desin  brieff  lassen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Legnicz  am  son- 
tag  als  man  in  der  kirchin  gotes  synget  Reminiscere  noch  Crists  geburth 
virczenhundert  jar  in  dem  vier  und  czwenczigsten  jare.  Dobey  seynd 
gewest  unser  lieben  getrawen  her  Hannos  Czedlicz  von  Parchewicz,  15 
her  Weczlaw  von  Schellendorff,  Leuthir  Lemberg , Hannos  Rotkirche, 
Thamme  Schellendorflf,  Nickel  Schellendorf,  Menleyn  Pritticz,  Symon 
Geyser,  Heyntcze  Wilkaw  burgermeister  und  rothmanne  unser  stete 
Lobin  und  Haynaw. 

Or.  $erg.  ©reöl.  ©taatfiartfc.  gürfleutl?.  £iegni(j  = ©rieg  »Söc^lau  n.  20.  2ln  $er*  20 
gamentßieifen  2 ©tegcl,  bas  be«  §erjog«  9hu>re$t  in  rottycm  2Öad)«s  mit  »icrgctfytiltem 
©djilb,  rechts  oben  unb  linf«  unten  ber  fdjleftfd)c  2Ibter,  re<$t#  unten  unb  linl«  oben  baS 
3obannitcr!reuj.  Umfc^rift : S.  RVPERTI  DVCIS  BREGEN  FRIS  ORDIS  SCI 
JOHIS.  jmeite  febr  febön  geflogene  ©tegel  in  grünem  Söa^tt,  ba8  be«  ^eqog« 

?ubn?ig,  n>ie  bei  n.  65.  25 


68.  1424  3Jtar$  24. 

3)iefelbcn  taffen  it)rc  (Btäbtc  unb  £anbe  Sübcit , Jpainau , SRimptfdj  unb 
Otjtau  bcin  ^erjog  £ubmig  non  £iegnip  gan$  in  bcrfelben  Söeife  unb  mit  ben* 
felben  SSortcn  tjutbigen , wie  biefer  £iegitip , 93rieg  unb  ©otbberg  itjnen  tjat 
fyulbigeit  taffen.  30 

Geben  zu  Lobin  am  dornstage  vor  Annunciacionis  Marie  noch 
Crists  geburth  virczenhundirt  dornoch  in  dem  vier  und  czwenczigsten 
jare.  Dobey  seynd  gewest  unsere  liebin  getrawen  hern  Hannos  von 
Parchewitz,  herr  Gorge  von  Schellendorf,  Leuthir  Lemberg,  Hannos 
Rotkirche,  Hcyntze  Wilkaw,  Thamme  vonSchellendorfif,  Menleyn  Pritticz,  35 
Symon  Geiseier  burgermeister  und  rothmanne  der  stete  Lobin  und  Hay- 
naw und  Caspar  Tyntcz  unser  Schreiber,  dem  desir  briefi*  von  uns  eigent- 
lichen zu  schreyben  wart  bevolen. 

Dr.  <ßerg.  ©reöl.  ©taat«arc§.  gfirfleittlj.  Siegnifc « ©rieg  = XBoIjlau  n.  21.  Siegel 
tric  »orf/er.  40 
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69.  1424  Styril  9. 

^icfclbeit  fteüen  beitfelben  93rief  uod)  einmal  für  9timptfd)  unb  Oljlau 
bcfoitberS  au§. 

Gebin  zum  Tynez  am  sontage  alz  man  singt  in  der  heiligen  kirchen 
5 Judiea  me  domine  noch  Crists  geborth  vierczenhundert  und  donoch  in  dem 
vierund  czwenczigsten  jaren.  Dobey  sind  gewest  unsre  liebiu  getruen 
herr  Hencze  von  Pogerelle , herr  Conrad  Schenke , herr  George  Solcz 
rittere,  Hannos  vom  Nymancz,  Heinrich  Bischoffsheim,  Jancke  und  Otto 
Borsenicz  von  Prauss,  Benisch  Seckel  Mladath  von  der  Steinaw,  Hencz 
io  Wilkaw,  Hannos  vom  Stryme  und  gemeyniichen  alle  unsre  mann  der 
obgenante  lande,  Nickel  Heynczke  burgermeyster  zu  Nymptsch,  Hannos 
Heit  burgermeyster  zur  Olaw , rath manne  und  die  gemeyndcn  doselbst 
und  Andreas  Holatsch  unser  Schreiber,  dem  dieser  brieff  entfolin  warth. 

Or.  ^3erg.  S3rc0t.  @taat8ar$.  gürflenty.  ?iegni^=Srteg*2Bo^lau  n.  22.  ©iegcl  teie  oben. 


15  70.  $cr$og  fiubtotfl  (II.)  ju  SBricg  unb  Öicgnifc  bcftätißt  bcm  Canbc  unb 
ber  6tabt  <8fcef>len,  bic  er  non  $er$og  Äaftmir  non  9lufd)mifc  erfauft 

bat,  ihre  ißrioilegicn.  1427  ÜDtai  1. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  hertzog  in  Schlesien  zum  Brieg  zu 
Lignitz  und  zu  Strclin  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  diesem 
20  briefe  allen  dehnen  die  yn  sehen  oder  hoeren  lesen.  Alszdanne  der 
hochgebohrne  fuerst  und  herr  herr  Casimir  hertzog  in  Schlesien  und  zu 
Auszwitzen  das  land  manschafft  und  stadt  Strehlen  mit  allen  und  ieg- 
lichen  herrschaften  rechten  und  angehorungen  uns  in  einem  nahmen 
eines  rechten  erbkauefes  recht  und  redlichen  verkaufft  hat  und  nach 
25  solchen  kaufs  volkohmene  bezahlung  dasz  obgenante  landt  mannschafft 
nndt  stadt  alle  gemeinlich  undt  etlichen  öffentlichen  undt  maechtiglichen 
unsz  unsern  erben  und  rechte  nachkommen  vorweiset  hat , auff  solchen 
kauff  rechte  holdunge  zu  thun,  alsz  sie  dann  nach  solcher  vorweisungc 
allesamb  mane  und  stadt  unsz  geholt  holdunge  gethan  aufgenohmen 
30  undt  dorauff  unsz  zu  rechte  globt  und  geschwohren  haben  uns  getreue 
undt  gewehr  zu  sein  als  ihrem  rechten  natuerlichen  erbherren , unser 
bestes  zu  werben  undt  ergestes  zu  wenden , alsz  ihnen  dasz  gott  helffe 
und  die  heiligen , haben  unsz  dieselbigen  unser  stadt  Strehlen  buerger- 
meister  rhatmane  eltisten  geschwohrne  und  die  gantze  gemaind  dernuet- 
35  tiglich  und  mit  fleisz  gebetten , dasz  wier  ihnen  alle  und  igliche  ihre 
briefe  privilegia  und  handfesten , die  sie  von  dem  obgenanten  hertzog 
Casimir  und  allen  unsern  Vorfahren  des  obgenanten  landes  betten  und 
zu  nntze  und  besserung  der  stadt  obgenant  vorliehen  und  begnadet 
weren , von  fuerstlicher  gewaldt  die  zu  bestaettigen  zu  befesten  und  zu 
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confirmiren  gnaediglich  geruheten.  Alsz  haben  wir  angesehn  ihre  an- 
nehme bitte  und  willige  dienste , die  die  obgenanten  unsern  lieben  ge- 
treuen unsern  Vorfahren  ie  gethan  willig  und  noch  zu  bcheglichen  und 
willsam  in  zukucnfftigen  Zeiten  auch  gegen  unsz  erzeigen  werden , und 
haben  mit  wissen  und  rat  unser  eltisten  lieben  getreuen  von  fuerstlicher 
macht  vor  uns  unsere  erben  undt  rechte  nachkommen  der  obgenanten 
unser  Stadt  Strehlen  alle  und  igliche  ihre  brieff  handfesten  privilegia 
und  begnadunge,  die  sie  von  unsern  Vorfahren  zu  der  obgenandten  stadt 
nutz  haben,  domit  zu  begnaden  sind  und  ist,  in  allen  ihren  mechten 
stücken  puncten  und  articuln , wie  die  von  wort  zu  wort  lauten  und  be- 
deuten , bestaetiget  befaestiget , bestaettigen  befesten  und  confirmiren 
und  wollen  sie  darbey  gnaediglich  lassen  mit  krafft  dieses  briefes.  Hier- 
um!) so  gebitten  wir  ernstlichen  und  festigliehen  bey  diesem  unserm 
brieff  allen  und  jeglichen  unsern  amptlcuthen  welcherley  wesens  die 
sindt,  dasz  ihr  die  obgenante  unsere  stadt  Strehlin  bey  allen  ihren  gna- 
den freyh  eiten  undt  rechten  noch  laut  ihrer  briefe  gemhiglich  lasset  un- 
gehindert, sondern  sie  von  unsertwegen  dabey  zu  behalten  schuetzet  und 
schirmet,  also  ferne  ihr  und  ein  ycglicher  unsere  schwere  Ungnade  wolle 
vermeiden.  Desz  zu  rechter  befestigunge  haben  wier  unser  sigill  an 
diesen  brieff  lassen  hangen. 

Geben  des  tags  der  holdigunge  sanct  Walpurgis  noch  Christi  ge- 
burth  vierzehen  hundert  undt  damoch  in  dem  sieben  und  zwanzigsten 
jahre.  Dobey  sind  gewest  unsere  lieben  getreuen  herr  Nickel  Stebitz, 
lierr  Hentz  Olau,  herr  Fritsche  von  Landskron,  herr  Wentzel  von  Schel- 
lindorff,  herr  Wilhelm  von  Pogrelle,  herr  Hänsz  von  der  Neukirche,  herr 
Hans  von  Lindenau , Conrad  von  Hoberg , Heinrich  Rabenau  undt  Jo- 
hannes Baude  unser  Schreiber,  der  diesen  brief  geschrieben  hat. 

2lu8  einer  <ßrittilegUnbeflätigung  ber  ©tabt  ©treten  non  1676  im  33re«I.  ©taat8> 
arctyiüe,  ©tabt  ©treten  n.  151. 

71.  $)tc  ^erjöße  Äonrab,  $od)mcijfet  fRityrccfR  unb  $qcmfo 

Don  Jroppau  bcfcnncn,  ba§  ifmcn  $crjog  Johannes  non  ÜÄünftcrbcrg 
€> treten  cingcflcbcn  Jiftt.  1428  3uni  24. 

1428  Wyer  Conrad  von  gotes  gnaden  bischoff  zu  Breczlaw  und  wir  Ru- 
3unt  24.  precht  von  denselbin  gotes  gnaden  herezog  yn  Slesien  homeyster  des 
ordens  der  creicziger  sante  Johannis  von  Jerusalem  zu  Behemen  Öster- 
reich und  Polan  und  herre  zu  Lobin  und  wir  Przemko  von  denselbin 
gotes  gnaden  herezog  und  herre  zu  Troppaw  bekennen  offintlichcn  myt 
disem  priffe  allen  den  die  en  sehen  hören  ader  lesen,  das  uns  der  hoch- 
geborne  fürste  herezog  Johannes  von  Monsterberg  unsir  über  vetter 
ohemc  und  swager  getrawet  gelewbet  und  ingegeben  hat  das  land  und 
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stat  Strelyn  alse  seyn  vetcrlich  erbe,  alse  her  es  angesprochen  hat,  auff 
eyn  ganczen  ansproch  im  zu  thun  ezwischcn  hie  und  sante  Michels  tage 
neste  zukumftig,  also  von  der  Sachen  wegen,  die  czwuschen  dem  hoch- 
geboren  fürsten  herezog  Lodwige  vom  Brige  an  eyme  und  demselbin 
5 herezog  Johanse  gewant  seyn  am  andern  teile,  und  ap  wir  des  anspro- 
ches  nicht  tetin  in  der  czeit,  da  got  vor  sey , so  globem  wir  im  dem  vor- 
genanten herezoge  Johanse  bey  unsern  furstenlichin  trawen  und  eren 
ane  alle  newe  funde  und  inlegunge  und  an  alle  argelist,  das  egenante 
land  und  stat  Strelin  wider  gemlich  zu  entrewmen  und  abezutreten  mit 
io  allen  und  iglichen  zugehorungen  an  alles  hindernis  und  mechtiglich 
wedir  inzugeben  unvorseret  yn  allermose,  also  wir  das  von  em  entfangen 
haben  und  ingenomen,  und  vorbas  me  unskeyne  macht  darynne  zu  haben. 

Das  alles  globen  wir  obingeschreben  fürsten  und  herren  gancz  stete  feste 
und  geneme  bey  unsern  rechten  furstenlichen  trewen  und  eren  ane  alle 
15  inlegunge  und  geferde  zu  halden.  Und  wer  disen  priff  hat  mit  des  ege- 
nanten  herezog  Johannes  von  Monsterberg  willc  und  wissen , deme  glo- 
ben wir  alle  obingeschreben  fürsten  und  herren  alle  stucke  artikel  und 
suchen  also  folkomelichen  zu  halden  gleicher  weise  also  dem  egenante 
herezog  Johanse  von  Monsterberg  selbir.  Des  zu  woren  bekentnisse  und 
20  geczewgnisse  habe  wir  obingeschreben  fürste  unser  segil  an  disen  priff 
lasen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Zuckcmantil  an  sant  Johannis  des  hei- 
ligen tenfers  tage  noch  Christi  gebürt  firczchcnhundert  und  yn  achtin 
und  czwenczigi%te  jar. 

0r.  <Perg.  SBreSl.  ©taatSanfy.  (Elis.  35).  2tn  ^3ergamerttftreifcn  brei  nntbe  ©ieget, 

25  n.  1 quabrirter  ©djilb,  in  1 u.  4 ber  91bler,  in  2 u.  3 bie  6ifd)ßflidjen  Stilen,  mit  Ißabter 
belegt,  Umf^rift  nidjt  meljr  ju  lefen.  n.  2 ©iegtl  beS  §crjogö  9iubre$t  mie  in  n.  07. 
n.  3 ein  22abbenftegel.  ©entrecht  get^eilter  <Sc^iIb , beffett  linfeö  gelb  fc^rafflrt  ifl,  mit 
«ütfelbßrnern  als  §elm$ter,  Umförift:  S.  PRZEMKONIS  DEI  GRACIA  DWCIS 
OPPAW. 

30  72.  fömiß  @igtömunb  belehnt  $cr$og  ßubmiß  (II.)  ju  23ricß  unb  ßtcgntb 

mit  «Streiken.  1 428  3uli  1 1 . 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten  1428 
merer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmatien  Croatien  etc.  3uli  u* 
kunig,  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieff  allen  den  die  in 
35  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  der  hochgeborn  Kazimir  herezog  zu  Aws- 
wiczen  etc.  unser  lieber  oheim  und  furst  an  uns  durch  seyne  botschafft 
und  brieve  bracht  hat,  wie  er  dem  hochgeboren  Ludwigen  hertzogen  in 
Slesien  zum  Brige  und  zu  Lignicz  unserm  lieben  oheimen  und  fürsten 
die  stat  Strelyn  verkoufft  hat , und  uns  mit  dicmUtigem  fleisse  gebeten 
40  hat,  das  wir  dem  egenanten  hertzog  Ludwigen  die  yezgenante  stat  und 
land  Strelin  mit  allen  iren  zugehorungen  und  rechten  zu  leihen  und  zu 
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reichen  gnediclich  gerechten,  und  wann  uns  derselb  hertzog  Ludwig 
ouch  flissiclichen  und  diemüticlichen  gebeten  hat  im  solich  vorgenante 
»tat  und  land  Strelin  mit  aller  irer  zugehorungen , als  er  dann  die  von 
dem  egenanten  Kazimir  gekoufft,  hat  gnediclich  zu  verlihen : des  haben 
wir  angesehen  der  vorgenanten  unser  lieben  oheimen  herezog  Kazimirs 
und  herezog  Ludwigs  diemtltige  bete  und  ouch  betrachtet  unverdrossene 
und  getrue  dienste , die  !sie  uns  und  der  cron  zu  Behem  offt  und  dicke 
getan  habent  teglichen  tun  und  furbas  tun  sollen  und  mögen  in  künftigen 
czeiten.  Darumb  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  und 
rechter  wissen  dem  obgenanten  Ludwigen  die  vorgenante  stat  und  land 
Strelyn  mitsampt  iren  manschefften  rechten  nuczen  renten  gerichten  und 
zugehorungen , als  er  dann  die  von  dem  egenanten  Kazimir  redlich  ge- 
koufft und  an  im  bracht  hat , gnediclich  gereicht  und  gelihen , reichen 
und  leihen  im  die  von  Behemischer  kuniglicher  macht  in  craft  diss  briefs, 
die  von  uns  und  der  cron  zu  Behem  zu  leben  zu  haben  zu  halten  zu  be- 
siczen  und  der  zu  gemessen,  als  dann  solichs  lehen  recht  und  herkomen 
ist,  von  allermenieliek  ungehindert,  unschedlich  doch  uns  und  der  cron 
zu  Behem  an  unsere  'diensten  und  susst  yderman  an  sinen  rechten.  Mit 
urkund  diss  briefs  versigelt  mit  unsir  kuniglicher  majestat  insigel. 

Geben  zu  Kewin  *)  nach  Crists  gebürt  vicrczehenhundert  jar  und 
dornach  in  dem  acht  und  czwenczigistem  jare  an  dem  nechsten  suntag 
vor  sand  Margarethen  tag  unser  riche  des  Hungrischen  etc.  in  dem 
czwenundvierczigisten , des  Römischen  in  dem  achtzenten  und  des  Be- 
hemischen  im  achten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 

Or.  '.ßerg.  SBien.  s2ln  flergamentfhelfen  bas  (Siegel  be«  Äönigs,  rüdroarts  brei 
SDautneneinbriide.  — Sin  Vidimus  aus  bem  15.  3abrl).  int  ©re«l.  <Staat«are$.  ftiirftentp. 
?iegnitJ«©rieg»2öoblau  n.  677*>. 

73.  $er$oß  fiubtoiß  (III.)  uerfdjreibt  feiner  ©cmafdin  üttargarctlic  $um 
öctbgcbinßc  ba8  3eUfd).  1 428  ©eptember  23. 

1428  Wir  Lodowig  von  gots  gnaden  in  Slesien  herezog  zur  Olaw  und  zeu 
§n>t.  23.  Nymptsch  etc.  bekennen  und  thun  kunth  wffentlichen  mit  desem  brieffe 
allen  den  dy  en  sehin  adir  hören  lesin , das  wir  mit  wolbedochtem  müte 
und  gutem  vorrathe  unsir  eldisten  getrawen  mannen  dorobir  gehabt  vor- 
schafft Vormacht  und  wffgelossen  habin  der  hochgebomen  furstynnen 
und  frawen  frawen  Margarethan  unsir  lieben  gemehel  und  herezogynne 
zur  Olaw  das  haws  Jeltsch  in  unserm  Olawiscliin  gebiete  gelegin  mit 

1)  3tt  ber  »on  ©eigrab. 
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allen  und  itezlicliin  zcugehorungen , nemelicliin  mit  der  mannschafften 
dy  dorczu  gehören , dy  wir  er  denne  |habin  lossen  hawlden,  also  denne 
recht  ist,  zcu  den  heilgen  mit  munde  und  mit  vingere,  mit  allen  dorferen 
dy  dorczu  sein , mit  czinsen  czinshaftigen  guetern , mit  czallen  weiden 
5 wesen  wcyeden  molen  teichen  und  fischereien , mit  rutechte  strutechte 
wassern  wasserczinsen , mit  garthin  gerthenern  und  gartliinczinsen, 
erungen  arungen  furen  und  dinsten,  mit  sulchin  grenitczen  freietthen 
gerichten  und  rechten,  mit  leben  geystlichen  und  wertlichin,  also  wir  se 
denne  selbis  gehabt  und  besessen  habin,  und  allis  dorczu  das  wir  jene- 
io  halben  der  Oder  habin  und  besitezen , nichtis  awsgenomen  dein  noch 
grös , wy  man  das  allis  mit  sunderlichin  worthin  adir  namen  benennen 
mochte , zcu  leipgedinge  adir  zcu  rechtir  leipczucht  zcu  habin  das  zcu 
nutezin  zcu  genyessen  zu  vorsetezin  zcu  vorkewffen , als  denne  leipge- 
dinges  recht  ist,  und  an  andern  eren  nlltcz  und  fromen,  als  er  das  allir- 
15  fuglichste  sein  wirth,  zcu  wenden.  Des  hot  se  zcu  Vormunden  und  zcu 
leentragin  gekoren  dy  hochgeboren  fürsten  und  herren  hem  Bolken  den 
alden  herezoge  zcu  Opoln  eren  vater,  herezoge  Bernharden  zcu  Strelitez 
eren  vettern,  lierczog  Bolken  und  herezoge  Johannosen  erbelinge  zu 
Opoln  ire  brudere , also  das  se  alle  mittenandir  adir  er  eyner  ir  lehen- 
20  träger  adir  ir  Vormunde  sein  und  se  bei  sulchem  erem  leipgedinge  adir 
leipgeczewg  behalden  beschutezin  und  beschirmen  sollen , wo  [se  des 
wirth  bedorffen.  Und  wir  Ruprecht  meister  sand  Johannis  orden  zcu  Be- 
hemen  und  zcu  Polan , in  Slesien  herezog  und  zcu  Lobin  bekennen  alle 
und  itczliche  wff  lossunge  und  vorreichnnge,  dy  denne  unsir  bruder  her- 
25  czog  Ludowig  obengenanth  der  hochgebomen  furstynnen  und  frawen 
Margarethan  seyner  gemehel  unsir  lieben  frundynnen  mit  deme  hawse 
Jeltsch  und  erer  zcugehorungen  nichtis  awsgenomen  dein  noch  gros  und 
in  allirmosse  als  obengeschrebin  stet  gethon  had,  und  globin'  dy  in  allen 
eren  stuckn  punckten  und  artikeln , als  denne  oben  vorczalt  ist , stete 
3o  gancz  an  arg  und  unvorbrochlichen  zcu  halden.  Mit  orkunde  ditcz 
brieffis , den  wir  megenanthin  fürsten  und  herren  habin  lossen  vorsegilt 
werden  mit  unsem  anhangenden  ingesegiln. 

Gebin  zur  Olaw  des  dornstagis  vor  sand  Michels  tag  noch  Crists 
geburth  virczenhundert  jor  domoch  in  dem  acht  und  czwenczigisten  jar. 
35  Dobei  seint  gewest  unsir  lieben  getrawen  her  Conrad  Schencke,  her 
Jorge  Sawltcz  ritter , Hannos  Hawtschke  Mladoth  zur  Steynaw,  Hannos 
Jeser.  Heintcze  Wilkaw,  Hannos  Mladoth,  Heinrich  Jenkewicz,  Heincze 
und  Nickel  Schencken,  Nickel  Hawtschke,  Thammo  Smawltcz,  Hannos 
Qwüs,  Ruprecht  Schencke,  dorczu  andir  vil  unsir  man. 

40  Ot.  ^ßerg.  ©re$l.  ©ombibliotbe!  D 32.  ©tegel  tuie  foufi  D 33  enthält  eine  21b» 

tna$ung  toon  1444  Dctober  15  jungen  bem  ©omcapitel  unb  Nickel  Gerisdorf  von 
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Konigishain  als  StocUmäc^tigtcn  bcr  £>erjogin  SKargaretfyc,  toonad)  bcr  ©anbabt  $u 
©reSlau  beu  ©rief  in  SJerwa^rung  nehmen  fofl.  92o<^  ber  §erjogin  £obe  fofl  er  an  bas 
(Sapitel  fomrnen. 

74.  <§tabt  Streiken  fmlbiftt  bcr  .^erjogtn  dlifabetfj , ©cmaljltn  fiub* 

tt)iß§  (II.),  $um  ßcibßcbinßc.  1429  SKärj  2. 

1429  Wir  rathmann  scheppin  hantwerkmeyster  eldesten  gesworen  und 
®ari  2-  die  gancze  gemeync  arm  und  reich  der  stat  Strelin  bekennen  und  tuen 
kund  u Amtlichen  mit  diesim  briwe  allen  den  die  en  sehen  adir  hören 
lesen.  Als  wir  dann  vormols  und  nw  uff  eyn  newes  unserm  gnedigin  erb- 
herrn  herczug  Ludwige  zum  Brige  und  zu  Legnicz  gehold  habin  und  ge- 
sworn  als  unserm  naturlichin  erbherrn,  also  haben  wir  ouch  [von]  entfelunge 
des  obgenanten  unsers  gnedigin  herrn  der  hochgebornynnc  furstynne 
und  frawen  frawen  Elizabeth  seyner  lieben  gemal  gehold  und  geswom 
noch  seyme  tode  getrawe  gewer  und  gehorsam  zu  seyn  zu  allen  den  hir- 
schaften  und  rechten  als  sein  gnoden  selbis  zu  rechten  libgedinge  die- 
weile  sie  lebit  als  unsir  gnedigen  liebin  frawen.  Sulche  lioldunge  wir 
ir  ouch  glowbin  bey  unsem  trawen  und  eren  zu  folfuren  ir  und  allin 
iren  Vormunden  als  unsir  gnedigin  lieben  frawen.  Des  zu  cynem  woren 
bekenntnisse  haben  wir  unsir  stad  ingesigil  an  diesin  briff  gehangen,  der 
do  gegeben  ist  zu  Strelin  an  der  mittewoche  vor  dem  Sonntage  als  man 
yn  der  heiligen  kirchen  pflegt  zu  syngen  Letare,  noch  gotes  gehurte 
tawsend  vierhundert  und  in  dem  newen  und  tzwenczigisten  jare. 

Or.  %krg.  SöreSl.  ©taat«ar<$.  gürflentlj.  5icgnifj*93rieg«2Botylau  n.  25.  2)a8  ©ieget 
in  braunem  2öac§8  ni($t  mebr  erfennbar. 

75.  «fterjoß  ßubtoiß  (II.)  »crfdjrcibt  feiner  ©emo^lin  $u  ifjrcm  fieibgebinge 

Öanb  unb  Stabt  Strebten.  1429  SJiärj  6. 

1429  Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herezog  in  Slesien  czum  Brige 
6-  unde  in  Strelen  bekennen  unde  thuen  kunth  uffinlichen  mit  diesem  briffe 
allen  deen  die  een  sehen  adir  hören  lesen,  das  wir  von  sunderlich  er  liebe 
unde  truwe,  die  wir  billichen  haben  unde  tragen  czu  der  hochgebornen 
fnrstynnen  unde  frawen  frawen  Elizabeth  unser  lieben  gemaheln,  be- 
sunder  umb  sulcher  beystendikeyt,  die  wir  an  gelde  zu  hülfe  des  kawfis 
landis  und  stat  Strelen  von  ir  uffgenomen  und  entphangen  haben , hier- 
um b zu  rechter  wederstatunge  merung  eris  lipgedingis,  das  sie  hat  unde 
■wir  vorschreben  haben  an  den  landen  Lignicz  und  Goltberg , haben  wir 
mit  wissen  unde  sunderlichem  ratlic  unsere  eldisten  lieben  getrauen  der 
obgenanthen  hochgebornen  furstynnen  unde  frawen  Elizabeth  vorschre- 
ben und  geben  das  land  und  stat  Streleyn  mit  allen  und  iclichen  eren 
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zugchorungen  rechten,  mit  eren  hirscliaften  manneschaften  leben  leens- 
angefelle  zufeilen  geystlichen  und  werltlichen,  mit  allen  und  iclichen 
dorferen  eckeren  weiden  puschen  wassern  wasserleuften  grenitzen  tei- 
chen  fischereien  molen  czinsen  renthcn,  wie  die  sunderlichen  namen 
5 haben  nichtis  außgenomen  in  voller  macht,  alz  wir  die  selbis  haben  hal- 
ten und  besitczen , noch  unserm  tode  auch  also  zu  haben  zu  halten  zu 
besitczen  zu  gemessen  und  zu  gebruchen  zo  sie  beste  mag  zu  eren  lebe- 
tagen,  alz  dann  lcypgedingis  gewonheyt  unde  recht  ist,  außgezogen 
die  zufeile  und  lecnßangefelle  allir  und  iclicher  gutter,  wenne  und  wie 
io  die  zu  rechte  uff  sie  lediclichen  körnen  mögen,  mit  den  sie  tuen  und 
lossen  mag  in  voller  macht  zu  vorsetczcn  zu  vorkewfin  zu  vorgebin  geyst- 
lichen und  wertlichen,  wie  ir  daz  allirbeste  gcsein  unde  zu  staten  körnen 
mag,  von  unsern  erben  erbwarten  und  nochkomen  gancz  ungehinderth. 
Des  zu  rechter  sicherheyt  haben  wir  mechticlichen  alle  unsere  manne 
15  und  stat  des  obgenanten  landis  Strelen  cintrechticlichen  mit  erem  wol- 
vorbehabten  rathe  an  die  obgenante  hochgeborne  furstynne  unsere  liebe 
gemahel  vorweyset,  die  ir  auch  in  unser  kegenwortikeyt  von  unserm 
besundern  geheysse  unde  befelunge  uff  lauth  dieses  unsers  briffs  ge- 
sworen  und  huldunge  getan  und  zu  sogetanen  lipgedingc  zu  eyner  frawin 
20  noch  unserm  tode  uffgenomen,  der  getrue  und  gehorsam  zu  seyn  zu  allen 
den  rechten  und  hirschaften  an  dem  lande  alz  dann  obenegeschrebin 
stet.  Mit  urkunde  diesis  briffs,  an  den  wir  zu  rechtem  bekentenisse 
unser  groz  segil  haben  heyssin  hangen. 

Geben  zu  Strelen  am  sontage  Letare  noch  Crists  geborth  vierczcn- 
25  hundert  und  domoch  in  dem  newnundczwenczigsten  jare.  Dobey  sind 
gewest  unsere  liebin  getruen  her  Kickei  Stewicz , her  Pritsche  Landis- 
kron,  Mladath  von  der  Steyne,  Hencz  Warkatsch,  Langehencz  unde 
George  von  Reideburg , Packisch  vom  Steyme , Cuncz  von  Schcllindorf 
und  Johannes  Bawde  unser  Schreiber,  dem  diser  briff  befolen  warth. 

30  Dr.  <ßcrg.  Sreöl.  ©taat«ar$.  gürftentb.  ?iegnitj*©rieg.’2öobtau  n.  26.  2ln  rotten 

©cibenfäben  baä  große  (Siegel  beg  §erjog8,  SRitterfigur  mit  galme,  rec^t«  ber  ‘Äblerfdjiilb 
mit  §elm,  über  bem  ftd)  ber  Stbler  roicberbolt,  Iiitfö  ein  quabrirter  ©djilb,  1 u.  4 ©djacb* 
brett,  2 u.  3 ber  Slbler,  über  bem  §elme  auf  einer  ©lange  ber  ißfauenfc^mudf,  ba8  ©anje 
in  tocrjierter  (Sinfaffung,  außerhalb  berfelben  ju  ftüßcit  ein  ©dfja^fc^ilb.  Umfdjrift: 
35  SIGILLVM  LODWICI  SECVNDI  DEI  GRA  DVCS  SLEZIE  ET  DNI  LEGNI- 
CZENSIS  ET  BREGENS,  flbler . föüdfiegel  in  rot^em  SBa<b«. 

76.  1435  Januar  7. 

Subtnig  §er$og  m @djfepeit,  §crr  jum  S3rieg  unb  jur  Sicgnifj,  üerfcf;reibt, 
im  Jaüc  er  ofjnc  2el)n§crbcn  ftürbc,  feinen  Xödjtern  .^ebroig  unb  2ttagbalena 
4o  $ur  Slbftattung  10000  ©djod  böfjrn.  ©rofdjen  auf  oUe  feine  Sanbe,  nöm= 
lidj  Örieg,  £iegnifc,  ©olbberg,  ©trefjlen,  ftreubburg  unb  fßitfdjcn  (mit  dem 
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erbrech te,  dy  die  selben  land  Crewczburg  und  Pitschen  von  pfandschaft 
wegen  uff  uns , wenne  wir  die  lösen , wartende  sein)  unfdjüblicl)  beß  $ln* 
tfjeitö  ber  Xodjter  an  ben  30000  rf)ein.  ©ulbeit,  bie  er  oon  $aifer  ©igißmunb 
alß  äKitgift  feiner  @emal)lin  ©lifabetf)  erhalten,  ©rjielt  ber  Slußftetler  mcinn* 
tid)e  Säbeßerben , fo  müffen  bie  Xödjter  fid)  mit  je  6000  ©djod  guter  böfym. 
©rofdjcn  begnügen.  3U  SSormünbem  f)at  er  erwählt  feine  ©emaf)Iin  ^erjogin 
(Slifabetf)  unb  $u  bereit  Hülfe  ifjren  SSruber  Sftarfgraf  Sodann  oon  Srattben* 
bürg , 93ifd)of  ßoitrab  oon  23rcßlau  unb  bie  ^erjögc  SSem^arb  üon  Oppeln 
unb  galfcnberg,  feinen  Df)eim  §ergog  §cinrid)  t>on  ©logau  unb  $reiftabt  unb 
feinen  öruber  (sic)  $onrab  Äantfjener , §erjog  $u  Del«  unb  Stofel.  3eu9cn : 
Nickil  Stewicz,  Hanns  Czedlicz  von  der  Neukirchen  Ülitter,  Hans  Stewicz, 
Lewtter  von  Doberßwicz,  Mich.  Borwicz,  Heynrich  Rabnaw  §auptmann 
jum  23rieg,  Hans  Hescler,  Mathis  Strol  S9ürger  bafelbft,  Wilbolt  Lynttner 
fycrzoglidjer  ©djreiber,  bußfertiger  biefcß. 

Brig  am  freitag  noch  der  heiligen  dreyer  kunige  tag. 

Dr.  ^ßerg.  ©re«l.  StaatSarch-  ©enifcifche  ©antmlung  n.  38  mit  bem  großen  ©iegel 
bc8  §erjogö  an  rotten  ©eibenfäben,  n>ie  in  n.  76. 

77.  1435  3anuat  19. 

1435  Slubwig  ^erjog  non  ©djleficn,  §err  zum  Kriege,  zu  Sicgnip  unb  ©tretjlcn, 
3an.  19.  roieperfjolt  bie  unterm  7.  Saituar  b.  3-  gegebenen  ©eftimmungen , worauf 
Hans  Czedlicz  auf  Ketczerdorf,  Lorenz  Roraw,  Fritsche  von  Landiscron, 
Hans  von  Lindenaw  Witter,  Heinrich  Dornheym,  Hans  Mladath,  Heinrich 
Landiscron,  Cuneze  Brynning , Petsche  Landiscron,  Jendle  Brynning, 
Caspar  Hoff,  Bernhard  von  Jonsdorf,  Tristram  vonPogrelle,  Petsche 
Brynning  unb  Weyglos  Sitschen  unb  bie  ganze  SJtannfdjaft  beß  ßanbeß  unb 
Söeidjbilbeß  zum  S9ricg,  fomie  au<$  ©ürgermeifter,  Sftatlpnanne,  ©cfdjworne 
uitb  bie  ganze  ©emeinc  ber  ©tabt  ©rieg  ben  genannten  beiben  Herzoginnen 
§ulbigung  geleiftet  ju  Hauben  iljrer  9Jhttter  ©lifabctl)  unb  if)rer  oben  ge* 
nannten  ©ormünber. 

Zcum  Brige  an  der  metewochen  vor  sand  Vincencien  tag. 

Or.  ißerg.  33reöl.  ©taatSarch-  gürfieitth.  Jicgni&=93rieg*3Soblau  n.  27  mit  10  Siegeln 
an  ^crgamentflreifcn.  n.  1 Sßabpenftegel  be8  §erjog3  in  rotßcm,  bie  folgettben  in  grünem 
2öad?8  in  bunfler  ©Rüffel,  n.  2 ©iegel  bes  §an3  (Sjeblicj,  ©rf^tlb  mit  §elntfchmucf,  Umfdjrift 
nicht  mehr  jn  erfennen.  u.  3 ©efchachte«  Sffiappeit  ber  »ott  SRohr,  jtvei  ©iiffelßörncr  al8  $elm* 
jicr.  Untfchrift:  S.  LORENZI  RORAW.  n.  4 ©e^ilb  ohne  £>elmfchmuc!  mit  bem  SBabbett 
ber  »oit  SJanbibfroit.  Untfchrift:  S.  FRIDERICI  DE  LANDISCRON.  n.  5 ©chilb  ge» 
tßcilt,  ohne  £>clmfchntuc! ; rcc^t«  ein  falber  an  bie  XfyeiCuttgdlinie  gelehnter  Slbler,  lin!« 
unter  cinaitber  jtvei  9tofen.  Untfchrift:  S.  JOHANNIS  DE  KRAKAW  IN  LIND(V?). 
n.  6 ©d)ilb  ohne  $elm,  Söabßett  brei  in  ber  3Ritte  mit  ben  köpfen  3ufammeitgelegte  gifebe, 
bie  mit  beit  ©djrcänjen  bie  oberen  SBiitlel  unb  bett  ©chilbfuß  berühren.  Untfchrift:  S. 
HENRICI  DORNHEIM.  n.  7 ©<hllb  ohne  §elnt,  jroei  nach  recht«  unb  linf«  getrümmte 
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£>afeit,  burc$  eine  fcorhontale  ©tattge  tierbunbeit.  Umfdjrift : S.  JENDLEIN  BRVNING. 
n.  8 ©djilb  o^ne  £elm,  ein  nac$  ltnf«  fcfjrcttenber  £mnb  (<5afp.  §off).  n.  9 ©ctyilb  ofyne 
$>clm,  eine  §trfcf)fiange  ober  ein  ©aumafl  mit  rier  na$  rechts  flefyeitben  (Snbcn  ober 
(©ernl).  ».  3on«borf).  n.  10  ®a8  Heinere  ©ieget  ber  ©tabt  ©rieg. 

5 78.  1435  3uli  4. 

Heyncze  von  Rogaw  23icef)auptmann  511t  Breßnicz  auf  Keczerdorf  gc*  1435 
feffen  urfunbet,  bafj  nadjbem  alle  Scannen  be3  §ersog§  £ubroig  im  93ricgifrf;en  3uU  4. 
2anbe  ftdf)  vereinigt  Ijaben  ttad)  Jpetjog  ßubrcigS  ‘lobe  ifticmanben  alä  §erm 
anpnefynten  noef)  Sinem  ju  tjutbigen,  benor  beffen  Xöcfjtern  Sftagbaleita  uitb 
io  §ebmig  jeber  eine  $lu§ridjtung  non  10000  @d)ocf  bbl)mifd)er  ®rofd)cn  ge* 
roäljrt  roorben  ift,  aud)  feinerfeitS  ba$  ju  tjatten. 

Geben  zu  Lignicz  am  montag  noch  unser  lieben  frawen  tag  visita- 
cionis  Marie. 

Or.  ^erg.  ©re«l.  ©taatsard).  gflrfkntfc.  ?iegni^>©rieg*2Bo^lau  n.  28.  3m  ©iegel« 

15  fc^itbc  Slblerflögel  unb  $irfdjflaitge  juiammengefhtlt,  Umförift:  SIGILLV  • HEYNRICI  • 

DE  • ROGAWE. 

79.  $erjog  Öubttng  (III.),  $crr  $u  öüben  forbert  bic  6tabt  23ticg  jur 

^ulbigung  auf.  1436  äftai  13  (6?). 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  in  Slesien  herezog  und  zu  Lobin  etc.  1436 
20  entpiten  den  ersamen  weizen  rathmannen  geswornen  handwergmeystem>)Jlail3(6?)- 
aller  ynnunge  und  der  ganzen  gemeynen  reich  undt  arm  der  Stadt  czum 
Brig  unsere  sunderliche  gunst  und  alles  gutte.  Ersamen  weysen  lieben 
getrawen ! Wenn  nu  von  gots  ge  weiden  der  irlauchte  fürste  und  herre 
Ludwig  herezog  zum  Brige  und  czu  Legnicz  seliger  gedechtniss  unser 
25  lieber  vetter  vorscheiden  ist  und  hynder  em  leenserben  als  mannesge- 
schlechte  nicht  gelossen  hot , so  ir  denn  wol  wisset , daz  wir  denn  von 
natürlicher  fürstlicher  geburth  aus  rechtem  erbstamme  der  neste  swert- 
moge  und  erbe  synt  czu  sulchen  unsers  vettern  seligen  gclossnen  landen 
und  guetern,  also  daz  die  lande  und  ir  nach  rechter  erbfolgunge  an  unss 
30  bekomen  und  gefallen  seint,  die  wir  mit  rechte  haben  und  halden  sollen 
noch  al  den  fuerstenlichen  freiheiten  und  rechten  von  der  cronen  czu 
Behemen  königlicher  mechte  bestetigunge , wenn  denn  ewer  eldem  bey 
unsern  eldem  und  ir  bey  uns  ewch  getrewlichen  und  wol  herbracht  und 
gehaldin  habit,  als  wir  yczunder  keigen  uns  czuthunde  ane  zweifil  euch 
35  gancz  getrawen , dorvon  so  irmanen  wir  euch  bey  sulcher  pflicht  und 
trawe,  domete  ir  an  uns  alss  an  den  rechten  natürlichen  erben  und  für- 
sten der  lande  gefallen  seyt,  daz  ir  euch  vorbass  mehe  und  ane  offezoge 
an  uns  kaldet , getrawe  und  gehorsam  seyt  also  das  möglichen  ist  und 
uns  keyne  offezoge  inlegit , dovor  uns  hyndemissc  ader  unfeile  uffsteen 
40  und  komen , das  wir  icht  bedürfen  dorweder  besuchen  in  ander  liulffc 
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und  rate  unser  herren  und  freunde  ymanden  zu  unglimph  und  zu  scha- 
den , sundern  mit  ewer  liulffe  und  rate  unsers  lieben  vettern  seligen  ge- 
lassen witwe  unser  lieben  swester  und  ere  kinder  an  eren  rechten  be- 
halden , die  lande  besurgen  schutczen  und  beschirmen  als  mogelichen 
ist,  und  glewben  ewch  wol,  daz  ir  hiran  nicht  anders  tliut  und  uns  end- 
haftig  ewir  meynunge  doruff  wedir  schreibt,  daz  wir  ewch  gedanken 
und  unsem  herren  und  frunden  Vorbringen  mogin , das  wollin  wir  in 
allim  gute  vorschulden  und  nichte  vorgessen. 

Geben  czur  Olaw  am  sontage  noch  (?)  Johannis  ante  Portam  Latinam 
anno  etc.  xxxvi. 

C£op.  ©re$l.  ©tabtarc^.  ©enifjifdjc  ©ammlung.  2öof>(  au8  bcm  Orig.  2>a«  ®atum 
bat  ber  ?lbf<$reifcer  nid)t  lefen  fömteit,  er  fc^reibt  ante  Portam  Lateran,  SSeitfo  bürfte 
mo(>l  baS  hoch  Johannis  ein  ©ctyretbftbler  fein  für  sancti  ober  sand  J.,  beitit  biefes 
gcft  fällt  1436  auf  ben  ©onntag.  @3  ift  a(fo  rcafyrfd?ei»licf>  nitfyt  ber  13.,  fonbern  ber 
6.  2)tai  gemeint.  §erjeg  2ubö>ig  II.  mar  am  30.  Stpril  geftorbeu. 

80.  Äaifcr  Sigtämunb  ergebt  9lnfprüd)c  auf  btc  Öanbc  bc$  $cr$og8 
fiubmiß  (II.)  tum  23ricg.  1436  9ttai  25. 

1436  Wir  Sigmund  von  gots  gnoden  Römischer  keiser  czu  allen  czeiten 
«Kai  25.  mercr  des  reichs  und  ezu  Ungern  czu  Bliemen  Dalmacien  Croacien  etc. 
konig  entbieten  unsem  lieben  getrawen  allen  und  yczliehen  mannen 
slossen  und  steten,  die  unsirs  lieben  ohmis  herezog  Ludwigs  vom  Brige  etc. 
seligen  gewesen  sein,  den  dieser  brieff  vorkomet,  unser  gnade  und  alles 
guth.  Lieben  getrawen ! Als  der  eegenante  unser  ohmen  herezog  Lud- 
wig seliger  mit  tode  abgangen  ist,  vornemen  wir,  daz  ir  vast  angelanget 
werdet  huldunge  zu  thuen,  nu  vermeynen  wir  von  der  cron  czu  Bhemen 
wegen  czu  euch  und  denselben  landen  auch  czuspruch  recht  und  for- 
derung  ze  haben,  die  wir  ob  got  wil  redlich  furzebrengen  meynen.  Dar- 
umb  so  begern  wir  von  euch  und  ermanen  und  erfordern  euch  auch  von 
Bhemischcr  königlicher  macht  ernstlich  mit  disem  brive  vesticlich  ge- 
bietend, daz  ir  euch  mit  keyner  huldunge  ader  andern  Sachen  gen  nye- 
mant  wer  der  sey  in  kheinen  weg  verpflichtet  sunder  euch  also  enthaldct 
und  uff  uns  sehet,  bis  usfündig  und  erkannt  wirt,  wem  ir  und  dieselbigen 
lande  billiehen  zugehoret,  als  wir  den  hoffen,  daz  wir  und  die  cron  recht 
darzu  haben,  und  das  gerne  erkennen  lassen  wellen,  und  getrawen  euch 
wol,  ir  tut  dorynne  nit  andirs,  das  wirgnedlich  gen  euch  erkennen,  und 
ab  euch  icht  dorinne  anstoesse , so  haben  wir  unsem  lieben  getrawen 
den  von  Bresslaw  bevolhen,  daz  sie  euch  biss  uff  uns  beistendig  beraten 
und  beholfen  sein. 

Geben  czu  Komnewnburg  am  freitag  vor  dem  heiligen  pfingsttage 
unser  reiche  des  Ungrischen  im  funfezigisten,  des  Römischen  im  xxvi., 
des  Bhemischen  im  xvi.  und  des  keysertums  im  dritten  jare. 
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<5op.  aus  ber  ©enifeifd)en  ©ammlung  ©rest.  ©tabtarcty.  2aut  eilte«  unbatirten 
©Treibens  ebenbafelbft  überfenben  2Jiattnen  unb  ©täbte  2tcgni^  unb  ©olbberg  Slbfcfirift 
biefe«  ©riefe«  an  ^erjeg  Subrnig  III.  unb  bitten  fie  in  §Ru^e  ju  taffen  »also  lange  bis 
die  Sachen  derkanth  werden«.  3n  einem  jtueiten  unbatirten  ©^reiben  metben  fie,  bafi 
5 am  »ergangenen  ftreitag  21lbred?t  »oit  Colbicj  int  9iameit  be«  ÄaiferS  bet  iljnen  gemefett 
fei  unb  eine  2lntn>ort  auf  ba«  fatferfidje  ©c&rcibcn  begehrt  l)abe.  "Die  künde  im  uff  den 
tag  nicht  werden.  Doruff  werden  wir  beyenandir  sein  uff  den  nestkommeuden 
Sonnabend,  darzu  der  von  Coldicz  auch  komen  und  seyne  werbunge  aldo  vor 
uns  allen  thun  wirt.  Do  wellen  wir  zu  rothe  werden  und  thun,  doran  wir  recht  thun. 

io  81.  1436  ßflai  28. 

Submig,  §crgog  gu  ßüben  unb  rechter  ©tbe  gu  ßiegntfc  unb  gum  örieg,  1436 
fcfyreibt  an  bie  ßflannfefjaft  be£  $ürftentfjuniä  ßieguifc,  als  er  itad)  bem  Xobe ®ai  28  • 
feines  SBettcrS  ßubmig  (uitfdjäblid)  bereit  SBittme  unb  ifjren  Äinbern)  fein  (£rb* 
redjt  bei  ii)tn  geltenb  gemacht  Ijabe  unb  fie  begehrt  fyätten  feine  93riefe  gu  fetjen, 

15  ba  tjabe  er  i^nen  biefe  in  ber  Srmartuttg  gegeigt,  bafj  fie  fid)  barnad)  ridjten 
mürben,  obmofjl  fein  ©rbredjt  ja  lanbfunbig  fei,  nid)t  aber  in  ber  Srmartung, 
bafj  fie  bamit  ßlufgüge  fud)en  mürben.  SSenn  fie  ßlbfdjrift  feines  SricfeS 
14  Xage  lang  fyaben  mollten,  fo  fei  er  gmar  bereit  bagu,  ermarte  aber,  ba|  fie 
fid)  mo^t  bebenfen  unb  ifyn  gu  großer  ßJtüfye  in  ben  ©ad)en  nid)t  mürben 
2o  fomnten  laffeit. 

Zu  Breslaw  am  montage  in  den  phinstheiligen  tagen  a°  etc.  tri- 
cesimo  sexto. 

2In  bie  Jpergogitt  ©lifabett)  fc^reibt  er  an  bentfelben  Xage:  Als  wir  denn 
nu  nechsten  bey  mannen  und  steten  gewest  sind  zu  Legnicz , als  ewer 
25  liebe  wol  weiß,  sie  uns  cyne  antwort  aldo  zu  thun,  als  sie  uns  das  vor- 
heyschin  Lettin,  das  doch  nicht  gescheen  ist,  bitten  wir  ewr  liebe  in 
allim  vieisse  sie  zu  underweisen  und  mit  en  zu  reden,  daz  sie  kegen  uns 
recht  thun  unschcdelichen  ewr  lieb  und  ewem  hindern  an  ewir  gereeli- 
tikeit. 

30  Sop.  »afyrfdi>eiitlt(§  au«  bem  Drtg.  ©enifcifdjc  ©ammlung  ©re«I.  ©tabtardj.  (Sitt 

anbercö  ©latt  enthält  folgenbe  9iotij:  Am  abende  Trinitatis  a°  1436(3utti2)  hat  her- 
czog  Ludwig  durch  Schwenkfeld  lassen  werben  an  man  und  stedte,  ob  man  be- 
kennte, daz  her  eyn  rechter  erbe  zu  diesen  landen  sei.  Uff  das  ist  ym  antwort 
worden,  man  wisse  wol,  daz  sein  eldervater  herre  zu  Brig  gewest  sey.  Dornoch 
35  hot  er  lassen  werben,  ob  man  yn  wolle  uffnemen  vor  eynen  erbherren.  Doruff 
ist  ym  antwort  worden,  man  wisse  wol,  wie  man  meyner  frawen  und  iren  kyn- 
dern  gehult  habe,  wenn  den  genugliche  ausrichtung  geschee,  wer  denn  zu  den 
landen  recht  habe,  kegen  den  welle  man  thun,  daran  man  recht  thue. 

82.  $crgog  ßubmig  (III.)  mieberfiolt  bei  ber  9ftannfd)aft  be§ 

4o  ßiegntfc  feine  gorberung  if>m  gu  tyulbigcn,  unb  labet  fie  gu  einem  Jage 

bor  ben  33ifdjof.  1436  guni  10. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  zu  Lobin  und  rechter  erbe  zu  1436 
Legnicz  und  czum  Brige  etc.  entbieten  den  strengen  und  erbarn  und  3«ni  io. 
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tüchtigen  manschaften  des  landes  zu  Legnicz  unsere  sunderliche  gunst. 
Getrawen  liben!  Alz  wir  den  noch  tode  unsirs  liben  vettern  des  ir- 
lauchten  fürsten  herezog  Ludwigs  ewers  herren  seliger  gedechtnisses 
bey  euch  gewest  sein  begerende,  das  ir  kegin  uns  recht  thun  weidet  euch 
furbasme  an  uns  als  an  den  nechsten  rechten  erben  von  natürlicher  ge- 
hört zu  halden  und  uns  uffezunemen , doruff  uns  ir  eynen  tag  gelegit 
habit  uf  denselbin  tag  unsere  gerechtikeit  czu  verhören,  dieselbe  unsere 
gerechtikeit  wir  euch  vorbracht  vorkondiget  und  geoffenbaret  haben,  uff 
daz  ir  euch  noch  sulcher  unser  gerechtikeit  halden  weldit  und  kegen 
uns  recht  thun , dornoch  wir  euch  doran  vormanet  geschrebin  und  den 
unsem  Stephan  Swentkenfelden  czu  euch  gesant  haben , wir  doch  von 
euch  keyne  antwort  haben  mocht  bekomen,  das  ir  kegin  uns  recht  faren 
weidet  als  kegin  ewim  rechtin  natürlichen  angebomen  erbherren , dass 
wir  euch  doch  nicht  getrawet  geglaubt  betten  sulcher  uffezoge  uns  czu 
thun,  alzo  vormanen  wir  euch  noch  an  ewir  rechte  trawe  und  ere  kegen 
uns  recht  zu  thun  und  uns  uffzunemen  als  obgeschrebin  steet  ane  ufezoge 
unschedelichen  unser  liben  swester  an  eren  rechten , uff  das  uns  nicht 
hindernisse  ynfelle  dorus  uffsthen  und  bekomen,  und  aber  denn  ein  sul- 
chis  allis  nichten  thuen  weldit,  das  wir  euch  noch  nichten  zugleuben, 
so  heischen  wir  euch  vor  den  erwurdigen  und  irlauchten  hochgebomen 
fürsten  herezog  Cunraden  bischoffen  czu  Breslaw  unsem  herren  und 
liben  vetter  als  vor  eynen  gesoezten  richtcr  und  hauptmann  der  lande 
von  unserm  genedigen  herren  deme  keyser.  Den  betet,  den  wir  auch 
bethen  wolln,  uns  mit  euch  eynen  tag  zu  legin  unvorczoglichin,  vor  deme 
wir  uns  mit  euch  wollen  lossen  irkennen , uff  daz  wir  euch  vor  unsem 
hern  und  frunden  nichten  vorklagen  bedurffin , und  begeren  hiruff  ewre 
antwort. 

Geben  zur  Olaw  am  sontage  nach  des  heiligen  leichnams  tage  an- 
norum  1436. 

Cop.  ©eui^if^c  (Sammlung  ©real,  ©tabtardj. 

83.  Äatfer  6igt$munb  fc^t  einen  Jag  jur  Gntfdjcibung  her  fitcgmfcer 

Erbfolge  an.  1436  Sluguft  2. 

1436  Wir  Sigmund  von  gots  gnaden  Komischer  kayser  czu  allen  czeiten 
^ufl-  2 merer  des  reiche  und  czu  Ungern  czu  Behmen  kunig  entbieten  den 
strengen  vesten  und  woltuchtigen  manschaften  und  steten  des  landes 
czu  Lignitz  unsem  lieben  getrawen.  Als  der  hochgebome  Ludwig  yn 
Slesicn  herezog  und  herre  czum  Brig  und  czu  Lignitz  unser  lieber  oheim 
und  furst  seliger  von  todis  wegen  ane  leibserben  mannsgeschlechte  ab- 
gegangen ist  und  dieselben  lande  czum  Brige  und  czu  Lignitz  an  uns 
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und  die  cron  czu  Behmen  kommen  und  gefallen  sind , also  hat  uns  nw 
die  hochgeborne  Elysabeth  herczogin  vom  Brige  und  Lignitz  unser  liebe 
tochter  und  furstin  tbun  furbringen  von  irer  und  irer  tochter  gerechtikeit 
lcipgedinge  und  vorschreibung  in  und  uff  denselben  landen  in  von  dem 
5 obgenanten  herezog  Ludwig  irem  gemabl  gemacht  und  getan,  dobey  wir 
sy  auch  bleiben  wellen  lossen,  worzu  sie  recht  hat,  und  wellen  sie  auch 
dabey  beschirmen  und  hanthaben.  Und  wann  wir  auch  nw  aus  des 
hochgebornen  Ludwigs  herezogen  in  Slesien  und  czu  Lobin  unsers  lieben 
ohmen  und  fürsten  briefen,  die  er  euch  czugeschickt  hat,  vernommen 
io  haben , wie  das  er  auch  czu  denselben  landen  recht  zu  haben  meyne, 
und  euch  doruf  irmanet  und  erfordert  hat  euch  an  ihn  als  an  ewrem  erb- 
herren  czu  haldin  und  gehorsam  czu  sein  und  derworten : uff  das  sulche 
Sachen  czu  entlichem  austrage  kommen  und  erkant  werden , so  haben 
wir  der  obgenanten  herczogin  unser  tochter  Elisabeth  und  demselben 
15  herzog  Ludwigen  tag  bescheiden  uff  sinte  Michels  tag  nestkunftig  vor 
uns  zu  Präge  czu  kommen  die  Sachen  durch  unsre  fürsten  hem  und  rethe 
czu  erkennen  und  czu  entscheiden  lossen.  Dovon  ist  unser  meynung  und 
wir  befelen  und  gebieten  euch  auch  ernstlich  mit  diesem  brieff , das  ir 
euch  festiglich  yn  den  Sachen  haldet  und  der  egenanten  Elysabeth  ge- 
2o  trewlichen  beystendig  seit  und  auch  zu  ir  haldit  und  sie  und  ire  land 
beschirmet  und  für  gewalt  hanthabit  vor  ydermann,  und  das  ir  nymand 
erbhuldung  ader  gelubde  thun  sullit  bey  unsim  hulden , bis  die  Sachen 
czu  entlichem  austrag  kommen  und  erkant  und  entschieden  werden  oder 
w'ir  euch  andere  dorume  schreiben.  Auch  wellen  und  begeren  wir , das 
25  ir  aus  der  manschaft  zween  merkliche  und  auch  von  den  steten  czweene 
redliche  manne  eine  treffliche  botschaft  yn  den  Bachin  auf  den  obge- 
nanten sand  Michels  tag  czu  uns  gen  Frage  sendet  bei  den  Sachen  zu 
sein  und  uns  underweisung  zu  geben,  daran  thut  ir  unser  besunder  wrol- 
gefallen. 

30  Geben  czur  Iglaw  am  nesten  donnerstag  nach  sand  Peters  tag  ad 
vineula  nach  Christi  gebürt  vierczenhundert  xxxvi  jor,  unser  reiche  des 
Ungrisehen  im  Lm0,  des  Römischen  im  xxvi,  des  Behmischen  im  xvn  und 
des  kayserthums  im  vierden  jaren. 

(£o$>.  ©eni^tidje  (Sammlung  im  93re«(.  ©tabtard).  ‘Jag«  barauf  trägt  er  bem  §aubt» 
35  mann  unb  bem  SRatb  ju  ©reSlau  beit  ©djufc  ber  ^erjogin  (Sltfabetb  bi«  ju  'äuStrag  ber 
©atfyen  auf.  ßbenbafelbft. 


84.  1437  fHuguji  10. 

^perjog  3>ot)ann  junt  ©agan  oerroenbet  fid)  bei  ft'aifer  ©igigmunb  bafür,  1437 
bafj  er  feinen  Dfyeim  §er^og  Subtuig  üott  Silben  ju  beit  Sanben  Siegttib  unb  flug.  10. 
40  Sricg , bie  it)m  nad)  föcrjog  Subiuigä  beä  älteren  Xobe  angefallen  feien, 

S4lefif4t  eebnfuttunbfn.  25 
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!ommeit  taffe,  ^er^og  Subroig  fprcdje , baß  er  barem  Stecht  ßabc  nad)  tönig* 
(ießer  SBegnabuitg  ju  SBößmen , außerbem  fei  berfclbe  burd)  bic  Kriege  fo  ücr- 
berbt  roorben,  baß  ber  Äonig  ißnt  ba§  Sanb  ju  taffen  gnäbtgtid)  geraden 
möge ; er  motte  aud)  bie  ^erjogin  ((Stifabett))  ju  Üiegnifc  unb  ißre  ftiubcr  an 
ißren  ©crecßtigfeiten  ungerne  ßiubern.  5 

Geben  zum  Sagau  am  sunobinde  vor  Tyburcii  martiris  o.  J. 

Dr.  <Pap.  33ic8l.  ©taatäardj.  ©cittfjtfdje  ©ammfung.  giivflcnt^-  ihcgntfp©rieg‘2öolj(au 
3e.  (».  3tufgebr.  ©leget.  Söcitit  baa  vor  Tyburcii  nic§t  ein  Srrtyum  tfl,  fo  muß  ber 
©rief  ins  3a&r  1437  fallen,  1-I3G  fiel  Tiburtius  auf  ben  ©emtabenb  felbfl. 

85.  Vertrag  jttnfdjcn  $er$ogin  <SIifat»ctf>  in  0d)lefien,  $um  Jöricg  unb  io 
ju  fiiegniß,  unb  bem  23if<ßof  ßonrab  unb  feinem  Gapitcl  um  Stabt  unb 

öanb  Strebten.  1437  5tuguft  25. 

1437  Wir  Elizabeth  von  gotes  gnaden  herezogynne  yn  Slezien  zum  Brige 
•lufl  25-  und  zu  Legnicz  bekennen  öffentlich  mit  desem  briflfe  allin  den  die  en 

sehen  ader  hören  lezin.  Also  denn  ytezund  das  land  und  stat  Strelin  15 
etwaz  groslicliin  vorwust  und  vortorbin  ist,  das  wir  yczund  zu  rechtem 
unserm  lipgedinge  habin  halden  und  besitezen  und  doran  nicht  eyniger- 
lcye  zugehorunge  reuten  noch  nuteze  habin  noch  villeychtc  yn  zukünf- 
tigen czeiten  gehabin  mögen,  das  obgenante  land  und  stat  zu  rechter 
vorwezunge  mit  hewptlewten  und  ameclitlewten  zu  bestellin,  und  fuge-  20 
lichin  zu  rate  gehalden , und  off  das  is  vorbas  yn  besserem  frede  zu- 
nemen  schuczunge  und  schirmunge  gesatezt  mochte  werden  imd  nicht 
so  gruntlichin  vortorbe , so  en  habin  wir  mit  wol  vorgehabtem  rate,  un- 
sern  nucz  domete  zu  irwerbin  und  auch  umb  manehirleye  anefechtunge 
und  ungelegenheit  des  selbigen  landes , dovon  wir  tegelichin  an  allin  25 
nutez  swere  koste  und  gedrang  tragen  müssen,  und  von  ander  ansproche 
wegen , die  der  erwirdige  yn  got  vater  und  lierre  lierr  Conrad  bischoflf 
zu  Breslaw  und  sein  capittel  zu  dem  laude  Legnitcz , das  auch  unser 
lipgedinge  ist,  meynen  zu  haben,  gancz  abegetrogen  werden,  dorczu  von 
sundirlicher  andacht  und  libc  wegin,  die  ettwan  der  hochgeborne  fürste  30 
und  lierre  herr  Ludewig  unser  über  lierre  und  gemahel  hatte  und  auch 
wir  ytezund  habin  zu  der  kirchin  zu  Breslaw,  und  sundirlichin  off  noch- 
folgcnden  willen  unsirs  allirgnadigisten  herrn  herrn  Sigmunden  Komi- 
schen keyser  also  eynes  koniges  zu  Behemen,  von  deme  soliche  obge- 
nante land  ytezunt  zu  rechtem  leenßangefclle  ruret,  ab  sie  das  von  35 
seinen  gnaden  brengen  mogin,  sein  wir  mit  dem  obgenanten  unserm 
bruder  und  seim  capittel  von  unsers  lipgedinge  wegen , das  wir  an  dem 
obgenanten  lande  und  stat  habin,  yn  eyne  fruntliche  beredunge  und  ey- 
nunge  kommen  und  getreten,  darurame  sie  uns  eyne  wedirstatunge  tliuu 
und  vormackiu  sullin  yn  der  moße  als  hernoch  geschreben  stehet.  Von  40 
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ersten  das  der  obgenante  unser  über  bruder  mit  willen  seynes  capittels 
vor  unser  lipgedinge  zu  willin  vormachen  vorschreybin  und  vorsicbern 
sollin  iic  marg  jarlicher  czinse , off  ytczliche  quatuortempora  fumfczig 
marg  czu  beczalen  unvorczogelich  an  allis  hinderniß.  An  solicher  be- 
5 czalunge  man  gebin  sal  hundirt  schock  gutter  Behemischer  groschen 
und  lxxv  marg  heller  genger  muncze , dorobir  her  uns  mit  willen  und 
wissin  seines  capittels  ire  briffe  gebin  sollin , die  solichen  czins  eygent- 
lichen  yn  bestendigen  guttern  und  rentheu  awsweyzen  zu  unsern  lebe- 
tagen  und  nicht  lenger.  Dorzu  ab  is  zu  falle  queme,  das  wir  von  unserm 
io  lipgedinge  zu  Legnicz  abegeloßet  werden  adir  sost  unsir  slos  zu  Legnicz 
rewmeten , so  en  sal  dan  unsir  obgenanter  herre  der  bischoff  adir  sein 
nochkommen  adir  sein  capittel  uns  gantz  ledicklichin  yngebin  derkirchen 
hoff  zu  Legnicz  zu  unsern  lebetagcn  darynne  zu  wonen  gancz  ungehin- 
dirt.  Auch  so  sollen  wir  schreybin  an  unsern  allirgnadigisten  herrn  den 
15  keyser  und  an  en1)  vormogin,  dorczu  mit  flcysse  rauhen  und  en  die- 
mutiglichin  beten,  das  seine  gnade  solich  leenßangefelle  von  sundcr- 
lichen  gnaden  gnädiglichen  erblichen  der  obgenanten  kirchin  zuschreibin 
und  zubegnaden  geruche.  Und  wenne  soliche  sachin  volczogen  werden, 
so  en  sollin  alle  ansproche,  die  der  obgenante  unser  herre  der  bischoff 
20  und  sein  capittel  zu  dem  lande  zu  Legnitcz  meynen  zu  habin,  gancz 
qweid  sein  und  abegethon  werden  nu  und  zu  ewigen  geczeyten.  Ouch 
so  sollin  denne  unser  obgenanter  hirre  und  sein  capittel  halden  und  jar- 
lichin  bestellin  herezoge  Heinrich  bischoff  zu  Leßlaw  und  bischoff 
Wenczlaw  gebrudern  undir  eyme,  unserm  liirrn  und  liebin  gemahel 
25  hertezoge  Ludwige  dem  got  gnade  und  uns , so  wir  von  desir  werled 
scheyden,  yczlichim  besundern  yn  der  kirchin  zu  Breslaw  eyn  anni- 
versarium,  also  man  das  fürsten  noch  redelichkeit  zu  eren,  iren  zelen  zu 
tröste  alle  jare  jarlichin  [pflegit] 2)  zu  bestellin.  Dorczu  so  sollin  wir 
denn  dem  obgenanten  unserm  herrn  und  libin  bruder  und  seym  capittel 
3ü  abetreten  durch  uns  adir  unsern  mechtiger  das  land  Strelin  und  alle 
unsere  gercchtickeit,  die  wir  von  unsirs  lipgedinges  wregen  doran  habin 
uichtis  ausgenommen,  und  was  wir  brife  dorobir  habin,  een  die  ane  arg 
gebin  und  antworten.  Were  aber  sache,  das  soliche  eynunge  unsir  allir- 
gnadigister  hirre  der  keyser  also  eyn  konig  zu  Behemen  nicht  zulossin 
35  noch  der  kirchen  das  land  also  leyen  und  verschreybin  weide , was  nu 
dan  sache  adir  tedige  yn  dese  beredunge  und  eynunge  kommen  were, 
die  en  sal  unser  obgenanter  herre  und  bruder  und  seyn  capittel  wedir 
uns  in  adir  awssen  dem  rechten  noch  wir  weder  en  nicht  zu  hulffe  nemen 
yn  keyner  sache,  sundern  wie  die  also  apginge,  so  sal  ytczlich  teil  seines 


40  1)  wen  im  Lib.  Nig.  2)  gefylt  im  Lib.  Nig. 
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rechten  und  forderungc  gancz  frey  sein  nnd  umbehabit,  ytzlichem  teile 
seiner  Sachen  und  rechten  gancz  unschede liehen. 

Gegebin  zu  Legnicz  am  sontagc  vor  Egidii ')  noch  Cristi  gehurt 
tawsend  vierhundert  jar  und  doruoch  yn  dem  sibinunddreysigisten  jore. 
Dobey  sein  gewest  die  ersamen  her  Otto  Bies  archidiaconus , meister  5 
Pctir  custos  zu  Breslaw,  Johannes  Bawde  probist  zu  Legnicz,  her  Hannos 
Czedelicz  von  der  Newekirche  und  Hannus  Girdan,  unsere  libin  ge- 
trawen. 

Scp.  im  Liber  Niger  be#  $re8l.  üDotnanfyfoö  fol.  10Gb. 


86.  Urthel  in  welchem  erkleret  und  annuliret  wird  die  gesambt  io 
lehn  zwischen  Brieg  Liegnitz  und  Sagan.  1437. 

Wol  das  ist  vor  zeiten,  nemblich  a.  d.  bi[ccc]lxxix  könig  Wenccs- 
laus  Hochmisclicr  und  Boehmischer  koenig  nicht  von  gemeinem  rechte, 
sondeni  von  sonderlicher  gnaden,  das  sintemals  mit  denselben  per- 
sohnen  verstorben  ist,  dem  Brigischen  fürsten  an  eim  und  dem  Liegnit-  13 
sehen  fürsten  am  andern  theil  zu  gesambten  lehn  voruemblichen  und  ireu 
lehenserbenerbin  belenet,  und  also  damals  und  nicht  anno  m[cccc]xxxi 
herzog  Ruprcchten  und  Wenceslaum  gebruder  und  ihren  erben  das  noch 
rechte  lehenerbin  sind,  ihre  herzogthüme  land  und  stete  newes  beste- 
tigt  in  aller  masse  als  sie  die  herbracht  haben  und  ihren  eitern  nach  20 
laut  keyser  Carls  und  koenig  Johans  als  könige  zu  Böhmen,  wann  sie  do 
worden  seiendt  und  von  ihn  zu  rechten  erblehen  empfangen  haben  nach 
ihrer  briefe  laut:  so  hat  darnach  aber  anno  m[cccc]xiiii  derselbige 
koenig  Wenceslaus  solclier  sonderlicher  gnaden  der  gesamtlehen  ver- 
gnadet  nach  solchen  todteu  derselben  fürsten , den  solch  gnad  niemand  23 
mehr  gethan  was , denselben  seinen  brief  ausgelegt  als  auch  das  seinen 
gnaden  als  eine  gebühr  desselben  briefes  nocli  richtig  behöret,  und  dar- 
über durch  urthel  und  recht  erkandt  und  ausgesprochen  von  koeniglicher 
macht  zu  Boeheimb , das  das  herzogthumb  zur  Lieguitz  do  mit  seinem 
land  und  leuten  an  bischof  Wenccslaw  von  todes  wegen  seines  vaters  30 
herzog  Wenceslaus  recht  und  redlich  kommen  und  gefallen,  was  dann 
desselben  herzogthumbs  manne  und  insessen  ein  unterthenig  gehorsamb 
und  gewehr  und  sein  soll  als  ihrem  rechten  natürlichen  erbherrn,  und 
in  solcher  macht  hat  er  befohlen  zu  handeln1 2)  herzug  Ludwigen,  das 
auch  geschehen  ist,  darauf  er  auch  anno  m[cccc]xilii  dieselben  von  35 
dem  koenig  oberhalb  auf  ein  newes  nimmer  zu  gesambten  leben  noch 


1)  Egulius  fiel  1437  gerate  auf  ben  Sonntag.  2Mcüeicfyt  tat  baS  Original  Soun« 
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zu  solchen  gnaden  sondern  in  und  seinen  lehenserben  empfangen  hat, 
unschedlich  der  cron  zu  Böhaimb  an  iren  leben  diensten  und  rechten. 
So  haben  sie  auch  auf  beiden  teilen  ihre  land  sintemal  auf  ein  newes 
anderweit  und  ire  ander  weise  in  und  iren  erben  empfangen  und  aus 
5 solchen  gnaden  gezogen.  So  hat  auch  herzog  Ludwig  darüber  solche 
land  und  fürstcnthume  in  besitczunge  leben  und  gewerge  gehabt  gerug- 
lichen  und  gemechlichen  durch  so  viel  jahr  so  eins  jedermannes  rechte 
widersprochen  und  von  solcher  gewalt  gesambter  lenge  ungehindert, 
als  solche  sammunge  der  leben  von  solcher  anderley  bestunge  (!),  von 
io  solcher  auslegung  und  erkenntnüsse , von  solcher  ihrer  entpfahunge  und 
vcrbandtlunge,  von  solcher  ruelichcn  besitzunge  und  nach  solchen  todteu 
persohnen,  den  solche  sonderliche  gnade  getlian  was,  obgehen  und  todt 
sind.  Und  dem  herzog  Ludwig  keinen  lehnserben  nach  tode  gelassen 
hat,  so  hat  er  seine  land  und  furstenthttme  auf  seinen  rechten  crblehn- 
15  hcrren  und  cron  zu  Boeheimb  nach  recht  bracht  und  anerbet.  Auch  so 
hat  herzog  Ludwig  von  koenig  Sigmund  zu  der  [zeit]  Koemischen  koenige 
ietzundt  Koemischen  kayser  solche  seine  furstenthüme  und  land  uf  newes 
zu  Breslaw  in  ander  weise  entpfangen , also  das  seiner  gnaden  wissent- 
lich ist  und  Heinrichen  seinem  solnie,  auch  den  edlen  herrn  zum  Brig  an 
20  einem  und  bischof  Wenccslaw  Rnprechten  Bunczlaw  und  Heinrichen 
gebruedeni  hern  zur  Liegnitz  an  dem  andern  theile,  und  uf  ihre  lchens- 
erben  von  ihrer  land  und  leute  wegen  die  gesambte  leben  getlian  hat. 
Ist  dem  herezog  Ludwig  der  jünger  herr  zur  Olaw  mit  herzog  Ludwigs 
des  eitern  noch  herzog  Heinrich  seines  sohns  herrn  zum  Briege  noch  der 
25  obgenandte  Liegnitsche  herr  kein  recht  lehenserbe  von  ihren  leben  ge- 
bohreu , uf  die  alleine  die  gesambten  leben  stehen  und  nicht  förder , so 
mag  der  junge  herzog  Ludwig  an  den  landen  mit  dem  briefe  kein  förder 
mühe  daran  haben.  Von  rechts  wegen. 

A°  1437. 

30  Sopie  in  ©real.  Stabtbibl.  £bf.  1670  p.  245.  25er  im  Anfänge  bca  17.  3afyrb. 

geriebene  (Sobey  enthält  ntcifl  ©reölaner  Privilegien  ofyne  jegtic^e  Angabe  ber  ^rottenienj. 
25er  Xeyt  ift  offenbar  fe^r  ungcföicft  ltnb  bajn  üerberbt. 

87.  1438  3uni  30. 

Xfdjambor  non  Sßlottmjtcj  auf  Stcfccrborf  gefeffen  [teilt  eben  folgen  IReoerS 
35  aus  raie  §ct)itcje  non  Ülogatn  1435  ^uli  4.  93gl.  n.  78. 

Zcum  Brige  am  montag  noch  sand  Johanns  tag  des  tewfirs  noch 
Christi  unsers  herrn  gepurdt  tawsent  virhundirt  und  dornoch  im  acht- 
unddreissigsten  jore. 

0r.  5ßerg.  ©real.  ©tabtard;.  R 3«.  2tn  ^ergamentfireifen  baß  runbe  Siegel  in 
•10  bunflem  SJadjS  *cigt  im  ©c^ilbe  ein  SDoppelfreuj , über  bem  .§elm  jmei  $Srncr.  Um« 
idjrift : S.  TS  AMBOR 
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Xtc.  4. 


88.  Äönig  9Ubred)t  ermahnt  ben  .§cr$og  Subtoig  (III.)  non  9übcn,  jtd) 
bi$  $um  rcdjtlidjcn  Sluätrag  bc$  ßic^ni^cr  (Srbftrcttcä  rubiß  ju  Dcrfialten. 

1438  3uli  12. 

Hochgeborner  lieber  obem  und  furst.  Als  der  hochgeborne  Lodwig 
herezog  in  Slesieu  czum  Iirige  und  ezu  Legniez  seliger  dieselben  lande  r> 
noch  seinem  tode  gelossen  hot,  die  uw  seine  wytwc  die  hochgeborne  Eli- 
sabeth herezogyn  czum  Brige  und  ezu  Legniez  unser  liebe  muine  und 
furstyn  ynhat,  ezu  denselben  landen  wir  auch  als  wir  raeynen  recht 
haben,  so  vornemen  wir  nw,  wie  daz  du  dieselben  unsre  mume  und  die 
lande  umb  solche  ansproche,  die  du  dann  nach  tode  des  obgenanten  her-  io 
czog  Ludwigs  meynest  zu  haben , ezu  bekriegen  und  anzugreiffen  mey- 
nest.  Wann  wir  nw  durch  andere  grosse  anliegende  Sachen  unsere 
konigreiche  autreff'ende  solche  sache  yczuud  nicht  mugen  furhant  nemeu 
die  auszurichten,  dorumb  begeren  wir  von  deiner  liebe  mit  tieissigem 
emste  gebietende,  [daz]  du  die  obgenante  Elysabeth  und  die  land  und  15 
leute  czum  Briege  und  ezu  Legniez  mit  den  andern  steten  die  darzu  ge- 
hören geruclich  unbekrieget  lossest  und  sie  mit  vehde  nicht  angreyfest 
noch  beschedigest  in  eynicher  weyse  sunder  die  sache  lossest  in  gute 
ansteeu,  so  lange  bis  doz  wir  die  sache  czum  austrage  für  hand  uemen, 
solches  wir  auch  schier  zu  thun  meinen  und  die  ußrichten.  20 

Geben  ezu  Präge  am  sampstage  vor  sant  Margrethcn  tag  unser 
reiche  im  ersten  jare. 

Dem  hochgebornen  Ludwigen  herezogen  ezu  Lobin  und 
czur  Olaw,  unserm  lieben  oheme  und  fürsten. 

<£o£.  ©enitjifdje  Sammlung  im  ©rcbl.  ©tabtardj.  Sin  ©rief  t>om  Xag  borber  er*  25 
mabut  bie  ©tabt  i'icgui^,  fidj  ju  ber  ^erjogin  Slifabetb  ju  halten  unb  ju  ber  tfron  ju 
©öbmen  unb  feinen  bc«  Äönigä  SRecbten  ein  üluffeben  ju  b^ben.  Slttbere  ©^reiben  rufen 
bie  ?attbe  unb  ©täbte  ©rcslau  unb  ©cbweibnifj  auf,  ber  $ergogin  gegen  etwaige  geinb* 
feligfeiten  bc«  ^erjogä  Jubrnig  beijufteben. 


89.  1438  J)cccmbcr  4. 

Völlig  SUbrcdjt  beseitigt  auf  bie  Sitte  feiner  SJhtfpne  ber  §er$ogin  ©lifa- 
betf)  non  Siegnifc-Srieg , bafj  bereit  (dental)!  §erjog  Subtuig  {einen  unb  il)ren 
beiben  Soc^tern  9Jiagbalene  unb  §ebtoig  jeber  10000  ©djod  böfjm.  ©rofdjett 
ju  ifjrer  „Scftattuug"  au{  feine  £anbc  unb  ©täbte  Srieg , Siicguifc  unb  ©olb^ 
berg  oerfdjriebcn  l)nt.  0f)ne  ßeugen. 

Breslaw  t 438  an  s.  Barbaren  tag  unser  reiche  im  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Petrus  Kalde  prepos.  Northusens. 

Cr.  ^?erg.  SBien  mit  bem  ©iegel  befl  ÄönigS  an  febwaqgelben  ©cibeufcbnürcn. 
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90.  Äöniß  3Ut»rcd)t  bcfiätißt  bcm  .§cr$ofl  fiubtoifl  (III.)  alle  feine  $ri= 

nilcßicn.  1438  2)eccmber  6. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  ezu  allen  Zeiten 
merer  des  reichs  und  zu  Ungern  zu  Behem  Dalmacien  Croacien  etc. 

5 kunig  und  herezog  zu  Osterrich  bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit 
disem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wiewol  das  ist 
das  wir  allen  und  yglichin  der  cron  zu  Behem  fürsten  cdeln  und  gc- 
trnen  gemeinlich  genegt  sind  ir  bestis  furtzuwenden , ydoch  so  bewegt 
uns  sunderliche  liebe  soliechen  fürsten,  an  den  wir  sunderliche  liebe 
io  trewe  und  dienste  erfunden  und  erkant  haben,  unser  gnade  nucz  und 
wirdikeyt  mitzuteilen.  Und  wann  für  uns  komen  ist  der  hochgeboren 
Ludwig  herezog  zu  Loben  unser  lieber  oheim  und  furst  und  hat  uns  mit 
diemutigem  flisse  gebetten , das  wir  im  alle  und  ygliche  sine  briefe  pri- 
vilegia  freiheiten  rechte  gnade  aide  und  gute  gewonheite  und  herkomen, 
15  die  sin  vorfarn  und  im  von  unsern  vorfaren  Komischen  keysern  kunigen 
und  onch  kunigen  zu  Behem  über  ire  furstenthume  herschaffte  und  lande 
gegeben  sind  und  geritlichen  herl>racht  ynnegehabt  und  besessen  haben 
und  an  in  komen  sind,  zu  bestetigen  und  zu  confirmieren  gnediclich  ge- 
ruchten : des  habin  wir  angesehen  soliehc  liebe  true  und  nucze  willige 
20  dienste,  die  uns  und  der  cron  zu  Beheim  derselb  unser  oheim  und  fürste 
herezog  Ludwig  obgenant  offt  und  dicke  beweiset  und  getan  hat,  tcglichs 
tut  und  in  kumfftigen  czeiten  wol  tun  sol  und  mag , und  haben  im  und 
sin  erben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  unserer  rete  und 
getruer  und  mit  rechter  wissen  alle  und  ygliche  sine  brieve  privilegia 
25  freyheite  rechte  gnade  aide  und  gute  gewonheit  und  herkomen,  die  sin 
vorfaren  und  im  von  unsern  vorfaren  Komischen  keysern  und  kouigen 
und  auch  kunigen  zu  Beheim  über  ire  furstenthume  herschaffte  und 
lande  gegeben  sind,  und  die  sy  biszher  gcrulichen  herbracht  ynnegehabt 
und  besessen  haben  und  redlichen  an  denselben  unsern  oheimen  herezog 
3o  Ludwigen  komen  sind , gnediclich  vemcwit  bestetiget  und  confirmiret, 
vornewen  bestetigen  und  confirmiren  im  die  von  Komischer  und  Behe- 
mischer  kuniglicher  macht  in  crafft  disz  brieffs,  was  wir  im  dann  doran 
mit  recht  billig  vernewen  bestetigen  und  confirmiren  sollen  und  mögen, 
und  meinen  seczen  und  wollen,  das  die  fnrbazmer  in  allen  und  yglichen 
35  iren  stftcken  pnneten  clauseln  artickeln  und  meynungen  crafft  und  macht 
haben  sollen  zu  glcicherwise  als  ob  sy  alle  von  wort  zu  wort  hyrvnne 
begriffen  und  geschriben  weren , und  das  er  der  ouch  gebrouchen  und 
geniessen  sol  und  mag  von  allermenniclieh  ungehindert.  Mit  nrkund 
disz  brieffs  vorsigelt  mit  unser  kunigliehen  majestat  ingcsigel. 

40  Geben  zu  Breszlaw  nach  Crists  gebürt  vierczehenhuudert  jar  und 
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1438 
55«.  10. 


1438 
5 >«.  16. 


dornach  in  dem  acht  und  dryssigisten  jare  an  sand  Niclastag  unserr 
riche  im  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Marquardus  Brisaclier. 

Or.  5ßerg.  50rcöl.  «taataardj.  jjfirflentyum  ilicgnitMSrieg'Söoblau  n.  174.  0itgcl  5 
abgeriffett. 


91.  1438  Dccember  10. 

Siönig  TOretfjt  befteUt  auf  Sitten  ber  §er$ogin  (Stifabetl)  non  Hiegitifc 
ttjreu  Sruber,  ben  SJiarfgrafett  ^riebric^  oon  Sranbcnburq,  $unt  SJiituornumb 
ifjrer  linb  bcä  ^erjogS  fiubroig  II.  Xödjter  SOtagbaletta  uub  §ebtuig,  bcren  jeber  io 
alä  SJlitgift  10000  ©cf)o<f  ©rojdjeit  auf  bie  iicmbe  unb  ©täbtc  93rieg,  Sieg* 
nifc,  ©olbberg,  ©treten  ic.  t>crfd)rieben  finb,  inbem  er  fid)  bie  Cberoormunb* 
jdjaft  oorbctjfltt,  jobafj  bie  ^riitjeffimten  nidjt  ot)ne  jeine  ßuftimmung  üer: 
fyeiratfyet  werben  foUten. 

G.  zu  Bresslaw  nach  Crists  gepurd  viercz  eben  hundert  jar  und  dar-  15 
nach  in  dem  aclitunddrissigstem  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Petrus  Kalde  prepos.  Nordhusensis. 

Or.  ^ßerg.  Sötcu.  ©iegcl  an  ftbtt'arjgelben  ©eibcnfdjnürcn.  CScbr.  bet  Riedel 
Cod.  dipl.  Branden!).  II,  4.  p.  192.  20 


92.  #cr$og  $einrid)$  (IX.)  non  ©rojjglogau  Scfcnntni§  über  bie  non 
ben  fdjlcjifdjen  gürjicn  bem  Äönig  ©igibmunb  geleitete  $ulbigung.  1138 

Dccentber  16. 

Wir  Heinrich  etc.  bekennen  etc.,  das  vor  uns  körnen  ist  der  hoch- 
geborne  fürste  herezog  Ludwig  czu  Lobin  unser  ohem  und  hot  vor  uns  25 
als  eynen  gewilten  richter  und  vor  unsre  man,  die  wir  em  czu  rechte  gc- 
satezt  haben , geheischen  und  gefordert  den  erwurdigen  in  gote  vater 
hem  Conraden  bischoff  czu  Bresslaw  unsern  vetter  und  den  hochgebornen 
fürsten  herezog  Johanneseu  vom  Zagan  etc.  unsen  bruder  durch  zweene 
fürsten  nemelichen  herezoge  Conraden  Kenthnern  genanth  und  herezoge  30 
Conraden  den  weyssen  genant,  dorzu  durch  zweene  seyner  belenten 
man  als  Hanos  Tuukel  und  Stephan  Swenkenfelden,  als  das  billig  und 
recht  ist,  umb  ein  bekentenisse  von  gelobde  und  begnadunge  des  aller- 
durchlauchtigisten  fürsten  und  hem  hem  Sigemunden  zu  Hungarn  und 
zu  Behemen  konige  seliges  gedechtenisse  czu  czeiten  den  fürsten  der  35 
Slezien  gethon  und  beseheen  czur  Sweidenicz , do  her  dy  fürsten  der 
Sleczien  vor  sich  geboth  czu  körnen  und  em  houldunge  czu  thun  alz 
eyme  konige  czu  Behemen,  daz  czu  derselben  czeith  in  keigenwertig 
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gewest  seinth  der  obgenante  envnrdige  her  Conrad  bischoff  czu  Bress- 
law,  herezog  Bernhard,  herezog  Johans  vom  Zagan,  herezog  Johans  von 
Monsterberg  und  herezog  Rampold  dem  got  genade,  dorzu  herezog  Bolko 
der  junge  und  herezog  Rupricht  als  ein  ungesundert  bruder  des  obge- 
5 nanten  herezog  Ludewigis.  Des  bekanten  dy  obgenanten  hern  her 
Conrad  bischof  czu  Bresslaw  und  her  Johannes  hcrczug  zu  Zagan  vor 
uns  obgenanten  herezoge  Heinriche  und  unsre  mannen,  dy  mit  uns  czu 
rechte  gesessen  haben,  an  eides  stad  und  bei  sulcher  hanldunge,  dy  se 
denne  dem  obgenanten  herren  und  konige  czu  den  czeiten  geton  haben, 
io  daz  in  den  obgenanten  czeithen,  alz  dy  obgenanten  hern  und  fürsten  czur 
Sweidnicz  von  dem  obgenanten  hem  Sigenmnden  Hungarischen  und  Be- 
hemischen  etc.  konige  czur  hauldunge  gefordert  worden,  eher  sy  em  dy 
hanldunge  gethon  hatten  als  von  der  cron  czu  Behemen  wegen,  daz  der 
obgenante  her  Sigemund  herre  und  konig  czu  Behemen  den  obgenanten 
15  fürsten  und  eren  erben  mit  munde  und  mit  hande  versprochin  und  ge- 
lobith  hot  se  bei  eren  herkomen  gewonheiten  freieten  rechten  Privilegien 
und  briffen,  dy  von  seynen  vorfarn  liern  und  konigen  der  cron  czu  Behe- 
men den  obgenanten  fürsten  und  eren  vorfarn  und  hern  gescheen  und 
getan  weren,  und  wy  dy  er  vorfarn  und  se  dy  gehabt  und  besessen  hot- 
20  ten,  ungehindert  czu  lossen  und  geruclichin  czu  bchalden,  uff  sulche 
gelobde  und  beguadunge  se  em  hauldunge  gethon  lietten,  domete  sy 
sich  eres  eits  gcledigith  haben.  Welch  bekentenisse  obgenanten  her- 
ezoge Ludewigen  wir  mit  unserm  recht  bestendig  als  den  recht  gespro- 
chen haben  und  em  des  unsern  briff  mit  unserm  anhangenden  ingesegil 
25  czu  bekentenisse,  den  her  uns  durch  recht  gefordert  hat,  gegeben  haben, 
des  dienstags  nach  [Lucie]  anno  1438. 

(£op.  @«ni&ifd?e  ©amtnlung.  93rc$l.  ©tabtarrfj. 

93.  £>cnoa  unb  5ötfd>of  Äonrab  uerfauft  ön  ben  Dritter  fioren; 

Jioraro.  1440  Sluguft  27. 

30  Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  czu  Bresslaw  bekennen  of-  1440 
fentlich  mit  diesim  brive  allen  die  en  zehen  adir  hören  lezeu,  das  wir  27- 
dem  strengen  her  Lorenez  Roraw  ritter  unserm  liebin  getrauen  rechter 
und  redlicher  schuld  schuldig  sint  czwelffhundirt  Ungarischer  goldin 
und  rechter  woge,  dorvor  wir  ym  unsir  slos  Jeltsch  ingegeben  haben 
35  und  ingebin  in  crafft  dis  brives  mit  allir  seynir  czugehorunge  nichtis 
ausgenomen  noch  auszunemen  die  von  aldirs  dorczu  gehört  habin . also 
wir  ouch  das  von  dem  hochgebomen  fürsten  herczug  Lodwige  gekoufft 
habin,  das  czu  haben  zu  halden  zu  besitezen  mit  seynen  geerben  und  zu 
getrauer  hand  George  Roraw,  Georgen  und  Bartusch  Roraw  seynen 
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vettern  adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gutten  willen  innehabin  wurde, 
und  wenne  der  genante  her  Lorencz  Roraw  adir  seync  getraue  band 
adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gutten  willen  innehabin  wurde,  ires  geldis 
czwelffhundert  goldin  nicht  lenger  cmpercn  weiden  und  uns  das  adir 
unseru  noch  körnen  bischoffe  lissen  eyn  jor  dovor  wissen  und  wir  sie  adir  5 
unsir  nochkomen  in  dem  jore  nicht  beczaltcn,  so  gebin  wir  en  macht  das 
genante  slos  Jeltsch  vor  zovil  geldis  vorsetczen  adir  vorwechsiln  mit 
weme  sie  wellen  seine  getraue  liand  adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gut- 
ten willen  innehabin  wordc , und  dowidir  sullen  noch  'wellen  wir  nicht 
reden  noch  en  adir  sie  als  obin  geschrebin  steet  hindern  mit  Worten  noch  io 
mit  werken  noch  die  dy  mit  en  wechsiltcn  adir  abekeufften , und  sie 
mögen  en  zu  liulffe  nemen  welchen  him  sie  kysen  adir  wrer  en  dorczu 
ebin  scyn  wert.  Wer  abir  Sache,  das  wir  adir  unsir  nochkomen  das  ge- 
nante slos  Jeltsch  abelozen  weiden,  so  sullen  wir  en  adir  sie  ein  halb 
jor  dovor  wissen  lossen  und  en  die  beczalunge  thun  zur  Olssin  unge-  15 
hindert  geistlichs  und  wertlicbs  gerichtis  und  vor  allir  gewalt  hindir- 
nisse  und  sperrnnge,  so  sullen  sie  uns  unsir  genant  slos  Jeltsch  adir 
nuseni  nochkomen  ane  «alle  Widerrede  und  offezoge  weder  abetreten  un- 
gehindert. Des  zu  merer  sichirhcit  habin  wir  unsir  sigil  an  diesen  briff 
lossin  hengen.  20 

Gesehen  und  gebin  zu  Bresslaw  am  sonnobind  nach  Bartholomei 
noch  gotis  gehört  tausunt  vierhundert  domoeh  ym  vierczigisten  jaren. 
®leid)}cit.  (Sop.  S5rc$l.  X,  122. 


94.  fianbfdjaft  unb  <8tabt  ^trefden  ljulbiflcn  bem  l®cn$cl  non 

Jcfdjen  al$  ©cmaljl  ber  $cr$oßm  <5ltfabctf>.  1441  3uni  13.  25 

1441  Wir  manne  und  stat  zeu  Strelin  bekeunen  offenlichen  mit  diesem 
•suni  13  briefe  allen  den  die  en  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  als  liewtc  datum 
diss  brieffs  eyne  sulche  nochgeschribenc  hulduuge  und  gelöbde  als  her- 
nocbgeschriben  stet  getan  haben,  nemlichen  wir  manschafft  des  Strelni- 
schen  weychbildis  und  wir  burgermeyster  rotmanne  geswwne  und  die  30 
gancze  geraeyne  der  stat  Strelin  bekennen,  als  wir  denne  der  hochge- 
boren furstin  und  frawen  frawTen  Elyzabeth  herezogyn  in  Slesien  fraw  cn 
zeu  Legnicz  mul  zeu  Strelin  unser  genedigen  lieben  frawen  eyne  rechte 
hulduuge  gethan  haben  uff  sulche  ire  gerechtigkeit,  die  ir  genode  zeu 
uns  allhie  und  dem  lande  zeu  Strelin  hot , hulden  wir  und  gelobeu  dem  35 
hochgeboren  fürsten  herezog  Wenczlawcn  herren  zeu  Tcschen  Grossen- 
glogaw  etc. , als  der  obgenanten  unser  gnedigen  frawen  obersten  vor- 
weser  und  Vormunden  getrawe  und  gewere  und  seynen  genoden  gehor- 
sam zeu  scyn  und  undertenig  und  sulche  unser  gnedigen  frawen 
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gerechtigkeit  yn  allen  und  yczlichcn  iren  stucken  punckten  und  artickiln 
cleyn  und  gross  vil  und  wenig  gancz  halden  tliun  und  leysten  und  un- 
vorbrochenlichen  volfuren  wellen  bey  unsern  trawen  und  eren  on  arg, 
in  sulchem  underscheyde.  Wurde  is  Sache,  das  der  genante  herczog 
5 Wenczlaw  unser  gnediger  herre  ce  von  todis  wegen  denn  die  obgenante 
fnrstin  frawc  Elyzabeth  unser  gnedige  frawe  abegienge,  so  sullen  wir 
uns  an  die  obgenante  hochgeborne  furstin  frawen  Elyzabeth  unser  gne- 
dige liebe  frawen  so  volkomlichcn  halden  yn  allennosse  als  wir  iren 
gnoden  vormols  gehuldigt  und  gesworen  haben  bey  unsern  rechten 
10  trawen  und  eren  on  arg  und  on  allis  geferde.  Des  zeu  bekenthniss  or- 
kunde  und  merer  sichcrheyt  bah  ich  Oppicz  von  Cyrnaw,  hewptman  zeu 
Strelin  und  wir  nochgcschriben  manne,  nemlich  Hans  Borssnicz  von  der 
Krehne,  Cunrad  Warkatcz,  Heyncze  Tschambor,  Cristroff  Schellendorff, 
Heyncze  Wandritsch,  Cuncze  Sitschen  unsere  insigil  von  unser  und  aller 
15  ander  manne  wegen  des  Strclnischen  weyehbildis  von  erer  bethe  willen 
yoworte  und  befelunge,  und  wir  burgermeystcr  und  rotmann  zeu  Strelin 
von  unser  und  der  ganczen  gemeyne  wegen  haben  auch  unser  insigil  an 
diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  zeu  Strelin  am  dinstage  noch  der  heyligen 
20  dreyfaltigkeit  tage  noch  Christs  unsers  lieben  herrn  geburth  tawsent 
vierhundert  und  dornocli  vm  eynundvirczigsten  jore. 

£>r.  ©erg.  ©rc8l.  Staat?ardj.  gürftentbum  ?iegni(j=©rieg*Söoblau  n.  29.  ©ett  beit 
8 Siegeln  fehlen  jetjt  n.  2 u.  n.  7.  n.  1 S.  OPYCI  VON  CIERNAW.  3rod  flufeit* 
förmig  nebeneinauber  gefteßte  3‘e9eb  n-  3 S.  CONRAT  WARKACZ.  3il'ei  in®  &Jt* 
25  breaäfrenj  gelegte,  mit  bcu  Söurjeln  atiögeriffene  'Stauben,  oben  in  eine  beralbifc^c  Uilie 
auSgebeub.  n.  4 S.  11EINR  . . . TSCHAMBOR.  9tc<fytd  ein  ©iiffclbont,  linf®  eine 
Stange  uon  einem  $irfd)gen.'cib.  n.  5 S.  CRISTOF  SCIIELINDOR  . . . Gin  Duer= 
halfen  begleitet  oben  bon  hier,  unten  öen  brei  Stellen,  n.  0 S.  HEYNTZE  WAN- 
DRICZ.  Gin  £>albmoub  mit  ben  Römern  nad)  oben  gerietet,  barin  ein  ftreuj  mit  $clnt> 
30  fd?mu<f,  auftbeiuenb  aus  einem  fnieenbeit  ©eilte  bcjtcbenb.  n.  8 Siegel  ber  Stabt  Strebten 
tfl  baä  bei  Saurma  ©appenbudj,  Xafel  XI,  n.  159  abgebilbetc. 

95.  ßanbfdjaft  unb  «Stabt  ©rieg  nehmen  SWifolauS  Don  Oppeln 

auf  bic  ©erccfjtigfcit  feiner  ©cmafdin  ÜJlaßbalcna  $um  §errn  an.  1443 

Februar  18. 

35  Wir  nochgesclirebin  Jan  Biess  von  Blazewicz  uff  Ketczerdorff  ge- 
sessen, Cristoff  Dornheym  uff  Dolln , Caspar  Ho wff,  Cristoff  Ho w ff  ge- 
brudere, Heinrich  Landskron , Nickel  von  Colin , Gumpreckt  von  Jous- 
dorff  und  Caske  gebrudere  von  Comeraw , Heincze  vom  Salcze  von  alle 
der  andern  manne  wegen  des  landes  und  Weichbildes  zum  Brigc  und 
40  wir  burgermeister  ratmanne  eldste  gesworne  und  die  gancze  gemeyne 
der  stat  Brig  bekennen  uffenlich  mit  disem  briffe  allen  die  in  sehin  ader 
hören  lesen,  das  wir  den  hockgcbornen  fürsten  und  lierren  hern  Niclas 


14 
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herezogen  in  Slesien  und  herren  zu  Oppol  etc.  unsern  gnedigen  lierren 
vor  einen  herreu  uffgenomen  haben  und  in  crafft  dicz  briefs  uffnemen  zu 
allen  den  gerechtikeiten,  die  die  hochgebome  furstinne  fraw  Magdalena 
seiner  gnaden  gemalh  unser  gnedige  fraw  zu  dem  lande  und  stat  Brig 
hat,  als  ir  die  etwen  der  hoehgeborne  fürste  herezog  Ludowig  zeliges 
gedechtniss  irer  gnaden  vater  unser  gnedgir  herre  uff  allen  seinen  lan- 
den und  steten  als  Legnitcz  Brig  Goldberg  Strelin  Crewczburg  und  Bitt- 
schin  vorschrebin  und  vormachit  hat  und  von  dem  allerdurchlewchtigstcn 
fürsten  kunig  Albrechten  zeligen  mit  briffen  und  sigeln  bestetigit  ist. 
Dieselbe  ir  gnaden  gcreehtikeit  und  ouch  uns  die  vorgenant  fraw  Mag- 
dalena unser  gnedge  fraw  an  den  vorgnanten  fürsten  und  herren  herezog 
Niclasen  unsern  gnedgin  lierren  in  allermosse  als  kernachgeschreben 
stet  vorweiset  hat  irer  beider  gerechtikeit  unschedlieh  und  sust  eynem 
ydermanne  an  seinen  rechten  unschedliehin,  auch  unschedlieh  der  hoch- 
gebornen  furstinne  frewlein  Hedwigen  unserm  gnedigen  frewleiu  an  iren 
gerechtikeiten , der  wir  sulch  globde  als  hernochgcschreben  stet,  wenne 
sic  das  von  uns  begerit  oder  weme  ire  gnade  das  befelit,  auch  tun  sullin 
und  wellin , und  ouch  unser  gnedigen  frawen  frawen  Elizabeth  lierczo- 
ginne  in  Slesien  zu  Teschen  und  frawen  zu  Legniczen  an  allen  iren 
ezinsen  reuten  genissen  und  nuezbarkeiten,  wie  die  sunderliche  namen 
haben . des  ire  gnade  briefe  und  sigel  hat , und  an  allen  iren  gercch- 
tikeiten  keins  awsgenomen  unschedliehin,  also  vornemlichen  das  wir 
dem  vorgenanten  fürsten  und  herren  herezog  Niclasen  und  seiner  gna- 
den gemalh  frawen  Magdaleneu  unsern  gnedigin  hirren  und  unser  gne- 
digen  frawen  globet  liabin  und  in  crafft  dicz  briefs  in  beiden  bey  unsern 
guten  trawen  und  ereil  globen  getraw  gewerh  willig  und  gehorsam  zu 
sein  als  unserm  herren  und  frawen  und  von  iren  gnaden  nicht  zu  keren 
noch  abezutretin  in  keynerweize  noch  sie  nicht  zu  vorkiesen,  sunder  uns 
bey  iren  gnaden  getrewlich  zu  haldin  zu  allen  des  landes  und  der  stat  Brig 
hirschafften  und  rcchtin , der  zu  genissen  zu  gebrawehen  zu  habin  und 
zu  besiczen  in  aller  weize  und  mosse,  als  wir  uns  den  obgenanten  frawen 
Magdalenan  und  frewlin  Hedwigen  irer  gebomeu  swestir  von  befelunge 
und  gcheisse  des  obgenanten  fürsten  und  herren  herezog  Ludowigs  zeli- 
geu  unsers  gnedigen  herren  vorbunden  und  vorschrebin  haben , als  das 
unser  brieff  lewtirlich  und  volkömlieh  bcsagit,  als  lange  bis  dem  obge- 
nanten furstin  und  herren  liern  Niclasen  und  frawen  Magdalenan  seiner 
gnaden  gemalh  alle  cre  gerechtikeit  eren  gnaden  gancz  und  gar  vor- 
genugit  und  genczlich  entrichtet  und  beczalit  werden.  Czu  rechtem  be- 
kentnisse  und  worer  bestetigunge  haben  wir  obgenaute  manschafft  von 
unsern  und  alle  der  andern  manne  wegin  mit  der  stat  Brig  unser  inge- 
sigelc  an  disen  brieff  lassen  hengen,  der  gegebin  ist  zum  Brige  am  mon- 
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tage  nach  sandte  Valentini  tage  noch  Cristi  gehört  vicrczenhundirt  und 
domoch  in  dem  dreyundfirczigsten  jaren. 

Or.  ^3 erg.  ©re«l.  Staatöarcf).  $ürftentfy.  2icgnilJ  = ©rieg  «SBoljlau  n.  30.  21n  ^$er« 
gantentftrcifen  ^äugelt  10  Siegel,  n.  1 S<$Ub  o^ite  $elm  mit  bem  9lfi  bcS  ©Soppens  ber 
5 von  Bees.  n.  2 ©cpclmter  Sdjilb  mit  brei  mit  ben  Äöpfen  jufammeugclegten  gifdjen  * 
(v.  Dornheim),  n.  3 u.  4 ein  §uitb  im  ungereimten  Scpilb  (v.  Hof),  u.  5 eine  Ärone, 

(v.  Landskron),  rooraus  2 'ängclpafen  peroorragen,  im  Scpilb  epne  £>elm.  n.  6 ein  ge« 
Iriimmtcr  gifep  int  Stpilb  opne  £elm  (v.  Cölln),  n.  7 u.  8 ein  ^alhc@  aitfrcd^t  gepellte« 
£>irfcpgen>cip,  bie  Snbeit  na<p  rechts,  opne  ^>elm.  n.  9 ba«  ©Sappen  ber  Salza,  eine  auf« 

10  rctptftepenbe  2ilie,  bie  fiep  auf  bem  §elm  unebcrpolt.  n.  10  bie  brei  ©JolfSeifeu  ber  Stabt 
©rieg  in  Stpäcpettreujform  gefteüt.  Umfdjrift:  S.  CONSVLVSI  DE  BREGA.  2>ie 
übrigen  Umfcpriften  unleferlicp. 


96.  1443  Februar  18. 

©egenutfunbe  beä  öer^ogS  Sftifolauä,  in  ber  er  ber  Sftannfdjaft  beS  14 
15  2anbe3  unb  ber  ©tabt  93rieg  alle  ifjrc  fRedjte  u.  f.  w.  beftätigt.  &fbr- 

D.  uts. 

sJicg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  906  au«  bem  Orig,  im  ©rieger  Stabtarcp. 

97.  1445  3uni  15. 

3)ie  §erjöge  Soljamt  uitb  §einridj(X.),  §errett  jutit  23ricg,  $u  üüben  unb  14 
20  föainau,  uercinigcit  fi<^  mit  §cr§og  SBcnjel  non  ‘Xcfdjeu  unb  feiner  ©entaljlin  3unt 
(Slifabetl)  iljrer  lieben  SRuttcr  Don  wegen  ber  4000  ©ulten,  bie  §crjog  SBenjel 
iljrer  lieben  ÜRutter  gegeben  ljat , batjin , bafc  §erjogin  ©lifabetf)  ifjncn  alle 
iljre  iRedjte  auf  ©treten  ©tabt  unb  £anb  abtritt,  tuofitr  fie  nad)  ber  ^cr^ogm 
Xobe  in  unb  auf  allen  if)ren  Öanben  unb  ©täbten  SBricg , ^iegnib,  ©trel)len, 

25  ©olbberg , Hüben  unb  §ainau  unb  anbern , bie  fie  $u  Seiten  Ijabcn  werben, 
unb  auf  allen  iljreu  3ugcl)örungcn  jc.  jiiljrlid)  200  Skarf  bötpu.  ©rofcfyeu 
poln.  ftttf  SBalpurgte  unb  2Jtid)aeIiS  ja^lbar,  bem  §erjog  äBenjel  ^u 
geben  fid)  oerpflidjten , mit  Dielen  SBerclaufuliruugcn  für  ben  $all , baff  fie 
tiefer  Verpflichtung  nid)t  nad)!ämen.  ©terbe  ber  ®ergog  Dorljer,  fo  feien  fie 
30  unb  ihre  ©rben  bcS  ©elbeä  lo§  unb  quitt. 

Geben  am  tage  Viti  und  Modesti  noch  Crists  geburth  firczenhundert 
jar  domoch  in  dem  funfundvirczigsten  jare.  Dobeie  zeint  gewest  unsere 
lieben  getrawen  Bernhard  Glawbis  hewptman  zu  Haynaw,  Symon  Gey- 
seler,  Stephan  Swenckenfeld,  Andris  Holatcz,  George  Busewoy  von  der 
35  Bele,  Ilans  Warkatscli , Hans  Iiofeman,  Jost  Goebel  unser  bürgere  von 
Lobin,  Nickel  Mossche,  Michel  Tirpitcz  unsere  bürgere  vom  Brige, 
Hannos  Reichel,  Petsche  Welker  unsere  bürgere  von  Haynaw  und 
George  von  Nemen  unser  Schreiber,  dem  dieser  brief  warth  entfolen. 

Or.  'perg.  ©reSl.  StaatSarcp.  ftürftentp.  ?iegnip  = ©rieg«©Soplau  n.  31.  Sn 
40  gamentftreifen  bie  ruttben  ©blermappeuflcgel  ber  §er,i)ge,  in  grünem  ©JacpS.  Umfcpriften : 

S.  JOHANIS  DVCIS  BRIGENS.  unb  S.  HEINRICI  DVC1S  BRIGENS. 
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April  9. 
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98.  $er$ögc  3oNnn  unb  $cinrid)  (X.)  ucrfaufen  9übcn  an  $cr$°Ö 
$einrid)  (IX.)  non  (Sroftglogau.  1446  9tprit  9. 

Wir  Johans  und  wir  Henrich  gehrudere  von  gotis  gnadin  hcrczugeu 
und  hirreu  zum  Brige  etc.  bekennen  uffintlichen  mit  desim  unserm  briefc 
vor  allen  die  en  sehen  adir  hören  lesen.  Als  wir  denne  mit  unseren  5 
erben  unser  land  slos  und  stad  Lobin  mit  allen  eren  zugehorungen  und 
hirschaften  dem  hochgebornen  fürsten  und  hem  hem  Heinriche  herczuge 
zu  Grossinglogaw  Crossin  etc.  und  seinen  erben  unsera  lieben  oheimen 
im  namen  eyns  rechtin  wcdirkawfs  vorkawft  und  vorphandt  habin  vor 
eyne  nemliche  summe  geldis,  das  die  briefe  die  wir  enandir  gegebin  io 
haben  clerlichen  und  wol  awzweisen , dorume  ap  der  genante  herczug 
Heinrich  hirre  zu  Glogaw  etc.  adirseyne  erbin  bethe  lmlflfe  adir  stewere 
von  dem  obgenanten  lande  und  stat  und  eren  inwonern  beten  geren  adir 
nemen  gworden : so  globen  wir  obgenanten  herczug  Johans  und  herczug 
Heinrich  gebradir  hirn  zum  Brige  etc.  mit  unsern  erben  das  nichtin  zu  15 
werrn  zu  wedim  noch  in  keyneweis  doweder  zu  seyn,  und  wir  und  unser 
erben  sollen  em  und  seynen  erbin , w as  her  adir  seine  erbin  so  dovon 
nemen  wurde,  das  an  seinem  golde  und  hewptgutte  nichtin  abeslohen 
noch  abegehen  lossin.  Des  zu  worein  bekentnisse  und  meher  Sicherheit 
habin  wir  megnanten  herczug  Johans  und  herczug  Heinrich  hiren  zu  20 
Brige  etc.  unser  ingesigil  an  desin  brieflf  hengin  lossin,  der  geben  ist  zu 
Lobin  am  palmobnde  noch  Crists  gebürt  vierczenhundirt  jare  donoch  in 
dem  sechs  und  vierzigsten  jare. 

Or.  tyrg.  Srcgl.  StaatSard).  ftür{lentlj).  ?icgnl^»S3vicg=2öo^lan  n.  33  mit  bem  ge= 
meinföaftlidjen  Siegel  ber  beiben  §er$i>ge,  »gl.  n.  99.  25 


99.  1447  Dctobcr  1. 

Sotjann  unb  ^einrid),  §erjögc  51t  53ricg,  bcfenneit,  baf;  fie  ifjr  Sdjtojj 
unb  Stabt  Sricg , §auptmannfd)aft  unb  <pofridjtcrei  bafclbft  mit  allen  $u* 
gedrungen  bent  ^einje  Stofd)  unb  feiner  grau  §cbtuig  unb  il)ren  (Srbcn, 
eu ent.  ben  @rben  bcrgrau§ebmig  au3  iprer  erften  (Stjc  mitSÖcba,  für  1 200  SDJarf  30 
guter  böpmifcper  örofdjcn  unb  10  ung.  ©ulben  nerfept  Ijabcit.  Sie  üerfpredjen 
aud)  ba3  garoort  ber  ^er^ogin  §cbnng  bagu  cinjupolcn. 

Czum  Briege  am  suntage  noch  zandte  Michels  tag  noch  Crists  ge- 
burdt  firczenhundert  jar  dornoch  in  deme  sebin  und  firczigsten  jare. 

Or.  s4>erg.  $8rcSl.  Stabtard).  RI.  Au  4kigamcnt{lrcifcn  baS  gemcinfd?aftlid>e  Siegel  35 
beiber  Srüber  in  rotfjem  2Bacb3.  Ablerfdjilb,  auf  beui  §clnt  ber  Abler  micberljolt,  ju  beiben 
Seiten  be«  $>elm«  ©lättcr^mut!.  Umförift:  S.  JOBLS  ET  UEYRICI  DVCV  LOB- 
NESIV. 
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100.  1447  tttoocmbcr  29. 

$)iefclben  befennen,  il)r  £anb  unb  (Gebiet  bc§  93ricgifd;cu  2Beid)bilbcä  14 4 7 
fammt  allen  fiirftlid)en  §errfdjaften  mit  allen  Wannfdjaften  barinnen  bem  29- 
§einje  Stofd)  unb  feiner  grau  §cbmig  für  1264  Warf  (Srofdjcn  unb  6 Warf 
5 ©rofdjen  (48  ©rofd)en  auf  bie  Warf;  erblid)  oerfept  31t  fjaben.  Sie  geloben,  fie 
gegen  etmaige  Slnfprücpe  barauf  non  §erjog  91ifolau3  oon  Oppeln,  ^erjogin 
(Slifabetf)  ober  ^erjogin  §cbmig  fidjer  $u  ftetlcn,  unb  menn  Jierjog  Wfolauö 
fie  etma  beäpalb  in  örieg  angriffe,  ipnen  §iilfe  31t  bringen.  §cr3ogin  §cbmig 
foll  Ujr  gamort  basu  geben. 

10  Zcu  Brcslaw  an  der  mitwochen  vor  sandte  Andris  tag  des  heiligen 
cz  weif  boten  a°  uts. 

Cr.  Perg.  ©reSl.  ©tabtardj.  R3C.  ©tegcl  wie  oorber. 

101.  1448  3<*nuar  6. 

$iefelben  erfteiren,  bafj  ipre  Wutter  Slifabctl)  fomie  itjre  ©ematjlin  b3to.  i4is 
15  Sdpuägerin  auf  baä  oon  ipnen  an  §ein3e  Stofd)  uerpfättbete  Stabt  unb  Scplofc  3an-  6- 
Srieg  feine  2lnfpriid)e  Ijabcit,  bafj  fie  ben  lepteren  eittfd)äbigen  »ollen  für  ben 
Scpaben,  melden  er  ctma  bei  ber  SBerpfcinbung  einiger  ®üter  im  93reSlauifd)en, 
bie  er  3ur  2lbfinbung  bc3  §cr3og§  9lifolau$  pergegeben , erlciben  fönnte,  unb 
befennen,  bcmfelben  aufjerbem  27  ung.  ©olbgulben,  bie  er  ipnen  eben  31t  jener 
20  5(bfiitbung  geliepcn,  fdjulbig  311  fein. 

Czum  Brege  am  tage  der  heiligen  drei  konige  noch  Crists  geburd 
virczenh undert  jar  donioch  in  deme  acht  und  virczigisten  jare. 

Cr.  Perg.  ©w$l.  ©tabtavd).  R 3b.  ©tcgcl  wie  oben. 

102.  1448  3<otuar6. 

25  $iefelbcu  befennen,  bafj  fie  il)r  Schloff,  £anb  unb  Stabt  S3rieg  fammt  1448 
allen  £epn3anf allen  bem  .'peilte  Stofd)  unb  beffen  grau  §ebmig  um  3364  Warf  3ftn-  6- 
unb  6 ©rofepnt  böpmifd),  ba3U  440  ung.  ©ufben  erblid)  oerpfänbet  unb  ocr* 
fept  paben , mobei  fie  suglcid)  oerfprodjen  paben , bei  Söiebereinlöfung  ipnen 
500  Warf  al3  gapre^inS  31t  geben  unb  ba£  ^ßfaubrcd)t  gegen  etmaige  2ln* 

30  fptücpe  be3  §er3ogä  9^ifolau§  oon  Oppeln  unb  ber  §er3ogimten  (Slifabctp 
unb  §cbmig  31t  fcpüpeit. 

Dat.  uts. 

Cr.  Perg.  ©rc«l.  ©tabtarefy.  LU.  ©iegcl  wie  oben,  ©ämmtüdje  Stcgeßcn  über 
biefe  ScrpfSnbung  autb  int  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  131,  wo  jngleidj  bie  Beigen  ber  Urfun* 

35  ben  mit  angegeben  ftttb. 


103.  1448  btfooember  17.  1448 

$ie  §cr3ögc  gopann  unb  .^einrid)  oerpfäubeit  bem  mopltücptigen  öern*  Wo».  17. 
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()ört  Xatfinberg  ifyr  ,§au3,  ©d)Iofi  unb  §alt  §apnau  für  600©ulbcn.  2luS* 
löfuitg  mit  öierteljäfjriger  Stiinbigung. 

G.  zu  Haynaw  am  suntage  vor  Elizabeth  noch  Cristi  geburth  vir- 
czinhundirt  jor  und  dornoch  iu  dem  acht  und  firczigisten  jare.  Dobey 
sind  gewest  unsir  getrawen  Hans  Tunkil,  Heincze  Schellindorff,  Jorge  5 
Buzewoy  von  der  Belaw , Nickil  Schellindorf  von  Petersdorf,  Heincze 
Schellindorf  zum  Buchwalde  und  Andriß  Holitseh. 

Cop.  ex  orig,  ©eni^t^c  ©ammüimg.  33rc8l.  ©taatSarcB.  3n  bem  £ag$  baranf 
aiitfgeficllten  ©cBulbfcrief  Beißt  cö  »on  bcn  600  gülden  ung.  »dy  do  an  golde  und  ge- 
wichte gancz  vertig  und  gut  sein,  nemlichin  mit  dem  czeichin  des  lawens«.  10 


104.  1449  16. 

93crnf)arb,  §crjog  ju  Cppctn,  $alfcnberg  unb  Äreujburg , öertauft  bem 
§erjog  sJJifolau§,  §crrn  311  Oppeln,  feinem  fetter,  mit  SHatfje  feiner  älteften 
Spanne  unb  Wiener  feine  Sanbe  unb  ©täbte  ^itfdjen  unb  $reu3burg , mic  er 
fclbft  fie  non  §er3og  Üubroig,  etman  §crra  311  £iegnip , feinem  lieben  fetter  15 
fei.  ©eb.  unb  grauen  ©üfabett),  §er3ogin  311  Sicgntp,  in  $8erfe£uitg  unb 
§attung  getjabt;  getobt  and),  itjm  biefetben  311  freien  001t  bem  ?lnfprucf)e  ber 
9tam§lauer,  fianb  unb  ©tabt,  al§  üon  200  ©d;otf  megett,  bic  fic  barauf 
tjaben,  baf?  er  baoon  ungcmafjnt  bleiben  fott. 

Zu  Opul  am  donerstag  vor  sant  Agnessentag  1449.  20 

2lu3  bem  Registr.  Wencesl.  gebr.  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  n.  222. 


105.  Jricbrid)  III.  trägt  bem  23ifd)of  <Jktcr  auf,  in  ber  fitcgnt{$er  6rb* 
frage  bie  föcdjtc  beä  ÄönigS  ßabiflauä  roatir^uncfimcn.  1449  9ionember  18. 

Fridrieh  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  czu  allen  Zeiten 

merer  des  richs  hertzog  zu  Osterrich  etc.  25 

Erwirdiger  furst  und  lieber  andechtiger.  Als  yctz  durch  tod  und  ab- 
gang  seliger  gedechtnuss  Elizabethen  hertzogin  von  Lignitz  die  stete  Lig- 
nitz  und  Goltperg  an  den  durchleuchtigeu  fürsten  unseru  lieben  vettern 
kunig  Lasslaen  erblich  und  rechtlich  gevallcn  und  körnen  sind,  haben  wir 
denselben  steten  und  andern  lewten  zu  derselben  herrschaft  gehorund  ge-  30 
schriben  und  sy  ermonet,  daz  sy  sich  an  denselben  unsern  vettern  als  iren 
rechten  und  erblichen  herren  und  zu  seiner  gerechtikeit  halten  und  sust 
nyemands  andern  hulden  wellen,  als  wir  nit  zweifeln,  dan  das  sy  das  als 
getrew  umlirtan  tun  werden.  Begcrn  wir  an  dich  mit  allem  fleiss , ob 
yemands  wer  der  were  dieselben  stete  auvordem  oder  sy  dringen  wolt  35 
sich  anders  wan  zu  unsers  vettern  gerechtikeit  zu  halten,  daz  du  in  daun 
von  unsers  vettern  wegen  beistand  und  hilft'  tun  wellest  solhem  zu  wi- 
dersteen  und  sy  nach  deinem  vermugen  bey  uusers  vettern  gerechtikeit 
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hanthabest  und  beschirmest,  als  dein  andaclit  unserm  vettern  des  schul- 
dig ist,  und  wir  von  seiner  wegen  ein  gantzs  vertrawn  zu  dir  haben.  Das 
wellen  wir  gen  dir  und  deinem  stiffte  gnediclich  erkennen,  und  dese- 
gleichen  unser  vetter  zu  seinen  Zeiten  auch  tun  sol. 

5 Geben  zur  Newnstat  am  eritag  vor  sand  Elspethen  tag,  unsers  richs 
im  zehenden  jare. 

Ad  mandatum  domini  rcgis 
in  consilio. 

Dem  erwirdigen  j^tem  bischoven  zu  Bressla , unserm  fürsten 
io  und  lieben  andechtigen. 

Dt.  ^3a$>.  23re«(.  ©ombibliot^ef  X,  8 tnit  aufgebrödtem  Sblerftegel.  (Sin  ebcnfoI<$c$ 
©^reiben  an  btc  ©tabt  3auer  im  Cod.  Jaworiensis  18,  2 n.  3. 


106.  Jicbcrä  ber  $cr$öge  unb  $etnrid)  (X.)  $u  ßüben,  Worin  ftc 

ber  ÜÄannfd)aft  non  fiiegnt^  unb  ©olbberg,  btc  ifmen  gcfiulbigt  fiat,  ifjrc 
15  Dichte  betätigen.  1449  ®ccember  15. 

Wir  Johannes  und  Heinrich  von  gotes  gnaden  in  Slezien  herezoge 
herren  zu  Legnicz  und  czum  Goldberge  bekennen  öffentlichen  mit  desim 
brive  allen  den  die  en  sahin  hören  adir  lesin.  Als  denn  zu  Zeiten  der 
allerdurchlauchtigste  fürste  und  herre  herre  Wenczlaw  Komischer  konig 
20  czu  allen  czeiten  merher  des  reichs  und  czu  Behem  vor  sich  seine  erben 
und  nachkommende  kunige  czu  Behem  den  houchgebomen  fürsten  her- 
czug  Ludewige  dem  alden  und  Heinriche  seinem  sone  unsre  anherren 
berczuge  in  Slesien  und  czum  Briege  an  eime  und  den  wirdigen  herren 
Wenczlaw  bischoffen  czu  Lubus  und  den  hochgebornen  Kupprechten 
25  Boleslaw  und  Heinriche  gebrudern  alle  herezoge  in  Slesien  herren  czu 
Lignitz  an  dem  andern  teile  alle  ire  lande  leute  manschafte  und  stete, 
en  und  allen  iren  leenserben  und  rechten  nachkommen  czu  gesampteu 
lehn  und  gemeinen  erben  gnädiglich  vorlegen  hat,  und  dieselben  unsre 
vettern  herczug  Ruppricht  Bunczlaw  und  Heinrich  ane  leenserben  vor- 
30  scheiden  seind , und  off  das  daz  soliche  vorlehnte  land  von  den  rechten 
erben  nicht  entwerden,  hat  der  genante  herezog  Wenczlaw  unser  vetter 
dem  got  gnade  bey  seinem  leben  in  crafft  solchir  gesampten  leen  die 
land  mann  und  stete  Legnicz  und  Goldperg  mit  allen  iren  zugehorungen 
hirschaften  und  rechtin  an  die  houchgebome  fürsten  herczug  Heinrichen 
35  czu  Lobin  unsern  eldervater  und  herczug  Ludowige  hem  zu  Briege  mit 
hauldung  vorweist,  die  en  auch  gehawld  haben,  en  und  eren  erbin , als 
solche  beide  . . leensbriefe  und  schickkunge  des  obgenanten  herczug 
Wenczlaws  brieve  darobir  gegeben  eigentlich  aus  weisen.  Also  hat  die 
obgenannte  land  und  stete  der  obgenannte  herczug  Ludewig  herre  czum 

edjlefjfdje  tfeljn^urfunbrn.  26 


1449 

15. 
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Briege  also  lange  inne  gehabt  und  nachvolgende  solcher  königlichen 
Verschreibung  und  unsere  vettern  bischof  Wenczlaws  schickunge  und 
solicher  obgenanten  hawldunge  an  den  landen  und  steten  nach  seinem 
tode  off  unsem  vater  herezog  Ludewigen  und  seine  bruder  off  ein  newes 
zu  mererm  gedechtnisse  vorne wet  und  an  sie  mit  holdunge  verweist,  die  » 
unserm  vater  auch  also  gehawld  und  voreidet  haben,  en  und  seine  erben 
nach  seinem  tode  vor  rechte  erbherren  der  lande  und  stete  zu  haben, 
die  sie  auch  beide  mann  und  stete  Legniez  und  Goltperg  offenlichen 
czubekant  haben  nach  lawte  der  brive  obir  suliche  holdung  gegeben. 
Sind  dem  male  den  der  obgenante  vetter  und  die  houchgeborne  furstine  io 
fraw  Elizabeth,  der  got  gnade,  unser  fraw  und  mutter,  die  ir  leipzucht  an 
den  landen  und  steten  gehabt  hat,  als  von  todeswegen  nach  dem  willen 
gottes  vorscheiden  ist,  als  seint  vor  uns  kommen  die  gestrenge  und  wol- 
tuchtigen  manschafte  der  obgenanten  lande  Legniez  und  Goldperg  und 
haben  uns  demutiglichen  mit  vleisse  gebeten  als  ire  natürliche  rechte  15 
erbherren  in  czutretungc  der  obgenanten  stete  Lignicz  und  Goltperg  und 
allen  ihren  angehorungen,  daz  wir  allen  und  iglichen  besunder  alle  ire 
brive  privilegia  und  handfeste  über  alle  ire  guter,  die  sie  czu  rechtin  lehn 
haben,  darobir  sie  uns  manschaft  gebothen  und  gelobet  haben,  darzu  alle 
aide  gewohnheit  und  recht  gnädiglichen  sie  en  allen  und  eme  jeglichen  20 
geruhten  czu  bestätigen : des  haben  wir  angesehen  manchirlei  getraw 
willige  dinste,  die  sie  unserm  vater  und  auch  uns  getan  und  noch  in  czu- 
kunftigen  czeiten  tun  und  leisten  sullen  und  mögen,  und  haben  alle  ire 
vorleente  gueter  en  allen  und  eme  jglichen  off  ein  newes  czu  rechtem 
lehn  vorlegen , vorleihen  und  bestätigen  die  und  alle  ire  brive  darobir  25 
off  ein  newes  czu  allen  den  rechten  und  hirschaften  czugehorungen  und 
freiheiten,  wie  sie  die  vormals  zu  leen  haben  nach  laut  irer  brive,  die 
erblichen  und  ewiglichen  czu  haben  und  czu  besiczen  in  voller  macht, 
als  sie  denn  die  von  alters  gehabt  und  besessen  haben , von  uns  unsern 
erben  ungehinderth,  und  glowben  en  die  und  allen  die  czu  dem  lehn  ge-  30 
hören  one  offarth  und  abefarth  und  ane  alle  beschwerunge  so  ofte  das 
not  thut  czu  leihen,  und  worde  das  suche  sein,  das  wir  uns  an  den  lan- 
den teilen  musten , so  glowben  wir  en  in  gutten  trawen , daz  sie  unge- 
suudert  bleiben  und  alleine  czu  eyniger  herrschaft  bleiben  sollen  gancz 
an  dem  crbrechte  ungeezweet.  Worde  aber  suche,  daz  uns  an  der  erb-  35 
Schaft  dy  lande  yemands  anspreche , die  sullen  wir  czu  rechte  verant- 
worten an  steten  do  wir  hingehoren  und  rechte  daran  czu  gestatten. 
Worden  sie  aber  uns  mit  Ordnung  des  rechten  abgesprochen,  wo  denn 
mit  urtel  und  mit  rechte  unser  manne  verweist  werden,  dahin  zollen 
und  mögen  sie  sich  czu  erbschaft  und  hirschaft  eintrechtiglich  nach  laute  40 
des  urtels  dahin  lialdeu  und  die  vorher  offnemen,  und  sali  en  au  desir 
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lioldnnge  und  offnemunge  und  an  eren  ehren  gancz  sein  unschädlich 
und  von  uns  gancz  darump  ungehindert  und  unbehabt  bleiben.  Die- 
weile  aber  uns  czu  rechte  an  solchen  steten  da  wir  hengehoren  endlich 
nicht  abegesprochen  wurde,  so  soll  diese  hawldung  ganz  kreftig  bleiben, 

5 und  unsre  manne  sollen  von  uns  nicht  keren.  Auch  globen  wir  unsere 
mannen  bei  unsern  gutten  trawen,  so  zie  iczunder  mannichfeldiglichen 
als  umb  geldschuld,  die  off  die  lande  vorschreben  sein,  welcherlei  die 
weren,  sie  darczu  benemen  und  schadelos  davon  zu  brengen  kegen  einen 
jeden  menniglich.  Auch  vorheischen  und  glowben  wir  en  nicht  zuge- 
io  statten  unsern  hoferichtern  oder  amptleuten  bussen  noch  czoge  czu  ne- 
men  sondern  sie  dobei  czu  lossen,  als  sie  das  auch  von  alders  gehabt 
haben.  Auch  globen  wir  unseren  obenberurten  mannen  sie  hocher  nicht 
czu  notigen  mit  dienste  dann  wie  sie  vor  alders  pflichtig  gewest  sein, 
sundern  werden  wir  ir  czu  dinst  dorfen , so  zollen  wir  sie  mit  notdurft 
15  besorgen;  worde  abir  Sache,  daz  wir  ir  auswendig  der  lande  bedorften, 
so  zollen  wir  es  gegen  en  halden  als  gegen  andern  gesten.  Und  ob  is 
sache  worde,  daz  wir  stewir  adir  bete  von  en  begeren  worden , die  sol- 
len sie  von  uns  obirhaben  sein , es  were  denn  mit  der  gemeinen  man- 
schaft  willen.  Auch  so  denn  die  gutter  im  lande  czu  Ligenicz  von  dem 
20  Schwarzwasser  an  der  beide  im  schwachen  acker  liegen  und  mit  ge- 
schoss  fierdungen  und  andern  besweniissen  von  alders  oft*  die  helfte  in 
steuern  und  andern  Sachen  geraosset  sein : so  denn  sie  von  alders  her 
also  gefreiet  sein,  glowben  wir  auch  unsern  mannen,  den  iren  und  allen 
geistlichen  leuten,  daz  sie  und  ire  gucter  ane  hocher  beswarung  dabey 
25  bleiben  zollen  von  uns  unsern  erben  ungehindert.  Und  ab  ein  bruder 
dem  andern  bruder  kinder  oder  schwesterkinder  ichtswas  einander 
leihen  wellen  adir  ir  gut  vorschreiben,  so  glowben  wir  en  solche  lehn  zu 
thun  und  nicht  zu  versagen.  Und  ob  den  ymands  unter  der  mannschaft, 
der  seinen  tochtern  ein  geld  vorschreiben  weide  off  seine  gutter  nach 
30  achtung  der  gueter,  das  sollen  wir  en  gönnen  und  leihen  und  nicht  ver- 
sagen. Und  op  sache  worde,  daz  wir  irgend  eine  schuld  meinten  czu 
haben  czu  unsern  mannen , den  sollen  wir  vor  unsre  gemeine  mann  be- 
scheiden und  alda  von  ihm  nemen  nach  unser  mann  erkenntnisse  und 
en  hoer  nicht  dringen.  Auch  glowben  wir  en  sie  bei  unsern  rechten  czu 
35  behaldcn  als  nemlich  bey  der  ladung  und  nicht  czu  gestatten  sie  mit 
statrecht  lassen  vorzunemen.  Auch  haben  wir  vorheisschen  und  glowben 
en  an  eren  rat  noch  willen  nichtes  nicht  vorzunemen,  davon  den  landen 
fehde  und  krieg  entsteen  mochte , und  unsern  hof  czu  setzen  nach  iren 
rate.  Auch  glowben  wir  en  keinen  fremden  hauptman  zu  setzen  one  iren 
40  rat.  Und  obs  sache  wrere , daz  imanden  seine  brive  entworden  weren 

i 

adir  verloren  hctte,  so  zollen  wir  en  andre  geben  aus  dem  register  nach 
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rate  unser  manne.  Und  ob  ymand  seine  brive  vorneuen  weide  und  bc- 
stetunge  haben , die  sollen  wir  in  geben  nach  seiner  briefe  laute  und 
nicht  vorsagen  und  czu  bestellen  mit  den  Schreibern  in  der  canczley, 
daz  sie  die  manschaft  nicht  hoer  obirsetzen  sollen  denne  von  alders  ge- 
wonheit  und  recht  ist.  Auch  als  oben  beruret  ist , ob  wir  der  manschaft  5 
zu  dicnstc  dorften , worde  Sache  seyn,  daz  in  unserrn  dienste  ymand  do 
got  vor  sey  gefangen  adir  schaden  nemen  worde,  den  sollen  und  glowben 
wir  czu  richten  ane  alle  wedirrede  nach  erkentnisse  der  gemeinen  manne. 
Des  czu  urkund  und  merer  Wissenschaft  haben  wir  obgenante  fürsten 
und  herren  desin  brief  lassen  vorsegilt  werden  mit  unsern  anhangenden  io 
ingesegiln. 

Geschehen  und  geben  czu  Parchwitz  am  montagc  nach  sente  Lucien 
tage  nach  Christi  geburd  vierezenhundert  jar  dornaeh  im  neun  und  fir- 
czigsten.  Dobey  sein  gewest  die  wolnamhaftigen  unsre  liebe  getrewen 
Heincze  Petirswalde  czu  Petirswalde  gesessen,  Bernhard  Talkinberg  15 
hauptman  czu  Haynau,  Stcffan  Swenkenfeld,  Hannos  Nechiln,  Bern- 
hard Glaubuz  zu  Krichen  gesessen , Jorge  Busewoi  von  der  Bele , Han- 
nos Nosticz  czu  Czcdlicz  gesessen , Nickel  Schellendorff  und  andre  viel 
erbarn  glaubwürdige  leute,  die  des  gesahn  und  gehört  haen. 

©roöl.  @taat3ar<$.  @enilsifd)e  @amnt1.  görflent^.  &cgnttp3kUg*2Bol?1au  I.  4.  a.  20 

107.  1449  Dcccmbcr  25. 

1449  $)er  9tömifd)e  ftönig  $ricbrid)  III.  fchreibt  an  ben  Sath  ju  Sauer  unter 
D«.  25.  ^inmciS  auf  fein  früheres  Schreiben  ooin  18.  9too.,  baf?  §erjog  So^amt  non 
Sricg  in  feinem  unb  feinet  Srubcrg  §einrid)  Hainen  an  Scannen  unb  Stabte 
Siegnifc  unb  ©olbberg  begehrt  habe,  fie  ju  regten  Srbtjerrcn  aufeunehnten,  25 
worauf  le^tere  big  $um  Dberftcn  Xage  (SaituarG)  Söebenfjeit  erbeten  haben. 

So  habe  fie  aud)  SRarfgraf  $riebrid)  oon  Sranbenburg  fdjriftlid)  erfud)t  gegen 
il)it  $u  ttjun,  mag  $iemlich  fei  auf  fold;  Sedjt,  fo  er  oon  ben  obgenannten  £>er* 
^ögen  getauft  habe.  ©beitfo  I)abe  bie  §crjogin  ÜDtagbalena  oon  Oppeln  atg 
Xodjtcr  ber  tocil.  ^erjogin  ©lifabetl)  iljr  ©ehorfam  ju  tfjuit  begehrt.  T)a  aber  30 
bie  £aitbe  unb  Stabte  nach  bem  Xobe  ber  §erjogin  ©lijabetl)  an  feinen  Setter 
Jtönig  Siaglato  alg  Srben  ber  böl)mifd)en  ftronc  gefallen  feien,  wie  feine  binnen 
$ur$em  ing  2anb  ju  fenbenbe  Sotjdjaft  bag  flärlich  augridjtcn  werbe , fo  er* 
mahnt  er  bie  Stabt  Sauer  abermalg,  bie  Siegitiber  unb  ©olbberger  anju* 
galten,  bafj  fie  bei  feiner  unb  feineg  Settern  ©eredjtigfeit  bleiben  unb  fid)  ba*  35 
oon  liiert  bringen  taffen,  eocitt.  nicht  ju  geftatten,  bafj  Scmaitb  fie  mit  ©ewalt 
baooit  bringe. 

Iu  der  Newenstath  pfintztagk  vor  sanct  Johannistag  anno  doniini 
ym  xlviii  (1  49),  unsers  reichs^m  tzehendeu. 

flu#  Codex  Jaworiensi»  18.  2.  n.  1.  40 
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108.  1450  Januar  12. 

Die  .^crjögc  ^otjomt  mtb  ,§cinrid)  ftctten  ber  Stobt  ©olbbcrg  einen  im 
erften  Xtjeile  mit  bcrn  00m  15.  Deccmbcr  1449  gteictytoutenben  9?eücr3  aus, 
in  beffeit  jtueitcm  Xfycile  bie  Stabt  namentlich  bal)in  ficket  geftcllt  roirb , bafi 
5 fie,  mie  auch  bie  ©ntfrfjeibnng  über  bie  ftrittigc  (Erbfolge  Ausfallen  möge,  nie 
non  £iegni§  getrennt  merben  fotle. 

Czum  G oltberge  am  suntage  nach  der  heiligen  drey  konige  tag, 
noch  gotis  gebürte  virczenliundert  jor  dornoch  in  dem  funfczigisten  jore. 

Dt.  ber  Stabt  ©olbberg  (jeyt  im  Sörcöl.  £taat$aid).)  gebr.  bei  ©d)iirmad>cr  £icgn. 

10  Urfitnbeubudj  n.  754. 


109.  Äimig  ftriebrid)  III.  üerfdjreibt  bem  $cr$og  Jriebrid)  »on  Sadjfcn 
öüc  bei  (Sinnafjme  non  öicgnifc  ihm  entftchenben  ÄricgSfoficn  auf  fianb 
unb  Stabt  Üiegnifc.  1450  Snnuar  17. 

Wir  Fridreieh  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  tzeiten  1450 
15  merer  des  reichs  hertzog  ze  Österreich  ze  Steyr  ze  Kemden  und  ze  3<m.  17. 
Krain  graf  ze  Tirol  etc.  bekennen.  Als  die  land  und  stet  Legnitz  und 
Goldperg  mit  irn  zugekorungen  mit  tod  und  abgang  der  hertzogen  da- 
selbs  an  nnsern  lieben  vettern  kunig  Lasslawen  gevallen  sind,  und  wir 
an  den  hochgebornen  Fridreieh en  hertzogen  ze  Sachsen  etc.  uusern  lie- 
20  ben  swager  und  kurfursten  begert  und  in  gebeten  haben  zehelfen  die- 
selben land  und  stet  zu  unsem  als  Vormunds  und  des  benanten  unsere 
vettern  kunig  Lasslawes  banden  zebringen,  damit  im  die  nicht  em- 
phromd  wurden , des  sich  dann  derselb  unser  swager  durch  unser  fleis- 
sigen  bet  willen  verwilligt  hat  zetun : also  geloben  und  versprechen  wir 
25  als  vormund  des  benanten  unsere  vettern  kunig  Lasslawes  dem  obge- 
nanten unserm  swager,  ob  er  zu  solhem  in  kriegen  oder  taydingen  ichts 
ausgeben  wurde , daz  wir  im  das  alles,  was  das  mit  redlicher  raittung 
pringen  wirdet,  auf  die  obgenanten  land  und  stet  slahen  und  verschrei- 
ben wellen,  slahen  und  verschreiben  auch  wissenntlich  in  krafft  des 
30  briefs,  also  daz  er  und  sein  erben  das  darauf  und  die  benanten  land  und 
stet  mit  allen  irn  leuten  gutem  nutzen  renten  zinsen  gerechtikaiten  her- 
likaiten  und  allen  irn  zugehorungen  nichts  ausgenomen  noch  liindan  ge- 
setzt dafür  innhaben  nutzen  und  messen  sullen  und  mugen,  solang  untz 
wir  als  vormund,  der  egenant  unser  vetter  kunig  Lasslaw  oder  sein  erben 
35  den  vorgenanten  unsem  swager  den  von  Sachsen  oder  sein  erben  des  vor- 
berurten  darlegens  gantz  und  envollen  entricht  und  darum!)  benugig  ge- 
macht haben,  und  er  und  sein  erben  sullen  uns  demselben  unserm  vettern 
und  seinen  erben  auch  der  {cron]  davor  nicht  schuldig  sein  abzetreteu 
indhainweg,  alles  trewlich  und  ungeverlich.  Mit  urkund  des  briefs 
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geben  zu  der  Newnst&t  an  sand  Anthonien  tag  nach  Christi  gebnrde 
tausent  vierhundert  und  im  funftzigisten  jar,  unsere  reichs  im  zehenten 
jare. 

Or.  25reSb.  ©taatsardj.  n.  7 1 21 a.  Unmittelbar  nach  bem  Xcbe  ber  §cr$ogin  (5ti* 
fabctb  batte  $er}og  ftriebridj  an  [einen  Agenten  beim  Äönig  gefdjrie&en:  Sunderlichen  5 
lassen  wir  uch  wißen , das  die  frauw  von  Lignicz  der  von  Brandenburg  swester 
mit  tode  vorscheiden  ist,  und  unser  swager  von  Brandenburg  stet  noch  derselben 
stat  und  dem  lande  darczu  gehörende,  das  wollet  an  s.  k.  gn.  breiigen,  das 
s.  gn.  dafür  wolle  gedencken,  damit  das  understandcn  und  nicht  zcugestatct 
werde.  $resb.  2lrd?.  9Hebcrlauftb  531.  294.  10 

110.  1450  flprii  11. 

Sftitotaug,  ^perjog  in  ©djlcfien,  §crr  $u  Oppeln,  bctunbet,  baft  ipm  für 
850  9)?arf  ©rofdjen  unb  300  gute  ung.  (Bulben  bie  ©ebrüber  Sopamt  unb 
ipeinrid)  uon  93ricg  ©djlofi  unb  (Stabt  93ricg  oerpfäitbet  paben  unb  baju  mag 
er  in  ber  ©tabt  unb  bem  Sanbe  löfen  mürbe  big  auf  lOOOSHarf  ©rofepen,  15 
unb  mag  er  mit  ber  ©tabt  Söiffen  bauen  unb  beffern  mürbe  mit  fammt  bem 
©djaben,  unb  nerfprüpt,  menu  er  ^aplung  ermatten  pabeu  mirb,  bie  9tüd= 
gäbe  ber  ^ßfänber. 

Sonnabend  vor  Quasimodogeniti  1450. 

9teg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  941  aus  bem  Orig,  im  ©lieg,  ©tabtard;.  V 42.  20 
©tegel  bcS  $crjog«. 


111.  1450  Hpril  18. 

§ein^e  ©tofep  unb  feine  ^rau  §ebmig  befennen,  bafj  bie  Jperjöge  Sopann 
unb  föciuridj  ju  99ricg  2anb,  ©d)lop  unb  ©tabt  23rieg  non  ipneu  mieber  ein= 
gclöft  paben,  unb  bah  ipnen  ipr  §auptgclb  unb  ber  23au  mopt  ju  $>anfc  bc*  25 
^af)tt  fei , megen  @rfap  beg  ©epabeng  aber , ben  fie  erlitten , unb  über  ben  fie 
fiep  mit  ben  ^er^ögeu  nic^t  paben  einigen  föitnen,  fo  bafj  bie  ©aepe  jept  reeptg* 
päugig  gemorben  ift,  Derfpredjeu  fie , meber  bie  ©tabt  23rieg  nod)  ben  £erjog 
Sftifolaug,  bem  fie  jept  üerpfeinbet  ift,  anjufpreepen. 

Sonnabend  vor  Miscricordias  domini  1450.  30 

Steg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  942  au«  bem  Original  im  ©rieg.  ©tabtarcty.  V41. 
©iegel  bes  31uSfletlcrS. 

1 12.  tfönig  $ricbri<p  III.  forbert  bic  $crjögc  3<>punn  unb  §cinri<p  $u 
einem  gütlidjcn  Jage  an  feinen  #of.  1450  Üftai  26. 

Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  35 
merer  des  reichs  herzog  zu  Österreich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu 
Orain  grafe  zu  Tirol  etc.  embieten  den  hochgepomcn  Johannsen  und 
Heinrichen  gebrudern  hertzogen  und  herren  zum  Bryg  und  Haynawe 
unsern  lieben  oheimen  und  fürsten  unsere  gnad  und  alles  gut.  Hoch- 
gepomen  lieben  oheim  und  fürsten.  Als  seliger  gedechtnisz  Elisabeth  40 
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hertzogin  von  Bryg  unser  mum  mit  tod  abgangen  ist , darumb , als  wir 
mainen,  die  land  Lignitz  und  Goldperg  an  den  durchleuchtigen  fürsten 
unseni  lieben  vettern  kunig  Laslae  und  die  cron  zu  Belicim  gevallen 
und  ledig  worden  seind,  darauf  wir  auch  unsem  lieben  getreuen  Rein- 
5 prechten  von  Ebcrstorff  geschickt  haben  von  unsers  vettern  wegen  so- 
lich  stett  slosz  und  land  einzunemen , doch  nit  darumb  das  wir  damit 
euch  oder  andern  an  ir  gerechtikeit  wollten  beswrerd  oder  hindrung  tun, 
als  ir  wTol  versten  mögen  an  den  rechtes  gehörten , die  der  vorgenant 
Reinpreclit  von  unser  und  unsers  vettern  wegen  nechst  zu  dem  tag  zu 
io  Breszlaw  euch  getan  hat.  Wan  als  wir  nit  gern  wolten,  das  unser  lieber 
vetter  an  seiner  gerechtikeit  verhindert  w’urd,  also  wollten  wir  auch  euch 
an  ewr  gerechtikeit  nit  verhindern , und  wann  aber  solich  reclitbott  von 
euch  nit  sein  aufgenomen  worden , und  der  edel  Haschik  von  Walden- 
stein in  der  sack  ein  gUt  und  güth  bestände  bisz  auf  sannd  Johanns 
15  baptisten  tag  nechstkomend  beredt  und  gemacht  hat  in  form  als  die 
brieve  darüber  gegeben  das  auszweisen,  so  wollten  wir  noch  gern  sehen 
von  unsers  vettern  wegen , das  die  sack  in  gilt  bericht  und  hingelegt 
wurde.  Darumb  so  begeren  wir  an  euwer  lieb  und  fleisz,  ir  wollen  baid- 
selbs  oder  euwer  eintwedrer  euch  zu  uns  in  unsern  hof  fugen  und  körnen, 
20  oder  ob  ir  beid  oder  eintwedrer  selbs  ye  nit  körnen  möchten,  des  wir  uns 
doch  zu  euch  nit  versehen,  doch  ewer  bottschaft  mit  volkomenlichem 
gewalt  furgesehen  mit  aller  underweisung  zu  uns  schicken  auf  sand 
Johannstag  vorgeschribcn , so  wollen  wir  versuchen  und  guten  vleisz 
tun,  ob  wir  die  sack  in  gilt  berichten  und  hinlegen  mögen , oder  ob  das 
25  on  recht  ye  nit  gesein  möcht , doch  uns  von  unsers  vorgenanten  vettern 
wregen  mit  euch  oder  euwer  bottschaft  zu  versuchen  eins  rechten  ver- 
einen , dadurch  unser  vetter  und  ir  entscheiden  werden , wie  bei  seiner 
gerechtikeit  euwrer  iglich  tail  besten  und  bleiben  mög.  Wir  haben  auch 
die  von  Lignitz  und  Goldperg  und  die  lantschaft  zu  solchem  tag  zu  uns 
so  zu  schicken  auch  gevordert,  damit  die  sack  dest  ee  zu  der  gilt  oder  dem 
rechten  betaidingt  und  beschlossen  werd , wan  uns  das  für  unsern  vet- 
tern auch  euch  bedunckt  nlitz  und  füglich  sein.  Darumb  so  wöllen  also 
komen  oder  schicken,  das  kompt  uns  von  euch  zu  danck  und  wolgevallen 
und  begeren  hierüber  euwer  versekriben  antwurtbey  disem  unsern  botten. 
35  Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsundzwraintzigisten  tag  des  monads 
May  nach  Cristi  gepurde  virtzehen  hundert  und  im  fünfzigsten,  und  un- 
sers reichs  im  aindleften  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio. 

An  beide  hertzogen  von  des  gütlichen  tags  wegen. 

40  Cr.  'JJap.  93reSl.  Staatäard).  (Sentbtfcfye  (Sammlung.  9lufgeflebtc8  (Siegel.  (Sin 

befonbereei  0c$reibcit  forbert  aud)  bie  ©reälaucr  ju  bem  Jage.  Ibidem. 
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113.  vfiöttiß  Jrtebrid)  III.  gebietet  her  Stabt  Steßnifc  bet  Strafe  öon 
1000  üWarf,  binnen  14  Jagen  bem  3tcinprcd)t  non  (Sberäborf  ju  Rauben 
beä  ÄönigS  ÖabiflauS  ^ulbigung  $u  leiftcn.  1450  ^uni  26. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  herezog  zu  Österreich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu  Krain  5 
grave  zu  Tyrol  etc.  embieten  den  burgermeister  ratmann  und  gemeind 
der  statt  Lignicz  unser  gnad.  Als  durch  abgang  seliger  gedechtnuss 
Elizabethen  herezogin  von  Bryg  unser  mumen  die  land  Lignicz  und 
Goltperg  an  den  durchleuchtigen  fürsten  unsern  lieben  vettern  kunig 
Laslaen  etc.  und  die  cron  zu  Beheim  haimgevallen  und  ledig  worden  io 
seind,  haben  wir  euch  von  wegen  und  als  ein  vormund  desselben  unsers 
vettern  durch  unser  brive  und  bottschafft,  nemlich  unsern  lieben  getreuen 
Reinprechten  von  Eberstorff,  ervordert  im  an  statt  und  in  namen  unsers 
vettern  und  zu  seinen  lianden  als  einem  erben  der  cron  zu  Beheim  zu 
hui  den  und  zu  swern,  das  ir  aber  noch  bisher  nit  liand  wollen  tun.  Wann  15 
uns  nu  von  unsers  vettern  wegen , als  wir  im  des  von  vormundschafft 
wegen  pflichtig  sein , nit  gepurt  sein  gerechtickeit  zu  versamen  und  die 
lenger  ungevordert  zu  lassen,  darumb  so  ermanen  und  ervordern  wir 
euch,  als  hoch  wir  euch  von  vormundschafft  und  unsers  vettern  wegen 
zu  ermanen  haben,  gepietende  vesticlich  bei  verliesung  aller  euwer  frei-  20 
heit  und  privilegyen  und  darczu  tausent  marck  goldes , die  wir  euch  zu 
rechter  pen  hierüber  seczen,  das  ir  noch  in  den  nechsten  vierczehen 
tagen  nach  dem  tag  und  euch  disser  brive  geantwurt  wirt  dem  vorge- 
nanten Reinprechten  von  Eberstorff  in  namen  und  von  wegen  unsers  vet- 
tern kunig  Laslaes  und  zu  seinen  hanten  hulden  geloben  und  sweren  25 
als  ewerm  rechten  herren  und  kunig  zu  Beheim.  Denn  ob  ir  des  nit 
tatten  und  disem  unserm  gebott  ungehorsam  wurden , des  wir  uns  doch 
zu  euch  nit  versehen,  so  heischen  und  laden  wir  euch  yecz  als  dann  und 
dann  als  iecz  von  Römischer  kuniglicher  macht  und  als  ein  vormund 
unsers  vorgenanten  vettern  kunig  Laslaes,  das  ir  durch  euwer  volmechtig  30 
bottschaft  auf  den  fünf  und  vierczigisten  tag  den  nächsten  nach  dem  tag 
und  euch  disser  unser  brive  als  vorstet  geantwurt  wird , derselben  tag 
wir  euch  funfezehen  für  den  ersten,  funfezehen  für  den  zweiten,  funf- 
ezehen für  den  dritten  und  leezten  rechttag  peremptorie  seczen  und  be- 
scheiden, oder  ob  der  nit  ein  gerichcztag  sein  vrirt,  auf  den  nechsten  35 
gerichtztag  darnach,  wa  wir  dann  zumal  sein  werden,  vor  uns  als  einen 
vormund  unsers  vettern  kunig  Ladislaes  erscheinen,  im  rechten  zu  sehen 
und  zu  hören,  auf  clag  desselben  unsers  vettern  anwalds  euch  ungehor- 
sam zu  erclern  und  umb  solich  euwer  ungehorsam  furter  euch  in  die  vor- 
geseezten  penen  vellig  zu  erteilen  und  zu  sprechen,  oder  aber  rechticlich  40 
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zu  weisen  und  zu  sagen,  warumb  ir  nicht  phlichtig  noch  schuldig  seien, 
demselben  unserm  vettern  sollich  huldung  gelubd  und  aide  als  euwerm 
rechten  hcrren  und  erben  der  crou  zu  Beheim  zu  tundc.  Und  ir  erscheinen 
alsdann  also  oder  nit,  so  wirt  doch  auf  unsers  vettern  anwalts  ervordrung 
5 hierinne  mit  recht  vollfaren,  als  sich  nach  seiner  Ordnung  gepurt.  Dar- 
nach wisst  euch  zu  richten. 

Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsundczwanczigisten  tag  des  rno- 
nad8  Juny  nach  Crists  gepurd  vierczehenhundirt  und  im  funfezigisten 
und  unsers  reichs  im  ainlifften  jare. 
io  Ad  mandatum  domini  regis 

in  consilio. 

Dr.  <ßap.  SreSl.  ®taat$art&.  @enit)tfc$e  Sammlung,  gfirfkntb.  üicgntfc  *S3ricg» 
SBoljlau  I.  4.  a. 

114.  1450  Nugujt  8. 

15  $önig  $ricbrtcf)  III.  fd)liefjt  mit  bem  §0309  $riebrid)  non  Sadjfcit  einen 
Vertrag,  bajb  wenn  er  binnen  jtoei  Sorten  mit  9tcd)t  ober  in  ($iitigfcit  „baä 
fianb  fiaufib  mitfammt  feinen  §errfd)aften,  Scannen  nnb  ben  Stcibten  fiiegnifc 
unb  ©olbberg  unb  aßen  iljrcn  3u9d)öntngen"  in  feine  ©emalt  bringe,  er  bem 
§erjog  für  feine  $icnftc  unb  üftiifje,  bie  er  gegen  mcil.  ftouig  3ttbrcd)t  unb 
20  gegen  it)n  bemiefen  habe,  biefclben  fianbe  unb  Stabte  cinantmorten  unb  il)tn 
30000  ung.  Bulben  barauf  oerfdjreiben  motte.  ©etänge  bie  ©rmerbung  ber 
genannten  fianbe  binnen  ber  $eit  nidjt,  fo  motte  er  bem  Jperjog  bie  30000  ®uL 
ben  auf  baS  Königreich  Söhnten  oerfd)reibcn,  jufammt  ben  70000,  bie  $rieb* 
rief)  bem  jungen  ju  König  5Hbred)t§  Xodjter  Glifabcth  oerfd)rieben  feien,  unb 
25  jufammt  ber  Summe , um  bie  baä  fianb  fiaufifj  bem  oon  ^otenj  oerpfänbet 
fei.  (Sr  merbe  aud)  bafiir  forgen,  bafj  fein  SJiünbcl  König  fiabiflam  baö  fittleö 
halte,  unb  fjabe  and)  beffen  Siegel  mit  an  biefen  Srief  Rängen  (affen. 

Der  geben  ist  zu  der  Newnstat  an  sambztag  vor  sand  Larenzen  tag 
nach  Christi  geburde  vierczelienhundert  jar  und  darnach  in  dem  funfezi- 
30  gisten  jar  und  unsers  reichs  in  dem  aindleften  jare. 

£5r.  2>re«b.  ©taatöar<$.  n.  7153. 


1 15.  König  ^riebrid)  III.  labet  $u  einem  gütlichen  Jage  in  Sachen  bcö 

fiefmSftrcitcS.  1450  2>ccember  22. 

Wir  Fridreich  von  gotes  genaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten 
35  merer  des  reichs  herezog  ze  Österreich  zc  Steir  zc  Kcraden  und  ze  Krain 
grave  zu  Tirol  etc.  em bieten  unsern  besunder  lieben  den  mannen  der 
stat  Goldpcrig  unsere  gnad  und  alles  gut.  Als  wir  den  hochgebornen 
Johansen  und  Hainreichen  herezogen  zu  Brig  unsern  lieben  ohemen  und 
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fürsten  und  cw  ainen  tag  für  uns  in  unscrn  hof  ze  körnen  oder  ewr  vol- 
meehtig  botschalft  auf  sand  Johanns  tag  gotes  tauffer  nagstvergangen 
ze  schickhen  gcseczt  haben,  derselb  tag  nicht  flirgangk  gehabt  hat,  sun- 
der  die  yeczgenanten  herezogen  uns  yeezund  geschriben  habent,  wie  in 
dieselben  unsern  brief  vorhalden  und  czu  unczeiten  geschikht  sein,  da-  5 
durch  und  auch  krieghalben  sie  denselben  tag  nicht  haben  besuchen 
mögen : nu  haben  wir  in  yecz  widerumb  geschriben  und  begeret  ainen 
gUtleichen  anstand  mit  ew  zu  halten  uncz  virezehen  tag  nach  Ostern 
und  daczwisschen  auf  den  suntag  Reminiscere  in  der  vasten  nagstko- 
mend  baid  oder  ir  ainer  zu  uns  in  unsern  hof  ze  komen  oder  ir  botschaft  io 
mit  volmechtiger  underweisung  und  gewalt  ze  schickhen.  Also  ervor- 
dem  wir  als  Vormund  unsers  lieben  vettern  kunig  Lasslaws  ew  ernstleich, 
das  ir  auf  denselben  suntag  ewr  botschalft  mit  vollmechtigen  gewalt  und 
underweisung  auch  zu  uns  in  unsern  hof  sendet.  So  wellen  wir  ver- 
suchen, ob  wir  die  sach  mit  gutikait  hinlegen  und  berichten  mugen,  ob  15 
das  aber  nicht  gsein  möcht,  sich  dann  eins  rechtens  ze  verainen,  und  die 
obgenant  zeit  auch  ainen  gUtleichen  anstand  mit  in  haltet.  Daran  tut  ir 
uns  gut  gevallen. 

Geben  in  der  Newnstat  an  eritag  nach  sand  Thamans  tag  anno  do- 
mini  etc.  quinquagesimo,  unsere  reichs  im  aindleftin  jarc.  20 

Comissio  domini  regis. 

Dr.  ^a|>-  S3re8(.  0taat8ard).  ^enifeifebe  Sammlung,  giirjlentb.  £iegnitj«©rieg»S8oblau 
I.  4.  si.  2)ic  (Sinlabinig  au  bie  Jpcrjögc  ebcnbafelbfl  nur  in  2lbfd)rift. 

116.  Äönifl  HI.  fept  in  hem  fiicflniper  ÖchnSffrcitc  einen 

IRcdjtetaß  auf  hen  21.  3uni  an.  1451  ?(pril  11.  25 

Wir  Fridreich  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  etc.  embieten  den 
hochgeborncn  Hannsen  und  Hainreichen  gebriidern  herezogen  ze  Löbin 
und  in  der  Slesien  unsern  lieben  öhemen  und  fürsten  unser  gnad  und 
alles  gut.  Als  wir  alz  Vormund  unsere  lieben  vettern  künig  Lasslawcns 
zu  den  landen  und  steten  Lignitz  und  Goldperg  und  auch  ir  ewern  hal-  30 
ben  gerechtikait  zu  haben  mainen , darum!)  ir  dann  ewr  potschafft  yecz 
hie  bei  uns  gehabt  habt , also  seczen  und  benennen  wir  ew  in  kraft  des 
briefs  ainn  tag  auf  den  nagstin  montag  nach  sand  Veits  tag  schiristkunf- 
tigen  in  solher  mass,  daz  ir  baid  oder  ewer  ainer  mit  des  andern  gewalt 
auf  denselben  tag  ze  Bressla  seit  oder  die  ewern  mit  ganczen  gewalt  35 
und  völliger  underweisung  habet , so  wellen  wir  die  unsern  desgleichen 
auch  da  haben  , auch  fürsten  herren  und  mann  die  darczu  gehören  bc- 
ruffen  und  nyderscczen  und  da  mit  recht  erkennen  und  ausfundig  lassen 
machen,  vor  wem.  an  weihen  enden  und  in  welcher  mass  sich  recht  dar- 
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umb  verrer  crgeen  sull.  Sünder  ist  unser  maynung,  emphelhen  ew  auch 
ernstlich  und  vesticlich  gebietend , daz  ir  darauf  mit  dem  obgenanten 
von  Lignitz  und  Goltperg  von  der  bemelten  Sachen  wegen  ainen  güt- 
lichen anstand  uncz  auf  den  montag  vor  sand  Marie  Magdalenen  tag 
5 nächst  darnach  körnend  haltet , als  sich  die  bemelt  ewr  potschaft  dann 
des  alles  an  ewer  stat  hie  vcrwilligt  und  angenömen  haben.  Daz  may- 
nen  wir  gar  ernstlich. 

Geben  zu  der  Newnstat  an  mitichen  nach  dem  suntag  Judica  in  der 
vasten  anno  domini  etc.  quinquagesimo  primo , uusers  reichs  im  aind- 
10  leften  jar. 

Comissio  domini  regis  in  consilio. 

Dr.  <ßa|>.  93reöf.  ©taat«arc§.  ©cntyiftbe  (Sammlung.  föflrßetttyum  SiegnitJ  *©ricg« 
So^lau  I.  4.  a.  2)afj  ju  biefem  £age  fogar  bie  Nürnberger  cingdaben  mürben,  fu’be  bei 
Sactymanu  Urfunben  jc.  in  Fontes  rer.  Austr.  II,  42.  70. 

15  117.  griebrid)  HI«  fünbtßt  bem  SBifcfjof  $ctcr  feine  (frncnnunß  jum 
9lid)tcr  im  Öicgni^er  ÖeljnSfireitc  an.  1451  Slprit  27. 

Fridreich  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  tzeiten 

•• 

merer  des  reichs  hertzog  ze  Österreich  und  ze  Stcir  etc. 

Erwirdiger  lieber  audechtiger.  Wir  lassen  dich  wissen,  das  wir  au 
20  stat  und  als  Vormund  unsers  lieben  vettern  kunig  Lasslaws  und  die 
hochgeporn  Hanns  und  Hainreich  gebruder  hertzogen  zu  Lobin  irent- 
halben  zu  den  landen  und  steten  Legnicz  und  Goltperg  gcrechtikait  ze 
haben  mainen,  und  wan  wir  darlimb  auf  den  nächsten  montag  nach 
sannd  Veits  tag  schiristkunfftigen  ainen  tag  gen  Bressla  gesetzt,  dich  in 
25  der  Sachen  zu  richter  furgenömen  und  gesetzt  haben,  als  du  an  unserm 
gewaltbrief,  den  wir  dir  hiemit  senden,  wol  vernemen  wirdest,  und 
ettlich  fürsten  graven  herren  und  man  auf  denselben  tag  daselbs  hin  gen 
Bressla  zekümen  ervordert  und  in  ernstlich  geschribcn  begert  und  be- 
volhen  sich  daselbs  hin  gen  Bressla  zu  sölhem  tag  von  der  Sachen  wegen 
30  ze  fugen , begern  und  bevelhen  wir  deiner  andacht  mit  sunderm  fleizz, 
das  du  dich  der  sach  uns  und  dem  egenanten  unserm  vettern  zu  sunderm 
wolgevallen  als  unser  gesatzter  richter  annemest  und  darin  handlest, 
als  sich  das  geburn  wirdet,  das  wellen  wir  gen  dir  und  deinem  stifft  mit 
sundern  gnaden  gnediglich  erkennen  und  den  egenanten  unsern  vettern 
35  daran  weisen,  daz  er  das  hinfur  gen  deiner  andacht  auch  gnediglich 
erkenne. 

Geben  zu  der  Newenstat  an  eritag  in  den  osterveirtagen  anno  do- 
mini etc.  li,  unsers  reichs  im  zwelften  jare. 

Commissio  domini  regis  in  consilio. 

40  Dem  erwirdigen  Petern  bischoven  zu  Bressla  unserm  lieben  andechtigcn. 

Dr.  ©c«Gl-  $ombibIiotIjcf  X,  4.  fcufgebrücfte«  'äblerftegcl. 
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118.  «ftönig  $ricbtid)  III.  bcDoUmädjtigt  föcinprcdjt  Don  <Sber$borf  aU 
feinen  Vertreter  im  fieljnejlrcit  $u  bem  bcDorficlienbcn  töedjtätagc.  1451 

Stpril  27. 

Wir  Fridreich  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten 
merer  des  reielis  herezog  ze  Österreich  ze  Stcir  ze  Kernden  und  ze  5 
Krain  grave  zu  Tirol  etc.  bekennen  von  der  Spruch  und  gercchtikait 
wegen,  so  wir  als  Vormund  unsers  lieben  vettern  kunig  Lasslawens  und 
die  hocligebornen  Hanns  und  Heinreich  gebruder  herezogen  zu  Lobin  irn 
halben  zu  den  landen  und  steten  Ligniez  und  Goldperg  zu  haben  may- 
nen,  daz  wir  in  denselben  Sachen  unsern  lieben  getrewn  Reinprechtcn  10 
von  Eberstorf  zu  unserm  procurator  und  anwalt  geseezt  und  dem  ganczen 
und  völligen  ge walt  und  macht  geben  haben,  seczen  und  geben  auch 
wissentlich  mit  dem  brief  solh  des  bemelten  unsers  lieben  vettern  künig 
Lasslaws  Spruch  und  gerechtikait  zu  den  vorgenanten  landen  und  steten 
mit  irn  zugehorungen  an  stat  unser  als  Vormund  vor  dem  erwirdigen  15 
unserm  lieben  andechtigen  Petern  bisclioven  zu  Bressla  als  unserm  ge- 
saezten  richter  und  den  so  bei  im  siezen  werden  furzepringen  und  gen 
den  vorgenanten  herezog  Hannsen  und  herezog  Heinreichen  ader  irn  an- 
welten  zuverantw  urten  und  zuvertreten  noch  allen  notdürften  und  solhs, 
so  darauf  zu  recht  erkannt  und  ausfundig  gemacht  wirdit,  an  unserr  20  • 
stat  aufzenemen , und  was  der  egenant  von  Eberstorf  von  unsern  und 
des  egenanten  unsers  vettern  wegen  in  den  Sachen  also  handeln  wirdet 
ze  gewin  oder  verlast,  das  wellen  wir  genUczlich  stet  und  unczebrochen 
halten  und  volfüren  getreulich  an  geverde.  Mit  urkund  des  briefs  geben 
zu  derNewnstat  am  eritag  in  den  osterveyrtagen  anno  domini  etc.  quin-  25 
quagesimo  primo,  unsers  reielis  im  zwölften  jare. 

Commissio  domini  regis 
^ in  consilio. 

Cr.  %<erg.  S3rc$(.  2)embibtiotbef  D 19.  <£icgel  leSjjertffett. 

1 19.  $ic  .^erjoge  3ofjann  unb  #cinrid)  (X.)  Don  £übcn  rufen  bic  böfpnifdjcn  30 
Herren  an,  ifjr  SRcd)t  auf  Sicgnifc  tfmen  Reifen  ju  Dcrtrctcn.  1451  SJtai  28. 

Dem  edeln  und  wolgebornen  herren  Ulriche  von  Rozimberg,  hern 
Alsschin  von  Sternberg,  hern  Meinharthcn  vom  Newenhawze  offim 
Karinsteine  gesessen,  hem  Grusschina  von  Swanberg,  hem  Jonen 
Smirziczken  off  Rawdenicz  gesessen  und  anderen  herren  gehörende  czu  35 
der  cronen  czu  Rehemen,  unsern  zunderlichcn  gunstigin  frunden  und 
gueten  gonnern , embieten  wir  Johans  und  Heinrich  gebruder  von  gotis 
gnaden  in  Slezien  herezoge  und  herren  zum  Rrige  Haynaw  Stralen  und 
Goltperg  etc.,  unsere  sundcrliche  fruntschaft  in  allem  guten  zuvorsichte. 
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Edle  und  wolgebornen  herren  und  günstigen  frunde.  So  denn  unser 
lieben  getrawen  Andris  Holatczin  und  Dittrich  Stangin , die  wir  zu  dem 
allerdurchleuchtigisten  herren  Fredericbe  Komischin  konige  nesten  ken 
der  Newnstat  gesandt  haben,  an  euch  auch  unser  anlangende  Sache  ge- 
5 tragen  und  gewurbin  haben , zo  daz  die  egenanten  unsere  diener  uns 
underricht  haben,  ir  euch  kegin  uns  gar  fruntlichin  erzeigt  habt,  des  wir 
euch  dancken  und  weder  getrawlichen  meinen  zu  vorschulden,  und  lassin 
euch  wissen,  daz  unser  natürliches  angefelle  erbschaft  und  gerechtikeit 
von  Legniczern  uns  vorgehalden  wirt  in  der  Slezie  durch  des  egenanten 
io  Romischin  konigs  befalunge  zind  tode  frawen  Elisabethin  herezogynne 
doselbist  zu  Legnicz  seliger,  dovon  wir  zu  swarem  schaden  komen  sein 
idach  unvorschult,  sind  denne  unsere  vorfarn  anherren  vettere  und 
vatere  auch  fürsten  in  der  Slezie  sich  getrawlichin  und  vestiglichen 
nebin  den  Behmischin  herren  und  auch  wir  nach  en  alleczeit  bestendig- 
15  lichin  uns  zu  der  cronen  gehalden  und  erczeigit  haben  und  weldin  un- 
gerne  von  der  cron  uns  dringen  lassen,  sunder  neben  und  bei  euch 
Behmischen  herren  als  gleder  der  cronen,  nach  dem  uns  daz  nach  moge- 
lichkeit  wolzugeborit,  czu  bleiben,  und  uns  iczunder  zottene  Sachen  vor 
awgen  gesatezt  werden,  die  euch  ader  ewer  kinder  kernachmals  an- 
20  langen  mochten : Bitten  wir  und  ruffen  euch  an  als  getrawe  gleder  der 
cron  uns  hieran  ratsam  und  hulflichin  zu  sein , daz  der  egenant  Römi- 
scher kunig  von  wegen  kunig  Laslaws  unsers  gnädigen  herren  geruche 
losse  uns  bekomeu  zu  unser  gerechtikeit,  und  also  swarlichin  uns  dorein 
nicht  gestate  zu  greifin  und  underkant  vorczuhalden,  als  denn  lange  czeit 
25  getan  ist,  und  ab  is  anders  nicht  mochte  sein,  uns  zu  bestellen  ein  recht, 
dorczu  wir  beordint  sein , nemlichin  mit  unsern  genossin  fürsten  in  der 
Slezie,  zo  is  dach  die  unsern,  die  wir  zu  seinen  gnaden  geschickt  hatten, 
weitter  nicht  von  seinen  gnaden  habin  brengin  mögen,  denne  nach  deme 
deze  nottel,  die  wir  euch  nach  lawte  seiner  gnaden  brieff  hirmitte  zenden, 
30  wol  vorstcen  werdit , euch  ermanende  mit  vleisse , wellet  solche  unser 
gerechtikeit  vorhaldunge  und  zulche  unser  bäte  und  beger  wo  ir  mögit 
an  andere  herren  der  cron  zu  Behmcn  brengen  und  mit  in  off  den  mon- 
tag  noch  Viti  nestcomende  ewer  botschaft  ken  Breslow  persönlich  ader 
brieflich  schicken  czu  den  die  von  des  konigs  wegen  mit  macht  zu  Bres- 
35  low  of  den  egenanten  tag  sein  werden,  vor  uns  bittende , uns  zu  lassen 
bei  deme  dorczu  wir  recht  haben  und  nicht  alzo  swarlichen  underkant 
gestatin  vorczuhalden  ader  hinderung  darein  zu  suchen,  off  das  wir  uns 
bei  der  cronen  und  euch  enthalden  mögen.  Worde  uns  denn  unser  ge- 
rechtikeit vorgehalden  underkant  und  wir  die  musten  ermanen  und  for- 
40  dem  nach  unser  vrindc  rat,  so  ruffin  wir  euch  an  als  die  zu  der  cronen 
vorgledit  sein  uns  doran  zu  raten  und  zu  helffiu,  das  wir  also  von  unser 
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1451 
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erbschaft  und  gerechtikeit  nicht  gedrungen  werden,  so  deser  czeiger  daz 
an  euch  auch  muntliclien  werben  wirt.  Das  wollen  wir  getrawlichcn 
nach  geborlichkeit  ken  euch  allen  und  eime  iczlichen  bezundcrn  willig 
und  fruntlichen  vorschulden. 

Geben  in  der  Slezie  zur  Olaw  am  freitage  noch  Urbaui  a°  etc.  l 5 
primo. 

Cr.  'JJap.  93re3l.  Staatöardj.  Senifcifctye  (Sammlung,  ftiirflentlj.  ?iegnit)»öricg«2Bol}lau 
1.  4.  a.  Slufgebr.  Siegel. 


120.  1451  3uli  8. 

$)ie  §erpge  3of)anit  unb  §einrid)  forbent  bic  $ed)en  ber  ©tabt  Siegnifc  io 
pr  Jpulbigung  auf,  wobei  fie  fid)  über  beit  lebten  91ed)tgtag  in  Öreglau 
äußern. 

Geben  zur  Olaw  am  dornstage  vor  Margarete  a°  etc.  l primo. 

9lus  bem  Ot.  gebr.  bei  Sdürrmadjcr  Sicgn.  Urfunbenbud?  n.  757. 


121.  1451  3uli  15.  15 

©utfdjeib  beg  öifdpfg  betrug  oon  Öreglau  unb  ber  Örcglauer  ©tabb 
fd)bffen  in  ©treitigfeiteu  beg  ^craogg  fRifolaug  p Oppeln  mit  ben  Jperpgeit 
3ol)attn  unb  §cinrid)  p örieg  unb  §apnau  wegen  einer  ©umme,  wcldje 
folaug  ben  beiben  Unteren  wegen  ber  öerpfänbung  beg  fiattbeg  unb  ber  ©tabt 
Örieg  fd)ulbig  war,  worin  9lifolaug  bie  ©djulb  p 2)iattl)äi  auf  bem  9iatlp  20 
l)aug  p örcglau  p jaulen  fdpilbig  erftärt  wirb. 

Donrstag  divisionis  apostolorum  1451. 

Dteg.  im  Cod.  tlipl.  Sil.  IX,  048  au«  bem  Cr.  in  örefil.  Staatöavdj.  giirflentb. 
tliegnifj»  örieg»  Sofylau  n.  34.  Siegel  bcö  unb  Secretum  civium  Wratißl. 

(3obaniii«fopf ) . 25 


122.  1451  3uli  15. 

£>ie  §erpge  Sofjann  unb  Jpeinrid)  p örieg  unb  §at)nan  alg  ©adpoalter 
unb  bic  ©treljlcner  9)iannctt  Opip  üon  ßjint,  9iidet  Üieibcburg  p ©larnbad), 
©corg  Ingram  non  ber  sJMa,  ftagpar  Ütoubcr,  9tidet  öruning  nebft  bem 
öürgermeifter  unb  fHatl)  p ©treten  alg  Öiirgeit  compromittiren  in  ber  ©adjc,  30 
bie  fie  mit  bem  §crpg  ^ifolaug  oon  Oppeln  wegen  ber  öerjepuitg  oon  Sanb 
unb  ©tabt  Örieg  gehabt  fjaben,  auf  ben  öifdjof  ^ßeter  unb  ben  fliatf)  ju 
Öreglau. 

Zu  Breslaw  am  donrstage  am  tage  divisionis  apostolorum  1451. 

2lu8  bem  Registmm  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI  n.  229.  2)te  (Segen»  35 
urtunbe  bcö  ^erjog«  9Iilolau«  »oit  Oppeln  im  Öreöl.  ©tabtard).  R 3d  Cr.  ’ißerg.  öon 
beit  Siegeln  beö  Jpcrjogö  unb  feiner  ü öiirgeit  3an  öiejj,  C£adpar  §off,  §anö  SBarcfofd), 
3entfd>  ^ogrette,  9ticfcl  (Salu,  Jfpeittqc  öviitttig  finb  ttocfy  2,  3,  4 ü,  7 uor Rauben. 
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123.  1451  5luguff  26. 

SDiefetbcn  ^crjoge  quittircn  bcm  §cr$og  9tifotauä  über  bic  für  3$crpfcin*  1451 
buitg  23ricg$  abgetragene  ©etbfdjulb ; beit  nod)  bleibcnbcnföeft  non  1000  9Rarf g1“9'  2(i* 
foll  er  auf  2ftattf)äi  (@ept.  21)  jafjlen. 

5 Zu  Breslaw  am  donerstag  nach  Bartolomei  1451. 

Ibid.  n.  230.  Über  bte  lebten  1000  2ttarf  quittiren  fle  am  29.  @cpt.  Ibid.  n.232. 


124.  Sorfdjlöß  beä  23unbc3  jur  fdjtcbSridjterlidjcn  ßöfung  beä  fiiegni^er 

ÖcIjnäjfreitcS.  1451  (September  22. 

Wir  Petrus  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  und  wir  hynoch-  1451 
io  geschreben  Dipprand  Reibnicz  undirhouptman  manscliafte  und  stette  des 
bundes  der  furstenthumer  Breslaw  Sweidnicz  und  Jawor  bekennen  öf- 
fentlich mit  diesem  briefe  allen  die  in  sehen  hören  adir  lezen.  Noch 
deme  und  als  denne  der  allerdurchluchtigste  fürste  und  herre  herre  Fred- 
rich  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des  reichis  etc.  unser  allir- 
1 5 gnedigster  herre  als  ein  vonnunde  seines  vettern  kunig  Lasslaws  auch 
unsirs  gnedigen  herren  mit  den  hochgeboren  fürsten  herezoge  Johan- 
nesen  und  herezoge  Heinrichen  gebrudern  herren  zu  Haynaw  etc.  umbe 
die  erbschaft  der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  und  allen  iren  zu- 
gehorungen  yn  zwetracht  gesaezt  seyn,  dovon  auch  der  edelc  her  Rein- 
20  precht  von  Ebirsdorf  als  ein  sendebote  und  ambasiat  von  unserm  gnedig- 
sten  herm  dem  Römischen  kunige  umbe  solcher  Sachen  willen  in  diese 
lande  geschicket  mit  den  genanten  fürsten  und  herren  von  Haynaw  und 
iren  landen  zu  krige  und  fede  bekommen  ist,  dorunder  dise  lande  zu 
merglichen  und  grossin  vorterptnisse  und  schaden , wo  das  nicht  wurde 
25  in  czeiten  untimomen , körnen  mochte : haben  wir  uff  des  genanten  un- 
sirs gnedigsten  herm  des  Römischen  kuniges  befelunge  gebot  und 
schreibunge  viel  tage  geleget,  czerunge  muhe  und  erbeit  czwischen  den 
genanten  jungen  herm  fürsten  von  Haynaw  und  herm  Reynprechten 
nicht  gesparet  und  kunten  dach  mit  beider  teile  eyntrechtigen  willen 
30  und  yowort  nicht  viel  gutis  dorynne  betedingen,  also  wir  denne  y gerne 
getan  und  gesehen  hetten,  und  so  wir  denne  alle  unsem  gnedigsten  herren 
konig  Lasslaw  also  wol  alse  beide  teile  angeboren  und  also  hoch  alse 
sie  vorpflichtig  sein  seyner  kuniglichen  gnaden  ouch  dero  fürsten  wes 
yderman  recht  hette  und  desir  lande  bestis  vorzunemen , dodurch  die 
35  lande  in  frede  und  gemach  gesaezt  und  sottene  krige  und  fede  abgetan 
und  vorterpnisse  amiir  lewte  undirstanden  wurden,  haben  wir  noch  mani- 
cherley  handclunge  muhe  und  erbeit  lange  czeit  und  ofte  getan  mit  ge- 
meinem eyntrechtigen  rate  beide  obgenante  teile  unbesprachen  vor  das 
.beste  dirkaut  awsgesaezt  beredt,  und  ist  auch  unser  eudhaftige  mey- 
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nunge  gutduncken  und  rat,  das  beide  obgenante  teile  eyn  gütlich  stehen 
sullen  uffncmen  und  halden  von  hewte  anzuheben  bis  uff  sand  Michaelis 
tag  nehistkomend  und  von  sand  Michaelis  tag  vorbas  eyn  gancz  jar,  und 
des  sullen  beide  teile  ire  briefe  und  siegele  uns  czwisclien  hie  und  sand 
Michaelis  tag  nehistkomend  geben  und  uff  das  rathaws  zu  Breslaw  ant-  5 
Worten,  das  solche  gute  gancz  gehalden  werde,  und  das  in  der  czeit  von 
wegen  der  erbschaft  der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  eyn  teil 
ken  dem  andern  noch  ken  iren  inwonern  keine  newe  fede  krige  Unwillen 
noch  wedirdrisse  anheben  noch  keyne  anhaczunge  tun  sal  heymlich  noch 
offeinbar  durch  sich  selbis  noch  durch  frunde  noch  durch  fremde,  und  io 
ein  teil  des  andern  mit  smeheworten  noch  sust  zu  arge  nicht  gedenken 
sal,  sunder  in  der  gute  mag  iczlich  teil  seyne  Sachen  noch  rate  seyner 
herrn  und  frunde  mit  rechte  und  yn  keiner  andern  weise  suchen.  Ouch 
sal  in  der  czeit  des  gutlichstehens  die  stat  Legnicz  und  die  neben  ir 
stehen  ganz  stille  siezen  und  sich  mit  der  holdunge  an  keyn  teyl  werfen,  15 
is  were  denne  durch  recht  dirkant,  welchem  teile  sie  von  rechte  gehören. 
Ouch  sal  in  der  benanten  czeit  iczlich  teil  off  eyn  gewonlichn  tag  nem- 
lich  am  achten  tage  der  heiligen  drey  kunige  nehistkomend,  is  wer  denn 
das  sich  beide  teile  eynes  kurczen  (em?)  tagis  voreynen  künden,  vier 
fürsten  adir  hem  und  frunde  geben,  die  zu  Breslaw  uff  des  keysers  hofe  20 
siezen  sullen,  und  vor  denselben  achten  iczlich  teil  alle  seine  begnadunge 
privilegia  freiheit  brieffe  und  gerechtikeit  sottene  Sachen  und  erbschaft 
der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  anrurende  und  der  sie  ge- 
brachen wellen , legen  und  vorbrengen , und  ap  irkeyn  teil  etwas  seiner 
gerechtikeit  enthalden  und  uf  den  benanten  tag  nicht  vorbrengen  wurde,  25 
demselbigen  teile  sal  vorbas  sulche  vorhaldene  gerechtikeit,  ouch  ap  is 
doraoeh  vorbrengen  weide , keynes  hulff lieh  sein , und  dieselben  achte 
sullen  obir  sottene  begnodunge  Privilegien  freiheiten  und  gerechtikeiten, 
die  also  von  beiden  teilen  vorbrocht  und  vor  sie  gelegt  wird,  siezen  und 
vor  suchen,  ap  sie  doraws  irkennen  mögen  durch  recht,  vor  weme  und  an  30 
welichen  stellen  die  hauptsache  awsfundig  gemacht  und  irkant  sal  wer- 
den, und  sullen  auch  macht  haben  die  howptsache  zu  irkennen  als  ferre 
sie  können  und  mögen  zu  rate  nemen  geistliche  adir  wertliche  wen  sie 
wellen.  Were  is  aber  sache,  das  sich  die  achte  nicht  künden  gceynen  noch 
umbe  die  howptsache  noch  von  weme  und  wo  die  howptsache  irkant  und  35 
gerichtet  sal  werden , so  sullen  dieselben  achte  folle  macht  haben  zu 
kisen  eyn  oberman , alse  nemlich  unsern  heiligen  vatcr  den  babist  adir 
under  den  dreyen  geistlichen  korfursten  eynen  ercztbischoff  von  Kallen 
adir  von  Tryer  ader  von  Mencz,  ader  den  hoemeister  von  Prewssen  ader 
undir  den  dreyen  hocschulen  yn  walschen  landen  weliche  sy  wellen,  40 
ncmlich  zu  Bononieu  adir  zu  Padwa  adir  zu  Parus  . . Und  wenn  dy 
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achte  also  eynen  obirman  gekisen , so  Bullen  sie  alle  sulche  beider  teile 
begnadungc  Privilegien  freiheite  brieffe  und  gerechtikeite  in  allir  mosse 
als  die  vor  sie  brocht  und  geleget  ist  mit  iren  und  der  stat  Breslaw  in- 
gesigeln  vorsigelt  dem  obirrichter  den  sie  gekoren  haben  senden  und  zu- 
5 schicken  uff  beider  teile  gelt  und  czerunge , und  derselbe  obirrichter  sal 
auch  gleichirvveise  gancze  macht  haben,  vor  weme  nnd  an  welchen  stellen 
die  bowptsache  ausfundig  gemacht  sal  werden,  adir  die  howptsache 
durch  recht  zu  dirkennen  und  auszusprechen.  Und  alles  das  also  durch 
recht  von  den  achten  adir  von  dem  obirrichter  den  sie  kisen  irkant  und 
io  awsgesprochen  wirt,  doran  sollen  beide  teile  en  wol  genügen  lossen  ane 
alle  wedirrede , und  keyn  teil  sal  vorbas  die  Sachen  mit  fede  adir  mit 
gewalt  und  eigener  torst  suchen,  sunder  die  Sachen  sullen  bey  demselben 
awsproche  unstrefflich  bleiben  auch  gancz  gütlichen  entsaczt  und  ent- 
scheiden, und  domete  auch  allir  Unwille  vormerkunge  und  schelunge 
15  czwisschen  beiden  teilen  ganz  hengelegit  und  abegetan  sein  sullen  ewig- 
lichen , und  welichem  teile  lande  stete  Legnicz  und  Goltberg  mit  iren 
zugehorungen  also  durch  recht  zugesprochen  wirt , zu  demselben  teile 
sullen  sich  dieselben  lande  und  stete  mit  der  holdunge  ane  allen  argen 
yntrag  halden  alse  an  seinin  erbherrn,  und  dasselbe  teil  sal  auch  den 
20  landen  und  steten  Legnicz  und  Goltberg  und  allen  iren  inwonem  geist- 
lichen und  werltlichen  globen  sie  zu  lossen  handhaben  und  halden  bey 
allen  iren  alden  herkomen  begnadungen  freiheiten  Privilegien  rechten 
und  gewonheiten  und  sal  auch  en  allen  die  bestetigen , das  sie  unvor- 
brochlich  gehalden  werden  ane  arg  und  ane  bozis  geferde.  Ouch  geben 
25  wir  beiden  teilen  czeit  und  frist  sich  uff  solche  unsere  awsgcsaczte  mey- 
nunge  rat  und  gutgedunkeu  czwisschen  hie  und  der  heiligen  czwelfboten 
sand  Symonis  und  Jude  tag  nehistkomend  zu  bedencken,  ap  sie  die  also 
uffnemen  vorfulgen  und  halden  wellen,  und  das  sullen  beide  teile  in  der 
benanten  zeit  mit  irem  offen  brife  und  siegele  zu  adir  abesagen  und 
30  schreiben  der  stat  zu  Breslaw  und  des  ire  briefe  dem  rate  doselbist  ant- 
worten. Wer  is  aber  sache,  das  irkein  teil  das  wurde  abesagen  und 
nicht  weide  vorfulgen  sunder  die  sache  mit  eygenwilliger  fede  ken  dem 
andern  teilevornemen,  obir  dasselbe  teil  sullen  und  wellen  wir  obgenante 
her  Petrus  bischoff,  Dipprand  Rcibnicz  underhowptman , manschaftc 
35  und  stete  der  furstenthumer  Breslaw  Sweidnicz  und  Jawor  helfen  und 
raten,  das  die  lande  nicht  also  vorterben.  Diese  Sachen  haben  mit  uns 
beredt  und  gemacht  die  gestrengen  woltuchtigen  erbern  weisen  her 
Hanns  Bock,  her  Heinrich  Czeschewicz  ritter,  Hannos  Proffen,  Hannos 
Kalkrewtc,  Heincz  Waldaw,  Gunczel  Hok  von  der  Sweidnicz  aus  dem 
40  lande,  Heincze  Dompnick,  Hanns  Beyer,  Konrad  Eysenrich,  Bernhardus 
Skai  von  Breslaw,  George  Williseh,  Nickel  Newhaus  von  der  Sweidnicz, 
Sdjlrfifdje  Mjnfurrunben.  27 
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czu  ander  kerren,  die  do  nach  leibin  und  laben,  von  deme  durckleuck- 
tigistin  furstin  und  kerren  kern  Albreckte  kunige  czu  Bekmen  als  von 
seime  erbkerren  die  stat  und  land  Legnicz , stat  und  land  Goltberg  zu- 
forderste  mit  andern  zeinen  landen  und  stetin  zu  furstimlickin  rechte 
und  leen , zo  sie  von  sienen  kerren  an  en  bekomen  und  ersturbin  seyn,  5 
emtfangen.  Doruff  der  iczuntgemelte  herre  und  kunig  unserm  vater  und 
uns  alle  unsere  brive  und  gereektikeit  mit  sienen  koniglichin  briven  und 
majestat  gnädiglichen  vorneuet  und  bestätigt  hat,  die  ir  denne  zu  guter 
mosze  gesakin  und  gehört  habt , und  dorczu  mündlichen  versprachin, 
unserm  kerren  und  vater  in  sein  und  unsir  recht  in  keine  weize  czu  kal-  io 
den , sunder  nach  tode  unserer  frawen  und  mutter  gnädiglichen  dobeie 
czu  lossin.  So  kabin  wir  czwier  czu  unserm  gnadigstin  herren  kern  Fre- 
deriche  Romisekin  konige  als  czu  der  czeit  Vormunden  konig  Lasslaws 
unsirs  gnadigin  [kerren]  geschickt  und  gesand  und  kabin  zeine  gnade 
gebatin,  das  siene  gnade  uns  in  unser  lande  und  lute  nicht  legin  weide,  15 
sunder  uns  bei  kuniglichen  und  furstinlickin  briven  zu  lossin , deuchte 
siene  gnade  icktis  rechtis  czu  haben , wir  weldin  also  furstin  der  cron 
czu  Bekmen  reckt  gebin  und  nemen.  Der  uns  letczte  durch  seine  be- 
stendige brive , die  wir  nach  kabin  und  euch  auch  wol  wissintlickin  ist, 
einen  recktistag  mit  fürsten  und  herren  die  czu  deine  sitcze  behoren  zu-  20 
gesckrcbin.  und  zugesagt  hat  den  nekstin  vorgangin  montag  vor  sandte 
Viti  tag,  dorczu  wir  körnen  wartinde  und  willig  gewest  zein  reckt  czu 
gebin  und  czu  nemen  also  fürsten  der  cron  zu  Behmen , das  uns  von 
zeime  macktsmanne  nach  seiner  koniglichin  brive  laut  nicht  mochte 
czawen1)  noch  gegeben , das  do  offimbar  und  landkundig  ist,  und  sein  25 
das  noch  liewtigis  tags  bereit  zu  tuen  und  zu  nemen  also  fürsten  der  cron 
zu  Behemen,  mochte  is  uns  gegeen.  So  bemreth  ir  forder  in  ewerm 
brive , ir  wert  von  unserm  gnadigin  kerren  deme  Romisekin  kunige  in 
des  reichs  reckt  geladin  und  wir  weren  auch  dorczu  gefordert,  dorczu  ir 
hettit  gesckicket , wi  wol  wir  euch  des  billichin  zulden  vorantwort  und  30 
vortratin  haben : czweifiln  wir  nicht,  denne  das  ir  is  zumale  wol  wissit, 
wie  alle  furstin  und  herren  mit  allen  iren  undertanen  der  cron  czu 
Bekmen  in  kein  andere  gerichte  noch  reckt  aus  der  cron  zu  Behemen 
zullen  geezogin  noch  gefordert  werden  umb  keynerley  sachin.  Worde 
daz  dorober  ymand  tun,  so  zulde  daz  teil  das  eines  andern  recktin  35 
gebruckin  wil  seines  recktin  vorlustig  zein.  Doran  uns  wol  duncket, 
das  ir  sulchir  muhe  und  ander  mehr  rechtlichin  und  mit  eren  wol  ober- 
habin wert  gewest  und  nach  heutigis  tagis , und  sein  yhe  bereit  gewest 
und  nach  heutigis  tagis  uns  und  euch  czu  vorantwortin  an  sulckin  steten 


1)  zouwcd,  zowen,  zawen  = uou  Ratten  getycn,  gelingen.  40 
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do  wir  billichin  snllen,  so  is  euch  zu  danckc  were.  So  ir  dcnne  vorder 
in  ewerm  brive  schreibet , das  ir  umb  gutter  orsache  wille  hettet  gekal- 
dcn  czwei  jar,  ab  wir  euch  rcchtiglichen  hetten  mocht  erlangen,  das  wir 
nicht  getan  hettin . wisset  ir  wol , das  wir  uns  an  rechte  yhy  habin  wolt 
5 genügen , und  daz  ir  euch  zo  lange  kegin  uns  enthalden  habt , das  ist 
ewir  guter  wille  gewest.  Hettit  ir  des  wolt  obirhabin  sein , ir  hettet  ewr 
trawe  und  ere  die  ir  uns  vorpflicht  zeit  kegin  uns  zowol  lossin  offin  steen 
also  die  guetin  ritter  und  knechte  zu  Legnicz  und  Goltberg  in  landen 
mit  der  stat  Goltberg,  die  do  nicht  alle  werleth  nemen  anders  zu  tun, 
io  denne  das  en  zu  eren  und  glimpfen  gancz  wol  tawgk.  Und  schreibt, 
wir  hettin  euch  rechtiglichin  nicht  erlangeth , ir  wissz  wol , wie  unsere 
herren  und  vorfarn  euch  rechtiglichin  erlanget  innegehabt  und  geruc- 
lichin  vor  allen  keisern  und  konigin  kunigin  zu  Behmen  besessin  habin 
als  ewer  natürliche  crbherren  und  euch  also  off  uns  beerbet  und  brocht 
15  habin,  des  ir  uns  nach  kuniglicher  vorschreibunge  und  nach  forstlicher 
freieheit  vorhowlt  zeit , das  ir  uns  eynmutiglichen  mit  mannen  und  stat 
Goltberg  als  gutte  leute  becant  habt,  des  unsere  herren  und  wir  euch  an 
nye  keyner  stelle  nach  statt  ledig  gelossin  und  lois  und  freye  gesagt 
habin , des  wir  auch  meinen  an  ewerm  eyde  trawe  und  ere  zu  unserm 
20  rechte  genug  zu  habin,  und  gleubin  euch  wol,  das  ewer  meynunge  auch 
nicht  anders  ist.  Ouch  so  ir  beruret , daz  ir  uns  angetragin  hettet,  ab 
wir  euch  bestand  und  vorwissunge  tun  weiden,  euch  umbekriget  czu 
lossin,  ir  weidet  nach  lenger  offgehaldin  habin:  czeugin  wir  uns  an  un- 
sern  herren  den  bischoff,  an  die  von  Breslow,  die  uns  eyn  sulchs  von 
25  ewem  wegin  abegefrogit  habin , den  wir  geantwortet  haben,  das  wir  is 
ny  muth  noch  im  willen  gewest  zein  euch  czu  bekrigin , das  ir  als  wir 
glewben  ire  brive  wol  habt  und  unsere  dorczu , wolt  ir  is  wissen , und 
sein  allewege  bereit  gewest  und  nach  hewtcgis  tages  unserm  herren  deme 
Komischin  kunige  als  Vormunden  unsers  gnadigin  herren  kunig  Lasslaus 
30  recht  czu  gebin  und  zu  nemen,  ab  das  seine  gnade  an  euch  ichtis  gehabin 
mochte,  also  fürsten  der  cron  czu  Behemen.  So  ir  uns  denne  under  an- 
dern Worten  schreibet , wie  unser  herre  der  bischoff  land  und  stete  und 
der  gancze  bund  uns  einen  vorsacz  gctaen  hettin , des  wir  nicht  hettin 
wolt  offnemen : wissz  ir  wol , das  sulch  vorsacz  uns  nicht  alleine  zu  be- 
35  höret  sunder  allin  furstin  der  Slesie  an  irem  furstinlichen  rechte  eine 
swechunge  were , und  mcynen  wir  habin  nichts  umbillichs  sunder  recht 
getan.  So  schreibt  ir  uns,  wir  hettin  unser  sackin  off  recht  nicht  wellen 
vorvolgen  noch  awstragin : an  sullichir  zulcgunge,  die  ir  uns  zuschreibt, 
tuet  ir  uns  ungutlichin,  so  wir  yhy  dem  rechten  noch  gegangen  sein  und 
40  nach  hewtigis  tags , es  mochte  uns  von  euch  bisz  hier  nicht  geczawin. 
Das  wir  vor  euch  geruckt  sein , dorczu  habt  ir  uns  genötigct,  und  habin 
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130.  1452  25. 

®corg  non  ^obiebrab  unb  bie  jum  Sanbtag  oerfammelten  ©tänbe  93öf)= 
menä  oennahnen  bie  ©tabt  Siegnijj , fich  nidjt  bem  §erjog  non  ©achfcn  51t 
untertncrfcn,  fonbcm  bei  ber  $ronc  Söhnten  gu  bleiben. 

0r.  <ßap.  ©re8t.  ©taat$ardj.  gürflent^.  ?iegnitj>©rieg=28oI;lau  n.  366.  io  ©iegel  5 
aufgebrilcft.  ®a«  2)atum  burdj  ein  2odj  tenti^tet,  bo$  »on  alter  §anb  auf  ber  SRiicfteite 
termerft.  ©itymifdj. 


131.  1452  0»ai  14. 

$Hcinpred)t  non  (SberSborf  unb  33ürgermeifter  unb  SRattjmanne  $u  Siegnifc, 
in  $itcf)id)t  barauf , baf3  Äbnig  griebrich  bem  §eraog  griebrich  non  ©adjfen  io 
um  Jpiilfe  jur  (Einnahme  non  Siegnib  unb  ©olbberg  angerufen  unb  itjm  ba* 
burch  mancherlei  ftoftcn  nerurfad;t  hat,  betennen:  Was  dy  obgnantin  unser 
gnedigestcr  herre  keyser  in  solcher  siner  erbformundeschafft  adir  konig 
Laslow  selbir  dem  obgnanten  nnserm  gnedigen  herren  von  Sachsen  uff 
dese  land  und  stad  Legnicz  und  zu  en  gehörenden  vorschribungen  tun  15 
werden  zu  wedirkauffe , das  wir  denne  unsern  willen  dorzu  gebin  und 
gehorsam  sien  wollin. 

Am  sontage  Vocem  iocunditatis  etc.  noch  siner  geburth  virczenhun- 
dert  im  czweyundfumfczigesten  jaren. 

0r.  SreiJb.  @taatSar<$.  n.  7249.  20 

132.  1452  ÜKai  24. 

ßaifer  griebrich  III.  oerbietet  bcn  93rc3lauern,  fich  in  bie  oom  SDtarf* 
grafen  griebrich  non  öranbeitburg  nerfud)te  Xeibigung  jtoifchen  ben  Sieg* 
nijjern  unb  bcn  jungen  ^erjagen  non  Sicgiti^  megen  irgenb  mie  einjulaffen. 

Zu  Venedig  an  mitichen  vor  dem  heiligen  phingstag  etc.  1452.  25 

0r.  2)reöb.  ©taat«ar<$.  n.  7267. 

133.  fHeinbrcdjt  non  GberSborf  antmortct  auf  bie  nom  Söunbc  gemachten 
©orfchlägc  $ut  gütlichen  Beilegung  bc$  ÖchnSffrcitcS.  1452  guli  26. 

Edeln  und  gestrengen  erbern  weisen  liben  hemi  und  frlind.  Meyne 
dinste  in  gutem  willen  bevor.  Als  ir  mir  denne  abeschrift  gesant  hat  30 
solchs  vorsatcz , den  ir  czwuschen  dem  herezogen  von  Haynaw  uf  eyme 
und  mir  uffem  andern  teilen , dy  von  Legnicz  haben  dorynnen  keynen 
teil,  dovon  en  doruff  czu  antworten  nicht  fugit  noch  geborit , begriffen 
habit , habe  ich  gütlich  vomomen , und  als  ir  dorynnen  under  andern 
Worten  berurit,  wy  ich  mich  gen  euch  ye  irboten  bette,  wes  ir  mir  raten  35 
wordit  nnserm  allergnedigsten  herrn  konig  Laslaw  und  seynen  landen 
zen  gute,  das  weide  ich  vorfulgen,  und  sind  ir  mir  denne  rytit  zeu  desim 
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vorsatcze  zcuczugreifen,  so  sulde  ichs  thun,  das  woldet  ir  mir  gen  seyner 
königlichen  gnaden  helfen  vorantworten  etc.,  wy  das  fordir  mehir  ewer 
briff  ynnehclt,  doruff  zo  wollit  wissin;  alles  wes  ich  mich  vorfangen 
habe  zcu  thunde , deme  will  ich  znglichen  und  festiglichen  nachkomen, 
5 und  sal  sunder  allen  czweifil  an  mir  keyn  broch  nach  abegank  irfunden 
nach  irkant  werden , sondir  ich  irfinde  in  ewerm  vorsacze  solichen  ar- 
tikel,  das  ich  an  stat  ewers  und  meynes  allergnedigsten  herrn  egenanten 
entrewmen  sal  slosz  und  stat  Legnicz,  dy  dach  seyner  königlichen  gna- 
den heimgefallen  seind,  in  andere  hende,  und  das  keginteil  sal  dy  stat 
io  Goltberg  und  das  land  daczu  gehörende,  die  en  gehawldit  haben  in  un- 
derscheide  und  doczu  das  Legnicztsche  land , das  zcu  desim  slosse  und 
stat  orspringlich  gehört  und  dovon  nymmer  komen  mag,  in  seynen  hen- 
den  und  gewalden  halden  und  das  nyemand  entrewmen , mogit  ir  und 
menglichen  irkennen,  ab  das  gleiche  gewegen  mag  sein,  so  seyne  konig- 
15  liehe  gnade  der  were  domittc  benomen  worde  und  das  keginteil  dorynne 
geseezt  und  gesterkit , und  uff  meync  irbytnnge  und  vorfahunge  habe 
ich  mitte  gesatcz  allis  wTes  ich  gen  koeniglichen  gnaden  zcu  vorantworten 
habe  und  em  zcu  thun  ist.  So  rurit  ir  selbir  seyner  gnaden  und  landen 
zcu  gute , mogit  ir  merken , das  ir  und  ich  das  nicht  zcu  vorantworten 
20  haben  und  seynen  gnaden  nicht  zcu  thun  noch  em  noch  synen  landen 
nicht  zcu  gute  qweme.  Ydaeh  das  nymandis  sagen  möge , das  ich  dor- 
ynne meynen  eigen  willen  haben  weide , so  wil  ich  sulchen  ewern  rat 
nnd  vorsatcz  an  den  edeln  herrn  Jersiken  von  Podiebrad  als  an  eynen 
irwelten  vorweser  der  cronen  zcu  Behem  und  an  seyne  zeugegeben  rete 
25  anbrengen , und  so  denne  her  und  ich  vormols  desc  Sachen  eyntrechtig- 
lichen  an  unsern  allirgnedigsten  herrn  Römischen  keysir  durch  munt- 
liche  und  schriftliche  botschaft  als  ir  wisset  angetragen  haben , wil  ich 
en  bitten  sulchen  abir  an  seyne  keysirliche  gnade  zcu  tragen , wes  sy 
denn  beyderseits  eyntrechtiglich  mit  mir  dorynne  schaffen,  dorynne  sal 
30  an  mir  keyn  abgank  an  allen  underscheit  sein.  Als  ir  denne  alhir  gc- 
sagit  habit , ab  in  ewirm  vorsatcze  wes  gewegirt  werde , das  irkein  teil 
villeichte  nicht  uffzeunemen  were,  woldet  ir  forder  ferrer  dorynne  helfen 
mit  abenemen  und  zculegen , ab  man  die  Sachen  vorfugen  mochte , ist 
mir  gancz  synlichen  und  denckliclien , das  ir  deme  also  nochkomen 
35  wellit , wenne  ir  sicherlich  wissen  sullit , alles  wes  ich  gen  ewerm  nnd 
meynen  erbherren  mag  vorantworten,  doczu  sullit  ir  mich  willig  erfinden. 

Geben  die  sancte  Anne  anno  l secundo. 

Reinprecht  von  Ebirsdorff  obrister'cammerer 
in  Österreich , meynes  allergnedigsten  herrn 
*o  keysers  und  konig  Lasslowes  ambasiat  und 

sendebote  in  Slesien. 
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Den  edeln  und  gestrengen  erbern  weisen  hewplewtcn  eldisten 
und  geswomen  des  bundes  der  furstenthumer  etc.  in  Slesien, 
meynen  liben  herrn  und  frunden. 

©Icicfoeitigc  (Sopie,  uon  §anö  tooit  (Solbicj,  bent  ^auptmann  toon  ©dj>meibntt}‘3auer 
an  beit  9?atb  ju  ©reslau  gefanbt,  jugleidj  mit  ber  Sitte  fid>  bariiber  ju  äußern  unb  ber 
SJiitt&eilung , baß  §err  (£a8f>ar  SQSdgel  eine  gleite  (Sepie  an  ben  $3if<$of  gefanbt  Ijabe.  — 
93re8l.  ©tabtarc§.  GGG  57  a.  b.  — 2)ie  3$orfd)läge  felbfi  liegen  nidjt  fcor. 

134.  §crjog  uon  93ric(j  antwortet  auf  biefelben  öorfdjlägc. 

1452  3uli  27. 

1452  Johans  von  gotes  gnoden  in  Slesien 

iuU  2'  • herezog  zum  Brige  und  Legnitcz  etc. 

Unsere  gunst  und  alles  gut.  Edeler  hirre  und  besunderer  frund, 
gestrenge  erbare  wolweise  und  besunder  liben.  Als  ir  uns  geschreben 
habt  und  eine  abesehrift  metegesand  wir  in  *)  dem  von  Meissen  ouch  ge- 
schreben habt,  das  dancken  wir  euch  und  wollen  is  in  allem  gute  kein 
euch  vorschaulden.  Als  ir  uns  denne  gesand  habt  eine  Schrift  der  betei- 
digunge,  die  ir  nehst  vor  Legnitcz  begriffen  habt,  lossin  wir  euch  wissen, 
das  wir  ewern  vorsacz  anders  vomomen  haben  wenn  die  schrift  inne- 
held.  Als  ir  schreibet,  ir  wellet  euch  wedir  zusampne  fugen  umb  unsern 
willen  uff  den  nehsten  sontag  keym  Jawer , das  ist  uns  sunderlich  von 
euch  zudancke , und  so  ir  dohen  komen  werdet  und  die  bei  euch  haben, 
die  bey  sulcher  begreifunge  gewest  sein  vor  Legnitcz , bitten  wir  euch, 
ir  wolt  uns  das  schreiben  ane  sewmen,  so  wellen  wir  die  unsern  zu  euch 
schicken  kein  dem  Jawer , die  euch  denn  eczlichen  gebroch  wol  under- 
richten  werden,  dobei  ir  merken  moget,  das  wir  ungerne  irne  keine  Sache 
vornemen  weiden  wenne  die  do  gotlich  und  recht  were,  und  bitten  euch 
uff  dy  czeit  dy  unsern  zu  gelcyten,  die  wir  zu  euch  schicken  werden,  das 
dy  sicher  abe  und  zu  komen  mögen , das  wellen  wir  sunderlich  umbe 
euch  vorschawlden  und  begem  des  ewer  vorschrcben  antwort. 

Geben  vor  Legnitcz  am  dornstage  noch  Jacobi  anno  etc.  lii°. 

Dem  edlen  herrn  Hans  von  Coldicz  houptmann  und  den  erbern 
und  wolweisen  mannen  und  steten  des  ganzen  bundes  der  fur- 
stenthumen  Breslow  Sweidnitcz  Jawor , unsern  guten  und  be- 
sundem  lieben. 

©letcfo.  Sopie  na$  ©reSlau  gefanbt.  ©tabtar^.  GGG  57c. 

135.  eine  anbere  Slntiuort  be$  3ofyann  hon  Suben  auf  bte 

ifpn  nom  93unbe  gemalten  öorfc^läge.  1452  3uti  27. 

1452  Edeler  strenge  erber  tochtige  und  wolweise.  Off  zolchin  vorsacz 
3uU  27.  nach  innehaldung  ewir  czedil  uns  gesand  ist  das  unser  meynunge : Czum 

1)  ©oü  mobl  Reißen  wie  ir. 
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ersten,  so  ir  im  felde  vor  Legnicz  Tscliaslawen  von  Gerisdorff  zu  Gorlicz 
howptman  mit  andern  rittern  und  knechten  an  uns  habt  lossen  brengen 
und  von  uns  begeret  uns  mit  den  von  Legnicz  lassin  billichen  und  rich- 
ten die  crone  czu  Behmen  und  nemlichen  herm  Jerzik  von  Podiebrath 
5 als  einen  vorwesern  der  cron  czu  Behemen  mit  andern  herren  der  cron 
czu  Behmen  em  czugegeben  nach  ordenunge  der  crone  zu  Behemen  und 
gueter  alder  herkomunge  und  gewonheit  der- fürsten  der  Slezien  bynnen 
benanter  czeit  und  bei  stathaftigir  vorburgunge  und  vormachunge  sul- 
chin sproch  von  uns  beiden  teilen  czu  halden,  vor  weme  und  an  welcher 
stat  unsere  Sachen  mit  den  von  Legnicz  czu  ganczem  awstrage  gcricht 
und  gesprochin  werden  sal , und  wenne  das  von  dem  vorwäser  der  cron 
czu  Behemen  mit  andern  herren  em  czugegcbin  bey  einer  benanten  czeit 
gesprachin  und  dirkant  wirt , das  uns  denne  von  den  erkanten  richtem 
donoch  ein  recht  erkentnisse  unser  gerechtigkeit  bynnen  eyme  mondcn 
15  zu  ende  lowffin  und  gehin  sal,  und  was  uns  denn  doruff  von  den  von 
Legnicz  nicht  ingehalden  worde , das  ir  uns  denne  allesampt  bei  ewern 
gutten  trawen  ratin  und  helffin  weidet  als  ewer  eigene  Sache , so  ir  das 
under  andern  und  vil  Worten  doselbist  an  uns  habt  lossen  brcngin,  doruff 
ir  denn  unser  antwort  euch  doroff  getan  zu  guter  masse  vornomen  habt, 
20  dorynn  wir  euch  ewirs  willen  und  Vorsatzes  gestattin  und  zusagten : 

Ist  nach  unser  meynunge  nach  ewerm  vorsacze  uns  getaen , so  wir 
czu  der  cron  czu  Behemen  geordent  sein  und  sust  anders  nynderth , so 
wollin  wir  uns  mit  den  von  Legnicz  billichin  und  erkennen  lossin  zu- 
fordirste  unsem  gnedigin  herm  konig  Lasslaw,  ab  her  bei  solcher  czeith 
25  kein  Behemen  kompth  und  do  dy  crone  entphieth , hem  Jerzickcn  vor- 
wasera  der  cron  czu  Behmen  mit  andern  herren  der  cron  czu  Behmen 
em  czugegeben , also  das  sie  uns  bei  eyner  genanten  czeit  awssprechen 
nach  ordenunge  der  cron  czu  Behemen  und  alder  herkomunge  und  ge- 
wonheit der  fürsten  der  Slezien,  vor  weme  und  wo  unser  Sachen  mit  den 
30  von  Legnicz  gericht  und  erkant  sein  zal  zu  ganczem  awstrage,  und 
wenne  die  richter  erkant  werden,  das  uns  fürder  beyenynnen  eimc  mon- 
den  von  en  eyn  rechtiserkentnisse  umb  unnser  erbrecht  des  sloss  und 
stat  Legnicz  unvorzoglichin  geen  und  czawen  sal,  das  wollin  wir  halden 
und  volgin  bei  stathaftiger  vorburgunge  vorbriefunge  und  vormachunge, 
35  die  wir  den  von  Legnicz  tun  wollen  und  weder  von  en  offnemen , und 
wes  uns  denne  nach  solichim  erkentnisse  von  en  nicht  gelialden  würde, 
das  ir  uns  des  ratin  und  ober  sie  helffin  wellit  als  ewer  eigene  Sache 
nach  ewerm  besten  vormügen,  und  ab  der  bundt  zutrant  würde,  erh  uns 
die  suche  zu  ende  liefe,  das  irNmanschaflft  lande  und  stete  und  ein  icz- 
4o  licher  vor  sich  selbis  seine  erben  und  nachkomen  die  czu  czeitin  sein 
werden  gleichwol  uns  ratin  und  obir  sic  helffin  sollet  und  wellet  an  arg 
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bei  cwcm  guetin  trawen  und  eren , und  wibalde  uns  soliche  bcstellung 
zusagung  und  vormachunge  von  den  von  Legnicz  geschiet,  so  zal  gancz 
unser  wille  sein,  das  ir  in  derae  blinde  unser  stat  und  slois  Legnicz  in- 
nemen und  ingeben  sollit  und  möget  weme  ir  wollet  mit  allen  zuge- 
horungen  und  liirschaften  in  der  stat , so  lange  der  awsproch  von  den  5 
erkantin  riebtern  obingesatezt  erkant  wirt , und  was  uns  von  denselben 
richtern  zu  erkant  wirt  an  der  stat  und  slosse  Legnicz  mit  aller  ander 
hirschafft  und  zugehorunge , das  uns  denne  die  ader  der  dem  ir  is  eyn- 
gebin  werdet  ane  hindemisse,  ane  allis  wedcrsprechen,  ane  alle  ofslege, 
an  allerleyc  behelfunge  kegen  uns,  dorczu  ane  alle  swechunge,  wie  man  io 
die  dirdenken  mochte  uns  zu  schaden,  uns  geantwortet  und  eyngegeben 
werde.  Und  weme  ir  unser  stat  und  slois  yngebin  werdet,  der  sal  keync 
macht  habin  die  renthen  und  hirschaft  beide  geistlichin  und  wertlichen 
czu  swechen  czu  vorsetezen  ader  czu  vorkewfen  sunder  sie  unvorrllckt 
und  unvorwandelt  czu  lossin,  in  massen  als  ir  sie  im  ingeben  werdt,  jdoch  15 
dovon  sal  her  und  mag  labin  und  das  hebin  und  geniessin  czu  seiner 
notdorft,  zolange  der  awsproch  geschiet  von  uns  und  den  unsern  unvor- 
dacht  ane  arg,  und  ab  der  ader  die  dem  ir  is  yngebin  werdt  von  todis- 
wegin  abeginge,  ehr  das  erkentnisse  geschiet , so  zollet  ir  und  moget  is 
cyngebin  weme  ir  wollet,  zo  lange  is  irkanth  wirth.  20 

Item  was  uns  czuerkant  wirth  an  unserm  slosse  und  stat  Legnicz, 
das  uns  das  bynnen  vierczen  tagin  von  deme  der  is  inne  habin  wirt  ge- 
halden  und  entrewmet  werde  ane  allis  wedersprechin  in  allermasse  um- 
bekommerth  und  unbeswerth,  als  her  is  ingenommen  had. 

Item  so  sollin  alle  gerichte  geen  und  gehalden  werden , als  sie  von  25 
alders  gehalden  worden  sein , doruff  zollin  und  wollen  wir  bynnen  der 
czeitli  des  irkentnisses  den  von  Legnicz  in  ir  statgcrichte  nichtis  halden 
noch  sprechin , desgleichin  wir  auch  möglichen  von  en  ober  unser  maan 
und  leenlewte  obirhaben  sein  wollen. 

Item  alle  broche  cz weitrechte  sich  nw  in  den  kriegen  erlawffen  30 
wollen  wir  gerne  bleibin  und  uns  mit  den  von  Legnicz  lossen  erkennen 
sulche  richtere , die  uns  von  der  cron  czu  Behemen  als  herm  Jerzigken 
und  andern  herren  em  mete  czugegeben  erkanth  werden. 

Item  wibalde  die  vor  jounge  geschiet,  zo  zollen  alle  fremde  das 
slois  und  stat  Legnicz  rewraen  und  dorynne  nymand  von  gesten  bleiben,  35 
alleync  die  ader  der  dem  ir  is  ingeben  werdet. 

Slbfctyrift  eilte«  (Soncepte«.  ©eititjiföe  ©ammluttg  ©resl.  ©taat«arc$.  ®ie  3USC’ 
börigfeit  ju  beti  Skrljanbfungen  tut  Saget  toor  Sicgttifc  »or  unb  itadj  3acobi  ergiebt  fid? 
au«  bem  3nfyalt. 
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136.  $orfd)läße  bc$  SunbeS  $ur  gültigen  Sofung  bc$  fiiegntfccr  Sie^nS* 

flreiteS.  1452  Sluguft  22. 

Nach  Cristi  gebürt  virczenhundert  jar  danach  in  dem  czwcy  und 
fumffczigsten  jare  den  montag  nest  nach  unser  liben  frauen  tag  assump- 
5 cionis  haben  der  erwirdige  in  gote  vater  und  herre  herr  Petrus  bisehoff 
zu  Breslow,  der  edle  herr  Hans  von  Coldicz  heuptman,  ritterschaft 
mannschaft  und  stete  der  furstenthum  Breslow  Sweidnicz  Jawor  Olow 
Nymptsch  etc.  uff  gemeynem  gehalden  tage  zur  Swidnicz  ubersehen 
vorhandilt  eigentlichen  gemerckit  und  betrachtit  zcweileuffte  und  irre- 
10  thum , die  sich  zcwuschen  dem  hochgebornen  fürsten  herczuge  Johanse 
herren  zu  Haynow  etc.  an  eynem  und  der  stat  Legnicz  an  dem  andern 
teile  enczund  groslichen  irwackit  und  erhaben  haben,  unde  gefleissiget, 
wie  sy  nach  scheden  und  vorterbnisse  diser  lande  obilstand  und  unge- 
deyen,  die  sich  manchwaldig  daraus  ergangen  haben,  teglich  finden  und 
15  ergeen  und  furbas  in  kumftigen  czeiten  deshalben  swerlicher  ergeen 
mögen,  vorhalden  mochten  unde  underfoen  bis  an  zukumft  unsers  aller- 
gnedigsten  herren  konig  Laslaw , und  haben  darumb  nach  gruntlichem 
weytem  vorgehabtem  rate  dise  stucke  aussecze  und  artikel  in  gleicher 
Btymme  mit  eyntracht  sam  vor  das  beste  begriffen  als  hienach  fulget. 
20  Zum  ersten  mole,  das  die  land  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  mit  irer 
manschafft,  die  do  durch  czweyvaldige  howldunge  geparteit  und  ge- 
teilet  sind , in  eynikeit  samptlich  und  ungesundert  beyenander  bleiben 
und  ymande  mit  beider  teile  wille  nach  gemeynem  rate  des  bundes  vor- 
trawet  und  zu  getrawer  hand  sullen  gegeben  werden  bis  zu  mündigen 
25  jaren  unsers  erbherren  konig  Laslows  und  zu  austrage  der  Sachen.  Zum 
andern  mole,  das  die  hochgeborne  furstynn  fraw  Hedwig  von  Legnicz 
bynnen  solcher  czeit  von  den  obengesehriben  landen  und  steten  Legnicz 
und  Goltberg  nach  beqwemkeit  und  notdorfft  vorsurgit  werden  durch 
den  bund,  deme  beide  teile  eyn  solchs  vortrawen  sullen  mechtiglich  bis 
30  zu  austrage  der  Sachen.  Zum  dritten  mole,  ap  solchir  vorsacz  von  beiden 
teilen  uffgenomen  gelibet  und  gelobit  wurde,  das  denne  die  Sachen  umb 
die  vorgenanten  lande  und  stete  uff  unsem  erbherren  konig  Laslow  ader 
syne  rete , ap  sie  seinen  königlichen  gnaden  ehr  syner  mundikeit  ader 
darnach  zugegebin  wurden,  mechtiglichen  stehn  sullen  in  solcher  weise, 
35  wo  sie  von  seinen  königlichen  gnaden  ader  seiner  gnaden  zugegeben 
rethen  hen  geweiset  wurden,  do  solche  Sachen  nach  ordenunge  und  aus- 
sacze  der  cronen  zu  Behmen  und  nach  beider  teile  begnadungen  und 
gerechtikeit  zu  entlichem  rechte  gerichtet  und  vorsurget  sullen  werden, 
das  beide  teile  deme  also  nachkomen  unde  dohen  fulgen  sullen  ane  hin- 
40  dertrit  bis  zu  rechtlichem  ende  der  Sachen.  Zum  virden  mole,  das  alle 
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und  iczliche  wege  formen  und  ausseeze , die  der  bund  umb  fruntliehes 
entscheides  willen,  daczu  umb  vormeydunge  unrats  zcweyleufte  und  un- 
gedeyens  diser  lande  beiden  teile  gar  manchfaldiglich  vorgesaczt  und  fleis- 
siglich  vorgenomen  hat,  dem  allerdurchluchtigsten  konig  Fridriche  etc. 
Römischen  keiser  und  konig  Laslow  eigentlich  vorczedilt  und  usge- 
drucket  werden,  und  das  ire  keiserliche  und  königliche  gnaden  gnedig- 
lich  geruchten  zu  bestellen,  das  sulche  begriffene  czoge  in  dise  land  von 
dem  hochgebornen  fürsten  herczuge  Fridrich  von  Sachsen  unde  von  dem 
edlen  heim  Jerszigk  von  Cunstat  und  Podiebrad  etc.  abegewand  und 
vorhalden  mochten  werden,  auch  uff  das  sich  der  bund  nach  irer  keiser- 
lichen  und  königlichen  underweisunge  in  gelegenheit  solcher  treflicher 
Sachen  deste  ufriehtiger  ane  unfertige  nachsagunge  und  arge  vor- 
merckunge  ken  beiden  teilen  und  auch  sust  allenthalben  ken  yder- 
mann  wüste  zu  halden.  Zum  fünften  male , das  man  dem  herczoge  von 
Sachsen  etc.  und  auch  herm  Jerszigk  von  Podiebrad  dy  gelegenheit  der 
Sachen  zcwuschen  beyden  teilen  gewand  mit  sampt  der  abeslounge  aller 
vorsecze,  dy  en  der  bund  gethan  hat,  schrifftlichen  ausdrucke  und  eigent- 
lich vormelde  und  sy  mit  fieisse  bitte , das  sy  sich  weyter  in  solche 
Sachen  nicht  stecken  nach  keynem  teile  in  den  Sachen  mit  hulffe  in  dise 
land  zu  senden  beystunden , betrachtit  wy  eyn  sulchs  unserm  erbherren 
konig  Laslow  und  synen  erblanden  auch  uns  allen  zu  keynem  fromen 
nueze  nach  gedeyen  sunder  zu  obilstande  irrethum  und  verterbnis  be- 
qweme.  Zum  sechsten,  ap  solche  ausseeze  den  landen  zum  besten  be- 
griffen von  allen  teilen  ader  von  eynem  in  Sonderheit  abegeschlagen  und 
vorwurffen  wurde,  in  masen  also  vor  allezeit  gesehen  ist,  das  man  beiden 
teilen  und  sonderlich  dem  abestendigen  teile , das  solche  ausseeze  vor- 
kore,  ernstlich  sagte  wider  den  bund  solche  gelegenheit  der  Sachen  grunt- 
lichen  und  unvorhalden  hinder  sich  an  unsem  gnedigsten  herren  den 
Komischen  keyser  und  konig  Laslow  brengen  weiden,  was  es  denn  aldo 
von  iren  keysirlichen  und  königlichen  gnaden  in  solchen  Sachen  wider 
solch  eigenwillig  und  ungehorsam  part  zu  thun  geboten  wurde  unserm 
erbherrn  und  disen  landen  zeu  gute , weiden  sy  sich  als  getraw  gehor- 
same irer  erbhirschaft  gancz  unverbrochlich  nachhalden.  Zum  leezten, 
ap  solche  fehde  von  beyden  teilen  nicht  underfangen  und  hengelegit 
mochte  werden , das  sy  den  bund  dorynne  ungeczwacket  lasen  und  von 
keynem  teile  doryn  greiffen  sullen,  ausgenomen  ap  sich  ymande  hinder 
dem  bunde  persönlicher  fehde  undersloen  und  zu  eynem  derselbin  teile 
halden  wurde  in  hulffe  und  beystande,  das  derselbe  solche  eigene  fehde 
sonderlich  und  selbir  austruge  ane  hulffe  des  bundes ; wurde  ader  dar- 
über der  teile  irkeyns  in  den  bund  greiffen , so  sullen  und  wullen  der 
erenwirdige  in  goto  vater  und  herre  herre  Petrus  bischoff  zu  Breslow, 
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der  edle  her  Hans  von  Coldicz  heuptmann , ritterschaft  mannschaft  und 
stete  Breslow  Swydnicz  Jawor  etc.  des  ganczcn  bundes  wider  das  selbige 
teil  in  hulffe  eyntrechtiglich  beyenander  stehn  und  sich  solcher  angriffe 
schoczen  ufhalden  und  weren  ane  allen  widersproeh  und  kegenrede. 
5 Des  zu  orkund  bekentuis  und  merer  sichirheit  habin  wir  Peter  von  gotis 
gnaden  bischoff  zu  Breslow,  Hans  von  Coldicz  heuptmanne  und  rat- 
manne der  stat  Sweydnicz  von  fleissiger  bete  wegen  des  ganczen  bundes 
obengenant  unser  ingesigel  unden  an  disen  briff  gedrucket,  der  gegeben 
ist  nach  gotis  gebürt  virczenhundert  jar  darnach  in  dem  czwey  und 
io  fumfezigisten  jaren  den  nesten  dinstag  vor  Bartholomei  des  heiligen 
zc  weif  boten. 

(Jone.  SBreSl.  ©taatöard?.  ©entbtfc&e  ©antmlung  ftürflentty.  ?iegntb=©rieg*933ol)lau 
I.  4.  a.  3nt  ©tabtard»»  GGG  57d  ftnbct  ftd?  aud>  ein  (Soitcept  ber  Sftotification  an  Stein* 
breit  tton  Sbersborf  unb  bie  ©tabt  Üiegnifc,  morin  eS  im  Anfang  fyeifjt:  Als  wir  uns 
15  denn  cz wischen  den  hochgeborn  fürsten  und  herm,  herrn  Hannus  und  Heinrichen 
gebrudern  . . an  eynem  und  euch  am  andern  teiln  in  ewern  Sachen  fleislich  wie 
vil  tage  vor  Legnicz  gemuht  und  euch  beiden  teiln  vorseteze  muntlichen  getan 
haben  und  dach  zu  ende  nicht  mochten  brengen  sundern  also  abgescheiden  synt, 
das  wir  weiden  alhie  czum  Jawer  die  vorseteze  schrifftlich  vornemen  und  be- 
20  greifen  und  euch  die  senden,  haben  wir  das  mit  floisse  getan  und  senden  euch  etc. 
geigt  bann  eine  etttbringltdje  ßrmaljnung  jut  Slnnabme.  0.2).  Stuf  ber  Stüdfeite:  Das 
sind  dy  teyding  vor  Lignycz  gescheen  super  festum  Jacobi  ante  et  post,  lii  unb 
bantnter : und  auch  der  vorsacz  gemacht  czur  Sweidnycz  2a  ante  Bartholomei  lii, 
und  her  Reinprechts  briff  der  czusagen.  2ln  anberer  ©teile : Copia  an  herrn  Rein- 
25  precht  und  die  stat  Legnicz.  — 2>ie  s2rtilel  fetbft  liegen  nic^t  habet. 


137.  SRctnprcdjt  bon  6bet$borf  nimmt  bk  borjicfjenben  SSorfdilägc  an. 
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Hfiwirdiger  fürste,  crenwirdiger  in  gote  vater,  gnediger  über  herre,  1452 
edlen  und  gestrengen  woltuchtigen  ersamen  und  weisen  guten  gonner  ^uß-  24- 
30  und  freund.  Meyne  willigen  dinste  fruntschaft  unde  fruntlichin  grus  in 
gutem  willen  bevor.  Als  ewer  gnad  und  libe  den  von  Legnicz  und  mir 
geschriben  und  eyne  begreyfunge,  dadurch  solche  zeweylewfte  diser 
lande  unde  umb  dise  land  mögen  abegetan  und  zu  awstrage  bracht  wer- 
den, geschickt  habt  begerende  doreyn  zu  treten  etc. : nu  merkit  ir  wol, 

35  das  dy  sacken  der  von  Legnicz  nichten  sind , als  ich  euch  vormals  wie 
ufte  habe  geschriben , sunder  ich  habe  die  in  bevelunge , als  ir  wisset 
und  gnuglich  underricht  seyt,  davon  mir  dazu  zu  antworten  gebort,  da- 
von als  ir  denn  in  ewer  missiven  ruret,  das  ir  das  ewern  und  meynen 
natürlichen  erbherrn  zeu  gute  thut  und  vor  das  beste  erkennet  und  ratet 
40  mir  dazu  zu  greifen  etc. , wol  mir  is  gar  swer  ist  solch  schaden  also  zu 
enthengen  nicht  aber  zu  obirgebin , so  wil  ich  kirynn  ewerm  rate  und 
vorsacze  ganz  gefällig  seyn  und  deme  eynfeldiglich  nachkomen , so  das 
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ir  mir  das  ken  synen  gnaden  helft  verantworten,  und  ir  sullit  ye  erken- 
nen, das  an  mir  nymmer  broch  sal  erfunden  werden. 

Gebin  am  tage  sanct  Bartholomei  etc.  anno  etc.  l secundo. 

Reinprecht  von  EbirstorfF  oberster  cammerer 
in  Österreich,  meiner  allergnedigsten  herrren 
keisers  und  konig  Laslows  ambasiat  und 
sendebote  in  Slezien. 

Dem  erwirdigen  in  gote  vater  und  herm , herm  Petro  bischove 
zu  Breslow  und  den  gestrengen  woltuchtigen  erbem  und  weisen 
mannen  und  steten  der  furstenthum  Breslow  Swydnicz  Jawor  etc. 
meinen  gnedigen  herren  guten  gonnern  und  frunden. 

Dr.  Sörcel.  ©tabtard?.  GGG  57*.  2)a#  aufgebriicftc  ©icgel  läßt  einen  bärtigen 
Äopf  erfcnnen. 

138.  ©ertrag  $tmf<f)cn  $er$og  Sodann  bon  öübcit  unb  bem  Äaifcr,  morin 
crftcrer  auf  feine  unb  feiner  ©cmafffin  Medjte  auf  fiicgnip  bcr$icf)tct. 

1452  September  19. 

1452  Wir  Johanns  von  gotis  genoden  herezog  in  Slesien  zeum  Brige  und 
6ept.  19.  fjaynaw  etc.  bekennen  öffentlich  in  disem  brive  vor  uns  alle  unser  erben 
und  eeliche  nochkomelynge , auch  von  wegen  und  in  rechter  vormund- 
schafft der  hochgebornen  furstynne  und  frawen  frawen  Hedwigen  unsir 
liben  gemahil,  auch  vor  sich  und  alle  ire  erben,  das  wir  als  hewtn  diß 
brives  data  mit  dem  allerdurchlauchtigsten  konnyg  und  herren  heren 
Fredrich  Romyschen  keyßir  zeu  allen  czeyten  des  reichs  merer  etc.  als 
eynem  rechten  natürlichen  erb  Vormunden  des  allerdurchlauchtigsten 
fürsten  und  heren  herren  Ladißlawes  konnygs  zeu  Hungeren  und  zeu 
Behmen  etc.  unsere  gnedigsten  heren  umb  alle  und  ytzliche  ansproche 
und  forderunge , dy  wir  in  an  und  zeu  den  landen  und  steten  Legnytz 
und  Goltberg  und  zeu  allen  iren  undirtanen  und  zeugehorungen  gehabt 
haben  und  meynen  zeuhaben,  auch  umbe  alle  zcuvorsicht,  dye  uns  ym- 
mer  doran  geboren  mochte  von  rechtis  adir  von  genoden  wegen,  welchir- 
ley  dy  weren  und  wy  man  dy  mit  sundirlichen  adir  in  gemeynen  Worten 
awsdmckende  bedewtin  mage , nichtis  dorinne  enthalden  noch  awßge- 
slossin , auch  und  nämlich  umb  alle  und  ytzliche  gerechtikeydt  zcuvor- 
sicht und  forderunge,  dy  unsir  obgnante  libe  gemahel,  der  wir  volle  macht 
haben,  in  und  uff  den  obgnanten  landen  und  stetten  und  allen  iren  zeu- 
gehorungen , als  das  in  unserm  brive  der  abetretunge  vorweysunge  und 
vorczicht  der  egenanten  lande  und  stete,  den  wir  darubir  geben,  eygent- 
lichen  bedewtit  und  awßgedroket  ist,  gehabt  hat  hette  adir  habin  mochte 
nichtis  awßgenomen.  Dovor  uns  und  unsir  liben  gemahil  eyne  nämliche 
summa  geldis,  nämlich  achtundczwenczigk  tawsent  Hungerischer  guldin 
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uff  myttefasten  nechstekomende  beczalit  werden  sollen , als  das  unsir 
brive  uns  obir  soliche  summa  gegebin,  den  wir  zeu  getrawer  band  inge- 
legit  habin , eygentlich  besagit , gantz  und  entliehen  vorricht  und  ge- 
scheydin  sind  in  sulchir  moße  hynoch  folgende.  Und  nämlich  zeum 
5 ersten,  das  alle  Unwillen  fehde  und  gremmenyße,  wy  dy  czwuschen 
uns,  auch  unsir  üben  gemahel,  allen  den  unsem  und  unsern  helfern  und 
undirtanen  an  eynem  und  dem  edelen  hern  Reinprechten  von  Ebirßtorff 
unsers  obgnanten  genedigsten  heren  des  Romyschen  etc.  keyßirs  von 
wegen  seyner  genoden  vettern  konnyg  Laslawes  unßirs  egnanten  erb- 
10  heren  ambasiat  und  machtboten  in  disen  Sachen  und  den  erbern  rot- 
mannen  eldisten  geswornen  und  der  gantzen  gemeynde  der  stad  Legnitz 
allen  den  iren  und  allen  iren  kelfernn  dynem  und  undirtanen  und  allen 
die  in  disen  suchen  aff  beydin  teylin  vordocht  sind , bisher  erwackt  uff- 
komen  sich  erlawffen  und  erfolgit  haben  niehtis  in  sundirlichkeyt  awß- 
15  genomen  gancz  tod  und  abe  seyn  und  in  arge  nymmer  sullen  vorgeroket 
noch  gedocht  werden.  Item  von  wegen  der  gefangen  ist  is  also  bereth, 
das  ytzlich  teyle  den  seynen  gefangen , nämlichen  den  erbern  und  den 
erbern  knechten,  dy  yre  eygene  habe  haben,  uff  ire  trawe,  den  dinst 
knechten,  dy  ire  eygene  habe  nichten  haben,  vor  fünf  scliok,  und  den 
20  drabanten  nämlichen  eynen  yden  vor  drey  schogk  groschin  und  den 
bürgern  und  gebawren  ytzlichen  noch  seynem  mögen  zeu  bürgen  hand 
biß  uff  mittefasten  nechstekomend  uff  widirgestellen  tage  gebin  sali  un- 
geferlich  und  one  arg , also  wenne  wir  der  summa  geldis  uff  die  gnante 
czeyt  mittfaste  von  wegin  solichir  unsir  obgemelten  anspruch  und  unsir 
25  liben  geraahil  egnantin  gerechtikeyt , als  das  in  andiren  briven  als  wir 
obinberurth  haben  bedewtet  ist , beczalit  werden , und  so  wir  auch  mit 
sampt  unser  liben  gemahel  egnanten  die  obgnanten  lande  und  stete  abe- 
getretin  vorweysit  entrewmet  und  werdin  abeczicht  getan  habin,  als  wir 
sullen  und  in  craft  diß  briefis  bey  unsern  guten  trawen  zeu  thun  gelobin, 
30  das  denne  alle  soliche  uff  beydin  teylin  gefangen  solichs  gefencknuß 
gantz  frey  los  und  ledig  seyn  und  bleybin  sullen  on  alles  arg , und  sy 
sullen  auch  vomamlich  in  solichir  czeyt  sich  nehem  und  dynen  wo  sy 
wellen,  auch  handiln  und  orbern  noch  erer  notturfft,  sam  sy  nicht  gefan- 
gen weren.  Item  von  wegen  der  geystiiehen  lehne,  dy  wir  auch  unsir  libir 
35  brader  seliger  und  unsir  libe  gemahel  an  unserm  teyle  und  auch  der 
gnante  here  Reinprecht  von  Ebirßtorff'  an  stad  unsers  heren  des  keyßirs 
egemelten  als  vormünden  unsers  erbheren  konnyg  Laßlawes  vorgenanten 
getan  haben , ist  is  also  bereth  , das  alle  soliche  geistliche  und  wernt- 
liche  vorreichunge,  dy  here  Reinprecht  also  vorlegen  und  dye  here  inne- 
40  gehabt  und  hod  das  sloß  und  stad  Legnitz  angehorende,  bey  rechter 
crafft  bleybin  sullen  von  ydermanne  ungehindert , und  was  sich  denn 

S<$reftfd)t  i'ffjneurfunben.  28 
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fordir  zcwuschen  mittefasten  nechstekomendc  geistlichir  und  wemtlichir 
lehne  zcu  der  stad  und  sloß  Legnytz  gehörende  vorledigen  wurden , die 
sal  here  Reinprecht  vorgemelt  in  seiner  macht  und  entphelhunge  zcu 
leihen  und  vorleihen  gantze  macht  haben  von  uns  und  ydirmanne  gantz 
ungehindirt.  So  vergan  man  uns  auch,  das  wir  desgleichen  in  solichir  5 
vorbedewtin  czeyt,  biß  uff  mitefasten  nestekomend,  alle  briefe  und  vor- 
kewffe  dy  do  gesehen , auch  ap  sich  yndirt  wes  an  lehnen  indes  todis- 
halben  vorledigen  und  vorfallen  werdin , leylien  und  vorreichen  mogin 
unschedlicheu  unserm  egnanten  erbhern  konnyg  Laßlaw  als  eynem  erbin 
der  crone  zcu  Behmen  an  seyner  genodin  gerechtikeyt.  Was  adir  wir  to 
unßir  brudir  seliger  adir  unsir  libe  gemahel  vorgnant  wertlichir  lehene, 
dy  auch  here  Reinprecht  Vorleben  hat , Vorleben  und  vorgeben  haben, 
das  sali  stehin  uf  erkentnuße , also  nämlichen  das  wir  an  unserm  teyle 
cynen  und  her  Reinprecht  egenant  an  seynem  teyle  auch  eynen  gebin 
und  setzen  sullen,  wy  is  denn  die  zewene  von  solichir  czwefacher  15 
getanen  lehne  wegen  obinbedewt  fynden  und  sprechin  werdin , dobey 
sali  is  bleyben ; wurden  sy  sich  abir  nicht  eynen  mögen , so  sollen  sy 
macht  habin  eynen  obirman  zcu  kysen,  was  denne  derselbe  gekorne  obir- 
mann  in  solichcn  geschichten  awßerkennen  und  sprechen  wurt , dobey 
sali  is  von  allen  teilen  unwidirrufflich  bleibin  und  gehaldin  werdin.  20 
Auch  so  sollen  wir  die  obgnanten  land  und  stad  Goltberg  und  das  land 
Legnytz  in  solichir  obgnanten  czeyt  nicht  beschatzen  beschedigen  noch 
zcu  krige  nottigen,  sundir  sy  sollen  allenthalben  aller  zcusproch,  dy  wir 
von  discr  geschieht  wegen  zcu  en  gehabt  habin  adir  habin  mochtin,  von 
uns  ungehindert  bleybin  gantz  one  arg  und  ungeferlieh.  Auch  so  vor-  25 
w illen  wir  und  globin  vor  uns  und  unsir  obgnante  libe  gemahel  und  unsir 
beydir  erbin,  das  w ir  solichir  obinbedew  ter  beredunge  und  verriehtunge 
getrewlichen  nochkomen,  dy  auch  stete  feste  und  unvorbrochenlichen 
halden  und  vorfulgen  und  unsir  libe  gemahil  auch  uflf  dy  obgnanten 
czeyt  doczu  das  sich  ire  libe  sollieke  vorrichtunge  gantz  wollende  vor-  30 
czeyhen  und  abetreten  sali,  bringen  sullen  und  wellen  bey  unsern  fürst- 
lichen trawen  und  eren  ungeferlieh  und  on  arg.  Des  zcu  worem  geczew7k- 
nüß  habin  wir  unsir  ingesegil  an  disen  briefe  loßin  hengen. 

Geschehen  und  gegeben  zcu  Legnitz  am  nechsten  dinstag  noch 
Lamperti  und  noch  Cristi  unsers  lieren  geborth  vyrezenhundirt  und  im  35 
ezweundfunfezigsten  jore.  Dobey  sint  gewest  dy  gestrengen  erbem  und 
woltuchtigen  unsir  liben  getrawTen  here  Hayn  von  Czyrne  ritter,  Caspar 
Noßtitz,  Henttschill  von  Alcznawr,  Pettsch  Schellendorff,  Andreas  Ho- 
lattsch  und  Georgius  Nemen  unsir  Schreiber,  dem  wir  disen  briefe  be- 
folin  habin.  40 

Or.  ^8 erg.  2)rceb.  2lrc$.  n.  7287.  — 2lm  nätfyften  Sage  erlaffen  fottetyl  £>er$og 
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3opann  wie  SberSborf  einen  SefenntnifjPrief,  bafj  fte  bie  Vertreibungen  über  ben  Verjicpt 
auf  üiegni^  unb  über  bie  28000  ©ulben  bent  &a«par  fNoftifc  auf  Bfdjocpau  anbertraut 
baPeit,  ber,  wenn  bi«  SJiittfaflcn  ber  Vertrag  nitpt  enbgültig  geworben  fei,  jebent  Xpeile 
feinen  Vrief  jurücfgcbeit  foöe.  Dr.  ^$ap.  Vre«l.  ©taat«arcp.  ©enipifepe  ©arnrnl.  ^ürflcntp. 

5 ?tcgnitj*Vrieg*2öoplau  I.  4.  h.  Sieguip  ben  25.  September  geloben  bie  9iitter  §tlbcPranb 
»on  Spnftebcln  Dfcermarfcpalf , Xittericp  non  3)tilti0  unb  Stic.  »oit  Scpönberg  ben  9iein« 
pretpt  »oit  SPer«bcrf,  ber  bie  Vürgftpaft  für  bie  2SOOO  ©ulben  übernommen  patte,  im  gatle 
§erjcg  griebriep  (»ott  Satpfen]  bi«  St.  3)iartinötag  feine  anbere  Vilrgicpaft  gefteöt  pabe, 
al«  Vürgen  bei  bem  ^erjoge  ju  löfen.  Or.  mit  beit  Siegeln  ber  2ln«fieller  im  VreSlauer 
IG  Staat«arcp.  gürftentp.  l*icgnil$‘Vrteg»2Soplan  270. 

139.  #cr$og  Öubtoiß  bon  Saicrn  unb  ffJtarfßraf  9llhrcd)t  non  iöranben* 
bürg  fpreepen  einen  Schieb  in  bem  Öicßnifcct  Sejinöflrcite.  1453  Januar  18. 

Von  gotis  gnaden  wir  Lodwig  pfalczgraff  bey  Reyn  unde  herczug  1453 
yn  nydem  unde  obirn  Beyern  und  wir  Olbrecht  marggraffe  zu  Brande-  3an  ,s 
15  bürg  und  burggrafi'e  zu  Nwremberg  bekennen  und  thuen  kunth  uffint- 
lichen  mit  diesem  briefie  ken  ydermenniglich  die  en  sehen  hören  adir 
lezen,  alse  von  sulchir  irrunge  wegen,  die  denne  czwuschen  deme  durch- 
lauchtigsten fürsten  und  herrn  herm  Lasslawen  zu  Hungern  Behmen 
Dalmatien  Croatien  etc.  konige  hertzug  zu  Ostirreich  und  marggraffe  zu 
20  Merhem  etc.,  unserm  lieben  swogir  Johannesen  hertzugen  zum  Brige  und 
zu  Legenitcz  des  andern  teyles  alse  von  Legenitcz  wTegen  mit  seyner 
zugehorungen , das  wir  utf  hewte  data  dieses  brieftes  mit  beyder  obin- 
genanten  teile  gutten  willen  wissen  und  wolgefallen  solicher  obgemelten 
irrunge  willen  tzwmscken  en  beredt  und  betaydigit  haben,  yn  mosse  und 
25  forme  alse  hernach  begriffen  ist.  Czum  irsten,  das  der  obgenante  unser 
lieber  hirre  fettir  und  ohme  konig  Lasslaw  deme  genanten  unserm  swTogir 
hertezuge  Johannese  eynen  rechtage  setezen  sal  nach  recht  und  orde- 
nunge  der  cronen  zu  Behmen , wy  sich  das  alse  ken  eynem  fürsten  yn 
der  Slezien  zu  thuen  gehöret,  uff  den  nesten  montag  nach  sandt  Jacobi 
3o  tag  schirstkonfftig  ken  Breslaw , uff  den  selbigen  rechtage  sal  hertezug 
Johanness  seine  gerechtikeit , so  her  von  seyner  und  seyner  gemahel 
wegen  zu  Legenitcz  mit  seyner  zugehorungen  vormeynte  zu  haben,  adir 
ir  anewraldt  vor  dy  die  das  recht  yn  obgeschrcbener  w eise  besitezen  wer- 
den, vorbrengen.  Do  enkegen  sal  unsir  lieber  herre  konig  Lasslaw  etc. 

35  adir  sein  anewalt  auch  gehört  werden,  und  was  dorumbe  vor  den  selbi- 
gen die  das  recht  besitezen  werden , durch  recht  irkanth  wirt , das  sal 
unserm  herrn  konige  Lasslaw  herczuge  Johannese  und  seyner  gemahel 
halben  uffgenomen  gehalden  und  von  eynem  yden  alse  ein  das  gespro- 
chen wurde  folczogen,  auch  dasselbe  recht  vor  sandt  Michilstag  schirst- 
40  konflftig  geendet  werden  ungeferlich,  und  sullen  doruff  die  tayding  umbe 
die  xxviii31  gülden  gancz  abesien,  wanne  das  die  gefangen , so  uff  bey- 
den  teilen  sind  yn  glubden  und  gefencknuss , yn  allir  der  mosze  wy  it- 
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czund  steen  und  bleiben , auszgenomen  das  sie  tage  uff  wiedirgestellen 
bisz  uff  den  gemelten  sand  Michilstag  haben  sullen  ane  allis  geferde. 
Des  zu  orkunde  haben  wir  herezug  Lodwig  und  wir  marggraff  Olbrecht 
unser  cleyn  ingesegil  an  diesen  brieff  gehangen , der  wir  yglichem  ob- 
genanten teile  yn  gleichem  lawte  geben  haben. 

Gesehen  zu  Wienne  am  donrstage  nach  sandt  Anthonii  tag  anno  etc. 

Llil. 

©Ictdjj.  (Sepie  auf  Söre«l.  2>ombtbUotljeI  X,  n.  134,  au$  @cni&ifd)e  8anun* 
fang  im  8tabtar<$. 

140.  1453  3uni  24. 

1453  ftönig  fiabiflatu  fürtbigt  ber  ©tabt  Sauer  ben  9ted)t8tag  in  ©aefjen  be§ 
3uni  24.  ^iepi^er  Üet)n3ftreit3  auf  Sföontag  naef)  3acobi  (3uli  30)  ju  93reälau  an  unb 
• forbert  fie  auf,  baä  sJted)t  §u  beftfccn  Reifen ; * er  fyabe  ein  öHctcfjeä  ben  dürften 
in  ©djlefien , aud)  etlidjen  Üanbtjerren  unb  non  ber  SHitterfcfjaft  in  93öt)mcn 
unb  beägleidjen  in  ©d)lefien  gcfdjrieben. 

Zu  Wien  an  sanct  Johannis  tage  zu  sunnwende  anno  etc.  lhi. 

Cod.  Jaworiensi8  18.  2.  n.  9. 

141.  3ntcrccffion  jcfyleftfdjcr  ^ürflcn  bei  Jlönig  fiabiflato  in  ©ad)cn  bc$ 
fiicgni^cr  £cf)n3ftrcitc$  $u  ©unflcn  beet  .£er$ogä  3obann  non  üüben. 

1453  [tmr  3uli  30]. 

1453  Allerdurchlauchtigster  fürst  gnediger  lieber  herr  etc. ! Unser  willige 

(»0l  dinste  ewer  gnoden  zuvom , und  thun  ewer  koniglichin  gnadin  czu  wis- 
’ sen,  das  uns  der  liockgeborue  flirstc  herezug  Otte  pkalezgraff  am  Reyne 
und  lierzug  in  Beyern  besanndket  mit  andirn  ewern  gnadin  rethen  von 
ewern  gnaden  befelende  und  von  im  selbs  betente  kein  Bresslaw  zu  kö- 
rnen als  von  rechtes  wegen,  das  do  solde  gescheeu  zwischen  ewern  kö- 
niglichen gnaden  und  unsern  ohmen  herezug  J ohaunsen  herrn  zum  Brige 
und  Legnitz , dovon  wir  vor  nicht  gewost  habin , und  habin  auch  ver- 
nommen und  ist  landkuudigk , daz  dyselbin  Legniczer  mit  eren  eigen- 
willin  von  den  obgenauteu  herren  sich  geworffen  haben,  uud  haben  auch 
ny  vernommen,  das  sich  ewer  kuuigliche  gnaden  doczu  legin  weide,  und 
bitten  noch  ewir  königlichen  gnaden  als  unsern  gnedigsten  herren,  ewre 
königliche  gnade  weide  sich  der  armen  herren  und  weisen  nicht  doryn 
zulegin  in  ir  veterlich  gut  durch  unser  aller  dinste  wallen,  wenn  ewir 
königliche  gnoden  czu  Wien  uff  dem  tage  uftenberlichin  sagin  lies  in 
keginwertigkeit  vil  fürsten  und  herren , alles  das  die  Legniczer  geton 
kettin  und  wy  es  domete  gesehen  were , das  were  au  ewer  gnaden  ewer 
herren  und  rethe  willen  rathe  und  geheyse  geschcen.  Dem  ewer  könig- 
liche gnaden  noch  also  nachzugehen  geruhe , den  keuptman  den  ewer 
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gnaden  kein  Legnicz  gesaczt  hod  weder  abesetzin  und  dy  Legniczer 
weder  an  ere  erpherren  weisen,  und  bitten  ewer  gnaden  sie  hoher  nicht 
vorthedigen  wellen  sunder  denselben  Legniczern  ernstlich  befeliu , das 
8y  wedir  tretin  zu  eren  erpherren , wenn  das  ny  gehört  ist  worden  in 
5 desin  landen , das  sulche  lewte  mit  irem  eigenwille  und  obirmut  von 
eren  erpherren  tretin  soldin.  Und  ewer  königliche  gnaden  weide  doran 
gedenken,  das  ewer  gnaden  vater  kunig  Albrecht  seliger  gedeehtnis  uns 
allen  fürsten  in  der  Slezie  gelobit  hod  bey  allin  unseni  herschaften  frei- 
heyten  alden  herkomen  und  rechten  czu  lossin , als  wir  das  vor  alders 
io  bas  hyher  besessin  haben  von  allen  kunigen  ungehindert.  Und  wen 
denn  ewer  kunigliche  gnaden  kein  Breslaw  körnen  wird  mit  hülfe  des 
almechtigen  gots,  wirt  denn  ewer  kunigliche  gnade  recht  meynen  zu  den 
egenanten  unsem  ohmen  zu  habin , dy  sollin  en  das  recht  we  und  wol 
lassin  thuen  noch  rechte  und  gewonheyt  der  Slezieschen  fürsten.  Und 
15  das  wellen  wir  kein  ewer  kunigliche  gnaden  williglichen  czu  allen 
czeitin  vordynen  und  betin  ewer  kuniglichen  gnaden  umb  gnedige 
antwort. 

Soncept.  (Sop.  ©cnüjifcbe  ©ammluitg  93rc?l.  ©tabtardj. 

142.  1453  Sluguft  3. 

20  ‘Die  Stbgefanbten  ber  ©tabt  Siegnip  berichten  non  93re§Iau  aus  nach  1453 
§aufe,  bafi  bie  $äthc  be§  Königs  £abi3tau$  beftimmt  erftärt  hätten,  ber  5lu0-  3- 
Völlig  tuerbc  fein  $ed)t  auf  ba3  gürftentf)utn  Siegitip  uid)t  anfgcbett , unb 
wenn  Jper^og  Johann  einen  9fted)t3titel  barauf  geltenb  machen  fönne , fo  f)abe 
ber  ftönig  bem  breiig  entgegenjufe^en. 

25  Breslow  am  fritage  nach  Petri  anno  etc.  l tercio. 

$u8  bem  Cr.  gebt,  bet  ©djirrmadjer  n.  776. 

143.  1453  5luguft  25. 

^erjog  Johann  berietet  ben  ßechen  ber  ©tabt  ßicgnip , baft  auf  bem  1453 
testen  in  93reslau  burd)  be§  $önig§  91ätf)e  gehaltenen  $edjt3tage  in  ©ad)en  ^uö-  25> 
30  beä  ÖehnäftreiteS  nichts  erhielt  fei,  und  sein  also  swerlichin  rechtlos  blebin. 
gorbert  fie  auf  fein  $tcd)t  nicht  §u  oergeffen. 

Zu  Breslow  am  sonnabunde  noch  Bartholomey  anno  etc.  liii0. 

SuS  bem  Cr.  gebt  bei  ©djirrmadjer  n.  777. 

144.  3nterccffton«fd>reibcn  einiger  fcbleftfchcn  gürften  bei  ben  böhmifdjen 
35  ©tänben  $u  ©unften  ber  9?ed)te  bc$  $cr$ogö  Johann  auf  ßiegnip  unb 

©olbberg.  1453  ©eptember  1(5. 

Unsere  freundschaft  und  was  wir  guttes  vermögen.  Wolgebome  1453 
edle  gestrenge  namhafte  besondere  gutten  freunde  und  gönncr.  Wir@*P‘-  16 
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zweifeln  nicht  ench  sei  vorkomen,  wie  uns  fürsten  der  Schlesien  hertlich 
und  merglich  gegriffen  wdrd  in  unser  herrlichkeit  gewonheit  und  alt  hcr- 
kommen,  das  unsern  vorfaren  noch  uns  von  keinem  könige  von  Böhmen 
unsern  erbherren  nie  geschehen  noch  widerfahren  ist,  sondern  sie  haben 
unsere  eitern  und  uns  feste  und  stetiglichen  dabey  gelassen,  und  solche  5 
eingrieffe  geschehen  uns  nicht  von  unserm  gnedigsten  herrn  könig  Las- 
law,  wir  geben  auch  seinen  königlichen  gnaden  davon  keine  schuld, 
wen  sein  gnad  kan  davon  nicht  schuld  gehaben , das  denn  menniglich 
vornemen  mag,  so  als  sein  gnad  unter  seinen  vollen  mündigen  jaren  ist, 
sondern  solche  eingrieffe  widerfahren  uns  von  den  es  uns  gar  unbillich  io 
geschieht,  woran  das  alles  ist  were  zu  lang  zu  schreiben,  sondern  wir 
meinen,  das  sei  euch  wol  kündlich,  wie  unserm  lieben  vettern  und  ohinen 
h erzogen  Johannsen  vom  Brieg  gehalten  und  gegrieffen  wird  in  sein 
väterlich  erbe  und  gutt  als  in  Lignitcz , wenn  dieselbe  stad  Lignicz  sich 
je  kein  demselben  unserm  oheim  mit  huldunge  vorbunden  und  vorstrickt  15 
hat  als  kegen  ihrem  rechten  herrn,  daraus  sie  denn  zu  gehen  meinen 
durch  etliche  trost,  wenn  dieselbe  Stadt  Lignitz  je  und  je  des  gemelten 
unsers  vettern  und  ohmen  herzog  Johannes  eldern  und  unserer  eldern 
von  aussatzunge  gewest  und  von  unserm  stamme  nie  kommen  ist,  wir 
fürsten  der  Schlesie  haben  je  vor  eine  herrlichkeit  gewonheit  und  alt  20 
herkomen  bis  doher  gehabt  langer  den  kein  man  gedenken  mag , wen 
ein  furst  dem  andern  hat  lassen  holden  land  und  leute,  und  ist  der  fürste 
mit  tode  abgegangen  der  dem  andern  furst  seine  land  und  leute  lassen 
hulden , so  hat  sie  der  deme  sie  geholt  haben  behalten  vor  einem  itz- 
lichen  könige  in  Böhmen  ungebrochen,  sondern  so  ein  könig  von  Böhem  25 
kegen  Bresslaw  kommen  ist,  so  ist  derselbe  furst  an  den  die  land  und 
leute  kommen  sein  vorpflicht  gewest  an  denselben  könig  zue  reiten  und 
die  lehen  über  dieselben  land  zu  emphohen , das  wir  alles  wol  zu  er- 
weisen haben  und  das  in  langer  gerügter  besitzunge  und  ruhiglichen 
gehabt  haben.  Und  haben  alle  fürsten  die  unter  allen  königen  in  der  30 
Christenheit  sein,  so  wir  je  anders  nicht  wissen,  die  macht  auch  ihren 
landen  lassen  zue  holden  und  zn  brengen  an  ihre  freunde  und  andere 
fürsten , das  denn  unser  eldern  und  wir  als  vor  beruret  ist  auch  bis  da- 
her gehabt  haben.  Sölten  wir  nun  unter  allen  andern  fürsten  ohn  alle 
sache  so  ausgelesen  und  die  benante  unser  herrschaft  uns  so  zuestöret  35 
werden,  möget  ir  merken  wras  uns  daran  widerführe.  Widerumb  so  er- 
suchen und  bitten  wir  euch , so  als  ir  mit  uns  unter  einer  kröne  und  ein 
haubt  gehöret  als  unser  sonderliche  gutte  freunde  und  gönner , zu  den 
wir  uns  billich  und  sonderlichen  alles  gutten  vorsehen , ir  wollet  uns  in 
solchen  unsern  Sachen  berathen  und  hülf liehen  sein , das  wir  fürsten  40 
bleiben  bei  deme  do  unser  eldern  vor  allen  königen  von  Bohemen  gern- 
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higlichen  bei  blieben  sein,  auf  dass  wir  nicht  unter  andern  fürsten  der 
Christenheit  also  gar  geringlich  nidergedruckt  und  ausgelassen  werden. 
Wenn  sollte  uns  solche  unsere  herrlichkeit  so  j emmerlichen  bei  unsers 
erbherren  könig  Lasslaus  Zeiten,  wie  wol  seine  gnade  keine  schult  daran 
5 hat , benommen  werden , möget  ir  selbst  erkennen , dass  es  umb  eine 
grosse  beschwernnge  und  schwecliunge  unser  fürstlichen  herrlichkeit 
were,  und  müssen  je  einen  grossen  untrost  daran  haben  und  auch  darbei 
merken,  das  wir  fürsten  der  Schlesie  nicht  in  gar  viel  jaren  Vortrieben 
mlisten  werden,  und  hoffen,  sein  wir  unserrn  erbherrn  einem  künige  von 
io  Böhmen  und  der  krönen  nicht  fromen,  wir  sein  ihm  auch  nicht  schade. 
Wen  solte  so  unser  lant  von  uns  bracht  werden  und  uns  unser  herrlich- 
keit benommen,  möget  ir  merken,  ob  unser  erblierr  ein  könig  zu  Böhmen 
mit  sampt  der  krönen  davon  gesterket  oder  gcschwecht  würden,  wir  be- 
sorgen uns  auch,  solte  Lignitz  von  unsem  obgenanten  vettern  und  ohei- 
15  men  herezog  Johansen  kommen,  das  es  die  die  ein  solches  treiben  viel- 
leicht ihnen  selbst  zu  gutte  an  einem  solchen  ort  wenden  möchten, 
daraus  unsern  erbherrn,  euch  und  der  ganzen  croncn  zu  Bohemen  und 
uns  allen  ein  grosser  unrath  entspringen  möchte.  Und  gleuben  auch 
genzlich,  ir  werdet  helfen  und  ratlien,  das  die  alte  ordenunge  bei  ihrem 
20  stand  unvorrüglichen  bleibe,  wenn  wir  allezeit  die  sein  die  in  allen  zim- 
lichen  gebührlichen  Sachen  auch  rath  und  hülfe,  so  das  notdurft  fordert, 
wider  zu  thun  ganz  willig  sein.  Uns  ist  auch  eine  abschrifft  Vorkommen, 
wie  sich  unser  gnedigster  herr  könig  Laslaw  kegen  euch  vorschrieben 
haben  solle,  ist  deme  also,  so  erkennen  wir  in  derselben  abschrifft,  das 
25  ir  unser  auch  nicht  vergessen  habt,  das  wir  euch  denn  mit  ganzem  fleisse 
so  wir  freundlichst  mögen  danken , und  finden  einen  artickel  in  der  be- 
melten  vorschreibunge  des  lauts : Da  sein  koeniglich  gnad  gelobet  hat 
das  Böhmische  königreich,  das  Mährische  marggraftum,  die  Schlesischen 
fürsten  stedte  und  andere  land  die  zue  dem  königreich  gehören  und  ig- 
30  liches  geseze  bei  seiner  stadt  in  rechter  sammunge  und  in  gerechtigkeit 
zu  behalten  und  zu  beschützen  und  vor  Ungerechtigkeit  wehren — und 
doran  vornehmen  wir , dass  ir  uns  domit  besorget  habt , das  sein  gnad 
uns  auch  bei  unser  fürstlichen  herrligkeit  und  statt  lossen  sollte.  Wir 
finden  auch  darinne  einen  artickel,  das  sein  gnad  euch  globet  bey  euren 
35  alten  gewonheiten  zu  lassen,  hoffen  wir,  ir  habt  uns  doran  auch  so  deut- 
lichen besorget , und  ob  wes  uns  davon  zu  besorgen  euer  vorgessenheit 
halben  aussen  blieben  wer , so  heltet  doch  die  gemelte  abschrift  seiner 
gnaden  vorschreibunge  in  der  beschlissunge  auch  einen  artikel  inne 
solches  lauts : Ob  die  lierren  ritter  und  landmanne  oder  stedte  in  iren 
40  rechten  oder  gemeinschaft  itzund  ichts  vorgessen  haben  in  diese  vor- 
schreibunge zu  setzen,  das  wir  in  des  wollen  hinnoch  gnediclichen  er- 
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füllen.  Ein  solches  ist  uns  auch  von  euch  ganz  beheglich,  so  als  in  allen 
zimlichen  Sachen  ir  kegen  uns  und  wir  kegen  euch  in  eine  gemeinschaft 
als  unter  ein  hanpt  gehören.  Und  hettet  ir  ichtes  vorgessen  unser  herr- 
ligkeit  und  alte  gewonheit  anlangende , bietten  wir  euch  und  gleuben  5 
euch  des  genzlichen,  ir  werdet  uns  zu  willen  kegen  unserm  gnedigsten 
heim  doran  sein,  dass  sein  königlich  gnad  uns  flirder  durch  seiner  gna- 
den schreibunge  das  erfülle,  als  sich  denn  sein  gnad  kegen  uns , so  wir 
vornehmen,  zu  thun  noch  des  bertirten  letzten  artikels  laute  vorschrieben 
hat.  Auch  bitten  wir  euch  oder  eins  teils  von  euch  in  euer  alle  macht  an 
eine  gelegene  stelle  als  kegen  der  Sittaw  bei  einer  bequemen  zeit  zu  io 
uns  zu  tagen  fügen,  so  wollen  wir  alle  oder  je  ein  oder  zwene  aus  uns 
in  macht  der  andern  dahin  zu  euch  kommen , mit  euch  aus  den  und  an- 
dern gebrechen  und  Sachen  gründlichen  handeln  zu  haben , das  da  nit 
unnot  were.  Wir  bitten  euch  auch  mit  ganzem  fleisse,  auf  welche  zeit 
und  tag  unser  allergnedigstcr  herr  könig  Laslaw  zu  Präge  gekrönet  15 
werden  soll,  ir  wollt  uns  das  eine  bequeme  zeit  zu  vorstehen  lassen , so 
sein  wir  in  meinunge  seiner  gnaden  zu  dinste  und  euch  allen  zu  freund- 
schaft  und  willen  darzu  zu  kommen  oder  unser  machtrete  darzu  zu 
schicken.  Und  bitten  aller  dieser  Sachen  ewTer  antwort,  da  wir  uns  nach 
zu  halten  wissen.  20 

Geben  am  sontage  [vor]  Lamperti  anno  1453. 

Von  gottes  gnaden  Bernhardt  herzog  zu  Oppeln, 
Heinrich  zue  Grossenglogaw,  Bolko  zue  Obersten- 

glogawr,  Wlotko  zue  Grossenglogaw,  Baltzer  und 

•• 

Rudolf  zum  Sagan , Cunradt  zur  Olssen,  Cunradt  25 
zur  Kosel,  Wenzlaw  zur  Ratibor,  Ernst  von  Trop- 
pau,  Przimko  von  Tost  und  Johannes  von  Prebus 
und  andere  fürsten  der  Schlesien. 

(Sop.  ©reSl.  Stabtbibl.  £bf.  208  n.  16  in  bei  <2<prift  unb  Orthographie  be«  aiigepen* 
bcn  17.  3abrb.  2)ie  Slbrcffe  an  „§erm  (Giqig  (Gubernatoren  ber  Äron  ©öbmen  unb  anbere  30 
@tänbe  bafelbft"  ifi  niept  in  ber  urfprünglicpen  Raffung  angegeben. 

145.  1453  (September  16. 

1453  ^iefclben  giirften  nerroenben  fiel)  für  ba§  3?ed)t  be§  §crjog§  3of)ann  aitcfj 
3tpt.  16.  beim  König  Sabiftam.  Sic  banfen  if)m  junä^ft  bafür,  bafc  er  »vor  uns  für- 
sten eins  teils  und  vil  herren  rittern  und  knechten«  öffenttid)  erflärt  fyabe,  35 
bafj  bie  $inge  in  Siegnife  nidjt  nadj  feinem  Bitten  gefc^c^ett  mären.  Sie 
bitten  ifyn  bafjer,  nun  aud)  bem  fretrtidjen  Ungeljorfam  ber  ßiegnifjcr  $u  fteuern 
unb  fic  an  .^erjog  Soljann  at§  ifjren  ©rbfjerrn  gu  meifen.  Wenne  wo  den- 
selbin von  Legnitcz  sollich  ir  mtitwille  zugelassen  wTordc  und  verhangen, 
das  müste  uns  fürsten  der  Slczie  sein  ein  ewiger  untrost  und  großer  40 
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zweyvel,  und  uns  worde  damit  gegriffen  in  unser  Herrlichkeit  gewonheit 
und  altherkomen  etc.  Sollten  bie  Siegni^cr  itjren  §od)mutf)  unb  Sftuttp 
willen  fo  formen,  fo  müßten  fic  als  dürften  fid)  inS  Mittel  legen  unb  tjofften 
auf  feine  Untcrftiifcung.  Ew.  k.  gn.  wolle  daran  gedencken,  das  die  oberste 
5 stuffe  nicht  under  die  nederste  geworffen  werde,  und  auch  mete  ansehen, 
das  wir  ewer  gnaden  gar  vil  mer  dienen  können  denne  die  von  Legnicz. 

Dat.  ut  s.  mit  bemf eiben  geljler. 

Sop.  ex  autogr.  Senifcifctye  Sammlung  ©re$l.  Stabtarcp. 


146.  Äönig  fiabiflam  fefct  bem  $er$og  hon  Süben  noch  einen 

io  tHed)tStag  in  bem  Stcgnifcer  ßcfjnSfircit.  1453  Oetober  5. 

Wir  Laslaw  von  gotis  gnaden  zu  Hungarn  czu  Behem  Dalmacien 
Croacien  etc.  kunig  herczug  zu  Österreich  und  mtfrggrave  zu  Mehrern  etc. 
entbietin  dem  hochgebornen  Johannsen  Herzogen  in  der  Slezien  und 
Haynaw  unseren  liebin  ohim  und  fürsten  unser  gnade  und  allis  gut.  Als 
15  wir  am  nächsten  den  hochgebornen  fürsten  unsem  libin  ohemin  herczug 
Otten  von  Baym  mit  sampt  andern  unsern  reten  und  machtpoten  in  dy 
Slezy  und  zunderlieh  gen  Bresslaw  zu  dem  rechttag , der  czwischin  un- 
sere auf  ainem  und  dir  am  andim  teil  von  Legnicz  wegin  mit  seiner 
czugehorung  noch  innhald  der  berednis  und  recessbrieff  dorobir  gegebin 
20  gehaldin  ist  wordin , geschickit  habin , sein  wir  von  denselbin  unsern 
machtpoten  eigentlich  underricht , wy  du  doselbist  von  dem  rechtin  ab- 
gegangin  bist , und  wy  sich  all  sachin  vorlauffen  liabin , also  das  unser 
halbin  khein  geprechin  in  dem  rechtin  nicht  ist  gewesin.  Und  hat  sich 
gefugit  zustund  noch  der  gemelten  unsir  rat  abschaidin,  als  uns  ist  vor- 
25  bracht , wy  du  in  all  czech  und  gewerkin  »unser  stat  Legnicz  und  yeg- 
lichir  besunder  briff  und  schrift  ausgesant  habst  under  anderm  furbrin- 
gend,  wie  der  rechttag  an  uns  sulde  abegegangin  sein  und  du  rechtlos 
gelassin  werest,  fürder  auf  dich  ein  aufsehin  zu  habin,  und  durch  sulche 
schrifft  czwitrecht  in  derselbin  unser  stat  meynest  czu  erweckin,  du  habst 
30  auch  in  deinem  land  und  stat  Haynaw,  auch  in  unserm  land  Legnicz 
and  im  Land  und  stat  Goltberg  verpoten  in  daraus  auch  dodorch  andern 
frembden  und  gestin  aus  andern  landen  wedir  getraid  salcz  holcz  wayde 
noch  khaynerley  ander  notdorfft,  der  man  doch  nicht  entperin  mag,  czu- 
zefuren,  und  sy  in  ander  weg  auch  dringest  und  beswerist  und  maynest 
35  also  dadurch  und  ander  ausgesucht  weg  die  stat  von  uns  cze  dringin,  das 
du  noch  geleginheit  und  herkomen  allir  sach  unpillichin  tust.  Und  wie- 
wol  wir  nach  solchen  bestalten  rechtin  nicht  mehir  schuldig  werin  von 
Legnicz  wegin  mit  seiner  czugehorung  kheynerley  andern  austrags,  sun- 
der  sich  des  als  unsere  und  der  krön  czu  Behim  ledigin  anefals  zu  ewigir 
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czeit  unvcrsprechenlieh  wol  haldin  mochtin,  ydoch  das  du  und  mennig- 
lich  sehin  mugt,  das  wir  wol  genaigt  sein  aym  yden  widdergeen  zu  lossin 
wes  er  reclit  hett , dorumb  so  benennen  und  setzin  wir  dir  Uiemit  noch 
uberflussiglich  ain  tag  des  fumffczehenten  tagis  nechst  nach  unser  Beh- 
mischen  königlichen  kronung , dy  wir  mit  gots  hilff  in  kurcz  entphaen  5 
wellin  gen  Prag,  also  das  du  auf  denselben  gemeltin  fumffczehenten  tag 
noch  unser  kronung  daselbist  zu  Prag  seist  und  furkomst.  So  denn  sol 
daselbs  mit  unsem  fürsten  lantherren  und  lantschafft  der  cron  zu  Behirn 
die  dann  bei  uns  sein  ausgetragin  werdin,  was  wir  adir  du  zu  Legnicz 
mit  seiner  czugehorung  noch  altem  herkomen  gerechtikeit  habin,  do-  io 
durch  wir  und  du  zwreifels  und  verrer  clag  hinfur  entladin  werdin,  wie- 
wol  uns  sicher  an  unsir  gerechtikeit  nicht  zweifelt,  und  mainen  und 
w^ellin,  das  du  darauf  mit  der  gemelten  stat  Legnicz  und  iren  inwonem 
bürgern  und  kawfflcuten  in  unguten  niclitis  zu  schaffen  habst , in  auch 
khaynerley  droung  nicht  tust  noch  durch  dy  deinen  gestatist  zu  tun,  sun-  15 
der  in  allerlay  notdorfft  lediglich  zufuren  lessist.  Wurde  aber  darinn 
durch  dich  oder  dy  deynen  anders  vorgenomen,  das  wer  wider  uns  unser 
pot  und  gleicherpietin  zumal  sere. 

Geben  zu  Komneuburg  am  freitag  nach  sand  Franciscentag  anno 
doraini  etc.  Lin,  unser  kronung  unsers  reichs  des  Hungrischen  etc.  im  20 
virczehinten  jare. 

Commissio  domini  regis  in  consilio. 

(Sop.  ©emfciföe  ©ammlung  S3reel.  ©tabt«n§. 

147.  1453  Decemhcr  7. 

1453  5tönig  Sabiflara  treibt  beit  SRatljmannen  ju  Sauer:  Als  denn  die  land  25 
®t£-  7-  und  stedte  Legnitz  und  Goltperg  nach  tode  unsers  oheims  Ludwigen 

vom  Brige  darbung  halben  rechter  lehenerben,  wiewol  die  seine  wittibe 
zu  rechtem  leipgedinge  ingehalten  hat,  uns  vorlediget  und  gefallen  sindt, 
und  nu  aber  Johanns  von  Haynaw  Zuspruch  dazu  meinet  zu  haben , die 
wir  nicht  zustehen , doruber  genuglich  recht  ergangen  ist , so  das  wir  30 
uns  derselben  land  und  stedte  billich  unterwinden  und  mit  recht , als 
wir  denn  thun : 93egef)rt  alfo,  wenn  Semanb  bcäfjalb  bie  ©täbte  Siegnip  mtb 
®olbberg  bcbräitge,  baff  bie  SRatfymanncn  ju  Sauer  feinem  §auptmann 
^ßroc^fen  non  ßunftat,  ben  er  jept  gefept  Ijabe,  §ülfe  mtb  Seiftanb  tljun. 

Prag  am  freitag  nach  sand  Niclas  tag  anno  etc.  un.  35 

21u3  Cod.  Jaworiensis  18.  2.  n.  11. 

148.  1454  mai  7. 

1454  aitarfgraf  $llbrecf)t  non  SBranbettburg  vermittelt  in  6ad)en  bc§  Siegnifcer 
OTai  7-  SefynSftreiteä  folgenbcn  Vertrag : 
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1 . griebridj  oon  Siegnifc  fod  beä  böfymifdjcn  ©ubcrnatora,  ©eorg 

öoii  5ßobiebrab  Xodjter  Zdena  (©ibonie)  Ijeiraffjcn.  5>ie  Sanbc  unb  ©täbtc 
Sicgnifc  unb  ©otbberg  füllen  bcnt  ©ubcmator  auf  solicht  recht,  so  der 
durchleuchtige  unser  gn.  herr  konig  Laslaw  in  und  auf  demselben  lande 
5 und  steten  Legenicz  und  Goltperg  zu  haben  vermeynet  und  ime  gegeben 
und  damit  begnadet  hat,  eine  ©rbfjutbigung  tfjun,  bod)  bcm  .^erjog  griebrid) 
an  feinen  $cd)ten  unfdjäblid),  bie  et  non  feinen  9H)nf)erren  unb  $atcr  barauf 
$u  fyaben  oermeint ; aud)  füllen  bie  übrigen  ßanbe  be3  ^erjogö  ben  ©ubernator 
aufnefjmen  unb  if)m  als  $8ortnunb  unb  SScrmefer  bc£  jungen  gricbrid)  bis  511 
10  feinen  münbigeit  unb  bod)  nid)t  weiter  fjulbigcn.  Söenn  ^erjog  grieb* 
rid)  miinbig  wirb  unb  er  fid)  mit  beut  ©ubernator  ©eorg  gittlid)  um  Sanbe 
uitb  ©täbtc  nidjt  üertragen  fann,  fo  füll  nad)  bcm  ^Recf)te  ber  böfjmifdjen  fianbe 
unb  ber  fdjtefifdjen  dürften  barüber  mit  9tedjt  erfannt  werben,  unb  jwar 
binnen  einem  3af)tc  nad)  feiner  dJliinbigfeit,  fo  er  16  3faf)re  alt  mirb. 

15  2.  55er  ©ubernator  ©eorg  füll  ©tabt  unb  2anb  SBrieg  auä  ber  SSerpfän* 

bung  um  8500  dftarf  löfen  unb  ber  §erjogin  Jpebwig  binnen  biefem  gaf)re 
eingeben.  gadä  Jperjog  griebrid)  unb  feine  ©rben  bie  «^erjogin  Jpebwig  über* 
leben , fo  füll  93rieg  nad)  ber  §erjogin  Xobc  an  ben  ^ergog  griebrid)  unb 
feine  ©rbeit  faden.  Sßenn  §erjog  griebrid)  überlebt  unb  feine  ©rben 

20  fjinterläfjt , fod  S3rieg  nad)  ber  .fjerjogin  Xobe  an  ben  ©ubemator  ©eorg 
fallen,  norbefjaltlid)  jebod)  ber  freien  tcbtwidigcu  Verfügung  ber  Jper^ogin 
über  bie  if)r  ocrfdjriebenen  ©elber. 

3.  SSenn  Sicgnifj  unb  ©olbberg  an  §er^og  griebrid)  faUen,  fod  berfelbe 
feinem  ©djwicgeroatcr  ©eorg  jooiel  miebergeben,  als  be3  festeren  Xodjter  jum 
25  ßweefe  ber  ©inlöfung  oon  23ricg  if)m  jugcbracf)t  fyat. 

Prag  am  dinstage  nach  dem  sontage  Miscricordia  domini  1454. 

2lu8  bcm  Orig,  in  2Bien.  SBoit  bern  ©iegel  nur  nec$  «in  Fragment.  ©gl. 
ben  ©ertrag  jmifäen  Sftarfgraf  2Ubrct$t  unb  ^obtebrab  tooni  6.  SDlai  bei  ©omniersberg 
I,  1023  unb  ^alacfy  ®efd).  to.  ©ityrntn  IV.  1.  364. 


30  149.  1454  -Etat  21. 

$önig  SabiälauS  beftätigt  ben  üorf)ergel)enbcn  Vertrag.  1454 

Präge  Mai  21.  1454  regnorum  Hung.  etc.  14.  ®*ai  21 

Or.  in  Sien  mit  bem  fönigl.  ©icgel  an  ^ergamentftreifen. 


150.  ©tabt  Siegnifc  fntlbigt  ber  §crjogin  $ebwig  unb  tyrem  ©ofjnc 
35  $cr$og  griebrid)  bis  $u  redjtlidjcm  5lu$tragc  bc$  ficf)n$ftrcite$.  1454  3uli22. 

Wir  burgermeister  rathmanne  cldiste  geswome  handwergmeister  1454 
aller  czechin  und  gewercke  dorczu  die  gancze  gemeine  arm  und  reich  3uii  22. 
der  stat  Legnicz  bekennen  offindlichen  mit  diesim  brieve  allen  den  die 
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en  sahin  hören  ader  lesin,  das  wir  alle  mit  wölb etrach tim  rat  eynmutig- 
lichen  offgenohraen  habin  offnehmen  nnd  insetzin  in  slois  und  stat  Leg- 
nicz  die  houchgebornen  furstvnne  und  fürsten  fraw  Hedwig  und  herczug 
Fredrich  unsere  gnädige  fraw  und  heim  off  ire  beider  gnaden  gerechti- 
keit  nach  hawldung  und  eidin  von  unsem  vorfam  iren  anhera  getan  und  5 
gescheen , die  sie  zcu  dem  egenanten  slosse  und  stat  Legnicz  und  zcu 
uns  allen  habin,  nachdeme  und  in  allermasse  als  die  mannschaft  der 
lande  Legnicz  und  Gouldberg  dorczu  die  stat  Gouldberg  getan  habin, 
und  glowben  bei  unsem  gutten  trawen  und  eren  den  obgnantin  unser 
gnädigen  frawen  frawen  Hedwigin  und  herczuge  Fredrich  unserm  gna-  io 
digen  hem  und  seinen  erben  getraw  gewehre  gehorsam  und  bestendig 
zcu  sein , ir  bests  vorczuwendin  und  czu  werbin  und  ir  ergistis  abeezu- 
wenden , als  uns  got  helfe  und  die  heiligen , zcu  raten  und  zcu  helfin  in 
allen  geborlichcn  zachin  gctrewliehin  nach  unserm  ganczen  vermogin 
und  anders  nyraands  offczunehmen  zeu  hirsehaft  in  keynweize,  also  15 
lange  der  obgnanten  unser  gnadigin  frawin  volkomene  awsrichtunge  ge- 
schiet  nach  irer  gnaden  brive  lawte  und  gerechtikeid,  dorczu  also  lange 
bis  zcu  rechtlichim  awstrage  der  Sachen  und  erkentnis  eime  iczlichim 
teile  in  seiner  keginwortikeid , welch  teil  als  unser  gnädigster  herre, 
konig  Ladislaw,  wiewol  wir  im  gehawlt  haben,  ader  unser  obgnanter  20 
gnädiger  hirre  herczug  Fredrich  ader  seine  erbin  besser  gerechtikeid 
habin  und  behaldin  wirt  an  solicber  stat,  dohin  unser  iczund  gnanter 
gnädiger  hirre  herezog  Fredrich  ader  seine  erbin  zcu  rechte  behoren 
und  also  furstin  geordint  sein , dach  idermanne  an  seiner  gerechtikeid 
unschedlich , solch  obgnant  slois  und  stat  Legnicz  mit  allen  des  sloisses  25 
zeugehorungen  vorbasmeher  geruclichen  gemachzam  und  ungehindert 
innezeuhabin  des  genissin  gebrauchin  von  uns  allen  und  sust  von  aller- 
menniglich  ungehindert,  als  obin  berurt  ist.  und  globen  den  offgenanten 
unsem  gnadigin  frawen  und  herra  frawen  Hedwigin  und  herczug  Fre- 
drichin  und  sein  erbin  sottan  obgemelte  verschreibunge  und  globde  un-  30 
geferlichin  und  getrewlichin  [zu  halten]  an  allen  intrag.  In  crafft  dicz 
brivis  versigilt  mit  unserm  anhanginden  ingesigile. 

Gebin  zcu  Legnicz  am  tag  Marie  Magdalene  nach  gots  geburd  vier- 
czenhundert  doraach  im  vierundwunfezigsten  jaren. 

Eintrag  im  SÜcgniJjcr  ?aitbfcud)  jum  3a^re  1455  p.  29.  ©reSl.  ©taat$arc$.  35 


151.  1454  (nad)  24). 

1454  3n  einer  unbatirten  91ed)tfertigung  ifyrcä  9Scrf)aUen3  im  £efjn§ftreit,  bie 
3u!iT?4)  Sicgnib  nad)  ber  fllenolution  nom  ^Xuni  1454  ertaffeit  l)at,  roirb 

J ’ au§gefiif)rt,  baft  nad)  bent 'lobe  ber  ^er^ogin  ©fifahetb  gegenüber  bem  21n*  40 
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fpruc^  be§  Äönigä  unb  bet  jungen  ^erjöge  bet  SRatfy  $mtäd)ft  mit  SSitten  unb 
Saroort  aller  3ec^)en  unb  bewerte  unb  bet  ganzen  (gemeine  arm  unb  reid)  be= 
fdjloffcn  l)abe,  feinen  Slnfprcdjcr  bis  jur  (5ntfd)eibung  beä  Jlcdpä  aufjuttefp 
men.  2)ie  9)tannfdjaft  bagegen  unb  ebeitfo  ©olbberg,  (Stabt  unb  üttannfdjaft, 

5 hätten  fiefy  non  ber  Stabt  getrennt  unb  bie  §erjöge  Sofyamt  unb  £>einrid)  auf* 
genommen.  In  sulcher  unser  harrunge  und  bittunge  . . wartli  . . fraw 
Hedwig  . . von  hem  Keinprechten  von  befelunge  unsirs  allergnedigsten 
hem  konig  Lasslaws,  als  her  sprach  und  eyn  yderman  sagitte,  mit  seinen 
belfern  an  unsern  willen  w'issen  und  geheisse  mit  gar  unbequemer  unfug- 
10  ücher  weise  bei  nacht  in  regen  und  ungewitter  weggesanth  awsgetrebin 
und  awsgestossin  mit  erem  liben  sone  herezoge  Fridriclien  geweldig- 
lichen  undirkanth  allis  rechten.  2Bie  unfdjulbig  audj  bie  Stabt  barait  ge* 
roefen  fei , fyätte  fie  bocf)  oiel  beäfjalb  leiben  miiffen.  Sie  Ijätte  bantad)  aud) 
auf  93efel)l  bc£  oorigeit  9tatl)£,  ber  babei  feinen  eignen  gefuefjt  Ijabe,  bem 
15  ftönig  ßabiflatu  unerfannt  ber  §auptf ad)e  auf  feinen  ßufprud)  ©rbljulbiguitg 
getfyan.  Su  bem  Ungliid,  in  baS  bie  Stabt  nadjljer  gerätsen  fei,  fei  e3  iljr  ein 
Xroft  getoefen,  daz  unsir  allirgnedigsterherkonigLasslawhodlassen  sagin 
durch  den  durchlauchten  fürsten  und  herren  herren  Ulrichen  grofen  von 
Czele , das  andermol  kegenwertiglichen  durch  den  edlen  herren  Ulrich 
20  Eytzinger  dem  obgenanten  herezoge  Johann  zel.  zu  Wyhenn,  daz  sulch 
handel,  den  her  Reynprecht  mit  seinen  belfern  zu  Legnitz  geton  hod,  und 
nemplichen  sulch  awsstossen  weder  got  er  gleich  und  recht  an  unser  ob- 
genanten gnedigen  frawen  und  erem  liben  Rone  herezoge  Fridrichen  un- 
serm  gnedigen  hem  mit  eigener  gewalt  und  torst  gescheen  an  er  be- 
25  sitzunge  und  gereclitigkeith  des  slosses  und  stat  Legnicz  an  seiner  konig- 
len  [gnaden]  geboth  geheisse  wost  und  willen  gescheen  tver,  dobei 
die  fürsten  der  Slesien  als  herczug  Heinrich  von  der  Frawenstad,  her- 
czug  Wlodko  zu  Grossenglogaw,  herczug  Conrad  der  Swarcze  zu  Oelssen 
unsere  gnedigen  herren , dorczu  eczliche  bemische  herren  und  die  rete 
30  und  sendeboten  aus  der  Slesien  der  lande  und  stete  der  furstenthume 
Sweidnicz  und  Jawer,  der  sechsstete  Gorlicz  und  andre  vil  gute  riter 
und  knechte  etc.  Sei  ber  ^Betreuerung , bafj  ba3  aud)  olpte  Söiffen  bc3 
jefcigen  $Ratl)§  gefd)el)en  fei,  brid)t  baä  Sdjriftftüd  ab. 

(Sop.  ©cut^ift^c  Sammlung  $ke«l.  Stabtardj. 

35  152.  1454  (nad)  gojjanniä). 

§erjog  §ebroig  non  fiiegnifc  fdjreibt  an  beit  $önig  ßabiflaw , ttadjbem  1454 
fie  oentommen  l)abe,  bajj  bie  Streitigfeiten,  bie  jmifdjeit  bem  §er^oge  (nai> 
ipeinrid)  non  greiftabt  unb  SBlotfo  oott  ©rofeglogau  wegen  eines  ßotleä,  ben3°^anme]' 
ber  Siaifcr  griebridj  als  2abiflaw3  SBormunb  bem  le^tern  §erjoge  bewilligt 
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habe,  ba^in  entfliehen  feien,  baß  her  Äaifer  baju  oom  Äönig  feine  9J?acht  ge» 
habt  habe : fo  ntiiffe  tjierau^  folgen , baff  fie  auch  et)ebem  nebft  ihrem  ©ol)ne 
$u  Unrecht  aus  £icgniß  auSgcftohcn  worben  unb  fie  atfo  oon  StechtS  wegen 
wieber  ihr  (Sigenttjum  eingenommen  tjobe.  3u9^e^  kittet  ^en  ^öwig,  baß 
er  folchcS  (eS  ift  bie  fReoolution  oom  Suni  1454  gemeint)  bie  Siegnißer  als  5 
itjre  rechtmäßige  Untertanen  nicht  wolle  entgelten  taffen , jumat  biefe  511  ber 
bern  Könige  geteifteten  Jpulbiguitg  burd)  anberc  aus  übeten  2lbfid)ten  oerteitet 
worben  feien.  Übrigens  erbiete  fie  fid),  ifjre  unb  itjreS  ©ofjneS  ©erechtigfeit 
oor  ben  gürften  ©chleficnS  unb  feiuer  föttiglidjen  ©nabe  altem  §erfommen 
unb  Freiheit  gemäß  ju  erweifen.  — Ohne  Saturn.  1 

Cop.  ©enifjifdjc  Sammlung  93rc8l.  ©tabtard). 


153.  1455  3anuar  30. 

1455  UrtheilSfpruch  beS  in  VreSlau  unter  bem  Vorfiß  beS  SanbeShauptmannS 
Jan.  30.  ^einri^  tiou  sjtofenberg  gehaltenen  ©erichtS  über  bie  Stabt  Eicgniß  wegen 
ihres  Verhaltens  im  iiehnSftreite  unb  namentlich  wegen  ber  Üteoolution  oom  15 
24.  3 uni  1454. 

Breslaw  am  dornstag  nach  sant  Paulstag  conversionis  1455. 

Äu$  bem  Orig,  in  SGBien  gebr.  bei  ©c^irrma^er  Urfunbenbudj  n.  784. 

154.  1455  (ober  1456)  ÜKai  1. 

1455  §erjogin  Jgebwig  fenbet  ber  ©tabt  Sauer  mit  ber  Vitte  um  Veitritt  eine  20 
ob.  1456,  g3ittfcf)rift  an  ben  &'önig  Siabiflaw  , worin  mit  §inwciS  auf  bie  friegerifdjen 

a’  ’ Drohungen  beS  ©ubernatorS  ^obiebrab  auSgefiihrt  wirb,  baß  bie  ©ad;e  wegen 
beS  gürftcntl)umS  £iegniß  nod)  immer  ju  3ted)te  hänge.  2)er  ftönig  wirb 
beSl)atb  gebeten , bie  ©ntfdjeibung  bis  jur  SDtünbigfeit  beS  jungen  §erjogS 
^riebrid)  ober,  wenn  ihm  baS  §u  lange  erfdjeine,  auf  ein  ober  jrnei  Saßrc  ober  25 
bis  ju  wicbcrljottcr  Vüdlchr  nach  ©djlefieu  auSäufeßen , injwifdjeit  aber  ben 
©ubernator  oon  allen  ^cinbfeligfeiten  abftehen  ju  ^ei^en.  ©chleficn  bebürfc 
um  fo  mehr  beS  ^riebenS , als  eS  noch  immer  nicht  bie  folgen  ber  früheren 
Ätiege  gegen  bie  Vöhmcn  oerwunben  habe. 

Zw  Legnitz  am  tage  Philippi  und  Jacobi  ym  lxi  jahr.  30 

2lu8  Cod.  Ja\vorieu8i8  18.  2.  n.  5 u.  6.  ©a3  3abr  beä  ©aturnS  ift  cmf4>ieben 
faifö.  3un^ft  läge  c«,  an  einen  ©c^rcibfe^lcr  für  lvi  ju  benlen,  bedj  tveift  ber  (Sin* 
gang:  Als  nehste  seine  gnade  zw  Breslaw  gewest  ist,  mel)r  auf  ba$  3al?r  1455. 

155.  1457  Deccmbcr  19. 

1457  ©corg  oon  ^obiebrab  unb  bie  jurn  Öanbtag  in  $rag  ocrfammclten  ©tänbe  35 
35«.  19.  Böhmens  mahnen  bie  ©tabt  ßiegniß  baran , bah  biefelbe  nach  ^em 

§cr5og  fiubwigS  II.  bereits  an  bie  Ärone  gefallen , aber  oom  Äonig  ©igiS» 
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munb  bcr  ^crjogimritttüe  Stifabeth  auf  bereit  Sebenäjeit  befohlen  morbcn  fei, 
roa§  auch  fein  Nachfolger  Äöttig  5llbrecht  beftätigt  tjabe.  ^erjogin  (Stifa= 
betp  Xobc  f )abe  bcr  Nömtfche  Sbttig  gricbrich  ju  ftönig  Sabiflamä  §anbeit 
§ulbiguitg  tierlangt  unb  aud;  ohne  allen  Unterfdjieb  ermatten.  5luf  biefe  ®rb* 
5 hulbigung  l)in  unb  auf  baS  9icd)t , ba§  bie  törone  Sö^meit  §u  it)r  l)at , er* 
mahnen  fie  beäljalb  bie  ©tabt  fich  bei  bcr  Strone  getreulich  ju  hotten  unb  bie 
^erjogin  [§ebttrig]  unb  ihren  ©oh«,  bie  fie  jefct  bei  fich  hotte,  au^umcifcn. 
$>ic  Ätone  motte  auf  teilten  $att  ihr  Nccht  an  bie  ©tabt  feinem  gürften  unb 
feiner  $ürftin  enträumeit,  fottbern  baä  fetber  behalten,  tuerbc  aud)  bie  ©tabt 
io  gegen  ihre  $einbe  $u  fehlen  tütffen.  ©ie  forbern  baher  bie  ©tabt  auf , ben 
nächften  Saitbtag  auf  Quatuor  tempora  in  ben  haften  ju  befchiden ; menn  fie 
baä  nicht  thäte,  fo  mürben  fie  miffett  fie  gunt  ©ehorfam  gu  bringen.  ,,$)anad) 
miffet  euch  Su  hotten". 

Gebin  zeu  Präge  off  der  gemeyne  sampnunge  am  mantage  vor  sand 
15  Thome  under  dem  ingesigel  der  wirdigen  cron  und  des  konigreichs  zeu 
Beheim  anno  domini  etc.  quinquagesimo  septimo. 

2lu8  einer  (Sopie  im  2)re8b.  @taat8arcfy.  gebr.  in  Fontes  rer.  Austriae.  II.  20. 
n.  122  (^aladty  Urfunbüc^e  ©eiträge  jc.). 


156.  ©rünnet  fReccf,  betreffenb  ßicgnifc,  gmifchen  bem  Äönig  (Scorg  unb 
20  bcr  ^ergogin  $cbmig.  1459  iuguft  3. 

Nach  Cristi  gepurt  vierczehenhundert  jare  domaeh  in  dem  newn-  1459 
undfunfezigisten  jare  am  freitag  vor  sand  Larenczen  tag1)  ist  es  beredt  2iug.  3. 
zu  Brunn  zwischen  unserm  allergnedigisten  herrn  dem  kunig  zu  Behem 
und  Jorgen  Gelhoren,  hawptman  zur  Olavv  und  Nymptsch  und  Nickeln 
25  Gerisdorff  Konigeshain  genant  als  sendeboten  in  voller  machte  der  her- 
zoginne  zu  Ligniez  und  herzog  Fridrichs  ires  sones  von  der  manschaften 
und  steten  irer  fürstentumbe  am  andern  teile  nach  lawt  den  credencien 
und  machtbriven : Also  wenn  unser  allergenedigister  herre  der  kunig 
hinab  kegen  Glats  oder  in  seine  lande  der  Slesien  komen  wirdet , wenn 
30  denn  sein  kunigliche  gnad  die  gemelt  herzoginnc  verbotschaften  wirdet, 
daz  sy  denn  mit  irem  sone  herezog  Fridrichen  in  den  acht  tagen  nach 
sulcher  verbotschaft  zu  seinen  kuniglichen  genaden  komen  sol.  und  sol 
mit  irem  sone  seinen  kuniglichen  gnaden  huldunge  und  gehorsam  thun 
als  ander  fürsten  der  Slesie  thun  werden  und  gethan  haben  und  nach 
35  gebürlichkeit  der  fürsten  in  Slesien,  und  von  der  ansprach  und  gerechti- 
keit,  die  unser  genedigister  herre  kunig  von  sein  und  der  cron  zu  Behmen 
wegen  zu  Ligniez  der  stat  und  den  furstentumben  daselbst  hat , wenn 
die  obgenanten  herezogin  und  herezog  Fridrich  zu  unserm  genedigisten 

1)  3>ct  üorenjtag,  10.  Suguft,  trifft  gcrabe  auf  greitag. 
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heim  dem  kUnig  komen,  so  sol  da  von  ir  aller  genaden  fUrgenomen 
werden  und  gehandelt , daz  sy  geeint  werden , daz  yderman  bey  seinen 
rechten  und  gerechtikeiten  pleibe.  Darauf  unser  genedigister  herre  der 
kunig  zu  Hehem  sich  gutwillig  und  genediglich  erczeiget  hat  und  ge- 
bewtet  in  bevelung  allen  seinen  amptleuten,  alle  vehde  und  nome  in  den  5 
landen  und  steten  Lignicz  Goltberg  Haynaw  Olaw  und  Nymptsch  uff- 
czusloen  abwenden  und  gnediglieh  nymme  zu  gestatten  noch  zu  vorhen- 
gen,  ausgenomen  die  gedinge  uff  den  geistlichen  guetem,  die  vor  sulcher 
beredung  bedinget  sein,  die  sy  heben  und  haben  sullen  uff  diesmal.  So 
sullen  forder  alle  gUeter  sy  sein  geistlichen  oder  werntlichen  under  der  io 
herzoginn  und  irem  sone  herezog  Fridrichen  gelegen  in  den  obgenanten 
landen  und  steten  in  zugehörende,  die  do  auch  bey  der  huldung  und  ge- 
horsam ir  herschafft  oben  gemelt  beieiben  wollen,  gancz  geruglichen 
und  gemechlichen  aller  Sachen  unbeschediget  bleiben  und  sein  (sallen). 

£)r.  ^ap.  Sicu.  Überrcjk  breter  aufgebriidtcr  Siegel.  15 

157.  fRid)tung  $u  3aucL  betreffenb  ßiegnifc,  Äönig  ©corß  unb 

ber  $>er$ofltn  §cb»tg  unb  tyrem  «Sofjnc  griebridj.  1459  (September  20. 

Vermerkt  die  berednuss  und  richtigung  zwischen  dem  durckleuch- 
tigen  fürsten  hem  Jorgen  kunig  zu  Bekern  etc.  an  einem  und  der  hock- 
gebornen  furstin  frawen  Hedwrigen  herezogin  in  der  Slesien  etc.  und  20 
herezog  Fridrichen  irem  sone  an  dem  andern  teyle,  gescheen  zum  Jawrr 
am  donerstag  sente  Matheus  des  heiligen  czwelffboten  abend  nach  Crists 
gepurde  virczekenhundert  und  dornach  in  dem  newnuudfunfczigsten 
jare.  Czum  ersten  daz  die  stat  Lignicz  in  eynikeit  qweme,  so  wil  unser 
herre  der  konig  allen  den  die  wider  konig  Lasslaw  zeliger  gedechtnusse  25 
und  wider  seine  gnade  vorschuld  haben , genediglich  vorgeben  und  in 
das  ewiglichen  in  arge  nicht  zu  dencken , desgleichen  meine  frawe  die 
herezoginne  und  ir  sone  sollen  auch  vorgeben  allen  den  die  wider  sie 
vorschuld  haben  und  nymmer  in  arge  zugedenken , und  darauff  die  von 
bey  den  parteyen  vortriben  oder  awsgegangen  sein  awrs  der  stat  Lignicz,  30 
sollen  wider  zu  iren  guttern  komen  und  uffgenomen  werden  und  do- 
selbest  geruclichen  wronen  und  sollen  voreynet  wrerden,  dadurch  die  stat 
wirt  in  eynikeit  und  lieb  komen , und  sollen  mit  der  stat  rat  und  recht 
tun  als  ander  eynwoner.  Off  sulche  redeliche  eynikeit  vorlest  unser  ge- 
nediger  herre  der  konig  und  sagt  los  frey  und  ledig  vor  sich  seine  nach-  35 
komen  kunige  und  die  cron  zu  ßehem  die  stat  Lignicz  ratmann  und  alle 
ynnwoner  doselbest  der  erbkuldung  und  houldung,  wie  die  vormals 
kunig  Lasslawen  seinen  nackkomen  und  der  cron  zu  Behem  von  in  ge- 
tan und  gescheen  sein , und  seine  kunigliche  gnade  vorwilligt  der  her- 
ezoginne an  stat  ires  sons  die  stat  Lignicz  und  land  mit  irer  zugehorunge  40 
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in  gewer  und  besitezung  zu  haben  mit  allen  herschafften  rechten  und 
freiheiten , als  ire  vorfarn  die  ynnegehabt  und  besessen  haben , unge- 
hindert von  eim  yden  nachkomen  kunige  unvorgriffenlich  seiner  und  der 
cron  gerechtikeyt.  Doruff  der  rat  und  die  gemeine  zu  Lignicz  unserm 
5 hem  konig  und  der  kerezogiune  zu  der  hand  ires  sones  huldung  tun 
sollen  eim  yden  teyle  off  sein  recht,  welch  recht  soll  entliehen  in  czwen 
jaren  von  datum  diser  riehtigunge  besaezt  werden.  Wer  aber  sacke,  daz 
unser  kerre  der  kunig  in  denselben  czween  jaren  Hesse  vorwissen  ein 
virtel  jar  zum  rechten,  so  sol  die  herezoginnc  von  demselben  tage,  do  ir 
io  des  knnig8  brive  wirt  geantwurtet  werden,  zu  rechte  gesteen  an  soliche 
stat  und  vor  sulchen  richtern,  do  ein  furst  in  der  Slesien  hin  gehöret  und 
beordent  ist.  Wirt  denn  durch  recht  dieselb  stat  Lignicz  dem  kunig  zu- 
geteylet , so  soll  die  herezoginne  mit  irem  sone  mit  der  stat  recht  tun 
und  verrer  die  stat  nicht  halden  an  des  kunigs  willen.  Wirt  aber  der 
15  herezoginne  und  irem  sone  die  stat  zugeteilt , sie  sollen  dabey  bleyben 
und  der  kunig  seine  nachkomen  und  die  cron  zu  Bchem  sol  die  stat  frey 
aws  aller  holdungen  lossen.  Ab  herezog  Frederich  ee  das  recht  volfurt 
worde  von  deser  werlde  abschiede , do  got  vor  sey , so  soll  die  herezo- 
ginne mit  der  stat  deme  kunig  recht  tun.  desgleichen  der  kunig,  worczu 
20  die  herezoginne  wert  gerechtikeit  haben,  sol  der  kunig  sie  dabey  lassen 
und  gnediglichen  behalden.  Die  maan  alle  und  stete  sollen  von  der 
herezoginne  anstat  ires  sones  zu  gehorsam  des  konigs  gnade  geweist 
werden  und  zu  seinen  gnaden  ein  Zusehen  haben  als  zu  dem  obirsten 
Vormunden  der  herezoginne  und  ires  sones,  doch  sol  die  herezoginne  das 
25  alles  regiren  und  vorwesen  zu  from  ir  ires  sones  und  des  kunigs  als  eine 
getrewe  muter  mit  rate  des  kunigs.  Unser  herre  der  kunig  nymbt  in 
seinen  schütcz  sie  und  alle  ire  land  und  stete  und  sol  sie  schütczen  und 
schirmen  als  ir  genediger  herre.  Welchem  teyl  denne  die  stat  Lignicz 
rechtlich  zugesprochen  wurde , dasselbe  soll  denne  mann  und  stat  be- 
30  stetigen  und  confirmiren  alle  und  yczliche  ire  recht  gerechtikeit  frey  heit 
altherkomen  brive  privilegia  handfesten  aide  gewonheit  sie  dabey  zu 
lossen  kanthaben  schütczen  und  schirmen  als  billich  ist.  Ab  der  künig 
seine  nachkomen  und  die  cron  zu  Bekem  in  den  obgenanten  zween  jaren 
umb  den  anspruch  von  gereehtikeit  wegen , die  sie  vermeinen  zu  haben 
35  zu  der  stat  Lignicz,  einen  rechtstag  obenberurt  nicht  benuinen  oder  der 
herezoginne  von  ires  sones  wegen  beseczen  wurde , so  sollen  dann  die 
obgenanten  herezoginn  und  ir  sone  herezog  Frederich  die  megenanten 
land  und  stat  mit  irer  zugehorung  haben  halden  und  besiczeu  in  massen 
als  obenberurt  ist  bis  zu  rechtlichen  austrage  der  sacken.  Des  zu  ur- 
kund  haben  wir  obgenant  kunig  Jörg  für  uns  unser  nachkomen  und  der 
cron  zu  Bekem  und  wir  Hedwige  herezoginne  ete.  für  uns  und  den  ge- 

SdilffiM)«  Cefjn*urruntien.  29 
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nauten  unBcrn  sone  unsere  insigl  zu  diser  ricktigung  lassen  kengen,  un- 
ser» kunig  Jorgen  reicks  im  andern  jare. 

Dr.  $erg.  SBien  mit  bem  ©iegd  bc«  ÄöttigS  ©eorg  unb  einem  Meinen  ‘Hblerftegel, 

S.  UEDWIGIS  DEI  — in  bobpelter  auSfcrtigung.  ©afelbft  audj  ein  gaScifel  baju  ge* 
höriger  SÄifftben,  moben  je^t  Slbfdjriften  im  ©taat«ard?io  ju  SkcSlau.  5 


158.  Äönig  ©corg  betätigt  für  ben  $aür  ba§  if>m  unb  ber  Äronc 
Sööpmcn  boö  «£>cr$ogtl)um  ßiegnifc  nod)  rcdjtlicp  jugefprodjen  merbe,  ben 
ÜKannen  unb  Stabten  if>rc  Privilegien.  1459  «September  22. 

1459  Georgius  dei  gracia  etc.  notum  facinms  tenore  presencium  universis. 

6et>t.  22.  Quja  jnter  [n09]  et  illustrem  Fredricura  ducem  Slcsie  etc.  principem  no-  io 
strum  fidelem  dileetum  vertitur  questio  de  proprietate  et  dominio  prin- 
cipatus  Lignicensis,  in  casu  quo  pro  nobis  et  successoribus  nostris  regibus 
atqne  corona  regni  Bokemic  diffinitivam  sentenciam  reportaverimus  at- 
que  autedictam  proprietatem  in  et  adversus  prefatum  ducem  obtinueri- 
mus,  pollicemur  et  in  verbo  nostro  regio  spondemus,  quod  cum  adepti  15 
fuerimus  in  eo  casu  possessionem  dicti  principatus , universis  vasallis 
civitatibus  Lignicensi  Goltpergensi  et  ceteris  civitatibus  prefati  princi- 
patus  omnes  gracias  libertates  laudabiles  consuetudines  ab  antiquo  ob- 
servatas  privilegia  indulta  et  uni  versa  eorum  iura  ratificabimus  et  con- 
firmabiraus  et  circa  ea  conservabimus  eosdem  et  tuebimur  dolo  et  frande  20 
quibuslibet  procul  motis,  presencium  sub  nostri  regalis  sigilli  appensione 
testimonio  literarum. 

Datum  Jawor  die  vigesima  sccunda  septeinbris  anno  etc.  L nono. 

Gintrag  im  ?icgni^er  Vaitbbucb  J.  3.  1459  f.  74b  al«  ratificacio  regia  Bohetuie. 
©rcöl.  ©taatSarcfc.  25 


159.  Stabt  Sicgnip  pulbigt  bem  Äönig  ©eorg  unb  ber  Ärone  ©öbmen 
foroic  ber  $er$ogin  $cbmig  $u  Rauben  tf>rc$  So^ncS,  jebem  Ipcile  auf 
fein  9tcd)t.  [$u  1459  September  22.] 

(3u  1459  Wir  burgermeister  ratmann  und  die  gancze  gemeine  der  stat  Lignicz 
Stpt.  22.]  gioben  und  swerin  dem  durchleuchtigen  fürsten  und  kern  kirren  Jorgen  30 
konige  zeu  Bekeim,  der  cron  zeu  Bekeim  und  seinen  koniglickin  liplickeu 
erbin  der  irwelt  und  gekronit  wirt  zeu  einem  konige , und  der  hockge- 
bomen  furstinne  frawin  Hedwigin  kerezoginne  in  der  Slesien  etc.  an  der 
stat  und  zeu  kanden  ires  sonis  kerczug  Fredricks  und  seinen  leiplickin 
erbin  itczlickim  teile  zeu  seinen  recktin,  sunderlicken  dem  teile,  dem  das  35 
furstentum  zeu  Lignicz  mit  reckte  zcugesprackin  wirt,  getraw  gekorsam 
und  gewertik  zeu  sein,  iren  sekaden  zeu  wenden  und  fromen  zeu  werbin 
und  uns  gctrewlickin  gen  iren  gnaden  und  der  cron  zeu  Bekeim  zeu 
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Halden,  als  frome  getraw  undertenige  leute  kegen  irer  hirschaft  schuldig 
und  pflichtig  sein  zcu  tun  ungeferlichin , also  helf  uns  got  und  die 
heiligen. 

3nt  8iegntfcer  Üaitbbudj  j.  3.  1459  p.  74  eingetragen  al«  omagium  »or  ber  rati- 
5 ficacio  regis  Bohemie.  ©reöl.  ©taataardj. 


160.  1461. 

$önig  ®eorg  bcfennt , bafj  er  auf  ©ruttb  bcr  roörtlicf)  eiitgerücften  SRidj*  1461 
tung  nom  20.  ©eptember  1459  ber  ^erjogiit  §ebn>ig  einen  9tcd)t3tag  auf 
Samperti  ;©ept.  17)  in  ©cfpueibnib  gefegt , bafj  biefe  it)n  perfönlid)  in  $rag 
io  aber  gebeten  f)abc,  bic  ©adje  in  SRiicffidjt  auf  bie  9Kinberjcit)rigfeit  iljreS 
©ofptcS  ^er^og  §riebrttf)  anftefjen  ju  taffen.  @r  t)ebt  begfjatb  ben  21rti!el, 
ber  bie  Slnfepung  beä  $Recf)t§tagc§  binnen  jmet  Sagten  oorfdjrieb , auf  unb 
fefct  bafür  bie  allgemeine  ®eftimmung,  bafi,  roenit  er  ober  feine  9tad)folger  ber 
^erjogin  unb  ifyrem  ©oljne  einen  9tecf)t3tag  anfefcen  moUcit,  fte  bieö  ein  fyalbeS 
15  suoot  anfünbigen  foHen.  $>ie  §erjogin  gelobt  für  fid)  unb  iljren  ©oljn, 
bic  9tid)tung  mit  biefer  sÜnberung  gu  galten,  unb  l)ängt  ifjr  ©iegel  neben  bem 
be§  Königs  an  bic  Urtunbe. 

Nach  Cristi  geburd  vierczehenhundert  und  dornach  in  den  eynund- 
sechczigsten  jaren,  unsers  kunig  Jorgen  reichs  im  vierden  jare  — oljne 
20  Xag. 

(Sintrag  im  Üicgni^er  Üanbbucty  j.  3-  1461  f.  129 — 131.  ©reSl.  ©taatöardj.  $ie 
2lnfe£ung  be«  9iedi>t8tagc«  auf  Jamperti  batirt  Prag  am  mitwoch  noch  Viti  (3uni  17). 

©tener 


161.  ©ertrag,  monaef)  $er$og  griebrid)  (I.)  non  ßicgnijj  an  $er$og  $r;em!e 
25  non  Xefd)cn  jäfjrlid)  200  ÜJtarf  ©rofdjen  unb  bagu  1400  Jl.  ungr.  jaulen 

foll.  1466  ©eptember  26. 

Wir  Jorg  von  gots  gnaden  kunig  zu  Beheirn  maregrave  zu  Merhern  1466 
herezog  zu  Luczemburg  und  Slesien  und  maregrave  zu  Lusicz  etc.  be-  26. 
kennen  und  tun  kundt  offenlich  mit  diesem  vor  allermeniglich.  Nach- 
30  dem  als  wir  zwischen  den  hochgeborn  Przemken  von  wegen  seines  bru- 
ders  herezogen  in  Slesien  zu  Teschin  an  einem  und  dem  hochgcbomen 
Fridrichen  auch  herezogen  in  Slesien  zur  Lignicz  unsern  lieben  ohmen 
und  fürsten  am  andern  teil  um  friede  und  gemachs  wegen  ein  gaucze 
richtung  und  entschied  gemacht  und  beteydingt  haben  nach  inhaldung 
35  unsers  kuniglichen  Spruchs  in  doruber  gegeben . uff  das  solcher  unser 
spruch  nichten  zurucke  gee  sunder  Vorgang  habe , und  den  lantschaften 
und  mannen  geistlichen  und  wemtlichen  der  weichpilde  Lignicz  Golt- 
berge  Haynaw  Olaw  und  Nymptsch  und  dorczu  die  stete  jeezgenant, 
alleine  außgenommen  die  stat  Lignicz,  als  auß  iczlichem  weichpilde 

*29* 
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zwene  als  bürgen  neben  und  mit  dem  egenanten  herezog  Fridriche  kegen 
den  vorgenanten  herezogen  Przemken  und  Wenczlawen  vor  200  margk 
guter  Behmischer  groschen  Polnischer  zal  jerlichs  zinss  und  rente  zu 
lebtagen  herezog  Wenczlawen  obgenant  und  dorczu  auch  vor  1400 
guter  Hungrischer  gülden  slechter  landesbeczalung  sich  zu  verschreiben, 
und  wir  die  genante  land  und  stete  fürbaß  den  bürgen  solcher  gelubd 
und  Verschreibung  sie  schadlaß  zu  halden  geredt  und  versehriben  haben 
nach  lawt  irer  brieve  in  doruber  gegeben,  und  gereden  bey  unsern  kö- 
niglichen Worten  von  unsern  und  unser  naehkomen  kunig  wegen , were 
sach.  das  der  vorgenant  herezog  Fridrich  von  todes  wegen  abgieng,  das 
got  lange  geruch  zu  behutten,  die  megenanten  bürgen  mann  und  stete  ir 
erben  und  naehkomen  solcher  aller  gelubd  und  Verschreibung  auch  für- 
baß schadlaß  zu  halden , und  ab  einer  der  bürgen  mit  tode  abgieng,  an 
des  toden  stat,  nachdem  sich  der  gemelte  herezog  Fridrich  und  die  bür- 
gen mit  in  verschrieben  haben,  wie  offte  das  geschee,  einen  andern  zu 
setezen  und  zu  bestellen  ungeverlich.  Mit  urkund  dicz  brieves  vcrsigelt 
mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Prag  am  freitilg  vor  sandt  Wenczlaws  tag  nach  Crista 
gepurt  1460,  unsers  reich»  im  9.  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Cr.  $erg.  SSien.  <ßergamentfheifeu  bac  Siegel  be«  ÄöntgS  in  rot^em  2öad?«. 

162.  Äönig  3D?attf>iaö  bele&nt  ben  $er$og  ftriebrid)  (I.)  mit  bem  ßefammten 

= Sörieftcr  $ürfientf>um.  1469  Sutti  30. 

1469  Wir  Matthias  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  Behaimb  Dalmatien 
3unt  30.  oÜHtieu  etc.  kliönig  marggraff  zue  Mehrem  herzog  zu  Luezemburg 
und  in  Schlesien  marggraff  zu  Lausziz  etc.  bekhennen  öffentlichen  mit 
disem  brieffe  vor  allen  die  ihnen  sehen  oder  hören  leszen , dasz  vor  uns 
khonien  ist  der  hochgebonie  Friederich  herzog  in  Schlesien  zur  Ligniz 
und  Goldtberg  etc.  unser  lieber  ohaimb  und  flirst  und  hat  uns  demltet- 
tiglichen  gebetten  dieselben  fUrstenthnmb  Ligniz  und  Goldtberg  mit 
ihren  zugehörungen , ob  die  auf  unsere  Vorfahren  khünige  zu  Böhaimb 
oder  uns  und  die  cron  zu  Böhaimb  sieh  ledig  verstorben  betten,  dasz  wir 
ihm  und  seinen  erben  und  rechten  nachkomblingen  die  gnediglichen  und 
ausz  khöuiglicher  macht  ruchten  zu  geben  und  wider  zuaignen  und  alle 
seine  privilegia  brieffe  und  gerechtigkeit  der  obgenanten  und  ander 
seiner  fürstenthlimber  stedte  und  Schlösser  mit  nahmen  Ligniz  Goldtberg 
Brieg  Löben  Haynaw  Ohlaw  Nimbtsch  Strelen  Creuzburgck  Pitschen 
mit  allen  und  iezlichen  ihren  zuegehörungeu  nuzen  und  genieszen  ihn 
gnediglichen  coufirmireu  und  bestettigen.  So  wir  daun  aus  angebomer 
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glittigkeit  allzeit  genaigt  sein  ehre  und  fordcrung  zu  erzaigcn  allen  den, 
die  mit  tugendcn  und  würden  sein  geziehret,  und  sonderlich  gegen  den, 
die  hoher  edler  arth  sein  und  unser  khönigliche  ma jestet  mannichfeltig 
ziehren  und  erkleren , die  sollen  wir  vor  andern  unsem  unterthanen  in 
5 sonderlicher  befehlung  haben;  so  denne  der  obgemelte  hochgeborne 
unser  lieber  ohaimb  und  fürst  Friderich  herzog  in  Schlesien  herr  zur 
Ligniz  etc.  uns  als  seinen  herrn  und  kliönig  zu  Böhaimb  erkhandt  uf- 
genommen,  auch  sein  aydt  und  holdung  die  er  einem  kliönig  zu  Böhaimb 
pflichtig  ist  gethan  hatt , und  nachdem  er  uns  demllttiglichen  gebetten 
io  hatt,  wollen  wir  unsere  khönigliche  mildigkeit  in  seine  liebe  ergieszen, 
so  haben  wir  auch  angesehen  seine  edle  hochgebuhrt  und  stette  trewe 
dienste  und  willigkcitt  die  er  uns  und  der  cron  zu  Böhaimb  gethan  hat 
und  allzeit  thuen  mag  und  soll,  und  haben  mit  wolbedachtem  muthe 
gutem  rath  und  ausz  rechter  wissen  unser  prelaten  fürsten  herrn  und 
15  räthe  der  cron  zu  Böhaimb,  die  die  zeit  unser  khöniglichen  mayestet  bcy- 
wohnen , von  khöniglieher  macht  alle  solche  gerechtigkeit , die  wir  als 
ein  wahrer  khönig  und  auch  unser  löblich  reich  zu  Böhaimb  an  den  ge- 
nanten fürstcnthümben  Lignicz  und  Goldtberg  mit  ihren  zugehör ungen 
gehabt  haben  oder  in  cinichcrley  weise  haben  möchten  keines  anszge- 
2«  nommen,  dem  vorgenantten  herzog  Friderichcn  und  seinen  rechten  ehe- 
lichen erben  und  nachkombligen  gegeben  zugeeignet  und  zu  rechtem 
fürstlichen  erblehen  gelihen  confirmirt  und  bestettiget  und  aus  khönig- 
licher  macht  zu  Böhaimb  volkhorablich  ihn  darein  in  rechte  erbliche  be- 
sizung  einwciszen  und  einsezen  in  crafft  disz  briefs,  auch  die  landtleuthe 
25  und  bürgere  der  vorgenanten  fürstcnthttmber  und  stete  Ligniz  und  Goldt- 
berg au  den  obgenanten  herzog  Friderichen  und  seine  erben  weisen,  sy 
auch  aller  glübde,  wie  sy  unsern  Vorfahren  oder  uns  sambt  einem  khöuige 
und  der  cron  zu  Böhaimb  möchten  bestrickt  gewest  sein,  ledig  lassen 
und  ganz  quitt  sagen  mit  sambt  allen  ihren  nachkhommen , also  dasz 
30  dieselben  lande  leute  und  stete  Ligniz  und  Goldtberg  den  ehegenanten 
herzog  Friderichen  vor  ihren  erbherrn  und  laiultsfürsten  aufnehmen, 
ihme  auch  pflichtige  holdung  und  ayde  thuen  sollen  in  alle  der  masz  als 
ihre  Vorfahren  ihren  Vorfahren  und  fürsten  zur  Ligniz  und  Goldtberg  ge- 
than und  vor  alters  gehalten  haben,  alsz  dann  die  obgenanten  landt 
35  leuthe  und  bürgere  ein  solches  zu  thuen  durch  ihre  treffliche  vollmechtige 
I»ottscha(ft  uns  haben  zuegesaget.  Auch  durch  mehr  gnaden  wille  so 
haben  wir  dem  obgenauten  herzog  Fridrichen  und  seinen  erben  und 
naehkhombligen  alle  und  iezliche  ihre  freyheitten  recht  gnad  alt  löblich 
herkhommen  und  gewonheitten  der  obgeschribenen  seiner  fürstenthümber 
lande  und  stete  schlosz  und  vesten  alsz  Ligniz  Goldtberg  Bricg  Loebcn 
Haynaw  Ohlaw  Nimptsch  Strelcn  Creuzburg  Pitschen  und  alle  briefe 
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und  privilegia  von  kaysern  und  khönigen  zu  Böliaimb  durch  seine  Vor- 
fahren herbracht  in  allen  ihren  inhaltungen  puncten  und  artiekeln  oder 
wie  weit  die  sonst  gelangen  mögen , alsz  ob  sy  von  wort  zu  Worte  hier- 
innen benandt  und  beschrieben  wehren , von  rechten  wissen  bestettiget 
und  confirmiret,  bestettigen  und  confirmiren  ihnen  die  von  khöuiglicher 
macht  zu  Bohaimb  in  crafft  disz  briefs,  also  dasz  sy  der  gebrauchen  und 
genieszen  sollen  vor  jedermenniglich  unrechtlich  ungehindert,  unsched- 
lieh  doch  uns  und  der  cron  zu  Böhaimb  an  unsern  diensten.  Mitt  uhr- 
khundt  disz  briefs  versiegelt  mitt  unserrn  anhangenden  khöniglichen 
insiegel. 

Geben  zu  Breszlaw  am  freytag  nach  sanct  Peter  und  Pauli  der  hei- 
ligen zwölf  botten  tage  nach  Christi  gebührt  vierzehenhundert  darnach 
in  dem  neun  und  sechzigsten , unserer  reiche  'des  Hungerischen  im 
zwölfften,  der  crönung  im  sechsten  und  desz  Böhaimbischen  im  ersten 
jahren. 

9tur  als  Sranäfumpt  in  bet  großen  Jiegitifc  * Stieger  ^rtoilegtenbcßätigung  öon 
1615  toorljanbcn  im  53reöl.  ©taatSar($.  ^ürßcntfy.  Jicgntij‘S3rteg*2ßo^lau  189  n.  7.  — 2lb* 
förift  im  9ietfjer  Sanbbudj  PP  620.  ibid. 

163.  1474  3K«rj  31. 

1474  (George  non  2öalbenfel§  Witter  ju  flauen  gefeffen  unb  ©tgmunb  non 
awärj  3i.  tcmborg  Sanbnogt  non  (Sottbu3,  fRätfje  unb  ©enbboten  be§  $urfürften  ?llbred)t 
non  Öranbenburg  ic.  nermittetn  auf  23efet)t  iljrcS  ,§errn  eine  §eiratl)  jroifdjen 
gräulcin  Submilla,  ber  Königin  non  SÖÖfpnen  Xodjter  unb  be3  ^erjogä  ^>ein* 
rid)  non  SKiinfterberg,  ftofel  :c.  ©djtnefter  an  einem  unb  bem  ^crjog  §riebridj 
non  ßiegnip  am  anbent  Xfjeile.  $te  53rüber  ber  33raut  §einrid)  Jperjog  non 
2Jfünfterbcrg*Xroppau,  $ergog  5$ictorin , §erjog  §einrid)  ber  jüngere  non 
Xroppau  unb  9ttünfterbcrg  unb  33otfd)tc  non  Sunftat  unb  ^ßobiebrab  geloben 
für  if)rc  ©dpocfter  12000  gute  ungr.  ©ulben  al£  Gfjegclb  unb  £eiratl)3gut  bcm 
§erjog  $riebrid)  $u  jaljlen  unb  bafür  bis  nädjfte  SSklpurgiä  93itrgen  nad) 
©lap  5U  fteHen,  tnogegeit  ^erjog  ^riebrid)  feiner  ©emaljlin  24000  ung.  ©ul* 
ben  jum  ficibgcbing  unb  $Bermäd)tni&  ncrfdjretben  will,  toeldje  auf  60000  ©ul* 
ben  erl)öl)t  merben  foüen,  wenn  ber  .£>ersog  ofync  ßeibeSerben  ftirbt,  tnogegen. 
roenn  SeibcSerben  juriidbleiben,  SubmiUa  an  foldjen  24000  ©ulbeit  gegen  bie 
12000  ©ulbeit  be§  6l)egetbe3  genügenbe  Sßicbererftattung  fjaben  foll.  Unb 
falls  bie  Königin  3ol)anna  non  33öl)men  über  ba§  (S^egelb  Ijiuauä  nod)  mefyr 
nermad)t,  fo  foll  §erjog  $riebrid)  feine  ©cmaljtin  mit  93erfc^rcibung  unb  $$er* 
mädjtnifi  fo  nerforgen,  baft  biefelbe  non  ifyrem  ©emal)l  ebenfoniel  nerfdjrieben 
erhält,  als  fie  non  il)rcr  SJtutter  geerbt  Ijat,  unb  ein  ^Drittljeil  baju. 

Cl)ne  Drt  am  dornstage  nach  Judica  in  der  heyligen  vasten  1474. 

^Hu-8  bein  Or  sPap.  ©taatgarc$.  ju  Sßien.  2>ie  4aufgebrii<iten  ©iegel  nic^t  metyr  erfennbar. 
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164.  1476  &pril23. 

©ictorin,  .^cinricp  ber  filtere  uitb  Jpcinridj  ber  jüngere,  .f>er$öge  $u  U76 
dWiinfterberg  unb  ©rafen  $u  ©lap,  oerpflidjten  fid; , bem  ^erjog  griebridj  ju  **««  23- 
Üicgui^  als  §ciratp3gut  für  itjrc  ©eproefter  SubomiUa , feine  ©emaplitt , ju 
5 2J?artint  8000  ung.  ©ulben  ju  japlen.  3m  Jade  nid)t  erfolgter  3aplung 
barf  fte  ber  §erjog  um  12000  fl.  mahnen. 

Glatz  am  tage  s.  Jörgen  n.  Chr.  geb.  mcccc  und  in  dem  lxxvi  jare. 

@ebr.  bti  Soramereberg  Ss.  I,  1075. 


165.  1478  ftebruar  6. 

io  3opann  §er$og  oon  Hufcpmip,  ©leiroip  ic.  urfunbet,  bafj,  naepbem  er  in  1478 
oergangener  3?it  gegen  meil.  ®er^og  SRifolauS  oon  Oppeln  $rieg  geführt,  Rtbt-  6- 
Üepnip  befept  uitb  namhaften  ©djaben  angeridjtet , SlUcS  toegen  ber  ©djulb 
beS  meilanb  $er$ogS  ßubmig  oon  ©rieg , toeldje  dtitotauS  als  fein  @rbc  mit 
oertreten  patte , nun  naep  einem  unter  bem  ©orfipe  beS  ^er^ogS  ^ernto 
15  oon  Xefcpeit  gefällten  ©epiebsfpruepe  «fterflog  föüolauS  jene  ©djulb  ber 
©rieger  §erjöge  übernommen,  ipm  1600  ©ulbeit  ge$aplt  unb  bafür  jenen 
©djulbbricf  ber  ©rieger  .^erjbgc  erljalten,  toeldjcn  $erjog  Sopanit  $u  getreuer 
$anb  in  Ottmut  ($rei3  ©rofc©treplip)  beponirt  patte. 

Dan  w Ugezdie  ten  patek  den  sw.  Dorothy  1478. 

20  Or.  99r.  ©taatäarcb.  ©cnibij^c  «Sammlung  Urf.  45.  Slblerftegel  beö  $er$og«  mit 

bcr  Umfc^rift:  S.  JOANNIS  DEI  GRA  DVCIS  OSWENC1ENS1S. 

166.  1478  3uli  17. 

ftönig  3KattpiaS  trägt  bem  ©ifcpof  Sftubolf  unb  (Georgen  oon  ©tein,  1478 
feinen  3Jiadjtboten  in  ©cplefien  auf,  in  ber  3roietracpt  stoifepeu  §er$og  $rieb;  3uIi  17 • 
25  ridj  ju  fiiegnip  unb  SopQon  unb  9ti!olau3  ©ebriiber  su  Oppeln , bie  ©cr= 
pfänbung  ber  §errfcpaft  jum  ©rieg  betreffenb  , beiben  Xpeilen  einen  Xag  ju 
fepen  unb  fte  giitlidj  oerglcidjeit,  eoent.  ipre  2lu$fagen  ipm  ju  bcridjteu. 

Ofen  am  freitag  nach  Margarethe  1478. 

dieg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  1050  auö  bcr  ©eml}ifd)en  Sammlung.  iBicslauer 
30  Staatöarcty. 


167.  1478  Sluguft  12. 

$)ie  beiben  3J?adjtboten  tnelbeit  ipr  Sommifforium  bem  §erjog  'Sriebrid)  1 478 
oon  üiegnip  unb  fepen  ben  dftittrooep  nadj  ©artpolomäi  (Slug.  26)  als  'lag  ^ 12. 
ber  ©erpanblung  an. 

35  Breslau  mittwoch  nach  sand  Lorenz. 

Ibid.  n.  1051. 
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1480 
2Jlat  19. 


1480 
$«.  4. 


1480 
$«.  21. 


1482 
SJiai  20 


168.  1480  2Hai  19. 

.^er^og  f^ebrid)  I.  belennt,  al§  $eiratl)3gclb  {einer  ®emat)lin  non  ben 
,'perjbgen  51t  Sttünfterberg  ^Bictorin , §eiitrid)  bem  filteren  unb  £>ciitrid)  bent 
jüngeren  12000  nng.  ©utben  erhalten  jn  paben. 

©benfo  quittirt  {eine  ®emal)lin  Subomiüa.  5 

Lignitz  am  freytag  vor  dem  h.  pfingsttage  n.  Chr.  geb.  mcccc  jahr 
darnach  im  lxxx  jahre. 

©ebr.  bei  Sommersberg  Ss.  1,1076. 


169.  1480  Dcccmber  4. 

§erjogin  ÜJiagbalene  ju  Oppeln  ncrmittelt  einen  Vertrag  jroifdjeu  .f>erjog  10 
$ricbrid)  51t  fiicgnip  unb  ben  §er^ögen  Sopann  unb  9Hfolau3  51t  Oppclit,  baft 
§erjog  ^riebrid)  bic  ©umntc  $ur  2lu$töfung  non  Srieg  auf  £id)tmcil)  bejahen 
unb  bann  ©tobt  unb  2anb  erhalten  foll.  $>a§  3)orf  &'arl3marft  foll  jum 
$iirftentl)um  Stieg  gehören , unb  über  bie  fonftige  SRegulirung  ber  Örcn^e 
l)at  ber  SRatp  non  Sreälau  Sollntadjt  erhalten.  15 

Zum  Briege  am  montage  8.  Barbaren  tage  n.  Chr.  gep.  vierzehen- 
hundert und  darnach  in  dem  achczigisten  jaren. 

©ebr.  au«  bem  Registr.  Wenceslai  int  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  p.  215. 


170.  1480  Deccmbcr  21. 

§er$og  $riebrid)  I.  non  Sicgnip  nergleidjt  fid)  mit  ben  §cr^ögen  3ot)ann  20 
unb  9ticolau3  Oppeln  bapin,  bafj  unter  ?lbtl)uung  aller  ©djulbcn  unb  2ln* 
fpriid)c  auf  beiben  ©eiten  Äreujburg  unb  ^itfdjcn  ben  §erjögeit  non  Oppeln 
nerfept  bleiben  folleit,  mäljrenb  §cr$og  $ricbrid)  gegen  ßaplung  non  8500 9Jfart 
unb  1100  ung.  ©ulbeit  Srieg  jurücferpaltcn  folle. 

Zum  Briege  am  tage  8.  Thomas  des  h.  zwelfpotten  n.  Ohr.  geh.  25 
vierzehenhundert,  darnach  in  dem  (acht  und)1)  achtzigsten  jare. 

©ebr.  aus  bem  Registr.  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  p.  212. 


171.  $cr$og  $ricbrid)  (I.)  non  Siegntp  gelobt  bem  Fräulein  Äatparina  non 
©rofl*©logau,  ipren  iJJfanbbejip  non  Cüben  bi$  $u  rechter  Slblöfung  an> 

juerfennen.  1482  9ftai20.  30 

Wir  Fredrich  von  gottis  gnaden  herczug  in  Slesien  unde  herre  zeu 
Legnicz  zeum  Brige  etc.  bekennen  in  diessen  unßerem  offin  hrieffe  vor  uns 
und  unßer  erhin  vor  ydermcnniglicli  die  diessen  brieff  seen  hören  adir 
leßcn.  Nachdem  der  hochgeborae  fürste  und  herre  herre  Conrad  der 

1}  Wufj  irrtbilmlid?  in  bic  Vorlage  tyineingelommcn  fein.  35 
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weise  herezug  in  Slesien  hirre  zcur  Olssen  Wolaw  Warttenberg  etc.  unser 
über  vettir  tczwsscbin  (1er  hochgebornen  furstynnc  und  frewleyn  Kathe- 
rinan  von  Grosszun  Glogaw  unde  Freienstad  etc.  an  eyme  und  uns  des 
andirn  teilis  bered  und  betedigit  had , das  uns  dy  manschaft  und  stad 
5 Loben  eyne  erbholdunge  getbon  habin,  so  glowbin  und  geredin  wir,  das 
sulche  erbholdunge,  die  wir  von  den  obgenanten  mannen  und  stad  Loben 
entphangen  habin , irer  libe  an  irer  vorsatczunge  und  gcrechtickeit,  die 
sie  uff  der  vorgcdoebten  manschaft  und  stad  Loben  hod,  keyncn  schadin 
brengen  sal,  und  wellen  sie  bey  solcher  irer  gereehtigkeit  och  herlickeit. 
io  wy  dy  von  irer  libe  vater  und  geswister  an  sie  körnen  und  vorfallen  ist 
man  und  dy  stad  Loben  belangende,  nach  lawte  der  brieffe,  dy  von 
unsrem  hem  vatir  und  vettir  selic  dorobir  gegeben  seyn , bey  unszerm 
furstlichn  wirden  unde  Worten  umbehabit  lossen,  bisz  szo  lange  das  wirs 
unsir  erben  naehkoraen  adir  weme  wirs  vorgunnen  geloeszen.  Des  zeu 
15  urkunde  und  grossir  sichirheit  haben  wir  obgnanter  herezug  Fredrich 
nnszir  eynsigel  an  diessen  brieff  lossen  hengen,  der  gegeben  ist  zen  Lo- 
ben am  montage  noch  unsirs  hem  hymmelfarts  tage  noch  Crists  geburth 
tawsent  vierhundert  und  czweundachtizickten  jaren.  Dobcy  seyn  gewest 
der  irwirdige  der  gestrenge  unde  dy  erenfesten  hirre  Bartholomens  aj>t 
2ü  zeu  Lowbis,  herr  Otte  von  Czedlits  ritter  czu  Parchewitcz  gesessen,  Ni- 
claßch  Tomheym , Hans  Schellendorff  von  Golschaw , Contcze  Ilöberg, 
Ulbrecht  Geißeier,  Hans  Loptitcz,  Pritsche  Ratsber,  Hans  Slicliting  und 
doctor  Johannes  Dorff  linger  unser  cantczler , dem  diesser  brief  bevolen 
wart. 

25  Dt.  <ßerg.  SBvert.  «Staatöavcb.  ftikßentb-  ?iegni(j  * örieg  * SBoblau  n.  40.  9ln  ^3er= 

gamentfireifen  b a«  2lbfem>abbenfiege(  be«  ipersog«  in  rotbem  Sadb«.  Umf^rift:  S.  FRI- 

DER1CI  DEI  GRACIA  LEGNICEN.  ET  BREGENSIS  ETC  (?)  — 

0 

172.  1482  2Hai  20. 

gräulein  &’atl)arina  geloht  in  her  ©egenurfunbe , Sübcn  an  9tientanb  ju 
30  bringen  ober  fjöfyer  ju  oerfepen,  fonbent  gur  SluSlöfuitg  burcf)  ben  §ergog  unb 
feine  Srben  offen  gu  palten. 

Act.  nt  s. 

0r.  ibid.  n.  39.  2ln  'Pergamentjtreifen  ein  Meine«  runbe«  Stblerfiegel  in  rotbem 
Sad?«.  Umförift:  S.  FREULEIN  KATTIRLEIN  VON  DER  FRYSTAT. 

35  173.  1487  3unt  2. 

3ol)ann  unb  9tif olau§ , ^>crjöge  gu  Oppeln,  unb  ^riebriep , §ergog  gu 
Siegnip,  compromittircn  in  ipreu  ©trcitigleiten  auf  ben  föergog  §an3  oon 
©agan  uitb  §ergog  §eittricp  oon  9Kitnfterberg  ben  Eltern.  SSgt.  bie  Jlicptung 
oom  23.  Februar  1488. 

40  Zu  Burswicz  am  heyligen  phingstabend  nach  Crists  gebürt  vierzen- 


1482 
ÜJiai  20. 


1487 
3uni  2. 
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hundert  jor , domach  in  dem  achczigstcn  und  sebinde  jare.  3eu9cn  : 
Hanus  Herbort  von  Bladen , Jhann  von  Proskaw , Grzik  und  Jkan  ge- 
brudr  von  Wrben , Crzistke  Stroll  von  Lesnicz , Mikulass  Schilhan  von 
Othmuth,  Jhan  Rohawsky  und  Mickulass  Nawoy  von  Dolne. 

3»  einem  Vidimus  ber  beiben  &iirrid)tet  Glacz  am  sonuabunth  nach  Lawrencij 
1487.  23re8l.  ©taateavdj.  güvflentb-  Sieflui^ » Srieg » Sßoljlau  n.  46.  SJiit  2 ©tegeln.  — 
'äm  7.  ?luguft  reichten  bie  93e»etlmäd?tigt«n  be«  $crjog8  gricbrtd?  in  ®logau  bem  $eqog 
3obann  ifyre  Älagfcfyriften  gegen  bie  Oppelner  ein.  9iotariat8inflrument  barüber,  ofyne  Sin» 
gäbe  be8  3nbalt«  im  SJreöl.  ©tabtarepiti  R 3r. 

174.  töidjtung  $tt>tfcf)cn  ben  §crjögcn  Sodann  unb  9?icolau$  ju  Oppeln 
unb  $crjoß  Jncbricb  (I.)  ju  fitegntp.  1488  gebruar  23. 

1488  Wir  Johannes  und  Niclas  gebruder  von  gotis  gnoden  hertzugen  in 
jfbr.  23.  siezjen  in  Oppol  und  Obirglogaw  etc.  bekennen  und  tuen  kunt  offintlich 
mit  diesem  brive  vor  allin  und  yeden  die  ehn  zehen  adir  horin  lezin, 
das  wir  aller  ansprllche  zwetracht  irrthum  spenn  und  Unwillen  halben, 
wie  die  von  wegin  der  stete  Brigk  Crewczburg  und  Pitschin  mit  iren 
weichpildin  zwusschen  uns  eyns  und  dem  irlawchtem  houchgeboren 
furstin  hern  Fredricken  in  Sleczien  zu  Lignitz  Brige  etc.  herezogen  un- 
sern  liebin  ohmen  des  andern  tails  auffkomen  erwachszen  und  auf 
richter  voranlost  worn,  durch  die  irlaucliten  houchgebornen  fürsten 
herrn  Johannessen  hertzugen  in  Sliezien  vom  Sagen  und  zu  Groszglogaw 
Fraustadt  etc.  und  hern  Heinrichen  den  elden  hertzugen  zu  Monstirberg 
und  graven  zu  Glotz  etc.  unsern  ohmen  swoger  und  currichter  in  swnis 
weise  durch  fruntlichin  handel  mit  unser  baidir  part  wille  und  wiszen 
gantz  entschaidin  und  vorricht  sein  in  mosze  wie  hernoch  folget.  Czum 
irstin  das  alle  dieselbe  zuspruche  zwetracht  irrthumben  und  wedirdrisz, 
wie  die  herkomen  und  irwachsen  worn , hengelegt  und  gantz  abgethan 
sein,  also  das  wir  unser  erbin  und  erbnehmen  den  gcmelten  hertzug 
Fredrich  unsern  lieben  ohmen  seine  erbin  und  erpnekmen,  auch  seine 
land  und  stete  in  keynerley  weise  geistlich»  noch  wertlichs  gerichts  adir 
sust  wie  man  das  irdencken  mocht  zu  ewigen  tzciten  nicht  anreden  be- 
komern  noch  ansprechin  sollin.  Zum  andern  das  wir  obgemelte  brnder 
dem  vorgedachten  unserm  liebem  ohmen  hertzug  Fredrich  en  zwuseken 
hie  und  dem  heiligem  palmsontag  nehstkomen  noch  lawte  der  richtung 
zwuseken  baiden  tailen  gemacht  her  tawssend  Hungerische  goldin  awf 
gantzc  fünf  jor  in  fruntlichcr  weise  unvorczinst  furreichin  und  leyen  sol- 
lin und  wTcllin,  die  uns  unser  oheim  obgedacht  genuglich  mit  burgin  und 
briven  noch  des  landes  gewonheit,  wie  die  richtung  lawt,  vorgewiszen 
sal  in  fünf  yaren  zu  bcczalin,  vornemlich  von  diesem  nehstkomen  palm- 
sontag obir  vier  jar  nochenander  folgende  tzwe  tawsent  Hungerische 
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goldin  und  dornoch  obir  eyn  gantz  jar  abir  tzwetawsent  Ungerische 
goldin  zu  gebin  und  zu  beczalen.  Czum  dritten  so  sal  sich  die  irlawchte 
houcbgeboren  furstynne  frawe  Magdalena  geborne  von  Lcgnitz  und  her- 
tzogynne  zu  Oppöl  etc.  unser  frawe  und  liebe  muttir,  der  gantze  und 
5 folle  macht  wir  zu  dem  handel  gehabit  habin,  aller  irer  gcrechtikcit  und 
anspruehe,  die  sie  zu  dem  gemelten  unserm  lieben  ohmen' hertzug  Fred- 
richen  ires  vatirlichen  und  mutirlichen  erbetails  und  angcfelle  halbin 
habin  vormeyhnet , vor  königlichen  anwalden  und  an  andern  stellen  in 
Sliezien,  wo  das  hertzog  Fredriche  seine  erbe  und  erpnehmen  am  nutz- 
io  lichsten  zu  fromen  komen  möge  und  ire  lieb  gefordirth  wurd , zwuschen 
hie  und  nehstkomen  palmsontag  gcnnglich  vortzeyhin  ewsen  und  die 
gantz  entrewmen,  ewiglich  dorumb  nicht  zu  redin.  Czum  vierden  als  von 
wegen  der  vier  dorffir  Cwnaw J) , Crewczirdorff1  2) , Laryschaw 3)  und 
Baryschow4),  die  do  zu  spittal  zu  Breslaw  zu  send  Mathis  gehorinde 
15  seint,  von  wegen  der  grenitz  zwuschen  der  czwehen  weich pilden  Crewtz- 
purg  und  Rosinberg  und  von  wegin  des  czolls,  den  die  Briger  zum  Brige 
newelich  irhohet  haben,  ist  durch  die  obgnante  hertzug  Johanneszen  und 
hertzug  Heinrichen  unser  liebe  ohemen  und  swogir  als  kürrichter  aws- 
gesprochen,  das  ir  lieb  baid  durch  sich  selbist  adir  ire  rethe  alle  dieselbe 
20  ding  besehin  und  unser  beidir  recht  und  gerechtikeit , alsovil  yedem  tail 
noth  tuen  wirt,  hören  sollen  und  uns  derhalben  zwuschen  hie  und  senth 
Bartholomeen  tag  entschaidin,  dorein  wir  gantz  gewillet  habin  und  dem 
mechticlich  und  gantzlich  nachgchin  wellin  und  glowbin,  dach  so  sal 
kein  tail  dieselbige  vier  dörffir  an  sich  czyhen  nach  sich  doreyn  yn 
25  keynerley  weise  legen , dergleich  der  maister  von  send  Mathis  zu  Bres- 
law derselbe  dorffir  mit  kcynirley  weise  genissen  sal , bisz  das  die  ob- 
gedachte unser  cfirrichter  adir  ire  rethe  irkennen  und  eyn  awspruch,  wo 
und  in  welche  weichpild  sie  gehören  sollen,  thun  wcrdin,  und  solch  an- 
stehin  und  förczog  sal  yedem  tail  an  seinen  rechtin  unschedlich  sein. 
30  Czum  fumfftem  sollin  und  wellin  wir  obgnante  gebrudir  noch  lawt  des 
awssprochs  den  jornmrgkt  von  allir  heiligin  tage  auff  eynen  andern  tag 
vorleht  abthun  und  den  nicht  haldin  lassin.  Czum  sechstem  wes  hertzug 
Fredrichs  unsere  ohmen  undirtanen  von  landin  und  steten  zu  unsern 
undirtanen,  auch  von  landin  und  steten  zuspruche  zu  habin  vormeyhnen 
35  und  ymandin  schuldigen  wurdin , sollin  und  wellin  wir  mit  den  unsern 
ernstlichin  vorschaffin,  den  keigin  auff  ir  ansuchen  gleich  und  recht  ane 
alle  aufftzoge  und  ungcferlich  zu  helffen , dergleich  den  unsern  von  un- 

1)  &u$itau  ffibfüb8fHi<$  öon  Äreujburg. 

2)  Äreujcnborf  efinorböfUidj  »oit  ÜttamSlau. 

3)  Sariföbof  ncrbtrefUtcfj  »on  ©eutfyen. 

4)  ©aumgarten  (Parusowico)  norbnorböpiic^  toon  Äreujburg. 
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serm  ohem  und  den  seinen  wedirfarin  sal.  Czum  sebinde  ap  unser  under- 
tanen  auff  hertzog  Fredrichen  unserra  ohmen  eynirley  brive  bette,  adir 
wedirumbe  hertzog  Fredricbs  undirtanen  auff  uns  brive  hetten,  an  wel- 
chem taill  das  noch  geschegc,  zo  sollin  wir  an  baidin  tailen  unser  bieder- 
manen  auff  eynis  yeden  ansucben  setczen  und  denselbigen  die  solche 
brive  hetten  noch  der  mannen  irkentnis  gerecht  werdin  und  irem  aws- 
sproche  nochfolge  zu  thuen.  Czum  achten  sollen  alle  clage  und  antwort, 
die  wir  in  solcher  zwetracht  schrifftlich  wedir  enander  gesaczt  und  un- 
sern  obgemelten  churrichteni  dorubir  recht  und  ortel  zu  holen  an  beidin 
tailen  obirantwort  habin,  gantz  abgethan  und  ewiglich  crafft  und  maclit- 
loss  bleibin:  dach  so  haben  die  offgedachte  unser  paider  part  churrichtcr 
solche  sehriffte  bei  cn  behaldcn , darausz  awff  die  artikel,  die  auff  sie 
adir  ire  rethe  der  obgemelte  ficr  dorffir,  der  grenitz,  der  landstrosze  und 
des  czolles  halbin  zu  Brige  meclitiglich  zu  irkennen  stehin,  eyn  furnehmen 
zu  nehmen , wie  sie  sich  kegin  paidin  tailen  als  die  pillikeit  fordirt  un- 
vormerckt  vorhaldin  mogin.  So  abir  die  ding  erkanth  gericht  und  awsz- 
gesprochen  werdin , habin  sich  vorwillet  uns  paiden  parten  yedem  die 
seine  zu  obirantworten.  Czum  leczten  sollin  und  wellin  wir  allin  wedir- 
willen  und  ungunst  wedir  alle  dy,  dy  in  solcher  zwetracht  nebin  und  mit 
unserm  liebin  ohmen  hertzug  Fredrichin  von  Lignitz  vormcrgkt  sein,  ab- 
stellen und  gantz  abgethan  habin  und  keynir  personen  nymmer  in  arg 
und  ungriad  zu  gedencken.  Auch  so  wir  eynerlcy  brive  auff  unscrs  ohmen 
hertzog  Fredrichs  land  stete  erpschafft  adir  pfandschafft  und  sust  erbe 
und  eygen  adir  lehengutter  sprechinde  bey  uns  hetten  adir  sie  hernoch- 
mols  in  unser  gewere  und  gewalt  funden , dieselbin  wellin  und  sollen 
wir  dem  obgedachten  unserm  liebin  ohmen  hertzog  Fredrichin  auszgebin 
und  obirantworten.  So  abir  eynirley  vorhaldin  und  nicht  awszgegebin 
wurden,  dieselbin  sollin  fortli  allenthalben  crafft  und  machtlosz  gehalden 
und  nymande  zu  seinen  rechten  lmlfflich  werdin,  die  wir  auch  ytzund 
mit  diesim  brive  zu  ewigen  tzeitin  crafft  und  machtlosz  sprechin  und  or- 
teilen. Auch  wellin  und  sollin  wir  alle  fftrmols  durch  die  obgnante  hoch- 
geborne  furstynne  und  frawe  und  liebe  mutter,  auch  ander  personen 
zwu8ehen  dem  obgnanten  unserm  liebin  ohmen  und  uns  gescheen  und 
gemacht  richtung  gantz  feste  und  unvorprochlich  haldiu , alle  und  ytz- 
liche  oben  und  in  den  richtesbriven  awszgedruckte  stucke  puncte  und 
artickel  in  allen  iren  meyhnungen  und  clausiln  ungeglosert,  glowbin  wir 
obgemelten  gebrudir  bey  unsern  furstlichin  wirdin  und  woren  Worten 
vor  uns  unser  erben  und  erbnehmen  feste  stete  unwedirrufflich  und 
gantz  unvorprochlich  zu  haldin.  Mit  orkund  diesz  brives  mit  unsir  baidir 
anhangendin  ingesegiln  besigilt.  Und  wir  Magdalena  obgemeld  von 
gotis  gnoden  geborn  von  Lignitz  und  hertzugynne  zu  Opp61  etc.,  alles 
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(las  uns  in  der  ricktunge  keigen  unserm  okmen  kertzog  Fredrichin  und 
den  seinen  zw  tliun  irkand  und  awszgesprochin  ist,  glowbin  wir,  wie 
eynir  fromen  unvorspracben  furstynne  zugebort,  gantz  feste  unstrefflich 
und  unwedirrufflich  zu  halden  und  dem,  zo  wir  nach  lawt  der  Vorrichtung 
5 dorczu  gefordirt  werdin,  endlich  nocbzukomen.  Des  zu  worem  bekcnt- 
nus  gctzewgniss  und  mehr  siclierhaid  habin  wir  unsir  ingesigil  nehbin 
der  obgnanten  unser  liebin  sone  ingesegil  an  dieszin  brieff  wissindlich 
hengen  laszen. 

Gescheen  und  gegebin  zu  Oppul  am  sonnobend  vor  Invocavit  noch 
io  Crists  gebürt  vierczehenhundirt  dornach  im  achte  und  achtczigistin  jore. 

£>r.  Ißerg.  SreSt.  ©taatitarch.  gürffcitth-  Süegnit}  * Stieg  * SBolffau  u.  47.  Sou  ben 
brci  an  ^ßergamentffreifen  bängcnben  ©iegcln  in  rot^cnt  Sach»  iff  ba«  erffe,  ba»  bc»  ^er^og« 
3ohanne»,  aiiSgebrodjen ; ba«  jweite  jeigt  ben  ffblefifdjen  3lbler  im  gebelmten  ©c^ilbe,  über 
bem  £etm  einen  gefrönten  ’JIbler,  Umschrift:  S • NICOLAI,  baS  Übrige  ausgebrochen ; bas 
15  britte  ein  fleine«  runbe»  9tblerfieget,  offenbar  ba»  ber  flttutter  bet  beiben  §er5öge,  .§erjogiu 
iDfagbalene,  mit  ber  llmffhrift:  S • D • MAGDALE  • D • OPLIEN,  tücfleicbt  bas  eiitjige 
uns  erhaltene  ©iegel  biefer  ^erjogin. 


175.  föicf)tunfl  $roifcf)en  ber  ^erjoflin  Öubmilla  $u  Cießnifc  unb  bem 
^räulcin  ßatffarina,  §ct$ogin  $u  ßiibcn,  hießen  ßüben.  1491  9M31. 

20  Wir  Conradt  der  weysse  in  Slesien  herczug  zur  Gissen  Wolaw 
Warthinbergk  etc.,  Wenczil  Sligk  herre  zw  der  Weyßkirchen  burggrave 
zu  Egra  und  herre  uff  Hirthinbergk  von  wegin  und  in  voller  macht  der 
houchgebornen  furstyn  frewleyn  Katkerine  herczwgynne  zu  Loben  etc. 
und  Heynrich  burggrave  von  Dhone  an  stat  des  irlawchten  und  houck- 
25  gebornen  fürsten  und  herczwge  Kazimirn  königlicher  majestat  liewpt- 
man,  bekennen  uffintlich  vor  ydermenniglichen,  das  wir  durch  gütlichen 
handeis  von  wegin  itzlicher  irrunge , so  an  der  vorschreybunge  obir  den 
halt  Loben  zewuseken  der  bemelten  furstyn  und  der  irlawchten  und 
houchgebornen  furstyn  und  frawen  frawen  Ludimillen  in  Slezien  her- 
30  czwgynne  zu  Legnicz  Goltberg  etc.  yn  vormundeschafft  der  honchge- 
bornen  fürsten  irer  sone  erwachsen  und  anderer  gebrechin  melier  zewis- 
schen  dem  gnanten  frewleyn  und  der  stat  Loben  iren  undertan  vorbrockt 
in  der  mosen  also  hienach  fulgit  gericht  gescheyden  und  voreyniget 
haben.  Zum  irsten  sollen  beyde  vorbemelte  hirschafften  von  Legnitez 
35  und  Loben  ire  vorschreybungen  in  vorgangen  zceyten  kevgen  enander 
obirgegeben  in  allen  iren  artickeln  ynnekalt  ires  lawtes  eyn  teyl  keygen 
dem  andern  unvorbrocklichen  halden  und  doran  weyter  nichtis  wegirn. 
Am  andern , wo  das  frewleyn  ire  undertanen  in  der  stat  Loben  in  un- 
gnoden  gehabt,  sy  och  undir  enander  von  dem  ratlie  und  durch  dy 
40  gancze  gemeynde  umb  manckerley  thwen  und  vornemen  zcwelawfftig 
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gewest,  derhalben  habt  iczunder  iu  unser  keyginwertikcyt  das  frewleyn 
sulclien  iren  nnderthan  uff  unser  fleyssigc  bethe  und  ir  demüttig  an- 
suchen,  womit  sie  von  en  in  ungnoden  kynvor  gewest  wern,  guediclichen 
vorkoren  und  vorgebin,  sy  aller  und  izclicher  yn  sunderheyt  weddirumb 
urab  so  irlawffen  Sachen  in  holden  und  gnoden  genommen ; dergleychen 
sollen  dy  aws  dem  rathe  und  der  ganczen  gemeyne  umb  alle  ire  ge- 
czweete  Sachen,  wy  vor  uns  keygen  enander  uffbracht,  gericht  und  ge- 
scheyden  seyn,  der  vorbaß  yn  keynem  argen  vomewen  noch  gedeucken. 
Wo  aber  nachmolß  eynigerley  teyll  adder  irkeynir  in  sunderheyt  keygem 
dem  frewleyn  zu  Loben  irer  liirrschafft  adder  widder  enander  selbist  wes 
begynnen  adder  thuen  worden , das  sich  zcw  Unrechte  adder  irkeyner 
unbillichkeyt  geczoge,  dorobir  sal  ir  gnade  dy  rathmanne  der  stadt  adder 
ander  metheburger,  dy  an  den  Sachen  unparteys  weren,  zcu  riclitem  se- 
czen,  und  welcher  alsdenn  von  en  unrecht  befunden  unde  irkanth  wurde, 
den  mag  ir  gnade  noch  seyner  vordinstnisse  macht  habin  zu  stroffen,  in 
welchen  stroff  yr  ouch  di  hirschafft  von  Legnitcz  keynirley  einhalt  noch 
vorhinderung  thwen  sal.  Und  domit  sollen  dy  von  Loben  das  frewleyn 
vor  ire  hirschafft  gleych  iren  vorfarn  herrn  vater  und  bruder  ynnehalt 
der  vorschreybuug  halden.  Das  frewleyn  ir  gnade  befilet  och  dem  rathe, 
das  sie  und  alle  ire  nochkomen  von  ir  gnoden  gesatczt,  dy  czw  eldisten 
an  rathis  stat  behoren,  in  gemeinen  notdorfftigen  Sachen  alleczeyt  be- 
schicken und  zcw  sich  bcscnden  sollen.  Solchs  allis  das  frewleyn  vor 
sich  selbist  und  dy  geschickten  rethe  der  furstyn  von  Legnitcz  von  w egin 
irer  gnaden  frawren  und  in  irer  gnaden  vormundeschafft,  dergleychen  dy 
aws  der  stat  Loben  steth  fest  unvorbrochlichen  zu  halden  globet  und 
vorsprochen  haben.  Des  zu  merir  sicherheyt  haben  wir  obgemelthin 
eutscheydtsrichter  desen  briff  mit  unsern  ingesigeln  lossen  vorsigelt 
werden. 

Gesehen  zu  Loben  dinstage  in  der  heyligen  leychnams  wochen  nach 
Crists  unzers  herrn  geborth  tawseut  vierhundert  dornoch  yra  eyn  und 
newnezigsten  jaren. 

Vidiinus  be8  SKattj«  $u  Üfibcn  bott  1492  Montag  bor  flKidjactis,  ^erg.  im  S3te«l. 
'Staatäard?.  gürftcntl^.  Etcgni^©rieg«2ßoblau  n.  51. 

176.  über  3uÖc^öriöfcit  fiübcnS  jum  ßicßiti^cr  ftüffan* 

tfjum.  1492  ©eptember  27. 

1492  Ich  Mertin  Sclioltcz  vohit  zu  Loben  und  wTir  scheppen  doselbist  Bar- 
Gtpt.  27.  tiseh  Scheybichen , Peter  Hentschel , Caspar  Funcke , Mertin  Straws, 
Michel  Harsschel,  Hans  Ladisck  und  Peter  ßrawnig  bekennen,  das  vor 
uns  in  gehegtem  dinge  komen  ist  der  erbare  namhafftige  Heyncze  Cze- 
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delitcz  hewptman  zu  Legnitcz  mit  andern  geschickten  rethen  der  ir- 
lauchten  hochgebornen  furstynne  von  Legnitcz  etc.  und  hot  gescholdiget 
dy  ersamen  weysen  burgermeyster  rathmannen  eldiste  und  geschworne 
und  etliche  aws  der  gemeynde  von  der  ganczen  stat  wegen  aller  keygen- 
5 wertig  uff  dy  vollmechtige  macht  uffintlich  mit  der  bemelten  furstynne 
briff  und  segil  beweyset : am  irstin  wes  sy  aller  selbst  wosten  addir  ap 
sy  irkeyn  anders  von  iren  vetem  und  grosvetern  addir  menniglichs  ge- 
dencken  gehört  hettin , wenn  das  land  schlos  und  stat  Loben  erblichen 
der  hirschafft  zu  Legnitcz  alle  zceyt  zugestanden  hot,  und  dy  fürsten  zu 
io  Legnitcz  mit  iren  vorfarn  anhern  eyne  solche  lange  zceyt  ire  erbhir- 
schafft gewesin  und  noch  ist,  dach  der  irstin  vorphandung  sulchs  weych- 
bilds  und  der  stat  besunderen  den  vortrag  mit  der  hochgebornen  fur- 
stynne und  frewleyn  alhy  gehabt  ane  schaden.  Am  andern  ist  der 
berurte  rath  mit  iren  eldsten  geschwomen  und  etliche  aws  der  gemeyne 
15  von  der  ganczen  stat  wegen  noch  rechte  gescholdiget,  wos  en  wissentlich 
were,  das  irer  gnedigen  hirschafft  dem  frewleyn  zufardirste,  doniach  en 
allen  in  der  gemeyne  adder  irkeynem  in  sunderlieyt  eyncherley  be- 
drengnis  adder  besehwerunge  wedir  dy  billichkeyt  gescheen  were,  das  sy 
eyn  solchs  uffintlichen  bekennen  wolden.  Am  dritten  seyen  dy  vor- 
20  gnanten  rathlewte  mit  den  iren  bescholdiget  uffintlich  awszusagen,  wes  sy 
under  solcher  vorphandschaft  adder  vorhabten  vortrag  rath  holfc  und 
schotcz  von  irer  erbhirschaft  zu  Legnitcz  in  vorgangen  jarn  gehabt 
habin.  Doruff  habin  sy  eyntrechtiglich  und  in  cynem  worthe  bekanth, 
also  nemlich  uff  den  irsten  artikel : das  sy  selbst  nicht  anders  wüssten, 
25  sy  hetten  oueh  keyn  anders  von  iren  vetim  und  bey  menniglichs  ge- 
dencken  gehört , denne  das  Loben  land  stat  und  slos  alleczeyt  der  hir- 
schafft von  Legnitcz  erblichen  zugestanden  were , und  das  sy  dy  ufft- 
gnante  furstynne  von  Legnitcz  mit  irn  vorfarn  anhern  eyne  solche  lange 
zceyt  ir  natürliche  erbhern  gewesin  und  noch  seyn.  Sy  hettin  och  doruff 
30  vor  kortezim  abgange  des  irlauchten  hochgebornen  fürsten  herezoge 
Fridriche,  dem  got  gnode.  als  irem  natürlichen  erbhern  eyne  erbholdung 
uffintlich  gethon , sunder  irer  gnedigen  hirschaft  dem  frewleyn  uff  irer 
gnaden  gerechtikeyt  und  vorhabtem  vortrag  mit  dem  bemeltin  fürsten 
ane  schaden.  Dornoch  uff  den  andern  artickel  haben  dy  vorgedochtcu 
35  burgermeyster  rathmanne  eldiste  und  geschworne  etc.  uffintlich  bekanth, 
das  en  nicht  wissentlich  were , das  under  solcher  vorpliandschafft  ader 
vortrag  der  hochgebornen  furstynne  dem  frewleyn  irer  gnedigen  hir- 
schafft adder  en  selbist  in  der  gemeyne  adder  irkeynem  in  sunderheyt 
eyncherley  gewalt  gedrengnis  adder  besehwerunge  von  irer  gnedigen 
40  hirschaft  ze  Legnitcz  in  den  vorgangen  joren  bescheen  were.  Uff  den 
letezten  artickel  haben  dy  vorbeuauten  burgermeyster  rathmanne  zu- 
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sampt  iren  eldsten  und  geschwornen  und  der  gemeynd  also  geantwort, 
das  sy  uffintlich  bekenthin,  wy  sy  manchfeldigen  rath  holfe  und  schotcz 
in  alle  den  vorgangen  joren  forderlichen  in  den  krigeslewfften  sunder- 
lichen gehanthabt  und  befridt  weren  von  ir  gnedigen  erbhirschaft  von 
Legnitcz,  ouch  aws  en  etliche  dy  do  gefangen  woren,  gefreyet  und  ledigk 
gemacht  von  iren  gnoden  doselbist , und  danckten  cynes  solchen  iren 
fürstlichen  gnoden  in  ganczer  zuvorsicht,  ir  fürstliche  gnod  worde  sy  an 
eynen  solchen  nymer  vorlossen.  IJff  alle  solche  ire  bekentnisse  had  der 
vorbemelte  hewptman  von  Legnitcz  und  dy  andern  geschicktin  nebin 
em  zu  rechte  gefraget  in  voriger  beweyster  macht  irer  gnedigen  hir- 
schafft, wy  dy  obgemeltin  rathlewthe  eldste  und  geschworne  und  dy 
von  der  gemeynde  zu  rechte  solche  ire  gethone  bekentnisse  volfuren  sol- 
den,  had  ortel  und  recht  geteylet,  wo  sy  solchs  bekentlich  weren  bey  den 
geschwornen  eyden,  dy  sy  der  erbhirschafft  zu  Legnitcz  gethon  adder 
scholdig  weren,  so  hettin  sy  dy  selben  bekentnisse  noch  rechte  vorbrocht, 
wy  recht  were.  Wo  denne  eyn  solchs  dy  selbigen  rathlewte  mit  den  iren 
uffintlich  bey  iren  geschwornen  eyden  wy  erczalt  awsgesaget  haben  und 
doruff  von  des  rechten  wegen  awsgeruffen  worden  ist,  ap  ymand  mit 
rechte  doweder  wolde , so  denne  nymands  dorweder  gewest  ist , haben 
wir  solche  vorberurten  bekentnisse  crefftig  und  mecktig  geteylet  von 
recktis  wegen,  doch  alczeyt  unser  gnedigen  hirschafft  allhy  an  irer  ge- 
rechtikeyt  ane  schaden.  Zu  orkund  angehangen  der  stat  unde  scheppen 
ingesegil. 

Gescheen  am  donrstage  vor  Michaelis  noch  gots  geborth  tawsenth 
vierhundert  dornoch  im  tezwe  und  newnezigisten  jaren. 

0r.  ^perg.  8re#l.  Staattfarcp.  $ürftentp.  lHcgnitJ’S8rieg=2Soplau  u.  52.  91  n <Perga» 
mcntfircifcn  bangen  2 fteiue  runbe  Siegel  in  weigern  SBacpä.  n.  1 geigt  einen  'Äbler  uitb 
über  bem  i’eibe  beffelben  pcrau#wacpfcnb  bie  3ungfrau  mit  Nimbus  unb  bem  3efu#fnaben 
auf  bem  Unten  9lrm.  Umfeprift:  S.  IVDICIS  C1VI  . . . BINENSIS.  2>a8  Übrige  ift 
jerftört.  n.  2 ba#  Scpßppcnfiegcl  geigt  bie  heilige  $>ebmig  flebcnb,  bie  Älofterfircpe  öou 
Xrcbnip  in  ber  «eepten  baltenb.  Umfeprift:  S.  8CABINORVM  LVBYNENSIVM.  — 
(Sine  ganj  glcicplautenbe  Urfunbe  fieücn  am  felbeit  Sage  ber  Jpofric^ter  unb  bie  $offcpßppcn 
au#  unter  bem  Siegel  be«  crfJcrn,  welcpe#  auch  eine  ftepenbe,  aber  nic^t  näher  ju  erfennenbe 
gigur  geigt ; Umfcbrift  nicht  lesbar.  Ib.  n.  53.  ferner  ftetten  SJoigt  unb  Scpöppen  am 
felben  Xagc  uccb  eine  Urfunbe  au#,  bafj  bie  ^peqegin  non  üicgnip  ihnen  h<*t>«  erllären 
laffen,  wenn  ba#  ^räulein  fiep  über  ba#  gefcpchene  93cfcnntnig  befepwert  fühle,  fo  fepiefe 
fie,  bie  $er$ogin,  in  14  Jagen  jum  Äöitig  in  ber  Sache;  n.  54  mit  benfetben  Siegeln  wie 
n.  52,  aber  auch  pi«  tf*  bie  2Hitte  ber  Umfeprift  bei  bem  erften  Siegel  niept  $u  lefen. 

177.  ©ertrag,  toonaep  bie  $cr$ogin  ßubmitla  hon  Siegnip  fiüben  für 
5400  ung.  (Bulben  cinlöfen  foü.  1496  Februar  8. 

1490  Wir  Kazimir  von  gotes  gnaden  herezok  in  Sleszen  zw  Teschin  und 
3ct«r.  8.  Grossenglogaw,  in  obir  und  nider  Sleszen  hawptman  bekennen  offintlich 
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mit  deszim  brieffe  vor  yedermenniglich.  Noch  dem  manchfeldige  irrunge 
und  zwelowfftikeyten,  so  an  den  vorschreibungen  desz  haldisz  schlosz 
und  stadt  Loben  czwischen  den  irlauchten  hochgcbornen  furstynnen 
frawen  Lndmilla  herczogine  zu  Lignitz  etc.  eines  und  frewlein  Katherina 
5 herzogynne  zu  Loben  andirs  teiles  erwachsin  an  uns  als  einen  konig- 
lickin  amptman  hynvorkomen  und  getragen , wo  dennc  wir  den  bemel- 
ten  j>arten  von  der  königlichen  maiestat  unsirm  allergnedigstin  herm  zu 
einem  volmechtigin  riehter  durch  seine  königliche  gnade  comission  ge- 
gebin  und  vorordent,  und  dasz  bemeltc  frewlein  von  Loben  dy  losunge 
io  irer  vorschreibung  obir  Loben  bewillct  hot  zu  nehmen,  also  und  solchis 
dy  geschicktin  rethe  der  herczogynne  von  Lignitz  mit  der  koniglichin 
maiestat  sendebrieff  uffintlich  beweiseten,  dieweil  den  das  frewlein  vor- 
bemelt  keigenwertig  uf  dieszim  bestymtyn  tage  alhy  vor  uns  den  edlen 
wolgcbornen  hern  Jliane  von  der  Leippe  und  Dawbe  zu  diszim  handel 
15  an  ir  libe  stadt  volmcchtig  gemacht,  demnoch  die  geschicktin  der  fur- 
stynne  von  Lignitz,  nemlich  dy  gestrengin  namhaftigin  her  Heiüeze 
Czedlitz  hawptman  zu  Lignitz  und  Hanns  Bischoffsheim  hawptman  zu 
Strelen,  her  Casper  Hoffman  techant  und  cantzier  zu  Lignitz , Baltasar 
Damewitz  hawptman  zum  Brige,  Hanns  Reideburg  von  Rosenaw  und 
20  Hanns  Rymbergk  burgermeister  zu  Lignitz  irer  gnodin  herschafft  volle- 
inacht  beweiset : habenn  wir  mit  rothe  andir  furstin  rethe  und  den  von 
Breslaw  besunder  mit  beider  teile  freiem  guttem  wille  ire  gebrechin  der 
moszin  wie  hienoch  folget  allenthalben  gericht  und  volkomen.  Irstlich 
das  die  hcrczoginne  von  Lignitz  vor  sich  und  die  hochgebornen  furstin 
25  irer  gnode  söne  sal  gebin  dem  frewlein  obgemelt  ader  weme  ire  libe  das 
geben  ader  bcnftmen  wörde,  nemlich  funff  tawsint  und  vierhundirt  gutter 
Ungerischer  guldin  zwischin  hier  und  schirkunftigin  tag  Sante  Michaelis, 
und  in  welcher  benantyr  zeit  die  herezogin  von  Lignitz  solche  bezalunge 
thuen  will,  sal  sie  zuvor  mit  einem  offintlichen  brieffe  durch  zwene  erber 
30  knechte  dem  frewlein  ader  wem  sie  das  gegebin  ader  befolin  hette, 
nicht  angesehin  ap  sie  in  genanter  zeit  mit  tode  vorginge,  sechs  wocliin 
zuvor  erkündigin,  und  solch  gelt  sal  geleget  werdin  ken  Breslaw  off  das 
rothhawsz  vor  die  herm  des  rothes  zu  sunderlicher  getrcwcr  hant.  Der- 
gleichin  und  doneben  auch  zu  getrawen  hendin  of  den  selbigin  tag  sal 
35  das  frewlein  alle  ire  brieffe  gerechtikeiten  vidimus  und  vorschreibungen 
of  den  halt  LAbin  doselbst  legern , und  ap  ungcferlich  irkcin  bricff  von 
irer  liebe  doran  vorgessin  worde  ader  hinderstellig  bliebe , des  hinfar 
nymer  zu  gebrauchin  und  vor  kraftlosz  zu  haidin.  Wo  das  alles  von 
beyden  partin  also  volkommet  und  das  frewlein  die  gelegete  summe  gar 
40  bezalt  und  vortoglich  ausgenomen,  sal  ire  libe  solch  gelt  wider  vorsigeln 
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und  bey  dem  rotlie  wie  vor  zu  getrawen  hendin  bleiben  lossen.  Als 
denne  dornoch  sal  das  frewlein  nemlich  schlosz  und  stadt  Lubin  der 
hirschafft  zu  Lignitz  aptreten  und  gentzlieh  entrewmen  und  alle  die 
manschaft  des  Lftbnisclien  weichpildis  und  desgleiehin  alle  enwoner  der 
stad  Lobin  irer  holdunge  unde  pflicht  irer  libe  zu  iren  lcbetagin  gethon  5 
offintlich  mit  munde  und  hanth  an  allen  behulff  ader  enicberley  eintrag 
frey  losz  und  ledig  sagen.  Und  wo  das  gesehen  ist  allerirst,  sal  dem 
frewlein  ader  wem  ire  libe  solche  vorgedochte  sume  geldis  am  lebin  adir 
tode  zugeeignet  hette,  von  dem  rothe  zu  Breslaw  gebin  und  uberantwurt 
werden  unvorhindert  der  herschaft  und  amptlewte  vor  ydermenniglich  io 
geistlich  und  wertlich.  Dokegen  sal  auch  das  frewlein  uf  solch  ent- 
phangin  gelt  ader  dy  das  an  ir  libe  stad  nemen  wordin , die  herschafft 
zu  Legnitz  genuglichin , wie  dasz  die  von  Breslaw  genugsam  sprechin, 
und  dasz  eine  schriftliche  copia  gebin  qweittin  und  solcher  bezalunge 
losz  und  ledig  sagen  durch  irc  brieffe  und  sigcl  mit  andre  erbern  sechs  15 
personen  mit  namen  dorynne  auszgedruckt  unde  dergleichin  ire  segil 
nebin  ire  libe  angehangin  an  allen  behulff  und  irkeinen  eintrag  thuen. 

Is  sal  auch  frewlein  Katherina  ader  wem  si  ire  recht  doran  zugeeigent 
hette,  vor  dem  tag  der  losunge  alle  renthin  genisse  und  zugehorunge 
des  haltisz  Lobin  dermosin  wie  vor  teglich  offzuhebin  nutzin  und  ge-  20 
brauchin,  doch  an  alle  beschwerunge  irkeiner  unrechtin,  das  sy  of  die 
undirthone  doselbist  setzin  ader  treiben  woldin.  Auch  sollin  von  dem 
frewlein  burgermeister  und  rathman  zu  Lobin  die  itzunder  sein  weiter 
hynfur  unvorandirt  bleibin  sitzin  basz  of  den  tag  der  losunge.  Donebin 
bereth  ist,  das  dergleichen  der  hewptman  Malcher  Magma  seines  aruptis  25 
der  hewptmanschaft  von  dem  frewlen  ungeurlobit  bleiben  sal  und  die 
ordenunge,  die  hinfire  durch  unsre  rethe  und  die  von  Breslaw  an  der 
manschaft  und  stad  Lfibin  zu  besser  vorsorgunge  des  selbigen  schlosz 
gemacht,  dermoszin  bisz  of  den  tag  der  losunge  allenthalben  bleibin  be- 
steen,  dorzu  sie  von  beider  irer  genedigin  hirschafft  sollin  mit  bethe  vor-  30 
macht  werdin,  so  das  ire  underthenige  mit  irem  schadin  nicht  sunderlich 
beschwert  werden.  Doruff  auch  der  vorgedochte  hawptman  wie  vor  bei- 
den hirschaftin  gl&bde  thuen  sal  sich  dasz  erberlich  und  biderlich  zu 
haldin,  und  ap  sich  dorundir  irkein  ufrure  der  lande  begebe,  so  mag  die 
hirschaft  von  Lignitz  zu  besser  vorsorgunge  of  ire  darloge  die  stad  L6bin  35 
mit  fuszknechtin  besetzin  und  auch  dasz  schlosz  mit  manschaftin  vor- 
huttin  und  sie  alle  mit  eigener  nottorft  vorsorgin  , doch  dem  frewlein  au 
solcher  irer  gerechtikeyt  an  allin  schadin.  Is  ist  auch  bereth  woe  yman- 
dis  ausz  der  Lobnischin  manschafft  ader  irkeiner  ausz  der  stadt  Löbin 
eines  beistandis  dem  frewlein  also  seiner  genedigen  hirschaft  gethon  40 


Digitized  by  Google 


1496  gebruar  8.  — 1502  3anuar  18. 


467 


von  der  hirschafft  zu  Lignitz  in  ungenoden  und  abegunst  komen  were, 
dem  sal  ys  an  dem  alleine  hiemit  itzunder  vorkorn  und  vorgeben  sein 
und  in  arge  nicht  vorgehaldin  werdin.  Auch  sal  dasz  frewlein  in  der 
entrewmunge  desz  schlosz  Löbin  allen  gezewg  von  büchsin  pulver  und 
5 alle  ander , dasz  zu  des  schloszes  gewere  gehört , so  vil  als  dobin  ist, 
bliebin  lossin,  besonder  zwei  möl  maltz  und  zwen  malder  körn,  und  sust 
alle  ander  dingk  was  das  gesein  mag  mit  sich  nemen  ader  an  welch 
ende  sie  wil  noch  irem  gefallin  vorschaffin.  Auch  sal  das  frewlein  zu 
der  sommersote  lossin  sehen  vier  malder  haber  und  ein  malder  gerstht, 
io  und  geschege  die  ablosunge  nicht  vor  künftiger  erntzeit,  alsdenne  sal 
dem  frewlein  zugehorin  alles  getreide  einzubrengen  und  dasz  allenthal- 
ben genissen,  wie  sy  ym  besten  duncken  wird,  an  irkein  vorhindemisz 
und  bedrucknisz.  Dergleichen  sal  ire  libe  an  dem  ausdreschin  frist  haben 
bisz  of  sinte  Martini  tag,  sunder  of  die  wintersote  sal  sie  der  hirschafft 
15  von  Lignitz  lossin  vier  malder  körn  und  ein  malder  weisse  und  zu  der 
sommersote  wie  vor  vier  malder  haber  und  ein  malder  gerst.  Domete 
habin  beide  part  volmechtig  bewilliget  und  vorsprochin  solche  richtunge 
und  entscheid  stete  feste  unwidersprechlichen  zu  haldin  bey  der  pene 
zwey  tawsinth  schok  Behmischer  groschen,  welch  part  solchis  allent- 
20  halbin  nicht  hilde,  der  königlichen  maiestat  unserm  allergnedigsten 
herren  fellig  sein.  Zu  urkunth  haben  wir  unsir  fürstliches  ingesigel  an 
deszin  brieff  lossin  hangin. 

Gesehen  und  gebin  zur  Neisse  am  montag  vor  Appolonie  der  hei- 
ligin junefraw  noch  Cristi  gebürt  vierczehenhundert  und  ym  sechs  und 
25  newnezigsten  jare.  Dobey  sein  gewest  die  edeln  wolgebornen  gestrengen 
namhaftigen  herrn  Sigmunth  Stosch  von  Cunitz , her  Gürge  Supp  vom 
Fullenstein,  Baltasar  Moschowicz  marschalk,  Mikolasch  Brodezky,  Jan 
Pruskowsky , Henrich  Czelo , Jeronimus  Meisnar  dy  zeit  hawptman  zu 
Breslaw,  hanns  Hawnolth  und  vil  ander  gutter  lewthe. 

30  Dr.  ^ßerg.  ©real,  @taot8or($.  gflrftentlj.  5iegni(j»23ricg>2Öobtau  n.  61  mit  bem 
runben  Sblerfdjtlbfiegel  be8  §erjog8  in  totalem  200(1)8  unb  ber  Umfctyrift:  S.  KAZI- 
MIRI  (?)  • DEI  • GRA  • DVCIS  • DE  • TESCHN. 

178.  ©efammtbetcjmunfl  für  bic  Öicgni^öricgcr  .§cr$ogSlime.  1502 

3cmuar  18. 

35  Wir  Wladislaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  1502 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herzog  zu  Lucemburg  und3«n.  18. 
in  Slezien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  tun  kund  aller- 
menigclich,  das  wir  von  den  hochgebornen  Fridrichen  und  Georgen  ge- 
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brüdcrn  kerzogcn  zu  Legnitz  und  Brigc  unsern  ohmen  fürsten  und  lieben 
getrewen  ersucht  und  diemütigclichen  gebeten  sindt  worden,  in  baiden 
von  sondern  genaden  auf  die  hernachgeschriben  slosser  stete  und  guetern 
mit  iren  zugehorungcn  nemlich  Legnitz  Goltpcrg  das  sloss  Gradisberg 
Lobin  und  Haynaw  Brig  Stralen  Olaw  Nymptsck  Crewzberg  und  Fe-  5 
tzyn , so  von  uns  und  der  cron  zu  Behmen  zu  lehen  ruren , gesamelte 
leben  ze  thun  und  inen  die  zu  gesambter  handt  zu  verleihen  geruchten : 
haben  wir  ir  zimlich  bete,  auch  vleissig  und  willig  dinste  uns  und  unsen 
reichen  offt  nützlich  getan  kunfftigclich  tun  sollen  und  mugen  angesehen 
und  inen  die  obgeschriben  stugk  lehen  und  gueter  mit  iren  zugehorungen  i o 
zu  gesambter  handt  geraicht  und  gelihen,  raichen  und  leihen  inen  auch 
die  hiemit  wissentlich  aus  kunigclicher  macht  in  krafft  diss  briefs  als 
herzog  in  Slezien , also  das  sy  und  ir  leibslehenserben  soiich  obgemelt 
stugk  lehen  und  gueter  mit  iren  zugehorungen  in  lehensweis  zu  ge- 
sambter handt  innenhaben  nutzen  gemessen  und  gebra wehen  sollen  und  15 
mögen , als  solicher  gesambter  lehen  recht  ist.  Wir  setzen  und  inay- 
nen  auch,  nachdem  sy  bed  ungetailt  sindt,  wo  es  darzuc  kerne  (dass  sie] 
soiich  offt  gemelt  lehen  gueter  mit  einander  tailen  wurden,  und  ir  ainer 
an  leibslehenserben  mit  tod  abgienge , das  desselbigen  verstorben  sein 
taill  der  lehengueter  die  er  hiuder  sein  verlasset  auf  den  andern,  wie  sich  20 
das  der  gesambten  lehenrecht  nach  zu  besteen  geburet,  körnen  und  ge- 
vallen  sollen  an  unser , unser  nachkomen  kunigen  zu  Beheim  und  her- 
zogen  in  Slesien  und  menigclich  von  unsernwegen  irrung  und  hindernuss, 
doch  uns  und  unsern  nachkomen  an  unser  lehensckafft  dinsten  und  ge- 
rcchtigkaiten  unvergriffenlick  und  an  schaden.  Zu  urkundt  mit  unsern  25 
konigclichen  anhangenden  insigeln  besigelt. 

Geben  zu  Olomuntz  an  eritag  nach  Anthonii  nach  Cristi  gebürt 
tawsend  fünfhundert  und  im  andern,  unser  reiche  des  Hunge rischen  im 
zwelfteu  und  des  Behemischen  im  ains  und  dreyssigisten  jaren. 

Ad  relationem  magnifici  domini  30 

Joannis  de  Ssellnbcrg  supremi 
cancellarii  regni  Bohemie. 

Or.  'JJerg.  SBien.  'An  ^ergamentjlreifen  bad  Heilte  ©leget  be«  Äönig«. 


179.  Steilung  ütuifd)cn  ben  $er$ögcn  grtebrid)  unb  ©corg.  1504  2)tai  23. 

Wir  Friderick  und  George  gebruder  von  gots  gnaden  in  Slezien  35 
hcrczuge  zur  Legnicz  und  Briegk  etc.  bekennen  uffintlichen  vor  aller- 
menniglichn,  das  wir  mit  wol  vorhabtin  rothe  und  gutter  bedocht  von 
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wegin  (1er  grossen  geltschuldt,  doreyn  wir  von  langen  jaren  gesatzt,  dy 
uns  vorthyn  von  tage  zu  tage  trefflich  sampt  unsern  undirthaneu  fosthe 
beswherit  und  groß  bekomert , uns  die  haben  bewegen  lassen , betracht 
swhere  ferlichkait,  die  uns  dorawß  und  unsern  landen  entspryssen  mochte, 
5 uns  uff  hewte  mitenander  yn  brudirlicher  liebe  selbst  wmb  die  selbige 
schuldt , och  wmb  unzer  beider  lande  sthete  und  lewthe , dorczw  umb 
alle  itzliehe  unzer  cleynodt  und  ander  vharende  habe  vortragen  vor- 
eyniget  geswndert  und  geteylet  also  hienachfulgit.  Irstlich  ist  uff  uns 
herczuge  Friderich  unser  erben  und  elichc  nachkomelinge  yn  diezir  tey- 
io  lunge  körnen  und  gefallen  das  furstenthwm  Legnitz  Stadt  slowß  weich- 
bilde und  manschafft  sampt  allem  scynem  anhange,  die  Stadt  Goltbergk 
mit  dem  weichbilde  sampt  dem  slowsse  Gradißbergk  mit  aller  scyner 
zugchorunge,  die  stadt  Hayna w slowß  und  manschafft  desselbigen  weich- 
bildis,  awßgezogen  den  teych  zu  Berßdorf  *)  der  Ganßahcr  gnanth , der 
15  keigen  Loben  geslagen.  Swsth  sullen  uns  unsern  erben  und  clichen 
nachkomelingen  obgeschrebene  lande  sthete  slowsser  weichbilde  man- 
schaffte mit  allen  hirschafften  obirkaithen  renthen  genissen  und  zuge- 
horungen,  wie  die  itzundt  und  nachmals  seyn  wurden  adir  ymmer  ge- 
fwnden  wurden , mit  geystlichen  und  wertlichen  lehnen , domit  nnsers 
20  unser  erben  und  elichen  nachkomelinge  cygcn  gutdwncks  und  wolgefal- 
lens  volmechtig  zu  thwen  und  zu  lossen  zusthen.  So  ist  uff  uns  herczuge 
Georgen  unzer  erben  und  cliche  nachkomelinge  gekommen  und  gefallen 
das  furstenthwm  Briegk  stadt  slowß  weichbilde  und  alle  manschafft 
sampt  seynem  anhange,  die  stadt  Strelen  mit  dem  weichbilde,  die  stadt 
25  Olaw  das  slowß  weichbilde  mit  lande  und  lewthen , die  stadt  Nymptsch 
geslowß  und  weichbilde,  die  stadt  Crewtzburgk  slowß  und  weichbilde, 
die  stadt  Pietzschen  sampt  dem  wreichbildc , die  stadt  slowß  weichbilde 
und  manschafft  zu  Loben  mit  dem  teyche  zu  Berßdorff  der  Ganßaher 
gnanth  ym  Haynawischen  weichbildc  zum  slowße  kegen  Loben  geslagen. 
30  So  sullen  uns  herczuge  Georgen  unzern  erben  und  elichen  nachkomelin- 
gen itzgenante  lande  sthete  slowßer  weichbilde  und  manschaffte  mit 
allen  iren  hirschafften  obirkeithcn  renthen  genissen  und  zugehorungen, 
wie  die  itzundt  und  nachmals  seyn  werden  adir  ymmer  gefwnden  wur- 
den , mit  geistlichen  und  wertlichen  lehnen , volmechtig  domith  unsirs 
35  unser  erben  und  eliche  nachkomelinge  eygen  gutduncks  und  wolgefal- 
lens  zu  tbwen  und  zu  lossen  zusthen.  Vornemlieh  so  wir  beide  bruder 
von  dem  durchlauchtigsten  und  groszmechtigsten  fürsten  und  herren 
hem  Wladislao  alzo  von  geweldigcm  konige  zu  Ungarn  und  Behmcn  etc. 


1)  93är5borf,  norbößli#  boit  £>aiitau. 
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unzerm  allirgnedigsten  herren  yn  kortz  vorschenen  joren  aller  unser 
oberzalten  lande  stliete  und  lewthe  gesammelte  lehn  gnediglich  irlangt, 
das  eyn  itzlicher  under  uns  beiden  fürsten  bey  unsern  lebetagen,  die 
uns  got  der  almechtige  zw  unzer  seligkait  lange  frysthe , seyne  eygene 
angekomene  lande  sthete  und  slowsser  oben  benampt  vor  sich  seyne  5 
eliche  erben  haldten  regircn,  nach  seynem  irkenthnyß  die  urbarn  sal 
und  mag  vor  dem  andern  ganz  ungehyndirt,  die  macht  haben  zu  vor- 
geben zu  vorwechseln  zu  vorkewffen  zu  vorsetzen,  wie  itzlichem  under 
uns  lieben  und  behagen  wirt,  mit  sulchem  bescheide,  welchir  vor  dem 
andern  nach  dem  willen  gots  durch  den  todt  von  diezir  werlde  an  eliche  io 
leibißerben  vorstorbe,  daz  alßdenne  seyne  nachgelossene  lande  sthete 
slowsser  sampt  aller  andern  habe  uff  den  lebenden  vorsterben  und  körnen 
sullen  adir  des  nachgelossen  erben  und  eliche  nachkomelinge.  Wir  haben 
uns  och  genzlich  vorwillit , wes  eyn  itzlicher  undir  uns  fürsten  unsern 
undirthan  geistlichen  und  wertlichen  an  lehnguttem  och  allem  anderm  15 
keynirley  awßgezogen  under  eynis  ingesiegel,  yn  wclclis  seyn  eygen 
landt  das  gelangt , verbrieften  bestetigen  und  confirmiren  wurden , das 
sal  von  beiden  fürsten  unzern  erben  und  clichen  nachkomelingen  unvor- 
brochlich  stetz  zu  ewigen  getzeithen  gehalten  werden.  Alleync  haben 
wir  uns  bewillit,  so  vil  wir  an  beiden  yn  diezim  jore  unsern  undirthanen  20 
an  allen  vorbrieffen,  das  sali  yn  unserm  namen  under  unzer  beyder  in- 
gesicgelc  gesehen.  Syndt  denne  uns  unzer  grosse  schulde  zu  erzalter 
sunderunge  vorursacht,  haben  wir  die  selbige  schuldt  och  uff  gleiche 
anzall  mytenander  geteylet,  die  enander  ynnehalts  zwher  besiegelten 
schadloßbrieffe  vorzeichnit  obirgeben . so  vil  eynem  itzlichen  undir  uns  25 
doran  zu  bezalen  zusthet,  dermaße  das  wir  hern  fürsten  mit  unsern  stheten 
und  manschafften  unzern  glowbigern  ire  burgißbricffc  von  sand  Georgen 
tag  das  ganze  jor  nachenander  sich  erfulgende  semptlich  wie  vorhyn 
gesehen  siegeln  sullen  und  wellen.  In  diezim  jore  sal  eyn  itzlicher 
fürste  mit  seynen  glowbigern  ehm  zu  bezalen  zustende  trewlichs  fleyß  30 
handeln,  das  sie  ire  geltschuldt  nach  diezim  jore  uff  einen  fürsten  alleyne 
und  des  selbigen  undirthane  stellen  und  gentzlich  dohyn  bezalungc  von 
danne  zu  erlangen  sehn  und  der  alzo  vorbaß  anzuwarthen  an  eynichirley 
beswerunge  schaden  und  unkosth  der  andern  hern  fürsten  und  seyner 
lande  und  lewthe.  Hiruff  wir  beide  herren  fürsten  uns  keigen  enander  35 
bewillet  und  vorphlicht  haben,  das  wir  allewege  eyner  dem  andern  ge- 
nuglichc  schadtloßbrieffe  an  eynieherley  Widerrede  obirgeben  sullen  und 
wellen  alle  schuldt  diß  jar  zu  vorbrieffen  betreffinde,  deßglcichen  unzer 
sthete  und  mannschafftc  yn  sulchen  burgißbrieffen  mit  glowbden  vor  uns 
keigen  unsern  glowbigern  vorhafft,  so  uffte  an  diezir  alden  unser  schuldt  40 
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voraewhunge  gesehen,  dokeigen  sehadloßbrieffe  wie  berwrth  geben 
stillen  und  wellin  unwedirsprechlichen.  Och  ist  iß  von  uns  beiden  hem 
fürsten  eygentlich  beredt  und  bewillit,  so  durch  geistliche  adir  wörtliche 
unser  eyner  adir  unser  gutter  umblegende  grwnde  angesprochen  wurde, 
5 die  sich  von  unsem  vorfharen  und  anherren  von  aldirs  her  eutsprwssen, 
die  sullen  und  wellen  wir  enander  helfen  vortedigen  uff  gleiche  anzall 
an  scheden  unkosth  und  hewptgntte  bezalen,  deßgleichen  och  alle  geldt- 
schuldt,  die  do  be weißlich  seyn  wurde  yn  diezir  teylunge  awssen  ge- 
blieben, uff  gleiche  anzall  zu  entrichten,  sunder  schulde  an  widerkewffen 
io  gal  eyn  yder  fürste  uff  seynen  landen  behalden  und  die  dovon  freven. 
Sulche  obgeschrebene  vortrage  teylunge  beredunge  und  vorwillunge 
glowben  und  vorsprechen  wir  beyde  herren  fürsten  vor  uns  unser  erben 
und  eliche  nachkomelinge  bey  unsem  fürstlichen  trawen  und  woren 
worthen  mit  munde  und  hande  enander  zu  aller  zcith  stete  vesthe  und 
15  ganz  nn vorbroch lieh  zu  halden  in  crafft  diß  unsern  brieffs.  Czu  erkunde 
yn  stheter  bccrefftunge  haben  wir  unzer  beider  fürstliche  ingesicgele  an 
diesin  brieff  wissentlich  hengen  lossen.  Deßgleichen  wir  hienachge- 
schrebene  wore  gezewgc  unser  angebomc  ingesiegele  zu  gezewgkniß. 
dach  uns  unsem  erben  ganz  ungeferlich  und  an  allis  argk,  Heinrich  von 
20  Czedlitz  ritter  hewptman  zu  Haynaw , herr  Andree  thwmprobst , Adam 
Beß  ritter  uff  Ketzirdorff , Ilanß  von  Czirn  ritter  hewptman  zu  Strelen, 
Hertwigk  Seidelitz  zu  Teppelbwdc  marschalgk,  Cristop  Magnus  hewpt- 
man zur  Legnitz , Nickel  Magnus  hewptman  zu  Loben , Melchior  Bore- 
witz hewptman  uffm  Gradißberge , Olbricht  Bowgk  zum  Goltberge  gc- 
25  sessen , herr  Johanß  Behem  zum  Bricge  dechandt.  So  warth  herrn 
Melchior  Hoffemann  in  keyserrechten  licenciato  dechandt  und  canzler 
zur  Legnitz  diezir  brieff  entpholen. 

Gesehen  und  geben  zur  Legnitz  am  dorastage  vor  dem  heyligen 
phyngstag  nach  Crists  geburth  fwfczehnhundirt  und  ym  viherden  jore. 

30  3w»ct  Criginalauflferttgungen  in  Pergament  mit  10  Siegeln  im  SreSl.  ©taatSarcb. 

ftflrflentb.  2iegnib=©rieg’2Boblau  n.  64  u.  65.  ©ott  ben  ©iegeln  Rängen  juerft  bie  runben 
Slblerfdbilbfiegel  bet  beiben  ©rüber  in  rotbem  SBacbs  mit  ben  Umfcbriften : S • DVCIS  • 
FREDR1CI  • LIGNICZEN  • BREGENSIS  unb  S • DVCIS  • GEORGY  • LIGNI- 
CZEN • BREGENSIS,  bie  folgeitbcn  alle  in  grünem  SBad?«.  n.  3 ©ebilb  ebne  €>clm, 
35  barüber  H.  C.,  im  ©ebilbe  bie  3eblttüfcbe  ©tbnalle.  n.  4 ©ebilb  ebne  $elm  mit  bem 
$fl  be«  ©JabbenS  ber  von  Bees.  n.  5 3m  unbebelmten  ©ebilb  bie  beiben  flufenfejrmig 
gefegten  ^tegel  ber  von  Czirne.  n.  6 ©ebilb  mit  §clm,  im  ©Sappen  bie  3 übereinanber 
gelegten  gifebe  ber  ©eiblifc,  auf  bem  §elm  pt>ei  ©üffelbömer  unb  bajmifeben  2 neben 
einanber  gefteüte  gäbnleht.  n.  7 u.  8 ©ebilber  ebne  §elm , barin  3 febräg  rcebtsgelcgte 
10  ©ägen  ober  Äeffelbafett,  bas  ©Sappen  ber  gamilie  Magnus  gen.  v.  Axloben.  n.  9 ©ebilb 
mit  #elm,  im  ©<bilbe  ein  reebtS  febreitenber  ©Sibber;  auf  bem  Jpelnt  mie  eS  febeint  ein 
aatbfenber  ©Sibber.  n.  10  3m  ©ebilbe  ein  aus  bem  untern  SRanbe  betuorfpringenber 
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93od  ober  §ivfch,  auf  bcm  Seltne  ein  machfenber  $irfch,  ba«  Sappen  ber  ftamilie 
von  Bock.  — $ie  Umfchriften  ftitb  an  beiben  (Sremplareit  jn  mangelhaft  ausgeprägt, 
um  gelefen  werben  ju  leinten. 

9ln  bemfelbcn  £age  flellt  jeber  $3ruber  bem  attbern  unter  feinem  (Siegel  allein,  aber 
mit  benfelbett  3cugcit  einen  ®rief  au^  be»  3nhalt«,  baß  fte  für  ba«  ganje  fünftige  3<»b*  5 
ihre  llntcrthanen  noch  nicht  au«  ber  (Sefammthnlbigting  cntlaffen  wollen,  hoch  feilte  jeber 
trüber  in  feinem  Üattbe  felbftäubig  fein  tntb  felbftänbig  „an  feinem  Xhdle  wenig  ober 
»iel  »erfehen  ober  »erlaufen"  bürfen  unb  ebenfo  felbftänbig  jeber  bie  ihm  etwa  gelüubigteu 
©chulbett  bejahten.  3ahre«frifl  füllte  auf  Eintrag  bc«  einen  ober  auf  gütliche  SBcrein* 

barmtg  beiber  einer  bcm  anbem  feine  llntcrthanen  lebig  fagett  unb  jttweifen.  — Originale  10 
ebenbafelbft  n.  66  u.  67.  — 3tt  ber  ®enifjtfchcn  Sammlung  gürflenth-  l'tegni<j»Öricg= 
JÖohlau  I.  4.  h.  ftnbct  ftch  eine  llrluube  bc«  £>erjog«  ®eerg,  worin  er  bie  auf  fein  Xheil 
fallettben  Schttlben  fpecificirt,  fte  betragen  in  40  einzelnen  ^eften  25700  ttng.  öttlbctt. 


180.  Äönift  Sölabiflato  beftätigt  ben  fikgnifc?S8ricgcr  $cr$ögcn  ifjrc 

Privilegien.  1505  3uli  11.  15 

1505  Wir  Wladislaus  von  gots  genaden  zu  Hungoni  Beheim  Dalmacien 
3uii  li.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merkern  hertzog  zu  Lucemburg  und 
Slesien  marggrave  zur  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  allerme- 
nigclick.  Nachdem  die  kochgebornen  unser  okme  fürsten  und  lieben  ge- 
trewen  Fridrich  und  George  gebrueder  in  Slesien  herzogen  zu  Legnitz  20 
Brig  Goltbergk  uns  in  eigener  person  mit  swerem  irem  darlegen  ge- 
dinetk  und  sambt  irem  vater  hertzog  Fridrich  gueter  gedecktnuss  und 
allen  iren  cldem  und  vorfaren  gegen  uns  unsem  vorfaren  und  der  cronen 
zu  Bekemen  in  trewen  und  nutzbarn  dinsten  ungespart  leibs  und  guts 
als  frommen  fürsten  zyrneth  allzeit  aufrichtig  gehalden  haben , das  wir  25 
nickt  unpillich  sy  für  ander  mit  gnade  und  gunst  bedencken , damite  sy 
hin  vor  so  vil  stathafftiger  wurden  uns  unser  erben  und  rechten  nach- 
komenden  und  der  cronen  zu  Bekmen.  der  sy  mit  iren  furstentkwmbern 
so  sy  ytzunder  in  Slesien  haben  eingeleibt  sein,  trewe  dinste  irem  fürst- 
lichen stände  gemesz  zu  erzaigen , und  sy  uns  nw  mit  diemuetiger  bete  30 
persönlich  ersucht  in  alle  ire  Privilegien  hantfesten  vesten  begnadungen 
altherkomen  gewonhaiten  und  recht,  so  sy  ir  vater  und  alle  vorfaren  zur 
zeit,  so  sy  mit  iren  landen  und  furstcnthwmern  an  mittel  zum  Römischen 
reiche  gehört  und  dennoch  bei  Zeiten  konig  Johannes  unsers  lieben  au- 
herren  und  vorfaren  zur  cronen  zu  Beheim  körnen  sindt  neben  andern  35 
fürsten  und  landen  beder  Slesien , bishere  erworben  und  gehabt  haben, 
zu  bestettigen  und  aus  konigclicher  milde  sy  mit  weyter  begnadunge  zu 
bedencken  geruckten : haben  wir  mit  vorgehabtem  rate  und  genuglicher 
betracktunge  alle  solche  ir  und  irer  vorfaren  privilegia  hantvessten  be- 
guadungen  altherkomen  gute  gewonhait  und  recht  aus  volkumeuer  ku-  40 
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nigclicher  macht  als  konig  zu  Hungern  und  Bekeim  und  als  ein  herre 
der  Slesien  bestettigt  befestigt  und  vemewet , bestettigen  bevesten  und 
verncwen  in  die  wissentlich  in  crafft  diss  briefs  nach  allem  irem  lawte 
und  so  krefftigk , ob  die  von  Worten  zu  Worte  hicrinne  aigentlichen  mite 
5 cingetzogen  und  auffgeschriben  weren , und  wellen , das  sy  aller  in  ge- 
meine und  in  sonderhait  gar  oder  ains  tails,  wie  und  wenne  in  iren  erben 
und  rechten  naclikomen  am  besten  gefallen  oder  von  noten  sein  will,  sy 
lawten  auf  sy  bede  samptliehen  oder  irer  einen  insonderhait,  bede  sampt- 
lichen  oder  yeder  insonderhait  gebrawchen  geniessen  und  irer  belehenten 
io  mannen  und  ander  irer  Unterthannen  haben  und  halden  sollen  vor  uns 
unsir  erben  und  rechten  naclikomen  und  sust  menigclich  ungehindert, 
immassen  ir  vorfam,  ehe  denn  sy  an  unser  crone  zu  Behem  komen,  ge- 
habt und  als  freyfürsten  des  reichs  geubet  und  gehalden  haben , es  sey 
mit  bergkwercken  muntzen  und  ander  fürstlichen  herschafften  nichts 
15  ausgenomen,  welich  ir  furstentkwmer  landt  lewt  stedte  slosser  walde 
dorffer  und  wilthnuss , so  sy  ytzunder  oder  nachmals  in  Slesien  haben 
und  halden  wmrden,  aus  besonder  unser  begnadung  ir  erben  und  rechten 
naclikomen  mit  aller  fürstlichen  eren  herschafften  und  rechten  zu  fürst- 
lichen erblehen  haben  sollen  ungewegert.  Wo  sie  auch  yczunder  oder 
20  nachmals  ane  ir  verursckachcn  in  schulden  gefallen  oder  fallen  wmrden, 
das  ir  underthane  in  trawen  do  vorglobitten  und  doch  ir  glubde , wo  sy 
bcyde  oder  ir  einer  nach  dem  willen  gots  abgiengen,  an  schaden  bleiben 
mochten,  geben  wir  in  beden  und  yedem  besonderm  aus  gnaden  zu,  das 
sy  dieselben  bürgen  ir  glubde  und  vorschreibunge  vorgewdssen  und 
25  Vorsorgen  sollen  und  mugen  durch  ir  einen  brief  und  sigel  mit  iren  Stet- 
ten slossem  herschafften  guetern  und  geniessen,  wie  in  beiden  und  yedem 
insonderhait  am  bequemisten  und  besten  beduncken  wirdt,  auch  unge- 
hindert von  uns  und  unsem  nachkomen,  bis  so  lange  ir  bürgen  gethanen 
glubde  und  verschreibunge  vor  sy  gethanen  frey  gemacht  und  entledigt 
30  werden.  Zu  urkundt  mit  unserm  knnigclichen  anhangenden  insigel  bc- 
öigelt. 

Geben  zu  Ofen  freytags  vor  sand  Margarethen  tag  der  heiligen 
jungkfrawen  nach  Cristi  gebürt  tawsend  funffhundert  und  im  funfften, 
unser  reiche  des  Hungerischen  im  funffzehenden  und  des  Behemischen 
35  im  vir  und  dreyssigisten  jaren. 

Wladislaus  rex  Sigillate  sigillo  Hungaricali  per  me 

manu  propria  subscripsit.  Tho.  cardinalem  Strigoniensem, 

cancellarium  etc.  ad  intim  ata  regie 
maiestatis  medio  domini  Johannis 
40  Potmaniczky  magistri  cubieulario- 

rum  sue  maiestatis  etc. 


Digitized  by  Google 


474 


1506  3lugufl  19. 


Dr.  $erg.  SBicn.  9ht  grüttrotfitoeißen  8eibenf<$nürtit  tm8  auf  bfibfn  8«ten  au«> 
gebriidte  grofje  Sttajeßätsftegel  beä  Äönig«  in  fieöem  2Ba$«. 


181.  .§er$ofl  3ofaitn  $u  Oppeln  urfunbet,  ba§  if>m  Ärcujburg  unb  $it* 
fd)cn  für  4000  unfl.  ©ulben  $u  einem  regten  SSteberfaufc  non  ben  .$cr» 
jößen  griebrid)  unb  ©eorg  $u  ßteßnifc  oerfauft  toorben  ftnb.  1506 

Sluguft  19. 

1506  wir  Johann  von  gots  genaden  in  Slesien  herezogk  zw  Oppell  und 

“8‘  19'  Oherglogaw  etc.  bekennen  offintlich  für  uns  unser  erben  ncchsten  und 
die,  den  wir  hynackbemclt  unser  reclit  und  gerechtigkeit  abtretten  ader 
entrewraen  wurden,  und  thuen  kunth  ydermenigklich  allen  den  die  disen 
brieff  sehen  ader  hören  lesen.  Nachdem  die  irlauchten  hochgcborn  für- 
sten und  hern  herrn  Friderich  und  Georg  gebruder  in  Slesien  herezogk 
zw  Lignicz  und  Brigk  etc.  unser  fruntlich  lieb  oheym  uns  unsern  erben 
nehsten  und  den  so  wir  das  widerumb  abtretten  wurden  für  viertawsent 
gutte  Ungerische  gülden  ir  lieb  kerschafften  Creuczbergk  und  Piczschen 
samt  iren  zugehorungen  in  nomen  eynes  rechten  widerkouffs  vorkoufft 
und  abgetretten  haben  inhalts  eyner  vorschreybung  darüber  ausgangen 
dises  laute : In  gottes  nomen  amen.  Wir  Friderich  und  Georg  geprader 
von  gots  genaden  in  Slesien  herezogk  zw  Lignicz  und  Brigk  etc.  be- 
kennen offintlichen  mit  disem  brive  und  thuen  kunth  ydermenigklich  die 
yecz  sein  und  zu  kunfftigen  zeitten  sein  werden , das  wir  auss  wolvor- 
gehabtem  zeittigem  rath  umb  unsere  sunderlichen  nucz  und  fromen  wil- 
len unser  beyder  herschafft  Creuczbergk  und  Piczschen  mit  aller  und 
yeder  ritterschafft  manschafft  freyen  geistlichen  und  wcrntlichen  lehen 
und  sunst  mit  aller  herlickeit  zugehorungen  und  nuezberkeitten,  als  wir 
die  sampt  unsern  furfarn  bas  hieker  ingeh  alden  besessen  der  genossen 
und  gepraucht,  dem  irlauchten  hockgeborncn  fürsten  und  herrn  herrn 
Johann  in  Slesien  herezogk  zw  Oppell  und  Oberglogaw  etc.  unserm 
fruntlichen  lieben  lierren  oheym  seiner  lieb  erben  nechsten  und  wer  di- 
sen unsern  brive  mit  gutten  willen  und  wissen  inhalden  wirdt,  in  eynein 
rechten  widerkonff  und  als  widerkouffs  recht  ist  für  viertawsent  gutte 
Ungerische  gülden,  die  uns  sein  lieb  alreyt  zw  guttem  danck  ausgericht 
und  beczalt  hatt , vorkoufft  abgetretten  zu  genissen  und  zu  gebrauchen 
eingegeben  haben,  hymit  und  in  crafft  dits  brieffs  in  eynem  rechten  wi- 
derkouff  eingeben  vorkeuffen  und  vorschreiben,  uns  unser  erben  und 
nachkomen  nichts  daran  vorbehalden  noch  ausgeezogen,  doch  unser 
erbschafft  und  freyen  ablosung  onschedlich,  also  langk  und  vill  bas  wir 
obgedachten  herezogen  Friderich  und  Georg  unser  eyner  ader  wir  beyde, 
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welchem  dan  solche  gepueren  wurde,  unser  erben  und  nachkomen  be- 
meltten  unsern  herrn  oheym  seiner  lieb  erben  nechsten  ader  inheldern 
solcher  unser  herschafften  und  diser  vorschreybung  widerumb  viertaw- 
sent  gutte  Hungerische  gülden  ausrichten  und  beczalen.  Und  sobald 
5 dann  wir  unser  erben  und  nachkomen  seiner  lieb  iren  erben  nechsten 
und  gemeltten  inheldern  viertansent  gutte  Ungerische  gülden  ausrichten 
und  beczalen , sollen  sie  uns  unsern  erben  und  nachkomen  solch  unser 
herschafft  beyde  Creuczbergk  und  Piczschen  sampt  allen  zugehorungen 
on  eynicherley  hoher  uffsacz  ader  vorpfandung  mit  gebewden  am  sloss 
io  molen  teychen  forwercken  sampt  allem  getreide  malczen  und  vihe , als 
wir  das  entrewmet  und  eingegeben  haben,  w’iderumb  eingeben  abtretten 
und  entrewmen.  Und  so  dan  wir  obgedachte  herrn  herezogen  Friderich 
und  Georg  unser  erben  ader  nachkomen  solche  unser  herschafft  wider- 
nmb  an  uns  losen  und  abkeuffen  wollen , sollen  wir  das  seiner  lieb  iren 
15  erben  nehsten  ader  inheldern  diser  unser  vorschreybung  und  herschafften 
davor  ein  halb  jar  ansagen.  Auch  sal  bemclter  unser  her  oheym  herezog 
Hans  sein  lieb  ir  lieb  erben  nehsten  und  diser  unser  vorsehreibung  in- 
helder  bemeltte  unser  herschafften  Creuczbergk  und  Piczschen  sampt 
iren  einwonem  unttersessen  und  zugehorenden  vor  gewaltsam  schuczcn 
20  schirmen  und  die  bey  iren  wirden  altherkomen  und  gereebtigkeiten  bc- 
halden  und  beieiben  lassen.  Och  ob  bemelter  unser  her  oheym  herezog 
Johann  sein  lieb  seiner  lieb  erben  nehsten,  ader  wer  genante  unser  her- 
schafft und  dise  unser  vorsehreibung  inhaben  wirdt,  etwas  uff  besserung 
der  gepewd  solcher  herschafften  mit  wissenschafft  legen  und  ausgeben 
25  wurde,  das  sollen  wir  unser  erben  und  nachkomen  in  der  ablosung  och 
neben  der  hewbtsuma  niderlegen  und  beczalen.  Doch  wollen  wir  nicht, 
das  alda  etwas  von  newen  schweren  grossen  gepewden  ader  anderm 
daselbist  uffgericht  ader  furgenomen,  sunder  allein  was  nottorfft  halb  zw 
enthaldung  der  alden  gepew  ader  anderm  gemacht  solle  werden.  Oucli 
30  haben  wir  obgemelter  herezogk  Friderich  und  Georg  gepruder  für  uns 
unser  erben  und  nachkomen  zugesagt  und  vorsprochen , hymit  Zusagen 
und  vorsprechen  solch  herschafft  Creuczbergk  und  Piczschen  von  allen 
rechtlichen  anspruchen  geistlich  und  werntlich  zu  freyen  und  ze  vortre- 
ten , ouch  die  mautt  und  zoll  daselbist  als  wir  die  gehalden  haben  nach 
35  unserm  besten  vormogen  neben  seiner  lieb  und  den  inheldern  obge- 
nanten handtezehaben  und  zubeschirmen.  Ouch  ist  in  genantem  wider- 
kouff  bedingt  und  beschlossen,  das  bemelter  unser  lieber  her  oheym 
herezog  Johann  seiner  lieb  erben  und  nechsten  solch  herschafften  mit 
allen  einwonern  und  untersessen  für  viertausent  gülden  Hungerisch  und 
io  doch  nicht  hoher  widerumb  in  obgedachter  bescheidenheyt  vorseczen 
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mögen , wan  und  wem  sie  wollen , und  das  alsdann  derselbig  ader  die- 
selbigen  zw  allen  obgeschriben  artickeln  in  obgemelter  vorscbreibung 
begriffen  recht  haben  sollen  inmossen  als  genanter  unser  her  oheym 
sein  lieb  erben  und  necbsten  alles  gctrewlick  und  ongeverlich.  Ess  ist 
och  in  solchem  obgemeltem  contract  beschlossen  und  berett,  das  wir 
herezog  Friderieh  und  Georg  in  der  ablosung  vierdhalbtausent  gülden 
gerecht  an  der  wag  und  gold  und  vierdhalbhundert  guet  im  gold  und 
für  anderthalbhundert  gülden  Behemisch  groschen  ye  für  ein  gülden 
dreyunddreyssigk  ausrichten  und  beczalen  sollen.  Also  globen  und 
vorsprechen  wir  obgemelter  herezog  Johann  für  uns  unser  erben  necbsten 
und  die , den  wir  dieselbigen  herschaften  widerumb  für  beinelte  suma 
abtreten  wurden , in  craft  dits  briefs  obvormelte  vorschreybung  in  allen 
iren  stucken  puncten  und  artickeln  war  stet  vest  und  onvorsprochenlich 
ze  lialden,  dawider  niclit  ze  sein  noch  schaffen  getan  werden,  weder  mit 
noch  on  recht,  geistlich  ader  werntlich  noch  sunst  in  kein  weise.  Dess 
zw  urkunth  haben  wir  disen  brieff  mit  unserm  anhangenden  fürstlichen 
insigel  besigelten  ze  ubergeben  mit  gutter  Wissenschaft  bepholhen. 

Geschehen  und  geben  zw  Opoll  am  mitwoch  nach  assumpcionis 
Marie  nach  Cristi  gebürt  funfezekenhundert  und  im  sechsten  jare.  Da- 
bey  sein  gewest  die  gestreng  ernvest  namhaftig  erbar  vest  Jan  von  Pros- 
kow  zw  Falekenbergk  gesessen,  Jan  Scklocky  von  Kempe,  Hanss  New- 
hawser  von  Kumicz , Hanss  Unwird  von  Jacobskirch  marschalck , her 
Adam  von  Byess  uff  Keczerdorf , her  Hanss  von  Czim  beyde  ritter  zw 
Pribem  gesessen  und  Johannes  Belieym  deebent  und  cenczler  zw'm  Brigk, 
unser  besunder  und  getraw  lieb  diser  Sachen  gelewbwirdige  geczewgk. 

Or.  ^Jlcrg.  23re«l.  ©taattfard?.  ^ürflcnty.  riegnifc -- SBricg  = 3öcbtau  n.  71.  2>a8  an 
^ergamcntflreifeu  bängenbe  runbe  ©iegef  in  rotbem  28ad)8  neigt  im  ©d?ilbe  ben  gefrönten 
3lbler,  ber  fidj  auf  bent  feinte  nneberfyolt.  Umfdjrift:  S.  JOHANNIS  DEI  GRA. 
DVCIS  OPOLIEN. 


182.  Jföntß  iölabtflatt)  flieht  bem  $er$ofl  ftriebrid)  tum  ßicgnifc  ba$ 
$rh)ilcfl,  bafj  er  über  feine  fianbe  unb  ficutc  auf  bem  Jobtenbctte  ober 
in  leftamcntä’Üikifc  frei  nerfüflen  bürfe.  1511  Hpril  14. 

I5ti  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien 
14.  Croacien  etc.  konig  marggrave  zu  Merhern  herezog  zu  Luczenburg  und 
in  Slesien  marggrave  zu  Lausicz  bekennen  gen  ydermenniglick,  das  uns 
der  hochgcborne  unser  ohem  furst  und  lieber  getrewer  Fridrich  in  Sle- 
sien herezog  zu  Lignicz  mit  demütiger  bethe  angelangt  und  gebethen 
ime  gnediglich  zu  vergönnen , das  er  seine  stette  lewthe  und  land  mit 
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allen  iren  inkomen  auff  dem  todbethe  oder  in  testaments  weysze  ver- 
geben und  zueigen  mechte  weme  er  weide : haben  wir  mit  rathe  unser 
rethe  betracht  und  angesehen  die  manichfeldige  nuczliche  und  getreue 
dinste,  die  seine  eldern  und  vorfahrn,  darnach  er,  uns  und  der  crone  zu 
» Behem  gethan,  oucli  das  er  sunst  sein  lant  und  lewtlic  bey  seinem  leben 
verkawlfen  verseczen  und  vergeben  mag,  ime  als  ein  konig  zu  Hungern 
und  Behem  aus  Behemischer  königlicher  macht  als  regirender  furst  in 
Slesien  von  uns  unser  erben  und  nochkommenden  konige  zu  Behem 
solchs  gncdiglich  vergunst  und  zugesagt , Zusagen  und  vergönnen  ime, 
io  das  er  seine  stette  landt  und  leutlie  mit  aller  irer  obrigkeitten  freyhetten 
renthen  geniessen  und  inkomen,  so  vil  er  der  hat,  ein  teil  oder  gar,  uff 
dem  todbette  oder  in  testaments  weysze,  wie  er  am  besten  zu  rathe  wird, 
vorgeben  verkauften  verseczen  verschaffen  und  verwechseln  mag  weme 
er  wil  und  in  aller  inoss  wie  er  die  gehalden  gebraucht  und  genossen, 
15  vor  uns  unsern  erben  und  nachkommenden  konigen  zu  Behem  und  sunst 
ydermenniglich  ungehindert,  in  krafft  dits  unsers  brives,  doch  das  solche, 
dene  der  obgemelte  herezog  Fridrich  seiner  gutter  stette  land  und  lewthe 
verkauften  verschaffen  oder  verwechseln  wurde  eins  teils  oder  gar, 
sollen  uns  und  unszrem  liebsten  sone  kunig  Ludwigen  und  andern  unser 
20  beder  nochkommenden  konigen  zu  Behem  getrew  und  gehorszam  sein 
und  alles  das  erleiden,  das  andere  unser  inwoner  des  lands  und  herezog- 
thum  in  Slesien  zu  thun  schuldig  und  pflichtig  sein.  Zu  urkundt  myt 
unserem  königlichen  anhangenden  ingesigel  besigelt  und  geben  zu 
Bressla  montags  noch  dem  Palm  sontage  noch  Christi  gebürt  im  funff- 
2»  czehenhundersten  und  eylft’ten,  unser  reiche  des  Hungarischen  im  einund- 
zwenezigisteu  und  des  Behemischen  im  fierczigisten  jaren. 

Ex  commissione  propria 
regic  maiestatis. 

Or.  ^ßerg.  Söien  im  beö  1.  t.  9Jlinifterium«  be«  3nnern  IV  D 7 Hiegitifc. 

30  ©tegel  abgeriffen.  2)abei  liegt  ein  Original  * Sibimu«  ber  obigen  Urfunbe  oon  §er$og 
$einri<b  oon  SDHlnfterberg  eigenbänbig  unterjeiebnet : Geben  zur  Olssen  montags  noch 
Simonis  und  Jude  Cristi  unseres  heran  gebürt  funfezehenhunderrt  und  im  sieben- 
nnddreissigisten  jaren.  v}$ergamenturfnnbe;  Siegel  abgeriffen.  — $3oit  biefer  nächtigen 
Urfnnbc  unb  ebenfo  oon  ben  ©Überholungen  bjtt>.  (Srtoeiterungeu  non  1522  mtb  1524 
35  bemerft  eine  ©enffebrift  be«  3ob-  griebr.  ö.  föotb,  faif.  föatb  unb  Äanjler  be«  giirfien« 
tburn«  Cicgnifc  au«  ber  Beit  nach  1675,  betitelt  „Bericht  unb  ©Machten  über  ben  SburiörfH. 
öranbenburgifeben  gemachten  (5rbocrbrüberung»an|>rucb  auf  bie  gürftentbilnter  fiegnifc, 
©rieg  unb  ©oblau",  $bf.  614  ber  ©reblauer  ©tabtbibliotbef , baß  ber  (Sburffirjt  bie  Ori» 
ginate  bäte,  ©iefelbeit  fdjetnen  bann  1686  ober  1694  au  ben  faiferlicben  $of  ausgeliefert 
40  toorben  311  fein. 
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1514  Sluguft  23.  — 1522  2Hai  20. 


1514 
Slug.  23. 


1522 
OJtai  20. 


183.  1514  flugufi  23. 

$>ie  beiben  ©rüber  $ricbrid)  unb  ©eorg , {per^öge  §ur  Siegnifc  unb  jum 
©rieg , oertragen  fid)  bat)in , bafj  feiner  oljne  be3  anbern  SBiffen  etwas  non 
feinen  Sanben  weggeben  foUe;  wolle  einer  ein  Stiid  oergeben,  fo  folle  er  eS 
bem  ©ruber  burd)  brei  ehrbare  fieute  oom  5lbel  unb  burd)  ©rief  unb  Siegel  5 
anfagen , fonft  fei  bie  ©ergebung  ganj  fraftloS.  3nt  Xeftament  fönne  jeber 
2 — 3000  ©ulben  ung.  nad)  ©elieben  oermad)en,  aud)  feinen  leiblichen  Wienern 
für  getreue  SDienfte  künftige  Unfälle  oerfdjreiben.  ©ei  Streitigfeiten  um  £aitb 
unb  £cute  folle  jeber  aus  feinen  ©ättjen  unb  ©erpflid)teten  je  4 bis  6 ju  einem 
Sd)icb3gerid)t  wählen,  und  ap  sy  solichen  yrrthumb  nicht  beylegen  und  io 
oeb  keinen  Spruch  sprechen  wolden,  so  mögen  sy  sich  darumb  betrogen, 
auff  das  uns  beyden  dy  pilligkait  und  was  do  recht  sey  widerfare.  $>ic 
$einbe  beS  einen  fotl  aud)  ber  anbere  als  fotd)c  onfeljen  unb  in  feinen  fianben 
oerfolgen  unb  oerfolgen  laffen , mögen  fic  nun  beS  einen  ober  anbern  Unter* 
tl)anen  fein  ober  fid)  nur  in  einem  ber  £anbc  aufhalten.  15 

Gescheen  und  gegeben  zur  Legnicz  am  obinde  Bartholomei  noch 
Christi  unsers  lieben  herrn  gepurt  fuunfezehenhundert  ym  vierczehenden 
jare.  Dabey  seindt  gewest  dy  edelu  vesten  Cristotf  Schweinicz  haupt- 
mann zu  Legnicz,  Cristotf  Magnus  zum  Kaldenwasser,  Nigkel  Magnus 
zu  Rcychenaw , Hanns  Tschammer  hauptmann  zu  Strelen , Bernhartt  20 
Magnus  hauptmann  zu  Lueben  und  Wenczell  Bursnicz  zum  Praws. 

3n>ei  bi«  auf  bte  3eugcn  gleidjlautenbc,  bo$  toou  toerf^iebener  §anb  unb  mit  ctma« 
abmcic^enber  Orthografie  fleft^riebene  Originale  auf  Pergament,  toon  jebem  ©ruber  ein«, 
im  ©rc8l.  ©taatSar^.  ftürftentb.  Siegnifj  * ©rieg » Söofytau  n.  76  u.  77.  ©on  ben  runben 
?lblerf$ilbfiegeln  (mie  bei  9ft.  179)  ift  nur  ba«  ©eorg«  noch  gut  erhalten.  25 


184.  Äönig  fiubwig  gi ebt  bem  ,£>er$og  ^riebrid)  ju  öicgnifc  baS 
^tioilcg,  ba§  er  unb  feine  (Srbcn  auf  bem  Xobtenbette  ober  teflamcn* 
tarifd)  über  ifjrc  fiänber  frei  oerfügen  bürfen.  1522  2Kai  20. 

Wir  Ludwigk  von  gots  gnaden  zw  Hungern  Behmen  Dalmacien 
Croacien  etc.  konigk  marggraw  zw  Mehrern  herezog  zw  Llltzenburgk  30 
und  in  Slesien  marggrave  zu  Lawssitz  etc.  bekennen  gen  jedermennig- 
lichn , das  uns  der  hochgeborne  unser  oheim  furst  und  lieber  getrauer 
Friderich  in  Slessien  hertzogk  zur  Ligenitz  Brigk  etc.  mit  demütiger 
bitt  angelanget  und  gebetten  ime  gnediglich  zu  vergönnen,  das  er  seine 
stedte  lewte  und  lande  mit  allen  yren  einkomen  auf  dem  todtbettc  ader  35 
in  testamentsweise  vergeben  und  zueignen  mochte  wem  er  wolde : haben 
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wir  mit  rate  unser  rethe  betracht  und  angesehen  die  manchfeldige  nucz- 
liche  und  getrewe  dinst,  die  seyn  eldern  und  vorfaren,  darnach  er,  uns 
und  der  cron  zu  Behem  getan , auch  das  er  sunst  sein  lande  und  lewte 
bei  seinem  leben  verkaufen  versetzen  und  vergeben  mag , ime  als  ein 
5 konig  zu  Hungern  und  Beheme  aus  Behemischer  kuniglicher  macht  als 
ein  regirunder  furst  in  Slesien  von  uns  unser  erben  und  nochkomenden 
konige  zu  Behem  solchs  guediglich  vergunst  und  zugesagct,  Zusagen 
und  vergunnen  yme  und  seynen  erben,  das  er  alle  seine  stedte 
lande  und  leute  mit  allen  irer  Obrigkeiten  freiheiten  renten  genysseu 
io  und  einkomen,  so  vil  er  der  hat  ader  künftig  haben  wurde, 
eins  teils  oder  gar  uff  dem  todtbette  ader  in  testamentsweise,  wie  er 
ader  sein  erben  am  besten  zu  rate  werden,  vergeben  verkauffen 
versetzen  verschaffen  und  verwechseln  mögen,  wem  sie  wollen, 
und  in  aller  mass  wie  er  ader  seyn  erben  die  gehalden  gebraucht 
15  und  genossen , vor  uns  unsem  erben  und  nochkomenden  konigen  zu 
Behmen  und  sunst  jedermenniglich  ungehindert,  in  krafft  dis  unsers 
briefs,  doch  das  solche,  den  der  obgemelte  herczog  Friderich  ader 
seingeerbenire  gutter  stedte  lande  und  leute  verkauffen  verschaffen 
ader  verwechseln  würden  eyns  teils  ader  gar , sollen  uns  und  unseru 
20  nachkomenden  konigen  zu  Behmen  getraw  und  gehorsam  sein  und 
alles  das  neben  dem  lande  Slezien  und  sonst  tun,  das  be- 
melter  furst  ader  sein  erben  unsdavon  zuthun  schuldig 
und  pflichtig  gewest  seyn.  Zu  urkund  mit  unserm  königlichen 
anhangenden  ingesigell  besigilt  und  gegeben  auf  unserm  geschloss  zw 
25  Prag  am  dinstage  nach  dem  sontage  Cantate  noch  Christi  unsers  herrn 
gebürt  funffzehenhundert  und  im  zway  und  zwanczigisten.  unser  reiche 
des  Hungerischen  und  Behmischen  im  siebenden  jaren. 

Ludovicus  rex 
manu  propria. 

30  Or.  ^erg.  üöien  im  €>taat8ardp.  mit  bem  Heineren  @iegel  be8  ÄönigB  in  rotbem 

4Sa$«.  2>ie  Hbwcidjungen  »on  bei  gaffung  t>on  1511  2tyril  14  fmb  bnri$  gehrten 
$nuf  bejeic^net. 


185.  1524  3uli  1. 

$önig  Subroig  ertfjcilt  bem  §er$og  grtebric^  non  ßiegnifc  ba§  ^rtmfcg, 
35  bafj  er  unb  feine  ©rben  auf  bem  Xobtenbctte  ober  teftamentarifd)  über  it)re 
Üänber  frei  üerfügen  bürfen. 

Geben  zu  Ofen  am  montag  nach  Visitationis  Marie  nach  Christi  ge- 


1524 
3uti  t. 
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burt  tawsend  fünfhundert  im  vier  und  zwanzigsten , unserer  reiche  des 
Hungerischen  und  Behemischen  im  newndten  jare. 

Ad  relationem  magistri  domini  Adam  de  Nova 
Domo  supremi  regni  Boemie  cancellarii. 

Or.  Sien  im  Archi»  beS  f.  !.  2ttinifteriumS  beS  3nnem  IV  D 7 Üiegnitj.  5 
Siegel  abgetiffen.  3fl  nur  eine  neue  Ausfertigung  beS  ^ßrioilcgS  »om  20.  9Kai  1522  mit 
geringen  Anbetungen  im  Sertlaut  unb  in  ber  Orthografie,  nur  bafj  Snbtuig  im  Xcyte 
bas  4>d»ilcg  nicht  als  ein  »»könig  zu  Hungern  und  Böhmen«,  fottbem  nur  »zu  Böhmen« 
giebt,  unb  baß  nicht  er,  fonbern  ber  böhtnifche  Jtanjler  unterjeidjnet.  3)afj  an  allen  brei 
(Syeutblaren,  ton  benen  fi<h  merfwiirbtger  Söeife  baS  mittlere  an  einem  aitbem  Orte  be*  10 
finbet,  als  baS  evfte  unb  le^tc,  bie  Siegel  fehlen,  ijl  fidjerlich  nicht  jufäöig.  2)icfelben 
mögen  nach  ber  Auslieferung  (»gl.  bie  Annt.  ju  n.  182}  in  JBictt  jntn  Reichen  ber  (Saffation 
ber  Urfunben  abgcfchnitten  werben  fein. 
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1.  ÄÖnig  Dttofar  von  23öl)men  vermittelt  einen  93crglctd)  jmifdjen  $ein* 
rid)  IV.  von  23reölau  unb  £er$og  ©oleflaw  von  fiicgnifc,  in  meinem  ber 
ßrjtere  ben  britten  $!>eil  ber  (Srbfdjaft  feines  Of^eimö  JÖlabtyflatv  an 

SBolcflam  abtritt.  1277  oljne  Xag. 

5 Nos  Othacarus  dei  gracia  rex  Boliemie  dux  Austrie  marchio  Mo-  1277 
ravie  etc.  universis  tarn  presentis  etatis  hominibus  quam  future  istius 
scripti  seriem  perspecturis.  Reeensentibus  nobis  meditationis !)  argute 
calculo  cuncta,  quorum  contagiis  instabilis  mortalium  fragilitas  viciata 
marcessit,  occurrit  profecto,  quod  illud,  de  cuius  labe  hominum  genus  a 
io  sua  generositate  degenerans  non  mediocriter  corrumpitur  et  tabeseit1 2), 
cum  sedula  licium  nutrix  discordia  et  illa  quidem,  que  principaliter  inter 
principes  consa/n'guinitatis  defederans  fedcra  sic  diri  falce  discidii  diri- 
mit,  quos  nectit  et  confibulat  linea  parentele,  ut  frater  nonnunquam  fra- 
teme3)  karitatis  immemor  se  fratris  rigidum  transformat  in  hostem;  sed 
15  quam  vis  enorme  sitsatis.  quod  inter  illos,  quos  viventis 4)  nature  ligatura 
conglutinat , suum  detestanda  locum  dissensio  locet , 5)  tarnen  censetur 
indeeens , ut  invalescere  permittatur,  et  hiis  maxime  cedere  videtur  ad 
obprobrium  germane  rixacionis  tollerare6)  divorcia  crescere,  vel  qui 
sanguinis  linea  vel  affectu7)  benivolencie  discordantibus  sunt  coniuncti. 

20  Quare  (cum  inter) 8)  illustres  principes  karissimos  consanguineos  nostros 
doininos  B(olezlaum)  inclitum  ducem  Zlesie  et  filios  eius,  H(enricum)  in- 
clitum  ducem 9)  de  Jawor  necnon  adque  Polconem  et  Bemhardum  ex  una 

1)  'JJrager  panbfchrift  (lünftig  furj  mit  bejeichnet)  meditationibus. 

2)  $er  Schreiber  bet  Urfunbe  füllt  ^cer  aus  ber  fionflruction  unb  »ollenbet  ben 
25  angefangenen  ©afc  nicht. 

3)  ^ßr.  superne.  4)  SB.  vincentis. 

5)  SJor  tarnen  fleht  im  Xejjte  noch  ein  SBort,  bei  SJoigt  unb  in  ber  SBiener  panb* 

fchrift  non,  in  ^ßr.  cum,  baS  eine  wie  baS  anbere  giebt  leinen  ©inn. 

0)  <ßr.  celerare,  93oigt  roborare.  7)  $r.  unb  23oigt  affectum. 

30  8)  ^n>ei  SCßortc  biefer  Srt  fcheinen  hier  ergünjt  tocrben  ju  mfiffen. 

9)  ®ie  ^ier  folgenben  SBorte  bis  consanguineos  fmb  aus  S3oigt,  ber  ^ier  bis  auf 

geringfügige  SlbmeichungeH  ber  Orthographie  mit  ^ßr.  übereinjlimmt.  SB.  fährt  gatij  un* 
richtig  hier  fort  Wratislavie  ipsiusque  consanguineos  ex  una  parte  necnon  inter 
Heynricum  inclitum  ducem  de  Jawor  atque  Bolconem  et  fratrem  eius  ipsorumque 
^5  consanguineos. 

31* 
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parte  adque  dominum  H enricum)  inclitum  ducem  Wratislaviensem  ipsius- 
que  consanguineos , videlicet  inclitos  duces  Glogovienses  filios  Conradi 
olim  felieis  memorie  *)  ducis  Glogoviensis  ex  altera,  odii  nutrix  et  comes 
iniurie  malignitatis  virus2)  prophana  discordia  effudisset,  ut  prefatus 
dux  Bolezlaus  dictum  ducem  Wratislaviensem  detentum  carceri  manci-  5 
paret,  ne  inputaretur  nobis  ob  dedecus  vel  connivencie  alicuius  valeremus 
argui,  dum  utrique  tarn  benevolencie  quam  nature  federe  connexi  non  cu- 
raremus  abolere  vel  delere  sed 3)  pocius  inter  ipsos  huiusmodi  discordiam 
pateremur4},  prefatos  duces  consanguineos  nostros  ad  pacis  et  concordie 
unionem  reduximus  in  hunc  modum,  videlicet  quod5)  dictus  dux  Wra-  10 
tizlav.  de  tercia  parte  hereditatum  quondam  domini  Wlodizlay  vene- 
rabilis  archiepiscopi  Salzburgensis  fratris  dicti  Bolezlai  et  patrui  pre- 
taxati  ducis  Wratislaviensis , intuitu  cuius  partis  discordia  orta  fuerat 
inter  ipsos , dicto  Bolezlao  et  filio  eius  cessit 6)  pro  bono  pacis  et  con- 
cordie,  7)  dictum  ducem  Wratizlav.  pristine  libertati  restitueret  et  red-  15 
deret  a vinculis  absolutura , transferens  dictus  dux  Wrat.  omne  ius  et 
omnem  potestatem,  quod  vel  quam  idem  dux  Wrat.  in  dicta  tertia  parte 
habebat  vel  habere  poterat,  in  ducem  Bolezlaum  eiusque  filios  pre- 
taxatos.  Et  ut  ipsius  tereie  partis  dotatio 8)  ad  maiorem  cautelam  et  ad 
vitandum  cuiuslibet  dissensionis  iurgia , que  possent  emergere , suis  di-  20 
stincta  partibus  suoque  modulo  comprehensa  ab  aliis  bonis  et  heredita- 
tibus  dicti  ducis  Wratislav.  seiuncta  divisaque  qua9)  propriis  terminata 
limitibus  in  perpetuo  10j  dinoscatur,  tenore  presentis  instrumenti  in  publi- 
cam  devcnire  noticiam  volumus , quod  dicta  tercia  pars  protenditur  a 
metis  dicti  ducis  Bolezlai11)  usque  ad  metas  Strigun12),  et  per  metas  25 
Strigun  usque  ad13)  aquas  Polsenicz14)  et  per  aquas  Polsenicz  usque  ad 
montem,  qui  vocatur  Malost15),  et  a monte  Malost  per  antiquam  viain 
usque  ad 16)  antiquum  pontem  Domanicz 17) , et  deinde  per  Pilavam 

1)  @0  Sh.,  reminiscencie  bei  ©oigt  unb  in  SB.  2)  vires  ©oigt. 

3)  abolere  sed  delere  SB.  unb  Sh.,  dolore  ©oigt.  4)  paterentur  bei  ©oigt.  3ü 

5)  §ier  fcheint  eine  (Jonjunction  etwa  toie  postquam  ju  fehlen. 

6)  cesserit  bei  ©oigt.  7)  $ier  fehlt  ba«  ©ubject  Bolezlaus. 

8)  ©0  Sh-,  SB.  u.  ©oigt  totalis.  9)  3)ie8  SBort  fcheint  beffer  ganj  mcgjublcibcn. 

10)  ©0  Sh.,  SB.  de  perpetuo,  ©oigt  de  protuo  (?). 

11)  35a8  S3olfenhain-2anbe«hutif(he  SBeichbitb  ^atte  fdjon  ©olfo  I.  befeffen.  (5$  ift  35 

oermuthlich  bie  ©teile  gemeint,  wo  norbtoefUich  »on  greiburg  ber  ©triegaucr  unb  ©ollen* 

hainer  ÄreiS  jufammentreffen. 

12)  ©ttiegau.  13)  ©0  Sh-,  SB.  unb  ©oigt  in.  14)  ©ttiegauer  SBaffer. 

15)  giite  honbfchriftlidhe  9iotij  ©rotefenbs  nimmt  an,  baff  baö  ber  §ummelroalb  bei  Üaafan 

fei,  n?a3  auch  felg  toahrfcheinlich  ifl.  @8  mürbe  bann  bie  in  ber  Urfuttbe  angegebene  Siuic  4ü 

ungefähr  bie  noch  heute  beftehenbe  @renje  jmifcheit  bem  ©triegauer  unb  ©chweibni&er  Greife 
bezeichnen,  mie  benn  ja  bie  heutigen  ÄreisJgrenjen  in  ©chlefien  jum  grSgten  Streite  uralt  finb. 

16)  ©0  Sh.,  ©oigt  unb  SB.  in.  17)  Sie  ©rüde  bei  Somanje  über  bie  SBeiflriO 
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aquam  !)  in  Lessenicz  aquam1 2)  et  per  Lessenicz  usque  in  Odram,  salvo 
tarnen  thelonio  in  Lesnicz 3) , quod  taxatum  singulis  annis  ad  viginti 
marcas,  et  quod  domino  Heynrico  inclito  duci  Wratislav.  co,  quod  ad  ca- 
stellaniam  Wrat.  pcrtincat,  remanebit.  Et  ad  hec  ut  inter  ipsos  de  cetero 
5 nullius  dissensionis  materia  suscitetur,  ordinatum  est  inter  prefatos 
duees,  quod  in  illis  metis  vel  infra  prcfatas  metas  in  tota  parte  predicta 
tercia  dictus  dux  Bolczlaus  vel  eius  heredes  nullum  castrum  nullamque 
municioncm  construent  vel  construi  procurabunt.  Similiter  quoque  do- 
minus dux  Heynricus  predictus  Wratislav.  in  aliis  duabus  partibus  here- 
in ditatum  prefatarum  nullas  municiones  construet4)  vel  castra  aliqua  seu 
construi5)  procurabit,  molendina  quoque  quilibet  ipsorum  in  sue  partis 
littore  pacifice  possidebit , nec  aliquis  ex  eis  stagnum  molendini  alterius 
rumpet  vel  rumpi  faciet  aut  perfringi.  Ad  hec  quoniam6)  dicti  dux  Bo- 
leslaus  et  filii  sui  prefati  quedam  dampna  se  sustinuisse  asserebant  cum 
15  ratione  fructuum  tercie7)  partis,  quos  non  perceperant8 *),  tum  eciam  propter 
expensas,  quas  fecerunt  ad  ipsius  partis  execucionem,  ac  eciam  [ad]0) 
redempcionem  captivorum , quos  ceperat  de  parte  dicti  ducis  Wratisl., 
dictus  dux  Wrat.  dedit  dictis  Bolezlao  et  filiis  suis  in  ipsorum  dampno- 
rum  recompensam  et  ....  ,0)  castrum  cum  omnibus  attinenciis  suis  ab 
20  ipso  duce  Bolezlao  et  filiis  eius  perpetuo  possidenda.  De  Castro  vero  in 
tali  loco  cxtitit  taliter  ordinatum , quod  idem  castrum  dirui 1 *)  debeat  et 
confringi,  et  quod  de  tali  loco,  cuius  idem  castrum  fuerat,  bona  ad  idem 
acstrum  spectancia  a prefato  duce  Bolezlao  iure  feodali  recipiat12)  vel 
vendat  pro  sue  beneplacito  voluntatis.  Ipsi  autem  dux  Bolezlaus  et  filii 
25  eius  dicta  tertia  parte  et  dicta  recompensa  per  duccm  prefatum  Wrat. 
eis  facta  se  contentos  et  placatos ,3)  seque  iustam  partem  u)  et  debitam 
recepisse  atque  condignam  de  dampnis  recompensam  habere,  sponte  tarn 
in  nostre  maiestatis  presencia  quam  Wladizlai  illustris  ducis  Opuliensis 
' karissimi  conpatris  nostri , domini  Bolezlai  filii  ipsius  ducis  Opuliensis, 
30  Thome  venerabilis  episcopi  Wratizl.  karissimi  compatris  sui  necnon  et 


1)  2>er  glufjlauf,  Welcher  jefct  2Bct|irt(j  ober  ©chweibitiljer  SBaffer  genannt  wirb, 
hiefj  alfo  bantalä  nach  bem  regten  3ufllIffc  bk  ^eilau  ober  <ßcile,  welken  9iameu  biefer 
3uflufj  ^eute  nur  bis  ju  feiner  9Jiünbung  in  bie  SBciftrifc  bat. 

2)  3)er  neue  fßame  Lessenicz  begann  offenbar  üoit  ber  ^Bereinigung  be8  Schweiz 
35  nifcer  nnb  ©triegauer  SBaffer«,  baö  wa«  wir  heute  bie  eigentliche  SBeiflriij  nennett. 

3)  Stffa  ober  and)  ©eutfch’Siffa  1 */s  SW-  wejtlich  toon  33re«lau. 

4)  construat  $r.  5)  seu  fehlt  bei  83oigt,  construi  in  s4Jr. 

6)  quum  Soigt.  7)  terre  28.  8)  receperunt  2$oigt. 

9)  ®iefc«  ober  ein  ähnliches  2Bort  feheint  h«er  ergänjt  werben  ju  möffen. 

40  10)  Jpier  fehlt  ein  2Bort  wie  indemnisacionem  unb  aufjerbem  ber  fftante  ber  33urg. 

11)  diriiui  ^?r.  12)  percipiat  2$oigt.  3)aS  ©ubject  wirb  bier  vermißt.  13)  ©o  wirb 

Wohl  ju  lefen  fein,  28.  unb  2$oigt  haben  pacatos,  ‘pr.  paratos.  14)  gehlt  bei  2?oigt. 
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baronum  noßtrorum  baronumque  ipsius  ducis  Opuliensis  et  baronum 
Zlesie , quorum  nomina  denotantur  inferius  *) , expresse  profitentes  bona 
et  gratuita  voluntate  sua  renunciaverunt  omni  iuri,  quod  habebant 
vel  habere  possent  in  reliquis  prefatarum  hereditatum  bonis , necnon  et 
cum  predicta  sollempnitate  iidem  dux  Bolezlaus  et  filii  eius  renunciave- 
runt  omni  legum  et  iuris  auxilio , quod  posset  eisdem  impartiri  suffra- 
gium,  quo  presens  contractus  seu  ordinacio  irritaretur  vel  careret  robore2) 
firmitatis.  Promiserunt  eciam  iidem  dux  Bolezlaus  et  filii  eius  cum  pre- 
fata  sollempnitate,  corporali  super  hoc  prestito  iuramento , contra  istam 
composicionem  sive  ordinacionem  numquam  venire  per  se  vel  interposi- 
tam  personam,  sed  eam  firmam  et  illibatam  semper  tenere.  Ordinavimus 
eciam  et  statuimus  utriusque  partis  accedente 3)  consensn,  quod  inter  pre- 
fatos  duceB4)  perpetua  vigere  debeat  concordia,  et  qui  ipsam  violaverit, 
violator  sue  fidei  debeat  iudicari.  Et  quoniam5)  prefati  dominus  Bolez- 
laus et  filii  eius  assencientes  nobis  gratanter  ad  hanc  ordinacionem  no- 
stram  et  composicionem  concordie , quam  inter  ipsos  et  prefatum  duccm 
Heynricum  Wratizlav.  et  consanguineos  eius  fecimus  attemptandam, 
tenendam  et  conservandam , suum  animum  flexibilem  et  benivolum  pre- 
stiterunt,  nos  promittimus  eis  vice  versa  ipsorumque  proinde  utilitatibus 
intendere  et  ea,  que  ipsis  placitura  fuerint,  respondere.  Barones  autem 
nostri,  qui  presentes  fuerunt , sunt  hii  . . . 6)  barones  autem  ducis  Opu- 
liensis, qui  presentes  interfuerunt , sunt  hii  . . . barones  autem  ducis 
Wratizl.,  qui  presentibus  aderant,  sunt  hii  ...  7).  Et  quoniam8)  caduca 
humanitas  oblivionis  obfuscata  tenebris  non  potcst  omnium  fore  memor, 
in  vivcntis9 * *)  recordative  suffragium  equum  esse  dinoscitur  et  probiter ,0) 
circumscriptum  n),  ut  ea,  que  tractantur  ordinantur  et  statuuntur,  quo- 
nim  necessaria 12)  est  ad  cautclam  memoria13}  scriptureque 14)  memorialis 
archivi  vires  et  viccm  suplent 15),  debeant ,6)  demandari17),  et  illa  maxime 
ad  recordacionem  conscribantur  futuram , quorum  oblivio  discordie  pa- 
reret  inficiandc  discidium  et  incandentis  odii  gigneret  incentivum , ea- 
propter,  ne  presentis  ordinacionis  vel  composicionis  nostre  inter  prefatos 


I)  Soigt  unb  SD3.  ^aben  ^icr  noch  ein  et.  2)  rectore  bet  33oigt. 

3)  @o  bet  93oigt,  S.  hat  ^ier  attendente.  4)  gchlt  bet  SSoigt. 

5)  quum  bet  SBoigt.  6)  £)ie  9ianten  fehlen,  nur  2Ö.  fefct  b^ier  hittju: 

Jarozlaus  de  Sternberch  et  Jarossius  etc. 

7)  2Ö.  nennt  hier  Beringer  et  Albertus  de  Mulenhusen,  SJiatnen,  bie  mir  als 

mitlfürliche  Srftnbungen  anfehen  biirfen.  8)  SJoigt  quum. 

9)  ©o  93oigt,  28.  fyat  hier  virentis.  10)  $ier  eine  ?ürfe  bet  2$oigt. 

II)  circumscriptum  bet  2$oigt.  12)  necesse  bei  Soigt. 

13)  memoriam  bei  Soigt.  14)  scripteque  bei  33otgt.  15)  supplet  bei  2$oigt. 

16)  debeat  bei  SBoigt.  17)  3)er  Xqt  b»tcr  augenfdjeinlich  oerberbt,  bod?  lohnt 

ber  2krfuch  faunt,  biefe  fchmülfligcn  ^3^r<ifcn  burch  Sonjecturen  ju  emenbiren. 
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duces  Statute  et  acecptatc  formam  oblivionis  mater  edax  valeat  abolcre 
vetustas , preseutis  scripti  Serie  fecimus  ad  cautelam  parcium  annotari 
et , ut  eadem  vires  obtineat  perpetue  firmitatis,  sigillis  maiestatis  uostre 
firmius1)  communiri. 

5 Actum  et  datum  Wratizlavie2}  per  manus  magistri  etc. 

v2luS  bcm  ^aitbfdjrtftltdjcn  gormelbudje  bes  Zdenco  bon  Drebicz  in  ber  Siener 
$>efbibliotbef  n.  196  fol.  435 — 38  (in  ben  9ioten  als  „2Ö."  brjeiSnet),  rceldjts  einen  befferen 
Xejrt  gewährt  als  ber  ?lbbrucf  in  bem  ftortnclbuctye  bes  Henricus  Italicus  ed.  Voigt, 
Wien  1863  p.  66.  sÄufferbem  toerglic^cii  mit  einem  gormelbucfye  ber  Frager  (Sapitels* 
10  bibliotfjef.  2)ie  mistigeren  Varianten  ftnb  in  ben  SRotett  angegeben.  2)aS  oben  beige* 
fügte,  in  ber  Urtunbe  felbfl  liiert  angegebene  3a^r  tt>trb  wa^rfStinliS  baburdj,  baß  in  ber 
^weiteu  ^älfte  beS  3<SteS  1277  ^einridj  IV.  aus  ber  $aft,  in  ber  if>n  feine  Lettern  fyiel* 
ten,  losfam,  »gl.  @$lefif$e  9iegcfieit  (Cod.  dipl.  Siles.  VII.  2.  ©.230). 


2.  Äonig  2öcn$cl  Don  Sööljmcn  giebt  bcm  $crjog  33olfo  Don  <8cf)lcjtcn, 

15  £crtn  in  ßömenberg,  bic  6tabt  Sdjömberg  mit  3ufld)örungcn.  1289 

Sluguft  23. 

Nos  Wencezlaus  dei  gracia  rex  Boemie  et  marchio  Moravie  notum  1289 
fieri  volumus  universis  tenorem  presencium  inspecturis,  quod  nos  karis-  'Jluo-  23 
simo  consanguinco  nostro  domino  Bolconi  inclito  duci  Slezie  et  domino 
20  iu  Lewenberch  petenti  a nobis  opidum  nostrum  Shonenberch  in  regno 
nostro  situm  in  provincia  Grecensi  cum  villis  Michelsdorf.  Trautlibes- 
dorf,  Kindesdorff  et  Kuenigeshain 3)  et  pertinenciis  ad  dictum  opidum 
spectantibus  eo  iure,  quod  habemus  in  ipsis,  conferimus  et  donamus  per 
ipsum  et  heredes  suos  sicut  proprias  terras  suas  cum  terminis  inxta  de- 
25  cursum  aquarum  versus  terram  predicti  ducis  Bolconis  decurrencium 
iure  hereditario  possidendas,  ita  quod  quidquid  ab  eisdem  terminis  ver- 
sus terram  ducis  Bolconis  se  extenderit,  debeat  eciam  possidere.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  exinde  fieri  et  sigillis  nostris 
iussimus  communiri. 

30  Actum  in  Olomucz  et  datum  hiis  testibus  presentibus  Heyncone  de 
Luchtenburch,  Heyncone  de  Duba,  Purchardo  de  Winterberch,  Matheo 
de  Chirnehora  camerario  Moravie,  Banvoldo  de  Nimans  puregravio  in 
Lapide,  Witegone  de  Uppa,  Tazzonc  de  Wizenburch,  Ilenrico  de  Bran- 
diz,  Hronone  de  Nachod,  Syfrido  de  Baruth,  Witegone  de  Turgow,  item 
35  Henrieo  de  Baruth,  Rudigero  de  Hugewicz,  Hannusone  Epponis,  Frits- 
cone  de  Waldowe,  Aj>eczone  de  Sylicz,  Reynscone  de  Libental  et  pluri- 
hus  aliis  fide  dignis , anno  domini  millesimo  duceutesimo  octoagesimo 

1)  93c*  SJoigt  bridjt  bte  Urfunbe  mit  raaiestatis  ab. 

2)  ©o  Soigt  nnb  '$r.  S.  Ijat  bagegen  in  Glacz. 

40  3)  üKiSelSborf,  Xrautliebersborf,  ÄinbelSborf  unb  Äönigstyain. 
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nono  decimo  kalendaa  Septembria,  per  maniia  magiatri  Wclezlai  protho- 
uotarii  regni  noatri , Pragenaia  Olomucenaia  et  Wiaaegradenaia  eccleaia- 
rum  canonici,  indiccione  aecunda. 

Or.  ^ßerg.  ®re$I.  ©taatöard).  ©riiffau  n.  12.  An  »ioletten  ©eibenfönflren  ba# 
bobbdt  bebrudte  9ftajeflät$ftegcl.  5 

3.  $cr$og  $einridj  »on  3«««  urfunbet  einen  mit  Äonig  3of>ann  ge* 
fdfjloffenen  ©ertrag  be$üglidj  ber  bemfclben  $u  teifienben  Äricgäljülfc. 

1337  Januar  6. 

No8  Heinricu8  dei  gracia  dux  Slezie  dominua  de  Fnratemberg  et  in 
Jawer  ad  univeraorum  noticiam  tenore  preaeneium  volumna  perveuire.  io 
quod  quia  cum  illuatribua  principibus  dominia  Johanne  Boemie  rege  ac 
comite  Lucemburgenai  neenon  Karolo  marchione  Moravie  eiusdem  regia 
domini  priinogenito  aororiia  noatris  kariaainii8  ad  pleniorcm  concordie 
perveuinma  unionem  et  talia  cum  ipaia  colligationia  introivimua  federa, 
quod  noa  ipaoa  in  regno  Boemie  aeu  terra  Moravie  aliiaque  terria  ipaorum  15 
Polonie  cum  tota  noatra  potentia , quotiena  et  quando  eia  neceaae  fuerit, 
fideliter  adiuvare  contra  ipaorum  adver8arioa  eia  iniuriari  volentea  aub 
propriia  noatria  diapendiia  debeamua , ipai  vero  in  expenaia  nobia  tune 
providere  tenebuntur ; ai  autem  in  dictorum  dominorum  obaequiia  cum 
aliquo  rebelle  vel  rebellibu8  ipaorum  bellum  campeatre  in  dictia  terri8  20 
eorum  inierimua,  damna,  que  noa  auatinere  contingeret,  nobia  reaarcire 
aunt  aatricti,  aed  ad  eoa  lucra,  que  reportaverimua,  pertinebunt.  Si  vero 
cum  eia  extra  limitea  auoa  ad  alienaa  terraa  proceaaerimua  in  eorum  8er- 
vitiia,  tune  non  aolum  pro  expenaia  verum  etiam  pro  damnia , que  suati- 
nuerimua,  nobia  reapondere  tenebuntur  et  pro  aervitiia  noatria  eam , qua  25 
contentari  aut  aubaiatere  poaaimu8,  facere  recompenaam. 

Datum  Wratialavie  in  epiphania  domini  anno  domini  milleaimo  tre- 
centeaimo  triceaimo  aeptimo  noatri  aub  appenaione  aigilli  in  teatimonium 
premiaaorum. 

3n  einem  £ran8funq>te  bei*  ÄöitigS  ©igismuitb,  Sien  142(5  SJfärj  20  im  Sieiter  30 
@taat$ardji»c.  2)ie  Urtunbe  gehört  ju  ben  Abmachungen  nein  4.  Sanuat  1337,  mebnreb 
Jpcrjeg  Heinrich  in  ben  ®eftt$  Den  ©logau  tarn,  »gl.  unter  $ür{icntb.  ©logau. 


4.  $cr$og  ©olfo  öon  Sttimficrbcrg  bcooUmädjtigt  ben  Äönig  3of>ann, 
bie  6tabt  IHcidjenbad)  non  ben  ®dpoeibnibcr  .^erjögen  micber  cin$ulöfcn. 

1337  Saituar  8.  35 

Noa  Bolko  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominua  de  Furatinberg  et  de 
Munatirberg  damua  et  concedimua  magnifico  et  excellenti  principi  domino 
noatro  kariaaimo  domino  Johanni  regi  Boemie  et  comiti  Luczemburgensi 
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castrum  nostrum  et  civitatem  Richinbach  eum  districtn  ac  aliis  omnibus 
et  singulis  dominiis  libertatilms  pertiuenciis  suis  et  iuribus  a serenissi- 
mis  principibus  patruis  nostris  Boleone  et  Heinrieo  ducibus  Swideniczen- 
sibus,  quibus  obligata  piguoris  titulo  cxistunt , pro  duobus  milibus  mar- 
5 carum  grossorum  denarionun  Pragensium  Polonicalis  ponderis  et  nuraeri 
exsolvendi  et  redimendi  plenam  et  omnimodain  potestatem , vclentes  ut 
idem  dominus  rex  cum  suis  successoribus  Boemie  regibus  castrum  et 
civitatem  Richinbach  cum  suis  predietis  omnibus  appendiis,  si  nos  et 
heredes  nostros  legitimis  heredibus  non  relictis  de  hac  luce  quod  absit 
io  migrare  contingcrit(!),  pleno  iure  et  dominio  possideant  et  habeant  per- 
petuis  temporibus.  Sed  premissis  nullomodo  obstantibus,  quandocunqne 
dicta  castrum  et  civitatem  cum  aliis  ipsorum  appendiis  a dicto  domino 
rege  in  dictis  pecuniis  nos  vel  heredes  nostri  exsolverimus , extunc  ipso 
dominus  rex  et  suus  capitaneus,  quem  ibidem  prefecerit,  statim  nobis  vel 
15  nostris  heredibus  de  dicto  Castro  et  civitate  ac  aliis  omnibus  predietis 
et  singulis  suis  pertinenciis  sine  dolo  et  absque  difficultatc  et  contra- 
diccione  qualibet  cedere  et  condcscenderc  tenebuntur.  Harum  quas  si- 
gillo  nostro  muniri  fecimus  testimonio  literarum. 

Actum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  triccsimo 
20  septimo  feria  quarta  post  festnm  epiphanie  domini  proxima. 


Or.  im  SBicner  @taat«arc$iüe  mit  bem  getvöbnlidjen  ©icgel  Söelfo'a  an  4^rgamcut= 
flreifcn  bängenb.  Umfcbrift : S • POLCONIS  • DVCIS  • SLESIE  . DN  • D*  • VOR- 
STENBERCH  mit  «einem  flblerriicfftegd.  Umfcfcrift : SIGILLVM  • DVCIS  • BOL- 
CONIS. 


25  5.  9ficoIau$,  $er$og  oon  ÜRünflcrbcrg,  oerfauft  an  23o!fo  non 

Sdpocibnifc  bie  <8tabt  unb  &en  Ort  auf  bem  üöerge,  mo  früher 

bie  23urfl  ftanb.  1343  Sluguft  14. 

In  nomine  domini  amen.  Nicolaus  dei  gratia  dux  Slesie  et  dominus 
in  Monsterberg  notum  facimus  universis , quod  in  Pilavia  superiori *)  di- 
so strictu  Reychinbachensi  in  cimiterio  existentes  sana  deliberacione  pre- 
habita  maturo  nostrornm  fidelium  consilio  accedente  non  dolo  circum- 
venti  aut  errore  seducti  sed  de  ccrta  nostra  sciencia  et  libera  voluntate 
illu8tri  principi  domino  Boikoni  duci  Swidniezensi  patruo  nostro  dilecto 
de  suorum  fidelium  consilio  hoc  ementi  et  eo  quem  deus  custodiat  deee- 
35  dente  speetabili  duci  Heynrico  fratri  suo  et  heredibus  eorundem  opidum 
Czoboten 2)  cum  universis  pertinentiis  suis  vallibus  montibus  planis  pas- 
cuis  aueupatoribus  venatoribus  pratisque  omnibus  ortis  neinoribus  ru- 
betis  arboribus  et  virgultis  silvis  agris  cultis  et  incultis  aqnis  et  earum 


1)  Ober«?ei(att  (#rci$  5Kei^enbacb) . 2}  @tabt  am  ®erge. 
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nionetali  pecunia  vecturis  araturis  stationibus , que  legir  vocantur,  ce- 
terisque  angariis  et  pcrangariis,  quocumque  nomine  nnneupentur , cum 
omni  etiam  et  ])leno  dominio  ac  supremo  iudicio , quod  se  ad  manus  et 
capitis  pleccionem  scu  penam  extendit , ita  quod  nec  iudex  curie  nostre 
nec  quisquam  iudicium  nostrorum  bereditariorum  vel  provincialium  nec 
camerarii  nostri  ullam  causam  parvam  vel  magnam  liabent  nec  debent 
in  premissis  omnibus  iudicare  nec  iudicio  presiderc.  Renuncciaverunt 
etiam  Jeriko  et  Prsech  prenominati  pro  se  et  suis  heredibus  amicis  et 
posteris  in  perpetuum  omni  repeticioni  inpeticioni  accioni  atque  auxilio 
iuris  statuti  seu  etiam  consuetudinis,  que  ipsis  eorumque  posteris  in  bonis 
prescripti8  possent  quomodocunque  seu  quandocunque  conpetere , et  per 
que  claustrum  in  Grisow  vel  dominus  iuvenis  de  Cyrna  prefatus  in  quieta 
et  pacifica  possessione  dictorum  bonorum  seu  hereditatum  possent  ali- 
quatenus  inpediri.  Si  quas  vero  Jeriko  et  Prsech  prefati  aut  eorum  he- 
redes  sive  successores  atque  propinqui  postmodum  litteras  scu  instru- 
menta produccrent  claustro  de  Grisow  vel  domino  iuveni  prenotato 
contrarias , per  quas  vel  per  que  in  dictorum  bonorum  possessione  paci- 
fica possent  quomodolibet  inpediri , eas  vel  ea  presencium  tenore  cassa- 
mus  annullamus  canccllamus  adnichilamus  destruimus  et  nullius  esse 
volumus  roboris  seu  vigoris.  Oppidum  vero  Shßninberg  scpcdictum  cum 
omnibus  ad  illud  ut  prescribitur  pertinentibus  dictus  dominus  Conradus 
iuvenis  de  Cyrna  et  coniux  ipsius  domina  Margareta  debent,  quoad 
vixerint , pleno  iure  et  dominio  possidere ; ipsis  autem  defunctis  cuncta 
prescripta  apud  dictum  claustrum  in  Grisow  pro  testamento  perpetuo  dicti 
domini  iuvenis  eiusque  coniugis  memorate , omnium  amicorum  scu  pro- 
pinquorum  vel  beredum  inpedimento  cessante,  cum  omnibus  utilitatibus 
libertatibus  et  dominiis  suprapositis  inviolabiliter  in  perpetuum  remane- 
bunt.  Nos  igitur  dux  Bolco  prenominatus  de  Swidnicz  partium  precibus 
favorabiliter  inclinati  cuncta  premissa  hic  posita  rata  et  grata  babentes 
ca  cum  omnibus  suis  clausulis  et  articulis  ex  certa  sciencia  adprobamus 
et  ]>rescnti  privilegio  perpetuo  valituro  cum  appensione  maioris  nostri 
sigilli  claustro  in  Grisow  post  mortem  sepcdicti  domini  iuvenis  in  per- 
petuum confinnamus  prenominatis  Jericoni  et  Prsech  et  omnibus  ipsorum 
successoribus  et  amicis  super  omnibus  hereditatibus  et  bonis  prescriptis 
perpetuum  silentium  inponentes. 

Actum  in  Landishuta  in  vigilia  sanctarum  undecim  milium  virginum 
anno  domini  m?ccc?x?l?  tertio ; presentibus  nostris  fidelibus  testibus  ad 
premissa  vocatis : Tammone  Kyme,  Zandir  de  Grunow  marschalco  nostro, 
dominis  Reynczhconi  (sic)  Shaph , Nicolao  Henningi  militibus , Rülconc 
Byr,  Johanne  advocato  in  Landishuta  et  Johanne  filio  eius,  Hertelinoad- 
vocato  de  Hayn,  Petro  de  Cedlicz  curie  nostre  notario  multisque  aliis. 
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Orig,  im  23reSl.  StaatSarch.  ©rüffau  82.  Hn  ber  Urfunbe  hängt  an  einer  grün« 
rothen  feibenen  Schnur  baS  fein  gearbeitete  Siegel  be«  HuSfieUer«,  barfteüenb  ben  £>erjog 
jtoifcheit  jmei  gotljifchen  Pfeilern  ftehcnb  int  Schubbeitbanjer , über  bem  ein  Söaffenrod 
flattert,  in  ber  Sinfen  ben  Schilb  mit  bem  fchlcfifdjen  'Slbler , in  ber  Rechten  ba«  bloße 
5 Schwert,  auf  bem  Raupte  einen  £elnt  mit  gefc^loffencm  5Jifler  unb  ^fauenfeberfchnuu!. 
Umförift:  S • BOLCONIS  . DI  • GKA  • DVCIS  • SLE  . ET  • D[E  • FVRSTEB]HC. 
®ie  eiitgeflammerten  ©uchfiabett,  melche  in  bem  Siegel  bcr  öorfie^enben  Urhinbe  aubge« 
brocken  ftnb,  mürben  au«  einer  Urfunbe  von  1354  im  93rcSl.  Staatsarchive  (©riiffait  9) 
ergänjt.  Huf  ber  ftüdfeite  ein  $elmftegel.  Umfärift : S • BOLCONIS  • DVCIS  • SLESIE. 
lo  ©gl.  baju  ben  Huffafj  von  ©auch  über  bie  Siegel  ©olfo’S  II.,  Schief.  3citfchr.  XVI  §eft  1. 


7.  $er$og  Solfo  II.  turn  Sdjttmbmjj  uerfprid^t,  bie  fianbe  feines  Settern 
$einricf)  uon  3«««,  faü$  blefelbcn  an  tl)n  fielen , bei  ilprcn  9tcd)ten  $u 

laffen.  1345  3uli  1. 

Wir  Bolke  von  gotis  gnaden  herzoge  von  Slezien,  herre  von  Für-  1345 
15  stinberg  und  czu  der  Swidnitz  tun  kund  allen  den,  di  desen  brif  sehen  3uii  1. 
ader  hören  lesen,  das  wir  globen  und  globet  haben  mit  guten  truwen  an 
argelist  allen  unsis  vettern  herzogen  Heynrichs  vom  Jawor  mannen  in 
den  landen,  di  uns  geholdet  haben,  ab  si  an  uns  quemen,  si  czu  lasen  by 
allen  den  rechten , di  si  bewisen  mögen  mit  eren  hantvesteu  ader  mit 
20  ander  redelicher  gewissen.  Und  globen  dorober  si  keynis  Unrechten  czu 
twingen,  ane  das  wir  unsis  rechten  warten  wollen.  L)az  das  stete  und 
ganz  blibe,  des  habe  wir  in  disen  brif  lasen  werden  vorsegelt  mit  unsen 
ingesegeln. 

Der  ist  gegeben  czu  Hirsberg  noch  gotis  gebürt  tusunt  jar  drihun- 
25  dirt  jar  in  dem  vumf  und  virtzigestem  jare  an  dem  achtem  tage  unsers 
herren  toufers  sente  Johannis. 

Ot.  im  Staatsarchive,  gürftenth-  Sch»eibnife*3auer  1*.  3)a«  an  rotbfeibener  Schnur 
befefligt  geroefene  Siegel  ift  verloren. 


8.  1350  fluguji  16. 

30  93oI!o(II.)§crjog  uon  ©Rieften,  §err  oon  $iirftcnbcrg  unb  @d)tueibni£,  1350 
verpflichtet  fich  gegen  $önig  Slarl,  mit  i^m  ^rieben  $u  hatten  auf  ein  3al)r  flug.  io. 
unb  gelobt  ferner,  daz  wir  des  erwirdigen  fürsten  h.  Priczlaus  bischofs 
czu  Breczlaw  und  einer  nachkomen  des  capitels  des  Stiftes  und  der  kir- 
chen  doselbst  umbe  unsers  selbes  crik,  der  iczunt  czwischen  in  und  uns 
35  ist,  und  umbe  di  Sachen,  di  wir  besundirn  czu  in  haben,  fint  werden 
wollen  und  si  angrifen,  wenne  wir  von  dem  obgenanten  unsern  hem  dem 
Komischen  kunge  und  einen  erben  kungen  czu  Behm  des  irmanet  wer- 
den indewennik  dem  vorbenanten  jare , und  globen  mit  guten  truwen 
on  geverd,  das  wir  und  unser  zone,  ab  wir  di  gewinnen , uns  mit  deme 
40  selben  bischofe  deme  capitel  und  allen  iren  nachkomen  etc.  noch  der 
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czit  und  wir  von  deine  vorbenanten  unserm  hem  dem  Römischen  kunge 
und  sinen  erben  etc.  irmanet  werden,  nymmer  gefreden  zunen  adir  be- 
richten wollen  on  des  obgenanten  unses  herren  etc.  wort  wissen  gunst 
und  willen. 

Swidnicz  an  dem  nehesten  tage  noch  unser  vrowen  tak  alz  si  zu  5 
hinimel  fuer.  mcccl. 

Suö  bem  Orig,  mit  bcm  bei  9ir.  6 betriebenen  Siegel  be#  £>erjog8  im  Söieiter 
Staatsarchiv. 


9.  ©ertrag  jtmfcfycn  Äönig  Äarl  unb  §cr$og  23olfo  II.  Don  6d>tocibnik 

über  btc  Oiadjfolgc  in  bc$  Öcjdcrcn  Öanbcn.  1350  SDecember  13.  io 

Wihr  Bolckho  von  gottes  gnaden  etc.  thuen  khundt  etc. , dass  wihr 
durch  gemeines  nuczes  und  gemaehs  willen  unsers  landes  mit  dem  durch- 
leuchtigen  unserm  gucdigen  herrn  herrn  Karin  Römischen  khünige  in 
eyn  ewige  freundschafft  und  stete  Vereinigung  getreten  sein  in  solcher 
weisse  als  hernach  begriffen  ist.  Zum  ersten,  dass  wihr  seinem  ersten  15 
gebornen  soltne  geben  sollen  unsers  bruedern  tochter  zu  einem  eheligen 
weibe,  undt  sollen  sie  auch  zwischen  hier  undt  s.  Johannistag  des  teuf- 
fers der  schierst  khombt  von  Ungern  bringen  in  unsere  gewalt  und  sie 
dann  flirbas  unserm  vorgenanten  herrn  dem  khünig  andtworten,  dass 
man  die  khinder  mit  einander  ziehe  eine  zeit  in  dem  lande  zu  Bohemen,  20 
die  ander  zeit  in  unserm  lande , wie  dass  allerbeheglichste  wirt , bis 
dass  sie  kbomen  zu  ihren  jahreu , dass  man  desto  besser  glauben  habe 
und  desto  sicherer  sei , dass  die  taiding  und  freundschafft  stellte  bleibe 
und  genczliehen  fortgang  habe.  Gewonnen  wir  aber,  ehe  denn  dass 
die  khindt  zu  ihren  j hären  kliemen,  eine  tochter,  dieselbige  soll  unsers  25 
ehegenanten  herrn  des  Römischen  khünigs  erstgebomer  sohn  nehmen, 
und  unsers  brueders  thocliter  nicht.  Wehre  auch  [dass)  sein  erstgebohmer 
sohn  abging , so  soll  sein  ander  geborner  sohn , ob  ihme  eyncr  wurde, 
unser  tochter  nemen,  undt  ob  unser  erste  tochter  abgienge , so  soll  sein 
sohn  unser  ander  tochter  nehmen , ob  uns  eine  würde , oder  die  obge-  30 
nante  unsers  bruedern  tochter , ob  wihr  selber  kheine  betten , undt  ob 
wihr  dieselbe  unsers  bruedern  tochter  in  obgenanter  zeit  nicht  gewinnen 
möchten  in  unserre  gewalt,  so  sollen  wihr  beiderseits  offenbahr  diese 
teidung  und  diese  freundschafft  und  unser  mugen  darczu  thuen  beider- 
seits oh  n geferde , dass  sie  in  unsere  gewalt  quemen , undt  sollen  den  35 
allen  zuhandt  beede  herren  und  stette  in  dem  khünigreich  zu  Bohemen 
und  unsem  landen  alczumahlen  seinem  sohn  und  unser  tochter  oder 
unsers  bruedern  tochter  holden  und  kegen  einander  vergewissen , dass 
diese  suche  undt  taidung  nicht  iuuege  abgehen.  Wehre  aber,  dass  uns 
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einer  oder  mehr  slihne  würden,  so  sollen  gefallen  unsers  vorgenanteu 
herrn  des  Römischen  kunigs  sühn  zu  unser  tochter,  oder  zue  unsers 
bruedern  tochter  zehen  tausent  schockh,  undt  ihr  hergegen  sollen  ge- 
fallen funffczehen  tausent  schockh  grosser  Prager  pfennig  zur  morgcn- 
5 gäbe,  nach  des  khunigreichs  zue  Bohemen  gewohnheit  und  rechte. 
Wehre  auch , dass  uns  mehr  dann  eine  tochter  wurde  undt  khein  sun, 
so  soll  dennoch  unser  landt  alczumahl  bei  unsers  vorgenandten  herrn 
des  Römischen  khünigs  suns  zue  unser  tochter  bleiben,  und  sollen  under 
den  andern  unsern  töchten  ieglicher  gefallen  zehen  tausent  schockh  der 
io  vorgenandten  pfenning,  damit  man  sie  berathen  soll  nach  ihren  würden, 
als  billich  ist.  Wehre  aber  dass  wihr  abegiengen  und  kheine  erben 
liesen  und  unser  tochter  oder  unsers  bruedern  tochter , darnach  als  sie 
bei  unsers  vorgenandten  herrn  des  Römischen  khüniges  (sune)  gelegen 
hetten,  ane  khinder  stürben,  so  soll  aber  unser  land  alczumahl  bei  dem 
15  selbigen  sun  bleiben.  Stürbe  aber  sie  als  ieczt  gesprochen  ist  und  wihr 
lebendig  bleiben,  so  sollen  wihr  ihme  geben  die  vorgenandten  zehen 
tausent  grosser  Prager  pfenning.  Verschiede  er  aber  darnach,  als  er  bei 
unser  tochter  oder  unsers  bruedern  tochter  gelegen  wehre,  und  sie 
lebendig  bliebe  und  nicht  khinder  hetten , soll  ihr  unser  vorgenaudter 
2u  herr  der  Römische  khünig  auch  die  vorgenandten  funffczehn  tausend 
schockh  geben.  Diese  vorgeschriebeu  taidung  hat  der  oft  genandte  unser 
gnediger  herr  der  Römische  khünig  und  wihr  beiderseit  globt  und  zu 
den  heiligen  geschwohren  zu  volführen  undt  sie  an  allen  ihren  stuckhen 
gancz  und  steth  zu  halten  ohn  gefehrde.  Wehre  . . . . ')  und  mit  nichte 
25  gesein  möchte,  so  sollen  unsern  ehegenandten  herrn  dem  Römischen 
khünige  und  auch  uns  die  vorgeschriebeu  teidung  globde  und  eide 
nichts  zuvor  stehen,  sondern  wihr  sollen  zu  handt  nach  dem  vorge- 
nandten S.  Johannis  tag  mit  ihme  zusammen  khommen  undt  ober  in 
aller  weise  versuchen,  dass  wihr  mit  ihme  in  einer  ewigen  undt  stethen 
30  freundschafl’t  bleiben.  Mit  uhrkund  diess  brieffs,  den  wihr  darüber  haben 
lassen  machen  und  versiegeln  mit  unserm  fürstlichen  inngesiegel. 

Geben  zu  Prag  nach  Christi  geburth  mcccl.  jhare  am  St.  Lucieu  tag. 

Slbgebrudt  bei  ^eljcl  Äarl  IV.  Urfunbenbuch  I 184  au«  bcm  fogeitanntcn  codcx 
Nostitzianus1 2 3).  ®er  »orfiehenbe  'ilbbrud  bat  an  einigen  ©teilen  oerbeffert  werben  Tonnen 
35  aus  einem  (Soptalbudje  bcr  2)ombibliot£>ef  (jufammcngejMt  int  3af?rc  1548).  wo  ftcb  auf 
fol.  226  unfere  Urfunbe  toorftnbet. 


1)  §ier  fehlen  offenbar  einige  Üöorte,  bte  ftch  faitnt  mit  ©icherheit  ergänjen  taffen. 
3n  bem  <5of>ialbuche  ber  $ombibliotbc!  ifl  bic  l'iidc  gleichfalls. 

2)  2>er  Codex  Nostitzianus  hat  fid)  iefct  nicht  mehr  auffinben  taffen.  £>err  Dr.  3Jach« 

4u  mann  in  'l$rag  hflt  mit  großer  Uiebeuswürbigfeit  aber  erfolglos  ftch  barum  bemüht. 
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10.  ©raf  ©ünttjcr  Don  @d)mar$burg  befugt,  baf?  wcilanb  $cr$og  $cinrid) 
non  3aucr  fein  iianb  non  tocilanb  Äaifer  ßubmig  $u  fielen  genommen  pat1). 

1351  September  12. 

Wir  Günther  von  gotis  gnaden  grave  zu  Swarzborg  herre  zu  Sprem- 
berg  verjehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  desem  briffe,  das  uns  wissent-  5 
lieh  ist  und  wir  dobey  gewest  sein,  das  einer  seligen  gedeebnis  der 
hochgeborne  fürste  und  herre  her  Heinrich  herezog  von  Slezien  und 
herre  zu  dem  Jawer  seine  furstentum  herschafft  und  lehen  vormols  die 
weile  her  lebethe  von  einer  seligen  gedechtnisse  dem  allirdurchlueh- 
tigsten  fürsten  und  herren  hem  Ludwigen  eczwenne  Remischem  keizer,  io 
als  von  cynem  Remischin  keizer  in  der  stad  zu  Ffrankenford  genomen 
und  enpfangen  hat  mit  den  vanen  als  fürsten  zu  rechte  ire  lehn  enpfhoen 
sollen.  Mit  orkunde  dis  briffes,  der  gegebin  ist  zu  Pirn  noch  Crists  gebort 
dreiczeuh uudert  jor  und  dornoch  in  dem  cyn  und  fumfczigstcu  jore  des 
nesten  montags  noch  unser  frawen  tag  als  se  geboren  wart.  15 

Sud  beit  annales  devolutionia  im  ©reölauer  Stabtarcfyiee  ($bf.  709)  fol.  50a. 


11.  Äönig  ßubrnig  Don  Ungarn  betätigt  ÄarllV.  bie  Wmoartfdjaft  auf 
<Sd)tt>eibni^3auc*  unb  Dcrjidtjtct  auf  bie  eignen  9lnfprüd)e.  1353  9Jtai  27. 

Nos  Lodovicus  dei  gracia  Hungarie  Dalmacie  Croacie  Rame  Servie 
Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  princeps  Salernitanus  et  20 
Honoris  Montis  S.  Angeli  dominus  notum  facimus  universis,  quod  nos 
ob  amoris  sinceri  puritatem , quo  serenissimum  ac  invictissimum  prin- 
cipem  et  dominum  dominum  Karolum  Romanorum  regem  semper  augu- 
stum  et  Boemie  regem  specialis  dileccionis  favore  prosequimur,  ipsi  tan- 
quam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  Boemie  regibus  et  ciusdem  25 
regni  corone  imperpetuum  ducatus  Swidnicensem  et  Jaurensem  cum 
omnibus  ipsorum  appendiis  dominiis  et  pertinenciis  neenon  omnia  iura, 
que  nobis  regno  seu  corone  Hungarie  in  dictis  ducatibus  quavis  racione 
eompetunt  seu  valebunt  competere , rite  dedimus  et  presentibus  sponte 
ac  liberaliter  erogamus,  renunciantes  expresse  pro  nobis  fratribus  liere-  3ü 
dibus  ac  successoribus  nostris  regibus  Hungarie  omni  iuri  impetioni 
iuris  actioni  et  omnibus  simpliciter  respcctibus  nobis  regno  et  corone 


1)  ®affelbe  bejeugen  in  mörtlitfy  gleidjlautenbcn  Urfunben  unter  bemfeflben  SDatum 
SRubolf  ber  ältere  £>er*og  toon  «Saufen,  Subroig  ©raf  ju  Öttingcn,  ©crlad)  ©raf  ju  ÜJtaffau, 
3obann  ©urggraf  ju  Nürnberg,  Jpctnric^  ©raf  toon  §ohenftein  #err  jn  @onbcr«b®ufen,  35 
ftriebriib  2anbgraf  ju  X^Qringen  2Jtarfgraf  ju  ÜJieifjen  unb  in  bem  Cftcrlanbe  ©raf  ju 
Ortamünbe  unb  §err  be«  JanbeS  ju  gleißen,  bod)  lefcterer  mit  betn  ©enterten,  e«  hätten 
ihn  feine  ffaubberren  unb  'Diannen  berichtet,  wie  fein  ©ater  bei  jenem  21tte  babei  gemefen. 

3)ic  Urfunben  fteben  fämmtlitb  in  beu  :inn.  devol.  fol.  50b,  53b  u.  54. 
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Hungarie  competituriß  et  competentibus  in  eisdein.  Proraittimus  etiam 
bona  et  sincera  fide  supradicto  Komanorum  semper  augusto  et  Boemie 
regi  tanquam  regi  Boemie  fratri  et  amico  nostro  karissimo  heredibus  et 
succcsßoribus  suis  Boemie  regibus , dum  et  quotiens  requißiti  seu  moniti 
5 fuerimuß  adverßuß  quoßlibet  invaßoreß  ßeu  emuloß  eorundem , qui  eoß  in 
predictoruin  ducatuum  appendiorum  dominiorum  iurium  et  pertinenciarum 
poßßeßßione  impedire  ßeu  molestare  contenderent,  oportunum  inpendere 
auxilium  et  iuvamen.  Preßentinm  ßub  noßtre  maießtatiß  sigillo  duplici 
teßtimonio  litterarum. 

io  Datum  Bude  anno  domini  mcccl  tereio  ßcxto  kal endaß  Junii.  Regni 
autem  noßtri  anno  duodecimo  *) . 

Or.  '.ßerg.  im  ©taatsarchtoe  jtt  SSieit  mit  bem  au  grihtrotbcn  ©eibenfäben  Rängen* 
bcn  unb  auf  beben  ©eiten  ausgebriitften  großen  ©icgel  beä  Königs. 

12.  $er$og  Solfo  (II.)  Don  <Scfpoeibmk  oermaefft  feine  ßanbe  feiner 
15  föidjte  &nna,  ©cmaf)lin  ÄarlS  IV.  1353  3uli  3. 

Wir  Bolke  von  gots  gnaden  herezog  von  Slezien  herre  von  Furstin- 
berg  czu  der  Swydnicz  und  czu  dem  Jawir  bekennen  und  tun  kunt  of- 
fenlich  mit  dißem  brive  allen  den,  di  in  ßebent  oder  hören  leßen,  daz  wir 
haben  angeßehen  die  ßundirliche  genade  und  fruntliche  gunßt  dez  allir- 
20  durch luchtigßtcn  furßten  und  herren  hern  Karls  Komischen  kunigs  czu 
allen  czeiten  merer  des  reychs  und  kunigs  czu  Behem  unsirs  liben  ge- 
nedigen  herren , die  er  uns  und  unserra  gesiechte  beweyset  hat  mit  der 
konschaft,  die  geschehin  ist  zwischen  im  an  einem  teil  und  der  durch- 
luchtecsten  furstinne  vrowen  Annen  der  Komischin  koniginne  und  koni- 
25  ginne  czu  Behem  unsir  liben  vrowen  und  mumen  etezwenne  herezogen 
Heynrichs  unsirs  brudir  tochtir  an  dem  andern,  und  doruml)  geben 
machen  und  vorschreibin  wir  der  obgenanten  unsir  liben  frowen  und 
mumen  als  einer  koniginne  czu  Beheim  und  iris  leibis  erbin,  die  sie  mit 
dem  obgenanten  herren  dem  kunge  haben  wirdit,  unsir  herezogetum 
30  furstintum  und  hersehaft  czu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawir  mit  den 
steten  Swydnicz,  Stregon,  Hayn,  Landshut,  Kychembach,  Nympcz,  Jawir, 
Lewinberg,  Hirsberg,  Bonczlab  und  Czoboten* 2) , mit  den  vesten  und 
merkten  Greiffenstein,  Greiffemberg,  Len,  Schonow,  Kliczdorf,  Horns- 
berg, Kinsberg3)  mit  allen  mannen  manscheften  leben  lehenschcften 


35  1 ) (Sine  jweite  Utfunbe  itöitig  Subroigo  öoit  bemfetben  £age,  in  meldet  ^»erjog  ©olfo 

unb  bie  ©dhroeibnitjer  ihrer  ©iirgfdjaft  entbunben  werben,  ftefie  oben  ©.  331. 

2)  ©dpeeibnifj,  ©triegau,  ©olfenbain,  ?anbe«but,  SKeicbenbacb , ittimptfö,  3auer, 
üömenberg,  $irfcbberg,  ©unjlau,  3°btcn. 

3j  ©retfenflein  ©urg  bei  ©reifenberg,  ?ähn,  ©cfiönau,  Älitfcbborf  Ärcis  ©unjtau, 
40  §ornfchfof3  ©urgruine  ÄreiS  ©klbenburg,  ©urg  Äonsbnrg  ÄreiS  Salbcnburg. 
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verleimten  güten  gerechten  ezollen  munczen  czinsen  gülden  kreizen 
weicbpilden  kirelilenen  pfrundin  und  gotsgaben  weiden  puschen  per- 
gen  schlichten  wazzern  wazzirleuften  mülen  wizen  weiden  geyegde 
vogilweide  rechten  nuczen  gewonlieiten  und  allen  czugehorungen , wy 
man  die  benennen  mag  mit  sunderliehen  Worten  nichtis  nicht  uscze-  5 
nemeu,  in  aller  der  mazze  als  wir  sie  nu  haben  und  hernach  mit  rechte 
czu  uns  brengen  mochten , in  sulchir  bescheidenheit : sei  daz  sache  das 
wir  von  gots  vorhenknusze  alzo  vorscheiden , daz  wir  eliche  leibeserbin 
mannesgeslechte  hindir  uns  nicht  lazzen,  daz  denne  die  obgenante  unsir 
gnedige  frowe  und  libe  m&me  und  ires  libes  erbin,  die  sie  mit  unserm  io 
hirn  dem  kfinge  habin  wirt  als  dovor  geschrebin  stet,  dieselben  unsir 
herczogtum  furstentum  herschefte  lant  lute  und  alle  andire  czugehorun- 
gen als  dovor  begriffen  ist,  erben  und  besiczen  sol  genczlich  ungehindirt 
und  dormite  tun  unde  lazzen  nach  freyir  willekur  als  mit  irem  rechten 
erbe,  uuschedlich  doch  der  hochgebomcn  furstinne  frowe  Agnesen  unsir  15 
eelichin  wirtinne  in  irem  leibgedinge , wanne  sie  alle  die  obgenant  fur- 
stentume  lant  und  herschefte  mit  allen  nuczen  haben  und  besiczen  sol 
nur  czu  iren  lebetag.  Wer  abir  daz  wir  mit  genadin  gots  eliche  leibis— 
erbin  mannes  gesiechte  gewunncn , so  sullen  dicselbin  unsir  erbin  der 
obgen.  unsir  vrowen  und  mumen  oder  ires  libes  erben,  ob  se  nicht  20 
were , czehentusent  schok  grozzer  pfennige  Pragischer  mnncze  mit  ge- 
reitem  gelde  berichten  und  beczalen  odir  die  vesten  Lemberg1)  und 
Bunczlaw  mit  weichpilden  vesten  rechten  nuczen  und  czugehorungen  zu 
rechtem  pfände  setezen , als  lange  uncz  daz  sie  die  obgen.  czehintusent 
schok  genczlich  berichten  und  beczalen , und  domite  sullen  denne  die  25 
selbin  unsir  erbin  bei  den  obgen.  unsirn  herscheften  furstetumen  und 
landen  ungehindirt  bleiben.  Wer  auch  daz  wir  eliche  lcibiserben  mannes- 
geslechte nicht  hetten  und  doch  tochtir  liezzen,  so  sullen  die  obgen. 
unsir  libe  genedige  vrowe  odir  ires  leibis  erbin,  die  sie  mit  unserm  her- 
ren  dem  kunge  gewinnet,  iglicher  unsir  tochter  czehentusent  schog  30 
grossir  pfenninge  geben  und  sie  bestaten  nach  rechtir  gewonheit  als  ge- 
borner  fürsten  kindir.  Ouch  habin  wir  globt  und  geteidingt,  sei  daz 
sache  daz  die  obgen.  unsir  eliche  wirtinne  unsirn  tot  gelebit,  daz  sie 
denne  nach  der  czeit  unsirs  todes  keine  burggraven  pfleger  odir  ampt- 
man  uf  vesten  husem  in  steten  odir  in  landen  vorkeren  enderen  odir  35 
wcchsiln  sol , cs  sei  danne  daz  sie  eynen  bedirman , der  do  gleich  gut 
und  gewizz  sey,  dem  erstin  au  seine  stat  seteze,  an  dem  der  obgen.  unsir 
vrowen  odir  iren  erben  muge  billichcn  genügen , und  daz  derselbe  czu- 
vor  sich  aller  gelubde  eyde  und  trewen  verbunden  habe  der  obgen. 

1)  SStcenbera.  4o 
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unsern  vrowen  der  kuniginne  oder  iren  erbiu  gleich  seinen  vorvarn , an 
dez  stet  her  gesetczet  wirdit.  Wer  auch  daz  die  obgen.  unsir  genedige 
vrowe  und  liebe  mflmc  wartende  dez  obgen.  anevalles  ee , wanne  sie  in 
gewere  kerne,  also  stürbe,  daz  sie  libcserbin  mit  dem  obgen.  unsinn 
5 herren  nicht  gewunne , so  sullen  alle  man  ritter  knechte  burggravcn 
burger  und  alle  lantsezzen  alle  der  obgen.  eide  und  gelnbde  ledig  sein, 
doch  in  sulchir  besckeidinheit,  daz  dem  obgen.  unsinn  herren  dem  kunge 
und  seinen  erben  daz  obgen.  eegelt  unde  heimstewcr  der  obgen.  czehen- 
tusent  schok  gevollen  sol  odir  mit  pfandin  gesickirt  werden  in  allir  der 
io  mazze,  als  do  vor  begriffin  ist,  daz  se  domite  tun  und  lazzen  nach  vreyer 
willekur  und  daz  gebin  weme  sie  wollen.  Wer  oucli  daz  die  obgen.  unsir 
vrowe  und  müme  den  obgen.  unsirn  herren  den  kunig  obirlebete  und 
eynen  andirn  man  neme  an  unsirn  rat  und  willen , so  sullen  beide  sie 
der  mau  und  alle  kint,  die  sie  mit  im  gewinnet,  in  dem  obgen.  unsirn 
lo  furstentumen  und  herscheften  nichtes  haben.  Oucli  ist  geredit  und  ge- 
teidinget,  daz  die  obgen.  unsir  vrowe  die  kuneginne  und  unsir  libe  müme 
noch  ycmant  von  iren  wegen  uns  und  unsir  erben  mannes  gesiechte  umb 
dheinerlei  erbteil  odir  umb  kein  andern  Sachen  anreden  odir  anspreekin 
sullen  andirs  wenne  dovor  gesckrebin  ist.  Ouch  meinen  und  wellen  wir, 
20  sey  daz  sacke  daz  uns  eehaftige  not  antretcn  wirdit  umb  gevanknuzze 
kriege  odir  andir  geschickte  unsir  oder  unsir  manne  eere  und  libe  czu 
losen,  daz  wir  denne  derselben  unsir  furstentume  laut  und  lute  ge  waldig 
sein  ze  tun  und  ze  lazzen  doch  in  guten  trewen  an  gcverde.  Dörnach 
sintdeuial  daz  uns  der  obgn.  unsir  gnediger  herre  mit  sulchin  seinen 
25  genaden  gunstlieh  und  fruntlich  begriffin  hat,  so  gelobin  und  wollen  wir 
im  mit  guten  trewen  an  gevcrde  beigestcndig  und  geholfen  sein  wedir 
allermeniglich  nymande  ufczunemen  und  in  nimmer  undirwegen  lazzen 
mit  libe  noch  mit  gute,  und  alle  seine  veinde  sullen  unsir  veinde  sein, 
und  meinen  und  wollen  auch  keine  seine  wedirsachir  odir  vinde,  cristuu 
3o  juden  odir  heyden  in  unsern  landen  hausen  hoven  halden  odir  vertei- 
dingen,  sundir  wir  gunnen  im  und  sinen  amptluten,  daz  sce  dieselbin 
angrciffen  und  recktvertegen  sullen  und  mügen,  wo  sie  der  bekomen  in 
allen  unsern  herscheften  und  landen.  Mit  urkunde  dicz  brives  versigilt 
mit  unserm  grozzim  insegil,  der  geben  ist  zu  der  Swydnicz  an  der  nesten 
35  mittewochen  nach  santh  Petirs  und  Pauls  tage  der  heiligen  czwelfboten, 
nach  Cristus  geburtte  dreiczenkuudirt  jare  und  in  dem  dreyundfunfczi- 
gistem  jare. 

Or.  ?$erg.  im  ®taataar$ibe  ju  Sßien.  'flu  4kvgamcnt|heifeii  ba«  bei  sJh\  0 be* 
fityritbene  lieget  bea  Jpcrjoga 
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13.  Äarl  IV.  bcjlatißt  bie  »orftcljcnben  2)i$pofttionen  $er$og  23olfo’$. 

1353  $uli  3. 

1353  Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Römischer  kung  zu  allen  Zeiten  merer 
3uH  3.  jcg  reichs  und  kung  zu  Beliem  bekennen  und  tun  kunt  offenlick  mit  di- 
sem  brive  allen  den,  die  in  sehen  hören  oder  lesen.  Wann  der  hoelige-  5 
hören  Bolk  hcrczog  von  Slczie  herre  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawr 
uusir  lieber  swagir  und  fürste  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rate 
seiner  getrewen  der  durchlcuchtigen  Annen  Römischer  kunigin  zu  allen 
Zeiten  mererin  dez  reichs  und  kunigin  zu  Beheim  unsir  elichen  wirtinn 
herezog  Heinrichs  seligen  seines  bruder  tochtir,  als  einer  kunigin  zu  Be-  io 
hem  und  ires  leibes  erben,  die  sie  mit  uns  haben  wirdet,  seine  herczogtum 
und  furstentume  und  herschaft  zu  der  Swidnicz  und  dem  Jawr  mit  den 
steten  Swidnicz , Strigon1),  Hayn,  Lantzhut,  Reichenbach,  Nymptz, 
Jawr,  Lemberch,  Ilirsperch,  Bunczla  und  Czoboten  und  mit  den  vesten 
und  merkten  Greiffenstein,  Greiffenbercli,  Len,  Schonow,  Homsperck,  15 
Kinsperch  und  Kliczdorf  mit  allen  mannen  etc. 2)  geben,  gemacht  und 
verschöben  hat  in  aller  der  raazze  etc. 3) . Darumb  machen  und  gebin 
wir  ouch  der  obgenanten  unsir  wirtinne  funfczehentusent  schok  grozzer 
Prager  muncze  zu  rechtem  leipgedinge  und  setzen  ir  dafür  zu  rechtem 
pfände  die  nachgeschriben  stete  Grecz.  Maut  und  Policz4)  mit  allen  dem,  20 
daz  darzu  gehört , nichtes  auzzenemen , daz  sie  mit  demselben  gelt  tun 
und  lazzen  mug  nach  freyer  willekur,  und  die  gebin,  wem  sie  wil.  Und 
daniach  meinen  und  wollen  wir,  wer  daz  sache,  daz  den  obgen.  Bol- 
ken  unsern  lieben  swagir  ehaftige  not  antreten  wirdet  umb  gevank- 
nuzze , krieg  oder  ander  geschickte  seine  oder  seiner  manne  ere  und  25 
leib  zu  losen,  daz  er  dcnne  derselben  seiner  furstcntum  land  und  leut 
gewaltig  sein  zu  tün  und  zu  lazzen , doch  in  guten  trewen  an  alle  ge- 
verd.  Wer  ouch  daz  die  obgenanten  etc. 5).  Darnach  sint  dem  mal  daz 
der  obgen.  unsir  lieber  swagir  uns  und  die  obgen.  kunigin  unsir 
eliche  wirtinn  mit  sulchen  freuntscheften  in  guten  trewn  mainet,  so  30 
globen  und  wollen  wir  im  mit  guten  trewn  an  geverd  beigestendig  und 
geholfen  sein  wider  allermenlich  niemand  auzzenemen  und  in  nimmer 
underwegen  lazen  mit  leibe  noch  mit  gute,  und  alle  seine  veynde  sullen 
unsir  veynde  sein,  uud  meynen  und  wollen  ouch  keinen  seinen  wider- 

1)  Sejüglitty  ber  Ortönamen  »gt.  bie  »orige  Urfunbe.  35 

2)  'flufoäblung  ber  3nbebörungen  mie  in  ber  »orl)crgef>enben  Urfunbe. 

3)  gotgenbe  mutatis  mutandis  n>8rtlid>  ilbereinflimmeitb  mit  ber  »orftebenben 

Urfunbe  biö  ju  bent  ^affu«,  ber  »on  ber  (Sinfefcung  ber  ©urggrafcit  fyanbelt  unb  ben 
Üöorten  an  dez  stat  her  gesotzet  wird.  4)  Äönig«grS4,  $o^enmautI>  unb  ^oli^. 

5)  sJimt  roicbcr  mutatis  mutandis  n>3rt1i$  ilberciuJVimmenb  mit  ber  »orberge^euben  40 
Urfunbe  bi«  ju  bett  ÜÜJorteu  wen  dovor  begriffen  und  geschriben  ist. 


Digitized  by  Google 


1353  3uti  3. 


50  t 


sacher  oder  veynt,  kristen  Juden  oder  heiden,  in  unsern  landen  housen 
hoven  halden  oder  verteidingen,  sunder  wir  gnnnen  ira  und  seinen  ampt- 
luten , daz  sie  dieselben  angreifen  und  reclitvertigcu  sullen  und  mugen, 
wo  sie  der  bekomen  in  allen  unsern  herscheften  und  landen.  Mit  ur- 
5 kund  dicz  brives  versigelt  mit  unsem  kuniglichem  insigel,  der  geben 
ist  zu  der  Swidnitz  nach  Christes  gehurt  dreuczchcn  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  drei  und  funfczigistem  iare  an  dem  nehsten  mitwoche  nacli 
sand  Peters  und  Pauls  tag  der  heiligen  czwelfboten , in  dem  sibenden 
jar  unserer  reiche. 

10  Orig,  im  ©tabtarcty.  ju  ©$meibnty.  flu  einem  ^krgamentjkeifen  Rängen  SJrudj* 

fiiitfe  be«  ©Ugel«. 

14  $er$og  23olfo  (II.)  »on  0d)n>eibnifc  uerfüßt  über  tl>m  auf  fieb* 
jetten  eingeraumte  3obtenfd)lo§.  1 353  Suli  3. 

Wir  Bolke  von  gots  gnaden  herezoge  in  Slezien  lierre  von  Fürstin-  1353 
berk  czur  Swydnicz  und  czum  Jawir  tun  kunt  offenlich  allen  den,  die  3uii  3 
15  disen  briff  anseen  odir  hören  lezen.  Wann  der  allirdurchluchtigist  fürste 
unser  genediger  herre  her  Karl  Römischer  kunik  czu  allen  cziteu  des 
rieh  s eyn  merer  und  kunik  czu  Behim  von  sundirlichen  seynen  kung- 
lichcn  gnaden  uns  das  hüs  czum  Czoboten  zu  unsern  lebetagen  ingeben 
und  vorliehen  hat  in  sulcher  beschcidinheit , sey  das  Sache,  das  die 
20  durehluchtige  furstinne  und  frowe  frove  Anna  Römische  kuniginnc  und 
kuniginne  zu  Behem  unser  liebe  frowe  und  mume  alzo  stirbet,  das  sic 
eliche  leibeserben  mannesgeschlechte  nicht  leset,  das  wir  denn  den  ob- 
gnanten  unserm  herren  oder  seinen  erben  kunigen  zu  Behem  dasselbe 
hfis  wider  antworten  sullen  und  wollen.  Were  oucli  das  der  obgenante 
25  unser  herre  stürbe  ane  erben , so  sullen  wir  das  obgenante  hws  wider 
antworten  dem  hochgeb.  fürsten  hern  Johansen,  marggraven  zu  Mer- 
hern  synem  brudir,  oder  wer  do  kunik  czu  Behem  in  czyten  wurde.  Wer 
abir  das  wir  leibeserben  mannesgeschlechte  gewinnen,  so  sullen  wir  die- 
selben vesten  dem  obgenanten  unserm  herren  seynen  erben  kunigen  zu 
30  Behem  odir,  ob  sie  nicht  weren,  dem  obgenanten  marggraven  Johansen 
seinem  brudir  oder  seinen  erben  ingeben  und  antworten  an  hindimis 
vorgeezog  und  an  allis  wedirsprechen.  Dovou  globen  wir  mit  guten 
steten  treuwen  und  an  alle  geverde  dem  obgenanten  unserm  lieben  gne- 
digen  herren  und  seinem  bruder  dem  obgenanten , das  wir  in  und  iren 
33  erben  und  nachkomen  kunigen  zu  Behem  und  margraven  zu  Merhera 
alle  dy  obgenante  gelubde  von  des  huzes  wegen  gancz  stete  und  un- 
vorruckt  haben  und  halden  wollen  in  alle  der  mazze,  alz  dovor  begriffen 
ist,  und  desselben  sol  sich  unser  burggrave  doselbist  czuhancz  mit  zwin 
seinen  frunden  vorbinden.  Und  wir  globin  in  den  obgenanten  treuwen 
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ane  geverde,  das  wir  in  nicht  abeseczcn  noch  vorkercn  sullen  noch 
wollen,  es  sei  denne,  das  wir  eynen  andirn  bidcrven  man  dolicn  seczen, 
doran  dem  obgenanten  unscrm  lierren,  seinem  bradir  und  iren  erben 
kunigen  zu  Behem  billichen  genüge,  und  das  er  sich  von  erste  mit  ezwein 
synen  frunden  allir  sulchir  glubde , als  dovor  beschriben  ist,  genczlich 
habe  vorhanden.  Und  des  haben  wir  unser  ingesigel  gehangen  an  disen 
brief,  und  den  rat  zur  Swydnicz,  und  die  nochgeschriben  unser  man,  czu 
gcczuge  geben  und  gebeten,  alz  sy  donoch  beschrieben  stehn.  Und 
wir  ratlute  der  stat  Swydnicz  und  wir  Kekel  von  Czirnen , Ulrich  und 
Reyncz  Schaff  gebrudir,  Heynman  und  Steffan  gebrudir  von  Richen- 
bach , Creczink  von  Czedlicz  und  Cunrad  von  Czirnen  ritter , Luppolt 
von  Uchtericz,  Cunad  von  Czedlicz  und  Otte  von  Borsnicz  bekennen  of- 
fenlich , das  die  obgenante  gelubde  in  unser  gegenwortikeit  getan  und 
geschehen  sint.  Mit  urkunde  diz  brifs,  der  vorsegilt  ist  mit  unserm 
grosserm  ingesegil , und  unser  manne , die  iit  disem  brive  benant  sind. 

Gegeben  czur  Schwydnicz  an  der  nehesten  mitte wochen  noch  saute 
Petirs  und  saute  Pawyls  tak  der  heiligen  czwelfboten  noch  gots  gebürte 
driczenhundirt  jar  und  in  dem  drien  und  funfezegistim  jare. 

Or.  Ißerg.  tut  0taat$ard)ivc  ju  SBicn  mit  folgenbeii  ©icgclu  an  Scrgamcntftreifen : 
n.  1 ba«  befannte  be3  £>erjog$  Sotto  tvie  an  beit  atibent  Urtunben  von  bemfetben  Sage, 
n.  2 baö  ber  0tabt  0d>ivcibitiD,  eilt  tvilbed  ©cbiveiit  barficUenb,  mit  ber  Umidjrift: 
S.  MINVS  CIVITATIS  DE  SWIDNITZ.  n.  3 in  einem  breieefigen  ©c^ilbc  ein  ab* 


gefegter  refp.  verfebobener  fßfafyf.  Untf<$rift : SECRE CIRNA.  n.  4 eilt  febr 

IleitteS  ©lege!,  eilt  0djaf  barfteüeitb  Vor  einem  Saume.  Umfdjrift:  S.  VLRICI  SCHOF. 
n.  5 ivieberunt  ba#  0d?af  aber  ebne  beit  Saum.  Umfd>rtft : CONIS  SCHOF. 


n.  G ein  nicht  trefyl  mehr  erfennbarc#  $elmftegel,  von  beffen  3nfd?rift  bic  SSortc:  De 
RICHINB  . . ju  leien  fiitb.  n.  7 verloren,  n.  8 eine  breietfige  ©dinatle  in  breifeitigem 
0^ilbc.  Umit^rift:  S.  CRECZINK  DE  CZEDLICZ.  n.  9 iit  breierfigem  0d>ilbe  eilt 
abgelebter  refp.  verfebobener  'Pfahl  (breiter  als  in  n.  3).  Sott  ber  Umfchrift  ttod)  erfennbar: 
. . . ADI  D.  CIRNO.  n.  10  anfchctneitb  ein  fpclnt  mit  2 Römern  barattf.  Umfchrift : 
S.  LVPILONIS  DE  NOCIITIR  ...  n.  11  bie  ©c^nallc  tvie  bei  n.  8 aber  fleiiter  ttitb 
fchärfer  unb  mit  Kleeblättern  in  beit  brei  Sden.  Umfchrift : S.  CVNADI  DE  CZED- 
LICZ. n.  12  von  kaufen  umgeben  ein  0tbilb  nach  unten  [pitj  julaufeitb  unb  gaitj  unb 
gar  gefchacht.  Umfchrift : . . . TTONIS  DE  BORS  . . . 

15.  (Socntualfntlbiflung  ber  «Stabt  ßäf>n  für  bic  Don  K'öniß  Äarl  IV. 
mit  9lnna  Don  3«ucr  $u  ßeminnenben  9?ad)fommcn.  1353  3uli  4. 

1353  Wir  burgermeyster  und  ratlute  und  dy  hurger  gemeynlich  der  stat 
Sttii  4.  czum  Len  bekennen  und  tün  kunt  öffentlich  mit  desem  brife  allen  den, 
dy  yn  sehen  odir  hören  lesyn.  Wann  der  hochgebomn  fürste  und  herre 
her  Bolke  herezog  von  Slezien  und  herre  czu  Forstenberg  czur  Swidnicz 
und  czu  dem  Jawor  unsir  lyeber  genediger  herre  mit  wolbedachtim  mute 
mit  gutem  willen  und  myt  rate  syner  getruen  manne  angesehen  hat  di 
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besundir  vruntschaft  und  liebe  und  ouch  dy  sundirliche  truwe,  domite 
her  di  allirdnrchluchtigstc  furstinne  und  firawe  frawen  Anna  Komische 
kuneginne  czu  allen  cziten  mererinnc  des  riclies  und  kuneginnc  czu  Ke- 
llern etwenn  seliger  gedechtnizze  herczogcn  Iienrichs  unsirs  herren  sines 
5 brudir  tochtir  unsir  genedege  frawe  begriffen  hat  und  von  angebornir 
gute  steteclichen  meinit  und  hat  ir  der  obgen.  unsir  frawen  und  eris 
libes  erben  beydes  geslechts , die  sie  mit  dem  allirdurehluchtigsten  für- 
sten und  herren  hem  Karin  Komischen  kuuge  czu  allin  cziten  merer  des 
riches  und  kung  czu  Beliem  gewinnit,  alle  sine  furstentum  herczogtum 
io  und  herschefte  czu  der  Swidnicz  und  czu  dem  Jawor  mit  allen  den  an- 
dern steten  vcsten  und  czugehorungen  vorschriben  und  vormachet  in 
alle  der  mazze , als  in  syncn  fürstlichen  briven  danocli  begriffen  ist  in 
semlichem  lute : 9fun  folgt  inferirt  bic  Urfuube  <pem)g  33olfoö  oont  3.  3uli 
1 353  oben  1 2,  davon  durch  sundirlich  gebot  des  obgenanten  fürsten 
15  und  herren  herezogen  Kolken  unsern  lieben  genedigen  herren,  der  uns 
das  geboten  und  geheizzen  hat  mit  lebender  stimme  und  in  offenbarer 
gegenwortikeit  seiner  edlin  getruwen  manne , so  haben  wir  mit  wolbe- 
dachten  mute . mit  worte  gunst  wizzen  und  willen  der  ganczen  gemein- 
sehaft  allir  unser  meteburger  der  obgenanten  allirdurehluchtigsten  fttr- 
20  stinn  der  Komischen  kuneginn  und  kuneginn  zu  Keliem  vrowen  Annen 
unser  genedigen  vrowen  und  ires  leibis  erben,  die  sie  mit  dem  obgenanten 
fürsten  und  herren  kung  Karl  irem  elichcm  wirte  gewinnet,  gekuldct 
und  gelobt  und  gesworn,  hulden  geloben  und  sweren,  das  wir,  wenn  ez 
czu  sulchen  schulden  komit,  als  dovor  geschriben  stet  in  unsirs  herreu 
25  herezogen  Kolken  briven , ir  und  denselbin  iren  leibes  erben , wenn  sie 
die  mit  hilfe  gots  gewinnit,  getruwe  gehorsam  wartende  und  undertenig 
sin  wollen  und  stillen  als  unser  natürlicher  und  angeboraer  herschaft  in 
all  den  punkten  meinungen  und  artikiln  und  in  alle  der  mazze,  als  die 
obgenanten  unsers  herren  herezogen  Kolken  brive  sprechen,  uzgenomeu 
30  doch  den  artikel , der  czu  dem  leezten  in  demselbin  brive  stet , ume  di 
hilfe,  die  beide  der  obgenante  kung  Karl  und  ouch  unser  herre  herezog 
Bolke  einandir  tun  und  leisten  stillen,  wann  uns  dieselben  gelubde  nicht 
anegen  und  czu  den  andern  unsern  Sachen , doruff  wir  gelobt  und  ge- 
swom  haben,  nicht  gehöret.  Mit  urkunde  dicz  brives  versegilt  mit  unsir 
35  ingesigel,  der  gegebin  ist  czu  der  Sweidnicz  noch  Crists  gebürt  driczeu- 
hundirt  und  darnoch  in  dem  drei  und  fumezigsten  jare  des  nehesten 
dunrstagis  noch  santh  Petirs  und  Pawels  tage  der  beilegen  czwelf boten. 

Orig.  '4$erg.  int  ©taatSardj.  jtt  SÖicn.  ^ergamcittfireifen  ba«  lieget  ber  ©tabt, 
einen  fiitiftrten  sSaumfiamm  barftefleub.  Umfdjrift:  SIG1LLVM  . CIVITATIS  • LEN. 
40  3n  betnfetben  2trc$i»e  gleichfalls  iit  Originalen  bie  ivörtlid?  gleichlautenben  unb  an  beno 
felbett  Sage  anögejteütcn  ^ulbignng^urlmtbeu  ber  ©täbte  3aucr  (baS  ©iegcl  ift  ba$  bei 
©aurma  ©t^lef.  ©täbtcu?appcnbncl;  Saf.  V n.  55  abgebilbete),  ©triegau  (ba$  ©iegcl  fiellt 
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bic  Sfyoflel  Petrus  unb  Paulus  bar.  Umfcbrift:  + SIGILLVM  • CIVIVM  . IN  • STRI- 
GVN),  9teichenbath  (ba«  ©iegel  bei  ©aurma  Xaf.  VIII  n.  108),  39i'lfenf>ain  (mit  bcm 
älteren  ©iegel  toon  1326  bet  ©aurma  £af.V  n.  5),  ?anbe$but  (mit  bem  ättcfien  ©iegcl 
bei  ©aunna  p.  157  — 158  unb  Üaf.  V n.  62),  £>irfd)berg  (ba$  ©iegel  eitt  £>irjd?  auf 
©olbgrunb.  Umfärift:  + SIGILLVM  • BVRGENSIVM  • DE  • IIIRSBERG),  Sötten» 
berg  (ba$  ©iegel  abgebÜbct  bei  ©aurma  165  $af.  VI  n.  72),  SJunjtau  (baS  ©iegel  5 
fleöt  eine  gotbifdje  2lrd)iteftur  bar.  fbifcbcbachte  3innentbürme,  untfdjloffen  ton  einer 

mit  Rinnen  Derfeheneit,  in  ber  2JZitte  burd)  einen  hoben  ©iebel  über  bem  Xljerttegc  ge» 
frönten  9Jtauer.  3m  Xbonnege  ber  fcblefifcbe  Slbler.  3m  $intergrunbe  neben  ben  Xbikmeit 
recfctö  unb  lint«  jeigen  fnb  jttei  ähnliche  ©iebel  in  b>crfpcctit»tfc^cr  ©erfflrjung;  auf  bem 
SJiittclgiebel  eine  Äreujblume.  ®ie  Slbbilbung  bei  ©aurma  $af.  II  n.  14  pimmt  nicht  10 
ganj.  2)urcbmeffer  5,8  cm.  Umfcbrift:  + SIGILLVM  BVRGENSIVM  BOLESLAV- 
CIVITATIS),  ©reifenberg  (baö  Sftunbftegcl  mit  ber  Umfcbrift:  -f-  SI  • CIVIV(M)  . 
(DE)  • GREIFENBERGE.  3m  runbeit  gelbe  ein  febreitenber  ©reif,  jttifeben  ben  beiben 
fcorberen  ^ranfen  ein  §albmenb.  Surcbmeffcr  4,3  cm),  ©cbttcibniV  (bie  ©iegel  ber  in 
duplo  »orbanbenett  Urfunbe  fiimmen  mit  ber  Beitreibung  refa.  2lbbilbuug  bc«  älteren  15 
©tabtfiegclö  bei  ©aurma  315,  bod)  ifi  ber  ©reif  nicht  fleigenb  fenbern  febreitenb).  ®icfe 
Unteren  beiben  Urfunben  haben  am  ©«bluffe  hinter  ben  SBortcn  nicht  gehöret  noch  fol* 
genben  3ufafc : usgenomen  ouch  der  huldunge  und  den  glubden,  die  wir  dem  hoch- 
geboren  fürsten  dem  kunig  von  Polan  zu  einem  pfand  getan  haben  umbe  drey- 
tnsend  und  fünf  hundert  marg  Polnischer  czal , der  man  uns  ledic  machen  sol  20 
und  unse  brieve , dio  wir  darumb  geben  haben , wederschaffen.  Gesehen  aber 
das  nicht,  so  sollen  wir  in  der  obenanten  huldunge  gegen  Polan  so  lauge  warten, 
unz  das  von  uns  in  unser  stad  zu  der  Swidnicz  das  obgenante  gcld  beczalt  wirde 
oder  wir  der  obgenanten  huldunge  und  glubde  geledigt  und  entweeren  werden. 


16.  Äatfcr  Äarl  IV.  erteilt  im  Vereine  mit  feiner  ©cmaljlin  9lnna  ben  25 
^ürflentifümern  €>cf)meit>nifc-3flMt  für  ben  $all,  ba§  biefelben  il)m  fjeinu 
fallen,  ncrfdjicbcnc  3ubchcrunflcn  namentlich  int  fünfte  eventueller  Ser* 

äu^crungen.  1356  Slpril  4. 

1356  Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  czeitcn  nterer 
«prii  4.  ^es  reiches  und  kung  zu  Beheim  und  wir  Anna  von  denselben  gnaden  30 
Römische  keiserinne  zu  allen  czciten  mererinne  dez  reiches  und  kun- 
ginne  zu  Behem  tun  kunt  und  bekennen  offenlich  mit  disem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und 
mit  rate  unsir  fürsten  und  getrewen  gelobt  haben  und  geloben  in  guten 
trewen  an  alles  geverde  allen  trewewirdigen  rittern  und  knechten  leiten-  35 
luten  schultheizzen  richtern  bürgern  gebowrn  und  der  gemeinde  armer 
und  reicher  der  lande  vesten  und  stete , die  hernach  gescltriben  sten, 
Swidnicz,  Strigon,  Hayn,  Landeshute,  Reichembach,  Nymptsch,  Czo- 
boten,  Friburg,  Fridberg1),  Jawer,  Lewinberg,  Bunczlowe,  Hirsberg, 
Schonow,  Lehen,  Grifemberg  und  Fridberg  an  dem  Queys2)  gelegen  und  40 

1)  §obenfriebeberg. 

2)  gricbebcrg  am  Dttcift ; bie  übrigen  Ortsnamen  fiitb  bereits  ttleberbolt  in  früheren 
Urfunben  »orgefemmen. 
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aller  wichpilde  derselben  lande  vesten  und  stete  vor  uns  unsir  erben 
und  nachkomen  kunge  zu  Bebeim,  ob  is  zu  sulchen  Sachen  kumpt,  daz 
derselben  lande  vesten  stete  und  wichpilde  herschaft  an  uns  und  in  unser 
gewere  und  gewalt  gevellet  besamment  oder  besundern , daz  wir  und 
5 die  vorgenanten  unsir  erben  und  nachkomelinge  keinen  lehenman  schult- 
heizzen  voget  richter  burger  gebower  oder  gesezzen  man  in  denselben 
landen  vesten  steten  und  wichpilden  vorgeben  oder  vorkeuffen  oder  us 
unsir  liant  breiigen  sullen  ader  wollen  und  sullen,  ouch  keine  mugen  zu 
vorweisen  an  den  andern,  sunder  wir  wollen  und  sullen  yedcn  man  laz- 
10  zen  und  behalden  in  seinen  wirden,  als  wir  in  vinden,  und  als  er  an  uns 
kumen  wirdet.  Und  ob  wir  nu  doruber  von  yemande  gebeten  wurden 
oder  in  eines  koufes  weize  an  uns  gesuchet  wurde  oder  in  einer  mei- 
nunge  dinstes  zu  Ionen,  oder  in  welchirlei  geschichte  das  an  uns  begert 
und  gemutet  wurde , daz  wir  der  egenanten  eynen  oder  mere  zu  lehen 
15  geben  und  zu  manschafft  an  ymanden  weisten,  und  ob  sie  leichte  spre- 
chen , sie  weren  in  nicht  gut  genug  zu  genozzen , do  wollen  und  sullen 
wir  uns  nicht  ankeren , und  sulchir  rede  sullen  sie  gegen  uns  nicht  fur- 
tragen , das  wir  der  egenanten  einen  an  den  andern  weizen,  sunder  wir 
wollen  und  sullen  sie  gemeinlich  und  einen  ieczlichen  besundern  bei  uns 
20  in  allen  iren  wirden  behalden  unverrücket  und  nirgent  an  fremde  hande 
weizen.  Gescheh  aber  das,  daz  wir  unsir  erben  oder  nachkomlinge  durch 
bete  gäbe  oder  ander  Sachen  überredet  und  uberkomen  wurden  in  keinen 
weize , das  wir  ycmanden  oder  ieczlichen  der  vorgenanten  von  uns  ver- 
keufften  vergeben  oder  einen  an  den  andern  weisten  und  brive  doruber 
25  geben  wider  daz,  daz  oben  begriffen  ist,  sulche  brive  sullen  untuglich 
sein  mul  keine  kraft  oder  macht  haben , und  dise  gegenwertigen  brive 
sullen  in  iren  kreften  beleihen,  und  toten  und  vornichten  alle  sulche 
brive,  die  hernach  in  kumftigen  czeiten  dowider  gegeben  wurden.  Und 
wer  sulche  brive  zu  lichte  brechte  oder  von  uns  behertet  und  nicht  zu 
30  hant  dovon  liezze , als  im  dise  gegenwortigen  brive  zu  wizzen  wurden 
getan , den  sal  man  haben  vor  einen  valscher , und  wer  dieselben  brive 
ansichtig  wirdet,  der  sal  gewalt  haben  sie  zu  nemen  und  zureizzen. 
Ouch  geloben  wir  binamen,  das  wir  unser  erben  und  nachkomen  kirch- 
Iehen  closter  dorffer  mfinchßve  mulen  vorwTerg  weide  vorste  oder  gebirge 
35  der  egenanten  lande  vesten  und  stete  und  weichpilde,  die  iczunt  zu  dem 
furstentum  gehören  oder  hernoch  dorczu  komen  werden , und  die  wir 
noch  dorczu  brengen  mugen , von  unsem  unserer  erben  und  nachkom- 
lingen  banden  nicht  sullen  noch  wollen  lazzen  komen  und  sullen  ouch 
des  keine  macht  haben,  sunder  wir  wollen  und  sullen  sie  in  allen  iren 
40  wirden  bei  dem  furstentume  unverrucket  lazzen  und  behalden.  Wer 
aber  Sache , daz  wir  unser  erben  oder  nachkomlinge  benötiget  wurden 
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von  rechter  und  redlicher  not  wegen , wie  sich  das  gebürte , so  sullcn 
wir  oder  die  vorgenanten  unser  erben  und  nachkomelinge  die  mark  gel- 
dez,  es  sei  an  mulen  oder  vorste  nucezen,  oder  an  welchen  uucczen  oder 
an  nnserm  geschozze  uf  steten  uf  dem  lande  in  dorfern , oder  wie  die 
nuccze  benennet  sein,  vorkeufen  umb  czehen  mark  wider  zu  keufen  und  5 
nicht  hoher,  uud  die  nuccze  sol  man  achten,  wie  vil  dovon  kumen  mag, 
und  welche  heuser  der  vorgenanten  lande  festen  stete  und  weichbilde 
wir  vcrsecczen  wollen  durch  sulche  not,  als  dovor  gcschriben  stet,  die 
sullen  wir  und  wollen  und  sullen  oucli  nicht  mugen  hoher  verseczen 
denne  daz  lious  vor  czweytousent  mark  wider  zu  losen  und  die  hufe  der  io 
vorwerg  nicht  hoher  versecczen , wenn  flir  funnf  und  czweinczig  mark 
wider  zulosen.  Wir  geloben  ouch,  daz  wir  nicht  sullen  nocli  wollen  die 
uaehgeschribnen  vorste  und  weide,  bynamen  die  vorste  by  der  Swidnicz 
by  Richembacb,  bei  Laudeshute,  bei  dem  Ilayn,  bei  Fril)urg,  bei  Hers- 
berg,  bei  Greifemberg,  zum  Czoboten  *)  und  die  weide  zu  Husk1 2)  und  die  15 
weide  zum  Zerner3),  die  beide  zum  Bunczelow4)  und  binamen  alle  vorste 
weide  und  gebirge  der  obgenanten  lande  vesten  stete  und  weichpilde, 
die  iezunt  sein  und  zu  kumftigen  czeiten  werden  mögen,  uud  die  wir 
noch  zu  uns  bringen  mugen,  von  uns  und  von  unserm  gewalde  empfren- 
den , sunder  sie  lazzen  und  behalden  in  allem  irem  wesen  und  wirden,  20 
und  wollen  sic  uicht  lazzen  usroden,  zu  dorfern  zu  machen.  Ouch  wollen 
wir,  daz  die  man  ritter  und  knechte  und  burger  derselben  lande  stete 
und  weichpilde  keine  cynunge  an  urlaup  rate  und  wizzen  ires  erbherren 
hoher  machen  sullen  noch  mugen  denne  zu  dreizzig  Schillingen.  Ouch 
sol  under  den  herren  allewege  der  eldeste  herre  sein,  wo  ir  mer  wer  25 
denn  eyner , und  denselben  cldesten  sullen  die  man  stete  uud  burger 
vor  iren  herren  lialden  und  die  andern  nicht.  Bynamen  geloben  wir,  das 
wir  nicht  sullen  noch  wollen  und  ouch  nieh  mugen  sullcn  kein  burglehen 
oder  ledige  dorfer  rossedinste  oder  lantvogteye  des  obgenanten  fursten- 
tumes  erbicklieh  vorgeben  oder  vorleihen  durch  keinerlei  suchen.  Mit  ao 
urkuud  dicz  brives  versigilt  mit  unsim  keisirlichen  insigeln,  der  geben 
ist  zu  Frage  nach  Cristus  geburthe  dreiczenhundcrt  jare  dornoch  in 
dem  sechs  und  fumfezigsten  jare  an  santh  Ambrosii  tage  des  heiligen 
bischovcs,  unsirer  dez  obgenanten  keisers  reiche  in  dem  czehenden 
und  dez  keisertumes  in  dem  ersten  jare  und  unsirer  der  egenanten  35 


1)  ©dpvctbmj),  9teidjcnbad),  ?aitbe$but,  33oI!enl)atn,  gräburg,  §irfd)berg,  ©reifen* 
berg,  3obten. 

2)  9tau$fe,  $rci«  Stricgan. 

3)  9?icüet(fyt  Xftbime,  etwas  über  2 9Keileu  wcftlid)  von  $3unjlaa. 

4)  2)ie  ©unjlauer  #aibe  ejifUrt  m>d>  fyeute  unter  biefem  tarnen.  40 
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keiserinne  reiche  im  dritten , und  dez  keisertumes  oueh  in  dem  ersten 
jare. 

2lnf  bem  unteren  föanbc:  Per  dominum  imperatorem 

Nicolaus  de  Chremsir. 

3 Drig.  int  Stabtard).  in  Sdjweibnifc.  ©oit  beit  beibcit  Siegeln  ftub  nur  bte  gelb« 

feibetten  Siegelfdjniire  erhalten. 


17.  Äönig  ß'aftmir  non  $olen  entfagt  feinen  2lnfprüd)cn  auf  6d)Weibni^ 

3auer.  1356  9Hai  1. 

Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  Russie  ueeuon  Cracovie  Sando- 
io  mirie  Syradie  Lancicie  Cuyavie  et  Pomoranie  terrarum  et  ducatuum  do- 
minus et  heres  notum  facimus  universis,  quod  nos  ob  amoris  sinceri 
puritatem , quo  serenissimum  ac  iuvictissimum  principem  ac  dominum 
dominum  Karolum  Romanorum  imperatorem  semper  augustum  et  Boemie 
regem  fratrem  uostrum  karissimum  specialis  dileecionis  favore  prosc- 
15  quimur , ipsi  tamquam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis  re- 
gibus  Boemie  et  eiusdem  regni  coroue  in  perpetuum  ducatus  Swidnicen- 
sem  et  Jawriensem  cum  omnibus  ipsorum  appendiis  dominiis  et  per- 
tinenciis  neenon  onmia  iura,  que  nobis  regno  seu  corone  Polonie  in  dictis 
ducatibus  quavis  racione  competunt  seu  yalebunt  eompetere,  rite  dedimus 
20  et  presentibus  sponte  ac  liberaliter  erogamus,  renunciantes  expresse  pro 
nobis  heredibus  ac  successoribus  nostris  regibus  Polonie  omni  iuri  im- 
petieioni  iuris  accioni  et  omnibus  simpliciter  respectibus  nobis  regno  et 
corone  Polonie  competituris  et  competentibus  in  eisdem.  Promittimus 
eciam  bona  et  sincera  fide  supradicto  Romanorum  imperatori  et  Boemie 
25  regi  tanquam  regi  Boemie  fratri  nostro  carissimo  heredibus  et  sucees- 
soribus  suis  Boemie  regibus,  dum  et  quociens  requisiti  seu  moniti  fueri- 
raus,  adversus  quoslibet  invasores  seu  emulos  eorundem,  qui  eos  in  pre- 
dictorum  ducatuum  appendiorum  domiuiorum  iurium  pertinenciarum 
possessionum  impedire  seu  molestarc  contenderent,  opportunum  impen- 
30  dere  anxilium  et  iuvamen.  Presentium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  te- 
stimonio  litterarum. 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  sexto  die  beatorum  Philip pi  et  Jacobi  apostolorum. 

£5r.  ^perg.  im  Staatsarchive  ju  2Bien  mit  bem  großen  Siegel  be3  Königs  an  rotten 
35  Seibenfaben. 


1356 
OKai  1. 


18.  1356  5lugujt  8. 

Hersco  de  Rozdialowicz  teiftct  bem  $aifer  ftarl  IV.  al3  Stönig  uon  1356 
9$öf)men,  von  bent  er  bas  6d)lofi  $rcubcnberg  mit  ber  (Stabt  grieblanb  ^u0-  8- 
fammt  allen  ßuge^örungen  für  2300  ©djotf  Präger  ©rofd)cn  erlauft  unb  für 
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ficfj  unb  feine  (Srben  $u  üeljeit  erhalten  l)at , ben  fielptäetb  unb  firfjert  U)m  baä 
ffiiicffauf&rcdjt  für  bic  genannte  Summe  bi£  auf  ©t.  ©aüi  über  jmei  3at)re. 
SBeitn  ber  König  abtnefenb  ober  üerfjinbert  ift,  fo  gelobt  er  bie  ffliicfgabe  $u 
Rauben  bcö  Königreichs  an  ben  §er$og  93otfo  oon  ©dpoeibnip  unb  bie  93i* 
fd)öfc  3ol)amt  oon  Olmüp  unb  Xietrid)  non  SJtinben  ober  bereu  Stelloertretcr  5 
binnen  ber  gebauten  $rift. 

Dutum  Frage  anno  domini  1356  proxima  feria  secunda  aute  diem 
Laurentii. 

©cbr.  bei  Baibin  Miscellanea  hist,  regni  Bohemiae  dec.  I,  lib.  VIII  p.  156. 


19.  1359  3<*nuar  5.  io 

ffieoerS  93olfoS  bejiiglid)  ber  ©renjoerträge  (f.  bei$ürftcntf).  SJtünfterberg). 

20.  (Srboertrag  Karls  IV.  mit  feinem  Gibam  ÜJiarfgraf  Otto  non  2kan* 

benburg.  1364  9lpril  14. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  Komischer  keyser  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reiclis  und  kung  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  15 
brieve  allen  luten,  di  yn  sehen  edir|!j hören  lesen.  Were  iz  das  iz  zu  schul- 
den queme,  das  der  hochgebom  fürste  Wenczlawe  kung  zu  Beheim  unsir 
erstgeborn  son  onc  kinde  stürbe,  und  daz  di  herezogtüm  und  furstentüm 
der  lande  zu  der  Swidenicz  und  zu  dem  Jawr,  als  synt  Swidenicz  hus 
und  stat,  Jawr  hus  und  stat,  Kichembach  hus  und  stat,  Nympz  hus  und  20 
stat,  Czobothon  di  stat , Stregan  hus  und  stat , Bunczlowe  hus  und  stat, 
Lcwcnberg  hus  und  stat,  Griffemberg  di  stat,  Lehn  hus  und  stat,  Scho- 
novv  hus  und  stat,  Hirsberg  hus  und  stat,  Hayn  hus  und  stat,  Landeshüt 
di  stat1),  Kliczdorff,  Griffenstein,  Kinast,  Walkenstein,  Conradeswalde, 
Swarczewalde,  Hornsberg,  Kynsberg,  Waldemberg2)  di  vesten  und  auch  25 
andere  erbliche  herschafft,  di  der  hochgebom  Bolke  herezog  zu  Sle- 
zien  herre  zur  Swidenicz  und  zu  dem  Jawr  hette,  uff  di  hochgebom 
furstyn  junefrowen  Elizabeth  des  hochgebom  Otten  marggraven  zu 
Brandemburg  unsers  lieben  eydems  gemahel  unser  liebe  tochter  als  uff 
yrn  rechten  erben  nach  tode  des  von  der  Swidenicz  und  syner  elichen  30 
wirtin  vervilen,  also  das  di  vorgenanten  unser  eydem  marggrave  Otto  und 
syne  gemahel  di  lande  des  von  der  Swidenicz  ynnegewinnen , so  sullen 

1)  ©(bweibnilj,  3aner,  9?cid?enfcacb,  Bebten,  ©triegau,  ©unjlau,  ?8weio 

berg,  ©reifenberg,  i’äbit,  <2(b8nau,  §irfcbberg,  ©olfenbaiit,  Janbe$but. 

2)  2)ie  bi«  genannten  @tblöffer  fmb  ©reifenftein  (bei  ©rcifenberg),  Ävnajt  (bei  §irftb=  35 
berg),  galfenftein  (bei  $»irfcbbcrg),  &enrab«n?alban  lÄreiö  ÜJanbesbut),  @cbn?arjn.'albau  (Äreist 
t?anbe«b»t),  ^orufdjlof}  (©urgruine,  ftreiö  SBalbenbnrg),  iftpiGburg  (©urg,  £rei«  SSalben* 
bürg),  ©Salbenburg. 
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dise  hcrnachgeschriben  unsers  egenauten  eydcms  marggraven  Otten  stete 
und  lande  ubir  der  Oder  als  Kungesperg,  Morin,  Bernwald,  Cüstrin, 
Landesperg,  Bernowe,  Frideberg,  Arnswalde,  Kecz,  Nurenberg,  Bern- 
stein,  Calis,  Drawcmborg,  Wedel,  Clanczk,  Güntershagen,  Terapelborg, 
5 di  von  Valkenborg,  den  Rücz,  diHochczit,  den  Schivelbein  mit  dem  lande 
dorzu,  Grasse,  Sloppe,  Cüretowe,  Frigenwalde,  Meine,  Welsickenborg, 
Sunnemborg,  Küngeswalde,  Riczerow,  Russowe,  Kersborg,  Guren,  Ma- 
clielin,  Carczik,  Drozzen,  Reppin,  Lagowe,  Rampiez,  Drenczig,  San- 
dowe, Oderberg,  di  lande  uff  dem  Barnym,  Nygestad,  das  closter  zu 
io  Chorin,  Bernowe,  Landesperg,  Strnsperg,  Wrizzen,  Cöpenik,  Franken- 
vorde , Müncheberg  und  di  vogtie  zu  Lubus *)  mit  allen  zngehornngen 
uns  dem  vorgnannten  keyser  als  eym  kunge  zu  Beheim  unsern  erben 
und  nachkomen  kungen  und  der  crone  des  kungreichs  verbunden  syn  zu 
eyner  widirstatunge  der  egnanten  landen  des  herezogen  von  derSwidenicz 
15  in  aller  wijs,  als  himach  geschriben  steet.  Von  erst  wellen  di  obgnanten 
Otte  marggrave  zu  Brandemborg  und  unser  tochter  syne  gemahel  di 
lande  des  von  der  Swidenicz  erblichen  behalden,  und  wenne  sy  di  ge- 
ruclichen  ynnehaben  one  alle  geverde , so  sullen  dan  desselben  unsers 
eydems  marggraven  Otten  obgcschriben  lande  und  vesten  uns  dem 
20  egnanten  keyser  als  eym  kunge  zu  Beheim  unsern  erben  und  nachkomen 
kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  als  yrn  rechten  herren  und  natür- 
licher herschafft  warten  und  gehorsam  syn,  und  sullen  auch  di  obge- 
nanten marggraven  Otten  unsers  eydems  lande  vesten  und  stete  das 
bynnen  sechs  wochen , dy  aller  negest  komen  von  datum  dicz  brieves 
25  anzuczelen,  uns  dem  egnanten  keyser  als  eyme  kunge  zu  Beheim  unsern 
erben  und  nachkomen  kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  in  guten 
trewen  geloben  zu  den  heligen  sweren  und  wol  verbrieven,  das  sy  sych 
danne  an  uns  halten,  als  vor  ist  erczalt.  Were  iz  aber  das  di  obgenanten 
Otte  marggrave  zu  Brandemborg  unser  eydem  und  unser  tochter  syne 
3o  gemahel  di  obgeschriben  lande  des  herezoges  von  der  Swidenitz  uns  dem 
obgeschribenen  keyser  als  eim  kunge  zu  Beheim  unsern  erben  und  nach- 
komen kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  lazzent  [!]  an  uns  wiseten 
und  ynantwurden  one  alle  geverde,  so  sullen  denne  desselben  marg- 
graven Otten  unsers  eydems  lande  stete  und  vesten  und  ir  zugehorunge 
35  an  yn  syne  erben  und  erbeserben  alles  von  synem  liebe  mannesge- 
slechts,  und  ob  dy  nicht  enwern,  an  den  hochgeborn  Ludowige  den 
Römer  marggraven  in  Brandcmburg  synem  bruder  syne  erben  und  erbes- 
erben alles  von  synem  liebe  mannesgeslechts  widir  komen  und  beliben. 
Und  wenne  das  lande  stete  und  vesten  des  herezogen  von  der  Swidenicz 

40  1)  Sie  heutigen  ©ejeithnungen  biefev  Ortfc^af ten , foroeit  fte  fiel;  ermitteln  liefeen, 

enthält  ba«  ätegifler. 


Digitized  by  Google 


510 


1364  Styril  14. 


und  ire  zugehorunge  in  unser  des  keysers  als  in  eyns  kunges  zu  Belieim 
unser  erben  und  naehkomen  und  des  kungreichs  zu  Belieim  liant  und 
macht  von  yn  koment , so  sullen  und  nicht  ee  die  obgenanten  stete  und 
vesten  irer  egnanten  gelobede  eyde  und  brieve  ledig  syn  und  stillen  zu 
der  marke  zu  Brandcmburg  warten  und  gehören  als  vor  one  alle  ge- 
vcrdc.  Wer  ouch  das  der  hochgebom  Ludowig  der  Römer  marggrave 
zu  Brandemborg  stürbe  suuder  erben  von  syme  liebe  manuesgeslechtes. 
und  das  danne  syn  teil  der  lande  und  fürsten  tüm  der  marke  zu  Brandem- 
borg an  unsern  vorgeschriben  eydem  marggraven  Otten  und  an  syne 
erben  von  synem  liebe  mannesgeslechts  queme  und  gevile , so  sullen  sy 
mit  denselben  yren  herschefften  landen  und  luten  zu  der  vorgeschriben 
widirstadunge  der  lande  zur  Swidenicz  nichts  pflichtig  noch  verbunden 
syn,  dann  sy  sullen  dem  obgenanten  marggraven  Otten  unserm  eydem 
und  synen  erben  von  synem  liebe  mannesgeslechts  sunderlichen  beliben 
und  zugchoren  one  alle  irrunge  und  ansprache.  Und  queme  iz  dorzu,  das 
marggrave  Otte  unser  eydem  stürbe  und  syne  egenante  gemahel  utisir 
tochter  lebentig  belebe , und  dat  sy  mit  eynjandir] ')  kinde  nicht  hetten, 
so  sullen  danne  di  zu  den  Zeiten  di  marke  zu  Brandcmburg  ynnehetten, 
diseiben  syne  gemahel  unsir  tochtir  zustunden  one  allen  getwauk 
zu  Budissyu  antwurden , und  sol  unser  egnante  tochter  syne  gemahel 
enigerhande  gelobede  eyde  edir  brieff  nicht  tun  noch  geben  von  den 
landen  vesten  und  guten  des  herezogen  von  der  Swidenicz  one  unsir  des 
egenanten  keysers  wizzen  willen  und  wort,  als  lange  wir  leben  und  nach 
unserm  tode  one  wizzen  wort  und  willen  unser  erben  und  naehkomen 
kunge  zu  Beheim.  Tete  sy  aber  das,  so  sullen  sulche  gelobede  eyde 
und  brieff  untugelich  und  tod  syn  und  sullen  keyne  kraft  noch  macht 
haben.  Und  sol  diser  brieff  und  was  dovor  ist  erczalt  uuschedelich  syn 
allen  den  brieven,  di  uns  dem  keyser  als  eyme  kunge  zu  Beheim  unsern 
erben  und  naehkomen  klingen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  der  ege- 
nante unser  eydem  marggrave  Otte  und  syn  bruder  marggraff  Ludowig 
der  Römer  geben  haben  vormals  von  dem  anevalle  der  marggschaft  zu 
Brandemburg,  di  in  yrer  macht  alle  zeit  verleiben  [!]  sullen.  Mit  er- 
kunde dicz  brieves  versygelt  mit  unser  keyserlichen  maicstat  insygel. 

Geben  zu  Pyrne  nach  Orists  gehörte  drizehenhundert  jar  domach 
in  dem  vier  und  sechczigestem  jare  au  dem  sontag  als  man  synget  in  der 
heiligen  kirchen  Jubilate , unserer  reich  in  dem  achtzehenden  und  des 
keysertumes  in  dem  zehendeu  jare. 

Auf  bem  umflcbogcnen  unteren  »taube : Per  dominum  imperatorem 

Itudolfus  de  Frideberg. 

Äu8  bem  Originale  im  ($cb.  ®taat$ar$ittc  ju  Berlin  mit  bem  anfyängenbcu  Siegel 
bc«  Äaifer«.  ®ie  Stüdfeitc  enthalt  bie  Sorte:  R.  Petrus  scolasticus  Lubuceusis. 

1)  Oie  Sorte  mit  eyn  fteben  aitfcfyeincnb  auf  einer  »iafur. 
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21.  1364  September  11. 

S?atfet  $arl  IV.  üerfpridjt  »allen  mannen  und  burggrafen  der  alden  *304 
und  der  newen  lande  der  herezogtum  zu  der  Swidniez  und  zu  dem  Jawer«  11- 
ftc,  roeitn  bie  iperjogtljümcr  nad)  bem  Xobc  §crjog  SöolfoS  an  feinen  <5ol)it 
5 ftihiig  Söenjel  fielen,  bei  allen  91ed)ten  unb  Jreifyeiten  gu  fd)ü£eu.  0.  $. 

Zu  Breczla  nach  Crists  gebürt  dreuczenhundert  jar  darnach  in  dem 
vier  und  seekezigsten  jar  an  der  nekesten  mitwoclien  nach  unser  frawen 
tag  der  leezten,  unser  riche  in  dem  neunczenden  und  des  keisertums  in 
dem  czehenden  jare. 

10  21u$  bem  Dt.  mit  bem  großen  Siegel  beS  Äaijer«  im  Stabtarc^ioc  ju  ©cpn'eibnip. 


22.  Äarl  IV.  erflärt  feinen  <Sof)n  Söenjcl  für  üoüjaf>rtg,  fo  bap  bcrfclbe 
über  bie  $cr$ogtl)ümcr  @d)ttmbni$*3®ucr  herfügen  fann.  1369  Dctober  1 1 . 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Römischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer  1369 
des  reiclis  und  kung  czu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  olfenlich  mit  Dd-  11 
is  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  horn  lesen,  das  für  unser  kei- 
serliche  gegenwertikeit  quam  der  hockgeborn  Wenczlaw  kung  czu  Be- 
hem markgraf  czu  Brandemburk  und  herezog  czu  Slezien  unser  über 
son  und  bat  uns  dymuticlich , wann  er  seine  furstentume  herschefte  und 
lande  Swydnicz  und  Jauvr  vorgeben  und  vormachen  wolde , ob  er  ane 
20  leibeserben  und  erbeserben  verschiede  und  unmündig  noch  were  und 
nicht  volle  jar  hette,  dasselbe  nach  seinem  willen  czu  tuene,  das  wir  in 
alz  eyn  Römischer  keiser  mündig  geruckten  czu  machen  und  im  die  jare 
czu  erfüllen , so  das  er  dieselben  seine  furstentume  herschaft  und  laude 
vorgeben  vorschaffen  und  vormachen  mochte  noch  seiner  willikur  in  der 
25  weyz,  alz  vorgeschriben  stet.  Dis  haben  wir  durch  sunderliche  und  an- 
geborne  lieb,  die  wir  czu  dem  egenanten  unserem  sone  haben,  sein  red- 
liche bete  gnediclick  erkort  und  haben  alz  eyn  Römischer  keiser  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unserer1)  und  des  heiligen  rickes 
fürsten  graven  herrn  edlen  und  getroven,  mit  rechter  wissen  und  keiser- 
30  lieber  meehte  vollenkommenheyt  den  selben  kung  Wenezlawcn  unseren 
son  gemündigt  und  im  seine  jar  geben  und  erfüllet,  mündigen  in  und 
geben  im  vollenkommene  jare  mit  craft  dicz  brifes,  so  vil  und  er  ir  do- 
czu  bedarf,  das  er  die  egenanten  seine  furstentume  herschefte  und  lande 
Sweydnicz  und  Jauvr  in  aller  der  mazze.  als  vorgeschriben  stet,  vor- 
35  geben  vorschaffen  und  vormachen  möge  noch  freyer  willikur,  wenne  wie 
und  wem  er  wil.  Mit  urkund  dicz  brifes  vorsigelt  mit  unserer  keyser- 
lichen majestat  ingesigel. 

1)  <go  iß  bodj  roopl  flatt  unsere,  nne  ba«  Original  bat,  $u  lefen. 
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1369 
Oct.  li. 


Geben  czur  Sweydnicz  noch  Crists  geburd  dreyczenhuudert  jar  dor- 
nach  in  dem  neun  und  sechczigstem  jare  an  dem  donerstag  vor  Saut 
Gallen  tag,  unserer  riebe  in  dem  vierundczwenczigstem  und  des  keyser- 
tumsin  dem  fonfezenden  jare. 

2tuf  bem  umgcföiagcnen  SHanbc:  Ad  mandatum  Cesaris  • 5 

P.  Jaurensis. 

Original  int  ©tabtardjiüc  jh  ©$tveibuty.  9ln  tßergamentftreifrn  baö  ©icgel  bee 
Jtaiferä. 


23.  Aioifcr  Äarl  IY.  uerfidjert,  nadjbcm  ifntt  bic  Jürjlcntlnimcr  <Sd)Wcibni{p 
3aucr  unter  3uitimmun&  tyrer  Herrin  ber  $er$0Qin  2lflnc$  CS»entualf)uU  io 

bigung  öclciflet,  bicfelbcn  tyrer  $rcil)eitcn.  1300  Cctober  11. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Komischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer 
des  reichs  und  kung  zu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di- 
sem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen.  Wann  die  hochgeborn 
Agnes  herezoginn  czur  Sweidnicz  und  czum  Jawer  unser  liebe  muiue  ire  15 
gunst  und  willen  dorczu  geben  hat  und  gibt , das  die  man  und  die  stete 
gemeynlich  der  lande  Sweydnicz  und  Jawer  dem  hochgeborn  Wencz- 
lawen  unserm  sone  kuuge  czu  Beheim  seinen  erben  und  nachkomen 
kungen  czu  Behem  und,  abe  er  ane  erben  vorschiede  do  got  für  sei,  uns 
alz  eynem  kunge  czu  Behem  unsera  nachkomen  kungen  czu  Behem  und  20 
der  krönen  des  kungriches  czu  Behem  eyu  erbehuldung  eyde  und  glubde 
getan  haben  unschedlich  allen  glubden  eyden  und  huldungen,  di  ir  man 
und  stete  vormals  getan  haben,  dorurnb  so  globen  wir  für  uns  kunig 
Wenczlaven  unsern  sone  unser  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Be- 
hem der  obgenanten  unser  mumen  und  czu  iren  banden  den  edelu  Han-  25 
sen  von  Hakenburne,  Ulriche  Schafe  burgraven  czum  Kynsperge,  Keynt- 
sche  Schafe  seinem  sone  hoverichter  czur  Sweydnicz,  Fridrichc  vom 
Pechwiukel  burgraven  czu  llirsberk,  Bernharden  von  Czedlicz  burgraven 
czu  F urstensteyn , Bernharde  und  Nicole  gebrudem  von  Czedlicz  bur- 
graven czum  Lehn1),  Peczolde  von  Betschow  burgraven  czum  Jawor,  30 
Hanse  Koppen  genant  von  Czedlicz  burgraven  czu  Schonaw , Vicenzin 
von  Uuzzendorf  burgraven  czu  Greyfensteyn,  Seyfride  von  Ruzzendorf 
burgraven  czu  Lewenberg,  Clericose  Bolczen  burgraven  czu  Falkcn- 
steyn2),  Preczlaw  von  Pogerell  burgraven  czu  Vreudenberg 3),  Hermanne 
von  Cetteras  burgraven  und  hoverichter  czu  Nymptsch , Chuntzen  von  35 
Falkcnhayn  burgrav eu  czum  Kanth , Nicle  von  dem  Czeiskberge  bur- 

1)  ?Sbn  am  99cber. 

2)  ©d^lcfj  galfcnflcin  einflntalS  auf  bem  einen  bet  beiben  ftalfcnbcrge  im  ^irfebberger 
XtyaU. 

3)  3)a«  greubcnfdjlcf?,  ©urgruinc  Ärci«  SBalbettburg.  40 
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graven  czur  Strygon '),  Nicle  von  Sachenkirche  burgraven  czum  Czo- 
bothen,  Wasserraben  von  der  Czirle  burgraven  czu  Ileychenbach,  Hanco 
von  Logow  burgraven  czum  Hayn1  2)  und  hoverichter  czum  Jawr , Nicle 
Bolczen  hovemeistere  und  burgrave  czum  Hornsberge 3) , Cuneman  von 
5 Sydlicz  burgraven  czu  Clitschdorf 4) , Hannose  von  Sydlicz  burgraven 
czum  Scheczler 5) , Heynke  von  Czedlicz  jegermeistere , Gienczle  und 
Nicle  gebrudern  vom  Sweyn , Gienczle  von  Sydlicz  vom  Lazan 6) , Nicle 
von  der  Reybnicz  und  andern  allen  iren  biderven  mannen  rittem  und 
knechten  gemeynlich  und  ouch  allen  bürgern  der  stete  beider  irre  fur- 
10  stentumc  und  herschefte  czur  Sweynicz  und  czum  Jawor  unsern  lieben 
getruwen  in  guten  truwen  an  alles  geverde  und  argeliste,  das  sie  alle  ir 
lebtag  bei  allen  iren  fürstlichen  leibgedingen  und  morgengaben,  als 
fürstliches  leibgedinges  recht  ist  czu  besiczen,  landen  luten  herschcften 
freyheiten  nuczen  rechten  und  wirden  bleiben  sol  noch  laute  der  briefe, 
15  die  sie  doruber  von  seliger  gedechtnizze  etwenne  herezogen  Bolken  von 
der  Sweydnicz  unserm  swager  irem  wirte  hat,  die  ouch  wir  und  der 
egenant  kung  Wenczlaw  unser  son  ir  mit  unsern  briefen  bestetigt  haben, 
alzo  das  wir,  kung  Wenczlaw  unser  son,  unser  erben  und  nachkomen 
kunge  czu  Bchem,  unser  und  der  cronen  czu  Beheim  manne  oder  jemant 
20  von  unsern  wegen  sie  doran  wider  der  egenanten  irr  briefe  laute  nymmer 
in  dheinen  czeiten  hindern  irren  oder  beschedigen  sullen  noch  wellen  in 
dheine  wreiz  sunder  sie  dobei  nach  laute  der  oftgenanten  briefe  lazen 
und  behalden  gctruwlich  und  an  alles  geverde.  Wer  ouch  das  der  ege- 
nant kunig  Wenczlaw  unser  son  der  obgenante  unser  mumen  dheinerley 
25  briefe  über  die  Sache  geben  bette  in  seiner  kintheit  und  czu  der  czeit,  do 
er  unmündig,  was  die  selb  unmündikeit  erfüllen  wir  mit  rechter  wissen 
und  keiserlicher  mechtevollenkomenheit  und  kreftigen  ouch  und  Sterken 
die  selben  briefe,  so  das  sie  sulich  kraft  und  macht  haben  sullen,  glicher- 
wicz  als  ab  sie  in  czeiten  seiner  mundikeit  geschriben  geben  und  vor- 
30  sigelt  weren.  Auch  gunnen  wir  der  obgenanten  unser  mumen  was  sie 
koufet  umb  ir  gelt  oder  sust  mit  rechte  czu  ir  brenget  oder  was  sie  ane- 
sterbet  in  anevalles  weize , das  sie  das  alles  geben  und  vormachen  mag 
noch  freycr  willikur  weme  sie  will  in  demselben  rechte , als  es  Vorge- 
legen was.  Sunderlichen  were  das  der  egenanten  burgraven  dheiner 
35  von  todis  wegen  abegienge  oder  abegesaczet  wurde , wer  denn  an  sein 
stat  geseczet  wurde,  der  sol  voilemacht  haben  uns  czu  manen  glich  dem, 

1)  ©triegau.  2)  Sotfoburg  bei  ©olfenljatn. 

3)  $ornfi$lof3,  ©itrgruinc  Ärei«  SBalbenburg.  4)  Älitfctyborf,  Ärci«  Sunjlau. 

5)  @$a&lar  in  ©3f>men. 

40  6)  Sgl.  unten  jn  1388  9Wai  20  eine  Urfuitbe  ber  Oebrüber  (Snnjel  unb  9tifolaua 

»on  8eiblil}  fcom  ?ajan. 
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der  vor  im  abegesaczet  ist,  wann  wir  im  oucb  globen  in  aller  der  mazze, 
alz  vorgeschoben  stet.  Were  auch  das  die  manne  czu  Nymptsch  sich 
leichte  derselben  erbhuldunge  widern  oder  wern  wolden , das  sol  der 
egenanter  unser  mumen  an  den  obgeschriben  unsern  glubden  keynen 
schaden  bringen.  Mit  urkund  dicz  briefcs  vorsigelt  mit  unser  keyser-  5 
lieber  maiestat  ingesigel. 

Geben  zur  Sweydnicz  noch  Crists  geburdc  dreyezenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  neunundsechczigstem  jare  an  dem  donerstag  vor  Sant  Gallen 
tag,  unser  reiche  in  dem  vierundczwcnczigstem  und  des  keysertums  in 
dem  fomfezenden  jare.  io 

2luf  bem  unteren  SRanbe  fle&t : Ad  mandatum  Cesaris 

Jo.  Jaurensis. 

Oricj.  im  ©tabtai$.  51t  «S^meibni^  mit  bem  grofjen  «Sieget  be«  Äaifer«. 

24.  (Slifahctl)  non  Öjlcrrcid)  entfagt  $u  ©unjlcn  iljteä  ©ruberä  3öcnjcl 

allen  9lnfyrüd)cn  auf  ®£t)tneibnt^3«ucr  •).  1309  October  12.  15 

Wir  Elizabecht  von  gotes  genaden  herezoginne  zu  Ostereich  zu 
Steiern  zu  Kernde  und  grafinne  zu  Tirol  bekennen  und  tun  kunt  oflfen- 
lich  mit  disem  briefe  allen  den,  di  in  sehen  adir  hören  lesen,  daz  wir 
durch  liebe  und  trewe , di  wir  zu  dem  hoehgeborn  fürsten  und  bereu 
hern  Wenczlaw  kunig  ze  Behcim  unserm  lieben  leiplichen  geborn  bruder  20 
haben , unde  durch  merunge  des  kunigreichs  ze  Beheim , von  dem  wir 
geborn  sein,  mit  wolbedachtem  mute,  mit  willen  rate  geheizze  und  wis- 
sen des  hoehgeborn  fürsten  und  licren  hern  Albrechtes  herezogen  zu 
Ostereich  zu  Steiern  zu  Kernde  und  grafen  ze  Tirol  unsirs  lieben  elichen 
manne  uns  vcrcziegen  haben  und  verczeihen  auch  in  disen  brief  aller  25 
der  ansprach  anevalle  und  recht , di  uns  odir  unsern  leibeserben  ge- 
bürten odir  volgen  und  werden  solten  odir  mochten  angevallen  an  den 
herezogtumen  herschaften  und  landen  zu  der  Sweidnicz  und  zu  dem 
Jawer  und  allen  iren  zugehorungen , geistlich  und  wemtleich,  und  dor- 
umb  sagen  wir  alle  herren  manne  ritter  und  knechte,  wie  di  genant  sein,  30 
und  alle  burger  lehenleute  und  gemeinsch elfte  der  stete  der  obgenanten 
herezogtumen  und  herschefften  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawer  mit 
aller  zugehorunge  alle  der  rechte  eyde  gelubde  und  huldungc,  die  sie 
uns,  unsern  erben  getan  haben,  frey  ledig  und  losz  mit  kraft  dicz  brifes, 
der  geben  ist  zu  der  Sweidnicz  versigelt  mit  unserm  insigel,  dez  nehsten  35 


1)  3ur  StnSfteflung  biefer  (Srflärung  trtrb  bann  (Stifabetb,  bic  no#  unmfinbig  ift, 
erjl  burdj  eine  befottbere  Urluitbe  Äaifer  Äatlö  d.  d.  1369  October  11  (Orig.  gleit$faü«t 
im  Stabtanfyioe  ju  SdjmeibnitJ)  bcöoflmactytigt. 
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freitag  vor  saut  Gallen  tag,  do  man  zalt  nach  Cristus  gebürt  dreiczelicn- 
hundert  jare  und  darnach  in  dem  neun  und  seehczigistem  jare. 

Orig,  int  ©tabtard)h>e  ju  ©t^rocibnH}.  SJott  bent  ©icgel  nur  no<b  bie  Pergament* 
greifen  erhalten. 

5 25.  Äönig  2öen$el  fiebert  feinem  ©ater  ßaifer  Äarl  IV.  ben  Unfall  non 
6d|)tt)eibm^3ttucr  $u,  falls  er  fclbjt  ofjnc  fieibcScrben  jtürbe.  1 3G9 

October  12. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  guadin  kunig  czu  Behem  markgraf  czu  1369 
Brandemburk  und  herezog  czu  Slecien  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  Dct-  12- 
io  mit  disem  briefe  allen  den , die  in  sehen  odir  hören  lesen , das  wir  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unser  fürsten  edlen  herren  und  ge- 
trawen  und  mit  rechter  wissen  geben  und  Vormacht  haben , geben  und 
vormachen  dem  allcrdurchluchtistem  fürsten  und  hem  hem  Karle  Ko- 
mischem keisere  czu  allen  czeiten  merer  des  rcichs  und  kunge  czu  Be- 
15  hem  unserm  lieben  vatir  und  hern  unsere  furstentumc  und  bersch efte 
land  und  lute  czur  Swcydnicz  und  czum  Jawor  in  der  mazze : wer  das 
sache,  das  wir  ane  leibes  erben  vorschieden,  do  got  für  sei,  odir  ob  wir 
leibeserbeu  liczen,  die  auch  furbas  ane  leibeserben  vorschieden,  das 
denn  alle  dieselben  furstentumc  hcrschefte  lande  und  lute  mit  allen  ireu 
20  czugehorungen  uf  denselben  unsern  lieben  vatir  und  hem  keyser  Karle 
alz  eyn  kung  czu  Behem  sein  erben  odir  nachkommen  kunge  czu  Be- 
hem erblichen  und  lediclichen  gevallen  sullen.  Dorumb  so  gebiten  wir 
allen  ratmannen  bürgern  und  gemeinscheften  aller  stete  und  merkte  der- 
selben beider  lande  czur  Swcydnicz  und  czum  Jawor  und  heizzen  sie 
25  ouch  wissentlich  mit  disem  briefe , das  sie  alle  gemeinlich  und  ir  iccz- 
licher  sunderlich  für  sich  ir  erben  und  nachkomen  dem  egenanten  un- 
serem lieben  vatir  seinen  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Behem  in 
aller  der  mazze  und  weize , als  vorgeschriben  stet , hulden  globcn  und 
sweren  erblichen  und  cwiclichen  sullen  an  alle  Widerrede.  Mit  urkund 
30  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unser  kunglichen  maiestat  ingesigel. 

Geben  czur  Swydnicz  noch  Crists  geburde  dreyezenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  neun  und  sechczigstem  jare  an  dem  freytag  vor  Sant  Gallen 
tag,  unsers  kungriches  in  dem  sybeuden  jare. 

Ortg.  im  ©tabtar^iöe  ju  ©c^njelbnil}.  2tit  ^pergamentfkeifen  ba8  große  ©iegel  beä 
35  ÄönigS  Söenjel. 

26.  $önig  Söenjel  oerftmdjt,  bie  gürjientf)ümer  @d)teeibm^3«««r  toenn 
bicfelbcn  an  ihn  fallen  toerben,  nidjt  non  cinanbcr  no<h  non  ber  Jtronc 
23öhmen  $u  trennen , aud)  ihnen  nur  einen  ^auptmann  unb  $ttar  einen 
eingeborenen  $u  fefcen.  1309  October  12. 

40  Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnadin  kunig  czu  Behem  markgraf  czu  1369 
Brandenburg  und  herezog  czu  Slezi  bekennen  und  tun  kundt  offenlich  ,2- 
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mit  disem  briefc  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen,  wann  die  man 
ritter  und  knechte  der  lande  Sweydnicz  und  Jawor  unsre  lieben  getruwen 
uns  unsem  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Bekern  eyn  erbhuldung 
eyde  und  glubde  getan  haben  als  iren  rechten  erblichen  und  natürlichen 
herscheften !),  dorumb  so  globen  wir  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  5 
kunge  czu  Behem  den  cgenanten  mannen  rittera  und  knechten  der  lande 
allen  gemeynlich  und  ir  ieczlichem  sunderlich  in  guten  truwen  an  alles 
geverde,  wenn  es  czu  schulden  kommet , das  noch  tode  der  hochgeborn 
vrowen  Agneseu  herczoginn  derselben  lande  die  lande , als  sie  sullen, 
erblichen  an  uns  körnen , das  denn  dieselben  mann  ritter  und  knechte  io 
beider  lande  ir  erben  und  nachkomen  alle  gemeynlich  und  ir  ieczlichcr 
sunderlieh  bei  allen  iren  rechten  freyheiten  gnaden  undwirden1 2),  die 
sie  von  alten  fürsten  herbracht  haben , und  die  sie  mit  briefen  odir  red- 
licher kuntschaft  noch  des  landes  recht  beweizen  mögen,  siezen  und 
bleiben  sullen  von  uns  unsem  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Behem  15 
und  allen  unsem  amptluten  und  getruwen  ungehindirt.  Auch  meynen 
und  wellen  wir , das  in  denselben  landen  rittern  und  knechten  bleiben 
sullen  banyr  und  herezeychen,  die  von  alden  fürsten  uf  die  lande  ge- 
storben und  gevallen  sein3).  Welcher  ouch  unser  erben  odir  nachkomen 
kunge  czu  Behem  der  eltist  were,  der  sol  herre  derselben  lande  sein  und  20 
sich  herre  dovon  schreiben  und  nennen , und  sol  ouch  derselbe  die  land 
Sweydnicz  und  Jawer  von  eynandir  nymer  gesundem.  Auch  von  sunder- 
lieher  gunst  tun  wir  in  die  gnad,  das  wir  in  beiden  landen  czur  Sweyd- 
nicz und  czum  Jawer  eynen  lioubtman  und  ouch  eynen  lantschreiber 
geben  und  seczeu  sullen,  der  ieczlicher  von  eynem  der  lande  Sweydnicz  25 
odir  Jawer  gebom  sei , in  der  land  eynem  gesessin  sei  und  eyn  bedir- 
man4)  sei,  alzo  das  ie  nur  eyn  lioubtman  und  eyn  lantschreiber  in  beiden 
denselben  landen  sei.  Sunderlichen  wollen  wir,  das  nur  eyn  muncze  in 
beiden  landen  sein  sulle,  die  an  dem  ezusacze  und  an  dem  silber  in  den 
wirden  und  in  der  gute  bleibe  und  bestee , als  sie  iecznnt  ist  und  eyn  30 
czeichen  und  geprege5)  habe.  Auch  globen  wir  den  obgenanten6)  man- 
nen rittern  und  knechten  in  dem  namen  als  dovor,  das  wir  unser  erben 
odir  nachkomen  kunge  czu  Behem  sie  alle  odir  bei  teilen  von  der  cronen 
des  kungrichcs  czu  Behem  nymmer  in  dheynen  czeiten  vorkoufen  vor- 
pfeuden  odir  empfremden  sullen  in  dkeynenweiz  sunder  sie  dobey  erb-  35 


1)  Zweite  Ausfertigung : irre  rechten  erblichen  und  natürlicher  herschafte. 

2)  3«  bem  gleich  anjufityrenben  8let>er)e  für  bie  «Stabte  folgen  l?ier  noc$  bie  ©orte: 
und  guten  gewonheiten  wie  inan  die  benennen  mag. 

3)  Sicfer  SaJ>:  Ouch  meynen  — gevallen  sein,  fcljlt  in  bent  Steoerfe  für  bie 

Stabte.  4)  ^eite  Ausfertigung : biderwer  man.  40 

5}  3n>c*tc  Ausfertigung:  gebrege.  6)  äweite  Ausfertigung:  egenanten. 
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lieh  und  ewielich  lazzen  und  behalden.  Mit  urkuud  dicz  briefes  vor- 
siegelt mit  unser  kunglichen  maicstat  ingcsigele. 

Geben  czur  Swydnicz  noch  Crists  geburde  dreyezenhundirt  jar  dor- 
naeh  in  dem  neunuudsechczigstem  jare  an  dem  freytag  vor  saut  Gallen 
5 tage,  nnsers  kungriches  in  dem  sybenden  jare. 

Orig,  im  ©taat8ar$iP«  ju  33reSlau,  €abn>eibnife>3auer  lb,  mit  bent  großen  «Siegel 
beS  3lu$fteflcr8.  2)ic  Meinen  ^bmeidjungen  einer  ppciteu  OriginalauSfcrtigung  ebeitbafclbfl 
unter  berfelben  Signatur,  beren  Sieget  aber  Perloren  gegangen  fhtb,  ftitb  in  beu  2ln» 
merfungen  notirt,  abgefeben  pon  einigen  irretebauten  Bbipeidjungen  ber  Orthographie. 

io  27.  Äaifcr  Äarl  IY.  flcüt  einen  gleichen  9?encrö  für  bic  ÜJknnen  unb 
bitter  ber  beiben  ftürflcntfjümcr  au$.  1369  Dctobcr  12. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  czeiten  merer 
dez  reiches  und  kung  zu  Behem  bekennen  und  tuen  kunt  offenlieh  mit 
disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen.  Wann  die  man 
15  ritter  und  knechte  gesessen  yn  dem  herezogtum  zu  der  Sweidnicz  unser 
lieben  getruwen  dem  hochgeborn  Wenczlauwen  kunge  zu  Behem  unserm 
lieben  sone  und  seinen  erben  kunigen  zu  Behem  und,  ab  er  anc  erben 
vorschiede,  do  got  fuer  sei,  uns  alz  eynem  kunge  zu  Behem  unsern  erben 
odir  nackkomen  kungen  zu  Behem  eyne  erbhuldunge  eyde  und  glubde 
20  getan  haben,  alz  daz  yn  andern  brieven  wol  begriffen  ist,  dorumbc  zo 
globen  wir  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  kunge  zu  Behem  den 
egenanten  mannen  rittern  und  knechten  allen  gemeynlich  und  irer  iecz- 
lichem  sunderlich  yn  guten  truwen  ane  geverde,  ab  es  zu  schulden 
queme,  daz  der  egenante  unser  son  ane  leibeserben  vorschiede , odir  ab 
25  er  leibeserben  gewänne , die  ouch  furbaz  ane  leibeserben  verschieden, 
do  got  für  sei,  zo  daz  die  land  an  uns  unser  erbin  odir  nachkomen  kunge 
zu  Behem  quemen , alz  yn  der  huldunge  begriffen  ist , daz  denne  noch 
tode  etc. !) . Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen 
maiestat  ingcsigele. 

30  Gegebn  zu  der  Swidnicz  noch  Cristes  gebürt  dreiczenh undert  jar 
dornoch  yn  dem  neunden  und  sechczigsten  jare  au  dem  nehsten  freitag 
vor  saut  Galli  tag,  unser  reiche  yn  dem  fier  und  czwenczigsteni  und  dez 
keisertums  yn  dem  funfezenden  jare. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 
35  Petrus  Jauvorensis. 

®a$  Original  im  ©reslaner  «Staatsarcbipe,  gürftentbfimer  «StbiveibnitJ  * 3ancr  lc, 
beffeu  Siegel  Porbanben,  aber  pon  ber  Urfunbe  gelöft  ifl. 

1)  3$on  Ijier  an  ipiktli<b,  bis  auf  geringfügige  2lbU'ei(bnngen  ber  Orthographie  unb 
Sortfielluug,  übereinflimmenb  mit  ber  Porbergebeitben  Urfunbe  bi«  cinfddießlicb  ber  ©e* 
40  ftimmung  über  bic  £>auptmaHnfd)aft,  tpo  nnfere  Urfunbe  mit  beu  Sorten  fcblicfjt : in  der 
lando  einem  gesessen  sint  und  oucli  biederve  lowte  sint. 
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28.  Äaifet  ÄarlS  DlevcrS  ßlcid)cn  3nl>aU3  für  btc  6tabtc  ber  beiben 

^är(icnt^ümcr.  1369  Octobcr  12. 

Wir  Karl  von  gotis  gnoden  Römischer  keyser  zu  allen  czeiten  mercr 
des  reichs  und  kunig  zu  Böhmen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit 
desim  briefe  allen  den,  die  en  sehen  ader  hören  lesen.  Wennc  die  rat-  5 
manne  burger  und  gancze  gemeinscheffte  der  stete  und  merkte  Sweid- 
nicz,  Jawer,  Stricgen,  Reichenbach,  Nymptsch,  Landeshute,  Hayn, 
Czoboten,  Hirsberg,  Lewenberg,  Bonczlaw,  GreifFenberg,  Schonaw  und 
Lehn  unser  lieben  getrawen  dem  hochgebornen  Wcnczlawen  kunige  zu 
Böhmen  unserm  sone  und  seinen  erben  kunigen  zu  Behmen  und,  ap  er  io 
ane  erben  vorschiede , do  got  für  sei , uns  als  einem  kunige  zu  Behmen 
unsern  erben  und  nochkomen  kunigen  zu  Behmen  eyne  erbhuldunge 
eyde  und  glubde  getan  haben , als  das  in  andern  iren  briefen  wol  be- 
griffen ist , dorumbe  so  globen  wir  für  uns  unser  erben  und  nochkomen 
kunige  zu  Behmen  den  bürgern  und  gemeinschefften  der  egenanten  stete  15 
und  merkte  allen  gemeynlich  und  ir  itezlichen  sunderlich  in  guten  trawen 
ane  alles  geferde,  ab  cs  zu  schulden  qwemc,  das  der  egenante  unser  son 
ane  leibeserben  vorschiede , ader  ab  er  leibeserben  gewönne , die  ouch 
forbas  ane  leibeserben  vorschieden , do  got  für  sey , das  die  egenanten 
stete  und  merkte  an  uns  unser  erben  ader  nochkomen  kunige  zu  Behmen  20 
qwemen , als  in  der  huldunge  begriffen  ist , das  denne  noch  tode  der 
hochgebornen  Agnesen  etc.  *) . 

Geben  zur  Sweidnitz  noch  Crists  geburde  dreyezenhundert  jar  dor- 
noch  in  dem  newn  und  scchczigstcu  jarc  an  dem  freitage  vor  saut  Gallen 
tag,  unser  reiche  in  dem  vierundczenczigistcn  und  des  keiserthuras  in  25 
dem  ffumffezenden  jare. 

3m  ®taatdar<$iöe  ju  SMcit  in  einem  Xrandfnmbte  beä  Bbted  9hcolau«  to.  ©rüffan 
greitag  itadj  Invocavit  1467.  3m  SEöefentfitfycn  gtcic^lantenb  au<$  eine  Sonftrmotion  bed 
Äönigd  SSenjel  ebenbafelbß. 

29.  ©elöbntfj  ber  6täbtc  beiber  gürflentliümcr  für  äfatfer  Äarl  IY.  so 
bc$üQlid)  eines  eventuellen  Unfalles  beim  $obc  SöenjclS.  1369  Cctobcr  12. 

Wir  die  ratmanne  burger  und  die  ganczen  gemeynscheffte  der  stete 
Swcydnicz,  Jawor,  Strygou,  Reychcnbach,  Nymptsch,  Hayn,  Landis- 
hut,  Hyrsberk,  Lewemberg,  Bonczlaw,  Czobothe,  Vreyburg.  Greyfem- 
berg,  Schonaw  und  Lelm1 2),  bekennen  und  tun  kunt  offculich  mit  disem  35 
briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  von  geböte  und 
wissentlichem  geheizze  des  durchluchtistcn  fürsten  und  hem  herren 

1)  9iun  Weiter  mutatis  mutandis  mörtlidj  iibereinftintmenb  mit  ber  Urlunbe  Äönig 
Senket«  t?on  glcidjem  ®atum  biö  and  Gnbe. 

2)  93ejüglic$  ber  Ortsnamen  üergteidje  92r.  12.  greiburg  iß  Vier  nedj  jugetreten.  40 
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Wenczlaws  kuniges  czu  Behem  unsers  lieben  gnedigen  hcrren  und 
ouch  der  hochgeborn  furstinnen  und  vrowen  vron  Elizabeth  herczo- 
ginn  czu  Österreich  czu  Steyr  und  czu  Kemdon  unserr  lieben  gnedigen 
vrowen  und  dorczu  mit  gust  und  gutem  willen  der  hochgeborn  furstinnen 
5 und  vrowen  vron  Agnesen  kerczoginn  czur  Sweydnicz  und  czum  Jawor 
unserre  lieben  gnedigen  vrowen  dem  allerdurchluektistem  fürsten  und 
herren  hern  Karle  Römischem  keisere  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kungen  czu  Behem  alz  eynem  kunge  czu  Behem  seinen  erben  und 
nachkomen  kungen  czu  Behem  erblichen  gehuldet  globt  nnd  leyblichc 
io  eyde  czu  den  heiligen  geswrorn  haben  in  der  mazze,  ab  es  czu  schulden 
queme,  das  der  egenante  unser  herre  kung  Wenczlaw  ane  leibeserben 
abgienge , oder  ab  er  erben  gewunne , die  oueb  furbas  ane  leibeserben 
vorschieden , das  wir  denn  mit  den  egenanten  steten  merkten  und  iren 
wichbilden  an  den  egenanten  unsern  hern  keiser  Karle  seine  erben 
15  odir  nachkomen  kunge  czu  Behem  alz  an  unser  rechte  erbliche  und  na- 
türliche herschaft  erben  und  gevallen  sullen.  Und  dorumb  sogloben  wir 
alle  gemeynlich  und  unser  ieczlicher  sunderlich  für  uns  unser  erben  und 
nachkomen  ewiclich  in  guten  truwen  ane  geverde  und  bey  den  eyden, 
die  wir  doruber  geswom  haben , ab  es  czu  schulden  queme,  alz  vor  ge- 
20  schriben  stet,  das  unser  herre  kung  Wenczlaw  ane  leibeserben  und 
erbeserben  vorschiede , do  got  für  sey,  das  wir  denne  unsere  erben  und 
nachkomen  alle  gemeynlich  und  unser  ieczlicher  sunderlich  mitsampt 
den  egenanten  steten  merkten  und  wychbilden  noch  tode  der  egenanten 
unser  vrowen  vron  Agnesen  der  licrczoginn  dem  obgenanten  unserm 
25  herren  keisere  Karle  seinen  erben  oder  nachkomen  kungen  czu  Behem 
alz  unserre  rechten  natürlichen  und  erblicher  herschaft  gewarten  und  in 
untertenig  sein  sullen  und  wellen,  iren  fromen  czu  werben,  iren  schaden 
zu  wenden,  und  alles  das  gen  in  czu  tuende,  das  rechte  erblich  burger 
gen  irre  rechten  erblichen  und  natürlichen  herschaft  durch  recht  odir 
30  gewonheit  czu  tftnde  pflichtig  sein.  Mit  urkunde  diez  briefes  vorsigelt 
mit  unsern  anhangunden  ingesigeln. 

Geben  czur  Sweydnicz  an  dem  freytag  vor  sant  Gallen  tag  noch 
Crists  geburde  dreyezenhundirt  jar,  domach  in  dem  neun  und  sechczig- 
stem  jare. 

35  Dr.  im  ©taat$arc$i»e  $u  Sßieit.  2In  *ßcrgamentflreifcn  bie  ©icgcl  1)  ber  ©tabt 

©djn>eibni&,  2)  Sauer,  3)  ©triegau,  4)  SReic&cnbad;,  5)  9?imptfä>,  6)  ©olfentyatn,  7)  ?aubc$= 
but,  8)  .’pirfdjberg,  9)  Sörcenberg,  10)  Sunjtau.  5$gl.  baju  oben  bei  9io.  15.  Slnbere 
©iegel  f»aben  an  biefer  Urtnnbe  nid)t  gegangen. 

30.  $cr$og  23olfo  Don  ÜJtünjlcrberg  entfagt  allen  Slnfyrüdjcn  auf  <Sd)tt)cib* 

40  ntysSaua*  1370  Januar  28.  1370 

Wir  Bolke  von  gotes  gnaden  herezoge  von  Slczien  und  herre  czu  3an.  28. 
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Munsterberg  bekennen  und  tun  kunt  offcnlicli  mit  dcscm  bricfe  allen 
den,  die  yn  sehen  adir  hören  lesen.  Wann  der  allirdirleuchtigste  fürste 
und  herre  her  Karl  Komischer  keyser  zu  allen  Zeiten  mercr  des  reiches 
und  kunig  czu  Bekern  unser  gnedigcr  herre  für  sich  als  eynen  knnig  zu 
Behem,  der  durclil.  fürste  und  herre  lierr  Wenczla  sin  sun  kunig  czu  5 
Behem,  ire  erben  und  nochkumcn  kunige  zu  Behem  von  wegen  der  wier- 
digen  kröne  desselben  kunigrcichs  uns  gnediclicken  und  besckeidentlich 
abegerichtct  und  abegelegit  haben  umbc  allen  den  ancval , des  wir  ge- 
wartet haben  uff  die  lant  seliger  gedechtnuzze  des  hochgeb.  fürsten  hem 
Bolken  etwenne  herezogen  czu  der  Sweidnicz  und  zu  deme  Jawor  unsers  io 
lieben  vettern,  und  haben  uns  so  gnedeclich  abgeweiset,  das  uns  doran 
wol  und  genzlichen  genüget.  Dovon  mit  wolbedochtem  mute  mit  rate 
unser  frunde  und  unser  getrewen  undirtanen  umbetwungen  mit  guten 
willen  und  mit  rcchtir  wissen , so  haben  wir  uns  vor  uns  unser  erben 
und  nochkumen  ewiclieh  vorczigen  und  vorezeyhen  uns  alles  rechten  15 
ansprache  anredunge  und  allir  zuvorsicht , die  wir  bey  namen  zu  den 
herezogtumen  zu  der  Sweidnicz  und  zu  deme  Jawor  und  zu  allen  andern 
landen  leuten  steten  herscheften  und  besiczuugen  des  egeuanten  unsers 
vettern  gehabt  haben  odir  in  dheine  weis  gehaben  mochten , wie  man 
die  benennen  mag  mit  sünlichen  Worten.  Und  wie  wol  das  sey,  das  wir  20 
deme  egenanten  unseren  gnedigen  lierren  als  eime  kunige  zu  Behem 
eyngeben  und  ingeantwortet  haben  alle  uusere  hautfesten  briefe  und 
kuntschaft,  domitte  wir  mochten  odir  meinten  die  egenanten  furstentume 
lant  und  leute  anczureden  und  anczusprechen  in  dheinen  weis,  doch 
durch  merer  Sicherheit  und  uff  die  rede , das  der  egenante  unser  herre  ’)  25 
als  ein  kunig  zu  Behem , der  durchleucht,  fürste  herre  Wenczla  sin  sun 
knnig  zu  Behem , ire  erben  und  nochkumcn  kunige  zu  Behem  unsern 
gnedigen  natürlichen  lierren  das  kunigriche  und  die  kröne  zu  Bcliem  ge- 
sichert werden,  so  ist  unser  meynunge  und  wollen  das  genczlich  und  mit 
rcchtir  wissen,  sey  das  sacke,  das  yinmer  in  dheinen  zukünftigen  Zeiten  30 
sulche  hantfesten  briefe  kuntschaft  unde  beweisunge,  domitte  wir  unser 
erben  und  nochkumen  die  egenanten  furstentume  lande  leute  und  her-  * 
schefte  anreden  ansprechen  odir  fordern  mochten,  in  dheine  weis  zu 
liechte  qwemen  odir  furbracht  wurden,  das  deune  dieselben  hantfesten 
briefe  kuntschaft  und  beweisungen  uutuglieh  unkreftig  und  vornichtet  35 
sin  sullen , also  das  sye  uns  und  unsern  erben  keinen  fromen  und  deme 
egenanten  unsern  gnedigen  lierren  als  eime  kunige  zu  Behem,  deme 
durchleuchtigen  fürsten  heni  Wenczla  kunig  zu  Behem,  iren  erben  und 
nochkom  kunigen  zu  Behem  deme  kunigreichc  und  der  krönen  zu  Bc- 

1)  Sic,  bod)  fdjeint  bas  ^etttport  »gesichert  werden«  Ijier  uub  in  bem  golgenbcn  40 
2)ati»c  ju  »erlangen. 


Digitized  by  Google 


1370  3anuar  28.  — 1377  ©cptcmber  1. 


521 


hem  cwielich  keinen  schaden  bringen.  Des  haben  wir  gebeten  den  hoch- 
geboren  fürsten  hem  Rudolff  herezog  czu  Sachsen  des  heyligen  rcychcs 
erczmarschalk  und  die  erwirdigen  vetir  in  gote  hem  Johanscn  crcz- 
bischoff  czn  Praga  des  pebistlichen  stules  legaten , hem  Johansen  by- 
5 schoff  zn  Olomuntz  des  egenanten  unsers  herren  canczler , hern  Petir 
byschof  zu  deine  Lentmnschel,  hem  Johansen  probst  zu  Wischegrade 
canczler  des  kunigriches  zu  liebem  und  die  hochgebomen  fürsten  Bol- 
ken  herezoge  zu  Oppul  und  Heynrich  herezog  zu  dem  Brigc,  das  sye  ge- 
czug  seyn  wollen  aller  der  egenanten  Sachen  und  ire  ingcsigele  an  desen 
io  brieff  hengen.  Und  wir  Rudolff  herezoge  zu  Sachsen,  Johanns  erezbi- 
sclioff  zu  Praga,  Johanns  byschoff  zu  Olomuncz,  Petir  byschoff  czu  dem 
Leutmuschel,  Johanns  probst  zu  Wysehegrade,  Bolko  herezoge  czu  Op- 
pul und  Heynrich  herezoge  zu  deine  Brige  wir  vorgenanten  bekennen 
und  tun  kunt  offenlich  allen  den,  die  desen  brieff  hören  lesen,  das  wir 
15  durch  sundirliche  fruntliche  bete  des  egenanten  hochgebomen  fürsten 
hem  Bolken  herezogen  von  Slesien  unde  herren  von  Munsterberg  zu 
ewigem  gedechtnuzze  aller  der  egenanten  Sachen  disen  brieff  mitsampt 
im  vorsigilt  haben,  der  gegeben  ist  zu  Präge  an  deine  nehesten  mantage 
vor  unser  lyeben  frawen  tage  lyechteweye  noch  Cristus  gehurt  ires  sunes 
20  dreiczehen  hundert  jar  in  dem  sebenczigsten. 

Or.  im  ©taat«ardjütte  ju  ©ieit  mit  ben  mebtcrbalteticn  ©iegetn  bc«  2lu«fkUcr«  unb 
ber  7 3CU9C»-  n.  1 §e(mfieget  bc«  sJlu«ftctlcr«.  llmfcbrift:  S.  BOLCOIS  DVCIS 
MVNSTERBERGN.  n.  2 $clmfcbilbfiegel.  Umfc^rift : RVDOLFVS  . . . ba«  ©eitere 
mtlefertic^.  n.  3 (rotbe«  ©acb«)  ein  9iitter  im  .^>amifdb , in  ber  <Hed)tcn  eiu  gabnlcin, 

25  auf  einem  breieefigen  ©abbenfc^ilbe  flcbettb,  jwel  aitbcre  bergt.  ©ebilber  311  beiben  ©eiten 
be«  9iitter«.  ©on  ber  Umfc^rift  iß  nur  bic  lebte  $älftc  noch  erfeititbar:  ARCIIIEPI 
PRÄGEN,  n.  4 in  rotbem  ©ad)«,  anfebeiuenb  ba«  93ruftbilb  eine«  ^eiligen,  ber  bie 
rechte  $attb  entyorbebt  (wobt  ba«  ©icgel  be«  Ctmiitjer  ©ifdjof«).  n.  5 eiu  bide«  ©icgel 
in  rotbem  ©acb«,  in  einem  ©icrpaf}  al«  9tabmen  ein  Ärcuj  in  einem  breiedigen  ©ebilbe, 

30  ba«  auf  beiben  ©eiten  9tanlcn  umgeben  unb  über  mel<bc«  oben  ein  ©ifcbof«ßab  beroerragt. 
llmfe^rift : S.  SECRETVM  EPISCOPI  LVTHOMVSL.  n.  6 oou  rotbem  ©aebfe.  3u 
einer  (Sittfaffung  001t  @ccb«ba{3  ein  nach  unten  fpife  julaufeuber  ©ebttb  in  4 gelber  ge» 
tbeitt,  rnetebe  anfebeinenb  attcrirenb  2 getreuste  ©cbtüffcl  unb  2 ucrticale  ©alten  barftelleit. 

llmfcbrift:  S.  JOHANNS  PREPOSITI  VISSEGRADENSIS.  n.  7 in  buntlcm  ©acb« 

35  ein  #elm  mit  ^etmbänbern,  at«  ©cbmud  2 febteftfebe  'ilbter.  Umfcbrift:  S.  BOLKONIS 
TCII  DVCIS  OPOLIEN.  n.  8 in  rotl;cm  ©acb«  «in  outen  ß>itj  jutanfenber  ©ebitb  mit 
bem  fcbtefifcben  2tbter  unb  ber  Umfcbrift:  S.  HEINRICI  DVCIS  BREGENSIS. 

31.  J^aifcr  $arl  IY.  beftätigt  ben  Scrfauf  ber  ^fanbfefjaften  Sdjloft 
£äl)n  unb  Stabt  Sdfönau  burdj  tRifolauä  Dom  3c^bcrßc  an  2J)imo  non 
40  ftolbty.  1377  September  1. 

Wir  Carll  von  gottes  gnaden  Römischer  keiscr  zu  allen  Zeiten  merer  1377 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenliehen  mit  1 
diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  odir  horent  lesen,  das  für  uns  körnen 
ist  der  edel  Tliyme  von  Koldicz  unser  liaubtman  zu  Bretslaw  cammer- 
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meister  rat  und  Liber  getrewcr  und  hat  uns  fleizziglichcn  gebeten,  wann 
er  den  Leen1)  haws  und  stat  mit  dem  lantgerichte  doselbist,  mit  Schö- 
now der  stat,  mit  molen  kirchlehin  vorwerkin  weiden  wassern  und 
vischcryen  und  allen  andern  iren  nuczen  und  czugehorungen , wie  die 
mit  sunderlichen  Worten  genant  sein,  niclites  ausgenomen  von  dem  edlen  5 
Nickeln  von  Czisterberge 2)  unser  nn^men  der  herczoginnen  von  der 
Sweydenicz  hovcmeyster  und  Clericus  seinem  vettern  unserm  lieben  ge- 
trewen  umb  acht  hundirt  und  achczig  schock  grosschen  Prager  pfennynge 
recht  und  redlich  gekowft  habe , als  auch  derselbe  Nickel  von  Czister- 
berge und  sein  vetter  Clericus  offenlichen  für  uns  bekant  und  die  guter  io 
aufgelassen  han , das  wir  daczu  als  ein  kunig  zu  Beheim  unsern  guten 
willen  und  gunst  gnadiclichcn  geruchten  czu  geben , und  wanne  noch 
tode  der  vorgenanten  unsir  mumen  der  herezogynne  von  der  Sweydenicz 
das  herezogtum  czu  der  Sweydenicz  und  alle  audir  ir  erbliche  fursten- 
tume  und  lande,  die  sie  ycczunt  ynnehat  und  besiczet,  an  uns  und  un-  15 
sere  erben  kunige  zu  Beheim  redclichen  gefallen  sullen,  so  habe  wir  mit 
wolbcdachtem  mute  und  rechter  wissen  zu  sulchem  obgeschribcm  kouffe 
unsern  guten  willen  und  gunst  getan  und  gegeben , tun  und  gebin  mit 
kraffte  dicz  brieves  in  sulcher  masse , das  der  vorgenant  Thymc  und 
sein  erben  mit  dem  vorbeschriben  haws  und  stat  czum  Leen  und  dem  20 
landgerichtc  doselbst  und  Schonow  der  stat  und  allen  iren  nuczen  und 
czugehorungen,  als  die  oben  beschriben  steen,  der  vorgenanten  unser 
mumen  yre  lebetage  gewartene  (sic)  sein  sullen  und  ouch  nach  yrem  tode 
dieselben  guter  ynne  haben  und  besiczcn  also  lange , bis  das  wir  odir 
unser  erben  kunige  czu  Beheim  in  odir  seinen  erben  das  obgenante  gelt  25 
achtel) undirt  und  achczig  schok  gcnczlichen  bcczalet  haben.  Ouch  sol 
und  mag  der  egenante  Thyme  odir  seine  erben  czu  besserunge  des  vor- 
genanten hawses  czu  dem  Leen  mit  Wissenschaft  unser  burger  von 
Brctslaw  vorbawen  czwenczig  und  hundirt  schog  grossen , und  dasselbe 
gelt  sulle  wir  oder  unsere  erben  kunige  zu  Beheim  dem  vorgenanten  von  30 
Koldicz  seinen  erben  mit  sampt  den  vorgcschriben  achthundert  und 
achczig  schocken  gar  und  gcnczlichen  vorrichten  und  beczalen,  und 
wenn  ouch  sulche  beczalunge  gesehen  ist,  so  sullen  der  vorgenant 
Thyme  von  Koldicz  adir  seine  erben  uns  und  unsern  erben  kunigen  zu 
Beheim  Leen  des  liauses  und  der  stat,  des  lantgerichtes  doselbst,  Scho-  35 
now  der  stat  und  aller  andir  ir  zugehorungen  gcnczlichen  abetreten  an 
allerleye  wyderrede  hindernusse  und  an  alles  geverde,  und  ab  der  ege- 
uante  von  Koldicz  ader  syn  erben  eynen  andern,  domittc  wir  und  unser 


1)  ?äfyn,  ©tabt  am  ©ober,  ÄrciC  ? omenberg. 

2)  (Sin  §crr  beS  3ct#!enföloffe«,  ©urgritine  bet  ftretburg.  40 
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erben  und  nachkoincn  kunig  zu  Behcim  wol  bewaret  sein , das  cgenant 
hause  und  stat  zum  Leen  und  Schonow  dy  stat  mit  den  egenanten  iren 
czugehorungen  umb  die  egenanten  summen  geldes  acht  hundirt  und 
achczig  schog  in  künftige  czeiten  vorkaufen  wurden,  das  denne  der, 
5 deme  sulche  guter  verkoufft  werden,  und  seyne  erben  der  cgenant 
unser  mumen  yre  lebetage  und  noch  irem  tode  uns  unsem  erben  und 
nachkomen  kunigcn  zu  Beheim  sullen  wartende  sein  und  alle  ding  hal- 
den  an  alles  geverde , als  der  egenant  von  Koldicz  und  sein  erben  ge- 
halden  haben , und  als  das  oben  ouch  vollinkomelich  ist  begriffen.  Mit 

io  urkunt  dicz  briefs  vorsiegilt  mit  unser  keyserlichen  majestat  insiglc,  der 
geben  ist  zu  Tangerinunden  nach  Christi  gebürt  dreyczen  hundirt  jar 
dornach  in  dem  siben  und  sibenczigisten  jare  an  Saut  Egidien  tage,  unser 
reiche  des  Bchcmischen  in  dem  czwey  und  dreisigisten  und  des  keyser- 
thumbs  in  dem  drey  und  czwenczigsten. 

15  ?iug  einem  GEopialbud)  ber  ©tabt  ©4»önau  (XVI.  3abrl)unbert)  int  ©taat«ard)iD«  ju 

©redlau.  $oc&  ifi  ber  lejt  nac$  ber  unter  itadjfler  Kummer  inutatis  rautandis  glei<§> 
lautcubeit  llrfunbe  Äönig  SBenjel«,  Don  ber  ba$  Original  erhalten  ifl,  Derbeffert  morbeit. 


32.  1377  $ccembcr  8. 

Sßenjel,  römifcfyer  Stbnig  ic.,  giebt  at§  ein  $önig  t>on  ©öfpnen  ju  bent 
20  oorftcljenben  Verlaufe  feine  ßuftimmung. 

Geben  zu  Achen  dreyezenhundirt  jar  dornach  in  dem  siben  und 
sibenczigisten  jare  an  unser  vrouwcn  tag,  als  sic  empfangen  wart,  unser 
reiche  des  Behcmischen  in  dem  fumfezehenden  und  des  Römischen  in 
dem  andern  jare. 

25  91h«  bem  Originale  mit  bem  ctn>aS  befc&äbigten  ©icgel  be«  Äönig«  im  fycrrfdjaft* 

lidj  cn  2lr<$iDe  ju  25f>nl)au«  nf  t corrcct  abgebrudt  bei  (Xljoma«)  §iftorifd)e  9fad)rf  ten  Don 
ber  ©urg  ?äl)ubau«,  §irfd)berg  1825,  @.  10  ff.  2>a8  ©reßlaner  ©taat«ard?io  bcfpjt  eine 
Äbfd)rift  ber  Urfuube  au«  bem  XV.  3af>ri)unbert  (gfirflentl).  3auer  38m),  fcie  aber,  ba  fie 
früher  al«  ©üttyerbecfel  Dermenbet  morben  ifl,  Dielfad)  befd)nitten  ifl. 


30  33.  ©un$cl  unb  fWtfolauS  hon  <Sciblifc,  non  ßa$an  genannt,  nerfaufeu 
an  .$cinrid)  non  fRcdjenbcrg  unb  beffen  <Söf)nc  ba$  Srcubcnfcfylofj  mit 
bem  ÜJtarftc  Jticblanb.  1388  9Jtai  20. 

Wir  Agnes  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  offinlieh  mit  diesem  briefe 
allen  die  cn  sehen  adir  hören  lezen , daz  für  uns  komen  sint  unser  gc- 
35  truwen  Gunczel  und  Nickel  von  Scidelicz  vom  Lazan  genant  etwenne 
hem  Gunczels  sone  vom  Lazan  von  iren  und  irer  unmindisschen  broder 
wegin  bey  guter  voniunft  und  gesunden  leiben  und  habin  mit  wolvorbe- 
dachtin  mute  und  mit  rate  irer  freunde  recht  und  redelich  vorkowfft  und 
yn  unsre  hende  willcclich  uffgelazzin  für  sechs  hundert  schok  Prager 
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grossen  und  Poln.  czal  unsern  getruwen  herrn  Heinrichen  von  Rechim- 
berg,  herrn  Nickeln,  Günthern,  Heynrichen  und  Clementin  seinen  sonen 
die  festen  Frcwdeuberg  genant  mit  dem  burglehen,  daz  zu  derselbin 
festen  gehorit,  mit  dem  markte  Fredeland  gelegin  bey  derselbin  festen, 
mit  allen  dorffern  rechten  gerichten  freyheiten  reuten  gülden  czinsen 
gutem  beiden  weiden  wassern  wezen  nuczen  geniezsen  und  andern  zu- 
gehorungen  nichtig  usgenomen,  wie  man  die  mit  sunderlichin  Worten 
mag  genennen , und  in  weichin  enden  die  gelegin  sint  und  yn  allir  der 
mazze,  alz  dieselben  festen  und  burglehn  von  dem  obgenanten  hem 
Gunczeln  irem  vater  an  sic  sint  komen.  Czu  demselbn  kowffe  und  uff- 
lassung  haben  wir  ouch  unsern  furstlichin  willen  und  gunst  gegebin  und 
habin  dem  vorgenanten  herrn  Heinriche  von  Rechinberg,  herrn  Nickeln, 
Günthern,  Heinrichen,  Clementen  seinen  sonen  und  iren  erben  die  ege- 
nanten  festen  Frewdenberg  genant  mit  dem  burglehen , daz  czu  der- 
selbin festen  gehorit,  mit  dem  markte  Fredeland  mit  dorffen  rechtin 
gerichten  freyheiten  reuten  czinsen  gülden  und  mit  allen  andern  czuge- 
horungen  nichtig  usgenomen , wie  mau  das  mit  sundirlichin  Worten  mag 
genennen,  und  an  weichin  enden  sie  sint  gelegin,  und  yn  allir  der  masse 
und  meynung,  alz  obengeschreben  steet,  geligin  und  gelangit.,  dach  alzo 
bescheidenlich , daz  die  obgenanten  her  Heinrich  von  Rechinberg , her 
Nickel,  Günther,  Heinrich  und  Clement  seine  sone  und  ire  erben  die  vor- 
genanten festen  und  burglehen  mit  allen  seinen  ezugehorungen,  alz  oben 
benumet  ist,  alle  unser  lebetage  habin  halden  und  besiczen  sullen  un- 
gehindirt.  Noch  unserm  tode , do  got  noch  lange  für  sey , wennc  unser 
gnediger  herre  lierre  Wenczlaw  Römischer  kunig  czu  allen  czeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  czu  Behcmen  dieselben  festen  Frewdenberg  mit 
iren  ezugehorungen,  alz  oben  begriffin  ist,  adir  seine  erben  und  nach- 
komen  kunigen  czu  Bohemen  wedirhabin  wollen,  so  sullen  die  oftgenan- 
ten her  Heinrich  von  Rechimberg,  her  Nickel,  Günther,  Heinrich,  Cle- 
ment seine  sone  und  ire  erbin  dieselbe  festen  mit  iren  ezugehorungen, 
als  vorgeschrebcn  steet,  dem  obgenanten  unserm  gnedigen  herren  herrn 
Wenczlawen  . . seinen  erbin  und  nochkomcn  kunigen  czu  Behem  für 
sechs  hundirt  schok  der  obgenanten  grossehin  und  czal  lediclich  und  ane 
alle  wedirredc  wedirgebin  und  ynantworten  yn  guten  truwen  ane  alles 
gefchrde , als  daz  ouch  wol  uzsagit  der  briefs  (sic)  und  hautfesten , den 
vormals  unser  gnediger  herre  keysir  Karl  seliger  dorobir  hat  gegebin. 
Mit  urkunde  dicz  briefs  vorsiglet  etc. 

Geben  zur  Sweidnicz  noch  Crists  gebürt  dreyezenhundirt  jar  dor- 
noch  yn  dem  achtundachczegisten  jare  an  der  nechstin  mittewoche  für 
der  heiligin  dreyvaltikeit  tage.  Dez  sint  geczcugen  unsirc  getruwen  her 
Nickel  vom  Czeiskberg,  her  Heidenrich  von  Tscherticz,  her  Ulrich  Swob, 
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Heinricli  Kunczehen  und  Bernhardt  Wiltbcrg  bruder,  Ilannas  Wasserabe, 
Heinrich  Bolcze  und  her  Johannes  Kolmas  unser  lantschreiber. 

"äud  bem  i’anbbm^c  ber  gflrftenth.  Schn>eibnife«3aucr  D fol.  81  im  ©rc«l.  Staat«» 

art^toc. 

5 34.  1391  SRoöcmbcr  8. 

Äöittg  S53e«3et  betätigt  ben  SS  erlauf  ber  SSurg  SäfynffauS  mit  bent  Sanb* 
geriete  bafelbft  uitb  ber  ©tabt  ©djönau  mit  ßubeljör  burd)  SSenjel  non  Stol* 
bifc  uitb  beffen  S9ruber  an  Sodann  non  Gebern  unb  feine  (Srbcn. 

Geben  zu  Burgleins  noch  Crists  geburde  dreyezenhunbert  jar  dor- 
10  nach  in  dem  eyn  und  newnezigisten  jaren  des  nehsten  mitwochcns  vor 
sand  Merteins  tage,  unser  reiche  des  Böhmischen  in  dem  ne wn undez vvein- 
czigisten  und  des  Römischen  in  dem  sechczehenden  jaren. 

auf  bem  9tanbe : Per  dominum  Henrieum  magistrum  curic 

Franciseus  Olomuc.  canonicus. 

*5  2Iuf  bcr  SRiitffeite  ba«  9tecognition$jei<bcn  bc«  Petrus  de  Wischow. 

ür.  mit  bem  befanuten  Siegel  be«  Äönig«  im  £augmifjifchen  'Ärc^ibe  auf  Schloff 
Sabnbau«. 

35.  3Benb  non  3Icburg  nerfauft  flupferberg  unb  3önomi^  an  btc  ©c* 
brüber  IRcinparb  unb  Äonrab  non  $oralott>ic$.  1398  3uli  2G. 

2o  Her  Wend  von  Jleburg  hat  vorkaufft  yn  eyme  rechtin  ewigin  kauffe 
den  tochtigen  Reynhardc  und  Cunraden  gebrudern  von  Boralowicz  ge- 
nant, iren  erbin  und  nochkomen  den  Koppirberg1)  mit  alle  syne  czu- 
gehorunge  yn  dem  weichbilde  czu  Hirsberg  gelegin  mit  dem  dorfte  Ja- 
novicz2),  das  bey  deme  Koppirberge  ist  gelegin,  mit  alle  deme,  das 
25  dorczu  gehöret , is  sey  welchirley  das  sey  adir  woran  das  allis  gesyn 
mag,  keyns  usgenomen  kleyne  noch  groz , wie  man  das  mit  sundirlichin 
worthen  mochte  benennen,  auch  mit  allin  sulchin  rechtin  nutezen  ge- 
messen fruchtberkcyth  und  hirscheftin  und  yn  allir  weyze  und  masse, 
als  der  egenante  her  Wend  und  für  ym  her  Pothe  von  Tschasslovicz 3) 
3o  und  Hannos  Wiltperg  das  allis  mittenander  selbir  gehabt  haben  und  be- 
sessin.  Czu  sulchim  kauffe  etc.4)  und  haben  den  egenanten  brudirn 
Reynharden  und  Cunraden  von  Boralovicz  genant  iren  erbin  und  noch- 
komen die  vorgenanten  gutir  den  Koppirberg  und  das  dorflf  Janovicz  mit 
alle  deme,  das  dorczu  gehört,  des  Weichbildes  czu  Hirsberg  gelegin.  mit 
35  ailin  sulchin  rechtin  und  yn  allir  weize  und  masse , als  obengeschrebin 


1)  Stabilen  Äupfcrberg,  tfrei«  Schönau.  2)  3anott>if}. 

3)  vPuota  fcon  (Sjaftoloroicj.  4)  $u  ergänzen  eine  Ityrafe,  etwa  im  Sinne 

»on:  tyaben  mir  nufere  (Genehmigung  gegeben. 
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stehet,  gelegin  und  gelangit,  lcycn  und  langin  auch  mit  krafft  diczs 
ewiglich  czu  besitczin  etc.  Iuribus  et  serviciis  rcgalibus  semper  salvis. 

Actum  Sweidnitz  anno  xcviii0  sexta  feria  in  die  sancte  Anne  pre- 
sentibus  domino  Nicolao  de  Czeyskberg,  Sandero  de  Gmnaw,  Gunczi- 
lino  de  Sydelicz  alias  de  Crebilwicz,  Franczkone  Tschechin  et  domino  5 
Johanne  Kolmas  [qui  presentia  habuit  in  commisso  *)]. 

Aus  bem  ©dpvcibnitjcr  Sanbbucbc  G p.  99b  im  @taatsarchi»c  ju  ©reslau. 


36.  (1402). 

(1402)  Vertrag  jmifdjen  ben  Königen  SBen^cl  unb  ©igiSmunb  unb  9flartgraf 
^ßrocop,  bem  zufolge  ber  üeptere  aüe  feine  SBefifcungen  in  Sftäljren  unb  93öt)ineu  10 
abtreten,  mit  Sluänatjmc  ber  oerpfänbeten  böfpnifdjen  6d)löffer  ^ßoteuftein  uitb 
?llbredjtic,  unb  bafiir  bic  §erjogtt)ümer  ©dpueibnifc*  Sauer,  ferner  bie  ©raf* 
fdjaft  ©lab  $ranfenftein  fammt  bem  oberften  $Rcd)t  auf  35raunau  unb 
$olip , im  ©anjen  für  bic  Summe  üon  50000  Sc^od  Präger  ©rofdjen  non 
ber  tone  Söfpneit  al£  $fanb  eiitgeräumt  erhalten  foUte.  Aber  Czobotem-  15 
berg2)  genant  (in  der)  Slezia  die  vesten  mit  ire  ezugehorungen,  die  mag 
derselb  marggraff  Procop  losen  umb  sechshundert  schok  grossen , und 
domit  sal  im  der  edel  Heness  von  Chusnik  globeu  als  ein  ander  manne, 
der  sulche  landespfande  ynhette,  als  seinem  herren,  als  das  vorgeschre- 
ben  stet.  Item  so  sal  die  abtretung  also  sein , daz  man  den  edeln  Jan  20 
von  Chrussinw  und  Henrich  Laczenbok  dez  landes  czur  Sweidnicz  gencz- 
lichen  abtreten  sal  also  gleichirweis , als  ab  man  des  marggraff  Pro- 
copen  abtreten  sallc,  und  sullen  auch  stete  und  vesten  die  vorgeschreben 
alle  hulden  etc. 

Die  Uctunbe  ifi  im«  nur  in  einer  allerbingS  jicmlid?  gleichseitigen  Abfcbrift  bcS  25 
Copiurium  Przemislaeum  (fol.  76.  77)  auf  ber  fraget  Uni»crfitätSbibliotbet  (»gl.  über 
biefeö  ©cljel  Äönig  Scnjel  II.  ©orbcrid)t  Anm.),  and  welchem  §crr  Dr.  §orjic!a  freitnb* 
li$ft  eine  ‘Äbfc^rift  uns  »erfebafft  Die  Urfuube  ifi  bkr  nicht  batirt,  fonbem  fcbließt 
mit  Datura  etc.,  bod)  fann  über  baS  3»abt  taum  ein  3''>cifel  obwalten,  »gl.  ©alacfy  ®cfcb- 
»oit  ©(tyrnen  III.  1.  141.  Sir  b«&en  »on  einem  »oüflaubigcn  Abbrud  ober  and?  einer  30 
SKittbeilung  ber  jablreicben  fhtanjietteu  ©cflimmungen  barin  um  fo  eher  Abflanb  nehmen 
ju  bilrfen  geglaubt,  als  bic  gaitjc  Übereiufunft  gar  nic^t  jur  Ausführung  gefommen  ju 
fein  fcheint.  ©gl.  ^alatfy  a.  a.  D. 

37.  $cin$  djetäberg  oerfauft  ba$  3ci^nf4)lo§  nebfi  3uh*!w  baruntcr 
audf)  .^ofjcnfrtcbcbcrg,  an  3anber  hon  ©runau.  1408  Stuguft  24.  35 

1408  Wir  Janko  von  Choticmicz  etc.  bekennen,  das  für  uns  komen  ist 
Aug.  24.  Heincze  Czeisberg  etwenne  hern  Nickils  son  von  Czeisbcrgc  und  hot 


1}  ‘Das  (Singeltammcrte  ans  einer  ber  nScbflett  Urfunbett  jugefügt. 
2)  »Jobtenberg. 
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recht  und  redlichin  vorkaufft  und  uffgelassen  dem  tochtigen  Zandern 
von  Grunaw  Bolcze  gnand  das  hus  und  vesten  Czeysberg1)  districtus 
Swidnicensis  gnant  mit  alle  seyner  czugehorunge , mit  weiden  pusschcn 
haulcze  teichen  teichsteten  visschen  visschereyen,  mit  wezen  wezewachs 
5 wassern  wasserleuften  bergen  gründen  ouwen  rutecht  strutecht  und  dor- 
czu  mit  dem  stetechin  Fridebcrg 2)  mit  dem  kirchlehn  und  altirlehen  do- 
selbst  und  dorczu  auch  allis , das  der  obgenante  Heincze  Czeisberg  ge- 
habit  hat  in  und  uf  den  hemochgeschrebin  gutem  zu  Scholewicz,  zu 
Meinhardisdorff,  zu  Frölich sdorff3)  und  zur  Heyde4) , is  sey  an  vor- 
to  werkin  an  molin  an  czinsen  renthen  an  geschosse  in  pheninges  adir  ge- 
treydis  weise,  is  sey  auch  woran  adir  welchirley  das  alles  geseyn  mochte, 
vil  adir  wenig,  cleyn  adir  gros,  is  sey  benand  adir  unbenand,  keyns  us- 
genomen  noch  usgesundert  mit  allen  fürstlichen  rechtin  uutzin  gniesscn 
fruchparkeiten  und  hirscheftin,  mit  obirsten  und  nedirsten  gerichtin 
15  in  allir  maze,  alz  der  obgnante  Heincze  Czeysberg  und  auch  seyn 
vatir,  dem  got  gnade , das  allis  selbir  gehabit  und  besessen  hat.  Dez 
habin  sy  wir  auch  vorhort  an  eydes  stat,  nämlich  dy  hemochgeschrebin 
sten:  Nicklos  Swencz  voyt  zu  Fredeberg,  Nicklos  Hofeman  burgermei- 
ster doselbist  und  Hentschil  Grosze  eldisten,  und  Hannus  Reichel 
20  schaultes  zu  Scholewicz , Nicklos  Börner  und  Michil  Conrod  eldisten 
doselbist,  Nicklos  schulcz  von  Mcynhardisdorlf , Peter  Czymerman  und 
Nicklos  schaultes  eldisten  doselbist,  Nicklos  Hilsscher  schultes  zu  Fro- 
lichsdorff,  Heynrich  Seyfrid  und  Nickil  Weysse  eldisten  doselbist, 
Nicklos  Preller  schultes  zur  Heyde , Nicklos  Knawer  und  Michel  Pet- 
25  czold  eldisten  doselbist ; die  alle  mittenandir  habin  bekant  an  eydes- 
stat,  das  hir  Reyprecht  Bolcze , dem  got  gnode , und  dornoeh  hir  Nickil 
vom  Czeisberge  seyn  son , dem  auch  got  gnode , und  alz  lauge  alz  dy 
obgnanten  leute  gedenken  mögen,  das  die  vorgnanten  guter  y und  y ge- 
legin  habin  zu  fürstlichem  rechte  usgenomen  vm  hufen  zur  Heyde , dy 
30  zum  burglehn  gehören , von  der  sy  noch  stehen  an  rechtin  vor  den 
czwelffen 5) , und  sunderlichin  auch , was  der  obgnante  Heincze  Czeys- 
berg gehabit  hat  zum  Swencz  und  zu  Stanewicz  6j , is  wer  an  Vorwerken 
moln  an  czinsen  an  geschosse  in  pheningis  adir  getreydis  weyse , adir 
woran  das  allis  geseyn  mochte , keins  usgenomen  mit  allin  rechtin  und 
35  hirscheftin,  sicut  ipse  solus  habuit.  Czu  sulchim  kauffc  und  nflassunge 
und  noch  der  obgnanten  leute  bekentnis  alz  obinbegriffin  ist , habin  wir 


1)  3d8fcnf^lok  Surgrutne,  Ärei«  SBalbenburg.  2)  §obenfriebeberg. 

3)  ©ctyottwifc,  2K3bncräborf,  $ir8I)li($$borf.  4)  Slnföeinenb  nidjt  mcljr  »orbanben. 

5)  ©ent  3w3lfcrgcricbt  im  gürflentb.  @^»eibni(j. 

40  6)  ©<b»einj,  Ärei«  ©olfenbain,  unb  ©tanoroib,  Äreiä  ©triegau. 


528 


1408  Slugitfi  24.  — 1447  35ecember  21 . 


von  kunigis  etc.  *)  und  habin  dem  vorgnanten  Zandern  von  Grunaw 
seynen  erbin  und  uachkomen  das  vorgnante  hus  und  vesten  Czeysberg 
mit  allir  zugehorunge , mit  dem  stetechin  Fredeberg , mit  dem  kirchlcn 
und  zweien  altirlelin  doselbist  und  auch  allis,  das  her  gehabit  hat  zu 
Scholewicz,  zu  Meinhardisdorff,  zu  Frolichsdorff  und  zur  Heyde,  is  sey 
an  Vorwerken  an  czinsen  an  geschosse  in  pheningis  adir  getreydis  weyse 
keins  usgenomen  mit  allin  sulchin  rechtin  obirsten  und  nedirsten  ge- 
richten  und  dorczu  auch  allis , das  her  gehabit  hat  zum  Swentz  und  zu 
Stanewicz , is  sey  an  Vorwerken  adir  woran  das  allis  geseyn  mochte, 
auch  keyns  usgenomen,  mit  allen  sulchen  rechten  und  hirscheftin  in  allir 
maze , alz  obin  geschrebin  stet , gclihen  und  gelangit  gemachsam  und 
ungehindert  ewiglichin  zu  habin , zu  besitczen , zu  vorkeuffen , zu  vor- 
wechsiln  und  an  iren  nucz  und  fromen , so  en  das  allirfuge  wird  seyn, 
zuwenden,  iuribus  regalibus  semper  salvis.  Mit  urkunde  datum  Swidnicz 
anno  domini  mcccclih  feria  vi  post  festum  assumptionis  Marie  presenti- 
bus  Gotschoff1 2 3),  Paulyk  de  Woydrad,  Bernhard  vonWaldaw,  Nickil 
von  Nuchtirwicz,  Bernhard  Czetheras,  Nickil  von  Grunaw  und  Jeroniinus 
probist. 

2tns  bem  ©djweibnife=3aueridi>en  üanbbudjie  K p.  89  im  0taat8ar$it>e  ju  ®re«lau. 

38.  $auptlcutc,  ©cfdjtoorcnc  unb  ßütcjkn  bc3  23unbc$  ber  gürficntfjümer 
23rc«lau,  ßicgnifc,  6d)tt>cibnt$»3<Wttf  Dblau  unb  SHmptfdj  überladen  baä 
<8d)lofj  6d)ablar  ben  Ocbrübcrn  $auS,  unb  ßöilrid)  hon  ßieben- 

tyal.  1447  £)eccmbcr21. 

1447  Wir  howptlutc  gesworn  und  eldistn  des  blindes  deser  furstenthumer 
®ec.  2i.  ßreslow  Legnicz  Sweydnicz  und  Jawor  Olaw  und  Nymptsch  etc.  be- 
kennen öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den , die  in  sehen  adir  hören 
lesen , das  wir  uns  mit  den  erbern  und  woltuchtigen  Hansen  Cunczeu 
und  Wilrichen  gebrudern  Liebentaler  gnant  von  wegen  des  slosses 
Schetczler :J)  und  seinen  zugehorungen  geeinet  haben  in  solcher  masse, 
das  wir  den  gnanten  brudern  und  iren  erben  das  ingegeben  haben  und 
ingeben,  das  sie  das  gnante  slos  iczundir  innemen  sollen  und  das  halden 
von  sand  Jorgen  tage  nehist  körnen  obir  czwey  gancze  jar  nochenander 
volgende , und  dovor  sulleu  wir  obgnante  manne  und  stete  den  obgnan- 
ten  brudern  usrichten  und  beczalen  uemlich  iiic  mark  heller  uff  solche 


1)  2>ie  SJaubbüdjcT  laffen  fyäufig  bas  ftdj  immer  wieberbolcnbc  gormclmägige  weg, 
atfo  in  biefent  ftatte  ein  Ausbau!  etwa  wie  „unicre  ,3uflimmung  gegeben". 

2)  0onfi  gewiMjitlid)  Gotsche  Schoff,  @djaffgotf<$. 

3)  0d>afclar,  0t8btd>cn  in  ©öbmen,  unweit  ber  ©rcitjc  unb  ber  f$Iefif$en  @tabt 
?iebau. 
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tage  a,  n,  c *)  etc.  unvorczoglich,  iglich  teil  noch  anczal  seyncs  anslagis 
ane  allis  arg,  und  das  gnante  sloss  sal  uns  mannen  lind  steten  eyn  offen 
8los  sein  zu  feige  und  nachte  ken  allen  unsern  fynden  uff  unser  kost  und 
czerunge,  als  offte  das  not  geschyt , ane  wedirrede  und  ane  allis  wedir- 
5 sprechen.  Und  noch  usgange  der  ohgnanter  czweer  jar  weiden  denne 
die  obgnanten  Liebentaler  gebruderc  adir  ire  erben  das  obgnante  sloss 
furbasmeher  nicht  halden , so  mögen  sie  das  uns  gnanten  mannen  und 
steten,  als  gut  sie  das  empfangen  und  ingenomen  haben,  wedir  yngeben 
und  antworten.  Weiden  sic  abir  das  slos  furbasmeher  innebehalden,  so 
io  sullen  sie  das  halden  ane  deser  lande  schaden  uff  ire  kost  und  czerunge, 
und  ap  sie  des  zu  rate  wurden,  das  sie  das  sloss  vorkewffen  weiden,  das 
sollen  sie  tuen  und  macht  haben;  adir  das  sal  gesehen  mit  unser  ob- 
gnanten mannen  und  steten  wissen  und  willen  eyntrechtiglichen  eyme 
fromen  manne  allhie  in  den  landen  gesessen,  der  bund  sey  uff  die  czeit, 
15  adir  nicht;  und  die  obgnanten  Liebetaler  gebrudere  sollen  iczundir  und 
hernochmals , dieweile  sie  und  ire  erben  und  nochkomeu  das  gnante 
slos  yunc  haben , keyne  eygenc  crige  mit  nymande  hyiuler  mannen  und 
steten  ansloen  sunder  sich  an  der  landen  rechte  lossen  gnugen.  Ap  sie 
denne  ymand  weide  vorwcldigen,  sollen  sie  der  lande  rechte  bieten  und 
20  die  zu  hulffe  nemen,  do  sal  in  gehulffen  werden,  was  recht  ist.  Auch 
sollen  und  wellen  die  obgnante  bruder  Liebentaler  das  gnant  slos  bawen 
und  bessern  uff  ir  gelt;  ap  sie  dasselbe  sloss  noch  den  czweu  jaren  nicht 
halden  weiden  und  uns  mannen  und  steten  dass  wedir  ingeben  weiden, 
so  sullen  sie  den  baw , den  sie  doran  getan  haben , nicht  ansloen  und 
25  sollen  den  landen  und  steten  den  umbsust  ledig  lossen  und  das  slos  mit 
aller  zugehorunge , als  sie  das  ingenomen  und  empfangen  haben , uns 
weder  antworten  ane  wiedirrede.  Wurden  sie  denn  das  slos  also  noch 
den  czween  jaren  obgnant  behaldeu  als  oben  berurt  ist,  das  sollen  und 
mögen  sie  tuen  und  halden  uff  ire  koste  und  czerunge,  und  sollen  vor 
30  landen  und  steten  keyn  gelt  adir  stewir  dovon  begeren , sundir  sie  ire 
erben  und  nochkoinen  sollen  das  slos  unserm  erbherren  und  uns  landen 
und  steten  zu  gute  halden  uff  ire  koste  und  czerunge , und  sal  uns  uffeu 
seyn  auch  uff  unser  kost  und  czerunge,  wenn  wir  das  begeren  ane  alle 
wiedirrede,  als  obenberurt  ist.  Und  das  eyn  solchs  gehalden  werde, 
35  haben  neben  den  gnanten  Liebentaler  und  mit  in  globt  nemlich  Hannos 
Gotsch,  Ilannos  Czedlicz  Buchwalt  gnant,  Hannos  Czedlicz  Slegil  gnant 
und  Petscbe  Czedlicz  von  Mcycnwalde  als  bürgen  mit  gesampter  hand 
und  ungesundert , das  alle  stucke  und  artikel  obgnant  stete  und  gancz 


1)  33ci  ber  “äitfcrtigmtfl  ber  'Äbf^vift  bat  man,  wie  e«  fc^chtt  »eu  einer  Ginfügnng 
40  ber  gcflfe|jintgen  über  bie  Xagc  als  ctiras  miuber  SBitfjtigcm  ?(bfknb  genommen. 

<2d)lcfifd)c  Vefinflurlunben.  34 
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geh al den  sollen  werden  ane  arg  bey  guten  trawen  und  eren  aue  alle  in- 
trege  und  böser  geferde , als  das  ire  brieff  dorobir  gegeben  klerlicli  us- 
weyset  und  besaget.  Des  zu  geczewgniss  haben  wir  obgnant  bowptlute 
und  gesworen  etc.  und  wir  a,  n,  c als  bürgen  ungesundert  unser  inge- 
sigel  mit  rechter  wissen  au  diesen  brieff  gehangen. 

Geben  zu  Breslow  am  tage  saucti  Tliomc  apostoli  anno  etc.  xlvii. 
xHu<<  einer  einfachen  aber  ßlcicfoeit.  ^bic^rift  im  33ve$l.  ©tabtardj.  ©djeinidj  290. 


39.  1449  3anuar  1. 

griebrid)  III.,  9tömifd)er  Äföitig,  fcfjreibt  beit  Herren,  Rittern,  Sfrtedjten 
unb  Stabten  ber  giirftentl)ümer  Sdpocibitip  uub  Sauer,  wie  er  oernommen  io 
Ijabe,  bafj  fie  bic  Jpcrjöge  23att^afar  unb  fRubolf  oou  Sagan,  bie  er  ilpicit  als 
©ormunb  beS  StönigS  Sabtjflaw  nad)  bem  lobe  iljrcS  SanbeSfyauptmannS 
X()imo  oon  ßolbip  als  beffeu  9tad)folgcr  aufounefpnen  geboten  fyctbc,  fid)  am 
jnneljmen  gemeigert  unb  aus  eigener  SJiadjtoollfommenljcit  einen  anbern  JpaupL 
mann  angenommen  l)iitten.  Sie  hätten  bann  auf  einem  Xagc,  ben  fie  mit  15 
.^erjog  93altl)afar  gehabt,  biefem  geantwortet,  fie  wollten  jn  iljm,  bem  ilönig 
in  ber  Sad)e  fdjiden.  3)aS  biiufe  it)m  aber  nid)t  bequem,  ba  fid)  baburd)  bie 
Sadje  in  bie  Sänge  jiclje;  beSljalb  bcgcl)rc  er  oon  Steuern,  bafj  fie  bie  beiben 
.^er^öge  jn  §anptlenten  aufneljmen ; iljren  grciljeiten  folle  baS  ganj  itufdjäb* 
lid)  fein.  20 

Zur  Ncwenstadt  am  heiligen  nahwen  jliaris  tage  nach  Christs  ge- 
hurt xiiiic'  und  ym  xlix  und  unsers  reichs  im  newenden  jhare. 

2lit«  Cod.  Jaworiensis,  einem  (Sopialbiufye  beö  XVI.  3aWunbcrtö  im  ©tabtar$tae 
$U  3aucr  18.  2.  n.  2. 

40.  ©erpfänbung  oon  Säfnt  unb  Stabt  Sdjönau.  1465  9ftai  1.  25 

Wir  Jorg  von  gotes  genaden  kunig  zue  Behem,  marggrave  zu  Mer- 
herim  herezog  zue  Lutzemburg  unde  Slesien,  marggrave  zue  Lusicz  etc. 
bekennen  offenlich  mit  disem  brive , das  uns  furbracht  hat  unser  lieber 
getrewer  Hanns  Zetlicz  genannt  Rochlicz , wie  er  den  Lehn  haws  und 
stat,  mit  dem  lantgericht  daselbst,  mit  Schonaw  der  stat  etc.  noch  aus-  :»o 
Weisung  unser  vorfordem  kunig  Karl  und  kunig  Wenczlaws  brive  dar- 
über besagende  von  unsern  liben  getrewen  Waczlawen  von  Wamssdorff 
und)  newcnczehenhundert  unde  sechs  gülden  Ungrisch  abgekawfft  hat, 
und  uns  demutiglichen  gebeten , das  wir  darczu  als  ein  kunig  zue  Be- 
hem unsem  guten  willen  und  gunst  gnediglichen  geruchten  zu  geben.  35 
Also  haben  wir  mit  wolbcdachtem  mute,  gutem  rate  unde  rechter  wis- 
sen zue  solchem  obgeschriben  kawf  unseren  guten  willen  unde  gunst 
gctliau  gegeben,  thuen  und  geben  mit  crafft  diczs  briefs  in  solcher 
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masz , das  der  obgenant  Hanns  Zetlicz  genant  Rochlicz  unde  sein  er- 
benn  mit  dem  vorgesebriben  haws  und  stat  zum  Leebeu  und  dem  land- 
gericht  doselbst  unde  Schonaw  der  stadt  und  allen  iren  nuczen  und 
zugeborungen . als  die  obgeschriben  steen , dieselben  guter  innehaben 
5 unde  besiczen  sollen  und  mögen,  als  lang  das  wir  adir  unser  nach- 
komen  kunigen  zun  Behem  im  adir  seinen  erbenn  das  obgenante  gelt 
ncmlich  newnzehenhundert  und  sechs  gülden  Ungrisch  gcnczlich  be- 
ezalet  haben.  Auch  sol  und  mag  der  vorgenannt  Hanns  Zettlicz  adir  sein 
erben  zue  besserung  des  vorgenannten  hauses  zue  dem  Lehen  mit  wirt- 
10  Schaft  zwey  hundert  Ungrisch  gülden  darauff  verpawen.  Nu  hat  uns 
der  benant  Zettlicz , wie  er  solch  zwei  hundert  gülden  algereit  darauf 
gelegt  und  verpawt  habe , bericht.  Auf  solche  wort  haben  wir  darzuc 
geben  nnsera  haubtman  Dipranndeu  Reibnicz  unde  den  burgermeister 
unde  rate  unser  stadt  Labennburgk  •)  unsere  libe  getrewen  das  zue 
15  besehen  unde  zurkennen,  ab  das  verpawt  sei,  unde  was  nit  verpawt  ist, 
das  sol  er  noch  verpawen , also  das  sich  die  summ  trieft  vollent  solch 
200  Ungr.  gülden.  $)icfc  200  fl.  foücn  bann  mit  bem  (Kapitale  uon  906  ung. 
©ulben  bei  einer  etwaigen  (Sittlöfnng  ber  $fanbfd)aft , ju  wefdjer  bie  bbtjmi* 
fd)cn  Könige  immer  baä  91cd)t  tjaben , pgteid)  mit  reftituirt  werben1  2 * * * * *).  Und 
20  sol  auch  unser  offen  sloss  sein  gen  allirmeniglich.  Und  ab  wir  ymant 
unser  haubtlewte  doliyn  schickten , die  sol  er  cinlassen  und  dieselben 
sollen  auf  unser  kost  und  on  seinen  schaden  doben  sein. 

Geben  zue  Präge  an  saut  Philip  und  Jacobs  tag  nach  Christi  ge- 
hurt vierzehenhundert  darnach  im  fünf  und  seehezigistem,  unsers  reichs 
25  im  siebenden  jare. 

2(uö  einem  XranSfumbtc  £8uig  SBlabpftaroa  öon  1478  im  fyerrföaftlidjcn  9lr<hiüc 
ju  £ä&nhau«. 


41.  1477  fluguft  8. 

SSIabpflaw  Äöitig  $u  93ol)inen,  SJtarfgraf  gu  9ftäf)rcu  ic.  ucrfdjrcibt  uitb  1477 
30  oerfefct  mit  9tücffid)t  auf  bic  getreuen  ®icitftc  »des  woltuchtigen  Haimus  8 
Welffel  von  Wamßdorf  und  auf  Trautcnaw  und  des  edeln  Friderieh  von 
Schunbergk  und  Penistein«  bicfeit  unb  bereu  @rben  bic  ©tabt  »Landshut 
hynder  Trautenaw  ligende  uf  Slesischer  granecz  . . mit  aller  und  icz- 


1)  2on>cnbcrg. 

35  2)  Oie  ©efammtfumme  2106  ung.  ©itlben  wirb  bann  bur<$  Äöitig  Sßlabbflatv  im 

3ahrc  1478  SDlai  3 (am  suntag  des  heiligen  krewcz  tage  fyndnng)  noch  um  400  ©ul« 

ben,  alfo  auf  2506  ung.  ©ulben  erbost  unb  bem  $an«  »on  3cbU4  fammt  feinen  ©B^neu 

(£a«par  unb  ©iel^ior  bie  Sßcrftthcrung  gegeben,  bafj  bie  'Pfanbfc^aft  bei  ihren  Sebtageit 

nicht  cingelöft  mcrbcu  Jolle.  (£bpntaii)  ^>iftor.  9Jad}r.  non  ber  SBurg  tlebnbau«  <S.  16  au« 

40  bem  Orig,  mit  bem  betauuten  ©iegcl  bc«  Ätfnig«  im  tyerrfcbaftl.  9lrtbme  ju  Jahn^an«. 

34  * 
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lieber  der  selben  stat  und  landsfogtey  zugehorung  . . vor  tausent  schogk 
breite  Bemiscke  groschen  gutte  sylber  Pregiscli  gebrechs«  unter  ber  be* 
fonberen  99cgnabung,  »das  sy  beyde  von  uns  und  och  von  unßem  noch- 
kommen  konigen  zuBehem  und  woywodeu  in  derSlezicn,  och  von  keinem 
andern  von  deßer  Stadt  und  landsfoytey  mit  aller  yhren  zugehorung  ane  5' 
yhren  willen  nicht  sullen  außgelost  werden,  alzo  lange  sy  leben«  aud) 
nadpnertä  nur  nadj  uorauSgegangciter  baarer  ©ejatyluitg  ber  100  <Sd)od. 
»Aus  befehl  des  heru  kouigs  liern  Samuel  von  Hradegk  und  Walezaw 
underkammerher  des  konigreichs  zu  Behm  ansagendc. 

Geben  zue  Präge  freitag  vor  Sant  Laurentii  merterer  gottes,  der  jor  io 
von  der  gebürt  des  sühn  gottes  tausend  vierhundert  syben  und  sybenczig, 
unßers  konigreichs  yhm  sechsten  jor. 

2luö  jtwi  einfachen  aber  gleichzeitigen  2lbf<$riften  im  @tabtarcbh>c  ju  ©reelau. 
9icp.  ©<$eini$  292. 

42.  $ricf  M Königs  ÜJfattfpaS,  ba§  6d)lo§  ^urflenflein  unfünbbar  is 
bei  ber  tötone  ©ötymen  ncrbleibcn  foll.  1483  $Iprit  20. 

1483  Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  zu  Beheim  Dalmacieu 
«ipni  26.  Ooacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  in  Lawsicz  bekennen  öffentlich  mit  disem 
brieve  und  tun  kunt  allenneniclich.  Nachdem  unser  sloss  Furstenstein  20 
mit  dem  burckstall  Horrenstein  ’)  und  seinen  zugehorungeu  von  weilent 
unsern  vorfarn  löblicher  gcdechtnuss  knnigen  zu  Beheim  lang  zeit  her 
verpfendet  gewesen  ist  und  durch  sollt  verpfandtung  aus  und  in  dasselb 
slos  durch  die  inhaber  desselben  und  am  jüngsten  durch  Hansen  Schal- 
lendorf  uns  unsern  landen  und  lewten  in  Slesien  und  Lawsicz  meniger-  25 
lay  beschedigung  bcscheen,  des  wir  und  dieselben  unser  lant  und  lewt, 
nachdem  wir  das  sollier  ursach  halb  haben  belegera  müssen,  zu  merck- 
lickcn  ausgaben  costungen  und  scheden  körnen  sein,  bis  wir  es  mit  hilff 
unser  fürsten  preleten  der  vom  adel  und  der  von  stetten  der  gemelten 
furstenthumb  Slesien  und  Lausicz  untb  unser  gelt  widerumb  an  uns  und  30 
die  crone  zu  Beheim  gelost  und  gebracht  haben.  Und  so  es  aber  nu 
widerumb  zu  unser  und  der  crone  zu  Beheim  handen  und  gwalt  komen 
ist,  das  dann  wir  unser  nachkomcn  und  die  obgenant  furstenthumb 
lande  und  lewt  hinfuran  beschedigung  frembder  inhaber  mugen  ver- 
tragen sein  und  bei  rue  und  frid  beleihen,  so  wellen  und  scczen  wir  mit  35 
disem  brive,  daz  furan  zu  ewigen  Zeiten  das  oftgemclt  sloss  Furstenstein 
mitsambt  dem  burgstal  Hornistein  und  allen  iren  zugehorungeu  bey  uns 
unsern  nachkomen  und  der  crone  zu  Beheim  unverkumbert  bleiben  und 

1)  .ftornjdpoft,  Ärcie  Sttalbcnbiirg,  bae  aljo  bamal«  bereite  9tuine  war. 
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behalten  werden  sol  ungcvcrdlich.  Mit  urkund  dis»  brieves  besigelt  mit 
unserm  kunigclichen  anhangundem  insigcl. 

Geben  zu  Ofen  am  sambstag  nach  sand  Georgen  tag  nach  Cristi 
geburd  vierczehenh undert  und  im  drewundachczigistcn,  unser  reiche  des 
5 Hungrischen  im  sechsundczweinzigisten  und  des  Behemischen  im  vicr- 
czehenden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  rcgis. 

Ot.  <ßerg.  93rc«l.  ©tabtarcb.  0 9.  2ln  ^ßergamentflreifen  ba«  geroitynlicbe  (Siegel  bcö 
Äönig«. 

io  43.  (Srbfonbcrunß  her  ©cbriibcr  flud)  6tabt  Jöalbcnburfl 

betreffend,  f-193  2)ecember  16. 

I 

Ich  Dippranth  Reibnitcz  czu  Cawdir  undirhewptman  der  fürsten-  1493 
thumer  Sweydnitcz  und  Jawer,  Jorge  Czettriz  czu  Lorentczendorff,  Dip-  ©«• lf)- 
prantli  Iieybnitcz  Girlachsdorff  Peters wolde  doselbist  gesessen  bekenne 
15  öffentlichen  yn  dessem  brife  vor  yderniennichen , dass  wyr  eyne  frunt- 
licbe  teylunge  und  sundrunge  gemacht  haben  tezwissen  den  erbani  und 
wolnamhatftigen  Czettresscra  gebrudir  offn  Newnhawsze  und  Kinsberge, 
alzo  vornemlich,  das  Hannsz  Czcttris,  Fredrich  Czcttris,  Segmunth  Czct- 
tris, Ulrich  Czettres  gebrudir,  den  ist  bleben  czu  crem  väterlichen  teyle 
20  dass  sloss  Newhawss  *)  mit  alle  scynen  guttern  und  czugehorungc : nem- 
lich  dass  steteleyn  Waldenburgk,  Weyssensteyn,  Hcrmssdortf,  Ditters- 
bach1 2), und  wy  dassselbige  sloss  mit  weiden  moln  mit  allen  solchen 
guttern  und  hirlichkeyten  yn  seynen  reynen  und  grantezen  gelegen  ist, 
nichtiss  nicht  awssgenomen,  und  auch  ist  en  worden  czu  crem  teyle  dy 
25  Adalsbach,  Liversdorö“,  Gabil,  Kinersweldc,  Swartczenwclde,  derZcyss- 
bergk,  Frolichsdorff,  Scytendorff3),  der  Höwclt4),  dy  czinsze  czu  Jaw- 
raw5 *),  dy  czinsze  czum  Jawer fi)  und  ffunfftezigk  golden  scholt,  dy  do 
Nickel  Scheindorff  schuldigk  ist.  Dy  selbige  obgnante  guttern  soln  alle 
bey  dem  Newnhawsze  bleyben  den  obgnanten  brudera  czu  erem  teyle. 

30  Item  Ilerman  Czcttris  mit  seynen  brudern  Jorge  Czettris,  Dippranth 
Czettris,  Bernhardt  Czettris,  den  ist  bleben  zeu  erem  teyle  dass  sloss 
Kinsbergk7)  mit  den  dorffern  Kewssendorff,  Ditmanssdorff,  Seyfersdorff, 


1)  Weutym«*,  Burgruine  bei  SEBalbenburg. 

2)  Salbcnburg,  Söcifjfteiu,  .^etnusborf,  2)ittersbacb. 

35  3)  sÄbclöbadj,  ?icbcr«borf,  ©ablau,  Äcnrabsmalbe,  ©(bUHirjiüalbau,  >}ei«berg, 

lidjflborf,  ©eitenborf.  4)  33erg  $o$tt>alb.  5)  ©tabt  3auer. 

6)  6«  ifl  bbt  ivo^l  nur  in  ^olgc  eine«  Ükrfebcn«  baffelbc  jiKimal  getrieben,  beim 

Jawraw  ifl  ficberlicb  ba«felbc  wie  Jawer. 

7)  ©uigruine  Ävmsburg,  krei«  ©e^weibnifj. 
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Hawssdorff,  Tanhausse1),  mit  moln  weiden  und  wy  dy  selbigen  gntteni 
und  sloss  yn  reynen  und  grantczen  gelegen  ist  mit  allir  hirlichkeyt,  alss 
ir  vatir  gehabit  hoth,  nichtiss  nicht  awssgenomcn , und  auch  dy  czinsse 
czum  Newdorff  und  dy  czinsse  czu  Cleynswyrer  2)  und  dy  gutter  czu 
Heychcnbach  ym  wcychbilde  gelegen  seyn  nemlich  : Bertelsdortf,  Ems- 
dorff, und  dy  czinsse  czu  Phaffindorf3)  und  dy  czinsse  off  der  stadt 
Rcychenbach  und  c golden  off  Petersweiden4).  Solche  obgemelte  gutter 
sollen  dem  obgnanten  Herman  Czettris  und  scyncn  brudern , dy  do  bey 
ym  blcyben,  czu  dem  slosse  Kinsbergk  zcu  erem  väterlichen  teyle  bley- 
ben.  Auch  ist  geretht,  dass  beydc  teyl  dy  swestern  off  gleychen  teyl 
awssreichten  soln  und  dy  vierhundirt  golden  off  allen  teyln  den  swestern 
geben  soln , dy  sy  bereyt  haben ; das  lipgedinge  ern  muter  sal  icklich 
teyl  de  helffte  gebin  noch  lawte  crer  brife.  Solche  obeneberewrthedey- 
lunge  haben  beyde  teyl  gelobet  und  haben  gelobit  stete  und  festiglich 
dass  eyuander  czu  lialden.  Czu  woren  bekentniss  und  mer  sicherheyt 
haben  wyr  obgesehreben  frundt  durch  beyder  teyl  betlie  wille  icklicher 
seyn  angeborn  segel  an  dcssem  briff  gehanhen  sic),  und  umb  stetir  hul- 
dungc  willen  Hans  Czettris , Herman  Czettris  ym  macht  erer  bruder  ir 
segel  neben  uuser  gehanhen  (sic) 5)  an  dessin  briff. 

Geschein  und  gegebn  zcu  Freybergk  am  montagc  vor  dem  tage  dess 
merttererss  und  bischoffs  Lazari  noch  gotes  gehurt  tawsint  vierhundirt 
und  dornoch  in  drey  und  uaintczigisten  jore. 

Orig,  im  fütfU.  ^leiftfc^ctt  Archive  ja  ^ilrftcnflein.  ?ln  ber  Urtunbc  haben  «inft 
Spiegel  gehangen,  oon  n.  2,  4,  5,  6 finb  noth  ^crgameiitflrcifcu  erhalten,  »on  1 uitb  3 
nur  bic  (Sinfchnittc. 

44.  1502. 

1502  ftönig  SBlabpflatn  bon  ^Böhmen  mib  Ungarn  betätigt  ben  $ebriibern 
Caspar  unb  sJMd)ior  bon  3cblib,  genannt  bic  91öd)li&er,  ben  !Befib  bon  Sahn* 
haus  nebft  3u6e^5r  pfaitbiucijc. 

Nnf&hruug  bei  ('£hetna<<)  §iflor.  Nachrichten  »cn  ber  S3urg  Sehnbauä  0.  18  au« 
bem  Orig,  in  bem  Üähnhaufer  Slrchioc. 

45.  Äöntg  SAMabpflam  erneuert  fiir  £>an$  bon  Schumburg  bie  93erpfäm 
bung  ber  Stabt  fianbcShut  mit  bem  t)ted)tc  fid>  bort  ein  Schloß  $u  er* 

bauen.  1511  2Jtär5  17. 

1511  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Ungern  Behm  Dalmatien 
ORärj  17.  Croaticn  etc.  konigk  margkgraff  in  Mehrer  Luczcnburgk  herezogk  in 

1)  JKeuffenborf,  3)ittmau$borf,  0eifer*borf,  §auöberf,  Xanuhaufeit. 

2)  Nenborf  unb  Älein  Sierau.  3)  ©ertelSborf,  (Srnfiborf,  ^faffenborf. 

4)  ^cterötralbaii.  5)  0o  geht  jnxintal  für  gehangen. 
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Slesien  und  margkgraff  in  Lansecz  etc.  tliuen  menniglieh  kunt.  Als  der 
wolgeboren  Hanns  Schumburgk  von  Scliumburg  und  auf  Landshutt 
unsser  getrawer  lieber  noch  seinen  verfahren  umb  tausent  schock  Be- 
mische  groschen  dy  stadt  Landczhut  mit  aller  und  iczlicher  zugehorung 
5 hatli  und  innehelt.  wy  den  unsser  briff,  den  er  doruber  hat,  dys  alls  yn 
sich  weyter  beschleust  und  aussweisset,  und  dyweil  wir  dem  obenge- 
schriben  Hanns  vor  seine  dinste  zu  uns , dyweil  er  an  unsserem  hoffe 
gewest,  gethoen  sechs  hundert  schock  Bemische  groschen  noch  gehabter 
rechnung  schuldigk  bliben  siut,  haben  wir  mit  yhm  mit  guttem  bedoeht 
i‘>  und  unsser  gewissen  wissenheit  aus  königlicher  macht  in  Belim  alzo  vor- 
einiget, das  wir  dem  selben  Hanns  und  seinen  gcerben  uff  dy  selbe  stadt 
Landczhutt  zu  der  vorgeen  summa  als  tausent  schock  Böhmische  grosebe 
dysse  sechs  hundert  schock  Behmischc  groschen  zugeschreiben  haben 
und  mit  dyssem  briffe  zuschreiben  also , das  dcrsclb  Hans  mit  seinen 
15  geerben  und  uochkommeu  dysse  stadt  Landshut  mit  yrer  zugehorunge 
yn  der  ersten  summa  dorauff  vorschriben  und  yn  den  sechs  hundert 
schock  Behmisch  groschen  haben  halden  und  genissen  sollen  noch  yhrem 
besten  gefallen  unausgekost  von  ydermeuniglich  den  von  uns  ader  uns- 
sem  nochkomen  konigen  zu  Behem  alleine  zu  unserm  eigen  behalt  und 
20  geniss  und  nicht  anders  yhm  domit  und  seinen  geerben  geuode  ercze- 
gende,  dy  weil  der  selb  Haus  keinen  sitz  doselbst,  als  sich  gehöret,  hot, 
uff  dem  er  wohnen  mochte,  das  er  yhm  aldo  en  sitz  auffrichtcn  möge 
und  macht  habe  von  ydermann  ungehyudert , dyweil  wir  bericht , das 
vormals  och  cn  sitz  aldo  gewest.  Und  was  dcrselb  Hans  ader  seine  ge- 
25  erben  auff  sulchen  bawh  darlegen  und  mit  ordenlichen  register  ader  mit 
globwirdigen  geczeugeu  erweisen  und  nochbrengen,  sal  yhn  gancz  und 
gar  neben  der  ablosunge  derselben  stadt  mit  yhrer  zugehorunge  von 
uns  ader  nnseni  nochkomen  konigen  zu  Belim  neben  den  andern  sum- 
men , welche  sie  dorauff  vorschriben  haben , gegeben  und  beczalt  wer- 
30  den , und  dyweil  yhn  dysse  summa , welche  sie  ausgeben  werden  und 
erweisen,  neben  andern  sum  nicht  wydergeben  wirt,  sollen  sie  und 
mögen  dyselb  stat  mit  aller  und  iczlicher  yhrer  zugehorung  haben  hal- 
den und  genissen  noch  yhrem  willen.  Sünder  wen  wir  ader  unser  uoch- 
komen  konige  zu  Bekm  offt  geschribenem  Hans  seinen  geerben  ader 
35  nochkomen  dyss  alls,  zo  auff  sulchen  bawh  des  sitezes  aussgegebeu 
wehr,  erstatten  und  gancz  neben  andern  vorschriben  sum  beczalten,  als- 
den  sullen  und  vorpflicht  sein  dy  selben  alsbald  uns  unssern  nochkomen 
konigen  zu  Behm  doch  alleyn  zu  unssenn  eigen  behalt  und  geuisse  dy- 
selb stat  Landshut  mit  sampt  dem  sitcz  und  aller  und  iczlicher  zuge- 
4o  horung  wider  zu  unsser  gewalt  abtretten  und  dyssen  briff  neben  andern, 
welche  sie  doruber  haben  wurden,  uberantwurten  ane  allen  widerstandt. 


Digilized  by  Google 


536 


1511  Sltärj  17.  — 1512  3mtl  24. 


1512 

ÜKärj  23. 


1512 
3uni  24. 


Und  wer  diesen  briff  mit  gedoclits  Hans  gutten  wille  ader  seiner  geerbcn 
haben  wurde , wollen  wir,  das  dem  ')  selb  aller  obengeschribencr  dinge 
volkomen  recht  zugchorigk  sey.  Dyssem  zu  geczeuge  haben  wir  unsser 
königlich  sigil  an  dysen  britT  zu  hcngen  befohlen. 

Geben  zu  Brcslaw  montag  vor  dem  fastsonntag,  der  Oculi  genannt  5 
ist,  noch  Christrgeburt  tausend  funffhundert  im  cilften  jor,  unsser  konig- 
rcich  des  Ungerischeu  im  cinczweinczigstcn,  des  Bemischen  im  vierczig- 
stcn  jor. 

(#leicbjeitige  Slbfcbrift  im  Sörc«lauer  ©tobtat^iüc  EEE  195. 

46.  1512  2Här$  23.  io 

3>or  bnit  §auptmann  ft’ourab  non  §od)berg  ocrreidjt  ßaäpar  3cMfc 
Siodjltp  genannt,  ba3  Surgtetju  mib  ©djloft  2äl)tt  mit  allem  3ilbcl)ör  an 
§einrid)  SKcidjeitbad) , ©clor  genannt , jit  9ittbcl3borf  $u  beffen  freier  3kr= 
fiigung  außgezogen  100  Hungarischc  gülden,  die  zue  wenden  zum  testa- 
ment  seiner  scelen  zue  seeligkeit  nach  seinem  gefallen  ungehindert,  je-  15 
doch  der  erbaren  frawen  Catharinen  deß  geuandten  Caspar  Uochlitcz 
ehelichen  hausfraweu  ahn  ihrem  leibgedinge  unschedlicheu2). 

Hirschberg  dinstag  nach  mitfasten  1512. 

t*lH«$üge  au«  verlorenen  Saubbüd)cm  33rc«<l.  ©taat«arcb.  gürfleutb.  ©cbmeibnib» 
3aucr  HI.  15.  11.  3,  fol.  242.  20 

47.  1512  3uni  24. 

SBlabpflatu,  ftönig  non  23ö§meu  uitb  Ungarn,  überlafjt  feinem  (betreuen, 
liabiflaw  oon  ©teraberg  auf  $cd)in , oberften  Äanjler  bc£  ftönigreidjä  33ölp 
men,  auf  beffen  23ittc  ba§  fönigt.  9ied)t  ^ur  ^fanbeinlofuug  001t  ©d)lofj  2äl)n 
fammt  beit  [7 >/2  kalter3)]  05etreibe=  unb  7‘/2  9ftarf  ©elbjinS  auf  beit  fünf  25 
Dörfern  ütucrSborf  (Ä'lein*9töfytöborf),  ÜJterjborf,  91abmait3borf,  ©üffenbadj 
unb  Söiefentfjal , ittbem  er  jugteid)  and) , falls  Sabiflam  001t  ©ternberg  biefe 
(Siulöfung  in8  2öert  fept,  für  feine  9iad)fommen  barauf  oerjicfytet,  baä  ©djlofe 
uebft  3abel)ör  weder  zu  eigener  unserer  haltung  noch  in  andere  wege 
wie  solches  erdacht  werden  mocchtc  abzuloesen  oder  abzukauffen.  30 

Geben  zu  Ulfen  am  tag  des  heiligen  sanct  (sic)  Johannis  des  teuffers 
noch  Christa  gebürt  tausent  fünfhundert  im  zwelften , unser  reiche  des 
Hungrischen  im  zwey  und  zwantzigsten  und  des  Behmischen  im  ein  und 
viertzigisten  jare. 

Hbförift  ait«  bem  XVI.  3abrb-  im  33re«l.  ©taatäard).  O.  21.  ?äbn.  35 

1)  3n  ber  uit«  »orliegcnben  2lbf<brift  fleht  &or  dem  noch  citt  unter  bie  ?inie  her« 
untergcbcuber  ©trieb,  ber  ba«  Sort  al«  jdem  ju  lefen  SJcraitlaffung  giebt,  mäbrenb  beeb 
offenbar  dem,  cnttyrccbcub  bettt  toorangegaitgenctt  wer  ba«  Süchtigere  ift. 

2)  (Sa«par  >}cblitj  bat  toon  bem  b>«  genannten  Ääufcr  ficb  bereit«  150G  S00  uttgar. 

©ulben  gelicbeu.  ßbenbaf.  n.  2,  fol.  G09b.  40 

3)  2)a«  Ouantum,  ba«  in  biefer  Urfunbe  fehlt,  ift  au«  ber  von  1514  ergeinjt. 
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48.  1512  October  15. 

Witter  Äonrab  oon  §od)berg  tocrfauft  ftupfcrberg,  ^attotoib,  2öalter£borf  isi2 
unb  93aut^cnftcin  (Soljenfdjlofj,  jept  Burgruine  bei  3cmott)ik)  an  §an£2>ip*  °£‘*  15 
polt  unb  beffett  (Srben. 

5 Auf  dem  Ftlrstensteinc  den  nechsten  freytag  Burghardi  im  funff- 
czehenhunt  und  im  zwölften  jahre. 

2lußjüge  aus  berlereu  gegangenen  93äitbeit  bei  ?aitbbüd?er  beit  ©cbtvcibitib ; Sauer 
im  ©taatßard}.  jtt  Sreßlau.  gürjlcntfy.  ©cfytbeibni^Sauer  III  15.  n.  3.  ful.  237*». 


49.  1514  ÜHär*  19. 

io  SEßlabpflaiu  ftöuig  (oon  Ungarn  uitb  Sötjmen)  ic.  überträgt  auf  Sitten  isu 
feiltet  ÄaitjlerS  Mafiatu  ooit  ©teniberg  ba3  biefem  (unter  bem  24.  Suni  1512)  mati  ,9- 
erteilte  ^riuileg  bejüglid;  ber  ©inlöfung  oon  ©d)lofi  Mäl)n,  auf  §einrid) 
9teid)eitbad),  Silier  genannt,  ju  SKubeläborf,  tueldjem  Scner  alle  feine  ©ercd)= 
tigfeit  oerfauft  l)at. 

15  Geben  zu  Olfen  sontags  Oculi  in  der  fasten  noch  Christi  gehurt  tau- 
sent  fünfhundert  im  viertzcheuden,  unser  reiche  des  Hungrischen  im  vier 
und  zwantzigsten  und  des  Behmischcn  im  dreyundviertzigsten  jaren. 

2tbfdjri|t  auß  bem  XVI.  3al>rlj.  im  ©reßl.  ©taatßard).  O.  21.  Säi>n. 


50.  1521  £>ccctnbcr. 

20  $)ie  böl)mifd)en  ©taube  ftellen  beit  SJtünjmeifter  ber  gürftenff).  ©djtucib*  1521 
ni{j*3öuer , ber  fid;  geweigert  fjattc  ber  ungarifd)en  Kammer  Stedjuung  abju=  ®twmbu 
legen,  unter  il)ren  befoitbercit  ©djub  unb  bcfcfjUcften , beit  ft'önig  äu  erfudjen, 
jenen  nur  auf  ber  ^rager  Surg  Stedjnung  ablcgeit  jit  taffen. 

21ngef.  bei  'Jtolatfy  ©e|^>.  SBöfymenß  V,  2,  449. 
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Nadjtrmj  tu  ifürlteiitljtim  Breslau. 


1422 
Slpril  14. 


1425 
SJtärj  3. 


1440 

Oct.  1. 


3u  bcrUrfunbe:  giirftcntf)um  53rcSlau  n.  27,  1403  WuguftO,  l)at  fid) 
nadjtrtiglid)  baä  Original , ^«tg.  mit  bcm  Meinen  Siegel  bei  Äöniga  gefunben, 
»real.  Stabtard).  R 2»  «,  aufterbem  ein  ©ebot  bc£  Königs  an  bie  Scannen  u.  f.  m. 
bcS  FürftenthumS,  bent  9iatl)e  ju  gef)otd)en , non  bemfelben  % age,  Orig.  <ßap.  & 
mit  bcm  aufgebr.  Meinen  Siegel,  ibid.  R 2»* 


1422  April  14. 

Älönig  ©igiSmunb  gebietet  bem  23ijd)ofc  Konrab  non  SBreSlau,  bie  tpaupt* 
mannfdjaft  jo  ftu  uerwefeu,  bafj  9Jiatinfd)aft  nnb  ©teibte  an  ihren  9t echten, 
Freiheiten  uitb  ©naben  nid)t  gebrnngen  werben , and)  bie  SBnfjen  ic.  nid)t  $u  io 
erhöhen.  AuSbriicflid)  verbietet  er  iljtn , baS  weltliche  ©eridjt  mit  bem  geift' 
lid)cn  511  bringen  ober  p überfein. 

Geben  zur  Steynicz  im  feldc  am  dinstag  in  den  heiligen  oster- 
tagen etc.,  ogl.  n.  29,  ©.  82. 

Cr.  '“perg.  mit  bcm  biutcu  aufgebrüdten  'Äblerftegcl  bei  Äöitig«.  ©teil.  Stabtaret;.  15 
EE  32». 


1425  2Härj  3. 

.König  ©igiSmunb  weift  bie  ©tabt  9tenmartt  an,  ben  93reSlatter  Oiatl)  als 
§auptmaun  bcS  FürftnithumS  anpnchnieu. 

Geben  zu  Tiruaw  am  nechstcn  sampsztag  vor  dem  suntage  Remi-  20 
uiscere  in  der  vasten,  unsir  riebe  des  Ungrischen  in  dem  acht  und  dreis- 
sigsteu,  des  Komischen  in  dem  funttezehenden  und  des  Behemischen  im 
funfften  jaren. 

iranifumt  ton  1454  auigefkllt  öon  bcm  2lbte  bei  Sanbfiiftci  jü  SJrcelau.  Sreil. 
Stabtaret».  R 2b.  25 

1440  Octobcr  1. 

Königin  Glifabctl)  mclbet  bem  SrcSlaucr  SHatfyc,  baf?  fic  fid)  in  Jginfidjt 
auf  bie  unruhigen  3cttücrl)rtltniffc  entjd)loffeu  l)abe , bie  früher  bcm  SKatljc 
übertragene  §aiiptmannfd)aft  über  bas  .^ürftenttjuin  33reSlau  bem  ^erjogc 
Koitrab  bcm  Äkifien  ju  übergeben  uub  forbert  jum  ©ehorjam  gegen  biefeu  auf.  30 

Zu  Prespurg  an  sand  Kemigii  tag  nach  Cristi  gepurt  vierezhenhun- 
dert  und  darnach  in  dem  virczigstcm  jare. 

Cr.  Pap.  mit  aufgebr.  Siegel,  ©reil.  Stabtardj.  EE  37». 
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Tie  eingeTIammerten  3Qbl«n  oertoeifen  ouf  ©rotefenb«  ©tammtafeln  ber  fdjlefifdjcn  Trürftett.  ^rrtlou  1S75. 
Tie  feit  gebrudten  „gablen  beuten  barnuf  ^in.  ba§  an  ber  ©teile  eine  Scfdjreibung  be*  Siegel«  bet  be- 

treffenben  'JJevfon  tcfp.  Korporation  ju  finben  fei. 


3lbel«ba<b  533. 

Dlgneä,  ©emablin  ÄarlP  IV.  80. 

©emablin  ©oltoälf.  v.  ©djwcibnifc  (IV, 

9)  89.  179.  343.  498.  512.  514  ff.  523  ff. 

£er$ogin  von  <3agan  (II,  41)  216. 

©emablin  Subtvigä  I.  von  ©rieg  (II,  18) 

333.  336.  340. 

Ollbrecbt  I.,  Dtömifcber  Äönig  64. 

II.,  'JUMitifcber  Äünift  20.  83.  389 — 392. 

419.  437.  447. 

III.,  £er$og  von  Ofkrreid)  514. 

£crjog  vc»  Sacbfen  30.  213—218.  237. 

£er$og  von  9)lünjlcrberg  (XIII,  17)  252. 

273.  289. 

#erjog  non  ©trebliji  (VI,  3)  4.  5. 

IRarfgraf  von  ©ranbenburg  209—213. 

224—244.  435.  436.  442.  454. 

©ifdtof  von  ffledjprim  28. 

2tlbrecbtie  526. 

«Ibenar  153.  154.  312. 

2llven*leben,  ^einricb  von  119. 

Suff»  238. 

Tlljcnau,  <Ricelau*  von  158. 

£entfcbel  371.  434. 

?lnber«borf  177. 

Slnbree,  35ompropft  471. 

Tlnbreaä , ©rjbifcbof  von  bemberg  40. 

tfoinbarbe  71. 

Tlnbalt, ‘Ulbert  von  13. 

9lnna,  ©emablin  -5>cinricf>iS  VI.  von  ©revlau 
(I.  46)  65. 

©emablin  $cinrid)ä  V.  v.  ©logau  (11,17) 

151. 

geb.  *£erjogin  von  Iroppau  (XI,  28)  274. 

Üoditer  $cinrid)ö  IX.  von  ©logau (II,  45) 

202.  203. 

©emablin  ©cnjclä  1.  von  Siegnifc  (VII, 

11)  340. 

©emablin  £einti<b$  IX.  von  Siegnip  (IX, 

18)  351. 

Üocbter  .£einrid>4  IX.  von  Siegnip  (IX, 

25)  367. 

$moain  von  Sauer,  ©emablin  Äaifet 

Jtarl«  IV.  (IV,  16)  494.  497-500. 
Slrnefiud,  ©rjbifd;of  von  ©rag  13.  164. 


IHrnficin,  SBaltber  von  119. 
dlrnPivalbc  509. 

Tltcjc,  «Bigiämunb  102.  109. 
Wuguftini,  Sobanned  359. 
‘Jluiorf,  Äontab  von  302. 
Muraä  65.  74.  81.  121.  122. 
Qlufcbtvife,  -fcerjogtbum  10.  17. 
'lluofer  294. 


Sache,  Johanne«!  150. 

©arten  271. 

©ärtfbcrf  469. 

©änvalbc  in  bet  SReumarf  509. 

©arjborf  bei  Stieg  352. 

©äfau  177. 

©aier  Heinrich  von  ©opparb  67.  69. 

©aietn  315. 

©altfeafar,  £er$og  von  €agan  (II,  32)  202. 

203.  440.  530. 

©amberg,  3obanneb  be  361. 

©anfb,  ylüolaud  46. 

Jobanneb  46. 

©arbata , ©tarfgräfin  von  ©ranbenburg , ©e* 
mablin  £einri(bd  XI.  von  ©logau  (II,  43) 
209—213.  219-224—244. 249.  258.  266. 

©ebwefier  #er$og  Johanna  II.  von  6agan 

(II,  39)  216.  ' 

Socbter  beffelben  (II,  53)  252. 

©arbv,  2Baltber  von  119. 

©artbott),  ©jenfo  be  29. 

©arifebom,  ©riqlatv  von  332.  334. 
©artbolcmäud,  9lbt  von  fleubub  457. 

©artfd),  JIub  170.  171.  190.  191. 

©arutb,  ‘Jtifolaua  91. 

Sigftibu«!  be  487. 

$enricu*  be  487. 

©afiliuä,  öiccntiat  38. 

©atbor,  Stephanum  be  46. 

©aud),  IRicotauö  266. 

©aumgarten  bei  Äteujburg  459. 

©aunau  177. 

©ambe,  Sobanned  371.  374.  379.  3S8. 
©aujjen,  'JJlarfgraffcbaft  11.  18. 

©eba  398. 
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'fJerfonen»  unb  Drtöbcrjeidjnife. 


Werfern  354. 

©cbem,  3obann  471.  475. 

©eicrncucnburg  119. 

©citfd)  177. 

©clan>  fidjc  ©ufewop. 

©clfau  352. 

©citfd)  270. 

©cnedinborf,  ©urg  bon  332. 

©mtfdjcn  121.  123.  125.  130. 

©erg/  ©altbafar  bon  263. 

©corg  bon  209. 

©ergen,  2lbt  bon  119. 

©ergo»,  Otto  bc  67.  147. 

©erta,  Wleranbcr  b.,  bon  2>uba  29,  ftdjc  I>uba, 
ßci^e  unb  9ta<foob. 

San  37. 

.£tnfo  bon  2)uba  67.  69.  143.  164.  322. 

©cringcr  486. 

©ernau  509. 

Sernborf  (5trciä  ©logau)  177. 

©crncudjcn  509. 

©ernbarb,  £crjog  bon  Oppeln  (VI,  24)  19.  21. 
201.  377.  380.  393.  400.  440. 

£cr$og  unb  £crr  bon  Sürftenberg  (IV,  2) 

301.  302. 

©ernftabt  121.  154.  303.  306.  321. 

©ernftein  509. 

©ermoalb,  fticotauö  bc  490. 

©crolb,  Qlnbrcad  104. 

©efe  ftebc  ©icd. 

©crtbolb,  ©taf  bon  .£cnncbcrg  64. 
©crtbolbäborf  (Ärei«  iRcicfecnbacb)  534. 
©erifon>«fp,  Otacjlaw  bon  Scfecbrcjoib  57. 
©ct|d)on>,  ©ecjolb  bon  91.  512. 

©cutbcn  (Dbcr--€d)lcf.),  #crjogtbuin  10.  18. 
33.  202. 

Stabt  33.  42. 

a/0.  174—178.  183.  192.  195.  205— 

207.  208.  233.  235.  246.  253.  254.  256 — 
262.  265.  266. 

©eutnifc  130.  193. 

©eper,  ©altbafar  82. 

£an 4 417. 

©cjfoio,  (lunabuö  bo,  dictus  Shc  133. 
©icbcrflein,  SOebrid)  164. 

©üntber  124. 

fcane  193. 

£cinrid)  157.  167.  170.  324. 

Sebann  bon  124. 

Ulrid)  193. 

©icnolbip  334.  339. 

©ic$,  2lbam  auf  Äctejerborf  471.  476. 

San  bon  ©lafcibicj  auf  Ädaerborf  395. 

397.  414. 

Otto  388. 

©irnijj,  ‘Jl^atiU'J  bon  292. 

©tfefeofefbeim,  £cinrid)  373. 

jpcntfcbd  490. 

Sebann  bon  53.  465. 

Dicinbarb  309.  490. 

©ifebefätterbe,  188. 

Scifricb  bon  360. 

©itfd)cn,  ‘Jlmbroftud  418. 

©ittingen,  21rnclb  67.  69. 


Slabborf,  Ober»  491. 

©npn,  SDtattbiaä  bc  40. 

©obef,  Sbbanned  46. 

©ober,  Stufe  115. 

©obernig  262. 

©obetöberg  130.  193.  208.  233—235—244. 

258.  261.  263.  265. 

©obile  270. 

©cd,  ßbrtffopb  37. 

£anä  417. 

Dlbridjt  471. 

Ulbridjt  119. 

©odnjife  199. 

©obemuä  ©rjtfo  490. 

©obrau,  ©rofeen»  unb  TOinbifd)»  253.  254. 
©öbmen,  Stänbe  bon  56.  260.  537. 

©oleflatb  1.,  #cr$og  bon  Oppeln  (V,  11)  485. 

II.,  £crjog  b.  Siegnife  (1,22)  115—120. 

483. 

III., £er}cgb.$iegnife*©riog(l, 45)3. 5.6. 

64.69. 134.  154.301—323.343.316.317. 

IV.,  #erjog  b.  fiicgnip  (IX,  7)  76.  344 — 

346.  348.  389.  393.  401. 

©olcflaroice  121.  343. 

©olfo,  £crjog  bon  Sulfcnbcrg  (VI,  1)  4.  5.  6. 
307. 

II.,  .fxrjog  bon  ÜWünfterberg  (IV,  6)  89. 

91. 92.  93.  302.  308.  488. 

III.,  «fjcrjog  bon  HWünficrbcrg  (IV,  17) 

348.  349.  519.  521. 

£cr$og  bon  Geld  (II,  10)  120.  123.  124. 

II.,  £erjog  bon  Oppeln  (VI,  2)  4.  5.  6. 

164. 

III.,  £ctjogbon  Dppeln  (VI,  12)  521. 

IV.,  £cr$og  bon  Oppeln  (VI,  22)  19. 

363.  377. 

V.,  fjerjogb.  Oppeln  (IV,  26)  377.  440. 

I.,  fjcrjog  bon  Seferoeibnijj  (I,  34)  487. 

II.,  fcerjogb.  €dm>eibntp(IV, 9)133. 179. 

182.  183.  185.  305.  315.  316.  331.  334. 
339.  343. 489.  491 . 493.  495.  497ff.  511  ff. 

1.,  £crjog  bon  lefeben  (VII,  17)  196. 

201.  352.  366. 

II.,  £erjog  bon  Sefeben  (VIII,  4)  202. 

©olfenfeairt  497.  500.  504.  506.  508.  513. 

518.  ©ogt  baf.  492. 

©ologna  416. 

©clj,  ftlcricuä  512.  522. 

#cinrid)  525. 

Dticolauä  513.  522. 

IRenprccbt  527. 

3anbir  (bgl.  unter  ©runen*)  527. 

©oljcnfcfelofe  537. 

©omjt  130. 

©opparb  bgl.  ©aier. 

©oralouncj,  Äonrab  bon  525. 

IHeinbarb  bon  525. 

©ord),  6rid>  bon  119. 

©orner,  vJtkclau$  527. 

©orfdjnife,  Gonrab  bon  141.  147.  309. 

Svranj  bon  90.  91.  92. 

£an«  bon  272.  395. 

permann  bon  74. 

Sanfe  unb  Otto  bon  373. 
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©orffffnifc,  Otto  bon  91.  502. 

licjfo  bon  133. 

SBcnqel  bon  478. 

©ortfd?en  191. 

©orroijj,  SWel^tot  4-71. 

3Ri<bacl  380. 

©otbo,  ßrbbogt  in  ftrciffabt  150. 

©ojijn  (©öffng)  unb  6t.  3ötgcn,  ©igiefmunb 
©raf  bon  28. 

©rambr,  ©afd)fo  82. 

©ranbcnburg,  @ta$muä  239. 

9Hatfgrafen  bon  122. 

©ranbiä,  £cnticuö  bc  487. 

©tanbotf  121.  125.  130. 

©taudfftfcbborf,  ©otbc  bon  332.  333. 
©raunau  191.  526. 

©rcitbor,  £icrom>muä  238. 

©rc«lau,  ftütffcntbum  3.  5.  7.  9.  11.  18.  34. 
67.  70.  71.  76.  82.  83  ff.  88.  91.  96.  97. 
98.  101.  109 ff.  129.  131.  169.  180.  303. 
324.  528.  536. 

6tabt  7. 10. 11.  35.  67.69.  71ff.  76.  104. 

105.  129.  132.  138.  142—145.  147.  160. 
161.  166.  167.  198.  199.  200.  209.  217. 

218.  222.  304.  305.  308.  309.  310.  313. 

324.  326.  328.  337.  341.  359.  382.  390. 

391.  394.  410.  411.  413.  414.  115.  416. 

417.  418.  419.  421.  423.  426.  437.  438. 

441.  447.  454.  456.  465.  488.  511.  530. 

©ütgct  bon  122. 

£au*  bet  3obannitcr  ju  8. 

gürffentag  ju  38. 

^auptmannfebaft  80. 

6anbtlofter  ju  291.  378.  490. 

2>om  ju  303.  328. 

Dom*Äabitcl  ju  362.  377.  386. 

ÄaffeUanci  ju  485. 

©rieg,  *£>crjogtbum  10.  18.  301  ff. 

6tflbt  303.  306.  321.  334—336.  339. 

342.  352  — 354.  362.  364  370  — 372. 
379.  380.  381.  390.  392.  395.  397.  399. 
406. 4 1 5.  443.452. 455. 456.  461 . 469.  469. 
©rieg,  Dorf  bei  ©logau  177.  205. 

©rifadjet,  SDJarquarbuä  392. 

©tobefcfb,  ‘JJtifolafd)  467. 

©tofewop,  feinte  338. 

©roffau  176. 

©tünn  25.  447. 

©run,  ©cqc  340. 

©runctf,  ©ottfricb  bon  12. 

©tunoro,  £einrid)  bon  150. 

©ruffau,  (Sonrab  127. 

©n>nning,  (Suncj  380. 

£cinj  414. 

3cnblc  380. 

9ticolau8  414. 

©ctfd)  380. 

©ud),  Guncjc  332.  334. 

©udjumlb,  -£>aniS  bon  529. 

£eintid>  non  133. 

Dorf  337. 

©udjtbälbcffen  334.  339. 

©uban>,  3«>bunn  490 
©ubifftn  155.  314. 


©unjlau  497.  500.  504.  508.  518. 

9iifotau$  82. 

©unjlauer  £aibe  506. 

©urggraf,  £cinricb  128. 

<Ricolau$  127.  128.  136. 

©urgbarb,  £ofmciffct  bon  ÜJtagbeburg  13.  64. 
©urglcinä  525. 

©ufewob,  ©corg  307.  400.  404. 

3 cäco  155. 

ÜJtartin  unb  £cinfc  329. 

feinte  338. 

©lWftonnjj,  öabbflaib  37. 

©bt,  Otulf o 492. 

Galtinä  509. 

(Santb,  bifdjöflid^cr  £alt  89  ff. 

(Sarolatb  253. 

(5-baf,  ©tidjacl  be  46. 

©birnebora,  ©tatbcu«  bc  487. 
ßbotin  509. 

(Sboticmicj,  3<*nfo  bon  81. 

(Ibrcmä,  Wicolauä  bon  342. 

Sbriffburg  97. 

Sbudbinbborf,  Äontab  bon  150. 

(Sbuänif,  ©enefd)  bon  80.  526. 
ßbwogencjc,  2Öencc«lauä  bon  261. 
dimbutg,  3<>banneä  be  29. 

©tibor  bon  36. 

Globtob),  9ticolau«S  332. 

Codex  Nostitzianus  495. 

6ölin  (?)  202. 

(Söbcnid  509. 

(Solln  ((Saln),  SJticolaub  bon  395.  397.  414. 
(Solo,  ©piciub  37.  238.  242. 

(Somcraro,  Werten  bon  395. 

(Sonrob,  üJticbael  527. 

(Sonffancia,  £crjogin  bon  ©logau  (IV,  11) 
127.  133.  178. 
ßrabne,  SRicolaub  be  40. 

C£riid;oib,  ©etru$  bc  127. 

(Srojna(?)  41. 

(Sunqinffabt  ffebe  Äonffabt. 

(Sunffabt  ffebe  Äunffat. 

(Sjaffoloibife,  ©uota  bon  525. 

(Sjclo,  ^cintid>  467. 

(Sjirn  ftebc  Sfdffrn. 

(Sjbmcrmann,  ©cter  527. 

Dabfau  271. 

Dalfau  177. 

Dalobor,  ©teldffor  266. 

Damcä,  5Ri<barb  bon  119. 

SDamcttMj},  ©altbafar  465. 

2)ancd)ow,  Dcbjafo  bon  128. 

Dcrc  ffebe  Dbbnt. 

Debin,  Inlc  bon  127. 

Dicban  246. 

Dietrid),  ©ifdjof  bon  ©tinben  13.  508. 

Dedjant  bon  ©reälau  75. 

Dingclff  äbt,  ütoberid;  bon  1 1 9. 

Dibpolt,  £anä  537. 

Dirbeo  343. 

DittmanniJborf  534. 

2Dober$tt>i|j,  Deutet  bon  380. 
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5>oberwife  177. 

2>obten,  Serner  von  119. 

Dobrewip,  ©igmunb  von  37. 

3>ob[dmb,  Jeneben  von  195. 

31.  91.  200. 

2) oman^c  484. 

2>ompmg,  £ein$  417. 

3) onen,  bic  von  271. 

SDonin,  Wbrabam  von  242. 

(EbriPopb  Von  252. 

£einrid)  von  252.  291.  461. 

|>cinrid)  Jalco,  Burggraf  von  127.  128. 

Ctto  von  124. 

SKattbib  von  224. 

Dorff  Ütrgei,  Johann  457. 

Dornbcim,  ßbripoph  395.  397. 

-fcointid)  380. 

9licolaub  457. 

Dragfu,  iöartbolomäub  be  46. 

Dramburg  509. 

Dranjig  509. 

Droguj,  Bieter  von  124. 

Dropen  126.  509. 

— — ’Jktrub  von  147. 

Drufe.  aueb  Jngctblcbcn  gen.  177. 

2>uba  vgl.  ‘-Uerfa. 

£eynmann  von,  gen.  v.  91adjob  67.  69. 

164.  322.  4v7. 

Dudjen  270. 

DuPer,  Jvbann  101.  102.  418. 

Duebifj,  Sfticolaub  von  319. 

Dvbrn,  jranj  L'on  263. 

jriebtid)  von  242.  263. 

£anb  271. 

91icolauv  von  188.  192.  202. 

Otto  unb  ‘Uetfebe  von  128. 

Seiner  von  120. 


(Sbelo,  ßrbvogt  127. 

(Iberftorf,  Steinyreebt  von  407.  408.  412.  415. 

418.  423.  424.  425.  431-  433.  435.  445. 
ßbirbbaeb,  Sammo  von  324. 
ßinpcbcln,  ^jilbcbranb  von  435. 
ßifenberg,  3wfv  von  491. 
ßifenreieb,  i*ucab  284. 
ßlgen  158. 

ßifcnteidj,  Äoniab  417. 
ßi$inger,  lllridi  445. 

ßlifabetb,  ®emablin  Staifcr  Äarlb  IV.  17. 

(Gemahlin  fiubwigd  von  Ungarn  17.  18. 

(Gemahlin  itönig  Tllbreebta  II.  20.  515. 

538. 

Soebter  4jcinriebb  VI.  von  Sreblau  (1, 53) 

65. 

©emablin  ttobivigb  II.  von  fiiegnifc  (IX, 

19)  369.  378  — 384.  388.  390.  392.  394. 
397.  399.  400.  404.  406.  418.  444.  447. 

©emablin  Tllbredp*  III.  von  Ößenekb 

514.  519. 

ßllgutb  (Äreib  ©ubrau)  191. 
ßlrbad),  IBurgbarb  von  12. 
ßperitb  44. 
ßpponib  #annufo  487. 


ßrfurt  63.  64. 
ßrfelbborf  262. 
ßrnaborf  534. 

ßrnfl,  ^erjog  von  ©aebfen  213 — 218.  237. 
ßrnft,  .ferjogvon  Sroppau  (XI,  17)  440. 
ßupbemia,  Iod?ter  ^einri^«  VI.  von  Srcblau 
(1,  54)  65. 

ßwicb,  Jobanneb  104. 
ßyefe,  ’Pecjto  490. 


$aber,  ‘Petrus  151. 

Kaltenberg,  •fxrjogtbum  10.  17. 

bei  ©djievelbein  509. 

Jalfenbain,  Äunab  von  70.  326.  327.  512. 

'Peter  127.  128. 

Ulrieb  354. 

Jalfenjlein,  58urg  (treib  $irfebberg)  508.  512. 
Krautenberg,  Äonrab  von  65. 

SDietrieb  von  65.  124. 

£epban  196. 

^einrid?  200. 

ftranfenpein  10.  11.  245.  526. 
ftrantfurt  a/D.  122.  423.  496.  509. 

Kranfo,  ^ermann  127. 

Kranj,  Von  Solebo  84. 

ean.  Olorouc.  525. 

grauPabt  121.  137.  139.  145-  147.  148. 

152.  157.  165. 

Jreiberg,  (Iglolf  von  12. 

(Seorg  109. 

Jreiburg  (in  ©dpepen)  504.  518.  534. 
(vreiemvalbe  509. 

greiPabt  40.  44.  130.  150,  151.  158.  193. 
194.  200.  203.  207.  208.  209.  219.  220. 
232  — 235.  236.  243.  244.  245.  246.  250. 
255—262.  265. 

greubenbera,  6d?lop  507.  512.  523. 

Ktiebberg,  »tubolf  von  180.  337.  510. 
Ktiebcbctg  am  Queib  142.  504. 

in  ber  IHeumarf  509. 

grieblanb  (in  6<blcpen)  507.  523. 

Kticbrid)  I.,  (Römifcbcr  Äaifcr  8. 

III.,  Diömife^cr Äaifer  22. 84. 400.  404 — 

416—432.  445.  446.  447.  530. 

£crjog  von  See!  12. 

I.,  £erjog  von  Siegnite  (IX,  33)  30.  31. 

87.  229.  443—448—457—461.  463. 

II.,  #er$og  von  ßiegnifc  (X,  2»  48  . 264. 

293.  298.  467—471—480. 

turfiirp  von  ©ad>fen  202.  405.  409. 

423.  424.  426.  430.  435. 

11.,  Äurfüxp  von  öranbenburg  392.  404. 

406.  418.  423.  424. 

ÜRatfgraf  von  SBranbenbutg , €obn  beb 

\Hlbr.  »leb.  225.  227.  232.  238.  248.  249. 

Vanbgraf  von  Sbüriugen  496. 

ÜMfebof  tu  8ebub  238. 

Jyripfdie,  ‘Philipp  418. 

Krbbcl  177. 

,jrÖblid?vborf  527.  533. 

Kürpenrcdo  50. 

Jürpenpeiu,  Sdilof;  532.  537. 

Kürpentag  53. 
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©abd,  Bit*  unb  9teu*  199. 

©ablau  533. 

©abcbufd),  Otto  ton  119. 

©aibbad)  190. 

©anßaber  469. 

©arbcn  294. 

©attcrdleben,  Heinrich  unb  3vhanu  119. 
©aubfc,  Bctru*  von  359. 

©amen,  gridj  202. 

£annob  371. 

©cijdeT,  Simon  419. 

lltbrid)  457. 

©dljor,  3°tßf  :{68.  447. 

©eorg  von  Bvbicbrab,  &onig  von  ‘.Böhmen  21. 
84.  205.  424.  425.  427.  430.  440.  443. 
446—452.  530. 

©eorg,  £er$og  von  ©lünfterbcrg  (XIII,  18) 
252.  273.  275. 


©olbbcrg,  Stabt  unb  Sanb  302.  306.  321. 
324.  329.  339.  344.  349.  350.  353—363. 
369—372.  379.  383.  390.  392.  396.  397. 
400—416—454.  468—470. 

©olniej,  B«$  von  332. 

©orin,  £cinrid)  von  128 — 136.  156.  162. 

‘Beter  von  127.  128. 

■ — — Btdcbior,  $auptmann  $u  Vobin  207. 
©orfau  102.  490. 

©ofhm  121. 

©rabia  1J7. 

©räß  in  Dficrr.  Schießen  33. 

in  Boten  121. 

©ramfchüß  176. 

©reifenberg  500.504.  506.  508.  518. 
©mjenftcin  497.  500.  508. 

OHocjenfdneibcr,  ©tatbib  418. 
j ©töbtßberg  468.  469.  471. 

©refft/  ^tntfd)il  227. 

©rojfenbotf  339. 

©rotttau,  Stabt  303.  306.  321.  338.  341. 


I.,  £erjog  von  ©tieg  (X,  3)  48.  467 — 

471—476. 

— - ber  fromme,  Blarfgraf  von  ©ranbenburg 
266.  291. 

©crlad),  ©rjbtfchof  von  Blainj  12.  13. 

©raf  von  ©ajfau  496. 

©erdborf,  ©btiftian  von  126. 

9tkolauß  378.  447. 

Ibamnto  von  202. 

Ifdjaelatv  von  427. 

©otvehrefeiviß  271. 

©evfer,  Simon  372.  397. 

©eijtben,  Bnbread  371. 

©icbichcnfiein,  ©brenfricb  von  119. 

©tinmel  270.  271. 

©itban,  3obann  109.  388. 

©laß,  öanb  9.  526. 

Stabt  454. 

Johann  von  63. 

©laubiß,  ©crnß.  von  397.  404. 

©eorg  von  205—207.209. 

Senden  von  196, 

Otto  von  147.  309. 

Beter  von  200. 

©ehr.  ©rnft  u.  f>anb  auf  ©riea  253.  266. 

©leßer  gen.  Schabrealb,  Signiunb  252. 

©lobub  fu'bc  ©laubiß. 

©logau,  £crj0gtbum  3.  5.  10.  17.  55.  134. 
135.  203.  222— 26G. 

Stabt  10.  11.  40.  42.  44.  122.  124. 

125.  127.  128.  233.  134.  135.  141—144. 
145.  154.  155.  159. 163.  165  169.  172-178. 
179.  180.  182.  183.  192.  195-201.202. 
207.  219.  220.  222.  223.  224.  232.  233. 
235,  236.  242.  245.  246.  249.  250.  315. 

Über  (fittjelbcitcn  in  ber  Stabt  vergleiche 

bic  $hälungburfunbe  ß.  172—178. 

©nefen  120.  124. 

©tjbifdjof  123. 

©öbcl,  3vft  397. 

©otliß,  Btarfgraffdjaft  11.  17. 

Stabt  126.  141.  150.  305.  427. 

3tnfcho  von  319. 


©rünbetg  40.  14.  12t.  130.  172.  182.  184 
193.  194.  208.  220.  233-235.  236.  244 
246.  250.  255—262. 

©unjelin  von  151. 

©rüffau,  Äloficr  491. 

©runom,  {Ricolauö  von  528. 

— - 3anbir  be  492.  526.  527. 

©rjvntfo,  ©runbarb  238. 

©üben  223.  224.  241. 

(kad?o  von  82. 

©itnterößagen  509. 

©utjrau,  ^erjogtbum  10.  11.  18.  121. 

Stabt  41.44. 129.  137. 139.  145—147 

148.  152.  157.  158.  160.  161.  162.  165 
167.  168.  188—192.  196.  199—201  202 
219.  224.  246.  250.  255—262. 

Bit«  190. 

©injdhdtcn  ber  Stabt  188—192. 

©uren  509. 

©uftau  177. 

©utenjtein,  Btfe$  bc  491. 

©utftein,  ©urtan  von  29. 

©ßlfel  160. 


$abmctälebcn  119. 

£a£cn  i3nbago)  ©ulrab  von  119. 

|>atn,  ©unjeUin  von  490. 

Bierbot  von  133. 

Hainau,  Stabt  unb  ßanb  302.  306.  313.  320. 
321.  324.  329.  337—341.  352—354.  366. 
372.  397.  400.  404.  441.  448.  451.  452. 
468.  469.  471. 

<painid)cn,  fttiebrkh  von  91. 

^cinrid)  (von  $c«ndien)  136. 

■fjafenborn,  Jriebrich  193. 

£ein$c  193. 

3oßann  490.  512. 

■fktücrmunt,  l'ubnng  von  119. 

£ammerftein,  Ultid)  252. 

£anfo,  Jabian  220. 

Wandler,  Simon  252. 

#artlieb,  granjfo  313.  320.  324. 
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&artlieb  (ober  'JJatbenicj)  an  ber  Hobe  319. 
£afe,  fkterbon  JRebliej,  gen.  291. 

■&afenburg,  Sbinco  bon  13. 

£augn>ifc,  ftranj  94. 

£and  34.  35. 

£einrid)  307. 

&info  34.  48.  49. 

3end>io  120. 

ffilian  302. 

Diübiger  133.  447. 

ffienjel  91.  93. 

SBcn^el  unb  £anä  257. 

bon  2)i$fuvi|j,  &ane  unb  $einrid[)269. 

■fcaunolb,  £and  407. 

4>an>tfd>fe,  $annoä  354.  377. 

'Jlieolau«  377. 

■£>ann  (©rojfcn»)  215. 

£ebinriei,  Üticolauä  127. 

£ebn>ig,  ©emablin  Hubwigä  II.  bon  33rieg  (IX, 

19)  357. 

Xodjtcr  #einridj)ä  IX.  bon  Hüben  (IX, 

20)  377. 

£er$ogin  bon  Hiegnife(IX,  30)  379—381. 

390.  392.  390.  398.  399.  418.  429.  432. 
443.  440-450.  451. 

Sraulein  bon  Jefdjen  (VIII,  7)  233. 

$ciläbcrg,  $obann  109. 

Heinrich  III.,  £erjog  bon  '-öreälau  (I,  29)  115. 

110. 

IV.,  $erjog  bon  '.Breslau  (I,  32)  61.  02. 

03.  05.  129.  483  ff. 

V.,  £er$og  bon  '.BrcSlau  (1,33)  483. 

VI.,  $crjog  bon  ©reslau  (1, 46)  7.  9. 

05  ff.  302.  307. 

III.  bon  ©logau  (II,  3)  120.  314. 

IV.  bon  ©logau  (II,  8)  3.  5.  120.  123. 

125.  127.  128.  129.  130.  132.  134.  135. 
130.  137.  139.  148.  150—153.  154.  156. 
157.  307.  310.  312. 

V.,  b.  ©logau  (II,  17)  150.  157.  161— 

105.  164.  170—178.  180.  185.  324.  333. 
330. 

VI.,bon@loflau(II,21)  186.  187.  188. 

192.  194. 

VII.,  bon  ©logau  (II,  22)  180. 187. 188. 

192.  193.  195.  198.  200. 

VIII.,  bon  ©logau (II,  23)  186.  187.  188. 

192.  193.  194.  195.  196.  199.  201. 

IX.,  bon  ©logau  (II,  28)  20.  201.  202. 

205.  380.  392.  398. 

X.,  bon  ©logau  (11,29)  201.  202.  393. 

XI.,  bon  ©logau  (II,  43)  207.209  . 21  3. 

227—231.  236.  440.  445. 

VII.,  bon  Hicgnifc  (IX,  8)  344  — 346. 

349.  362.  303.  387.  389.  401. 

VIII.,  sen.  bon  *Btieg  (IX,  10)  76.  200. 

330.  344—352.  349.  357.  401.  521. 

IX.,  bon  Hüben  (IX,  18}  19.  350—359. 

363.  389. 

X.,  bon  Hüben  (IX, 32) 397-410-424. 

431.  445. 

£crjog  bon  üftünflerberg  (XIII,  5)  29. 33. 

35.  30.  48.  229.  244.  245.  275.  284— 
288.  454—458.  477. 


£einri<f)  ber  3üngere  (bon ÜJlünfterberg)  (XIII , 8) 
454—456. 

£er$og  b.  3<*uer  (IV,  3)  88.  141—144. 

100.  301.  302.  488.  489.  493.  496. 

5Bifd?of  bon  HebuS  13. 

'JWarfgraf  bon  'JHeijjen  115.  116. 

JRcufj  bon  flauen  104. 

Heinricus  Albus  150. 

Ecknrdi  filii  134. 

rangister  curie  150. 

Tabernatoris  150. 

£einjenborf  148.  152.  181.  1S4.  192.  201. 

253.  254.  257. 

£elfenflein,  Ulrid)  bon  12. 

£engn)i$  271. 

£enningi,  'JlicolauS  492. 

$erborbi,  WicolauS  151. 

£crbort  bon  iBlabcn,  £annu$  458. 

•fcermborf  263. 

|>errnjhbt  128.  121.  168.  207—298. 
£ertelinuS,  23ogt  in  iBolfenbain  492. 

£ertwicf,  SBenjel  bon  ÜJleftiagoib  29. 
^ertwigSroalbau  251. 

£erjogöroalbe  242.  203. 

£cn>t),  ijktcr  bon  12. 

•£eibn,  WnbreaS  284. 

#enbc,  bie  527. 

£e  jcler,  £anS  37 1 . 380. 

£icronbinuS,  ©rjbifdjof  bon  Äreta  84. 

£ilfd)er,  WicolauS  527. 

£irfcbberg  493.  497.  500.  504.  506.  508.  518. 
530. 

$obcig,  Äonrab  bon  374.  457.  bgl.  frodjberg. 
Coburg,  £an«  bon  37 1 . 

&odibcrg,  JVonrab  530  bgl.  $oberg. 

|>od)jeit  509. 

•£>oef,  !Bun$el  417. 

$ofe,  #anS  bon  bem  329. 

4>off,  Uriftoff  395. 

Äa^'ar  380.  395.  414. 

•fcofemann,  3obann  109.  397. 

fticolauö  527. 

£ofntann,  SfaSyar  37.  405. 

ü)teld)ior  471. 

£obenfriebeberg  504.  526. 

•öobenlobe,  Äraft  bon  12. 

$ol?enmautb,  3abann  bon  490. 

€tabt  500. 

£obenjlein,  ^einrid?  ©raf  bon  490. 
dofe,  Heinrich  unb  ‘JJeter  329. 

£olatfd),  «HnbreaS  373.  397.  400.  413.  434. 
|>oln,  3an  bon  'JJonientiy  37. 
dornig,  Gbriflof  111. 

*|leter  111. 

£omfd)lojj  497.  500.  508.  513.  532. 

■fjorfyiej,  ‘JlicolauS  4 IS. 

|>orjifc,  'JlicolauS  bon,  ber  3»mgere  29. 
•jjuntmehbalb  bei  Haafan  484. 

3fägernborf,  €tabt  42. 

3äjler«beim  190. 

3ätfd)au  170. 

3arob  (b.  Sal$a),  93ifd)of  bon  '.Breslau  201. 
265.  293.  295. 
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Sanfe,  SDombcrr  188. 

Sanotbife  525.  537. 

Sauer,  ^erjogtbum  10.  17. 

€tabt  404.  418.  422.  426.  431.  436. 

442.  446.  448.  450.  497.  500.  503.  504. 
506.  508.  518. 

ScUfö  321.  376.  393. 

Scnfetoicj,  £einri$  lol.  377. 

Jersicones  103. 

Scfcr,  £anno$  377. 

Salau  217. 

Slcburg,  2öcnb  b.  525. 

Snbago  fkbe  £agcn. 

Soadiim  I.,  ÜDiaif^raf  bon  ©ranbenburg  261. 
263.  266. 

Sobocuä,  dJtarfgraf  bon  SWäbren  17. 

©ifdjof  bon  ©reSlau  101.  102. 

Sörzen,  6igismunb  ©raf  ben  <§t.  28. 

Sobann,  König  ben  Böhmen  3.  5.  7.  9.  66  ff. 
76.  88.  129.  130.  134.  135.  136.  137.  139. 
141.  142.  144.  145.  151.  153.  154.  155. 
159.  163—166.  301—329.  304.  488. 

(Gicero),  ÜRarfgraf  $u  ‘-Branbenburg  203. 

222—244.  248.  249.  284.  380. 

£erjog  ben  Kärntben  164. 

dRarfgrafb.  ©labten  17. 72. 73. 336. 501 . 

'-Burggraf  bon  ©lagbcburg  13. 

(Burggraf  ben  Nürnberg  12.  496. 

1.,  •fcerjog  ben  Uufdoein  (VII,  4)  4,  5. 

II.,  £er$og  ben  Uufcbnng  (VII,  13)  19. 

III.,  £er$og  bon  Üufdjmife  unb  Ujefl 

(VII,  22)  30.  31.  32.  35.  36.  455. 

#er$og  ben  ßüben  (IX,  31)  397.  416 — 

445. 

£crjog  ben  ©lünflerberg  (IV,  22)  374. 

375.  393. 

£erjog  ben  Oppeln  (VI,  27)  21.  377. 

£>erjog  ben  Oppeln  unb  Oberglegau  (VI, 

33)  31.  32.  48.  252.  455—461.  474.  476. 

(ber  Süngere),  £er$eg  ben  Ututibor  (XII, 

12)  30.  31.  32.  35.  36.  48. 

I.,  £er§og  ben  6agan  (II,  27)  19.  20. 

385.  392.  393. 

II.,  •fjenog  ben  (sagan  (II,  35)  31.  33. 

40.  48.  202.  203.  204.  205.  213  — 216. 
220.  224  —244.  232.  242.  257.  279.  280. 
283—288.  440.  457.  458. 

£crjog  ben  Steinau  (II,  11)  4.  5.  120. 

123.  127.  129.  131.  134.  135.  136.  139. 
141.  147.  159.  170.  145—172.  180. 
183.  184.  307.  310.  314. 

(ber  filtere),  £erjog  ben  Ireppau  unb 

ßofiSlau  (XII,  21?)  31.  32. 

£erjog  bon  Itoppau  u.  (Ratibor  (XII,  1) 

201. 

(pius),  £crjog  bon  Jroppau  unb  9cob* 

fd)üg  (XI,  23)  31.  32. 

I.,  £crjog  ben  Iroppau  (XI,  4)  13. 

(GotbinuS),  £erjog  b.  Üroppau  33.  42. 

245. 

Satriard)  bon  Uleranbticn  17. 

Grjbifdjof  bon ‘Präg  157.  521. 

IV.,  ©ifdjof  ben  ©reslau  34.  35.  36. 

48.  53.  110.  111.  284. 

SdUrfifdK  tfeljnSurfunbrn. 


Sodann  V.,  ©ifdjof  bon  ©teälau  110.  111. 
112.  257. 

'-Bifdjof  bon  Gammin  79. 

'-öifdjef  ben  ©rofjibarbein  2S.  232.  267. 

284. 

©ifdjof  ben  9eitomifd)l  13. 

©ifdjef  ben  ©leifjen  164.  237.  241. 

Sifdjof  ben  Olmüß  13.  315.  322.  508. 

521 

‘Propfl  bem  2Bifd>et?ra?>  521. 

Sogt  in  Sanbeelbut  492. 

beb  porigen  Sobn  492. 

Jaurensis  514. 

Salomonis  unb  Sebann  ben  Iroppau, 

©reslauer  '-Bürger  313.  319.  320.  324. 

Ulbert,  'Prinj  u.  (pater  König  ben  ‘Polen 

30ff.  47.246.  249. 

Sobanna,  Königin  ben  ©öbmen  454. 

42.  245. 

Sonsborf,  ©embatb  bon  380.  397. 

©umpreebt  ben  395.  397. 

Kaste  395.  397. 

Sefepb,  archid.  Legnic.  94. 

Irsutus  Georius  67.  69. 

Sunge,  Kaspar  109. 

Suppenbor  f 191. 

ßabrau  191. 

Ka  in  jen  190. 

Kalbe,  ‘Petrus  390.  392. 

Kalifd)  120 — 124. 

Kalfreutb,  &anä  417. 

Kalten*©ricänij$  199. 

Kamenj  in  ber  Dbetlaufig  237. 

döpbego  ben  1 1 9. 

Kamin  270. 

Kammenborf  88.  490. 

Karitfd?  177. 

Karl  IV.,  (Römifdier  Kaifet  u.  König  b.  '-Bobinen 
3.  5.  8.  12.  13.  17.  69 ff.  72  ff.  89.  136. 
139.  154.  155.  159.  160.  161.  164.  107— 
169.  172.  178-186.  188.  192.  313.  314. 
316.  317—320.  322.  323.  334-336-342. 
488.  493  ff.  496.  497.  500  ff.  508.  511  ff. 
514  ff.  530  ff. 

I.,  $cr$og  b.  Slünflerberg’Dclel  (XIII,  2) 

252.  261.  263.  266.  273.  289.  291.  297. 

((Robert)  König  ben  Ungarn  3. 

KarlSmartt  (Kegctborf)  380.  381.  389.  456. 
Karjig  509. 

Kajimit,  König  ben  Solen  3.  4.  164.  165. 
315—318.  331.  332.  342.  343.  507. 

#ct$og  bon  Uufdjtbig  (VII,  19)  201. 

373.  375. 

£cr$og  bon  Jcftben  (VII,  2)  6.  317. 

#erijog  bon  Ücfdjen  unb  ©rof?  = ©logau 

(VII,  23)  31.  32.  35.  48.  49.  53.  58. 

II.,  £cr$og  ben  Xcf&en  (VIII,  8)  223. 

232—235.  246.  264.  276.  277.  461. 404— 
406. 

©larfgraf  bon  (Branbenburg  258.  266. 

Kafdiau  48. 

Kafdjcwcn  271. 

Ka(d)in,  ©eorg  bon  224. 

35 
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Matbarina  gcb.  ^crjogin  Don  Itoppau,  @e« 
wahlin  Sohannä  II.  D.  Sagan  (XI,  27)  207. 
269.  273.  274.  277.  280.'  283. 

lobtet  £cinrid)i5  IX.  n.  ©logau  (11,47) 

457—467. 

$od)ter  £einrid)ä  IX.  n.  tfüben  (IX,  24) 

307. 

Mauer  177. 

M'auhvig  121. 

Melbcdjin,  Scbänn  127.  128. 

Äem(p)nij),  Dabcfj  Don  13. 

26  ol  fr  am  Don  91 . 

Äcppil,  3 d bann  238. 

Äcr*borg  509. 

Mcperborf  fiebe  Äarltfmartt. 

Minbclaborf  487. 

Äinje,  3cfd>fc  354. 

Mittlau  191. 

Mittlip,  £anb  Don  207.  324. 

£cinrid)  Don  171. 

Mennig  Don  242. 

Hermann  Don  319. 

Äipfa,  fRicolauö  109. 

Mlanjig  509. 

Mlcinip  202. 

Mlejjfo  121. 

Älingcnbcrg  93. 

Älitfdjborf  497.  500.  508.  513. 

Älopfcben  177. 

Älum,  Sigmunb  Don  283.  284. 

Änaroer,  (Jticolau*  527. 

Änobclaborf,  Sobann  109. 

Otto  193. 

Möbcn  137.  148.  152.  102.  105.  171.  181. 

180.  192.  252. 

Möcfcrip,  £and  Don  253. 

‘Jticolaub  Don  237. 

Äöniggräp  500. 

Äönigdbcrg  in  ber  {Rcumarf  509. 

MönigeSb^in  487. 

ÄönigtftDalbc  509. 

Motor,  löobuflatü  Don  37. 

Molbip,  <9(brcd)t  Don  383. 

£and  Don  420.  429. 

XbbmoD.  141. 143.  192.309.521.  530. 

Molmaä,  3obann  525.  520. 

Molowrat,  (Ulbert  Don  29. 

Äolp  fiebe  ÄaultDip. 

Mompoltb,  SDbanncä  bc  40. 

Monin  121.  122. 

Monrab  I.,  £cr$og  Don  GMogau)  I,  30)  484. 

I.,  $enog  Don  Del«  (II,  9)  3.  5.  120. 

123.  124.  131.  134.  135.  130.  137.  140. 
148.  150—153.  155.  150.  161.  163.  105. 
106.  184.  307.  310.  312.  333.  336.  339. 

II.,  £cr$og  Don  Dcl$  unb  Mofcl  (III,  2) 

91.  93.  184.  198.  199.  200. 

III.,  £cr$og  D.  Del«  u. Mofcl  (III,  3)  198. 

199. 

ber  Mantcner,  £caog  Don  Delä  (III,  5) 

20.  95.  96.  97.  104.  201.  361. 380.  392. 

IV.,  £crjog  d.  Del$,  Demant  d.  (örcälau 

(III,  0)  97. 

ber  2öcific(lll, 7)95. 97.98. 100.  364.  392. 


Äonrab  ber  3ungc,  $crjog  Don  Steinau  (III,  8) 
95.  97.  105.  366. 

ber  Sdnoarjc,  #er$og  Don  Dclä  u.  Äofel 

(111,11)  100.  440.  445. 

ber  junge  2Bcif?c  (III,  12)  30.  31.  33.  34. 

35.  36.  41. 42. 102.  104. 105.  252.208.209. 
275.  277.  279.  280.  289.  440.  457.  461. 

(Bifdjof  Don  23retflau  (III,  4)  10.  82.  93. 

95.  97.  98.  104.  301.  364.  374.  381.  384. 
386.  392.  393.  538. 

SBifdjof  Don  Dlmüp  361. 

Äontabäroalbau  (bei  öanbcäbut)  508.  533. 
Äonftabt  121.  300.  317.  318.  321.  339.  342. 

343.  350-354.  362.  364.  365. 

Äopnip  125.  130. 

Morbebof,  (Hmolb  188.  192. 

SefU  332. 

(Ricfil  157.  158.  188. 

Äofel,  £er}ogtbum  10.  17.  33.  42.  98.  232. 

Stabt  33.  42.  99. 

Dorf  bei  (örieg  177. 

Äoftcn  121.  122.  124. 

Äottbu*  224.  238.  454. 

Mottletoo  271. 
ftottwiö,  ©embarb  Don  91. 

9ticolau4  128.  136. 

Äopcnau,  Surg  302.  300.  321.  329.  338. 
Mrarau  317.  318. 

rex  Cracoviae  164.  165. 

'Jtifolaud  Don  71.  151. 

MrafoD,  Hermann  127. 

Ärancnicj,  döolfram  Don  171. 

Ärapborf  491. 

Äraufdjc,  Älein*,  $nlc  Don  150. 

Äratoam,  ber  Don  340. 

Ärccfnnp,  3<>bann  Don  120.  124.  127. 

HHcotaud  Don  224. 

9Jtetd)ior  Don  203. 

Mternftcr,  SlUeolauä  Don  507. 

Äreujburg  121.  303.  306.  317.  318.  321. 331. 
332.  339.  340.  342.  343.  344.  350.  351. 
352—354.  362.  364.  365.  379.  380.  390. 
400.  452.  450.  458.  408.  409.  474. 
Ärcujonborf  459. 

Ärid)cn,  ©rog*  unb  Mtein«  334.  339. 
Mricblotoig,  ©un$clin  Don  526. 

Ärietocn  121. 

Ärig,  Oticolauä  112. 

(Peter  112. 

‘Peter,  bcrSüngerc  112. 

ÄrolftDij*  177. 

Äroffen,  £erjogtbum  17. 

Stabt,  Scblop,  Canb  115. 120. 121. 126. 

130. 150. 193.  194.  208.  220.  229. 230. 231. 
236—244.  248.  249.  258.  261.  263.  266. 
Ärumpad),  £einrid?  94. 

Ärufjina,  San  Don  526. 

Äürtoro  509. 

Äüjtrin  509. 

Mubnau  459. 

Äunctöborf  262. 

Äunfiat,  -pcralt  Don  36. 

(öocjfo  Don  13.  57.  454. 

‘Procjfe  Don  442. 
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Äuyferberg  525.  537. 

Äurbebot  jtcbe  Äorbebof. 

Äurfantfc,  lörocjto  324. 

Äurjbad),  ©icgmunb  non  48.  49.  58.,  f.  audj 
Äotbebof. 

fturjicy,  ^cintidj  271. 

Äufc,  Wartung  302. 

Äuffct  262. 

Kuifötmb  177. 

Äujburg  (©ufjburg),  Otto  non  133.  141. 
Äynafl,  '-Surg  508. 

Äyn*burg  497.  500.  508.  533. 


fiabcn,  ©btiftoyb  ju  Äoljig  257. 

Sacjcnbot,  £cinrid)  526. 

Sabtyflatn  (Poslhumus),  Äönig  non  ‘-ööbtncn 
83.  400—416—418.  530. 

Säbn  497.  500.  502.  504.  508.  518.  522. 

525.  530.  536.  537. 

Sagotn  509. 

Sanbesbauytmannfcbaft  Don  ©djlcficn  19.  50. 
Sanbcabut  492. 497.  500.  504.  506.  508.  518. 
531.  534. 

Sanbcayrinilcg,  fdjlcfifäcä  49.  53. 

Sanbefberg  in  Dbcrfeblcf.  121.  303.  306.  321. 

an  bet  fflartbc  509. 

2llt»  509. 

Dtto  non  193. 

Sanbafton,  ftritfdje  371.  374.  379.  380. 

.panä  207. 

£cintid)  154.  319.  380.  395.  397. 

»Vctft^c  380. 

Sangen  254. 

Sanic,  fticolauä  151. 

Santen  191. 

Sati[d)bof  459. 

Saofo,  3ob-  »nn  254. 

Saffota  (Sejfab),  Senken  188.  195. 

Satboafy,  ©teffen  272. 

Sauban  142. 

Saubcgaft  253. 

Saufifc,  SWatfaraftbum  56.  115.  185.  509. 

Ober«  jtcbe  ©cdjafiäbte. 

Sauterbad)  254. 

£antf  418. 

Sebe,  Söaltbafar  257.  263. 

Wattbiad  37. 

Sebutf,  Sanb  116 — 120. 

Sogtci  509. 

Scdjcnijj,  £cinrid)  non  324. 

Scbcröborf  254. 

Sciningcn,  3nfftib  von  67.  69. 

Sciye  177. 

©regor  non  bet  418.,  ftol?c  Siya  unb 

ÜDuba. 

3ban  non  bet  8.  unb  ©awbc  465. 

Scobfdjüfc,  £crjogtbum  33. 

©tabt  33.  42. 

Scytij,  ©aayar  ju  Sanft  257. 

£anö  457. 

Sedto,  -fccrjog  non  töatibor  (V,  19)  4.  5. 
Seffeniej,  aqua  485. 

Sefjnato,  ©rtd;  202. 


Scffnifc  455. 

Sctenny,  ©milo  non  322. 

Seubu«  120.  291.  457. 

Seudjtcnburg,  £cinrid)  n.  67. 69. 164. 322. 487. 
Scutmannbborf  491. 

Scwemnalb,  3ob.  151. 

Sibnif,  ‘JJcter  150. 

Siebcnau  121.  126.  130.  132. 

Siebentob,  Ultid?  bc  490. 

Siebenmal,  Äunj  be  528. 

SJtcwntfeo  bc  487. 

SÖUrid)  bc  487. 

Stcbctäborf  533. 

Sieblau,  ^etnrid?  non  127. 

Äaayar  non  224. 

Sicgnijj,  .fjerjogtbum  10.  17.  34.  301—480. 
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©tabt  119.  155.  302.  303.  306.  310. 

313.  320.  321.  324.  328.  334.  338.  342. 
344.  350.  354—363.  369—372.  379.  383. 
386.  387.  390.  392.  396.  397.  400—454. 
468—470.  478. 

Procuracia  Litfniccnsis  362.  387. 

Sinbau  137.  148.  152.  160.  168.  184.  199. 
Sinben  352. 

Sinbenau,  £an3  non  374.  380. 

Sinbener,  Wartin  102.  109. 

Jöibolb  380. 

Sinbotn,  ©raf  Sobann  ju  238. 

Sinj,  IBomcrt  191. 

Sin  je,  'Jtieolauä  102. 

Siya,  Öcrtbolb  non  161.  309.,  fiebe  Seiye. 

$einri$  non  67.  69.  141. 

#cnfclin  non  143. 

3obann  non  309. 

‘Jlccjo  genannt  ©djbtmcr  319 

Siyyen  253. 

Siytcj,  2llbtcd)t  non  238. 
fiiffa,  Soll  bafclbft  71.  485. 

Sobenjtcin  42. 

Söbel,  ?obann  non  150. 

Sutbolb  non  147.  150.  156.  157. 

Weinbarb  non  126. 

Sötncnbcrg  115.  497.  508.  518. 

Sogau,  £anco  non  513. 

SJticolauä  non  360. 

Soyticj,  £an$  ftebc  Seyticj. 

Sodlau,  £erjogtbum  33. 

©tabt  33.  42. 

Sofoncj,  Sabyflaud  be  46. 

Soffo»,  ^ctruä  non  132. 

Sucfo,  #an$  82. 

SubaniJ,  $into  non  37. 

Submiua,  £crjogin  non  Sicgniy  (IX,  33)  35. 

289.  454—456.  461—467. 

Subtnig  non  IBaicm,  iHöntifd?cr  Äönig  65.  496. 

I.,  Äönig  non  Ungarn  17.  331.  496. 

11.  f Äönig  non  Ööbnten  58.  261.  264. 

265.  291.  295.  297.  417—480. 

#crjog  non  öakrn  435.  436. 

I.,  £crjog  non  23ticg(IX,  2)  71.  76.  154. 

183.  186.  306.  307.  313.  314.  318.  319. 
332.  334—342.  343.  344.  345.  347.  348. 
350.  401.  455. 
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Hubtbig  II.,  £er$og  bon  Hiegntp>©rieg  (IX,  10) 
352—371.  37Ö  380.  382.  3S4.  387.  388. 
306.  401.  110.  446. 

III.,  #cr$o$  t>on  Dblau,  9limvtfd>  unb 

Hüben  (IX,  23)  20.366.  368.  369.  369- 
373.  381-386.  389.  300.  391.  392.  393. 
402.  419. 

ber  '.Hörner,  ©tarfgraf  »on  ©tanbenburg 

13.  510. 

HubtbigSborf,  £anö  bon  157. 

Hübeef,  3»pannbon  141. 

Hüben  121.  122.  124.  129.  137.  138.  139. 
152.  154.  185.  208.  300—315.  321.  320. 
v332.  334.  339.  350.  352—354.  366.  360. 
372.  307.  398.  452.  456.  462—464.  465. 
466.  460.  478. 

Hutbolb  boit,  flehe  Hobel. 

©leinbarb  bon  bet  126. 

Huinye,  ©nbrcaä  109. 

Hutntbtp,  3nata  bon  ber  37. 

Hufaeia,  Johanne«  be  324. 

Hutip,  ©ujie  bon  164. 

Huremburg  197. 

Hnefe,  ©ernbarb  332. 

Hbffat»,  ©apbael  bei  Jüngere  bon  251.  253. 


©iadielin  500. 

©tübren,  ©ünbnif;  ber  €d)lefier  mit  3R.  38. 
©lagbalena.Iecptcr  Hubioigä  II».  Hiegnip»©rieg 
unb  ©emaplin  ©icolaue  I.  bon  Oppeln  (IX, 
20)49.  379—381.  390.  302.  305—398. 
404.  456—461. 

©fagbeburg  119. 

Salobu«  151. 

©iagnid,  ©taldn'r  466. 

©lagnuä,  ©ernbarb  478. 

— - 6t i fl op  unb  ©icfel  471.  478. 

©talmip  130. 

©taloft,  ©erg  484. 

©talfepmip  177. 

©taltip,  Otto  bon  147.  310. 

9Ranau,  6untab  bon  368. 

©ianbroffa  ©imiffa  3. 

©iangelrcip  177. 

©tarejal,  Habiflaw  bon  28. 

©iargaretba,  ©cmaplin  Jölabpflatbä  bon  Jefdjen 
(VIII,  2)  219.  223. 

©emaplin  $cinrupä  VIII.  bon  ©lieg (IX, 

10)  357. 

Soditer  fjeinridje  VIII.  bon  ©rieg  (IX, 

20)  357. 

(Gemahlin  Hubtbigä  III.  bon  Dplau  (IX, 

23)  376. 

©lafotbien,  £er$ogtbunt  10. 

©tattpiaö  (Sorbinue),  König  b.  Ungarn  u.  ©öb» 
men  21  ff-  20 ff.  30.  33.  34.  35  40.  50.  84. 
105.  106.  107.  110.  207.  216—224—241. 
©iattbiaä,  ©ogt  101. 

©iaufcptbip,  ©icolaue  266. 

©tapimilian  I.,  tömifeper  Kaifet  264. 
©tec$tt>icj,  ©icolaue  bon  329. 

©lebigaio,  ©icolaue  94. 

©teinpelb,  £ct)iiifo  101.  1 02. 


ffltcienar,  £icronpmue  467. 

Dl  ei  fen  116. 

©ifcpof  Söebigo  bon  134.  135.  111. 

©tclcpcj,  $ane  bon  188. 

©iclnoro,  HBenbifd?'  509. 

©lelter,  ©icolaue  200. 

©terbotp,  ©icolaue  109. 

©ierfditbip  155. 

SRcrjborf  (Ärcie  ©olfenpain)  536. 

©tefepfau  177. 

©lefcrip  125.  126.  — Die  ©icfrrip  ^ibifepcn 
Ober  unb  ©artfep  170.  171.  172.  184.  185. 
©liepael  bon  Jroppau  324. 

©lidielebera,  Jceco  bon  164. 

©tiebeleborf  487. 

©tilitfep  121. 

©iilfau  199. 

©liltip,  Dictricp  bon  435. 

£einricp  bon  237. 

©linncroalbc  100. 

©llabotb,  fiepe  6ecfel  unb  $autfcptc. 

£ang  377.  379. 

©tobena  186. 

©iobrip  262. 

©töbnereborf  527. 

©tobrin  500. 

©toteroici,  ©icolaue  100. 

©tonte,  Jopann  be  104. 

Montes  Bocmio  115. 

©tofepe,  ©icolaue  307. 

SBilpelm  272. 

©tofepotbiej,  ©altbafat  467. 

©totfepelnip,  ©altpafar  bon  37.  110. 

Katperina  lio. 

©iattbiae  252. 

©tclcpior  273. 

©trafota,  6rnft  48. 

©iüplpaufen,  'Hlbcrt  bon  486. 

©lüncpcberg  509. 

©hui  ft  erb  erg,  £er$ogtpum  10.  17. 

€tabt  245. 

Dpacj  unb  $pammc  bon  354.  368. 

©lürfepau  177. 

©tpffotbcjli,  *4Jctcr  40. 


©adiob  berglcüpe  Duba.  £rono  be  487. 

©afel  121.  122. 

©amtflau  10.  19.  34.  64  ff.  60.  71.  77.  78. 
70.  84.  86.  87.  121.  124.  303.  306.  317. 
318.  321.  334.  400. 

©anlcr  ©ifcpof  bon  ©reelau  307. 

©arataib,  £enlin  188. 

©aubine  158. 

©aumburg  am  ©ober  121.  130.  193.  194. 
204.  213—217. 

am  Dueiflt  1 1 5. 

an  ber  6aale,  ©Pt  bon  1 19. 

©atbap,  ©iie.  bon  Dolne  458. 

©edjebin,  ‘Jlbrabne  bon  157. 

©ed>iln,  •f'annoö  404. 

©ecplpm,  Sennartb  bon  Munjcnborf  255. 

©eifjc  111.  467. 

©einen,  Öcorg  bon  397.  431. 


fßerfoncn'  uitb  Oitdoerjei^niß. 
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SRenferäborf  177. 

(Rettfon>  130.  257. 

9tcubcef,  8d)lo§  42. 

(Reuborf,  Ärcib  'löalbenburg  54. 

(Reutjauä,  6d)loj$  5113. 

Slbam  bon  480. 

(Ruelauä  417. 

9Jf einbart  bon  412. 

(Reutjaufcr  bon  Äurnicj,  £an$  476. 

(Reufird),  fiebe  BMifc- 
Reumann,  ‘Hnfcreaei  205—207. 

$an$  205 — 207. 

ÜReldjior  205—207. 

(Reumarft  10.  11.  19.  34.  65.  70.  76.  77.  78. 

79.  86.  110.  538. 

(Reujtabt  in  öflerrcid?  536. 

an  ber  volnifdjen  Oitenjc  121. 

‘ßbcrtfwalbc  509. 

(Rcuftäbtel  137.  148.  152.  160.  168.  181. 

184.  193.  199.  209.  220. 
tReuibälber,  ©imon  207. 
tRetjbcfer  58. 

(Ricolauä , £er$og  bon  SMünjlcrbcrg  (IV,  13) 
323.  489. 

!.  £er;iog  bon  Oppeln  (VI,  29)  21.  395 

—397.  399.  400.  406.  414.  415.  455. 

II.,  #crjog  bon  Dppetn  (VI,  34)  31.  32. 

455.  456.  457.  458—461. 

II.,  £cr$og  bon  (troppau  unb  tRatibor 

(XI,  2)  6.  166-  318.  322. 

III.  bon  £roppau*Öeobfd)ü&  (XI,  10)  91. 

$er$og  bon  tHatibor  (XII,  4)  21. 

9lbt  bon  ©rüffau  578. 

Sogt  bon  Steinau  127.  147. 150. 

Stiebclfduip,  'Bet)cm  bon  200. 

(Sxnft  bon  263.  266. 

$anä  bon  200. 

— — 9Ut>nolb  bon  157. 
dlitmtd,  tMubolf  bon  119. 

SRißcr(ri)  iJJecjco  71. 

SRifotftabt  324. 

(Rimanä,  (Ranbolb  be  487. 

«Rimptfdi  77.  301.  303.  305.  306.  321.  349. 
352—354.  357.  366.  372.  373.  429.  447. 
448.  451.  452.  468.  409.  497.  500.  504. 
508.  518. 

(Scbict  bon  528. 

£anä  37.  490. 

9Mtri&  262. 

(Rörenbcrg  509, 

Storrigawc  271. 

(RofliB,  £anä  unb  ©eotg  bon  251.  252. 

$anno<3  '>c*n  4M- 

Äaäpat  bon  434. 

Ulmann  bon  128. 

(Rotoag,  @corg  109. 

(Rümbcrg  64.  180.  195. 

(Rpmancj,  £annoe!  bon  373. 


Ober,  125-  126. 
Dbcrbatnim  509. 
Obornif  121. 

Ober  117.  118. 


Dberberg,  Streik  Wngcrmitnbc  509. 

Dbrija  118. 

Ölä,  £crjOgtt)Um  10.  IS.  120—  124.  258. 
277.  285. 

©tabt  92.  101.  193.  363. 

- — JUcin«D14  354. 

Otlingen,  Dubrnig  ©raf  bon  496. 

Ofen  25.  497.  533.  536.  537. 

0(fa,  £erjogin  bon  Oppeln  (VI,  1!)  19. 
Oljiau,  ©tabt  unb  i»anb  303.  306.  320.  321. 
334—336.  339. 342.  352—354.  366—368. 
372.  373.  377.  382.  384.  394.  414.  429. 
447.  448.  451.  452.  468.  469.  528. 

Dlau,  #en$  374. 

Olmüjj  487. 

(Bifdjof  bon  26. 

(Beitrag  bon  21  ff.  32.  38.  238. 

Oppeln,  £er$ogthum  18. 

— .'>enögc  bon  343. 

Dvccelbife,  'tilbredn  bon  171. 

Orla  (fcutla)  121. 

Drtamünbe,  ^riebtid?  bou  12. 

Dnap,  Sabiölauä  be  Wutb  28.  46. 

Dffettoifc  270.  271. 

Dffig  (Arcis  Pübcn)  334.  339. 

Oft en,  fflein*  191. 

04n>alb,  (Bifctiof  bon  'Hgram  28. 

Ottafar,  Honig  bon  (Böhmen  9.  61.  484. 
Ottenborf,  (Benebift  418. 

Dttmachau  349. 

Dttmut  453. 

Otto,  ÜRarfgraf  bon  (Branbcnburg  119.  508  ff. 

$>cr$og  bon  (Baiern  436.  441. 

Opad  338. 


%vS,  3»>bann  bon  237. 

'Babua  416. 

‘Bafufö,  332. 

‘Baloq,  (Union  be  46. 

(Smmericud  be  28. 

(Bannwip,  (Ricolaud  192.  272. 

Slöotberam  bon  120.  125.  126.  147. 

(ßarabic#  132. 

‘Bardiau  254. 

(jjard?wi$  201. 

©teppan  bon  155.  301.302.  316.  319. 

(Barid  416. 

(Baf^fcmicj,  101  • 

‘Batfdjfau,  3afobu$  bon,  »Bropft  bon  ©redtau 
75. 

‘Baut  II.,  ‘BaV'f*  22  • 102- 

’Baulau,  (Baltbafar  bon  102.  109.  418. 

‘Bautine,  3ot)anne$  151. 

(Baumtircper,  2Silt?elm  40.  46. 

'Baufe  130. 

(Bedjroinfei,  ftriebrid)  bom  512. 

'Beilau,  SBaffet  484.  185. 

Ort  (Ober*)  489. 

‘Beifern  (‘Bidbri)  121. 

*Bcij>  238. 

‘Bernflcin,  2Öratidlan>  bon  36. 

2Bilt)elm  bon  57. 

(Berföigt  bon  (Bielau,  aJUtutafdp  252. 
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pctcjolb,  W\ä).  527. 

‘Petcrdwalbau  534. 

Pctcrdwalbc,  £cinc$c  404. 

‘Pctraneroib  294. 

Petrud  (ttotvag},  93ifdbof  von  iörcolau  388. 
400.  411.  412.  414.  115.  421.423.426. 
429.  431. 

castellanus  Sandomeriensis  3. 

scolasticus  Lubucensis  510. 

Jaurensis  512.  517. 

©ifebcf  von  9citomifd)I  521. 

Pelfafenborf  334.  339. 
tPfaffcnbotf  177.  534. 

’ ‘Pflug,  lllrid?  141.  143. 

(pfotel,  Johann  224. 

’Piger,  ‘RUoIauä  151. 

Pitna  496.  610. 

tpidda,  ©altbafar  be  220 — 223.  222. 

Pidta  343. 

'pitldH’n  121.  ©bjina)  303.  306.  317.  318 
321.  331.  332.  339.  340.  342.  343.  350 
—351.  362.364.  365.379.  396.  400  452. 
456.  458.  468.  469.  474. 

(pia,  @eorg  Jngram  von  bcr  4M. 

’Plorf,  fcerjogtbum  io.  331.  332. 
plocjf,  3ftCUf4  von  136. 
plountjcj,  Ifc^ambor  von  389. 
potobift  121.  123. 

pogareU,  öiintber  unb  3enufdjtud  von  324. 

6eime  von  373. 

3entfdf  von  414. 

prcqlaro  von  512. 

irifttara  von  380. 

SUitbetm  von  374. 
polaf  von  Äarnifoiv,  Jvbann  246. 

Polen  115.  116.  118.  131.  132.  1 14.  146. 

304.  315—318. 

‘Polens  ber  von  409. 

Polifc  500.  526. 

polfmifc  137.  148.  152.  160.  168.  170.  176. 
181.  184.  192.  208.  220.  233—235.  244 
216.  250.  255-262. 

Polänifc,  SBaffer  484. 

Porlemib  271. 

<Pofcn  120—124.  159.  317. 

©tfdjofvon  123. 

pvfj,  $an$  224. 

Potcnficiti  526. 

CPotmant^fp,  Johann  473. 
pojraiv.  £ rinne  371. 

Prag  69,  70.  71.  76.  78.  139.  Ml.  385.  442. 

447.  495.  506.  507.  531.  532.  537. 
Prauriej,  pecj  332. 
prau«  478. 
prauänijj  324. 

precgtan>,  ©ifcfoof  von  ©redlau  6.  13.  74.  75. 

164.  324.  193. 

Trebel,  SMetrid?  von  302. 

Preßcr,  (Rkolaüd  527. 

Prcäburg  87.  538. 

Preufjcn,  £c<bmeifkr  von  416. 

‘ptiebud  204.  213—217. 

Pricbcmeft  154.  192. 

Primen!  121.  130. 


Primfcnau  193.  253.  254. 

Prittag  263. 

Prittifc,  $einricb  von  371. 

Wenlttjn  372. 

Procop,  3Jlarfgraf  von  Walken  526. 

Profcn,  &anä  von  417. 

£cin$cvon  201. 

‘Promunt  158. 

Proöfau,  3obann  von  458.  476. 

Prftbrott)  130. 

Prudforodh),  3an  467. 

Prutcnuä,  ©unabud  150. 
prrimfo,  £erjog  von  QHoaau  (11, 12}  120.  123. 
125.  127.  128.  133.  134.  178. 

I.,  #erjog  von  Icfd}cn*7lufd>lvib{VlI,  7) 

196—198.  200.  201.  346.  348.  351. 

— — I.,$erjog  von  ‘Hufdjwitj  (VII,  16}  198. 
353. 

- — $et*og  von  2tufd}Wijj«IoP(VII,2!)31. 
32.  440. 


II.,  $er$og  von  (Xefdjcn  (VIII,  3)  202. 

205.  219.  233.  451.  455. 

“7“  1-,  £cr$og  von  Jroppau  (XI,  12}  19. 374. 

375. 

Punqer,  Widjael  272. 

Punifc  121.  123.  128. 

Pufdjfau  130. 


Qucid  115.  143. 

Querfurt,  (Ruprecht  unb  ©erbarb  119. 
Qutlifc  176. 

Quöd,  $annod  377. 


(Rabenau  191. 

feinte  332.  334.  374.  380. 

(Radjanaw,  ©locfriant  von  359. 

(Raejbor,  6imon  272. 

(Rabat,  $a nd  82.  83. 

#cpneman  82. 

(Rabmanndborj  536. 

(Räbdjen  253. 

(Raubten  271. 

SRafeivicj,  £cnlin  von  192. 

(Rafod,  campus  55. 

(Rampifc  509. 

(Ratibor,  #cr§ogtbum  18.  33.  34. 

(Ratdber,  457. 

(Raubten  168.  174.  192.  267—298.  314. 
(Rauporo,  Jan  von  29.  247. 

(Rausfc  (Äretd  Stricgau}  506. 

(Rauffenbotf,  ©epfricb  Von  512. 

Pinccnj  von  512. 

(Ravendtvalb,  Ulbert  von  119. 

(Rccbcnbcrg,  ©altbafar,  ßlcmcnd,  ©eorg,  £and, 
Stadbar,  (Rüolaud  von  253.  254.  524. 

Qllcmcnd  von  200. 

SDtetridj  von  188.  332.  333. 

©etfrab  von  124. 

©untrer  von  523. 

£and  Von  260.  262.  263.  265.  266.  368. 

|>einricb  Von  188.  200.  332.  523.  524. 

Wirolaud  von  194.  262.  265.  266.  523. 

(Kccjit,  $anfc  332.  333. 


$crfouett»  unb  OrtSBerjcicbnif}. 
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Wecjfe,  £einricb  273. 

Webern,  35iftrid)  Bon  188. 

3obann  Bon  525. 

‘PctfdK  Bon  371. 

Wec£  509. 

Wegenäburg  217. 

Welbnifc,  lüpranb  82.  83.  415.  533. 

£entf<bcl  91. 

Witolaud  91.  513. 

Weicbarb,  Senbarb  82. 

Weübel,  £annu4  397.  527. 

Weicbenbacb,  ©tabt  488.  497.  500.  504.  506. 
508.  513.  518. 

$einri<b  (#einmann)  Bon  502.  536.  537. 

Hermann  Bon  133.  302. 

Wicolaue,  Sielet  genannt  Bon  (Junjenbotf 

273.  291. 

©tefan  Bon  502. 

Weidjenfcbein,  ^anei  93. 

Weibburg,  *£ane  Bon  Wofenaio  465. 

£einrid>  Bon  309. 

Sangebencj  unb  ©eorg  Bon  379. 

ÜJtuiid)  Bon  309. 

Wicolaue  $u  ©lambacb  414. 

Wicolaue  ju  Soren  jenborf  273. 

Weinbaben,  £ane  91.  93. 

Weinberg  253. 

Wcinbarbiebotf,  Wicolaue  Bon  332. 

Weineberg,  #einrid)  Bon  192. 

Weiftet  337. 

Weppen  509. 

Wefle,  ©pfco  Bon  141. 

Weuffenborf  534. 

Witfdjib  263. 

Wifccroio  509. 

Wod^lip,  (Saspat  534.  536. 

£and  530. 

Äatbarina  536. 

ÜJlelcbiot  534. 

Wöröborf,  Älein«  536. 

Wogafen  121. 

WoaatB,  £enncje  Bon  381.  389. 

Wopawefp,  3b<*n  458. 

Wonoroe,  £pmc  Bon  302. 

Worau,  ©eorg  unb  Sartufdj  393. 

ÄaBpar  273. 

Soren*  94.  98.  99.  380.  393. 

Wofenbera,  ^einridj  Bon  446. 

3obann  Bon  13.  202.  203. 

Seter  Bon  57. 

Woenata  be  29. 

Sobann,  EomberrBon  Sreelau  101. 

Wofentbal  fie^e  Wojmital. 

Woft,  $onat  340. 

Wotenburg,  ßbriftopb,  ftranj,  ©eorg,  £ane, 
Wicolaue,  ©igmunb  Bon  253.  257. 

£ane  Bon  291. 

Äonrab  Bon  200. 

Wicolaue  202. 

©igmunb  224.  238.  253.  257.  454. 

Wotbftr*,  £anä  368.  371.  372. 

Wouber,  Äaäpar  414. 

Wenn,  Jicje  Bon  329. 

Wo$bialott>tc$,  £er«co  be  507. 


Wojgonb,  Sabpflaue  be  46. 

Wo*mital,  Seo  be  329. 

Wubolf  Bon  £abeburg , Wömifdjjer  Äönig  62. 
63.  69. 

I.,  Äurfürft  Bon  Saufen  12.  13.  141. 

154.  315.  316.  496. 

II.,  Äurfürft  Bon  ©adjfen  12.  13.  349. 

350.  521. 

£crjog  B.  ©agan  (11,33)  202.  440.  530. 

Sifdjof  Bon  Sreeiau  30.  31.  102.  105. 

106  ff.  109.  110.  455. 

Budolfus  carnifex  127. 

Wüpen  167.  168.  170.  192.  199. 

WüfcolB  509. 

Wupau,  3»bann  Bon  29. 

Wuperti,  Wnbrcae  109. 

Wupredjt  Bon  ber  Sfalj  13- 

I.,  #er$og  Bon  Siegnip  (IX,  5)  19.  24. 

76ff.  200.  344  -346.  348.  349.  350.  354. 
352.  388.  401. 

£erjog  Bon  Süben(IX,21)  366.  369— 

375.  372.  393. 

Wttbiaf  125. 

Wnmbergf,  #ane  465. 

Wpme,  2ammo  492. 


©abifc  338. 

©abortoifc  271. 

©adjenfireb,  Wicolaua  513. 

©agan,  £erjogtbum  10.  18.  120—124.  126. 
194.  202.  204.  205.  266. 

©tabt  130.  157—193.  194.  203.  204. 

213—217. 

©aaf  Bon  ©tarpil,  £ane  209. 

©alome,  #ctjogin  Bon  Üroppau  (XI,  16)  268. 
273 

©alomonie,  Jobannce  313.  319.  320.  324. 
©alja,  £eincjc  Bon  395.  397. 

3afob  bon,  ftebe  3afob,  ©ifcbof  B.  Sree* 

lau,  Bai.  auch  bei  ©olcj. 

©amip  337. 

©anbeboretc  270.  271. 

©anboto  509. 

©aul  271.  276. 

©bigne»,  ‘JkBbjt  Bon  Sftafau  3. 

©ebabenau  191. 

©djaff,  ftriebrid)  162. 

C^otfcbe  528. 

#annoe  529. 

Wepncjco  492.  502.  512. 

Ulrich  502.  512. 

©djarof,  3afob  Bon  37. 

©cbaplar  513.  528. 

©Wellenberg,  3ob«nn  Bon  40.  53.  58.  277. 
288.  468. 

©cbellcnborf,  ßbriftoff  Bon  395. 

(Juncj  Bon  379. 

ftranj  Bon  82. 

©eorg  Bon  372. 

©irbredjt  Bon  368. 

£ane  Bon  451. 

£einj  Bon  400. 

#cinj  jum  Sucbioalb  400. 
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3kcfoncn<  uub 

ScbeÜenborf,  flutber  von  155.  319.  354. 

'Jlicolaub  Von  372.  400.  404. 

«Peter  von  81. 

«Petfche  von  337.  434. 

Sehende  von  tfanbbberg,  Otto  238.  283. 
Scbenfe,  £anb  354. 

Äonrab  373.  377. 

SRuprecbt,  £cinj  unb  'Jlicolaub  377. 

Scheven  (?)  41. 

Schieblo  bei  ©üben  116. 

ScbieblonMj},  (Sbripopb  von  253. 

Scbievclbcin  509. 

Schilbern  334.  339. 

Scbilbon>,  SJcrnbarb  von  332.  333. 

Schilban,  'JJlic.  von  Dtbniutb  458. 

Sdnltberg,  33inc.  von  301. 

Sd>labi|j  190. 

Schlatva  121.  193.  194.202.  208.233—235. 

246.  253.  254. 

ScbUppfogel,  '.öaltbafar  273. 

<3d?lid?tin<l»  '21lbrcd?t  242.  263. 

£anb  457. 

Sdjlirf,  Ä'abpar  376. 

'Bengel  461. 

Schlieben,  Viboriub  von  238. 

Scblodn,  Jan  von  Äernpe  476. 

Saloppe  509. 

Schober,  #anb  418. 

Schömberg  36.  4S7.  491. 

Sd>önau  177.  497.  500.  504.  508.  518. 

521  ff.  525.  530. 

Schönberg,  Dietrich  237. 

'Paul  von  224. 

Schönborn  334.  339. 

Scbolaftica,  £ergogin  von  Sagan  (11,  40)  216. 
Scbolltvifc  527. 

Schonburg,  Hermann  von  164. 

Schrimm  121. 

Sdjroba  121. 

Sdjuberfee  271. 

Sdjiittlau  173. 

Sd>ulteb,  'Jlicolaub  107. 

Scbunberg  unb  (pernftein,  ftriebrid)  von  531. 
Sd>umburg,  £anb  von  535. 

Sdnvamberg,  ‘•Bobuflatv  von  13. 

Gruf d)ina  von  412. 

Sd^varjburg,  ©iintber  von  496. 

Heinrich  von  13. 

Schwargmalbau  (Äreib  Panbebbut)  508.  533. 
Sdjmcibnip*  Jaucr,  Jürftcutbum  34.  52.  55. 
76.  77.  179.  180.415.  423.426.  429.  115. 
482—537. 

Schivcibnip,  Stabt  180.  302.  331.  390.  393. 
418.  431.  451.  494.  497.  500.  501.  502. 
504.  506.  508.  512.  514  ff.  517  ff.  528. 
3)icr  110. 

SchtveinidKn,  ©iintber  200.513. 

Jlicolaub  513. 

Schivcinib  242. 

Ilnbreab  207.  209. 

Gbriftopb  498. 

Sdnveinj  527. 

Sdnvcntfclb,  Stephan  von  383.  384.392.397. 
404. 


OrtöverjeichniB. 

S<hn?erta  142. 

Scbwicbub  40.  44.  126.  130.  193.  194.  208. 

220.  234.  236.  244.  246.  250.  255—262. 
Sdjtvinarcn  271. 

Scblvobbborf,  Jlbfalon  37. 

(Pecgfo  von  490. 

Sedjbftäbte,  bic  22  ff.  56.  445. 

Secfcl,  iöcnifd^  368.  373. 

Sccbcnifc  338. 

Seberr  (Seit),  Dietrich  von  188. 

Seiblip,  Jlpecgco  be  487. 

Gunemann  513. 

Dietrich  124.  126. 

Stanj  92. 

©uncgel  513.  523.  526. 

©uncjel  ber  filtere  523. 

£anb  573. 

■fpeinrid)  von  302. 

£ertn>ig  von  471. 

«Jlicolaub  von  523. 

$bammo  von  120.  126. 

von  Jöppliroeba,  Corenj  unb  itunj  273. 

Sciferbborf  (Äreib  üöalbenburg)  534. 

Seitfeh  191. 

Semomit,  -frerjog  von  ©lenvip  (V,  15)  6. 

£er$og  von  lefdjen  (VII,  8)  198.  348. 

Scnftenberg  142. 

Scnftleben  202. 

Seppau  177. 

Sepfrieb,  £einrid)  527. 

Sforga,  ©aleajjo  «Dlaria  33. 

SÖlanea  'JJlaria  33. 

S^par  civitas  33. 

Stcgcnborf  338. 

Sicivicrg  202. 

Siftibub  «Dlagnub  127. 

Sigibmunb,  Äaifer  19.  82.  97.  369.  375. 
380.  382.  384.  385.  389.  392.  419.  446. 
526.  538. 

Sigibmunb,  33ifdjof  von  Jünffirdjen  2S. 

— — «Plarfgraf  von  iöranbenburg  248.  249. 

£erjog  von  ©logau,  fpätcr  ftönig  von 

«Polen  250-255.  264. 

Silicj  f.  Seiblip. 

Simon,  Sdjolaft.  von  Sörcblau  75. 

Sitfchen,  Guncgc  395. 

Üikvglob  380. 

Siytub  IV.,  «Papjl  22. 

Sfal,  'öemharb  417. 

Sfalifc  25. 

Sfoba,  Jlnbreab  102. 

©fopp,  100.  101.  102.  103. 

.fjeinfe  100.  101.  102.  103. 

i'eonbarb  unb  Gbriftoff  257. 

Slam,  ©eorg  37. 

Slcgü,  £anb  529. 

Smaulp,  Ibammo  377. 

Smeb,  (ihripof  110. 

Joachim  106.  109. 

Smirgigfp,  Jon.  412. 

Sofolotvbfp  von  SBrawcg,  Johann  247. 

Solcg,  ©eorg  373.  377. 

Sommerfelb  238.  242-244.  248.249.  253. 
25S.  261.  263.  266. 


^«rfonen*  mit)  ©rtaveneicbuifj. 
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©onnenburg  509. 

6 op pf o,  2llbrcd)t  251. 

9llbred)t  unb  ©altbafar  269.  273.  275 

—277.  2S9. 

©orau  115.  142. 

©pcicr,  Ulrid)  von  359. 

©prott^cn  3^8. 

©prottau  40.  44.  120.  121.  126.  131.  132. 
193.  194.  207.  208.  220.  233—235.  236. 
244.  245—247.  250. 

©pper,  ©eorg  252. 

©tad^att),  2)oru<b  von  301. 

£annoe(  354. 

©taffal,  JRcinbarb  bc  104. 

©tanomifc  527. 

©taube,  Sorge  #cvnal  224. 

©teilt,  ©eorg  von  222.  232—235—211.  242. 
267.  278 — 284.  455. 

ÜJlarftvart  unb  Äonrab  267.  282. 

©teinau,  £cr$ogtbum  10.  17.  121.  129.  136. 
139.  147—150.  152.  310. 

©tabt  10.  11.127.  129. 137. 139.  147. 

148.  150.  152.  155.  156.  158.  161.  162. 
163.  165.  168.  171.  181.  185.  188.  192. 
196.  198.  200.  201.  267—298. 

IDtlabatb  von  ber  373. 

©teinborn,  #<*»<$  188. 

©teinbredjer,  ©regor  102. 

©teinifc  538. 

©teinfeUcr,  3obann  109. 

©tengel,  $aul  82. 

©tenifc  82. 

©ternberg,  'Jllefc^  von  412. 

3<iroflaw  von  285. 

Cabiflatv  von  57.  260.  261.  536.  537. 

©terje,  #anä  Von  ber  93. 

©teubnip  338. 

©tetvi«,  £an<$  380. 

SJicolaud  371.  374.  379.  380. 

©tevmc,  ’4$atfif<b  von  379. 

©tepner,  jafobu<J  418. 

©tober,  ftlufe  1 1 8. 

©toi}  157.  170. 

©tofdi,  #etnj  unb  feine  ftrau  #cbwig  398. 
399.  406. 

©icgmunb  von  (Sunip  467. 

©tranepej  25. 

©trausberg  509. 

©treblen  308.  323.  348.  373—380.  386.  392. 
394.  397.  414.  452.  465.  468.  469.  471. 
478. 

©treblijj,  $er}ogtf)um  10.  17. 

©treit,  SRkolauö  101.  102. 

©trcitcläborf  263. 

©triegau  484.  497.  500.  504.  508.  513.  518. 
©tröbl,  3vbann  252. 

©trol,  HJiatbäuef  381. 

©troll,  Grjiftfc  von  &cänic}(  458. 

©troje,  ftranj  von  ber  92. 

£and  von  ber  92. 

©trun*  253. 

©trvmc,  .fjannoä  vom  373. 

©uefau  199. 

©üfienbad)  536. 


©upp  Vom  guflenftein,  ©örge  467. 
©tvanäfclb,  3vbann  'Uafdifctvicj  genannt  109. 
©tvantepolf,  (£lemcn<5  301. 

©tvencj,  Dtkolauä  527. 

©tvob,  Ulrid)  524. 

©ivoilofp,  #cintfo  109. 

©pUcj  fiebe  ©ciblip. 

©jcjaivniea,  Äl öfter  bei  Ärafau  178. 

©jelccf,  Slicolaud  unb  Hermann  genannt  151. 
©joltoioäfp  271. 


$aber,  ©tepban  Von  ©oratv  255. 

Salfenbcrg,  2icrnbarb  400.  404. 

©briftopl)  246. 

Sangerniünbc  523. 

Satinbaufcn  534. 

Sarnau  133.  177.  178.  192.  195.202.205- 
207.  253.  254. 

©eorg  Von  359. 

Samotvip  202.  232. 

Saudian,  Dticolau*  2S4. 

Scmpclburg  509. 

Scmpctfclb,  SHcolauä  101.  102. 

2>orf  352. 

Scfdjcn,  .fjenogtbum  18.  34.  202. 

Sbaibo  auä  ölorenj,  Sombarbc  7 1 . 

Sbarpcn  191. 

Sbodiivicj,  Ißcuolb  von  125. 

Sbornaä,  Grjbifdjof  von  ©ran  473. 

Öiftbof  von  ‘Jtaab  40.  46. 

II.,  Sifdtof  von  iörc^lau  485. 

Sbutf,  3obann  bc  ßaf  28. 

Sicfenau,  £einrid)  von  159. 

ÜDJartin  Von  158. 

Siefenfee  303.  306. 

Sitpip,  tütidjacl  397. 

Sirfdjticgcl  125. 

Soft,  £er$ogtbum  33. 

©tabt  42. 

Sradjcnberg  121. 

SrautlieberUborf  487. 

Srebidjotv  130. 

Srcbnifc  121. 

Srcnca,  ©tattbiaä  bc  490. 

Sriebci  142. 

Sroppau,  £crjogtbum  18.  33.  42.  55. 

©tabt  33. 

Svbann  von  313.  319.  320.  324. 

Srjibfd)in  177. 

Sfdjammcr,  ©rnfl  242. 

£an$  301.  309.  478. 

#epnqc  395. 

von  lUli'ttnptcj  auf  Ä’epcrborf  389. 

Sfdicdiin,  ftrancjfo  526. 

Sfd?erti^,  #cibcnrcid)  von  524. 

Sfd?efd>en  271. 

Sfd)Ctffoivip  271. 

Sfcbirn,  23enefd)  82.  83. 

©uncjil  107.  110. 

£and  37.  471.  476. 

-fjapn  82.  434. 

3acofd)  188. 

ÄCfel  502. 
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$ecfonen<  uitb  DrtSberjcidhnif}. 


Jfdjirn,  Äonrab  490.  5()2. 

Dyi&  82.  98.  395.  414. 

Jfdjirnc  253.  291.  506. 

Älcin>  177. 

Üfcbroirtfdjcn  191. 

lunfcl,  ©corg  bon  bcr  'Uudprim  37. 

£an<$  392.  400.  419. 

$urgo,  2itttcgo  bc  487. 

$ur*o,  #and,  ©rafb.  23ctlcl)cm$borf  289—298. 
293.  297. 

Staniflauä  293.  295. 

Sblo,  pellefex  127. 

$bnc$,  Äaäpar  372. 

Sarnau  38.  538. 


Ucdjtrifc,  Öcopolb  bon  502. 

— — SRicolauä  bon  528. 

lljcjl,  £cr$ogtbum  34. 

Stabt  455. 

Ulcjfe  bon  Dobrcjcmijj  auf  ^ultfc^in,  iöaltljafat 
unb  ÜDicld?ior  48.  49. 

UUcnbrud),  ©enrab  bon  141. 

IMricfy,  fianbgraf  bon  Curemburg  12. 

©raf  ju  (tilli  445. 

Ungeraten,  ’Jtitfc^c  353. 

Unru(gc)  9lnbr.  200. 

£anö  332. 

£cinrid?  128. 

*Pctcr  188. 

Skrncr  192. 

ffiolfram  196. 

Ungebugc,  ^»cinuffc*  127. 

Untbirbc,  ©reger  239. 

#ansS  een  Saobdfird?  476. 

Uvpa,  Söitego  be  487. 

llrbcn,  ©rjit  unb  3ban,  ©ebrüber  ben  458. 

Ufd)  121. 

Uefa,  Ulrid)  ben  13. 

Jöalcntin,  23ifd)of  ben  ©refnearbein  40.  46. 
2?ictorin,  £erjeg  ben  ‘JRünfkrberg  (Xlll,  3) 
31.  245.  454.  455. 

Söttau,  Smtlo  ben  322. 

29alb,  ©ettbiiffung  bcffelbcn  berbeten  108. 
2Öalbau  (Söalboro),  ‘Bernbarb  ben  528. 

ftritffo  ben  487. 

£cinjc  ben  207.  417. 

SBalbcmar,  (Dtarfgraf  bon  Branbcnburg  125. 
2ßalbcnburg  508.  533. 

2Balbcnfdd,  ©eorg  ben  454. 

2öalbcnffcin,  £afd)i<f  407. 

2ÖalboU>,  ftritfeo  bc  487. 

Söaligorbfi),  Beter  47. 

SBalfc,  Srtcbrid)  ben  12. 

2öaltid)or,  Bdruä  150. 

2öanbriä  324. 

2Banbrife,  ©cora  252. 

£cbncjc  395. 

SBanfcn  308. 

Söarfetfdj,  (Sunrab  395. 

$anä  379.  414. 

^cnej  379. 


SBarnöberf,  £anä  ben  157. 

£an4  2Bdfd  ben  531. 

2öcnjcl  ben  530. 

ffiartenberg,  $>cutfd)*  40.  44.  130.  244.  251. 
252.  258—262. 

£anfe,  Pfarrer  ju  136. 

Bolnifd)*  121. 

Bencfd)  ben  67.  164. 

3c$f  ben  164. 

2Banf ben  164. 

Beter,  3>oml)crt  in  BrceSlau  101.  102. 

109. 

SBaffcrrabc,  £anno$  525. 

SBanncr,  (Hnbrcaä  102.  109. 
fficcfdwij}  177. 

Söcbetl,  (Reu*  509. 

Skberbc,  ©erwarb  unb  Hermann  119. 

SBdjrfc  271. 

SBcidjnife  177. 

2öcigd,  Äaöpar  426. 

2öcifjig  254. 

SBciffnß,  4S4. 

fficitmü,  fiaflam,  3D7id>cl,  3an,  ßbriftef  unb 
Scbaftian  287. 

Bcnefö  29.  278—284. 

fficlejcf,  Baltljafat  48. 

ÜMdjior  48. 

Södcjin  ffcljc  Äonffabt. 

2Bdc$lauä,protonotarius  regni  Bohemie  48S. 
2öclfcr,  ‘Pecje  397. 

Bklfcnburg  509. 
ffienefe,  SRkolaud  359. 

fflcnjcl,  Ä’aifcr  17.  19.  20.  70.  75 ff.  81.  93. 
185.  186.  188.  194.  195.  196.  197.201. 
345—347.  360—363.  388.  401.  508 ff. 
511  ff.  514  ff.  520  ff.  524  ff.  526.  538. 

11.,  Äömg  ben  ‘-Böhmen  62  ff.  487. 

crjog  bon  Btaforoicn  4.  8. 
erjog  bon  Sagan  (11,  34)  202.  203. 

216. 

#cr$og  ben  Xcfc^en  (VII,  20)  20. 

fjcrjog  ben  lefd^cn  (VIII,  1)  202.  394. 

395.  397.  451. 

£crjog  bon  ßiegnifc  (IX,  1)  71.  154.306. 

307.  313.  314.  318.  319—330.  334—342. 

£cr$og  ben  tficgnifc  (IX,  11)  336. 

£cr$ogb.  Dblauu.  9tim\>tfd)(IX,  22)  366. 

^orjog  ben  Ireypau  (XI,  14)  20. 

£er$og  ben  (Ratiber  (XII,  5)  440. 

Bifdjof  ben  Bte*lau  (IX,  6)  19.  76.  93. 

344—346.  349. 352—363. 354. 358.  387. 
388.  401. 

dßerberg,  Hermann  ben  119. 
ffierbe,  ©erbarb  ben  123.  125. 

Jöcrnigcrebe,  (Ulbert  ben  119. 

‘©erftng,  Uctbcj  188. 

2Öertbeim,  (Rub.  ben  12. 

‘iücbfk,  9licelauö  527. 

2Öidic,  Baltljafar  271. 

‘Biclun,  Sbigne»,  £auytmann  ben  343. 
ffiicn  81.  85.  436.  445. 

2öierau,  Älein*  534. 

ffliefe  (Jöcftn)  .^antf  ben  188. 

üöiefcnburg,  gtiebhclm  ben  193. 


^crfoncn«  unb  £rt«»erjd<bmfi. 
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Jßiefcnburg,  #cncjt  von  126. 

$aj$o  487. 

SBÜ'fentbal  536. 

©Bitbranb,  {Srjbifdjof  Don  SBagbeburg  116— 
120. 

SBilbcnfdS,  ©narg  von  283. 
ffiilbfdmfc  338. 

SSü^dm,  #er$og  von  Jroppau  (XI,  16)  21. 

^er^og  von  ©adjfcn  216—218. 

SBUfau,  #üinc$e  368.  372.  373.  377. 

SöiUifd),  ©cotg  417. 

Söiltbcrg,  ©ernbarb  525. 

#einricb  525. 

Äun$  525. 

ffißintcrbcrg,  ©utdjarbvon  487. 

Sinjia,  ßanb  unb  €tabt  120.  168. 

Hermann  von  127. 

SßiTfing,  £anä  199. 

ßeutbolt  199. 

2Bifd?ow,  ©etruä  bc  525. 

SBitigo  (jßebigo)  11.,  ©ifd)of  vonSHcijjcn  134. 

135.  141.  307.  309. 

Söitten  126. 

©Mabvflaw,  Stönig  von  ©öbmen  21  ff.  30  ff. 
38  ff.  47  ff.  49  fr.  53  ff.  79.  84.  85.  219. 
221.  246—256.  264.  265.  273.  275.  277. 
278.  280.  287.  467.  472.  476.  531.  534. 
536.  537. 

#ct$og  von  ©öbtnen  8. 

|>etjog  von  ©rcälau  (I,  47)  302. 

£er$og  non  Dppdn  (V,  7)  485. 

|>etj|og  von  Mofcl  unb  ©cutben  (V,  14) 

4.  5.  166.  307. 

(Sabiftatt))  £crjog  von  Dweln  (VI,  11) 

78. 

^etjoij  Von  Jefdjen  (VII,  6)  4.  5. 

$mog  von  1 cf c^cn  (VIII,  2)  202.  219. 

440.  445. 

— - 4>er$og  von  ©Rieften,  (Srjbifdjof  von 
©aljburg  (I,  31)  483. 
ffilafdjtn,  Mari  von  37. 

5öoblau,  8onb  120.  121. 

gürfrentbum  252.  267—298. 

Ärumm*  294. 

Hßoibnig  270.  271. 

SBoitSbotf,  ffvanj  418. 

2ßolfer3borf  254. 

SoVbrab,  ©uulnf  bc  528. 
ffirietjen  509. 
ffirimnabt  121, 

©Ironie  121. 

©hoiventrut,  ©ctruv  127. 

©h’ihleifen  199. 

Störten  {Stxdi  Db(au)  352. 

©Jiirbifc  177, 

2öürdnvi&  263. 

©Maf,  8oren$  von  28. 

©Jnfd>egrab  38.  87. 

©Jvfcnje,  ©idlau-S  bc  132. 


Babel,  ©rcivnif  196. 

3abdtifc,  £and  von  238. 

$einri<b  von  263. 

Rabrenäft),  San  271. 

Rafunc.tfo,  ibvmad  von  3. 

Rapolba,  (Smmcrid)  von  28. 

©tepbnn  von  46.  220. 

3audje  262. 

Rbalofeb,  ©icolauä,  fDtymo  genannt  418. 

©ieolau«  von  bet  Sftmpfc  418. 

3bcna,  Jocbtcr  ©eorgd  von  ©obiebrab  (XIII,  7) 
443. 

Reben  44. 

Rcdjen  271. 

Reblifc,  ©ernbarb  Von  512. 

von  534.  536. 

(Erecjing  502. 

(Eunab  von  502. 

£an$  von  201.  371.  372.  374.  380. 

388.  529.  530. 

#an#  Äopfjc  von  512. 

£einje  von  462.  465.  471.  513. 

SKclcbtot  Von  554. 

©icolauä  von  512. 

Dtte  Von  457. 

©etcr  von  91.  159.  188.  492.  529. 

Iccjc  ©kgiße  von  91. 

Rccd),  fRicolau*  be  28. 

3 ei  wem  191. 

Reieberg,  2>orf  533. 

$cini  von  526. 

©icolauä  von  512.  521.  (fte^c  aud;  unter 

©olj)  524.  526.  527. 

3ciäfenfdjlo9  526. 

Rerbfr,  IRiebarb  von  119. 

Refdjnmj,  -fxinrid)  417. 

Rcitrij},  ©ernbarb  529.  533. 

$ticbricb  533. 

©corg  533. 

£an3  533. 

Hermann  512. 

©igmunb  533. 

Ulridj  533. 

3inbcl  352. 

Rinnenburg,  ©ernbarb  von  309. 

Rirftvijj,  ©Ibrecbt  von  188. 

Ritlau,  SSÖafferrabc  Von  bet  513. 

3ittau  88.  440. 

Sobtcn,  ©erg  489. 

©urg  489.  501.  526. 

Stabt  489.  497.  500.  501.  506.  508. 

518. 

RÖbehvifc  177. 

Rrfcbvnafc  von  £aratfcbttcj,  ©Jcn$d  224. 
3fd>od?«u  142.  435. 

Rucfmantel  375. 

Rüüidjau  126.  130.  193.  194.208.220.234. 
236.  238.  242—244.  246.  248.  249.  258. 
261.  263.  266. 


Onitf  pon  flt/ilfopl  un»  ^ärlrl  In  Vflpjig. 


Slitzetge. 

33on  len 

Sßubjicationen 

au«  fceu 

4ü.  fDteufitfdjen  ^taatsardpen 

finb  im  ©erläge  be«  Unterzeichneten  bi«  jefct  erfc^ienen : 

I.  ©anb.  3)?.  ßebmann,  Preußen  unb  bie  fatfjolifd)c  ätribc  feit 
1640*  I.  : non  1640  bi«  1740.  9?oba(*0ctan. 

Sßrei« : Jl.  15.  — 

II.  ©anb.  9x.  ©tabetmann,  ftriebrid)  SBilbelnt  I.  in  feiner  XljäHg= 

feit  für  bie  £anbe«cultur  ^reufjen«.  9?obal*£)ctao.  ^rei«:  Jl.  9.  — 

III.  ©anb.  £cff if dje«  Urfunbcnbud).  Qhrfte  2tbtbeilung.  9.  ©?pfj, 

Urfunbenbudj  ber  $cutfd|orben«-©aUei  Reffen.  I.  ©anb:  non 
1207  bi«  1299.  SDtit  1 £afel  in  ^ic^tbrucf.  9?obat*£)ctao. 

^Jrei« : Jl.  13.  — 

IV.  ©anb.  ©fentoiren  ber  Änrfürftin  Sophie  bon  §annooer.  $erau«* 

gegeben  non  2t.  &öd)ev.  — Frederic  II.,  histoire  de  mon  temps. 
(Srfte,  bi«ber  ungebruefte  9?ebaction  non  1746.  £erau«gegeben  non 
©?.  ^oöner.  9?obal*Octan.  ^3rei« : Jl.  12. — 

V.  ©anb.  ©ricfmedjfel  Sanbgraf  ^biliW’S  bc«  Groftmütbigcu  non 
Reffen  mit  ©uccr.  £erau«gegeben  unb  erläutert  non  SD?.  ?enj. 
I.  i^eit.  9?oba(»0ctan.  ^rei«:  Jl.  14.  — 

VI.  ©anb.  fy.  Raffet,  Gcfdjidjtc  ber  $reuf$ifd)en  ^olitif  1807  bi« 
1815.  I.  Zty\l.  (1807—1808.)  $rei«:  Jl.  13.— 

. VII.  ©anb.  £cbnö=  unb  ©efibnrfunbcn  Sdjlcfien«  nnb  feiner  einzelnen 
ftürftentbiimer.  £>erau«gegeben  non  Dr.  G>.  Grünbagen  unb  Dr. 
$.  ©farfgraf.  I.  £beit.  9?obal*0ctan.  ©rei«:  Jl.  12. — 

3m  £)ru<f  befinben  ficb: 

^reuften  unb  ftranfrcidj  tion  1795  bi«  1806.  £)iptomatifcbe  (Ecrrefpon* 
benjen  unb  2tctcn.  Jpcrau«gegeben  non  Sß.  © a i Ile u.  I.  Xbeil. 
$ie  Gegenreformation  in  2öcftpb<Ucn.  2tctenftücfe  unb  (Erläuterungen, 
ZufammcngefteUt  non  Dr.  Kelter  in  ©fünfter.  I.  Xbeit. 

$}5reuftcH  unb  bie  fatbolifdjc  Äirdje  feit  1640.  ©on  SD?.  Scbmann. 
II.  Ütbeit. 

©ubferiptionen  treiben  in  aücn  ©uebbanbtungen  beö  3n*  unb  2lu«tanbe«  an* 
genommen,  bureb  u>eCd>e  auch  'ißrofpectc  grati«  zu  beziehen  finb. 

Seibzig*  3uni  1881. 

<S.  $itjcl. 
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^5.  SaiCCeu,  ^reujjen  unb  ftranfretcfj  ton  1795  bis  1807.  3)ip(omatifcfe 

ßorreftonbettjen.  Cf r ft c r XI) eil. 
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